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Vorwort 


Dieter  Band  des  Urkundenboohee  der  Stadt  Lttbedc  iet  dem  Andenken 
des  MeDDcs  gewidmet,  der  seine  Hsnptarbeiteknifk  seit  mehr  als  vierzig  Jahren 

dieacm  seinfin  Lubcusworko  gewidmet  hatto,  und  der  auch  deu  jetzt  ubgeacblotweueu 
vorliegen titMi  T5und  noch  hat  m  Ende  führen  können. 

Als  Dr.  Wehrraann  am  11.  Septbr.  d.  J.  die  alterarotlden  Augen  zum 
letzten  Schlummer  schloss,  war  der  Druck  dieses  zehnten  Bandes  im  Urkunden' 
texte  hat  vollendet  und  die  Befpster  legen  ebenfalls  in  aahlreiehen  Zetteln 
beinahe  fertig  rvr. 

Die  Anfj^be  dee  Unteneiohneton,  welcher  die  Fortfkihrang  des  Urkunden- 
biiches  tlbemommen  hat,  konnte  daher  diesmal  nur  sein,  naohsuprüfen,  einseines 
zn  berichtigen  und  zu  ergänzen,  sonst  aber  an  der  Form  festsuhalten,  die  sein 
AratsvorKüiifier  ^'f.schutfen  und  durch^ft'ührt  hat,  die  uu  Wesentlichen  als  muster 
gUltig  aut;rkuiu»t  ist  und  dt^m  Urknndenbuche  der  Stadt  l4lbeok  tteineu  bt-rvor- 
ragenden  Werth  fUr  die  Oeachichte  des  Mittelalters  sichert 
LikMk,  im  Deoember  1898. 

P.  Hasfe. 
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I. 

Verseidtniss  des  zum  gewtAnlichen  Gebrauch  bestimmte»  Sübersferäths  des  Eaths. 
1460.    Jan.  14. 

Witlick  8j,  dat  de  ersamen  her  Hinrik  Lipperode  vnde  her  Johan  Zina, 
kemPFpr  der  stad  Lubrke,  hebben  Hartman  Scherpen  berge,  des  rades  schenken, 
ouergcautwordet  in  dem  jare  LX  des  mandages  vor  simthe  Antbonii  daghe 
dat  dnL'elikf's  mihier  sTnyde  nodden  vp  df»tii  liuso  deneiide,  fipssc  nascreuenen 
parctif  lut«rste  twe  suluerue  kanuen,  twc  guiuerne  klaretes  schouwer,  twe 
sulueme  schouwer  tom  krude,  eyn  suluern  vat  tom  tafelkrude,  two  dubbcldo 
solueme  koppe,  twe  suluerne  schuffelen  tom  krude,  twe  grote  suluern  bekere 
tom  Lnbmehfiii  beere  tot  de  denere  denende,  den  ledderuen  budcl  mit  den 
dwelen.  To  m«rer  vüliohdd  is  deesor  Borifte  twe  eens  Indes,  de  ene  vtli  der 
andeien  gesneden,  duvan  de  ereereuenen  heren  kemerer  de  enen  Tnde  Hartman 
Soherpenberdi,  des  rades  sehenoke,  de  anderen  hebben  in  vortraringhe.  Ghenen 
vnde  sereuen,  so  bonenserenen  steLt^ 

u. 

Am&^  OH  emer  üm  und 

dem  Bürgermeister  Bertold  Wittk  gemeinsam  zuständigem  Ttente  van 
42  rnji  aus  den  Dörfern  Kuddewörde,  Casseburff  und  Grabau  den 
Schwestern  des  Michaelis  Convenis  bei  der  A^idien  Kirche  für  immer 
überlassen  habe.    1460.    Mär»  M. 

Ik  Joban  Z^berch,  radesman  nu  tor  tijd  to  Lnbke.  Bekenne  vnde 
betoghe  yn  dessem  breue  vor  my  vor  myne  einien  vnde  vor  alsvemc,  dut  jti 
dom  breue  sprekende  vp  twevndevertieb  mark  gcldes  jniTUker  renthe,  dede  vp 
-mj  vnde  her  Bertold  Wytick  vnde  vnser  beyder  emen  vorseghelt  ys  van  dem 

'j  1b  einer  Anmerkung  \tA  später  hin/iiK'  l'ic' :  Auno  V<'  viff  .Inuocaiiit  hefit  <it>  ersame  rad  oocli 
twe  soluenie  itope  mit  vonieeken  makea  iateu,  eynen  jewelken  vsa  eynem  luüaen  Moueken  vnde  dem 
•chaMkeD  ooenBtmifdBt,  jodocih  anden  Demimde  du  im  tadtetole  danitb  t»  MheBlMn. 
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hocbgheborn  vorsten  vnde  harn,  heren  Bernde,  hertighen  to  Sassen  ctf..  yn  vnde 
vth  den  dorpen  Kyddeworde  Kerseborch  Grabow  etc..  welken  brcfT  uu  tor  tijd 
her  Bertold  vorscreueu  yu  truwer  bewaryiige  hell,  ik  olte  rayue  erueu  nyn  part 
ofte  deA  dsrjrniM  hebben,  mer  yck  hebbe  mjt  vryen  vade  wolbedachten  mode 
de  xenthe  Tiide  houetstol,  dede  mj  rade  myneii  eruen  darjnne  Torsogbelt  ys, 
ouerghegbeaen  vnde  ouerantvoidet  vnde  oastf^em  yegbenwordtek  vor  mj  vnde 
myne  eruen  den  gbewfÜken  aasteren  vnde  junofiwwen  vnde  sammelynghe,  dede 
ynt  gbemMie  vnder  honamme  leuen  vnde  to  ener  tefelen  fgua.  vppe  der  Weuer- 
gttaten  orde  in  dem  vometen  hnae  by  ennte  Uien  kereken  vnde  al  eren  oakome- 
lyngen,  dat  se  des  brenes  vnde  der  renthe,  so  vele  also  my  vnde  mynen  eraeii 
darynne  vorscreuen  «teit,  aebolen  bruken  vnde  besitten  to  ewyghcn  daghen 
vredeliken  sunder  yemandee  weddenpnike  ofte  behyndemieae  aUe  rechte  houet- 
snken,  lijkerwijs  oft  de  vorseretien  en  yn  myne  stedc  van  worden  to  worden 
thoghescreuen  vnde  vorseghelt  were  In  tuchnissr  der  warheit  hebbe  yk  Johau 
vorgenant  vor  my  vride  myne  enien  rayn  ynghesegliel  wytliken  an  dessen  breff 
ghehanghcii  Vnde  wy  Bertold  Wytick  vorbenompt  vudo  Hormon  Knynekbnsen, 
borgher,  betughen,  dat  wy  jeghonwordich  de  vorgescreuen  ouergheuynghe  vnde 
ouerantwordynge  lucde  behordeu  vnde  segheu,  vnde  des  to  erkunde  heft  en 
iflick  van  vna  syu  ingheseghol  mede  ghehonghen  an  denen  breff,  dede  gheuen 
vnde  Roveoen  ya  na  der  bord  Cristi  vnaes  hwen  in  dem  LX  jare,  des  myd- 
wekens  na  Mydvasten.^ 

JVoeh  dem  OrigmaL   MU  den  drri  OHkaiigautm  Kegdm.   Dat  des  JM.  Segtlmy  Ut  ebu  Baumnarke, 

ihm  'hs  Bert.  Witik  s.  Siegel  des  M'diehtHrrt  an»  den  Archi>'-n  'Icr  S'tin!!  Ltiht-l  TJtff  ö  8.  !■<(>. 
Tidem.  Evmghuen:  Siegtl  nmd,  2,a  Ctr.,  ein  gespaltener  Schild,  vom  gettreift,  Arnten  et»  Flügel. 
UmtAiißt  SigtllM  ICIlMlB  »9«^»«. 

III. 

Der  Raih  wm  Riga  «»^(fiMt  dem  Baike  von  LBheek  «nie»  m  Äußrigen  Stirer 
OAem  retMwfo  Ftmmaiumer.   1460.   Mn  16. 

Vnaen  fhintHkea  gmt  mit  vonnogen  alles  guden  tonom.  Ersame  vor- 
richtige  leue  beren,  guden  fhinde.  Dnsse  iegenwardigbe  innighe  geiatlike  brodere, 
her  Bartholomens  vnde  her  Laurenmus  des  ordens  der  mynner  brodere  van  der 

',1  In  zwei  andern,  »n  ilcujst.'lbfU  Tage  aus>;cH!üUUjn  ürkun  leii  luibeu  Johaim  .Sf|{tjbor}<  fttr  «icti 
allein  eine  Reot«  von  84  m^L  nn*  dem  Dorfe  Gronau,  Jotaun  Scgiber^;  und  Bertold  Witik  gemeiaschaft- 
Ikb  eine  Beate  v«a  88  8  aoa  den  OOrfeni  Unaa  nad  Weutorf  den  Sebwaatem  des  Michaelis 
OonveiMs  fllMtwleaeB. 
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lAmmrsuuä»  saiioti  Franoisoi,  athgeaand  in  vromede  yeghenode  vnd»  nthwendige 
▼ern«  laad»  m  uthwiainge  des  bnuea  eng  oldestMi  vnd«  onanten  mde  donh 
Tole  lande  bethhenr  in  vnse  atadt  Torwandert  naoh  dem  wiDen  Gktdaa  eeran 
nthgesatten  wmIi  alae  gehoraame  biodera  gerne  to  TuUenbringende,  bebben  Toa 
denodigeii  jnwar  enamheit  erentbalnen  to  aobnuan  angeUngei  Hijnimiiie  wij 
juwe  enambeide  mit  allem  Tlito  deger  frnnlliken  bidden,  dualen  gmanton  ber 
Bartholomaus  rnde  ber  Laurencina  juver  leue  vmme  Tuaer  bede  willen  laten 
benolen  ein  vnde  en  fnintlicke  gnnat  birtant  vnde  vordemis^ie  bewisen.  Vnde 
wento  see  nach  der  obaeruancien  nicht  egene  gebruken,  en  behulpliok  willen 
wesen,  dat  zee  mit  juwen  koppluden  to  Bcrghen  in  Norwcghcn  komen  inoghen 
vnde  darsulnf^st  vnn  dem  koppmanne  vorhoghet  hrsrherTi^t  viulc  gefordert  werden, 
bf'tt  zee  in  ri  i;  iiotrofftigen  rcchtiicrdigeu  wenieu  uach  eres  ouorslen  willen  tho 
wcghes  ende  konien  moghen,  dat  lün  vam  allerhogesten  darvor  to  entfangende, 
de  juwe  ersannheide  mote  f^paren  gesund  zeliehlihen.  Schreuen  vnder  vnser  Stadt 
teeret^  am  Indage  vor  dem  sondaghe  Vocem  iocunditatiä  etc.  ymme  ete.  LX'"  jare. 

Consules  Rigenaes. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratbmannen  der  atadt  Lubeke,  vosen  besundem 
günstigen  vnmden  mit  ersambeit. 

Naek  dem  Original  mtf  Fofier,   Mit  m^gedriuktem,  am  grituerm  Uteü  erkalit$u»  Statt. 

IT. 

iichreiben  dtr  Atlterleufe  der  Novgorndf ahrer  bei  Semiung  von  Soldnem  at^  nach 

lUival  Jährenden  Schißen.     1460.    Jtin.  26. 

Vnscn  vrundliken  grute  rayt  vormoge  alles  guden.  Juwer  ersamheyt  to 
weten,  leuen  heren  vnde  guden  vninde,  dat  wy  dar  senden  in  dessen  scbcpen 
alse  in  scypper  Anid  V'luteiur,  iu  seyjjper  iliuricli  Widff  vnde  in  scypper  Hans 
Radelüff  LXIIII  suldeners,  by  uameu  sn  de  schryfft  inholt,  de  hyriii  be>>l()teu  is, 
vnde  wo  vele  cn  jewelyck  scypper  inbettt.  I>es80  soldeuers  «iullcn  dar  myt  juw 
hebben,  dewyle  ae  dar  iyggeu,  to  elker  weken  elk  man  Iii  ferding  ryges.  Leuen 
berni,  worrmme  wy  jw  Trnndlilcen  bydden,  dat  gij  wol  doen  vnde  wyllen  darto 
ordineren  vnde  aohieken  mme  lüde,  de  den  aoldeneren  Ttrycbtynge,  ao  Torge- 
Mnenen  ia,  den,  dewyle  ae  myt  jnw  dar  lyggen.  Wea  ae  dar  vtgenende  werden, 
dat  ae  dat  vp  vna  anerkopen,  dat  wylle  wij  to  dancke  wedder  betelen.  Aldua 
nn  wij  vrundliken  van  jw  begerende,  dat  gij  de  sehepe  van  dar  wedder  apoden 
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myt  den  aldeiorsten,  dat  gij  können.  Item  vurder,  ieuen  heren.  weret  sake  dat 
jemend  van  den  vorgescreuenen  soldenern  na  inholde  vuser  schryfft  liijrna  gc- 
bleuen  vrere  an  land,  dat  gy  vus  lUit  wolden  luten  vorscriuen,  des  bijdde  wij  jw 
vrendliken.  Aldiis,  ersamen  leuen  heren  vnde  guden  vrunde,  weyte  wij  juwer 
ersamheyd  uv  nicht  stmderges  to  scrinen,  dau  de  leue  God  spare  juwe  ersamheyt 
gewiad  vnde  aalieli  to  tangett  tqden.  OvBtßKneo.  to  Lvlwke,  det  dontedages  na 
sunte  Jolums  dage  to  Myddensamer  anno  LX, 

Oldorlude  des  Nouverdes  coppmana  tor 
tyt  to  liubeke  vetende. 

JViMft  im  Clme^pf  im  Ard^  itr  BcMMritmnmer. 
V. 

Vier  Bevaler  Kautleufe  sihreihen  den  Atiuritiuteu  der  Novgorodfaht&r  in  Lübeck  bei 
Miicksemiuna  der  Sulduer.    14ii().    Od.  6. 

Vnsen  vroutliken  grote  tovorcn  myt  vormogc  alles  gndes.  Ersamen  leuen 
vrunde.  Als  g}'  don  vnsen  rade  goschrfupn  hebben  van  don  LXTTII  soldeners, 
de  gij  op  de  dre  sihepn  gewannen  hebbeu,  als  in  Ariul  Vlotn  s,  in  llinrich  Wulf, 
in  Hans  Radelof,  vude  f^y  don  begert,  dsit  vns«c  nid  dar  lüde  to  schicke,  de  dussen 
süldenerB  en  clken  de  wt'ktMi  betaU'  Iii  ferdiug  ry<i;ps,  dewyle  se  hir  synt.  aldus 
heuet  vua  de  rad  darto  geschicket  vnde  wy  hebbea  ua  juweu  boger  den  soldeuers 
batalt  twe  vnda  en  half  ferdiog  vndo  ae  synt  hir  betalt  acht  vekaii,  dar  de 
aumma  yan  lopet  in  all  CCCXX  mark.  Hirto  ig  en  gemhenket  tor  Tionsoop  vew 
tonnen  hera,  de  atan  soas  mark  «osteyn  achilling,  so  ie  de  aumma  in  al,  dat  iry 
hijr  betatt  hebhet,  ala  roigeaerenen  steid,  CCCXXVIi  mark  m^rn  twe  MhiUing. 
Al<e  g7  den  aohiynen,  dat  vy  aodan  gelt  op  ja  ouerkopen  seiden,  dar  to  hetalen, 
80  ia  vnse  beger,  dat  gy  aodan  gelt  Peter  Drogen,  jnwen  medeborger,  Ttriöhten 
vnde  betalen  willen.  Hirmede  sijt  Oade  beualen  to  langen  aalygen  tyden.  Ge- 
aerenen  to  Beuel,  op  Euticus  dach  anno  LX. 

Item,  leuen  yrundr.  do  «<ildeuerä  beklagen  sick.  dat  se  aiek  nicht  behelpen 
kont;  welle  gij  en  wes  to  verbetrynge  d  ni,  ilut  «ottf  wy  to  jw 

ilcrruan  Greue.    Tyman  Rnpcr 
Dyrik  Huninkhus.    rjprwfu  l'uk, 

Aufsi'hriß:  Den  ersamen  mannen  olderluden  des  Nouwerdes  kopmans  to 
Lubeke  zal  desse  brefl'. 

Stach  dem  Oriyiaal  auf  FapUr  im  AnJtiv  der  UanJeltkamnter.    Mit  Sjturen  ei»e»  Siegelt. 
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Tl. 

Bdmrkh  Beuss  von  Plauen,  OrdenahmUhur  in  Elb'mg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck, 
die  JEit^orderung  wm  li91  n^t  für  gekatiftm  Bernstein  von  den  Erben  eines 
MfNMcAen  ventfu^aun  LiAeeker  Bürgen  mt  wUeratütgen.  1460,  No».  21^ 

ynd  namhaftigen  Whea.  hera  rad  frande.  Wir  fhun  euwcr  imdieit  zu  wissen, 
das  Hans  Schutcze,  euwer  atadt  mitteibvrger,  vns  in  vorgangenea  oeeiten  etlichen 
bernsteyu  abegekoft  hat.  Die  summa  des  gcldes  vor  sulcben  berustcyn  trift  sich 
ir  vnd  XCI  marg  rnd  III  ferding  prewschcs  aldcs  geldc«i,  dus  her  denno  bis 
vff  (lcs-*e  (Zeit  Tiirht  von  sich  gegeben  hat.  So  vorneme  wir.  wie  her  durch 
schickunge  des  ahnechtigen  Gots  vorscheiden  ist.  Also  bitten  wir  euwer  wisheit 
mit  besunderin  gauczeii  vl«>yse,  das  ir  mit  des  gedachten  Hans  Schut-zen  neesten 
frunden  adir  Vormündern  wult  bestelleQ,  das  sie  vns  sulche  summa  geldcs  vsrichtcn 
^md  diM  Hartwig  Stangan  antwarten,  daerai  bawejaer.  Tnd  wolt  anoli  Mriniie 
•0  baiweysen,  alao  ir  wolt,  das  wir  vna  ken  den  Ottwem  balden  vnd  Iteweyaeii 
aoUen.  Da»  wollen  wir  vinnte  eawer  Weisheit  md  die  euwem  in  allem  gatte 
Toraoholden.  Gegeben  rff  Ynsenn  alome  Frewaohemarkt,  am  tage  Hbrtini  im 
etc.  LX**  jar,  vnder  ynaem  ampt  aegel. 

Bnider  Heinrich  BeuM  von  Plauwen, 
kompthur  seum  Elbinge  Dewtsehee  ordens. 

Aufschrijt:  Deu  träumen  vnd  namhaftigen  heru  burgeriueistere  \Tid  rat- 
mannen der  atadt  Lubcke,  ynnsera  snndem  gonnem  vnd  glitten  frunden. 

N(uk  (lfm  Or-yinat  auf  i'u/'i'-r     Mi!  jenn/fen  He$trn  des  SiegeU. 

VII. 

Verfügungm  des  Raths  im»  Lübeck  über  die  Oerechtsame  der  Nürnberger  vnd 
anderer  Fremden.  1460. 

Int  jar  LX  do  werem  vnae  olderlnde,  de  do  aeten,  vor  dem  rade  myt  den 
van  Norenbefge  Tnde  wnnnen  dat  recht,  dat  en  de  rad  afErade  vor  reoht^  dat  se 
opene  kelre  holden  mochten,  alao  ae  se  van  oldyngee  gheholden  hadden,  men  se 
en  adliolden  in  eren  kelran  anders  nidit  vejle  hebben  men  tant,  alao  ambaohtes 
omn  bynnen  Norenberge  maken  mochte. 

*>  AnaOominffi  dm  1€l  ApiU  1461. 
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Item  schal  uemaut  opeDf  kolre  holden,  he  en  sy  eu  borger  edder  he  hehbe 
borgergelt  vnde  nen  gast  dar  duut  ano  to  hebbende,  by  broke.' 

Item  welk  gast,  de  hir  gud  brynget  in  vnse  stad,  de  gast  schal  dat  gud 
dan  in  ^nes  nwdes  hm  eddar  in  mm  kdre  Tnd»  d«L  kdie  nidit  open  to 
holdende,  he  liebbe  koplude  darinne,  vnde  wen  de  koplade  vt  gan,  so  schal  he 
den  Wie  wedder  toihden,  vnde  irat  be  darinne  heft  to  Torkopende,  dat  maoh 
lie  v<a']Eiiipen  na  der  alad  reelita,  vnder  wat  gud  dat  de  gaat  Torkirft  na  gewyohte, 
dat  aebal  be  wegen  Uten  7p  der  atad  vagen. 

It«n  ireret  dat  jenigen  böigeren  geete  gud  ^esand  worde,  de  bozger  aolbal 
dat  gud  vorkopen  also  gaste  gud  mde  holden  dar  nene  apene  kelre  mede  anders 
wen  hir  TorgheMbreneD  Bteyd. 

Krämer- Kompagnie. 

GexiU^isMtf.    1461.   Jan.  15. 

Dem  orsamen  Elrc  van  Verlen  to  Lübeck  to  huws 
mit  her  Joban  Qjjm  sali  disse  bre£ 

FrundUeken  grote  teueren  vnd  we.  ich  gadea  Tormach.  Wete.  Elre,  gnde 
fhindt,  dat  wij,  Oed  sie  gelauet,  wol  ooerkamen  «yn  vnd  wie  hebben  grote 
nodt  in  de  see  gebadt  Wie  weren  wol  in  de  verde  wcken  in  de  zee  vnde 
lepen  vaste,  wor  vns  Got  henne  jagede,  alse  <  tb  ock  van  andern  luden  wol  enket 
is.  Hinrich  Wulff  de  is  golilmion  in  Oesseis  syden,  wennr  d;it  volk  vnd  dat 
piidt  is  mcistich  geliorgen.  vud  Flotcucr  is  dar  ock  in  ey^\c  hiuwuv  gokiiiucu  vnd 
hefft  scliipj)  vnd  gud  gcdiurgt  n,  vud  hir  syn  nene  schejie  vun  Lübeck  gekamen, 
riiohr  wenn  wie  vnd  nach  cyu  ol(»yn  schipp  van  tyen  hujteu,  de  uudern  syn  ge- 
uiiuicn,  men  Snepel  vnd  Hans  Cordes  de  syn  to  der  Bige  gekamen,  de  solden 
hir  ock  gewest  syn.  Item,  leue  £lre,  ick  hebbe  wor  bij  IUI  last  soltes  vorkofft, 
hir  en  is  nen  dete^  dat  aohippandt  soltes  geldt  hir  YH  mark  vnd  eck  TII  margk 
myn  en  ferding  vnd  ock  YII  margk  vnd  darentwissoben,  de  tonne  bering  geldt 
hir  mi  mark,  dat  Bageeehe  seit  geldt  hir  Y  margk  vnd  ook  eynen  ferding  vnd 

'1  In  dorn  ältesten  WettebucLie,  weicUe*  dieet-u  Absat*,  eo  wie  die  beiden  folgenden,  ebenfalls  enthalt, 
ist  hier  nocl»  liinzugefflgt:  vt^enumen  de  Norenberghere,  de  mogheo  kellere  holden  Alf^  s<>  vm  oldtnghea 
gbsholden  hebben.  Die  Eintragung  iat  hier  umdatirt,  doch  ist  die  Handm;hnlt  die  der  Mitte  des  fonf- 
Mhatm  Jahilniiidefta. 
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V  margk.  Item,  leue  Elre,  ick  öolde  dij  wol  tidioge  sehn  i  [  i  n  du  soldt  zee 
dar  beth  hören,  wenn  ick  eth  dij  schrinen  kan  Ttem,  leue  Ehe,  wete.  dat  hir 
i»  eyn  geselle,  de  heth  Oerdt  Radeheyin,  dar  byn  ick  mede  eyns  vnd  ick  do 
em  hir  lU^'  margk  van  rnaex  beider  wegen,  de  hören  dij  halff  vnde  mij  de 
Uder  helfite,  dar  miI  be  Tor  geuen  vp  sunt«  Jobans  d»eb,  verteyn  dage  myn 
eflie  mer,  UP  rinBobe  gülden,  efifca  dat  geldt  nicht  vth  en  qweme  rp  de  tijd,  wat 
aebade  dar  f<Hrder  Tp  4|WMne,  den  aal  be  my  vpriditaii.  Item  deaae  IP  golden 
aal  Hertioh  Stange  redt  genen  vppe  de  tijdi  difh  bitb  di  toeeggen  van  Herticb 
Stangen  vnd  aobrinat  mij  mit  den  ersten  hir  en  antwurt  van,  irat  Hertioh  hirto 
aeebt,  veate  wer  id  nke  dat  Hertidk  die  dat  geldt  nicht  taaeggai  vidde,  ao 
motte  ick  seen,  wo  iek  em  dede,  vente  de  geaelle  ia  iriwe  g^nnrh  Hirnmb  do 
wol  v-nd  sehriif  my  mit  den  ersten  hir  «i  antwurt  van,  to  fieuell  effte  to  den 
Holme  effte  to  der  Rige,  desse  dre  wege  dar  schriff  mij  tidinge,  wonte  den  wech 
moth  ick  vth,  hir  cu  steyt  mn  nldt  geldt  to  kriogon,  hinimb  moth  ifk  dnn,  wo 
ick  kan.  Ick  wil  iniju  ding  slijtcii  vnd  wil  mit  deu  ersteu  vth  dem  lande  wesen, 
offt  ick  kan.  Ick  sta  mit  eyuera  sohipper  in  worden,  den  hebbe  ick  vorfranbt, 
to  dem  Holme  offt  to  Eouell  to  seeein  offt  to  der  Kig:e,  vnd  ick  hebbe  em 
togesecht  XXX  schippunt  hoppe.  God  vorleue  beholdeu  reise.  Disse  dre  wege 
«chrijff  mij  tidinge  mit  den  ersten  vnd  do  de  brieffe  yo  bekanden  luden,  dat 
aee  mij  to  der  atede  kamen.  Item,  leue  Elre^  ich  aolde  die  wol  vaiken  aehiiuen, 
men  de  lade  willen  van  hir  gene  breffe  voren.  Nicht  mer  vp  diaae  tid,  men 
ty  Oode  beualen.  Geaohrenen  to  Eonigeebereh,  dee  donnerdagea  vor  sante 
AntbcHujuB  daoh  anno  LXI  etc. 

Brun  van  Aobem. 

y,i,h  einer  ron  '!cfn  Rothe  von  Damig,  (Um  der  Btiff  nU  Liil'fd.ii'lwr  ron   /•*")  Ordmgmeittir  Hbtf^ 
liefert  war,  mü  Schreiben  vom  1.  Afrü  (middewekeH  vor  Faachen)  eitu/etandten  ^Undun/t. 

IX» 

Der  Km^pjpe  Luder  Rtimekr  verkauf  dem  Andrea»  Oeverde»,  Baäumaim,  und  dem 
Gerd  wm  Leute,  Bürger  in  LOedtf  das  Der/  Weeterau  fOr  14S0  n^l 
Läb,  ¥f,    1461.    Ja».  19. 

Ik  Luder  Rumor,  knape.  Bekeuue  vnde  belüge  upeubar  iu  vude  mit 
deeaeme  brene  vor  alle  den  jennen,  de  ene  zeen  edder  boren  lesen,  dat  ik  wit- 
Uken  wolberadenm  modes  mit  willen  vnde  vnlbord  miner  rechten  enien  vode 
negeaten  vnde  beanndergea  myne»  gnedigen  beren,  bem  Criatiern,  to  Denne* 
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marken  Sweden  Norwegen,  der  Wenden  vude  Gotteu  ktminghes,  kcrtoghen  to 
Sleswijgk,  greue  to  Holsten  Stormern  Oldemborgh  vnde  Delroenliorat,  vnde  alle 
der  j€IIU16n,  der  mi  ere  vulbord  darüho  nolli  vnde  behoff  was,  redeliken  vnde 
reehllikeii  Torkoflt  vnde  vppelaten  bebbe  vnde  jegenwttidigen  vorkope  vnde  up|v 
late  mit  maolit  vnde  kmffl  desees  brenes  to  enem  ewigen  vnde  atiedML  nffkope 
den  eraamen  mannen,  hem  Andreaae  Oheuerdee,  radmanne  to  Lubeke,  vnde 
Oherde  van  Lentheo,  borg^iwe  dai»aliie8t»  vnde  ßiem  eroen  vnde  kebberoi  deeaea 
bieue-s  mit  eren  willen,  se  syn  geiatlik  edder  werdliok,  vor  voffteyndehalff  hundert 
mark  lub.  pen.,  de  my  de  vorscretieucn  hcren  Andreas  vnde  Gheid  in  gudem 
golde  vnde  grauen  suluerghelde  to  Lubeke  geng0  vnde  geue  to  gantier  noghe 
wo!  gptcllr't  vnde  bctalot  hebbcn,  de  ik  vort  in  mine  vnde  ininer  eruen  merklike 
nutticliL'it  witlihen  keret  ^Tidp  ^-thegouen  hebbe,  inyn  gantzo  dorpp  Westerouwe 
belegou  im  kerspelp  Wescubcrge  Liibosclies  >*tichte8  mit  allen  .syiieu  tobt-lioringen, 
alßc  mit  ackereu  buwtit  vude  vugebuwet,  mit  wischen  weydeu  holten  wateren 
broken  moren  Heyden  mästen  stowingen  pachten  densten  vnde  denst^helde,  mit 
aller  nutticheil  rcohtichcit  herUcheid,  mit  alleme  rechte  vude  gerichi<i,  ouer«teu 
middelsten  vnde  sijdeeten  in  hals  vnde  hand,  vnde  alichtes  mit  allem  eghendome, 
vppekomeden  hmkinge  vnde  aller  vrijbeit,  alae  datsulue  dorpp  Westeronwe  mit 
allen  sjnen  vorsereuenen  tobehoringen  in  allen  eren  enden  veldmarken  vnde 
aebeden  allervryest  belegen  vnde  b^repen  sint^  bewegeliek  vnde  unbewegeliok, 
dioge  offte  nat  vnde  besnndergen  ao  qwijt  vnde  vrig,  alae  ik  vnde  mine  eruen 
vnde  vnae  vorvaten  datanlue  dorpp  WeetBronwe  gehat  vnde  beaeten  ofile  moohten 
hebben  gehad  vnde  beaethen  mit  allen  synen  tobehoringen  benomet  vnde  vnbe- 
uomet,  nichtea  darbutenn  to  beaohedende.  Dit  \orbenomede  dorpp  Westcrouwe 
mit  allen  synen  Scheden  eergeroret,  mit  allen  tobehoringen,  alse  sc  vorbenomed 
eint,  schal  ik  Luder  Eumur  vnde  wil  vnde  mine  eruen  Scholen  vnde  'tvillen  den 
vorbenomcdfn  hern  Andrea?  Oriit  rdes  vnde  Gherde  van  Leutheu  vnde  eren 
eruen  vude  hebbere  degse»;  lui  nt  s  mit  crem  willen  rechte  warende  wesen  vnde 
vryen  eu  de  vun  nller  ;iiis|.r;iki-  eum  jewelken,  so  vaken  en  des  wert  to  d<inde 
vude  belinti  is.  vnde  jegeii wardigen  wäre  vnde  vrige  vppe  mync  vnde  miuer 
eruen  eghenen  koste  arbeyt  vnde  euenture,  sunder  arghelist  behelpiuge  offte 
hulpercdo,  vnde  hebbe  dammme  vor  my  vnde  myne  eruen  der  (sie)  von»rsuenen 
hem  Andreaae,  Gherde,  am  erwa.  vnde  hebbaren  desaea  breues,  alle  vomnreuen 
i«,  voilaten^  vnde  jegenwardigen  vorlate  dat  vorbenomede  dorpp  Weaterouwe  in 

*>  ha  Or.  toriate. 
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synen  enden  vudu  Scheden  mit  allem  eegtudome  vude  tobehoringen,  alse  eer- 
geroret  synt^  in  jegheuwardicbeit  mines  guedigen  heron,  hem  Crutiem  koniugis 
hertogen  vnde  greuen  vorbenoised,  vnde  lielibe  de^  suluen  Andreu  vnde  Gberde 
nide  ere  «ru«n  Tode  hebbere  deises  breites  mit  eren  wiHen  vortmer  durpp 
Toret  Tode  eettet,  Tora  Titde  sette  8«e  vor  mj  Tnde  mine  «ruen  in  knfft  dcMes 
bi«iiee  in  de  hebbende  wero  vnde  vredeMnen  benttinge  des  vakenomedeii  dorpes 
Westorouve  nit  allen  ajnen  tobeboringen,  eise  Torbenonied  is.  Vnde  vortige 
vndp  vnrlatp  vor  my  vnde  myne  eruen  allen  eghendom  rivh'  alle  recht,  dat  ik 
darinne  gehat  hehbe  wente  in  dessen  jegcnwardigen  dach,  otfti'  dat  ik  vnde  mine 
enicn  jenighowij»  darinne  hebben  mochten  nv  vndf  in  tuknmenden  tijden.  Alle 
dessc  vorbcnntneden  stnoke  vnde  artikelc  samptliken  viido  <'ya  jewelk  besundorsen 
loue  ik  Luder  Rumor  knape  erbenomed,  houedman,  vor  my  vnde  rayne  eruen 
den  vorsfrenenen  hern  Andreas  Gheverdis  vude  Gherde  van  Lenthen  vnde  cren 
enieii  vude  hebbere  desetes  breuch  mit  «reu  wilku,  uke  vorjscreutu  is,  mit  mvueu 
nafloreuoncu  truwou  medeloucren  in  gudeu  truweu  mit  gautzem  gelouen,  stede 
vaate  vttvorbroken  annder  alle  argh  wol  vnde  vaat  to  holdende,  vnde  lotte  vor 
my  vnde  mine  emen  to  erer  tmwen  band  ditaolue  alle  den^minen,  de  deaaen  breff 
hebben  mit  eien  willen»  ae  aint  gheiatliok  edder  werdliek»  vnde  bebbe  des  to 
groterer  tnchnisae  min  ingeaegele  wiüiken  hengben  laten  an  deaaen  breft  Tnde 
wj  Clawea  Itatlouwe,  Henneke  Walatorpp  vnde  Otte  Waletoipp,  broder,  Detlenea 
tone«,  Cluwes  vnde  Hinriek,  brodere  gebeten  van  Aneuelde,  bem  Johans  lone^ 
vnde  JDetleff  vamme  Bamme^  knapen,  bekennen  vnde  betugcn  openbar  in  deaaeme 
breue  vorgenant,  dat  wij  vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  Luder  Rumor  vnde  synen 
erueu  vorscreuen  den  vakenonieden  hern  Andrese  Ghoricrdt  s  vthIp  Gherde  van 
Lenthen  vnde  eren  eruen  vnde  hebbertn  «it  ssi  s  breucs  mit  orcn  willt  ii  hebb<'ti 
giielouet  vnde  loucu  mit  macht  vnde  krufft  ilosscs  liroui-s  mit  samciider  haud 
vnghescheden,  alle  vorscreuenen  htuckt  in  gudeu  truweu  stede  vust  vade  suuder 
alle  list  vnde  behelpinge  gheistlikes  ofiie  werdlickes  rechtes  vnvorbroken  to 
boldende,  vnde  hebben  ok  darumme  to  groterer  bekantniaae  vnde  vorwartnge  vnae 
ingeaegele  witliken  vnde  mit  willen  hengben  beten  an  deaaen  breit,  de  ghegeuen 
ia  int  jar  nn  der  bord  Criati  vnaea  bereu  verteynbundert  jar  in  dem  eenvnde- 
leatigatan  jare  am  euende  Fabiani  et  Sebastiam  der  hilgim  mertelere. 

S'i<h  i!mi  Original.  Mit  sirlrn  iinh'jnijrr.'im  Sjc  y.  i'fi  Vgl  Siegel  kitUteinÜtcturr  adeliger-  Gr»ckiechter  in 
den  Ardtivm  der  Stadt  Lübeck,  Humor  p,  -5.  Ratiow  p.  Hl,  Wtüttorp  p.  .'M,  Akl^eid  p,  X  n.  3, 
Damme  jk  90. 

•)  Im  Or.  hdirndT 
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X. 

Konig  Chrisimn  I.  bestätigt  <len  Verkauf  des  iJorfes  Wf-stfrau  Seitens  dis  f\>t<i/>j^n 
Luder  Btttmhr  an  Andreas  Geverdes,  Rathmann,  und  Gerd  von  Lente, 
Bürger  in  Lübeck.    1461.    Jan.  19. 

Wy  Oristieni,  van  Codes  gattden  to  DemmnBreken  Bweden  Korweghen, 

der  Wende  vnde  Gotten  konyngk,  hertoghe  to  Sleswijgk,  greu«  to  Holsten  Stoiv 
mwen  Oldenborgb  vnde  Delmenhoi^.  Bekentten  vnde  betughen  opembu  in  dessen 
vnsem  broue  vor  allesweme,  dat  in  vnser  vnde  vnses  rades  jeghenwardicbt  yt 
wesende  de  dnchtige  Ludpr  Rumor,  knape,  hefft  rnyt  vnsor  beheghelicheyt  vuibord 
vnde  willen  vor  syk  vnde  syiu?  eruen  rechte  vnde  redeliken  vorlaten  vnde  vorkofft 
to  eynera  ewyglioii  uruekopc  den  pr<?aTnen  hern  Audrease  Gheuerdes,  radmaune, 
vnde  Gherdo  van  Lentbeu,  burylicr  tu  Lubekc,  vnde  ercn  erueu  vor  voffteynde 
haUFhundert  lobesche  mark  penninghe,  de  he,  so  he  vor  vns  bekande,  in  gudem 
grauen  pagimente  to  Lnbeke  gbengbe  vnde  gbene  to  ayner  noghe  cntfangben 
vnde  vort  in  syne  vnde  syner  eruen  nut  gekeret  hebbe^  sijn  dorp  Westeronw  in 
deroe  kerspele  Weflembergbe  Lubeachea  stichtaa  belaghen  myt  alle  aynen  tobe- 
horingben  bewegelyk  vnde  vnbeivegelyk,  droghe  vnde  nath,  alae  dat  myt  synen 
veitmarken  enden  vnde  Scheden  begrepes  ia,  myt  allem  reehte  vnde  gberichte 
viiib>  myt  aller  niitb  vnde  frigheyt,  alse  he  dat  ye  Mgeat  beeeten  beift,  nicbtes 
buthen  besobeden.  Desuluö  Luder  vnde  syne  enien  willen  ok  vnde  acbolen  dat 
eerbenomede  dorp  v  ^  »  alle  synen  eerbenonieden  tobehoringcn  bi  rii  Andrease  vnde 
nhrrdf  vorscreneu  fri<;ii  bnblrn  van  aller  bcswarijughe  vnde  bcscliornifn  dfit  v:m 
aller  ausprake  vnde  bcworiiys-;r  i  rip«  jeweliken  myt  stcdcr  vasten  hoidinge  aller 
articiile,  alse  in  dem  kopbreue  darvp  vorsegbelt  klarlykcn  is  begrepen.  Hyr- 
uiume  wij  konyngk  Cristiem.  berto^bo  to  Sb>swijgk,  greue  to  Holsten  eerbenomed 
vor  vns  vnse  eruen  vnde  nakom*4iiighe  vulborden  mei-btigen  bevesten  vnde 
beatedi^ben  Tmme  Lndera  eorbenomed  bede  vUlen  desse  vorkopinge,  ki^p  vude 
alle  artienlo  des  kopbreues  darupp  besegbeld  vnde  ghogbeuen,  beeghenen  vnde 
vplaten  den  erbenomeden  bern  Andrease  Gheuerdes  vnde  Gkorde  van  I^näie 
vnde  eren  eruen  dat  eerbenomede  doip  myt  alle  sinen  tobehoringhen  qwijt  vnde 
iiigh  to  hebbende  in  krafft  desses  vnses  brenes  to  ewigen  tiden,  vna,  vusen  einen 
vnde  nakomelingen  niehtes  darane  to  beholdende,  men  frigh  mandenst,  mene 
laut  wer  vnde  ves  dat  mene  land  doyt.  To  grot^^rcr  tughnisite  vnde  vorwaringhe 
alle  deaser  vorscreuenen  stucke  aamptliken  vnde  beaunderen  hebben  wij  konyngk 
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(  risticrn .  hrrtnfrhe  to  Ölfswijpk,  preue  to  Hobk-ii  ctc  ,  vnsc  'Ji  crrtiini  witlykca 
laten  hcnpbi'ii  to  deseem  lireue.  (ibeghouen  nn  vnsem  »lote  Svgli«;b(t jjliu,  ua 
Oodes  bord  veerteynhundert  durua  in  dem  penvndesofitighesten  yare,  am  aucnde 
Fabiani  >Tide  Sebastiani  dti  hilj^^hou  mertcler. 

»VocA  dem  (Original.   Mit  anhänj/entfem  Steffi  de»  Konigt.    Es  i»l  übrigen*  dem  tu  Bd.  IX.  M  'iW 

XI. 

Der  Baih  von  Wismar  schreibt  dem  Itathr  vnv  Lilb&k .  'inss  seines  Wissens  der 
Wismararhe  Hafen  memah  mm  ikimufern  btnut^t  sei.  um  //rrauhtr 
l)(imsihf'  (-ifiler  dahin  zu  bringen  oder  sich  zu  FemdsellykeUt-n  <ir(ifn 
Ikiuemurk  auszurüsten,  mit  der  Bitte,  dem  Kunig  Christian  davon  Mit- 
theilung zu  machen.    14f>l.    Jan.  23. 

\  iniscn  friiiitlikfii  gnui  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  thnunniii  Kreamen 
leu<  u  hert-ii,  liisuudf  rii  i:ndeü  frunde.  Alse  gij  nx'  liebbeu  gesclirtuen  vnd  copien 
mt'de  sand  sodaues  breues,  alse  juw  de  irlut-htigcste  liochgheboren  fiirste  vnde 
hcre,  her  Cristieran,  der  rike  Dennemarken  Sweden  vnde  ^Jorwegen  etc.  kouiiigb, 
befft  gesand  Torende,  wo  etlike  van  Dantsike,  de  sine  goade  Tnde  syoer  gnaden 
ryke  vnde  vndenaten  bonen  aodanet  bestand  vnde  vnde  vppe  juvem  nddhiue 
hijrbeuorn  besloten  dagelikes  beadiedigen  vnde  aulkes  Vinnen  vnae  atad  bringen 
Scholen  vnde  dat  daraulaea  aliten  vnde  aiok  van  bijr  wedder  vth  vitalien  vnde 
•tarekm  oto,  hebben  wij  giiüiken  ent&ngende  woll  vontomen,  beg^ende  juwen 
enambttden  darvp  gutUken  weten,  dat  byr  nummant  van  Dantaike  in  vnaer  bauen 
beflPt  geweat,  duf  vus  witlik  ys,  de  8yue  guade  vude  de  syne  bcschediget  vnde 
autkea  bqr  bracht  hebbc,  edder  de  sidic  bijr  vtb  vitaliet  vnde  atarket  hebbe,  vnde 
wij  willen  dar  ok  mit  gantzem  vlite  vore  wesen,  dat  hijr  nuramand  vth  tiMfr 
in  s'vnc  <?ri:ido  vndo  dp  syno  schall  beRchodiirMi  jfiiigiT  wijs,  nk  nnnutiant  jopcii 
sym'  gUttdf  Miilc  «if  syiK-  -^ick  hiirvtli  sdiall  vilalii>ii  edder  sllirckcn ,  uue  de 
varende  cofmiaii.  ilr  mit  rechter  kopi  uschuj)  viium  ireit  \Tide  vnse  haiieiie  vorsokeu 
werd.  Vnde  ijuuieu  van  juw,  crsameu  gndeu  fruiide.  gij  dyt  vppc  juwe  vor 
beteront  ainen  koninckliken  gnaden  vor  en  antworde  wedder  sobrinen  vnde  vns 
bijnne  mit  dem  beeten  vomntwoiden  vnde  eotscfanldigen  willen.  Toiaobulden 
wij  altijt  mit  vlite  gbeme,  wor  wij  konen  vnde  mögen,  jegen  juwe  ersamheide. 
Torder  alae  gij  aobiinen  vnde  b^beno,  wij  jnw  vor  de  van  Colberge  enen 
beacgplden  geleideabreff  sobioken  willen,  en  vortan  myt  jnwem  leidebtene  to 
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benalende,  vppe  dut  sp  siek  vau  der  wegen  nicht  hebbon  dornen  to  beclagende, 
ok  nyn  vngelymp  au  vn«  dorne  beJmidftn  werden  ete ,  des  senden  wij  juw  hijrbij 
gebunden  sodanen  vnaen  leydebreif  vor  de  van  Üolberfie  vrirl)enomet,  den  gij  en 
mit  dem  juwen  vortan  benalen  mögen  vnde  vort  beistellen,  dat  se  juw  vnde  vns 
«wn  leidebreff  weder  senden  dergcliken.  Oode  deme  heren  zijt  beuolen.  Gesoreuen 
vndttT  vnMur  stad  secreti  amme  fridag»  negeat  vor  imite  Flauli  dage  conuenionis, 
anno  ete.  LX.  piimo. 

Consulea  Wismariensea. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  atad  Lubeke,  vanoen  %.  9.  w. 

Nach  dm»  Original  (tuj  Papier.    Mit  Btden  du  Stenta. 

JUOL 

Jkr  Baßtmamn  Bertram  von  BaUdm  gagi  dm  Rafhe  vo»  Lsbeek  an,  das»  er  de» 
Sckees  ttt  F^mam  «ingetammdt  habe,   1461,   Jan.  26. 

Mynen  willygen  denst  myd  vernioge  allea  gnden  touoren.  Ersameo  leuen 
heren.  Juwe  erbare  lene  wiUe  veten,  dat  ik  den  aehat  van  dem  lande  entfangen 
hebbe.  Humnme,  wen  juver  erbarbeit  dat  geleuet,  ao  wü  ik  en  jv  gerne  be> 
nalen  vnde  jw  to  der  atede  bringen.   Hirvoime  ■chiyuet  my  juwen  behegelyken 

willen  vnn,  dar  wil  ik  my  gerne  uu  rycbteu.  Ilirmcde  »ij  juwc  erbare  leue 
Gode  beuülen.  Geschxeuen  vp  dem  Glambeke,  de»  anderen  dages  na  aonte 
Pawels  dage,  int  jar  LXI 

Bertram  vau  Keuteleu. 

Ati/schriff:  Den  orsamen  wist-u  heren  borgemcsteren  vnde  ratmannen  der 
stad  Lubeke,  myucn  ieuen  bereu  vude  guden  vrunden. 

Nack  dm  Original  «4  Papier.  M.U  gav^iem  Httte  dt$  Mffgedriticktm  3i«gel$. 

XIII. 

Xter  Sa&  um  MOffenwalde  biUet  den  Bath  van  Lübeck,  Um  anzugeben,  in  welcher 
Weise  er  tH  einein  JriedUdten  Verhältnis  mit  Künty  (Jltrietiain  kommen 
känne.    1461.    Jan.  27. 

Vnson  vnuitiikeu  grut  iiiyd  behefjhelikeme  gudt*u  wyllen  vnde  vorraoghe 
alles  gudes  stedea  tuuom.  Grotwerdighen  heren,  besunderghen  guustigheu  gudeu 
vrunde.  So  wy  denne  in  laden  t^den  vnses  rades  by  yw  hadden  vnde  ok  myd 
aeryüten  benalet  myt  klaghen,  wo  dat  de  bere  konink  van  Dennemarken  de  vnaeii 
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grypet,  vanget  vnde  een  er©  8eli«pe  vnde  ghader  ghenamen  hefft  vnde  de  vnseii 
in  veneknisieii  liggende,  vode  van  ras  uoht  ^1  nemeik  vm  heren  forsten  vor 
yw  werdighen,  wes  leßht  ja,  noch  tot  synen  nde,  dar  wy  in  vortiden  vnsen  botger^ 
mester  badden  Tuget  in  rike.  Ok  vorder  vnae  berr  des  landee  syk  bellt 
▼orbaden  van  vnsent  wegen,  redbtea  tiiu  plegende,  ok  niobt  weddervaren  meeh, 
men  be  iryl  eyk  holden,  so  be  ms  aoxyflt  vnde  anbnth,  an  vnae  lyff  vnde  gbuet, 
dat  be  vna  doch  deifb  yegben  God  ere  vnde  reobl  Wy  doeb  in  warbeitb 
yeghen  syne  goade  yffte  de  ryke  ne  vcosehult  bebben,  dat  Qod  bekent  etc. 
De^  werdighen  heren,  biddo  wy  yuwe  klare  wysheit  myd  andaohtUken  beden, 
VHS  jruwen  gunstighen  guden  ratli  raede  thu  delende,  in  watli  raathe  vns  hijr 
thu  hcbbende,  nachdcmc  de  hcre  konink  nif'ht  van  vti^j  wyl  nrmcTi,  wes  recht 
ys,  men  also  syk  thu  holdcnde  an  vnse  lyff  vnde  ghuth  yogheu  (rod  viuIp  recht, 
vndp  wy  vrxft  noch  vorbeden  vor  ynwp  ersamheit  vnde  vor  alle  de  yencn,  de 
VTiuc  \rw  dar  wyl  thu  tbt'fii,  vidkamclikL'ii  na  tliusj.niko  vnde  antwerde  rechtes 
tbu  hörende,  vude  dat  vurtclit  by  vus  nicht  öolial  weseu,  raen  alle  weghe  heren 
manne  vBde  stede  besundergben  yuwe  werdicheit  rechtes  atior  rns  meohtioh. 
Ynrdermer  kan  yuwe  Intter  wyaheitb  mer  derkennen,  wy  vns  hogher  vorbeden 
•oholen,  aynd  wy  de  yenen,  de  em  bo  gerne  den.  Hijrop,  werdighen  beren, 
bidde  wy  vnde  begberen  yuwes  seryffiHiken  gunetighen  gndes  radea  by  deflsemo 
yeghenwaidij^en  vnaeme  baden,  vna  thu  benelende,  wo  wy  vne  hijr  niogben 
tba  bebben.  Tfite  denne  ynwe  werdieheit  deme  heren  koninghe  alsnlk  hadde 
benalet,  dat  uyn»  gnade  noch  van  vns  neme,  wes  recht  were,  dunoket  yw  radsans 
Wesen,  zee  wij  gerne.  Doch  80  sette  wy  dat  by  yw,  wes  gy  darane  wyllen  dfln. 
Ok  so  bevTuchte  wy  vns,  so  verne  myd  deme  heren  koninghe  vnde  vns  in  bestant 
nicht  kurapt,  dat  vnse  Lore  syk  raerkliken  werd  vordemde  denne  yegfüt  '"v:  in 
de  zee,  dat  dcnnr  nicht  vramoHk  mochte  wesen  deme  varende  kopmannt;,  dut  wy 
do«-h  nicht  gerne  wcplien,  dviuv  so  sf»bf<;ho.  Wy  vn«i  doch  vonnudcn  alsulken 
thu  kercnde,  so  veriie  de  here  konink  noch  wolde  reclit  hören  vnde  van  vns 
dat  nemen.  Ghode  almechtieb  bouolon.  Soreuen  thti  Rneren wolde,  vndor  vuscn 
secret,  aui  diuxstedagc  vor  i^uritieacioniä  Marie,  auno  Uüuiiui  etc.  LXl*'. 

Kadmaune  thu  Rugenwolde. 
Aufschrift:  Den  grot werdighen  laaelikea  vnde  wolwysen  heren  borger 
mesteren  vnde  radmannen  der  atad  Lubyk,  eren  besundergben  gunstighen  heren 
vnde  guden  gnnren  myd  aller  werdicheit 

Nach  dm  OHgkMU  mf  F^ier.  Mit  Atita*  im  Meente: 
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XIV. 

JTdmaMrsr  und  Geschworne  des  Landes  Fehmarn  beurkunden,  dass  Heinrich  Juhansten 

in  Vadersdorf  dem  jAlhfcher  Bilri/er  Lambert  Witinghof  für  50  eitifi 
jährli'^he  lirnte  van  f  mjs  aus  versc/iiriirne)i  Grundstücken,  unter  Vor- 
buhalt  des  Wiederkan/s,  verkai^/t  hat.    1461.    Feb.  1. 

Wij  kemerer  vnde  gantmn  d«a  knd«8  Vemem  bekennen  in 

dessen)  braue  vor  aU«  den,  de  ene  mfan  vndo  lioi>  n  lesenn,  openbar  Wtngende, 
dat  in  vnser  jegenworJicheit  gcwesct  is  Hinrick  Jobanssen  to  Vaderstorpe 
wonende  in  dem  kerspele  to  Lantkercken  vppe  Vemeren,  hefl't  vor  »ick  vnde  sjne 
erupn  mit  vulbort  vnde  willon  synor  hiisfrmiM'pn  rechte  vnde  redeliken  vorkoflft 
vnde  vppelaton  dem  orliken  manne  Lauilirrdr  Wilinjjhoff,  borsjcT  to  T,ubckc,  vnde 
synen  eruen  vnde  den  hebbern  desses  lui  in  «  myt  syuou  (»ffto  syucr  eruen  willen 
vor  vefftich  mrk.  lub.,  de  he  demsulueu  llmrickfi  Johansjien,  alse  he  vor  vns 
bekaude,  an  guden  güldenen  vnde  grouen  suluerpenningeu  nogehaiftigen  getcUet 
vnde  betalet  hefft,  vnde  in  syne  vnde  ayner  eraen  nut  vnde  vromen  gekeret 
vnde  komen  tynt,  veer  marck  jarliker  ewiger  renfhe  lub.  pen.  in  vnde  vthe  ajnen 
naachrenen  ackern  vppe  YadeTsbur  V4^de  liggende,  alse  acbte  aohepel  aadt  vppe 
dem  Zwynekampe  in  dren  delen  vnde  teyn  aohepel  sadt  vppe  der  Znderwiaeh 
vnde  twintich  aohepel  aadt  vppe  Lemmeken  velt  in  veer  delen  vnde  eyn  diomet 
sadt  vppe  der  Fulenhouen  vnde  druddehalff  dromet  sadt  to  Kruaen  wege  in 
Vyff  dcleu  vude  veer  schepel  zadt  in  der  gnind  by  Gammenbur  velde  vnde 
veerdehalff  achepel  zadt  neflFen  Peter  Saggeu  hoff  vnde  eyn  dromet  zadt  vppe 
der  langen  syden  in  drpn  stucken  vnde  nchte  schepel  zadt  v})pe  demsuluen  slago 
vude  »08  sehepel  /adt  vppe  den  blokkeii  in  dreii  dflcn,  noch  mm  schepel  zudt 
vpjM'  tonu-n,  vnde  vort  in  alleu  «iirstilnen  uckeru  lobehoringen  rechte  uutt 
viulc  vryheiden,  alse  se  in  cren  «chcdinutn  vnde  endi'n  bcgrepen  synt,  nicht 
buteue  bcscheden,  also  dat  desulut;  Iliniick  Johuufiseii  vnde  syne  eruen  Scholen 
vnde  willen  vnder  ereo  egeuen  kosten  arbeyde  vude  euenture  desae  vorechreuen 
veer  marek  renthe  frnntliken  geuen  vnde  betalen  dem  benomeden  Lamberde 
Wytingkhone  vnde  aynen  eruen  vnde  den  hebbern  deaaea  breuea  mit  synem  offite 
mit  ayner  eruen  willen  bynnen  der  atad  Lubeke  alle  Jar  in  den  achte  dagen 
Ynaer  leoen  frouwen  Liohtmiaaen  vnvortogert  vnde  vnhewomn.  Weret  dat  des 
nicht  en  achege,  wat  koate  theringe  mde  hynder  se  denne  darumme  don  vnd« 
lyden,  dat  aoholen  vnde  willen  de  vorbenomede  Hiniiok  Johanaen  vnde  syne 
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eruen  in  den  ersten  achte  dagen,  alse  se  darumme  mauet  werden,  en  deger  vnde 
alto  vnde  mit  der  plichtigen  renthe  vprichten  vnde  wedderleggen  vnde  sick  des 
mit  nenen  saken  entschuldigen,  vnde  willen  vnde  Scholen  ok  desse  vorschreuene 
acker  nenewys  antasten  plogen  offte  bearbeiden  laten,  so  lange  went  se  en  in  der 
betalinge  dan  vnde  holden  hebben,  des  se  en  plicbtich  synt  Deden  se  darjegen, 
so  Scholen  vnde  willen  se  noch  jemant  van  erer  wegen  sick  mit  den  voresprokenen 
ackeren  vnde  eren  tobehoringen  vnde  vryheyden  neynewijs  mer  beweren  to 
netende  offte  to  brukende,  vnde  ok  dar  nicht  mer  vp  saken  offte  sprekcn,  men 
Lambert  Wytinghoff  vnde  syne  eruen  vnde  de  witliken  hebber  desses  breues 
mögen  vnde  Scholen  der  denne  brukeu  vnde  neten  to  eren  besten  vnde  se  denne 
mit  krafft  desses  breues  sunder  rechtes  forderinge  antasten  vorkopen  vorgeuen 
vorhuren  vorsetten  vorandeni  vnde  vppelaten,  weme  se  willen,  vnde  anders  dar- 
mede  dou  vnde  laten,  alse  creme  willen  behaget,  suuder  des  vorbenoraeden 
liinrick  Johanssons  vnde  syner  eruen  offte  anders  jemandes  vulbort  vnde  v^illen 
vnde  ane  alle  naschuldinge  broke  vnde  hjTider  eynes  jewelcken.  Desulue  Hiurick 
Johansson  vnde  syuc  eruen  willen  vnde  Scholen  ock  vnder  eren  egenen  kosten 
vnde  arbcyde  dem  erbenomeden  Lamberde  vnde  synen  eruen  vnde  den  witliken 
hebberen  desses  breues  de  voresprokenen  ackere  mit  eren  tobehoringen  gans  vry 
holden  van  der  hei^hup  wegen  vnde  in  allen  dingen,  vnde  en  danino  der  vor- 
benomeden  veer  marck  renthe  vnde  eres  houetsummen  rechte  waren  vnde  ent- 
weren  vor  aller  ansprako  vude  bewernisse  eynes  jewelckenn,  vnde  he  hcfft  mit 
bedderueu  louenwerdigen  raanuc-u  vor  vns  nogehafftigeu  belüget  vnde  vorwisset, 
alse  he  van  rechte  scheide,  dat  desuluen  ackere  in  allen  dingen  vry  wercn  vnde 
vnvorpendet  wente  vppe  de  stunde,  dat  he  desse  reute  darane  vorkoff'te.  Jodoch 
dcinesuluen  Iliurik  Johansson  vude  synen  eruen  de  gnade  to  beholdende.  so  verne 
alse  se  de  renthe  jarlikes  to  willen  betalen,  alse  vorschreuen  is,  dat  se  deuno 
desuluen  veer  marck  renthe  wedderkopen  mögen  alle  jar  in  den  achte  dagen 
Vnscr  leuen  t'rouweu  Lichtmisseii  vor  vefftich  uirk.  lub.  deme  suluen  Lamberde 
vnde  synen  eruen  vnde  den  witliken  hebbern  desses  breues  de  houetsummen  mit 
der  plichtigen  renthe  vnde  mit  allen  schulden  bynnen  der  stad  Lubeke  tosamende 
to  betaleude  au  gudem  pagiraente,  alse  dar  tor  tijt  genge  vnde  geue  is  vnbeworn, 
baten  bescheiden  de  klenen  vnde  holen  penninge,  vnde  en  den  wedderkop  eyu 
halff  jar  touorn  witliken  to  uoikuudigende.  Alle  desse  vorgeschreueu  stucke  hefft 
Hinrick  Johansson  ergeuomet  vnde  sjti  husfrouwe  mit  em  vor  sick  vnde  ere 
enien  in  vnser  jegenwordicheit  g«douet  vnde  secht  dem  vorbenomeden  Lamberde 
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Witiügkhoff,  vude  syneu  eruen  vnde  den,  de  dessen  breff  hcbben  mit  syuer  oüte 
syner  eruen  willen,  se  syn  geistlick  edder  werlick,  in  guden  truwen  stede  vnde 
Taste  to  lioldende  sunder  alle  insage  vnde  argelist  vnde  ane  aUe  behelpingo  \-iide 
were  geistlikes  Tnde  werüikee  teobtea.  Dea  to  grotem  bekaatniaBe  -vnde  W 
warisge  ao  bebbe  wij  kemeier  yud  ganaen  awonm  dea  landea  Vemernn  ingesegel 
Tmme  Hiimk  Johanasona  Tnde  ayner  buafronwen  Tlitigen  bede  wiUen  hy  ayn 
ingaaegel  wiUiken  hMigen  laten  an  dewsen  breff.  Geiien  na  Godea  bordt  Teerteyn- 
hundeft  jar  Tnde  dama  in  dem  eynTndefloatigeBten  jar,  Tppe  Ynser  lenan  froama 
Liditmiaaen  auendi 

XV. 

Ein  Ungenannter  bittet  den  llath  von  Lübeck,  die  Kaufleute  eu  warnen,  da  er  sich 
an  dem  ESHiff  wm  IktMmmrk  rtfdke»  weäe.   1461.   FA.  2.^ 

Mynra  vilgben  st«den  gheliorsam  mderdanyglien  dcnst  nw  Tnde  alle 
weghe  stedes  touoren.  Ers»mcu  lehnen  heren.  So  do  ich  jw  fruntliken  to  weten, 
dat  mj  de  koningh  van  Dannemarken  groten  schndon  heflt.  ghedwn  Tnde  helft 
my  vordarffuet  bet  an  de  ^vnt.  Vnde  dat  wolde  ich  gerne  an  em  wroken, 
offte  ich  kondp  rtf  Vortiiu  r  do  ich  jw  to  wcton,  dat  ich  vppe  den  samer  werde 
my  maken  in  de  see,  vnde  vmmf  des  willen  warnet  j<iwp!i  koppman,  dat  se  nyn 
gut  sc'hepen  vppc  de  vyndo  l>n<kleiiU'  cddcr  och  nyu  Schipper  m  mv  iiyn  ffnt  vppe 
syne  boddeme,  dat  in  de  rikf  tu  kus  hurt,  wente  vynde  boddomc  makit  vynde 
gut  vnde  vynde  gut  maket  vynde  boddeme.  Ersaraen  leuen  herou.  Darviunie 
ao  do  ich  Jw  wernyughe,  dat  icli  node  jw  edder  den  jnwen  nynen  achaden  wolde 
don.  Jnwe  ersamycheyde  do  ich  beuelen  Gode  deme  almei&tigen.  Oesorenen  to 
Bngewolt,  an  Yneer  TTOuwen  dage  to  Lichtmiaaen,  anno  Domini  eto.  LXP. 

Ohne  Dnienekrifi. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wolwisen  borgermeaterai  Tnde  ladtmannen 
der  etat  Lubek  detnr  heo. 

Nach  Om  Origmal  mf  Ftfier.  MU  ^mroi  c{m»  dlniw/ ft^tuViek  gewvtnt»  Siegtit. 


Der  iüupf&Dger  bat  uaf  der  Rflckaeite  bemerkt:  littera  aine  aube^ripcione,  opinor  eaae  Uttviam 
Jo.  de  Collen  1d  BvytitiraUeL 
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XVI. 

Amd  Kotpin  schreibt  dem  Rath'  vm  Lübeck,  duf^s  er  (jern  lOd  Last  lluggcn  Imifen 
wollt,  bittet,  die  Eriaubniss  zur  Ausfuhr  bei  t/cm  Herzog  Erich  von 
Pommern  und  dem  Rothe  von  Wolgast  naduumcheti.    1461.  jpefe. 

Minen  Steden  vruntUken  deost  fouoru.  Ersutncu  hMH  n  hrrcn,  bosundergen 
gnnatigeii  vrundes.  So  my  juwe  emmhcid  scriiTt,  ik  Bchole  Uinrick  Bentsin» 
jnwem  marketfo^ede,  van  wegen  juwor  stad  tn<;pf!echt  hebboii,  to  kf>ppnde  vnde 
to  scbickrndt-  IitukIimI  last  roggen  to  uorjart'ii  (>tc,  des,  leuen  hcren,  do  ik  jiiwpr 
wijsheid  l<»  irkeiiuende,  dat  ik  wol  vorhandelt  bebbe  mit  (lenisuluen  Hiiirick 
Bcntzin  vmme  den  roggen.  So  wil  ik  gerne  vmmf  juwer  Unm  willen  inyuen 
vlit  dart«  doen  vnde  bijr  kopcn  hundert,  last  roggen,  so  vcrut  gi  ene  konen 
ytbkrigen.  Darrmm«  dunket  mj  niitto  syu,  dat  gi  sundw  bileggent  seriiion  an 
Tnmn  gnedigen  hern  hertoch  Brick«n,  dat  he  moebte  laten  den  roggen  vletea 
Tor  Wolgast  heu  vnde  ook  hijr  an  vnaen  lad,  dat  gi  den  roggen  hijr  mochten 
Tthkrigen,  vnde  id  duohte  my  vol  radeam  syn,  dat  gi  boewereden  den  irluehteden 
henn,  hem  BJnrick  den  jungen,  hertogen  van  Sverin,  dat  ejne  gnade  an  vsBen 
genanten  hetn  Ericken  darmme  eck  screae,  dat  gi  alao  vmme  eyner  beden  unUen 
hiil^  den  roggen  vtb  vnde  den  tot  Wolgast  ben  krigen  mochten.  Kan  i1<  juw 
voiane  denen,  dar  Scholen  gi  nummer  ane  twivelen,  ik  mynen  gantzcn  vlijt  darbi 
doen  wil.  Sijd  mit  Gode.  Screnen  vnder  mjnem  ingesegel,  am  dage  Blaait, 
anno  etc.  LXI". 

Amd  Kolpin. 

Aufschrift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  mjnen  m.  s.  ir. 

Itaeh  dem  (higmal  mtf  Fapitr.  Mit  jttti  UHketmtlidtem  Si^gd. 

XVII. 

Frepalt  Aebtisstn  und  ConmU  des  Klftsiers  i»  Umtdn  biUen  den  Rath  vo»  Lübeekf 
das  ßhtsammdn  von  müden  Gaben  sn  ffestaUe».    1461.    Feb.  5, 

Jbeaum  Criatum  tovom  vnde  vnae  innighe  bed  to  denauluen  vnsen  bereu. 
EnrevdigbeD  leuen  bereu.  Tmme  not  vnaer  doeteia  vnde  aundeiUkee  vmme  val 
vnaer  kerken  to  bewareude  «ende  wy  twe  myd  namen  Ifoigarethen  Bylouelt  vnde 
Alheydi»  Menken»  vnae  begbeuenen  gbeyatliken  sustere,  an  juwe  vwdioheyt,  in 
jnw«r  «lad  van  bederuen  cristenen  luden  almisBen  to  biddeade,  eo  wy  ok  eyr 
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ghedau  liebbeu,  juwe  ersuuiicheyt  othmu<iigen  innichliken  biddende,  deusulueii 
vQsen  siisteren  willen  orlouich  gkuasticlx  vudo  vorderlich  weeen  tom  alderbesteu, 
dat  on  Torderlikes  digeu  rooghea  to  vnser  ii6t  almoBon  to  biddende  vmme  Tuaen 
lietea  Ood.  Wüleu  wy  viise  inmghe  bed  Tordw  Tode  mer  tot  jV  d6n  tod  eu 
sulu^  Jbesum  Cristum,  vnsen  lenen  hisireii,  dat  he  jw  hiyr  syne  gnade  vnde  hijina 
syne  ewighen  glorien  glieue.  Ghesoreuen  an  sunte  Agathen  daghe  der  hilgen  jnnok' 
anno  Domini  eto.  LXI°  vnder  in^es^l  ynees  prouestes  mde  ebdiaohen. 

Prouest  ebdteche  vnde  ghemene  eonnent 

des  etostera  to  Bintelen. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  bereu  borgberroeateTen  vnde  ladmannen  der 
stat  Lnbeke,  vusen  leuen  beren. 

NaA  dem  Origütat  auf  Fa^ier.  Mit  Baten  der  Mden  ai|^^«d'nldlrfeii  Siegel. 

XVIII. 

Der  Math  von  N'inmegen  bezeugt,  tUm  Johann  von  Worms,  Krämer ,  Bürger  der 
Stadt  sei.    1461.    Feb,  5. 

Wy  burgermeister  scepen  ende  rait  der  stat  van  Nymegeu.  Doen  kont 
eude  keulick  allen  den  gheuou,  die  dosen  vusen  brieff  sohlen  syen  off  hoeren  lesen, 
uponbaerlick  tagende,  woe  dat  Johan  van  "Worrass,  kreracr,  thoenre  diss  brieffs, 
onse  ingf-^pt^n  bitrger  is,  mit  ons  in  onser  stat  woneude.  Des  tn  orknndr  sfm 
wij  onser  shit  s< cretsegell  bier  beneden  op  spacium  diss  brieffs  doeu  (hucken  iiit 
jaer  vuses  lieieu  dtisent  vierbondert  eenentsesticb,  op  sunte  Agatben  dach  virginis. 

A'ckA  dem  Original  mrf  JPapier.  Mit  wUergedrUcktem  Siegel.  In  eimem  am  drei  S^ntebögem  und  drei 
Meinen  ßpüten  b«$ttheiiien  2)»vqMtM  in  einetn  ireieMge»  Sddtd«  ein  DtffetBÜer,  AMcr  dem  4j* 
Haihfitjur  cinr»  JfoiMMt  mif  Kwne  nnd  Segler  hervorragt.  Et  M  rund,  Üfi  Ctm.  ümidajft: 

etgUiuin  ciuitalia  nvoKfnk 

Dia  M  Pematk  «eraominettm  lä^fländischen  Städte  ersuehat  de»  üolft  von  LSSbeek, 
dqfür  M  sorge»,  dass  ko^re  €hUer,  iitsbesendere  Ttuh  und  Honig,  nkkt 
später  im  Jahre  als  SU  Mickadis  fMcH  lÄsßaMd  vers«^i^  vmden. 
146L    Feb.  9.^ 

Vusen  vruntiiken  grat  myt  vonnoge  allea  gaden  touorn.   Braame  vor- 
siehtige  leue  bisundeze  beren  vnde  gannen   Wij  bebben  wol  betraobtet  vnde 

^  AngckoaBiai  d«a  IS.  Juli. 
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oucrvvegen  de  grot«  varlicheid  vnde  drapliken  schaden,  de  vns  vnde  den  juweu 
iarUkes  van  der  gpaden  segellacie  in  dussc  lande  bikumpt,  bcsjnneu  wol  Mide 
betnoliteD,  dat  id  vordor,  wo  det  nicht  gcwandfiilt  en  vord^  m»  allen  viide  den 
jtnren  dergeliken  to  grotera  TorderfllikMi  sohiiden  to  knnfftigen  tijdcn  komeii 
noehte.  Worvmine,  leuen  hraen,  vnse  ndt  vnde  giiddimekent  wol  is  nppe  jnwe 
wriMtsnnt  ukdaehtigai  myt  vlit«  biddende,  gij  dar  ok  to  tmchten  aoiehnaldigen 
tnde  myt  jnw  *o  Torfogen  rnde  besfellen  willen,  dat  na  duner  tijdt  nene  koftelle 
gaden»  nemlio  laken  vnde  honigk,  na  sunte  Sfit^elia  dag»  hir  mer  int  landt 
gescbepet  werden,  Tmine  mer  Torderen  schaden  darvan  entstände  to  Tormydaul^ 
Tnde  dijt  vertan  deme  coproanne  to  Brügge  in  Tl anderen  schrifEUiken  myt  den 
ersten  bestellen,  sick  hima  wcten  to  richten  vnde  de  guder  jmme  Bamissea 
niarkede  int  kopcnt  vnde  vorkopont  in  gn'der  vorwariTige  hij  jiiw  heih  voriar 
ua  dusser  (ijdt  outiioUlcu  werden.  Iliraiio  juwo  crsaniheidi'.  flc  wij  Gode  gesund 
l>cuelen,  dat  licste  iniie  versorgen  "willen,  so  yij  allrwpge  gerne  dun.  Sehreiien 
tor  Pernoinv  Nndcr  crem  aecrete,  des  wij  liii  samptüken  to  gebruken,  jmme 
etc.  LXl'*"  jare  um  dage  sancte  ApuUuuic  virginis. 

Radessendebodeu  der  Lijfllandescheu  stede 
Eige  Darpt  Beual  to  dage  tor  Pemonw 
▼oi^ftddert  vnde  de  nith  darsnlnest 

Ä%if Schrift:  Den  —  -    rutlimannen  der  stad  Lubcke,  vu&en  u.  s.  uk 
SaA  dem  Original  ai{f  Papür.   Mii  Reitm  de»  Siegtl». 

XX. 

Her  Saik  von  Lünzig  beachtmt  mh  hei  dem  Bathe  von  Lübeck  dari^,  dags, 
während  er  edbst  Lübecker  von  Danjtiger  Ausliegern  ffenomntenes  Ouf 
frngegAm  Ante,  m  Lubeek  Datuiger  ven  IdAeeker  Audieffem  genemmena 
Out  mii  BeteMaff  belegt  bleibe.   Ußl.   Feb.  11. 

Vuscu  fruntUchen  grot  mit  vermögen  alles  gndeu  stedes  touom.  Ersamen 
heren,  heeoDdem  gnden  finmde.  8o  als  w^  denne  juwer  ersamkeit  maniehstondt 
tan  Tnsir  borger,  aUe  Thobias  Steenweok,  Glaus  Storm,  Jacob  WoUF  etc.  guder» 
d«  mit  jttw  tor  stede  gerosteret  syn  vnde  bekomert  vmbe  snlkw  guder  willen, 
>]se  in  Bertolt  Byfor  geweet  vnde  angehalet  wordwi  ete.»  vorsckreuen  hebben» 
li^rende  vnde  biddende  mit  flite  na  voilop  der  laken  irj  to  geuende,^  darap 

*)  VgL  Bd.  IX.  Kr.  91S 
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wij  doch  beth  n\v  her  van  juw  gheyns  antwordp  hcbbeii  mögen  bekamenn,  so 
hebben  wij  dach  na  juwrr  ( ertificarif n  vmle  machtbreuo,  dt»  wij  in  vorwaringe 
holden,  schipp  vnde  gii<l(>r  wrddt  rgegeueu  vndo  haddou  vorliopct,  dat  vp  sulke 
jxiwc  breue  vnde  certiti<;ucien ,  diirau  wij  vus  imcli  holden  willen  vnde  dariia 
richten,  de  zaken  solden  eutptlegeu  bliuen,  dach  konneu  vnsir  horger  nicht  fry 
werden.   Dergliokeim  ok  van  eynen  genomet  S^ekhering,  de  ok  vmsa  Borger 
guder,  flUte  wij  vorstan,  mit  juw  denuluigen  ynrir  borger  guder  xvagetni  vnde 
totteüi  van  eolkes  sckepes  Tnde  gudes  wegen,  dat  in  Tusir  apenbaren  finde  der 
cmosiger  hanene  dea  vagedes  van  der  Zousnboreh  waa  gefraditet  vnde  darvih 
geeegelt,  abe  dat  desolue  Spiokhering  alhir  vor  vna  apembar  bekant  heft  vnde 
togMtanden,  dat  dorch  vnae  vfhli^ra  wart  angekidet  vnde  her  to  vnsir  etat 
gebrockt    Ynde  nademe  datsulne  echip  in  vnsir  finde  lande  hauenn  port  vnde 
Strome  gekoft  vnde  vthgcsegelt  was,  so  hebben  wij  dat  vnaen  vtbliggers  Hbo  vnde 
dem  echipper  affgoapraken,  welket  wij  alle  wol  ton  eren  vor  allen  heren  vnde 
forsten  vnde  guden  luden  willen  vorantword(  n  vnde  doreh  de  gemeyne  hense- 
fltede  irkant  weson,  vorhnppnde  darinno  nicht  vmbillich  gedaen  hebben,  nademe 
wij  eynen  juwelikeu  dorcb  viifsp  warschwbreue  gewarnot  hebben,  vnsir  finde  <ler 
criu  zigcr  luiuene  nicht  to  bi  sokunn.    Hirvmb,  ersamen  heren,  bi  sunrirrn  guden 
frundc,  bidden  wij  noch,  alse  wij  er  geJau  hebben,  juwc  ersanio  wisheit  mit 
iustendigem  flite  antoseen,  dat  vnder  den  vorschreuenen  vnsir  borger  guder 
etcawelke  guder  eyn  v<»deiffliok^  vnde  sulden  de  also  lenger  in  rostement  weeen, 
vnaen  borgem  merklick  schade  darvth  entstaen  eolde,  vnde  dat  dorch  nemande 
van  vnsen  borgem  insonderheit  der  guder  deahaluen  mit  juw  bekomroert  ajn, 
jttwer  ersamheit  den  juwen  efte  sust  imande  guder  hebben  genamen,  sundir  vth 
gemeynem  beueU  van  wegen  vnses  gnedigstenn  hern  konigs  to  Falen  eto.  vnde 
vnsir  krege  dat  gnante  schipp  vnde  gndt,  so  to  vnsir  stat  is  gebrooht,  vnde 
willet  snlke  vnse  reddelike  erbedinge  au  der  gemeyncn  heD^cstede  recesse  gedan, 
vpnemen  vnde  vns  darbij  laten  bliuen  vnde  eres  irkentnisses  geneten  vnde  ent' 
golden  laten  vnde  vp  sulkeyn  vnsir  borger  irc  gearresteyrde  guder  frij  geuen 
vndf»  volgenn  laten.    Mach  dit  bouenn  all  yn  niclit  helpou  noch  geschecn,  als 
wij  yo  iiiobt  vorboppTidp  syn,  so  mozen  wij  vnsen  linrgi  rn  in  dessen  zaken  nicht 
vorder  n  i  lits  vurweseun,  suudir  eu  inrwraen  vnde  gouueu  iiniteii,  wedder  vp  de 
juwen  tu  riisteniide.  dat  wij  doeh  betli  nw  her  mit  swarer  iiniiL  vudirslanden 
hebben  vnde  uoch  vugerne  tolatenn  wolden,  so  wij  des  mucliten  ouerhauenu 
Wesen.    Ock  alse  gij  vus  nw  vorschreuen  hebben  van  Goddemau  van  Buren  guder 
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in  Schipper  Clfis  kosjgen  -wesendp  ctc ,  so  hobbon  wij  pn  wedtlrr  «rhipp  vnde 
gud  vp  juwe  ocrtitiouri«!!  hrcuo  toojfsecht  vnde  weddergegeucu  vude  suldcü  wij 
den  juwen  vp  juwc  brcuo  <  re  i^'ud  ulso  weddor  toseggen  vnde  de  vnsenn  der  effte 
ire  guder  gliekewol  mit  juw  darvrab  gethouet  soldcn  werden,  möge  gij  leueu 
hireu  wol  irkennen,  vns  vnde  den  vnsen  dorane  tu  kort  geuchegü  vude  ouell 
darmede  to  lijdendc  stonde.  Wat  hiruann  forder  gescbeenn  mach,  biddenn  wij 
oaoh  juwe  olarlik  antwerde  vns  mit  den  eiatenn  to  uorBchiiaeniL  Oode  dem 
hetoim  sjt  beaolenn  to  langenn  Baliohlien  tydeim  wolfiwende  in  aller  gtuckaaliolieit 
Oeuenn  to  Dancnk,  am  middewekenn  negeat  na  dem  dage  Sokolastioe  Tirginis, 
im  eto.  eynTndeaoatigestenn  jare. 

Badmanne  Danczik. 
Aitfsciwift:  Den  radmannen  der  atat  Lubedce»  vonsenn  u,  ».  v». 

Ntuk  4ein  OrigmtU  at^f  Papier.  Ißi  «b  iVewrf  wi^rfieUMi  8UgA 

XXI. 

iÜOiiridk,  Hersog  von  Mecklenburg,  schreibt  dem  BaÜie  von  Lübeck  wegen  einer 
Forderung  Semru^  «o»  dessen  an  Cord  Moykendorp.    1461.  Feb.  14. 

Hinrick,  van  Godea  gnaden  liertoge  Tan  Mekelnborek  vnd 
gieue  to  Zwerin  ete. 

Vnsen  gnnstiguu  grut  toTom.  Eraamen  vnde  wiaen  teuen  beaundwn. 
So  gij  Ttts  van  wegen  Cord  Hoykendorpe,  wandagea  juwea  schencken,  (eokriQ^), 
de  juw  aehole  to  irkennende  geuen  kebben,  wo  dat  de  duobtige  vnse  leue  ge. 
truwe  fiinrick  van  Flesse  eme  sckole  maninge  doen  ▼mme  veerknndert  rinaobe 
golden  aehaden,  den  be  in  vortijden,  doe  he  noch  in  juwen  doiaten  was,  schote 
gileden  hebben,  begeraide  wij  id  mochten  vomogen  mit  dem  obgenanten 
Hinrioke,  dat  he  sodanne  eake  in  gude  bestaen  lethe,  betli  gij  \ti8  to  worde 
badden  gewesen  eto,  dea  doen  wij  juw  wctcn,  dat  de  vorborordc  Cord  Hoiken* 
dorp  8odannen  schaden  in  jnwem  donstn  vmme  juwen  willen  edder  van  juwor 
wegen  heft  nicht  geledeii ,  iikmi  mir  sulucn  \  an  siner  egen  wegen  titkumpt 
Woruintne  biddpn  wij  vtuIp  iicgtrcii  aiulcclitit^'eii,  wes  dp  vorsrchtr  lliiirlck  van 
Plf'sscii  legen  den  voi-V>ciioinfMl('n  Corde  mit  re<  lito  vnr  vns  vurforUcva  kau  vud 
III  derae  rechten  belioldeu,  gij  dat  to  nenem  vuwilkm  neracn  vnd  juw  nicht 
tujegen  en  sij,  wente  wij  in  kort  jeghen  juw  dencken  to  ridende  vnd  willen 
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denne  juw  wol  mantk  andern  berichten,  wo  id  vmme  densnluen  Corde  lloyken- 
(loi|ic  vndp  sine  sakts  belegen  is.  Geuen  to  Zwerin,  am  dage  Valentiai  martiriä, 
anno  etc.  LX  primo. 

Aufschrift:  Den  ersaraen  vnd  wisen,  vusen  leneu  besuuderu  borgerraeistem 
Tud  radmannen  der  stad  Lübeck. 

IhA  im  Orttbiat  mtf  JPlapier.  Mit  Balm  dt$  mffyedHkkkn  flSyeto. 

Her  Bath  von  (Medoe  rechtfertigt  gegen  den  Ba&t  mn  Lübedc  die  BesiMagmäim 
einer  Ptitfn  Rnggen.    1461.    MOrg  3. 

Vnscu  IruutUkeu  grud  to  allen  tijdeu.  Ersamen  leuen  hcreu  vnde  guden 
▼runde.  Alse  juv«  erlikh^t  vns  scrBOon  kebben  van  wegene  ffinrik  Eikes, 
jnwes  liorgers,  Tmme  etliken  roggeo,  den  wij  eme  sokolen  affgebindert  vnde  touet 
hebben,  des  «ille  juwe  erlikbeit  fhmiliken  weten,  dat  wij  aodanen  roggen  nicht 
g<diindert  hebben  in  der  wiae^  so  Himik  verbenomed  juwer  eriikbeit  beft  vor 
gebiacbt,  men  de  rogge  was  van  Lnbeke  gevoiet  vnde  voitoUet  in  der  mate,  dat 
tnen  ene  scheide  malen  myd  vna  vnde  denne  weddervmine  to  Lubeke.  Alee 
de  rogge  myd  vns  (|wam,  do  ward  he  vppe  wagene  laden  vnde  nbolde  na  Harn- 
V>orch,  dou  bei^aten  wij  den  roggen  myd  reihte  viulo  vorboden  dem  manne,  dem 
Hinrik  Eik  sodiuien  roggen  beualen  hadde,  dat  he  den  roggen  nicht  scholde  van 
der  stede  vorlaten.  Also  ward  sodaue  kornf  vth  der  besäte  gevoret  went  btiten 
vn«e  ptiul,  vTub"  wij  loten  sodane  koriie  myd  rechte  wedder  an  vnse  stad  haien, 
vtidt  iiiriRn.  sdiirint  korno  sij  mir  rr«  litc  an  vns  vorvnllen.  Wij  hopen  vnde 
wrU  ii  wol,  U'ueu  litereu,  dat  juwt>  i  rliklicyle  vii.s(>  rcilit  meht  willen  vornedderen. 
\'ppe  sodane  recht  hebbe  wy  ghetoutit  dat  körne,  wente,  leuen  heren,  wen  vnse 
borger  wes  van  körne  hijr  vth  bogheren,  so  menen  juwe  erlikhuyd,  dat  vns  so- 
danes  summen  koms  nen  beboff  sij  to  vnaer  vodinghe,  men  dat  wij  vnse  kopen- 
scopp  darmede  schaffen  to  Hamborg  vnde  wer  vns  des  beleuet,  des  w^  ofte  de 
vttsen  nicht  plegen  to  donde.  Eijrvpp,  leuen  heren,  btdde  wij  vnde  begheren 
leffliken  juwe  guüike  antwarde  bij  dessen  vnses  bteues  toghere,  wes  jnwen  erlik- 
beiden  guddunokent  hijrbij  möge  weera.  Gode  sijt  beuolen.  Screuen  to  Odedo, 
am  dinxtedage  vor  Ocnli,  vnder  vnaer  stad  ingeaegel,  anno  Bomini  et».  LXI. 

Batmanne  to  Odeslo. 

Aufschrijt:  Den  ersamen  vorsi«  luit;« n  borgermesieren  vnde  ratmannen  to 
Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  guden  frundes. 

Satk  deui  Orignud  auf  Papier.   Dat  Siegti  itt  um  SkgeUMmd«  aLjftttimiUtn. 
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Entseheidui^  des  Batha  i»  aner  Mavarie-Sacbe.    1461.    Män  8. 

Witlick  zij,  dat  Snrik  van  der  Heyde,  borger  to  Lubake,  vor  deme 
«nnmeiL  rade  to  Lubaka  toeprake  gedan  hefflk  to  sehipper  Thomaa  Measingk  van 
wegtia  etliker  inHohependen  guder,  da  wadder  ouargesat  worden,  vnime  de  to  des 
ghcmanen  baaten  irillan  to  loaaenda  dar  gadar,  de  darinna  blauen,  welke  guder 

denne  van  wedders  windea  Tnde  stormes  wegen  vppe  deme  Pampoys  in  der  yaa 
Lubeke  hauane  mit  deme  prnmcn  scholeu  vadeigaa  sin,  begbcrcnde  des  van 
deme  rada  vorscrcuen,  eyn  lubesch  recht  afftoseggendc,  wo  yd  vmme  sodanc 
snder  varen  scholde.  Des  denin'  de  erscrcuene  rad  to  Lubeke  na  besprake  \nde 
ripeme  mdc  beiden  partrn  hiil't  arti^csocht  rcf  lit  uudeme  zodaue  guder  vnime 
des  ghcmenen  bcsteu  willen  gelosaet  werea,  so  vorgerort  is,  so  scholde  de  schade 
gan  euer  schip  vude  gi:d. 

Nadt  eüter  Jmaer^itwn  dt»  Hiederatadämh»  mm  J.  J401,  Oeuti. 

Km^umle,  JeUtsnn  tu  Zarrentin,  biilet  um  die  ErlatUmisSt  in  L^Aedt  Jlwtosem 
»ammdn  fu  laaaen.   J461.   Märn  12. 

Vnssa  innige  baet  myt  Intter  lene  in  Qod  eto,  Eraama  heren  vnda  leff- 
hke  gunre.  So  wy  an  vorleden  tijden  vor  juwer  i^nwordioheit  gesand  baddan 
vnne  eaater,  vor  Druden  Nigenboxges,  myd  andern  erlikan  pereonen,  da  des 
loueuwerdich  weren,  de  jaw  geuea  irkennende  vnssa  werff  van  wegen  Tosaes 

Mehtigers,  gij  em  wolden  gunnen,  dat  bee  bede  bynru  n  juwer  stad  Lubeke  to 
vasser  kerkcu  behoff,  vude  gij  vp  de  vorscreuene  tijd  des  vmboradeu  wereu  etc.^ 
darvmme  bidden  wij  andachtigen  myt  otniodigen  beden,  gij  noch  willen  dou 
viiimL  juwer  salicheit  vnde  bowillou  endrachtliken  vussen  bichtogher,  dede  hir 
Ii  iren\\ ordicli  is,  en  wiser  vnssee  brettos,  dnt  her  mit  juwem  oiloffe  vnde 
Willen  möge  bidden  van  vramen  luden  to  vnsfier  k^  ii  keii  bohofF,  vp  dat  gudes- 
deust  gevorderet  werde  vnde  ziii  loff  gemeret  werde  van  wegen  juwrr  hulpe, 
Wente  gij,  erliken  hereu,  koueii  wol  bekennen,  dat  wij  sodan  werk  iiuht  kuueu 
vaQsnten  van  vnsser  egea  mach  wegen.  Darvmmu  bowiset  vqs  hijr  willeuu  aoe, 
dwvor  willen  wij  ell^iden  kinder  atetUken  Ood  vor  juw  bidden  nacbt  vnde  dach 
SD  vnssen  otmodigen  anndwtat    8yd  dem  almeohtigen  Gada  banalen  snnd  vnde 
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wolmogende  to  Iftogen  sftligen  tijden.  Soreuen  am  dage  Gregorü,  vnder  mssem 
ingesegel,  anno  ete.  LXI^. 

Conengimdia,  ebbedisse  to  Tzemtin. 

Änfschrijt:  Den  vorsichtigen  vnde  ««amen  bwen  borgenneistem  vnde 
radmannen  der  atad  Lubick,  viuaen  snnderliken  gnnren  otmodigen  atneaen. 

Natk  (Itm  Origiml  axf  Jlqwcr.   Mit  Spurm  da  mtfgedrilM  yewewnen  SiegeU. 

Der  JZoft  vo»  RggenwM«  adureSH  dem  Bathe  von  LiAeek,  dasB  er  mtf  de»  Heneiff 
v^mrt  ttocft  dmm  BtidMr  «wiMrim  iraffe,  um  e»i»  /ft0»tKt«cfti|/l0idk«» 

Vnsen  TrnnÜiken  grnt  myd  bebeghelikeme  guden  wyllen  "ynde  vormoghe 
alles  gndea  stedea  touoren.  Ersamen  heran,  beannderghen  gunitighen  guden 
ynmde.  Wij  ynwer  heriicheit  vnde  leue  gantcs  vranthliken  groth  daneken  vtnme 
alsodanne  vordeniitBe  vnde  bestell  vnaer  braue  thu  deme  hoohghebani  heran 
kenin^e  thu  Dennemarken  etc.  vnde  ok  vruntliken  hnwyoend  vnaeme  baden 
dosulnest  thu  der  tyd.  Also  denne  yuwe  werdicheit  scryfEt  van  eyneme  bljnden 
breite,  der  gij  yna  eyne  oopie  in  yuweo  braue  vorslafen  senden,  n-ille  yuwe  leue 
weten,  dut  vii«  in  warhcit  was  vnweten  vnd  dar  nicht  rath  edder  dade  Tnede 
wüsten,  men  wy  uu  deme  suluen  hebben  laten  rosteren,  also  dat  he  hyr  vth 
nicht  schal  scijf'h!  buschedegeude  den  mcnen  kopman  yffto  nyiiirnirie.  Vrirder 
werdigLeu  liereu,  80  yuwc  wysheit  scryfft,  wv  nmchten  viii:lien  vndo  vormo^heu 
vnsen  gnedighen  heren  des  landes,  syne  guaiic  iimf  lifo  boiinncn  bfM[w«;me  tyd  vude 
dagho  tusscbcu  sjueu  guadcu  vnde  derae  hochbaru  bereu  kuuiughe  thu  Denne- 
murken  etc.,  vmme  vnwyllen  thu  vinnnydende,  dat  yd  moekte  kamen  in  vnmt- 
liken  beatant,  dar  yuwe  herlioheitb  aoryfft  mede  thu  bearbeydende  den  heren 
koningh  voraoreuen,  dat  alsodane  vnwille  bylecht  mochte  irerdeo,^  des  wy  yuw 
allen,  ynwer  klaren  vysheiih  groth  danoken,  dea,  verdigben  heran,  wüle  yuwe 
leue  weten,  dat  vnae  gnedighe  here  dea  landea  nn  nicht  ya  thu  der  atede,  men 
in  korter  tyd  kumpt  ayne  gnade  tho  daghe,  menlyk  alle  stede  daraalueat,  dar  wy 
vnaes  rados  ok  sendende  werden.  Wy  hopen  in  Qod,  vnae  gnedighe  lierre  wol 
gutliken  schal  ayk  dartbu  vyndeu  laten,  wy  vnse  bynabere  darmede  tho  theen 
Scholen,  deme  ao  wol  sohuth,  dat  yd  in  vruntlik  bestant  werde  kamende.  Wes 

^)  Vfl.  Berthotd,  GeKhicbto  von  FBumcfB  B4.  4  Th.  1  ß.  M7. 
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svne  j,'aadt'  vüs  hijrvp  wt^rd  ghcupiide  vor  pxn  antwort,  wiile  wy  yuwer  leue 
sunder  suiutiut  beaaleu.  Beghercu,  pij  invd  denn;  heren  koninghe  vorscreuen 
tuseb«»ri  synen  gnaden  vnde  vns  in  vruutlik  bustant  thu  eyner  tyd  mochten 
vuglieii,  dl  syuea  gherne  vordem  vude  hulpelyk  willen  wesen,  wor  wj  können 
vnde  moghen,  maoli  deme  ao  Mheit  (HAe  ewich  Iwiialen.  Sonuen  thn  Bugen* 
Wolde,  vnder  vnsem  seorele,  am  sunnauende  vor  Palme,  anno  Domini  eto.  LXI^ 

Badmanne  thu  Bngenwolde. 

Ai^schrtft:  Den  grotwerdighen  laueliken  vnde  w<dwyHeu  hcien  borget- 
laesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubick,  eren  besundcrghcn  gunsteghen  guden 
TTunden. 

Jr«db  dam  OHißMÜ  mf  Ft^kr.  Ißt  ob  JVeMcf  «itf^iedlrlleMBii  SitgO. 

XXTI. 

Entsckäänn^  des  Mafhs  vom  IMeekf  da$8  der  Baik  wm        foreeft%<  m',  da$ 
Amt  eines  Xnodtenkauars  nach  W^kßr  su  wHeihen.    1461.  Man  29, 

'V^  itUck  sy,  dat  schelinge  viidc  tMiürackt  i«  gcwosr-n  twisscliPii  dem*- 
ersameu  rade  tomc  Kyle  vnde  deme  amptt«  der  knokenhouwer  darzulucs  al»c  vau 
wegen  der  knokenhouwer  lede  byunen  deme  Kyle,  wente  de  rad  tome  Kyle  in 
meninge  was,  dat  ae  de  lede  mocliien  Torlenen,  vnde  de  knokenhouver  menden, 
de  nul  modite  der  nicht  vorlenen.  Darvmme  se  an  beiden  sijden  ere  vulmech.- 
tigen  procuratore«,  beadiedeliken  de  rad  de  eraamen  manne  Ooslik  Hiddelborgh, 
boigermeeter,  vnde  ]l«qnard  Scheie,  radman,  vnde  de  ghemenen  knokenhonwer 
de  beachedenen  Tjrmmen  Wogm,  Lanrentium  Vifloh,  Hana  Mekelnborgh  vnde 
Beymer  Ohiaeken  mit  eren  machtbreura  van  deme  lade  tom  Kyle  voraegelt  vor 
den  eraamen  rad  der  stad  Lnbeke  alse  willekorde  scbedesheren  hebben  gesani, 
de  denne  an  beiden  sijden  ere  procuratoria  vnde  machtbreue  deme  rade  to  Lnbeke 
ouergeantwordet  hebben.  d<  de  rad  hefft  lesen  laten  vnde  na  erer  flitigen  vor- 
horingc  bij  macht  viidc  wordf  gcdelet,  dama  se  vort  an  beiden  sijden  sijk  vor 
denio  rade  tü  Lubeke  iu  j('g(>nwardiclieit  ent  s  o])oiibun'ii  iioiarii  vnde  tiighe  vor- 
xvillekordeu,  also  allent  wes  <'ti  de  rad  tu  Lubeke  in  der  bouenscreuen  twistigen 
zake  vor  recht  vtsprekeude  vnde  affsepgciide  worde,  dat  ze  dat  stedc  \mt 
vnde  vnuorbroken  holden,  nergene  scheldeu  eflfte  anderwor  voruolgcndo  woldeii. 
'V'nde  de  procuratores  der  ghemenen  knokenhouwer  vorscreuen  togeden  enen 
openen  permyntee  breff  van  deme  rade  tome  Kyle  oldinges  vorsegclt  inneholdende, 
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dat  de  rad  tome  Kyle  erer  stad  knokeiihoiiwern  alle  recht,  des  de  Lubesch^u 
kaokeuhouwer  brukecde  siut,  vrijg  ghegeueu  hebbcD  to  ewigen  tidcn  vredesum 
to  brukende.  Aldi»  de  rad  to  Lnbeke  na  flitiger  horinge  dessttluen  openen 
breues,  na  ancprake  vnde  antworde  beider  parihen  vnde  na  ripeme  rade  vnde 
gnder  ouertraohtinge  hebben  en  afl^eMcbt  vnde  Tthgesproken  vor  reoht  aldus: 
Kademe  der  knokenhonwer  breff  inneboldett  dat  de  rad  tome  Kyle  erer  «tad 
knokenhoavwD  alle  reeb^  des  de  Lobeachen  knokeohoawer  bmkende  «int,  Trijg 
gh^uen  hebben,  vnde  nickt  tnneholdel^  dat  de  lede  eren  eruen  holden  acholon, 
vnde  vente  denne  de  rad  to  Lubeke  de  knokenbouwer  lede  biunen  erer  stnd 
kefit  to  norlenende,  bo  echal  vude  mach  de  rad  tome  Kjle  de  knokcnhouwor  lede 
binnen  erer  stad  vorlenen  dergeliken  bij  also,  dat  de  genue,  de  darmede  vorlenet 
werden,  Scholen  des  amptes  n»€htioheide  don,  alse  dat  van  oldinges  wontlik  is 
gewesen.  Welken  rechte»  vthsprokr  sc  zn  nn  beiden  ."»ijden  bebben  beleuet  to 
boldende  vnde  deme  rade  to  Lubeke  giitlikcn  bedanckeden. 

JVocA  CMMT  Iluaiptim  de»  NiedenUid^mk»  vom  J.  i4Si,  fiatmanm, 

XXVII. 

Vofft,  Svldicsser  und  Rath^ifeber  von  Ditmnrschm  bitten  den  Rath  von  Liil>€ck,  ilinni 

SU  einem  freundlichen  Ver/täilni99e  mit  König  Christian  behiilßicii  Jiit  seitt. 
1461.    Vor  Apr.  2.^ 

Vnsen  ynrntliki  n  gmt  mit  be(ghie)ringe  alLee  gudtn  touoru.  £r$iamen 
hereo  vndn  besuudern  guden  vruudes.  Juwer  erwerdigen  wisheyt  sint  wij  hoeh- 
liken  dankende  vmme  vele  gudes,  dat  gij  in  vorledenen  Velen  tijden  vmme  vnses 
Inndcs  willen  dan  bebh^i  vnde  noch  alle  Wege  gerne  'InTi.  so  wij  voniemini. 
Koude  wij  juw,  juwfu  borgturra  vnde  knpmaunen  dat  woniu-de  weddeivinme 
afdenen.  dat  wolde  wij  allewt-gi^  gcnie  unlder  don  vnde  dar  schuldi-  gij  vns 
gutwiüu'l»  au  \iy*ltu  ete.  Doch,  km  u  ht  rtu,  so  voruare  wij,  wo  de  hochgobonie 
vorste  vnd  here,  heren  Kristerneu,  eu  here  vnde  en  konigh  Denemarken  Sweden 
Norwegen  etc.,  de  nn  en  here  is  des  herticbrikee  to  Holsten,  swarliken  euer  vne 
g<  I  luget  schal  hebben,  wo  etlike  de  vnse  en  Scholen  oacrlast  ghedan  hebben  in 
etliken  synen  luden,  dat  doch  de  vnse  van  not  w^^n  don  musten,  so  veren  wo 
se  nicht  woldcn  van  en  sterilen  etc.  Ok  so  wetet,  leoen  heren,  dat  wij  nu  in 
kort  vorleden  mit  syner  gnade  to  datte  weren  to  Swauestcde  vnde  ok  to  Hnseme, 

*|  Auf  d«r  ROcImelle  b«m«rktM  Dstam  der  Ankanft  des  Briefe*. 
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dar  w  ij  syiur  jjruadr  wercn  ouerliodicli  alles  rechtes,  rocht  to  donde  vnde  weddpr 
to  nemende,  al  wor  de  vüseu  siue  biokeii  haddfii,  dat  were  an  dotalage,  wunden 
i>f\e  in  wplkerlpyp  sake,  wes  id  were,  dar  wolde  wi]  syner  gnade  vnde  dvu  syiicn 
80  vele  vure  duu  vude  plegeu,  alze  vnse  vorsogelden  breue,  de  wij  dem  alder- 
cddeUten  boohgebomen  vorsten  vnde  bereo,  bem  Alue.  vorsegelt  bebbcn  geuen, 
»liger  deebtniflse,  Tsde  ein  gnade  vns  wedder  heft  gegenen,  dar  des  hocbg(>- 
boroen  vorttea  koningb  Crietoren  am  aegel  mede  vore  banget,  ofte  wij  wolden 
em  so  vele  den,  alae  de  eoetqrne,  de  darto  gbeaettet  vode  korra  eint  ut  ▼naen 
beyden  landen,  de  alle  dingb  diten  Tnde  voiaonen  aoholen,  de  geeohen  aint  vnde 
adien  mögen,  aftpreken  tot  en  recbt,  dea  wolde  wij  neten  Tnde  Totgelden,  de» 
wij  do  nenewijs  moobten  neten  ete.  Worvmine,  ieuen  beren  vnde  gnden  vnrades» 
hiddo  wij  juw  denstaftigen  mjt  frantlikom  denate,  dat  gij  vmme  ynaea  vordenatea 
willen  den  hochgeboriMD  vorrten  willen  drssrs  voracreuenen  leobtea  van  vnaer 
wegen  ouerbodich  wesen,  dat  schal  en  vnde  den  sinen  a11ewe{»c  van  vns  8cben 
\'nde  willen  des  geliken  gerne  weddrr  vnn  rm  nrmrn,  vp  dat  vrpdrptimeliken 
vortan  myt  em  vndo  den  svnen  sitten  niüclitcn,  ulze  wij  aldus  laii^'c  gi daii  hcMien, 
rndf  V118  hir  woldon  aue  to  denste  werden  mit  den  besten  gij  mog«*u,  vnde  liopeu 
jo,  dat  gij  denie  m  wol  doii  willen.  Dat  vorschulde  wij  myt  juw  vude  den 
juweu  wedder  gerne,  wormede  wy  konen  vnde  mögen.  Gode  deme  heren  weset 
ewieh  benalen.   Soreuen  vnder  vnaeme  ingesegcle,  anno  LXL 

Yogede  sintere  ladgeoeie  vnde  de  gantae  menbeyt 

vnaea  landea  to  Dj^meracben. 

Au/öchii/t:  Den  er-samen  vorsichtigt  ii  x  nmien  heren  borgerraeyslereu,  rad- 
manneu  der  stad  Lubke,  vnsen  gnden  vrumkn,  frnntlikeu  gescreuen. 

Nach  dem  Original  attf  J'apier.    Mtt  geringen  Retten  de»  attfgedntekten  Sugels. 

XXTIXI. 

llenneke  Walstorp  berkiUet  dem  Rathe  von  Lüheck  über  dm  von  einem  Lübeckisclien 
Bürger  «»  Bmuanm  gemadtten  Varstn^,  dureh  faUdie  DedamHm  ien 
Zoa  tu  hetmgen.    14ei.    Apr.  9. 

Minen  frnntliken  pmd  vude  wcs  ik  loncs  vndf  gndts  vorniacL  touomn. 
Ersameu  guden  frunde.  Also  gi  .surynen  van  juwe.s  borghers  weghen  llauü 
Volgemit,  wo  ik  ene  scbole  grcpen  taten  vnde  in  vengenisse  sad,  darvoiroe  dat 
be  bamaoh  in  Ditmarsoben  in  dem  vrigen  markede  to  kofpe  bebbe  gebad  vnde 
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den  juwen  ny  vorboden  vnde  lie  doch  sinen  toln  lieft  gegenen,  wo  doch  jwxc 
borgher  nenes  tollen  plichticii  siu  ua  inholde  juwer  besegelden  breue  juw  darvppe 
gegheuen  van  der  herschop  etc.,  hebbe  ik  giitlikon  entfangben  vnde  wol  uomomeit 
Alse,  ertKinen  gnden  finmde,  gi  scryuen,  dat  juwe  borghere  neue»  toln  pUohtioh 
ain,  dat  U  my  vnwitlik,  veiite  ik  de  borgh  tor  Hanrouwe  bij  tijdeu  myu*^ 
gnedigen  heren  haitighen  AUFiies  zeligher  deehteniaae  vol  dre  jar  lank  ghehad 
bebbe  vnde  du  rekena  voghet  darrpp  wesed  vnde  bebbe  den  toln  gebocd  beyde 
▼an  den  jnwen  van  Lnbeke  mde  van  den  van  Hambovgh,  vnde  wor  ae  her 
quemen  wente  in  deaeen  dai^.  Alae  gi  denne  vorder  aoryueti,  dat  de  vorbeno- 
mede  Hane  ainen  toln  hell  gegeuen,  des  wetet,  guden  frunde,  dat  deauhie  Hans 
qnam  varende  myt  enem  gaatsen  voder  hamachea,  do.  vraghede  myn  tollener, 
wea  he  laden  badde  vnde  vppe  dem  wagben  were.  Do  ward  em  wedder  vor 
antword  gegenen,  wo  vppe  dorn  wachen  woren  scheren  vnde  kellen,  riatflrpmen 
vnde  ulsulk  ghmierde.  Vor  alsulkc  «chereu  vnde  kellen  traff  be  vore  to  toln 
enen  .schillink  penuynghe  na  wanlirit,  alsulk  gnd  to  tolne  plecht  to  geuende,  he 
vortolde  nen  barnsch.  Also,  gudeu  iruude,  liadde  ik  bode^ohop  to  Meldorpp  mynes 
waruL's,  also  queincu  myne  kuecbto  by  den  suluen  wagben  vnde  segben,  dat  he 
hamsch  afflod  vnde  vppe  dem  waghen  badde,  dat  ik  reken  kan  van  werde,  alse 
mj  vndeniohtet  is,  bij  tweo  hundert  rynescbe  ghuldcn,  dat  ik  my  vorhope,  dat 
sij  myt  reobte  an  my  vorbroken,  nademe  dat  he  dat  moht  vortoUet  vnde  he  dat 
verboighen  voret  hefit  alae  duuet  gud.  Alae^  gnden  frunde,  Idd  ik  einer  Warden, 
alae  he  weddervmme  wolde,  vnde  led  beyde,  ene  vnde  den  vorman  tonen,  vnde 
hope  des,  ik  bebbe  id  myt  reohte  ghedan.  Dar  bekande  de  erbeuomede  Hana» 
dat  he  dat  hamsoh  vppe  dem  vaghen  ghehad  hadde  vnde  nycht  vortollet  hadde. 
De  vorman  was  mynes  beren  borgher  to  Idaeho.  De  swor  vor  my  vor  dem  rade 
to  Idseho  in  den  hilUghen»  dat  em  de  vorscrrnono  Han«  anders  nicht  en  aede 
%'nde  he  anders  nycht  en  wnste,  mcn  dat  id  kellen  scheren  vnde  natelremen 
•^vrren,  d;it  he  vppe  laden  hadde,  also  vorscreuen  is.  Ok  so  gi  seiyuen,  dat  de 
vorscreucne  lians  juwen  borgh t  im  uieht  kondc  tn  borghe  wardea,  des  do  ik 
juwer  leue  weten,  dat  ik  nyeht  by  der  lumd  was,  des  wolden  zik  myne  knechte 
dos  nycht  vormcten.  Also  iitbht!  ik  ene  nu  gan  laten  vppe  sinen  louen  vnde 
truwe,  vnde  heft  my  lauet  vnde  sworen,  myuen  willen  to  makende  vor  also- 
danyghe  vnreeht,  alao  bir  tonoren  voret  ia.  AJao  mach  jnire  leue  weten,  dat  ik 
den  juwen  node  vnreeht  don  wolde  vnde  juw  alle  we^e  to  denste  na  mynem 
vormoghe.    Deanlue  juwe  leue  God  vryate  vnde  spare  sund  vnde  aaUoh  to 
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laughen  tijden  Screuen  tor  Hauiouwo,  am  mytweken  am  billigheu  feste  Faschen, 
anno  etc.  LX.  primo,  vnder  raynem  iugesegel. 

Henneke  Walstorpp. 

Aufschrift:  Den  —  —  raimaunen  der  «tat  Lubeke,  sinen  ».  w. 
NaA  dem  Origbut  mif  Fofitr.  Mit  Muten  dee  Siegel». 

Zeufftiiss  Uber  die  HeUung  eines  Aussdtsiffe».    1461.    Apr.  12. 

\\  itlik  zij,  dat  incstcr  roter  Ileyno.  riehteschriupr,  in  jpgenwardieheid 

Marquard  Scherues  vnde  Hans  Nortboiies,  borgeren  to  Lubeke,  vor  deme  ersameu 

mde   darsnlnes  to  Lubeke   hefFt   getuget,    dat   Ludike   Klimer    vnde  Ludike 

liemmensteeu  vppe  deiue  stene  to  suntc  Jürgen  vor  Lubeke  belegen  Tilemuuue 

Kerokhoae  beseen  vnde  densulffteu  Tylemann  mit  den  andern  gand«n  vnde 
seken  van  wegen  der  znke  der  Ttheeteidieid  nv  tor  tijd  reyme  befbnden  vnde 
gherichtet  hebben. 

JIM  «Amt  hmtitifkm  4»$  Nted«r»faMiid)$  vom  J.  1461,  (^uaeimai. 

Papat  Piu8  n.  Mtgi  dem  Dekan  der  IMeeMschen  Kirche  mtd  dem  D(mherm 
Albert  Krummendik  auf,  einen  Streit  der  Elisabetit,  Wütwe  des  Nüdattt 
Sattem,  mit  dem  Kloster  Doberan  w  entscheiden.   1461.   Apr.  13. 

Pine  episoopue,  eerune  aMmonim  Dei.  DUeotie  flliie  .  .  deeano  et  Alberto 
Cromedijok,  oanonico  eodesie  Lnbioensu  salutem  et  apoetotioam  benedietioneni. 

Conqueeta  est  nobis  Elizabeth,  relieta  qnondam  Nicolai  Sarbens  laioi,  vidua 
Zwerinensis  diocesis,  quod  abbas  et  oonnentus  nenasterü  in  Bobbracn  Cistcrciensis 
ordinis  et  quidam  alii  clerici  dicte  diooeeis  snper  quibusdam  iromobilibiis  in 
eadem  diocpKi  roTisistcntibn"  mnbilibiisqiu»  bonis  peciiniarnm  stimrais  ft  rpbns 
aliis  iniunantur  eidein.  Cum  aiitem  dictit  vidua,  ut  asserit,  pnteiitiimi  dictoniiii 
iuiuriatitium  morito  ])erhorre8eeu8  eos  infm  oitiitatem  Zweriiienseni  et  didccsim 
predictara  ncqucat  conuenire  secure,  dij^crctioui  utstrc  jicr  apostolica  scripta 
nianduinus,  quatinus  vocatis,  qui  taeriut  euocandi,  et  uuditis  hiiic  iude  propositis, 
appellatione  remota  usuris  cesaantibus  deoernatis,  facientes,  quod  deoreueritlB,  per 
eensurani  eeolestastieam  firmiter  obaervarL  Testes  autem,  qni  Aierint  nominati, 
si  se  gratia  odio  uel  timore  anbtrazerint,  cawuni  simili  appellatiooe  oeasaote 
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oompellatis,  noritati  testimoniuin  purLibere,  uou  obsttiute,  si  eidem  ordini  a  sode 
apo8tolica  iDdultum  existat,  quod  illius  pcrsone  od  iudicium  trahi  aut  suspendi 
vel  exooibnniiucari  ten  ipae  *nt  dieti  ordinis  looa  interdid  non  posdnt  pw  litteiu 
apo8tolic»8  Bon  faoientes  plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto 
huiuamodi  mentionem  et  qnalibet  alia  diote  aedia  indvlgentia  ^nerali  «el  speoiali» 
cttiuBOunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expreBwm  uel  toiteliter 
non  insertam  uestre  iuriediotionia  explieatio  in  hao  parte  naleat  quomodolibet 
impediri,  que  quoad  hoc  ipris  nolumue  aliquatenna  raffhigari.  Qmodai  non  ambo 
hiis  exeqnendis  potneritis  intoresae,  alter  nestruin  ea  nichilominus  exequatar* 
Datum  Bome  apud  sanetum  FetniTn  auuo  incarnatlouis  dominioe  millesiTno  qua- 
diingentesimo  aexageaimo  primo,  Idus  Aprilis,  pontitieatus  nostri  anno  tertio. 

Aitf  der  FaUe:  L.  de  Binuoiis. 

JlTodk  dem  OryÜMrf.  ißt  on  hänfener  Sdmmr  kängmiar  Buße. 

XXXI. 

Fiv-s  TT.  trä{j{  dem  Dekan  der  lAiberkischen  Kirche  und  dem  Domherrn 
Albert  Krummendik  at^f,  einige  Iminnnte  Laien  der  Schiceriner  Diöcese 
zu  rrmahnen,  dass  sie  der  Efiffaf>cfh ,  Mutter  de,i  Nicolaus  Sarbens  vor 
(it'iirlif  Rede  stehm,  and€r^faüs  den  Streit  selöst      entscheide».  1461. 

Apr. 

Pitis  epücopns,  serous  seraonun  Dei.  Düectia  filiis  .  .  decano  etc.  Alberto 
Cromodijck,  canonico  ccdcsic  Lubiccnais,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Conqueata  pst  nnbis  Elizabeth,  relicta  quondann  Xirnlai  Sarbens  laici,  vidua 
Zwerinf'Tisis  (lini  <^sis,  quod  Johanno«  vau  Ende,  J'ihauuüs  Müller,  Johannes  ShirrL-n, 
Hermauuus  Jirst  hre,  Keyraarus  Cr^s  ei  i|uidiuii  alii  laici  dicte  diocesis  super 
quibusdam  iniiintl.iUbus  in  eadeiii  iliMcesi  ron  f»i  fiten  Tibns  mobilibusque  bonis 
pecuuiurum  äuniuiis  et  rebus  ulüä  iniunanlur  eidem.  Cum  uuteui  dicta  vidua, 
ut  asserit,  potentiam  diotorum  iniuriantium  merito  perhorresoens  eos  infra  oiui- 
tatem  Zverinenaem  uel  diooesim  prcdictam  neqneat  oonuenire  aecnre,  diaereeiom 
uestre  per  apostoLica  scripta  mandanius,  quatmna  illoa,  «ab  quorum  iuriedietione 
iniuriatoree  predieti  ooneiatunt,  attentius  moneatü,  ut  eidem  vidue  auper  hiis 

•)  In  vmer  Rnllo  yom  9.  Jnni  ertheilt  der  Pspat  Pia«  II.  den  beiden  Geistlichen  einen  gleichen 
Aiiftrau'  hinsichtlicli  eines  Streites  derselben  Wittwe,  die  nun  Tilaeka  relicta  quondani  Nicolai  iSabens 
genaunt  wird,  mit  mebrereo  anderen  QUedem  der  Diaoeee  Üchwerln  mper  quibasdaiD  inriboa  regiatiia 
pmxiwmm  mmaO»  bonit  et  nbw  «liia. 
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cxliibfri  faciant  iustitie  complcmtmtinn,  alioquiu  uocatis,  qui  fucrint  onocaiKÜ,  et 
auditis  hincindn  propositis,  quod  iustum  fuerit,  appellationo  remota  usurib  ct'»8unti 
bus  decematis,  facientes,  f}ii<»d  docrtMicritis,  per  censiirum  ücclpsiasticam  firmiter 
obseruari.  Testes  autem,  (j^ui  fueriut  nominati,  si  se  gratia  odio  lud  timore  sub- 
traxeriot,  oensuxa  situili  appellatioue  cessante  coropellatis  veritati  te^ümouium 
periiibn«.  Qaodii  non  «nbo  luis  esequandia  potuentii  imtecMM,  «Iter  oeatniiQ 
e*  mchilamiwia  exeqiuitar.  Datum  Borne  apud  aanctnin  Fetrum,  anno  iBoara» 
fionis  dominioe  miUMimo  quadringentenmo  acxageolmo  primo,  Idus  Aprilia, 
pontifieatas  nostri  anno  tertio. 

At^f  der  Falte:  L.  de  Rbuciia. 

N«ek  im  OrigimL  ißt  am  hamfintr  Bilmmt  hangeiidet  Adtf. 

XXXIl. 

(Jlaus  Rantzau  und  Detlev  rmt  Buchwald  schreiben  detn  Rathe  von  Lui/cck  eöetifalls 
in  der  Ättgelegt-nheit  des  Hans  Wdgemid  und  des  Zolles  in  DUoiarschen. 
t4€l.    Apr.  JJt. 

Vüseu  tViui(ilikt  ii  grut  inid  vorinoge  alles  gudou  touorn.  Ersaraen  leuen 
heren  vnde  gudcn  irunde.  So  juwe  laue  an  vns  jjpsoreiiPn  heft  van  wegenn 
Henneken  Walstorpou,  wo  he  eaen  juwor  borgi  i-  gcuomt'«i  ifans  Wolgemid  heft 
gripeu  lateu  vnde  in  vcncknisse  holden,  durumme  dat  he  harnsch  in  Ditmorschen 
haSt  to  Irope  had  eta,  hebbe  vij  to  guder  mate  Tsder  meer  worden  wol  ror- 
BomeD.  Also,  gndaii  fninde,  hebbe  wij  den  ergenomeden  Henneken  Waktorpen 
bij  vna  votbodet  bad  ynde  juwen  breff  taget  vnde  leten  Uten.  Alao  beft  vns 
deeolue  Henneke  vnderriohtet,  wo  be  jttwer  lene  alrede  vppe  de  legraliobeit)  dar 
gij  van  acriuen,  antwerde  geeereuen  beft,  wo  alle  dingb  darmede  gan  vnde  raren 
ia.  Snndeige«  beriehtet  be  vns,  wo  desulue  juwe  böiger  Haas  Wolgemid  beft 
Torsoken,  dat  ho  noon  hurusch  rppe  dem  wagen  hadde,  dar  be  mede  na  Dit- 
nicrschen  voer,  vnde  heft  geserlit,  wes  he  vppc  dem  wagenn  hadde,  dat  weren 
ki'llen  vnde  scheren  vnde  alsodane  geueerde,  dat  vortoUedf;  he  vntle  ne«'i)  harnsch. 
Abo  leth  sick  Henneke  dttncken,  nadorac  dat  he  dat  hurnnt-h  vorborgen  geuoret 
hpft  vnrznket  vnde  nicht  vortolnet,  dat  sij   au   im    vorlunkm   <  t("  Ock, 

eisaiiieii  gudeu  frunde,  alse  gij  sorinon,  dnt  de  juwvn  neues  t^liii  s  pli.  Ii)i(  h  syn 
etc.  also  heft.  vns  d("  erserPUtiiL'  ilpiim  kr  vtiderrichtet,  wo  ho  den  tolue  heft 
vppegeboret  vau  den  juweu  vnde  van  i-ucm  jevvulken,  soddcr  dat  he  de  Hau 
nmwen  in  synen  gewerea  gohad  heft  bij  lijden  vnses  seligen  heren  hertogeu 
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Alffs  Tnde  ok  zodder.  Ok  en  kone  wij  anders  nioht  Torraxen,  suader  de  jnwen 
hebtien  dar  tollen  genen  wente  heertho.  Dooh  dat  ia  vnMm  gnädigen  heran  dem 
koninge  eto.  vnde  juw  Tntwiaoken,  waä  eyne  gnade  vedder  bij  de  band  komp^ 
80  verde  gij  juw  mid  sjnen  gnaden  dar  wol  mme  vorliken.  Doch,  leoen  bereu 
vnde  guden  frunde,  hebbe  wij  mid  dem  ergenomeden  Henneken  Walstorpen  ge- 
sproken  vnde  heft  vns  gesecht,  den  man,  <\on  he  in  venf'Tii'^sc  hcft,  vnde  ok  syn 
perd  to  borge  to  donde  vppe  redelikeu  tijd,  ulse  vppe  sunte  Johannes  dach 
to  midsomer,  waneer  de  man  kumpt  mid  bedderuen  luden,  de  dar  got  vor  ayn 
viido  \  'r  em  lauen  willen,  so  wil  he  ene  gherue  to  borgt-  dnn  in  desser  na 
scicueueu  wise,  dat  men  dar  euer  tijd  vnde  enes  daghes  vnder  vorrume  to  hau<i 
na  den  Pinxgstcn,  wan  juw  dat  beqweme  is,  vppe  legclikc  stede  alee  to  Struck- 
dorpe, dar  minee  beren  redere  m<igen  bij  komen  vnde  gij  de  jnwen  mögen  bij 
senden  ynde  Henneke  Waletorpp  vnde  de  ergenomede  Hans  Wolgemid  ok  jegen- 
wardieh  komen.  Dnni&et  denne  jnw  mid  mines  berm  rederen,  dat  de  man  an 
Henneken  niobt  gebrbken  beft,  dat  be  denne  qvijt  werde.  Duneket  jnw  ok, 
dat  de  man  wea  gebroken  belt,  dat  Henneken  denne  weddervare,  wes  jnw  mit 
raines  bereu  rederen  dnndcet,  de  dar  körnende  werden,  fnmtsr-hopp  edder  recbt^ 
dar  wil  he  ane  tovrede  sjrn.  Wes  juwer  leue  hijrane  duneket,  beghere  wij  juwe 
richtige  besoreaene  antworde  bij  dessem  jegcnwardigen,  de  sulue  leue  God  vriste 
vnde  spare  z«nd  vnde  salich  to  langen  tijden.  Bereuen  to  Nyemnnster,  am  man- 
daghe  negpst  dem  sondnge,  als  men  in  der  hilgcu  kerken  synget  Uuasimodogeniti, 
anno  Domini  etc.  LXI.  vnder  Claweses  ingesegel.  des  wij  samptliken  lujrto  bruken. 

Clawe«  lüiuUouw  ,    Detleff  van  Bockwolde. 

AufKitrtft:  Ben  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  «.  «.  w. 

Siadt  dm  Origütat  auf  tafkir.  Jßf  BmAm  4at  StgAt. 

XXXIII. 

König  Christian  henachrichUpt  den  Rath  von  Lübeck,  dass  er  ium  Schutze  der 
Schifahrt  einUfe  Auslieger  in  die  Ostsee  gesandt  habe.    14f>l.    J/)r.  16. 

Cristieruu,  vnn  Oodes  gnaden  to  Dcnnemarkeu,  iSwedon 
Norwegen,  der  \\  tude  i  tc.  koniugh,  hertoge  to  Sleswijk, 
grelle  to  Holsten  Storniarn  (Jldenlxirgli  vnde  üelraenhorst. 

Vimstn  guust  touonin     l'rsamen  leuen  bezunderen.    Vns  is  vorkomen, 
wo  etlike  vorsamelinge  sij  in  der  Osteraee,  de  denue  Scholen  van  dem  hoch- 
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gebornn  fursten,  hertogen  Erickti  van  Pomeren,  entholden  sin,  vnse  vudersaten 
vnde  den  gcrocnon  vuschuldigen  zeefareuden  man  to  beachedigende.  So  vns 
deuue  eyn.  sodant  nenerwijs  steid  to  lidende,  hebbdn  wij  desse  nagescreuen  Yolniar 
HEartfauBen  riddm,  Eriok  Bfenn  rode  Oleff  Geefh,  vom  l«uen  getniwen  manne 
1io%Minde  vnde  dener,  mid  etUken  anderan  TnnMii  lauen  getrnwen  nanneii  hoff- 
gerinde  denenai  vnde  Tadeiaaten  dem  gemraen  besten,  rnaen  ▼nderaaten  vnde 
dem  Tnaeiinldigeii  zeefarenden  manne  to  beetande  beiolienne  hulpe  vnde  troet 
geadueket  in  deenlue  eee.  Begexen,  effte  gij  de  juwen  ook  deihaluen  daehten 
in  de  see  to  hebben,  gij  ee  eodane  Tndenicbten,  vppe  dat  ae  sick,  so  ee  to  bope 
kernen,  desto  fruntliker  vnderlangee  vorgingen.  Dergelijken  wij  de  ^*nIl.«on  ock 
hebben  vnderriolitet  Geuen  vppe  vnaem  elote  Kopenhanen,  am  donredage  na 
QoaBimodogeniti,  anno  etOw  hXI\  rnder  Tneem  seoretw 

Aiffadtfift:  Den  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnnaen  «.  «.  w. 

NtiA  dem  Original  aitf  Papier.   Mit  Stälm  dt»  Siigel». 

TieMee  BtmnAagem  heriditel  den  Bürgermeistem  JiAmm  Lünndbmg  tmd  Berieid 
WiUek  i&er  die  IkMeeheit  SSshm^  ewr  See,   (1461).   Jpr.  SO. 

nen  Otmodigeii  deust  to  allen  tydeu.  Wetet,  leuen  heien,  her  Yohan 
Luneboroh  Tnde  ber  Bertolt  Wjtyck,  ako  gy  my  hebben  beiialen,  dat  io  yv  aal 
entbeden,  wot  hyr  steyt  also  van  dem  vtreid^L  to  Kopenhagen  van  myna  hexen 
dea  konyncb  w^^en,  so  beft  he  in  de  ae  twe  baraen  myt  vorkaatolen  vnde  en 
Inllyer  vnde  de  epynnase  vnde  twe  myeken.  Desse  vyff  soepe  hebben  ae  wol 
▼olkce  vnde  dar  syn  nooh  dre  acepe,  de  sollen  to  d^e  Hbiroe  veeen,  vnde  ic 
wormode  my,  dar  komen  noch  mer  sware  «oepe  in  de  se,  mm  kan  nicht  waten, 
war  ae  kenne  sollen,  men  se  leggen  al  in  de  Oatzee.  Hyrmede  ayt  Gada  be> 
nalen  vnde  ic  hebbe  den  konynch  noch  nicht  to  worden  gewesen  vnde  io  beyde 
syner  to  Kopenhagen.   Oeaoreuen  to  Kopenbi^n,  des  maudages  vor  sante  Yorgen. 

Tytken  Steynhagen. 

Auf  einriß:  Den  ersamm  beten,  her  Bertolt  Wytyok,  borgermeyater  to 
Lubeke,  kome  dease  bryf 

Nach  dem  Origwat  auf  Fapier.   Mit  alt  Prtitttl  aif/jfeJrucktfm  Siegel. 
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XJLXV. 

Fernerer  BeridU  des  Tideke  Stenihagm.    (1461).   Apr.  22. 

^&maL  deoBt  to  allen  Qrden.  Wetet,  Umn  heren,  her  Yolian  Lnneboiah 
vnde  lier  Bertolt  Wytyok,  also  g)'  my  hebben  beualen,  dat  io  yw  aal  ontbeden, 
wht  myt  der  wtreyae  is  myt  deme  konnyge,  ao  heft  he  wte  tve  benwn  myt 
▼orkaatel  vnde  en  ballygyr  viide  twe  anycken  Tode  en  apyniiaae.  Deaae  aohepe 
•yn  al  vol  wolkea  vnde  aegeldei»  op  aente  Yorgena  awent,  daa  dagea  dar  beiuwen 
lepen  se  ostwert  in  de  zee  vnde  dre  acepe  lepen  op  aente  Ynisgbw  awent  na 
deme  Stockesholm  vude  dar  maken  ae  noch  dre  grole  acepe  to;  war  de  henne 
sollen,  dat  kaa  io  yv  nyoht  gescryuen,  wat  dar  van  aoepen  to  komt,  dat  kan  ic 
nycht  scrpien.  went  dar  wert  en  grot  dach  van  heren  op  Flyppy  Yacopy  vude 
her  Kort  dr-  kairicrmcysti  r  wvl  nycht,  dat  ic  van  Kopenhagen  top.  went  men 
wermodet  deine  kdiiiiyuch  dar  alle  dage  to  komen.  Uynuede  eyt  Gade  beualen. 
Gescreueu  op  sente  Yorgeus  awent. 

Tytkeu  Stenhiigen. 

Ä^sehtift:  Deme  eraamen  heren  her  Yohan  Luneborch,  borgenneyater  to 
Labeke>  mynen  lauen  heren. 

Nmk  dfo»  Origmal  auf  F^i».  Mit  cb  JVeMeif  cu^gedfileHem  Sitgtl.  Angtkommm  An  S9.  Afrü. 

XXXVI. 

Clam  Hanlmu  uml  Detlev  von  Buchwak/  zeigen  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass 
demnäckst  $wei  Itäfhe  dta  Königs  nach  LübetA  hemmen  werden.  1461.  Apr.  23. 

Vriintlikeu  gruth  vude  wes  wij  leuea  vnde  gudes  vormogen  touorn. 
Ersamen  besundem  lenen  frunde.  Als«  juwe  ersamlv  '.  Ii  hebben  gescreueu  van 
sake  wegen  juwen  bor!?««r  TTsms  V{)!;^('inil  nTidrcpcinlc  cti  .  so  werden  twee  vnses 
guedifrhrn  heren  int  reliken  ri  dero  im  am  dinxstedage  negej-tknnicnde  bij  juw  in 
juwe  öttid  konit-ndtä,  mit  juwer  l«'Uf  iis  dmsnlucn  zakfR  pullikcu  tn  rcdondf,  so 
dat  gij,  so  wij  vus  gHiisliken  viu  tDodeu,  wol  »choleu  van  der  sake  wetren  lovreden 
Wesen.  Vude  alse  deuue  juwe  borger  gesworen  vndu  iugeluuet  ktjft.  mögen  gij 
bestellen,  dat  he  wente  to  der  tijd  byuueu  juwer  stad  bij  der  hund  to  hus  bliue, 
alae  juw  des  erwerdigen  in  Qode  vadera  biaaohuppea  to  Lubeke  cappollan,  her 
Johan  Wildnngk,  furder  mundliken  werd  rndenichtende.    Gode  lange  aalioh  vnde 
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gesund  sijd  heualeii  Screnen  to  Zppeberge,  am  dagc  Georgii  martiris,  vnder 
DeÜefituefi  van  Bockwoiden  iogesegel,  anno  etc.  I^XI". 

Clawes  Bantzouw  vnde  Detleff  van  Bockwolde. 

Aufschrei:  Den  nedmannen.  der  stad  Lnbecke  fruntliken  gesoreuen. 

XXXVII. 

Die  BMlie  von  Lübeck  und  Wismar  sehlieam  em  Bünäniss  mit  einander  fünf 
Jahre,    1461,    A^.  HS, 

Wij  borgenne»tete  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke  vnde  Wijsmer  be- 
kcnseD  vnde  belügen  opembar  in  vnde  myt  deasem  breue  vor  alle  den  ghenuen, 
de  cnc  zeen  teMO  edder  boren,  dat  wij  vns  myt  wolbedaohteni  mode,  giidem 
berade  willen  vnde  rtilbordc  vnsor  brydcr  horp^ere  vnde  mcynheyd  Godc  al 
mcchtieh  to  lone,  (iemo  Liilgen  Romeschen  rike  nicht  to  vorfange,  8under  alle 
Wege  tü  werdiclievt  vnde  to  eren,  dordi  not  t  nuth  vr«;de8  vnde  vromen  vnaer 
Ueyder  stede  borgere  vnde  inwontirt'  vvilleu  vudc  deine  gemenen  besten  to  gude, 
vnrechter  gewalt  wcddertostande,  vns  loefliken  leefliken  vnde  vruutlikeu  vore- 
nyget  Tontricket  tohopesatet  vnde  vorbüudeu  liebben  in  desser  nabeeoreuaaeo 
wijte.  Int  erste^  dat  ee&  jewelik  van  ms  «teden  sinen  reelhteo  kenn  adkal  don, 
dea  he  eine  van  eren  vnde  reohtee  wegen  plichtidt  ie.  Ynde  wert  dat  denne 
jenige  ffiusten  heran  rittere  knapen  edder  jommant  andera  vna  ateden  aampt- 
liken  edder  biannderen  vnaer  beider  atede  betgere  edder  mvonere  myt  gevalt 
vedder  recht  edder  tegena  vnaer  atede  prinilegia,  dar  vnaer  een  den  aiid«ren  to 
meohtig  were,  oneraallMi  benotigen  krenken  edder  beaehedigen  volde  na  data 
deaaea  breues,  darvmmc  vn$  des  nicht  redelik  were  beaoheen  vnde  wedderuaren 
moehte,  flo  aeholen  vnde  willen  wij  vnaer  een  den  anderen  to  recbte  vorbrdon. 
vorscbrinen,  vnser  een  des  anderen  dage,  wan  wij  darto  beden  vnde  ess<;het 
werden,  besenden  vnde  hflpen  sodanen  oueruall  in  fruntlicheit  affkeren,  efft  wij 
mögen;  konde  vns  «Int  nuer  nicht  gedijpen.  ineu  dat  raen  vns  edder  enen  vnn 
vns  bouen  nM  liU.s  (»rlxcdinjjo  vo  oüeruallen  vnd»-  vngemakcs  niebt  vordrcghcu 
Wolde,  »o  dat  wij  vau  dor  w^'prnc  myt  juiiuiiande  iiiyr  vns<'r  heyder  sfede  viil- 
bord  tu  vnwillen  vnde  to  veide  komen  mosten,  dat  God  atiktreu  wille,  so  suholeu 
vnde  willen  wij  truweliken  vnser  een  bij  des  anderen  hulpe  bliuen,  samptliken 
vygende  w«rden,  darvnmie  toaamende  rijden  vnde  vna  na  gelegenheit  der  veyde 
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fruntliken  vorciiyugeu,  wo  wij  inyt  (»rnstf  allen  truwen  sodßucu  oueruall  vnde 
äc-baden  mochten  uffkcreu  vnde  weren,  lies  ük,  all  de  wijle  äodane  veyde  wäret, 
truweliken  bij  enander  bliuen,  viiMr  een  deu  auderen  nergen  ane  vorlaten.  Weret 
ok  cake,  dat  welk  ran  vns  Steden  samptliken  edd«r  bisunderea  myt  jemande  to 
watere  edder  to  lande  to  TiiwUleii  vnde  tor  veyde  qwemen  vnde  darvmme  vtb- 
redinge  don  mosten  Tude  volden,  darto  sdiolen  mde  willen  wij  van  Lubeke  de 
twe  deel  vnde  wij  van  der  Wiamer  den  derden  deell  der  were  vthreden  vnde 
vthmaken,  vnde  «t  jewdik  van  vns  ateden  aohall  de  eren  myt  koaten  vnde 
aoldijge  besorgen,  vnde  een  islik  van  vns  schaU  vnde  will  aick  ek  bijrinne  hebben 
vnde  bewijsen,  abe  redelik  vnde  beborlik  ys.  Worden  ok  yn  aodaner  veyde 
dordi  vns  j^yge  stede  slote  eddcr  veste  gewunnra.  efftc  vangene  gcgrepeu,  da^ 
van  Scholen  wij  van  Lubeke  de  twe  deel  vnde  wij  van  der  Wijsmer  dat  derden 
deel  hebben  vnde  bpholdcn.  Xeiripn  wij  edder  de  vrise  ok  vromen  in  name 
roiu''  cddor  diiicktale,  dat  si-holcii  vnde  willen  wij  nu  muntale  der  werafftipen 
liidc,  d(»  soiiaiicn  vromen  rrwonicn,  likü  deleu.  Worden  ok  vus  Steden  in  "o 
ihiwr  veyde  sainptlikeii  otitu  bibuiidertiu  vangene  affgegrepen,  dat  God  vorhod.  u 
uiottf,  dtiu  Scholen  wij  van  den  jennen,  de  wij  vangen  hebbeu  oäle  lu  der  zuldten 
veide  vangende  worden,  jegheuer  gbeuen,  all  de  wijle  wij  der  wetk  hebben, 
welker  van  vna  Steden  de  ok  hebbe,  so  Umghe  vnser  atede  vangene  van  venck- 
niaae  zin  geqwijtet;  behelden  wij  stede  dar  denne  vangene  euer,  wan  de  vnse 
qwijtet  eint,  darvan  Scholen  wij  van  Lubeke  de  twe  dedl  vnde  wij  van  der 
Wismar  den  derden  deell  hebben  vnde  bebold«L  Hedden  ok  vnser  atede  vangane 
nene  jegbener,  denne  sobolen  w^  van  Lubeke  de  twe  deell  vnde  wij  van  der 
Wiamer  den  derden  deell  der  vangene  qwijten  vnde  losen.  Vnde  desse  vnmt- 
like  vorenynge  vorstrickiugo  vnde  tohopeaate  scball  vijtT  jar  na  gijflte  deeser 
serijfft  sonder  myddel  volgende  Maren  vnd(>  duren  vnde  in  dessen  zaken  sehall 
vnser  een  den  anderen  allo  dingh  mit  ernste  vnde  truwen  sunder  arch  to  demc 
besten  duden  vnde  kercii  viidf  myt  de«  ainii  ren  besten  vmmegaeu.  Wy  willen 
vnde  Scholen  ok  wn  jair  tuvorcn,  ccv  desse  jar  vmiiic  kdineii,  tosamende  s|)j-i'k('U 
vnde  sluteu.  efft  wij  dtt>«ic  vriiiillikc  zalc  leuger  huldcu  vnde  to  vurdcn-u  jaren 
Huuaioen  vnde  beleuon  willen.  Weret  ok  diit  vns  Steden  satnjitUken  edder 
bisunderen  iu  tokomenden  tijden  jemand  vmme  desser  vruutliktu  zate  cdder 
anderer  aake  willen,  de  aide  vth  desser  zake  ersafkjet  hadden,  oueruallen  veyden 
edder  besobedigen  wolde,  so  schall  vnser  een  deme  anderen,  dar  he  siner  in  den 
saken  to  reobte  mechtioh  is,  nicht  vorlaten,  men  dat  myt  ernste  affkeren  vnde 
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weren  liclpeu  viulo  schulen  des  tlio  eude  vth  bij  enander  bliuen.  Sirk  schall 
ok  neen  vau  vns  stedeu  atfsoneu  ooeh  vrede  maken  edder  aonemou,  ok  myt 
nemando  veido  makeu,  id  en  sij  vnde  üchee  myt  vnser  beyder  vulbord  vnde 
TTÜlen,  beholdene  vns  beiden  Steden,  efft  wij  jenige  stede  mecr  in  desse  vrunt- 
like  fohopemte  innemea  edder  entfiiiigea  witlm,  dat  sodanent  aehee  myt  Tnaer 
lieider  vnlliorde  vnde  «ndieolitlikan  villen.  Alle  vonerenen  arlaoule  vnde  en 
jevelik  bij  aiok  louen  wij  borgermestere  vnde  tadmanne  der  atede  Lubeke  vnde 
Wijsmer  vor  vna  vnae  nakomelinge  vnaer  stede  borgere  vnde  meynheide  vnaer 
een  deme  anderen  atede  vaat  vnde  vnnorbreken  woll  to  holdene  simder  lijat  vnde 
generde  in  groteme  louen  vnde  guden  troven,  vnde  deaaea  to  erkunde  vnde 
groterer  tuchntaae  hebbeu  wij  vnaer  beider  atedo  ingosegele  myt  wctcnde  vnde 
willen  to  dessem  breue,  der  twee  zint  alleens  ludende,  de  ene  b^'  vns  van 
Lubeke  vnde  de  ander  bij  vns  van  der  Wisiner  in  vorwaringe  liggende,  lat«u 
hengen.  Ohcuen  vndo  schrencn  n:i  der  bort  vn^es  hereii  -Thcsu  Christi  duscnt 
Teerbundert  yar  dama  in  deme  euvndesostighestou  yar,  an  sonte  Georgij  dage 
des  billigen  mertelers. 

Xach  dem  Original  im  Rathmrduv  HtKmar.  Von  dem  Fergament  iti  ein  grtmer  Theü  de»  unteren 
Sande$  ulyen.'^en,  to  da«»  nur  ein  SHtudtnUt  fiir  iaa  SItgilbattd  noA  Mdkttor  Mf.  teidt  Sügd 
ftkU».  Mitjf^heiit  von  Dr.  Techen. 

XXX  VUI. 

Fernerer  Bericht  iles  Tideke  Sfeinhaf/en.  (14iil).  A)».  24. 
Minen  denst  viulc  wes  ic  godea  worinach.  Wctet,  leueii  lirrcn.  her 
Yohan  Lnneborch  vude  her  Bertolt  Wytj'ck,  alzo  gy  my  heblieu  beualeu  ako 
om  de  wtreise  van  deme  konynch,  so  heft  lie  in  de  see  twe  berscn  myt  vor- 
kast«l  vude  eu  bellyger  vnde  twe  suyckeu  vude  en  spynnaze.  Desse  scepe 
lepen  van  Kopenhagen  des  dynxsedages  vor  sonte  Yorgens  awent  Besse  aoepe 
weren  al  wol  irolkea  vnde  op  sante  Yorgena  avent  lepen  dre  scepe  na  dem 
Holme.  8o  reyden  ae  nodi  dre  grote  ewar  aoepe  to,  vnde  wat  dar  nooh  to 
komt  van  anderen  aoepen,  dat  kan  io  yv  nyoht  aeryven,  went  dar  wert  en  grot 
dach,  van  heren  tn^  Meydacb  to  Kopenhagen,  vnde  beyde  dee  konynob  alle  dage 
to  Kopenhagen  to  kernen,  man  wet  nyebt,  war  he  ta  in  deme  lande.  Hyrmede 
aijt  Gada  beualen.   Gaaerenen  to  Kopenhagen,  dea  vrydagea  na  sante.  Yorgen  di^e. 

Tytken  Stenbagen. 

Auf»ekf\ft:  Deme  eraamen  heren,  her  Bertolt  Wytyck,  borgermeytter  to 

Lubeke,  mynen  leuen  heren. 

JfMh  im  Origmid  atff  Fapiar.  Mit  ok  iVtawl  atffgedrucUaH  Siegel.  Angüammen  dm  äO.  Aprü. 
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SehlieSMr,  Vogt  und  Richter  des  Weichbilds  Heide  beglaubigen  die  Lübecker  Bürger 
ffatis  Veld  in  der  Silimiedeatrasse  und  Hans  Veld  in  der  Fisclistrasiie 
ula  hevoUmächt'igl,  das  dem  verstorbenen  Hode  Raddtiffa  gehörige  Haus  in 
der  Mariesgrube  zu  verkaiifen.    1461.    Mai  2. 

Juw  ersAmen  wisen  mannm  lu  ren  borgermetteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  ghuden  frunden,  don  wij  sintere  vogede  richebere  des  wick- 
betdea  to  der  Uelde  witlik  apenbare  belügende  in  vnde  mit  desaeme  breue,  dat 
vor  \'ns  fint  fjpwesen  Rode  RadelpflFes  zpli^cr  deehtnisse  wanafftich  ^'ppcr  Ilride 
was  iu  l)»'tniers(hen  beleihen  sitio  rfciiroii  erven  \Tide  negestpn,  filsf  l)oyp  Johan, 
Marqiuiid  J5uye  vnde  Diderk  J^oye,  bmdcre,  vnde  sine  ttätumeutarii  iil.se  de  er- 
werdigo  lieic,  Lern  Nicnluwt'.s  Egge,  Hans  van  Werben  vpper  Heide  vnde  de 
bescheidenuen  nuiuii«  -  Ilms  Veld  in  der  Smcdestraten  vnde  Haus  Vüld  in  der 
Tischstraten,  jmve  borgcic,  vnde  hebben  darsulues  vor  vns  in  der  besten  formen 
vnde  wise,  alse  vm  rechte  solioldeii  vnde  mochttm,  de  beeeheden  mennee  Hans 
Velde  in  der  Smedestraten  vnde  Hans  Velde  in  der  Vischetrafen  voigenomet 
mit  jw  wenafitidi  j^lioiwaTdieh  vnllmeclitiefa  gemaket  vnde  in  dre  wäre  pro- 
euiatorBB  geeat»  vmme  Eadelleffs  selliger  deebtnime  nalaten  bne  bynnmi  juwer 
stad  in  der  Übrleuesgroue  belegben  tho  eren  besten  to  uoranderende  vnde  to 
vorkopmde  quid  vnde  vrij  to  uorlatende,  de  pennjnge  darvan  kantende  vpto- 
börende  vnde  to  entfangende,  quitansien  darvan  to  gheuende  vuJo  meynliken 
aUe  ander  dyngk  darbij  to  donde  vnde  to  liiti^nde,  de  desnlnen  Sode  Badele£b 
eruen  vnde  testamentarii  diubij  don  vndo  laten  mochten,  offt  se  van  der  weghen 
mit  jw  por.««ni]ikpn  tor  stede  Avcren,  stede  vast  vnde  vnvorbroken  tho  holdfne. 
wes  de  cr^cinfldcTi  Hans  vnde  llans  darbij  doon  vnde  laten.  In  tuchnisse  der 
warheit  heblou  wij  vnses  wickbeldes  tor  Hoide  insresegel  beneddcn  un  dessen 
breff  laten  hengen  na  der  bord  Cristi  vertheiiihuudert  darua  iu  demo  ct  nvnde- 
sestigesten  jare.  des  sonuuueudes  na  dem  dage  Philippi  et  Jnoobi  iinostoldrum  etc. 

Had*  dem  Ordinal.   Mit  anhättgendem  8i^el.   £$  id  rund,  4  Ctr.,  und  zeü/t  den  Erzengel  Michael 
dm  ZMImnrm  mtad,  tut  Saktm  ein  ^nfar.   ümtdirifi:  +  Ü^Utm  ICT  lini|l|  tMT  ^^ilr. 

Ulrich  WdtMH,  Kander  am  KmsaUche»  So/gerkht,  sendet,  nachdem  das  GeridU 
em  ürth^  gesproehent  dem  Bathe  von  Lsbeck  de»  Eniteurf  emee  wn 
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ihm  iHÜ  Ercnrd  Wcstianse  verabredeten  Vergleichs  sur  Beendiguty  edler 
Protease.    1461.    Mai  4.' 

Mein  willig  fireuntiicli  dienst  beaor.  Enamen  fiiraemen  vnd  widMDi 
besonnder  gut  freunde.  Als  E<Vkiirt  Westrans  yon  wegen  sein  Tod  seiner  mit- 
putheyen,  auch,  als  anwalt  weilent  Henigk  Morts  saligen  erben,  ettlioh  clag  nd 

sprrch,  so  sy  zu  euch  vnd  den  Stetten  Rostock  vnd  Wismar  haben,  in  vnsers 
allergenedipisten  honon  des  Romi'^chf'Ti  keypers  raTnerf^oricht  mit  vrtail  vnd  recht 
erlanngt  hat,  jiIh  inir  uit  zweifeit,  ir  de»  vudernchtuii^  viid  \vis<ion  habnt,  wann 
ich  nu  soniuleni  Avilleii  zu  euch  hab  vnd  mir  nit  lit^b  werc,  tbis  euch  in  den 
Sachen  einirli  uier  oder  aniub-rn  vnrat  oder  schaden  entsten  f^olt,  aiuh  vmb  da«» 
ir  von  den  bcnanten  sacheu  zum  kurt/.slon  komen  vucl  deshalb  verrci  Migeinut 
bleiben,  darumb  euch  zu  eren  vnd  gut  hab  ich  zwischen  den  ersamen  Symon,  doctor 
etc.,  als  ewrn  lanntbotten  an  den  kayflwiiohen  hofe  vnd  Amoltm 
proeoratw,  vnd  dem  egananten  Eokart  Weatraos  von  Min  vnd  «einer  ini(|»«r(iliey 
vnd  als  ainem  aowalt  Henigk  Morta  erben  im  besten  ain  freuntlicli  bmrednina 
vnd  teiding  in  den  saehen  Yndemtannden  an  suchen  vnd  se  tund  ibrgenommen 
vnd  ewiem  widertol  in  solioher  teiding  wratt  fuigehalten  bewegt  vnd  eiauoht, 
damit  ioh  die  sache  in  ainen  stannde  bracht  habe,  als  ir  daa  an  diamr  ayn- 
geslossen  cedel  vnderricht  (vindet  vnd  in)  -  solch  berednng  vnd  teidung 
aintziigen  vnd  zu  voltziehen  zu  ewrer  beyder  partheyen  zusagen  vnd  willen  stet. 
So  beduuckt  mich  nach  gestallt  wescn  vnd  berkcmen  clrr  ,';arht>  ewrhalb  gut  vnd 
pf-raton  sein,  das  ir  der  egemelten  teiding  vial  beredintss  gütlich  nachgedenockt 
vD(i.  wie  die  builich  sein  wo!t«\  der  vorfulgfu  vnd  eyijgauugeu,  vds  darnmb  tnvr 
zusagen  tun.  Dauu  wo  des  durch  euch  ^nlt  abgeslagen  werden,  hab  ich  sorg, 
das  ewr  widorpartheyen  erlangt  recht  in  ander  bennde  vnd  gewalt  erwachsen 
iDOchteu,  dadurch  euch  ausuthuug  vud  schadeu  zugclzogeu  werdeu  mocht,  die 
durch  diss  berednoss  vnd  teiding  zu  furkomen  hemm  venniten  weren.  Vnd  bitt 
twihy  diss  mein  iümemen  vnd  berednuas  der  gutUkcit  im  pcsten  au  ueieteen, 
als  auch  die  euch  au  gut  durch  mich  fitzgenommen  vnd  bescheen  ist  Dann 
wan  ieh  euob  vnd  ewrer  stat  freuntaohafit  furdrung  vnd  guten  willen  beweisen 
mocht,  tet  ich,  wan  mir  daa  gebuten  mochte,  mit  gutem  willen  gerne.  Oeben 

')  VgL  Bd.  IX  JA  751.  An^kommen  den  7.  August.   Der  im  Entwurf  beiliegende  Vertrug 

bdtlnuBt,  daa»  die  dni  Stidto  dam  Eooud  WotnoM  18000  Ooldea  benblsD  mUmi  odar,  waoa  ala  dia 

Slfge  fOr  «Ii-  Set  tc  di  r  i;'etödtetcu  Miclmel  Mort  selbst  (Ibemelimen  wollen,  HOOO  GnldcB. 
'j  l>Ma  biogeklamuierte  ist  ergttozt,  daa  Papier  an  der  ütelle  verleUt. 
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zu  Gretz,  am  montag  nach  »auiul  Philipps  vud  sanud  Jacol^  tag  der  heiligen 

2w«lf^teB,  anno  Donnni  «to;  aua^aamo  piimo. 

mrioli  Weltsli,  des  heiligen 
Bomisehen  Teichs  canntsler. 

Äujschrift:  Den  —  —  rath  der  stat  zu  I.uln'ok.  meinen  u.  s.  tc. 
Had»  dem  Origiml  avf  Pa^er.   Mit  (Ut  Prtsvel  aufgedrücktem  Skgd. 

Silhi^f  CkntHan  «eftreiM  dem  BaÜte  vm  lA&eek  wäer  ÄHdarm,  äasa  di$  Ikauiger 
Mwar  in  Mwiem  Beieke  frei  verk^kren,  dmrdi  de»  B«U  jedceh  mcftl  /äkfm 
dürfen.    1461.    Mai  4. 

Tan  Godes  gnaden  to  Dennemarken  Bweden  Norwegen, 
der  Wenden  vnde  Qotten  kooingh,  herto^  to  Steswik,  grene  to 
Holsten  StormaTn  Oldenboreh  vnde  Delmenhorst 

Vnusen  guustigeu  grut  touomn.  Ersameu  leueu  besundern.  Juwe  breue 
vns  nu  mid  etiiken  hrenen  vnde  aneiohriflten  gesohielcet  hebhen  wy  entimgeii 
vnde  lesende  wol  vomomen,  tom  ersten  rorende  Tnime  vnse  guden  manne  dener 
vnde  Tnd^saten»  alse  wy  vppe  ditmall  jegen  sodane  seroner  nu  in  de  see 
wesende  dem  vnschuldigen  senaienden  manne  vnde  deme  gemenen  besten  to 
beeehonne  vthgeichicket  hebben,  dat  de  Juwe  dorch  so  gehanthauet  tade  be- 
schermet  mochten  werden,  densulen  wy  denne  sulkes  nicht  aUene  den  juwen, 
men  dem  gemeucu  varenden  manne  to  donde  benalen  hebben.  8o  ok  fiirder 
de  Ditmersehen  iuw  schritten  mit  velen  worden,  dar  se  denne  der  warheid  gants 
sere  ane  schonen,  hebben  wy  to  gudti  imitlio  wol  voraomen,  des  wy  denne  der 
gantzen  pake  st-legeuheid,  alsc  wy  latest  to  Segoberghi  wercn,  den  er^amen  juwen 
8endfcl»niici)  (hirsuiuest  to  vns  gesL-liickot  wol  vorstmi  lutfii.  l'wiuclou  nit-ht.  se 
hebben  iuw  sulkes  wol  berichtet.  Also  iuw  uk  de  v;ui  Dantzike  wtdder  vppet  nyge 
(schriuen)  van  sodaner  schepe  wegen,  alx  wv  itn  ncgt  st  vitguugeuen  somer  mid 
rechte  touen  loten  etc.,  hebben  wy  tuuornu  dtiu  irluclitigsten  fureten,  hcmn 
Kasimir,  kouinge  to  Pulen  etc.,  vnde  ok  iuw  darvp  geschreueu,  dat  wy  en  sodaut 
to  irkentnisBe  der  schedeBh<«en  Tan  beid»  siden  gdcoten»  de  denne  in  juwor 
stad  darumme  vppe  Jacobi  negestkomrade  vord  oaer  een  jar  tosamende  komen 
werden,  stellen  wold^  Tode  dat  se  ok,  dewile  desse  bilrede  twiaohen  vns  vnde 
en  durende  is,  in  vnsen  rikm  vnde  strömen  vorkeren  mögen,  awer  doch  den 
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Belt  miden,'  deme  wy  ook  noch  so  fjerne  dnu  willen,  danininie  \vv  eres  vaken- 
sthriuendes  bülikt-n  vorh;uieu  blcucu.  ircilden  gij  ok  wes  gudes  niiddeli«  in 
beyden  boueusclireueD  saken  konen  vornemeu,  dat  vns  vnBen  riken  vmle  luudeu 
mde  dem  gemenen  besten  besteotlich  möge  werden,  segen  wy  gerne,  vppe  dat 
eyn  ielik  merken  möge,  dat  wy  vngcrne  jemende  Iwuen  reofat  ouerafllen.  Ofaeaea 
vppe  vnseme  «lote  Kopeohaiieii,  ontstmo  Inueneienla  sanote  cruois»  anno  ete.  LX. 
primo,  vnndeir  ynnaem  seoiete. 

Aufschrift:   Den  —  —  radmannen  der  stad   Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  Fapier.    Mit  Resten  det  iüegett. 

Der  Rath  wm  Lmu^  hiUd  dm  Ea^  «o»  IMtek  im  Anuhu^  äar&er,  o6  äm 
vom  An»  mt^eaamäUn  AMHegem  imd  Ikmmffer  Bürgern  lAerken^  ei^erer 
AM/emäiaU  m  LiAedc  genährt  oder  wraagt  leerde,    1461,    Mai  8. 

Vnsen  fruntliken  grot  mit  vormogcn  allis  guden  stedis  touorn.  Ersame 
hetm  vnd  wolvyse  beannder»  gndm  frimde.  Alae  wy  juwer  enamen  M78heit 
Tonnala  gesobrenen  hebben,  wo  HUdebnint  vam  Wolde  Toa  wemodioHoh  beSt 
gegauan  to  kennen,  dat  bea  van  den  eiaamen  to  Hambonh  in  wer  atad  firy 
geleyde  badde  to  waaen,  dar  denna  de  jntren  aik  ken  dam  tade  daianlnaat  be- 
arbeyden  ao  lange,  dat  em  aulk  geleyde  weder  mtagen  wart  vnd  Tpgeaeoht  vnd 
dat  bee  rort  an  juwe  beren  ok  geleyde  badde  laten  werfen,  durob  jnwe  atad  vnd 
gcbede  to  trecken,  dat  em  denne  niobt  moobte  gegandt  werden,  vnd  juwe  borger 
bebben  em  de  weghe  vorleclit,  vp  en  latan  werden  vnd  to  perde  aoken,  darmede 
etzlike  juwer  horrn  stadtdeener  mede  syn  gewesen  vnd  bebben  em  also  na 
synem  lyue  gestanden,  tlat  vns  zere  fremde  nymmet  vnd  nicht  können  weten, 
WMrvnmic  Htilkt  is  geschecn,  efft  dat  villichte  de  sake  mofhte  wos-cn,  dat  wy  »  n 
si)W(j1  alsc  andere  na  vnser  warschnwinge  vp  vnse  openbare  vyende  vnd  dee  ire 
haiifiif  l»("<ok*n  witlt'ii  offte  besoclit  haddcn,  in  dee  /ee  vtbpctnakt't  liebhfn, 
vmuie  sulkc  autubulüuu  vud  to  vusir  stadt  to  bringen,  cdikr  oiit  hee  dat  mit 
«yner  eygenen  personen  vnd  van  eygeuen  willen  ken  juw  bereu  vnd  dee  jnwen 
voradiuldet  hefft  Worvmme  wy  juwe  ersame  wysheit  frandUk  bidden,  woran 
bee  aanliket  beflt  voiaebuldet  van  vaaer  edder  aik  oilueat  wegen  vnd  eflia  bee 
eilt  ander  vnw  vthliggeie,  de  wy  alao  mit  vnaem  benele  vp  vnae  vynde  vnd  dee 

^  Im  MX  hatte  d«r  König  nicht,  wie  tin  Sunde,  eine  ZoUerbebongMteUe. 

6 


üigiiizeü  by  Google 


42 


14G1.    Mai  5. 


jhcne,  dßü  «5«e  btjüoeht  hebben  efft  noch  besoken  willen,  vtgeraaket  hebben  addir 
nach  vthferdigen  wurden,  vnd  ander  vnse  burger  vnd  dee  vuscn  juwcr  lieren 
Stadt  fryheit  vnd  gebede  veUch  besoken  vnd  dar  kamen  Tnd  ok  vor  juw  vnd 
den  juwen  seker  wesen  moolLten,  vnd  mit  den  waten  viHet  voraohrinen,  dat  wj 
vna  vnde  alle  dee  vnsen  sik  darna  mögen  weten  to  richten.  Geuen  to  Dantsk, 
am  dingiidage  na  Oruoi»  üraaDinonis,  im  eto.  LXI**  jar. 

Bathmanne  Dantak. 

Aufschrifi:  Den  rathroannen  der  stadt  Lnbeke,  vnaen  u.  ».  w, 

Nadi  dm  Origmai  auf  Fapier.   UU  ab  Fr«»tel  atifgedrUckUm  Siegd, 

Der  Rath  von  HerzogemUmadk  Itenduoert  smA  bei  dem  Bathe  wn  Lübeck  dnrüber,  dose 
ehd^  LAeeher  «t«MMi  Bürger  von  Bsr^iffenbusch,  weä  nie  ihn  für  eUum 
Engländer  halten  und  gwiechen  Lübeck  tmd  England  Feind8ch(\fl  bestehe, 
ZeMwug  weigem.    1461.    Mai  7. 

Eerbare  wijse  ende  voirsienige  lieue  gemiude  \'rieude.  Onze  ianegeboren 
medepoirter  Ilerman  Willems  aoen  van  den  BoBck,  brenger  van  desen,  keeft  ona 
getkoont,  dot  enige  coeplnde  woenende  in  nwer  stad  hem  aoramen  van  g^d 
Bculdick  aijn,  dat  kij  niet  wael  gecrijgen  en  can,  niet  tegenstaende  moiniok 
gvetelio  veruoloh,  dat  kij  dairomme  gedaen  keeft,  vut  dien  dat  die  veraeiden 
«oeplude  voimemen ,  dat  Hennen  vorseid  een  Engeleman  vesen  «oude  of  in  den 
lande  aldair  woenende  ende  verkerende  ende  dat  nj  dairomme,  onermide  dat 
twieten  ende  gesoille  tnssehen  uwi  r  eenamheit  ende  den  Engelschen  vntstaende 
endo  wcsende,  den  voirseiden  Hermann.  nn<en  iunegeboren  m*  «lopoirier,  niet 
■ouldick  en  aouden  weeen  te  betalen.  Ende  vant  dan  dieaeluor  Ilerman  onae 
innewonende  medepoirter  is  in  desser  stad  Itiiv'«  <^ndp  hoff  hebbende,  hoewael  hij 
in  Kiiefiruit  :sr>nnviil(»n  M'muMi  endo  tmders\\tiir  verkcreu  mnch,  ^elijc  velf  andnro 
cooplude  doeii,  nni  In  ur  broet  te  wynnen,  ende  wij  metti  n  s^  liiön  iiwen  eersam- 
heiden  anders  vntstaen  en  weten  dan  myn  ende  vrimt^iop,  ende  onsen 

voirseiden  medepoirter  in  synen  rechtuerdigen  ende    reileliken   sukeu  gerne 
vordert  sagen,  soe  bidden  wij    uwen   wijsheiden  zeer  vruntlic,  dat  denseluen 
gelienen  will,  uwe  voirseiden  ooeplude,  die  onsen  voirseiden  medepoirter  acaldick 
sijn,  alsule  ende  in  dien  te  hebben  ende  see  gnetelio  tonderwijzen,  dat  sij  hem 
betal«!  tgeen,  dat  sij  kern  sculdick  aijn.    Ende  offt  kern  noet  geboirden. 
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dnromme  voir  v  te  dingen  «ade  te  dediogen  in  den  recht,  dat  ghij  harn  dan 
goed«  ontcuwmetinge  van  recht  vaüe  expcdide  Tmn  jostieien  doct  geseien  ende 
▼edeniaren  ende  uwe  wijsbeid  soe  guDBtdiken  hirinne  bewijeeD,  als  wij  den- 
Minen  Toloomelic  toebetronwen  ende  wij  den  nwen,  oft  hen  voir  ons  noet 
geboifden»  gerne  doen  zouden  van  gelijken,  Dat  kenne  God  allnieohtii^,  die 
dieaelve  uwe  wijsbeid  bewaren  will  in  geeonden.  Gescieuen  YII  dage  in  Heye, 
anno  etc.  LXI. 

Die  stad  van  sHertogenbosoh. 
Au/tekrift:  Den  —  —  raet  der  stad  van  Luheke,  onsen  «. 

Ifoch  ibiH  Orifitud      Ajpitr«  Itit  Bt$tnt  rinn  Acyfft. 

Das  DamkapUd  wm  Makuhurg  bittet  den  Rath  vm  Lübeck,  «w  getkäten,  dass  die 
Bauern  v<m  Lenachau  etwas  später  ah  an  dem  iknm  tmgtaagkn  Temme 
M>  Lübedc  ertdUinen.    1461.    Meü  7. 

Vi]se  innige  bet  vnde  wes  Wf  gudes  yonnogaiL  Eraamen  leuan  heren. 
Abo  gy  hebben  vorbadet  vnae  bAr  van  Lest^sehow  vor  jw  to  weaende  am  vryg- 
dage  Hegest  vor  dem  sundag^  sc  me  ziuget  in  der  hilgen  kerke  Vocem  ioeundi- 

tatis  to  souen  tijd  etc.,  des  hebben  dezuluen  bur  vor  vns  gewesen  vnde  vns 
der  zake  en  deel  vorstan  laten,  der  se  zik  nllpucn  nicht  vTifiorwiiiden  rndt» 
vndergan,  ouerHt  ze  vns  gebodpn,  wy  willen  dr  mede  bebenden,  dat  wy,  Icuen 
herf'Ti.  vp  den  vorseTeiieneii  dach  vmro*'  anvalles  willen  vnser  kerktsu  vndo  ok 
de  zake  vor  vns  altukort  ^fki)in»'ii  i.^,  al/f  incn  eiicu  daeh  voren,  nich;  knuen 
don.  ilirvmme  bidde  wy  juwe  erhamicheyt  myt  ganizem  vlite,  gy  willen  zodune 
xaka  bestunden  vnde  an  gude  laten  bestan  weute  am  midweken  negest  vor 
Pinacsten  anstände,  so  willen  wy  eüike  van  den  vnsen  myt  den  buren  by  jw 
hebben,  darin  gntiiken  an  to  sprekende.  Sebadet  ok  jw  wes  vp  den  daoh,  so 
bidde  wy,  gy  willen  vns  enen  anderen  wedder  seriuen  by  desa«n  baden,  dar 
willen  wy  gerne  vp  waren.  8ijt  Oode  benolen.  Sereuen  vnder  vnser  kerken 
weret,  am  duntedage  na  Oantate,  anno  ete.  LX.  prino. 

LndolphuS)  praueet,  Johannes,  prior,  vnde  dat  gantsae 
capittel  to  Basabotg. 

Atffsdlirifi:  Den  —  —  radmsnnen  to  Lnbic,  vnsen  «.  9.  tv. 
NaA  d!(M  Origiital  oi/  F^fkf.  Jlif  SIfmm  tbm  Skgek. 
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XL.V. 

Der  £ath  von  Neu-Sfargard  bittet  den  liath  von  Lübeck  um  Hälfe,  sowohl  zur 
Beeudif/ung  der  Fehde  mit  Steffin  ah  mtch  gegen  die  Sludt  Stralsund, 
von  ifdcJier  der  Bürtjrnneister  Farduim  widerrechtlich  ficfanqcn  genommen 
worden  sei  und  mU  einer  grossen  Summe  habe  ausgeifi^t  werden  müssen, 
mi.   Mai  11.^ 

Vnsen  vriintliken  gnidt  vnde  wes  wy  in  allen  meer  gudes  vormogen. 
Ersaraen  heren,  bpsunflorghr*  gunstige  giide  vrunde.  Wy  nv  körtest  gutlikon 
entphangen  hobben  juwen  breff  in  jn^-cm  vnde  ander  hereu  radessendeboden 
bynneu  juwer  stadt  in  dachvardt  vorgaddert  iiiinun  an  vns  gescreuen,  darmfde 
gy  vns  eschen  1«\  euer  raerkliken  pene  darynnc  snliiest  beholdcn,  vpi">  (hm 
hilligeu  dach  V'iti  to  jw  bynueu  Lubeke  in  duchuardt  to  kamende  in  vuUer 
macht,  alsulk  mede  to  beramende  Tude  to  dem  besten  ouertobowegende,  so  dy 
artiettle  juwes  briues  inholden  vnde  meer  anders  darynne  nicht  bosereaen  rmme 
des  TBTondeti  kopmans  woluardt  vnde  bestandt  des  gemeynen  besten  etc.  Ersamen 
leuen  bereu  vnde  besnndwge  gude  yrunde,  wy  nicht  entwiuelen,  juwe  werdich- 
heit  Bj  wol  in  gededite,.dat  wy  jw  ouer  etlikem  vorledenen  iaren  vnae  mennichvolde 
otageMve  gesandt  hebben  oner  dy  van  Stettin,  dat  sy  vns  wedder  Qod  ere  vnde 
alle  recht  naturlik  vnde  besoreuen  vnse  vrige  rlodt  vorstoppet  vnde  vorpalet 
hebben  vnde  vnse  pudere  weldichliken  genoraen  in  louen  vnde  in  Vreden,  an 
werdichheit  bouon  XXX.  edder  XL.  dnsent  galden,  darane  in  dat  irste  gy  vna 
trost  fjeuen,  dat  dy  sakc  bcnnlen  wordt  vn*>  negest  bibelegen  Steden,  den  vamme 
Sunde,  Gripeswolde,  Anclum  vndr  !)om\ii,  desuhien  vns  dar  nk  swerliken  vmme 
juwps  bovels  wille  dnrtn  nedigttden,  \or  sy  to  kameude,  deine  wy  also  gerne 
dedtu.  Dysulnen  vau  d«,'n  vjtp-uanteu  jiteden  done  nnnamcden,  dut  sy  vns  beiden 
parten  entlick  luid  rechte  wolden  vorscheiden  vudt-  na  inholdiuglie  vnde  vth- 
wisinge  vnser  priuilegien  vnde  vorsegelder  briue,  leuendiger  thuge,  older  guder 
boeittinghe  edder  wes  eneme  g}'welken  darto  in  synem  rechte  dynen  künde.  Dar 
vns  done  jennighes  nicht  ane  gheholden  waidt,  sunder  van  alteme  rechte  vor- 
wiset  vnde  entweldiget  worden.  Dar  wy  dy  vamme  Sunde  mest  in  vorhanden 
midt  vnsem  groten  sohaden  kosten  vnde  thennghen,  vnde  also  all  vnse  prtnilegien 
vnde  rechtichheide  by  syek  besbten  behilden  vnde  noch  hebben.  Dama>  werdigo 
heren  vnde  vrunde,  juwe  Uue  medt  etliken  enderm  ledematen  vnde  eteden, 

')  Vsl.  Bd.  IX.  JB  887. 


Üigitizeü  by  ioüOgle 


1461.  Mai  11. 


45 


Aemelken  Hamborgb  Bostok  Wismn  -vnde  Danosk  dy  Bake  vor  jv  eBoheden 
mde  yna  bdden  partea  boden  hy  swarer  pyne  TDde  Yorvalle,  midt  jw  bjnnen 
to  Labek  to  kamende,  wj  qv»men  edder  nieht,  dem  konamen  dele  Boholde 
weddetvar^  wadt  leoht  ▼ere^  Deine  wy  to  gerne  deden  vnde  dar  lynnen  vnde 
Tppe  den  weg«  grepen  dy  vamrae  Sunde  sunder  jenighe  scinilt  Tosen  beiger- 
meiater  Thomas  Faroham,  irol  dat  sy  vnae  mederiehtere  weren,  so  dat  juire 
lecessesbrifF  mit  juwem  anbangiheden  grotesten  ingosegel  vol  vtwiset,  vnde  ene 
also  tu  langhen  lyden  in  gevenkenisse  hylden  vnde  vor  em  den  vaaine  Sonde 
muthen  nv  geuen  vnde  bellen  XVl*"  vnde  XXV  gülden  anc  alle  vnsen  anderen 
vorderflikm  merkliken  vndi-  groton  schaden.  Mochte  gv  nv,  wordighon  liuen  heren, 
midt  <l<  n  anderen  jw  bibtlotrcncn  sieden  also  i)e8|>reken,  nadenie  dat  gy  noch 
alles  redelken  vnde  rechtes  unrli  wol  ouer  vns  mcchtich  syn,  dat  wy  vau  St:u- 
garde  jegen  dy  vaniiiif»  Snndo  vmlc  van  Stettin  mochten  by  rechte  bliuen  vude 
80  iammerlikeu  nicht  vorwaldiget  vnde  vorvurechlet  werden.  Weute,  liueu  heren, 
wy  nv  vorvaren,  &Uo  gy  jw  beclagen,  dat  dy  gemeyne  kopman  to  water  vnde 
to  lande  besohinnet  vnde  beronet  werde  vnde  van  alle  syner  reehtiohkeit  kvmmety 
ia  vna  hertliken  leedt  vnde  wolden  dar  gerne  to  helpen  midt  liue  vnde  gude  na 
vnsem  vermöge,  dat  dorne  also  nicht  en  sehege.  Yele  meer  möge  wy  vns  des 
to  jw  vnde  to  allen  framen  luden  beelagen,  dat  vns  alsulk  besohudt  vnde  weddffi^ 
vardt  an  vorvaldinghe  gripeodes  sdkinnes  vnde  rouea  van  den  vns  bibelegenen 
Steden  in  der  banse  besetben  vnde  konen  id  to  neuem  rechte  midt  em  bringhen 
vnde  noch  trost  noch  hulpe  van  imande  daraue  krigben.  Wcs  wy  nv  hnlpe 
vnde  trostes  mochten  van  jw  darby  hebben,  bidden  wy,  gij  vns  noch  gutliken 
bv  rlcssem  borlon  mögen  vorRcriiien  Wcret  dat  derae  also  nifht  cn  sohegp,  knne 
pv,  lixun  heren  vnde  vruude,  w*>l  rncrkr-n,  dat  wy  dat  Gode  vnde  allen  vraiiieu 
heren  vnde  forstin  mothen  clagen,  beth  wy  by  reclite  mnjjpn  bliuen,  dat  wy 
doch  rechte  vngerae  dcdeu,  so  vcrue  id  vns  vau  jw  iiKuhtti  wcdtlervaren.  <  rode 
ftlmeehtich  benalen.  Gegenen  to  Nienstar^anlo,  umme  maudaghe  vor  Vu«e»  hören 
hüiuuielvardt,  vnder  vnsen  «>ecret,  aauo  eic.  LXI. 

Badtmanne  to  Nienstargarde. 

Anfsvhrijt:  Den  ersatneu  wolwiseu  heren  borgerraestereu  vnde  radesheren 
to  Lübeck,  vnson  besunderghen  liuen  guden  frunden  ote. 
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Beridit  d«  Syndikus  l^mo»  BaU,    1461.   Mm  12. 


ige  leueu  heieQ.    2va.  pLychtigeme  denst  bcgere  ik  juwer  wysheyd 


to  wetcn,  dat  ik  den  bodeii,  brenger  desses  breues,  geneside  Nurenberg  in  dem 
Wolde  begcnet  hebbe  op  datum  desses  brenes  vnde  van  ome  entpkangen  heblie 
jnirer  -wyaheyd  sehriflt  vnde  braue  my  anlangende,  de  ik  to  gnder  nate  rw- 
standen  hebbe.  Ynde  alae  gy  dan  in  dat  erste  darin  berorende  rin  van  der 
appellaeien  halflt  etc.,  so  vernein  ik  vnde  laten  my  wol  dnncken,  dat  op  datnm 
juwes  breoe»  vorguiaoten  royne  breue,  de  ik  onexgesant  hebbe  teyn  da^ie  na 
Paseken  mit  der  van  der  Wysmer  bode,  an  juwer  wyebeyd  nicht  gelanget  hebben, 
in  wrlkrn  breiien  ik  beroret  hebbe,  dat  mi  Loger  der  atedc  vnde  ok  vinmc  ander 
sake  alle  keyserlike  gerichte  opgeelagen  sin  byss  op  suntt  Bartholomeen  dagh 
allernegest  tokunfVtii  Ii  Vudc  dewyl  ik  in  den  keyserliken  ho»ie  nicht  twysschcn 
der  tijd  in  jnw<ni  sukeu  kan  noch  weyt  to  dunde,  so  hebbp  ik  m  dor  handclmge, 
de  ik  rayt  vnseni  wydderpart  drye  weken  lanck  hebbe  gehat,  alse  gij  vornemen 
werden,  iu  der  fVuntsehafft,  ray  op  den  wech  na  Franekford  op  den  dach  Trini 
tatis  gefordiget,  dar  to  vernemende  vnde  to  verstände,  wat  de  chorfureten  vnde 
andern  lieren  besluten  werden,  wer«  id  dar  wat,  dat  vns  mcde  wulle  gan,  dat 
wy  dat  eygentUken  mochten  weten,  want  de  t^d  is  knrt  twysehen  BartiiolomeL 
Ik  vem^  van  veriens^  dat  itlike  stede  wyUw  in  clagewy^e  watt  vorbringen  vor 
den  egenanten  ibraten  vnde  heran.  la  id  sake,  dat  sij  dar  oradiüiai,  vnde  ik 
betraoht  nicht  anders,  wan  dea  datsnlne  juwer  leue  menynge  ok  sij,  antoseheode 
besnndeiliken,  dat  my  Michael  Heyder  den  wech  dordi  Franoken  vnde  Doringen 
besloten  heft  na  wamnnghe,  de  my  gnde  frunde  gedan  hebben.  Desulne  sake 
hebbe  ik  ok  vnderdrucket  vor  dit  jar  vor  dem  kejraer,  alse  gy  vernemen  werden. 
Ynde  alse  juwer  ersamheyd  bcnirct,  dat  ik  juw  aohuUe  certificiren,  wat  ik  vor 
gelt  vnde  wya  vele  oi)gcbnrt  hebbe,  vnde  van  weme  etc.,  leuen  heren,  mynen 
heren  den  kamerem  hebbe  ik  vor  kuntliken  gedan,  wye  ik  opgpbnrt  hebbr  Inmdert 
guldpTi  tn  Wym,  dr>  frij  betab  u  wullim  Thomas  Mcrckel,  biirgi-r  to  Ertlord.  cdder 
siner  gesel!>.ehatit,  viidc  tier  hundert  japilden  riiiwlie  tiiidtui  gij  vervndctwiuticli 
by  meyster  Arnold  vam  Loe,  vnserni  procurator,  vnde  hij  niagistro  liyroni,  den 
hei  Johuu  Uyrcz  wol  kennet,  LXVII  gülden,  dut  ander  hebbe  ik  bij  my  \ude 
eyns  deyk  verteret  vor  de  langewyll,  alse  alle  tomal  dun,  de  dar  watt  in  dem 
keyserliken  hone  to  sohieken  hebben.   God  geue,  dat  id  darnnme  anders  eynen 
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beteren  ^rtalt  op  dem  exgenanten  tlugbe  krcge.  In  allen  landen  hijr  vmnie 
lanck  allesj  dat  dar  frocht  dreycht,  id  sij  gras  edder  Vdin,  dyer  edder  bester, 
enwet  flick  voll,  Ttbgenomen  dat  reddelike  dyer,  der  menoohe,  dat  wyl  jo  to 
Wolda  tO|  dat  Gode  geoUget  Bij,  de  juwer  voxsiditicke jd  lange  firiate.  Q^uen 
an  dem  dinatage  in  der  Crateeweken  in  dem  jare  etc.  tiXL,  to  Nnrenberg. 

Simon»  juwer  dener. 

Jbitfte^wift:  Den  latdroannen  der  atadt  Lübeck,  mynen  «.  s.  «r. 

if(Mfc  Am*  Qnginal  auf  Papier,   ißt  oil  iVeMrl  m^gedrUdUim  Skgfl  (angek.  dm  JS.  Jf«/ 

XE.VII. 

Vord  Hoyhendorp  hUtd  den  Rafh  vtm  Lübeck  uiu  -Ji/O  Gulden,  die  Heifirirli  voti 
I'kssen  wegen  tmer  im  Dienste  des  Raths  verrichteten  Handlung  von  ihm 
fordere.    1461.    Mai  IS. 

Myuen  mllighou  tleust.  Leuc  hcren.  Jwc  louc  hckoiit  wol,  dat  ik  by 
jw  wa.s,  ray  to  boklaghonde  vmme  de.s  schaden  willen  van  iliiuik  vuii  Pks.scu 
weghcn,  dat  doch  wol  lüde  vnde  stede  weten,  dat  he  mj  van  nyncrlcye  zakc 
toaprek  msa  van  der  mke  weghen  Tnde  tk  ok  myt  em  andere  mekt  en  wet 
Tttoetande,  zuoder  van  jwes  denstee  weghen.  Zo  bidde  ik  noch,  leuen  heren, 
jwes  ghiides  lades,  wente  he  my  toeprek  wol  vmme  verhundert  rynache  gulden 
schaden,  dat  ik  nicht  wol  vtriobten  kan  sander  jwe  hulpe  vode  raet  Ok,  leuen 
heren,  do  ik  waa  vmme  deesea  Toieckreuen  rades  willen  to  jw,  do  waa  ik  to 
etlekeme  vt  jweme  stcde  des  rades,  biddende  jwe  leyde.  Dea  wart  my  en  an^ 
werde,  d;it  niy  des  nyn  bohof  eu  dedc,  wonte  ik  were  jwe  holende  Unecht,  ok 
wente  ik  hadde  myn  tosechte  ghelt  by  jwer  crsaraheyt.  Bönen  dsit  let  my  her 
Andreas  Gheuerdes  holden  myt  dem  bodel,  nicht  vmrae  schult  willen,  men  vrnme 
rckenschop  willen.  Ynde  wil  cm  dou  vor  jwer  wishcyt,  wor  em  dunkft.  wat 
reelit  is.  vnde  ik  em  iio  rfkenschnp  vorwczrt  bj'n.  Ok  bidde  ik,  leuen  heren, 
alzo  vmme  dat  tosecliltj  ghell,  ?y  willen  wol  don  vnde  schick'^n  dat  >>y  her 
Marquart  Becker,  wente  wy  beyde  krank  zyul,  «Int  vnser  nyn  dar  keinen  kan. 
vadu  vui>  des  grot  behof  i.s.  Leuen  heren,  hir  bidde  ik  eu  autwerde  \\>  by  her 
Marquard  Becker.  Ohescrcucn  un  Tnses  hereu  hemmelvart  aueudes,  uono  LXP., 
vnder  rayneme  inghesegel'  Cord  Hoykendorp. 

'j  In  cwei  anderen  Brieiea  Lat  Cord  iIcpyk<;adorp  dieaelbe  Bitte  uudgeoproctieu.  Der  «rste  ist  oho« 
Jahrcnshl  am  FkohnlflkhiianM  Abend  dual  8)  acMlirtobea,  der  bip^  g>Di  imdattii,  «m  SO.  Oetbr.  1461 
anj^koaiuen.  Fflr  dem  entea  Brief  erglebt  dee  J«hr  1461  eich  *m  einer  Bemerii^ujtg  eot  der  KOckeeite. 
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Aufschrift:  Den  rr^nmen  hereu  borghermestera  vud  ratmaunen  der  stad 
Lubeke  vruntlikeu  ghescniK  n 

SaA  dem  OrigiKoi  mtf  Pt^fkr.  Mit  dum  tUäit  4a  atifgtdrUtktm  8i«a*l»- 

Berida  des  Harn  KriSger  iAer  sekie  Fährt.    0.  I.    (1461).    Jfm  13.^ 

Ersamen  leuen  luren  van  Lul)ke  Ala  gij  vns  vthges?ant  hebbeii,  Uat 
wij  scholden  segelen  tho  Boriipbolm.  dat  \\\]  scholden  beiden  vjt  de  LifHandesche 
vlüte  vude  wcruen  de  vor  den  kouiuk,  \vt*ntu  ho  lege  starck  an  de  see,  vnde 
vor  ander  schepe  van  orlige  mede,  also  quemc  wij,  dat  vos  de  wiut  drengede, 
to  Hiddengee,  also  lege  wij  dar  ene  luioht,  so  quemeu  de  Denen  myt  euer  benen, 
de  bedde  wol  andertbalf  hundert  man  inne,  vnde  vyff  ander  eobepe,  juwlik 
hadde  vol  achtentich  man  inne.  Ab»  wenkenden  ee,  dat  to  en  aobolden 
komen  an  bort,  do  nam  Hans  Eroger  juwen  breff  vnde  yör  to  en  an  bort  Do 
las  de  ridd^  den  breff  ^iide  sede,  dat  de  breff  wol  ludde,  vnde  aede,  dat  de 
breff  niobt  en  dede,  so  scholden  wij  altomale  bebben  to  Kopenhagen  in  den 
tom  komen.  So  T^r  ik  wedder  to  schepe. vnde  segelde  vor  den  Sunt,  so  liggen 
.se  äff  vnde  an  vnde  weten  nicht,  worvp  dat  se  liggen,  men  wij  bevrochten  vs, 
dat  se  liggen  vp  vnse  schepe,  de  t<>  Dun^^ke  willen.  Nicht  nier  vp  desse  tid, 
men  sit  dem  almeehtiEren  leuen  (  iode  beuolcn.  Wij  willen  ^ogelen .  wh.  wij  erst 
konen,  dar  gij  vs  wnmv  \tbgesitnt  hebben.  Gesoreuen  vp  vnses  Heren  hemmel- 
vardes  auende  tora  ätralossundc. 

Hans  Kroger. 

Aufschrift:  An  de  ersamen  herm  to  Lubeke  aal  desse  breff. 
ÜRuh  dem  Original  attf  P^fitf.  JiU  ab  Pmmt  «nfyeirilditm  (Smmmkt) 

Der  Rath  von  UamhHrtj  ver^/iruM  deni  liathe  von  L^hedx,  da^is  nmh  'Im  Knsthar- 
keifen,  welche  tmkrere  in  der  Elbe  erfruiihent  Lübei  ker  hei  sich  </ehabt 
haben,  suchen  lassen  und  Gefumietu:.^  uuj bewahren  wolle.     1461.   Mai  15. 

Vnsen  tnintliken  grued  mit  vermoghc  alles  guden.  Vorsirhtigen  giiden 
Irunde  vnde  leuen  heren.    6o  juwe  leue  an  vne  ghesohrenen  het  van  etliker 

nin  Jnhrc!)7nb!  orgiobt  lieh  MM  t&am  B«Beikuns  d«  Bapflliiacn  ml  dn  ROekMite.  Der  Mal 

in  tun  Ii).  Mai  angekommen. 
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iuwer  borghcr  vmlc  amiorcr  vromer  iude  wetr^n,  de  iiu  krirtfs  gheleden,  (iode 
embarmed,  vppe  der  Eiue  sind  vordmncken  vudc  incrckelitk  golt  vnde  cleuoUe 
bij  sick  hebWu  ghehad,  beghereude,  vvij  dar  voruareiiheid  vmnje  doan  willen 
vnde  darnu  viaachen  laten  vnde  id  so  veruogben,  oft  dai  wes  ghevundeu  vvorde, 
dat  dat  in  guder  vorwaringe  bliue,  wente  wij  des  vurder  to  baudeliuge  komea 
ete.,  helilMin  to  gader  nuite  wol  ▼<nstaeii  Tnde  voit  v»ti  stimd  navc  »tad 
vusohear,  de  dar  tor  stede  TOruareolieid  hebben,  vorbodet  vnde  ea  sodanmt  in 
bniele  genra,  vnd«  wat  vsa  denne  van  der  weddecHued,  wUlen  -«ij  allen 

Tuaen  flijth  nadi  inwan  begbwta  gerne  vorvullen  vnde  bewiseu.  Bat  kenne  God 
alnieolitioli»  de  inw  to  langen  tiden  «und  vnde  saliob  aperen  mote.  Sneuen  vnder 
vonser  atad  aecrote,  am  Mdage  na  Ascenaioma  Domini,  anno  etc.  LXI^ 

Conaules  Hambuxgenaea. 

jM/si^fifl:  Den.  radnuinnen  der  atad  Lubeek,  vnnaen  u.  ».  w. 

NaA  dem  On^mal.  Mä  Hede»  de»  Sscreft. 

Verbot  der  Anlage  eines  Backhauses.    1461.    Mai  17. 

Witlick  zii.  dat  Cord  Berncmau  vode  nonningb  Vincke  vor  derae  rade 
to  Lubeke  mit  etUken  eren  nedenabern  toapxake  gedan  hebben  to  Wolter  Butinge 

alse  van  wegen  enes  biisp«  negost  bij  d^s  ersoreuenen  Cordes  husp  belegen,  dar 
de  erbenomede  Wolter  Rutingh  ein  buckhus  alf  dccbte  to  makfiidc,  dat  doch 
boueii  derticl:  yxr  nyii  liarkhns  gi  wt'st  wprp,  danifF  de  j^esecbte  Cord  vnde 
Hfimiii^l)  vude  er»'  medinaburou  üijk  befi  ueiitudeu,  in  tokoraenden  tijden  to 
kotiit'jidt'  in  schaden  Durvpj)  de  erscreuene  rad  den  ergesecbten  beiden  partcn 
na  besprukt  vude  riptait  rude  heüt  affgesecht  vor  recht:  nademe  dat  sodane 
•ncreuene  bua  van  langen  jaren  her  nyn  backbna  geweat  were,  so  en  aeholde 
Wolter  Bntingk  dar  nyn  baokhua  äff  maken,^ 

SaA  «Ncr  hueriptiam  Am  JTMeraAnMhidk«  um  J.  im,  Emnidi 

1.1. 

Eilimbmng  ema  Wechslers.    1461.    Mai  ^0.^ 
Wiüik  aij,  dat  int  jar  na  Cristi  gebord  veerteynhundeit  eenvndeaostaoh, 

*)  la  t\tMtm  WfliM  hftt  der  Bath  die  Aalii«  eioer  Bimnerei  io  «faMm  HuM  in  der  BatAetgrnlw, 

itt  dWD  Fit'  bisViT  nlplil  (,'cfl1)t  war,  ni."ht  ^'c-ntatfet.    ll<j.',  üciil; 

•)  Vgl.  Pauli,  L(lb«?cklBche  ZuBtftnde  im  Mittelalter,  Th.  %  S.  107,  108, 


50 


1461.    Mai  20. 


des  niid^f^kens  vor  Pinxsten,  de  ersaiut;  rad  to  T.ulxko  dorrh  mit  vndo  vromen 
des  glicincuuu  besten  viide  des  ghpmenon  k<i{)niana  liefl't  guset  vude  gckorn  to 
enen  wesseler  den  besclitidenen  mau  Godeman  van  Buren.  Alsus  so  zint  vor 
den  erscreuenen  rud  to  Lubcke  gekomcn  de  ersaraen  vnde  beächedenen  manne 
mit  namcn  her  Hiurik  Castorpp,  her  Ludike  Bere,  radmanne,  Hermen  SoberhuMn, 
Hamen  Bere,  Wolter  BreCholt  Tnde  Heue  Gutor]^,  bw^er  to  LubelEe,  rnd» 
hehlwiL  vor  xijk  rade  ere  emen  van  wegen  dee  Godemane  van  Buren  vnde  van 
der  veraele  wegen  gelouet  vnde  louen  jegenwardigen  dem  ersereuenen  rede  to 
Lnbeke  vnde  eren  nakomelingen  vor  eeae  dveent  mark  InK  eltik  vor  zin  honet 
vor  dueent  mark.  Des  ao  hellt  de  genante  Godeman  van  Buren  darsnlues  vor 
deme  rade  to  Lubeke  vor  rijk  vnde  sine  eruen  de  vorsereaenen  sine  aeae  loners 
vnde  ero  enien  van  der  seu  duaent  mark  w^n  vortan  geaeoht  vnde  gelouet 
achadeloe  to  holdende. 

NaA  ekur  ImerifHtm  de$  NkitntaiAiidu  vom  J.  1491,  EneandL 

Der  Rath  vm  Bevai  sekrmbt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  daes  er  sieh  dessen  Aueepmeh 
in  dm  &mfe  mÜ  Engedberi  Struss  feigen  wdU,  bittet  femer  den  Rath, 
durdt  Vorstellungen  bei  dem  Könige  von  Dänemurk  es  dahin  zu  bringettf 
dass  nicht  Jede  Streitigkeit  des  Ritters  Er'uh  Arelsson  mit  den  Bussen 
ein  Ai^fh^en  des  Mandds  sur  Folge  habe.    1461.    Mai  22. 

Vnaen  vruntliken  grot  tovoren  myd  vonnoge  aUea  gudea.  Eraaroen  vnde 
votaichtigen  heren,  aunderltngea  guden  vrunde.  Als  wy  denne  mwen  wijsheiden 
to  iare  ym  sommer  van  den  aaken  tuaachen  Engelbieoht  Stmaa  vnde  vns  gewant 
gesdireuen  hebben,  dat  wy,  vmme  vorder  arbeyt  moye  etc.  to  vorroidende,  der 
wy  van  en  gerne  enthanen  weren,  vnser  suke,  so  vemf  h«  der  by  desser  lande 
heren  reehteswise  nicht  vorbliuen  wolde,  by  iuwen  ersamheiden  gerne  in  vront- 
Schoppen  elfte  rechteswise  weiden  vorbliuen,  wes  irkciir«»u  konden.  dat  ho  in 
iiiwi  m  rechte  oxier  vns  kondf»  brinircn.  dnt  solde  vns  woll  vndo  we  don  r-tr.,  vnde 
als  \sy  do  van  iuwen  ersamheiden  b^  nt  rcnde  weren,  dat  gy  desse  (iingr  vppt 
vtcrste  an  em  vortasten  vnde  dorch  vlitige  \  orlnmdelinge  besokeu  wolden,  otfte 
aick  de  sake  tuaschen  em  vnde  vns  vpp  ene  voilikt  nissc  drejitiu  konde,  deme  gy 
denne,  ersaraen  leuen  heren,  ahso,  als  wy  vth  iuweu  «.hrifften  voruemen,  gedan 
hebben,  vnde  hebben  sodane  sake  vndemomen  gesleten  vnde  vrontiiker  wiae 
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hengeleclii  ua  turine  eyuer  tzedelen,  de  \vy  in  juwem  breuc  vorsloteu  ok  ent 
langen  hebben.  Des  wy  iuw  vrunüikcn  bedanken,  wuwoll  he  vor  Gode  to  vns 
Heyn  recht  eu  heuet  mde  vns  swar  ankonen  will,  vnse  gelt  vnuoTsehuldes 
Tttbogeucnde,  so  wille  wy  des  dooih,  nachdemc  gy  id  w>  bedegcdinget  hebb^ 
gerne  volgafllieh  veaen  vnde  willen  aodane  duaent  mark,  ala  id  gedegedinget 
entrichten,  naohdeme  wj  voll  merken,  dat  in  Tnees  heien  keysen  hone  awar 
Mchtgant  ia.  Vnde  wy  bidden  iuwe  eiaamhetde  myt  Bunderliken  vlite  Tnmt* 
liken,  dat  gy  vna  van  em  yo  myt  ener  nogafftigen  gnitanden  vorsrngen  willen 
nide  dat  he  vna  ok  borgen  sette,  de  vor  em  louen,  dat  bc  syue  eruen  nooh 
nemant  van  »yner  wegen  aunder  alle  argelist  vpp  vns  vnse  nakomelinge,  vnde 
atadt  van  Keuale  vppe  desse  vorschelinge  saken  willen,  sunder  de  vorlate  darvan 
vry  quijt  leddich  vndp  \m,  nh  iriwr*  crfsainhHdo  denne  woU  irkcnnen  kunnen, 
wo  vns  ?;oiiane  vorwaringt;  hotli  \an  uodeu  vnde  behoeff  sy.  Vordermer,  ersamen 
leiieii  lirrcii.  so  liptipt  vns  hri  Erick  Axelssone,  ritter  vnde  hoiictuian  vpp 
WyborcL,  tyueu  wiiri^clmwiiigc  breff  gewhreuen,  des  copie  wy  iiuv  hijrjrnne  vor- 
sloten  zenden,  viide  vns  bedunket  gur  vubequeme  syn,  dat  de  gantze  copman, 
so  vaken  de  genante  her  Erick  wes  myt  den  Bussen  to  donde  heuet,  stille  liggen 
▼nde  de  reyae  in  de  Nue  to  aegelnkde  Twmiden  aalL  Ynde  darvrome  ao  is  vuse 
▼mntlike  bede,  ok  so  dunket  vns  geraden  syn  vppt  vorbeterent  van  iuw,  dat  gy 
iuwen  oopman  sodane  wanohuwinge  ok  vorkundigen,  vnde  dat  gy  an  den  heran 
koning  to  Dennemarken  8weden  eta.  aehriuen,  en  darto  vonni^ende,  dat  eyn 
sodant  alTgeBtalt  möge  werden,  vnde  wee  iuw  van  em  in  aodanen  aaken  weddii^ 
oaien  wert,  dat  gy  vna  dat  ok  dordi  iuwe  aehrifften  benalen  willen,  vppe  dat 
wy  vna  dama  mögen  weten  to  richten.  Dat  wille  wy  alle  tijt  gerne,  wor  wy 
mögen,  vmme  iuwa  enamheide  vorscbulden,  de  Gode  syn  beuolen  to  langen 
zaligen  tiden.  Gescreucn  to  Beuall  viulcr  vnsen  secret,  des  vridag^  vor  Pingsten, 
in  den  iaren  vnses  Heren  etc.  ym  T.Xi''"'  iare. 

Borgermeystere  vnde  niftuuiiine  to  Beuall. 

Ai^9dtr%ß:  Den  raetmannen  der  atadt  Lübeck,  vnaen  u.  t, 

iVoc*  dem  OrigM  auf  Fixier.  Ißt  Httlm  det  SienU  (mgekmmm  4m  4.  Mi). 

IiDI. 

Der  Bath  von  Dorpat  schreibt  dem  Baike  von  Lübeck  über  den  rOduten  Htmeetag, 
tffter  lioa  VerhälkMB  m  den  Horner  und  flfer  äen  Frieden  «K  Neiegeired, 
1461,    Mm  S9. 

7» 
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\  n<m  vnnitlikeii  gnul  \  ndo  wes  wij  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen 
vorsiclitigeu  lieren,  iKsimdi  ru  gudeu  vrunde.  Am  vridage  na  Vrlwinj  des  bilgCQ 
paiiwes  entpbenge  wij  vau  der  Eige  der  ersiuneu  wiseu  kereii  radt  ssciuieboden 
der  stede  vau  der  Dutschen  hensc  bynnen  juwer  ersamheide  stad  vorgaddert  viide 
juwes  rades  brcue,  de  wij  lesende  wol  vemomen  hebben,  dariune  wij  swarliken 
bij  groteu  penen  mde  Yorlnst  der  hienxe  Tinme  Tele  merckliker  gebreke  vade 
sake  willen  dem  gemeynen  Datschen  kopman  andiepende  n)}  t  juw  beren  to  dagc 
geeseehet  vnde  geladen  werden»  vmme  helpen  dat  gemeyne  beate  irkannen,  dat 
wij,  leuen  heren,  so  gerne  gedan  vnda  de  vnae  darnnme  Tnime  orbor  vnde  profit 
des  gemeynen  copmans  beste  willen  gesohidEet  vnde  ordineief  badden,  so  et  wol 
borlik  were,  so  vna  der  gemeynen  henzestede  vnde  juwer  ersamheide  brene  er 
to  banden  weren  gekomen.  Dat  kenne  Ood  almechtieh  ete.  Bidden  hirvmine 
vrantliken  myt  gantsem  vlite  andaohüiken  vnde  vtnme  vnser  TTuntliken  bede 
■vrillen,  ms  vor  de  gemeynen  honzestede  vorschulden  bescbermen  vnde  vorant- 
werden  willen,  dat  wij  den  vnrramrdon  dacb  uppe  dijt  mal  nicht  afflangen  noch 
bescndeu,  dat  darafF  toknmjit.  dal  vus  de  breue  so  kort  vor  demsnlni|;cn  dagc 
ton  banden  sint  gekomen  vnde  so  verue  van  der  zcc  sint  bt  scten,  viide  ok  vrnme 
anderer  grotcr  swarer  gebreke  vns  dagelix  van  den  Milouigen  Küssen  anliggonde, 
vnde  dat  betb,  dau  wij  scriucn  mögen,  koiieu  irkimneu.  Vortmcr,  leuen  heren 
vode  vruudes,  wij  twiuelen  nicht,  jnwe  ersamheide  hebbe  nu  am  lasten  ran 
Tnsen  boden,  den  wij  an  den  aHexdorehluchtigesten  fuieten  vnde  heran,  der  rijke 
Dennemarken  ete.  koninge,  geachicket  Tnde  ek  dorch  vnse  aorifte  de  sake,  wo 
de  deone  tassehen  den  Stamem  vnde  vna  ans  lange  gewant  sint  geweaen,  to 
gnd«r  mathe  wol  vorstände  eta,  welken  boden  na  des  obgenanten  heren  koningea 
begerte  aliene  was  medegedan  vnde  benolen,  de  zake  in  jegenwordioheit  der 
Stamer  sinen  gnaden  mnutliken  to  vorteilende  vnde  vortogenende  vnde  nicht  de 
zakf  üldar  jenigerleyo  wis  in  dat  rocht  to  sctteude  oft»  to  VOrbUnende  anders 
dan  hir,  dar  se  sick  int  recht  vorbunden  hebben.  Darvmme  wij  vns  wol  hadden 
vormodonde  wosen,  dftt  »»ine  koninglikc  gnade  do  Stiirnfr  söldo  tovredcn  gestellet 
hebben  NTide  vns  vminr  (Ur  /ukc  willen  to  ueueu  vordcrou  viiwonliken  dagen 
geladen  solde  hebben,  alse  denne  vnn  siner  gnaden  nu  am  Vorgängen  Pinxsten 
vppe  Godlande  to  holdcnde  gesehen  i»,  den  wij  nicht  ujipciiemon  mosten  vrarae 
vorkortinge  wiUeu  vnses  erwtrdigen  hern  van  liarpte  dinos  reohten,  darmede  he 
van  vDsem  hilgen  vuder  dem  pauwese  vnde  deme  Romesscben  keyscr  bcgiftiget 
vnde  bewedemet  ia,  vnde  ok  vmme  vorkrenkinge  vnaes  ^n  rechtes,  dat  siok  de 
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Btamer  inyt  vss  bij  liue  viide  gnde,  de  nke  alhir  im  tedtte  Tor  roama  sr 
▼erdigen  beren  Tthtodiegende  vnde  to  voirderende,  vorbanden  vnde  yofiwgelt 
liebben  eto.  Bidden  noch,  lenen  heren,  frantliken,  offfc  id  siok  so  Tindende  wordis 
dat  jenige  badesoop  oAe  brene  «n  den  obgenanten  heien  koningk  Ten  den  g» 
meynen  bensertedm  guide  ofte  «obiokende  worden,  deime  desnlmge  sake  van 
den  Siameren  den  geincynen  Steden  vortogetiende  vnde  van  vnser  wegen  anto- 
lanirrndo  vnde  to  biddende,  dat  se  de  zake  an  den  hcron  kouing  voigemelt  mede 
willen  lif'iielen  edder  vorscriuen,  dat  sine  gnade  sodane  vorbenomcde  personcn, 
de  sick  nicht  an  rechte  latrn  nopcn,  Tiiflit  uppnome  noch  bf»ghp  fltni  hftnzcstrden 
towedder,  wentf  wij  vns  altos  t<i  rechte  geboden  hfbben  vnde  iindi  to  dcuisulueu 
bedeu  dergeliki'ii.  so  \orgerord  is,  vudf  sodane  vuwonliko  diii^tladinge  gonslikcn 
affstellen  etc.  ük,  Iciipn  beren,  so  twiuelc  wij  nicbt,  jmvor  orsambciii  »ij  wol 
indechtich,  wo  lange  dat  de  bifrede  mit  den  Nongarders,  de  nu  am  lasten  to 
gedyo  des  gcmejTien  copmans  uppgcnomeu  vade  vorleget  ward,  de  drade  in  körten 
jaren  werd  utbgande;  darvmine  duncket  ms  wol  nutte  vnde  radsam  weten» 
onereyntokameiide,  wanner  gQ  de  reyse  gedeneken  to  besenden,  wente  in  dessen 
auluen  bifrede  den  Bussen  io  onerseesohe  bodoi  gelonet  sint  to  körnende.  Des 
begere  wij  jttwe  vnmtUke  eorilÜike  antwerde.  Hinnne,  leuen  beren,  juw  gud< 
wilKeb  btten  vinden,  so  wij  niobt  en  twiuelen,  gij  gerne  doet,  dat  wij,  wor  wij 
konnoi  vnde  mögen,  vmme  jawe  ersamhetde  willen  vorsebnlden.  Gesereuen 
vnder  vnsem  seorete,  des  vridages  na  Yrbani,  anno  etc.  LXL 

Boigermeister  vnde  ratmanne  to  Barpte. 

Au/tdiriß:  Den  rafhmannen  der  stadt  Lübeck,  vnsen  u,  $.  w. 

Sadi  dem  OHgbiat  u4  JVyijcr.  Jfit  JMoi 

IdLT. 

Jkr  Satk  von  Siade  ackrmU  dem  Bathe  von  Lübeck,  dass  der  ErtAisch^  von  Bremen 
ai{f  das  bei  Ertrunkenen  etwa  g^undene  Gdd  und  Gkid  ÄnafTucK  mache. 
2461.    Jtm.  3.^ 

Vnssen  vnintiiken  grot  vnde  wes  wij  gndes  vermögen  tonom.  Ersamen 
hven  beren  vnde  gaden  vmndes.  Jnwen  breff  an  vns  gesand  hebbe  wij  gud* 
Uken  «itfengen  vnde  wol  vorstan,  inboldene,  dat  me  wiQe  onwgenen  vnde  volgen 
hten  juwen  bong^efen  alsodane  geld  vnde  ^Id,  dat  by  jnwen  borgheren  vnnden 
is,  dede  latest  erdrunoken  vppe  der  Eine,  den  God  alle  gnediob  sy.  Beghere 
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wij  juwer  ersamicheit  weten,  dnt  vnsse  gnedige  here  van  Breme  darvmme  ok  an 
vns  gesand  hefft  ynde  menet,  dal  aodsne  gud«re  aa  vymm  nelifee  an  eme  tot- 
uallen  echullen  weaen.  80  werde  wij  körtest  inyd  eynsn  gnaden  enen  daek 
holden.  Wen  de  dach  gekolden  io,  wormede  wij  denne  juw  ti>  willen  gunallik 
vnde  Tordelik  myd  deme  besten  weaen  mögen,  do  wij  vmme  jnwen  willen  ^eme 
alle  weghe.  Soininen  to  Stade,  Tnder  Tnaaer  etad  aenrete,  in  des  Hilgen  lieihMna 
anende,  anno  etc.  LXI 

Ooneuiea  Stadenaea. 

Aufm^rift:  Den  eraamen  voraiektigen  wiaen  heren  borgermesteren  vnde 
ladmannen  to  Lubeke  geaerenen. 

Nach  dem  Orifmal  mif  tiapitr.  Mit  Settm  tUt  8eeret». 

I-V. 

Der  Baäi  vm  Lübeck  ersucht  dm  Batk  vo»  Sidt  mu  bewirken,  dass  Lorem  8tad 
«ine  ausgebrachte  Ladung  vor  ein  Wesfphdlm-hes  Oericht  zurücknehme 
und  «tc4  mü  üacltegviidk  im  Lititeek  b^niige,    1461.    Jun.  6,^ 

Vnaen  fruntliken  gmt  mde  was  wij  gkudea  vonnogen.    Eraamm  keren, 
besunderen  guden  gründe.   "W^  don  juw  gudliken  weten,  dat  Lanrenta  Stael 

mit  jnw  wesende  vnaen  boi^ger  Hans  Yelde  vmme  sake  willen,  de  he  to  eme 
vormenet  io  bebbcnde,  dofch  enen  gebeten  Marquardns  Zol  vor  den  vrijen  stol 
kefft  laten  laden  boven  ao^uine  afgericbtet  recht,  dardorch  wij  se,  do  Laurents 
vnae  borger  was,  bebben  vorscbeden.  Vnde  -wante  donne  desiihie  Laurentz  brnnen 
juwer  8tad  gemeenlik<'n  zinf  vorlcrringe  betft,  dar  gehnsrt  vtidc  geheget  werd, 
so  wij  zin  bericbtet,  darumnie  is  viisp  fnmfh'kc  lifger,  Lrij  *nf  darto  willen 
vorraogen  vnde  so  hcbbcn,  dat  lic  sulke  ladingi-  atldo  viide  zijk  mit  vnseme 
borgerc  erscrcuou  iu  recbte  binnen  vuj>er  stad  vor  vus  beuugtu  late.  Wij  willen 
eme  alles  rechtes  behulpen  wesen,  darto  wij  vnses  borgers  vorbenomed  ock  mecbtich 
aint»  ke  schal  -vor  vns  de  vnae  mde  alle,  de  Tmme  Tnsen  willen  don  vnde  laten 
wiUen  Tnde  mit  reckto  sokolen,  in  ghudeme  Teligen  geleide  to  Tode  äff  wol  Tor- 
waret  weaen  in  krafit  deaaee  unaea  breuea^  Ok  wenner  juwe  erlike  radeaaende- 
boden  vppe  desae  anstände  dackvard  Titii,  darto  wij  juw  vorbodet  kebboa,  körnende 
werden,  Scholen  de  juwe  wol  irvinden»  dat  vnae  böiger  Hans  Veld  nickt  vngdijk 
gevunden  schal  werden.   Juw,  gudoi  Tmnde,  gudwilliek  hirinne  to  bewisende, 

•)  V[0.  js  4».  ^  Vgl  M.  IX.  js  »11 
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vordoneu  wij  vmuie  juwo  ersamhoide  alle  wege  gerne  vnde  begcrou  desses  juwo 
richtige  beecreuene  antworde  bij  desseme  vnscme  jegenwardigeu.  Sijt  Gode  beualen. 
fltifemn  mder  mtar  stadt  aeerate,  des  aomwTendM  nft  Corporis  Cristi*  anno  LXI**- 

Coosules  Lubioenses. 
Ji^Behr^:  Den  ndmuinen  tome  Kile,  ranm  v.  $.  w. 

IMi  dem  Original  in  KSn,  IVotiit.  StaatMorAw  ra  SMemig.   MU  ffpurm  «tun  atrfgedrOcktm  SiegtU. 

Sühne  toegm  TmisdUajrt.    1461.    Jun,  15.^* 

Willik  aj,  dat  soheliiige  sint  geweet  twissehen  broder  Biderike  van  Dunen, 

woltmester,  vnde  dcme  gantzcn  closter  to  Rcynenelde  Tnde  Honneken  Cl(^yn('uelde 
tom  Heylshope  in  der  «bbedie  to  Beyneuelde  wonafftich,  vppe  de  eno,  vnde  Ilunse 
vnde  Gereken  Platen,  vppe  de  anderen  zijden,  alse  van  wegen  der  slaclitinge, 
de  Marquard  Cleyueuclt,  dos  erscrenenen  Ilennt'ken  Cloyneuoldes  elikp  zono,  un 
Eunae  Sloess,  der  ergenanten  Hanses  vxiäv  (iorckcn  haluen  broder.  scIioMe 
beghan  hebbcu,  daroiier  ze  dcime  vortniildelst  frunütken  dc-^ciiingen  des  er$amen 
hercn  Wilhelms  van  Calutiu,  bürgeiraestei-s,  vudo  der  beschedeuen  manne  Vofcr 
Gomouwen  vnde  Hans  Kabel,  borger  to  Lnbeke,  gentzlikcn  ziut  vorliket  in  na- 
bescrenener  "wijse:  also  dat  Ilans  vnde  Gereke  Plate  noch  ere  eruen  noch  all© 

')  1462  LtteUro  (HArx  2ti]  Claus  Magaua.  äaiui  Laden,  üeaneke  Bcrudiss  und  Umb»  Micii«!  bosableii 
ffir  «He  Todtong  dm  Magnua  tob  d«r  Ort  18  «iji  an  dMMn  nflehate  Verwandte. 

•  MarirarL't.-  ,htli       Korn<!  Gramb^  hak  fttr  dia  TOdtmic  dea  Prkke  Dtfikmaan  diem  Vatar 

1466  Ocoli  (Mttrs  H)  Martin  Baleinann  hat  für  die  Tödtung  dea  Haoa  Smalabake  dem  Bnuiflir 
deaaelben  Marquard  ala  Mangold  fiO  beiahlt. 

•  Voc.  jueond.  (Mai  11)  Semeke  TabeU,  flehleawmmetater  auf  der  fiaebiuier  Seblegae  hat 

fflr  die  TMtung  dea  Claus  Scbepel  SO  m/C  an  svei  Vettern  deaaelben  Jacob  nnd 
Uernumn  Gronewold  bexalitt. 
M67  Bxaadi  (Hai  1€)  Itaneke  Bneebaaiu  hat  ftr  die  TSdtan«  dea  Dlridi  Mnleow  an  den  Vetter 

ilr^Hu*  l!n--n  Tun!  Miil^i.n  2.'  m/i  1n>7ahlt. 

•  Mar^^an'Ua«  Juli  1.";  Ilaii.H  Jun;,-!'  liul  lür  die  Tfliltung  <ivm  Uanti  Ke<ling  d«  ni  Bruder  vlea- 

nelben  Mattbia«  Kedin)c,  Prie<tt«r  und  Bruder  dea  KloHt«rM  Ricldaj^hauaen  tiO  in  dr«i 
Xennlnen  au  aahleo  aieli  verpflichtet,  auch  den  «raten  Termin»  SO  m^,  logtoicb  entrichtet. 

•  Sbn.  et  Jud.  (Oet.  98>  fltana  Ertmann  hat  für  die  TSdtnnf  dea  BiMW  Dagemer  den  Bmdar 

deaaelben,  Tideke,  Vi  n<]}.  U-iAh\\  unl  /ii^'U  k  'h  hh-Ii  V()r]tflJcfat«t,  «!»•  WaUCahrt  IMCh 
SL  Enwald,  Wilanaiok  und  Marla-Eiuelcdola  zu  muchcu. 

•  Lad«  {Dae.  1^  Oerd  Tamaae  Hbre  hat  für  die  Y«dtnnc  de«  Hetaffeb  Telehlov  der  Wtttw» 

de«aelbcn,  Dorothea,  8  bezahlt. 
14€!>  Reminiecere  (Feb.  26)  Wilh.  Louwe  hat  für  die  Tö-itim^'  1.  r»  Htmr.  Htt^LVw  t  hu  die  Wittwe 

deaaelben  15  beaahlt. 
U70  Lanieatit  (An«.  10)  Unna  iVütebaacb  bat  für  die  Todtan«  dea  Martin  Mienann  dem  Michael 

Hkntnn  SB  »4.  baiaUt 
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de  gheone,  der  le  van  d«r  »pUleayde  meeliticli  sbt,  vppe  d«t  eiwoviiaie  cbt  r  1 
to  B^eaelde  noch  cre  gnder  nodi  alle  de  ghanne,  de  m  mit  nelite  I 
dingen  mde  Torbidden,  in  Jenigen  tokomenden  tijden  nickt  maneti  edder  akti  I 
echnl  Jodoeb  wetet  snke  d*t  Hans  Sleeee,  des  eieerenenen  Hans  Bloas«  m,  1 
den  dot  sines  Tadeis  benwncn  konde  edder  wolde,  der  Scholen  der  cneneeaeB  I 
Fialen  noch  ere  emen  njn  doent  hebben  vnde  ««^len  to  den  seken  lidit  I 
dornen  antworden.  I 

HtmnuA,  Herwog  vm  Medelaibmrgf  fcrdert  Sdtadeiuenatg  wm  dem  Rothe  m  I 
Lübedt,   1461.   Jun.  1$.  I 

Hinrik,  van  Oodes  gnaden  hertoge  to  Mekehiboflg  vnd  greae  to  Swerio  «I»-  1 

Vnee  ghunat  tonora.    Yorsicbtigen  wisen  besundem.   So  gij  fillichte  1 
▼ordoiken,  dat  gij  in  körten  vergbangenen  «aren  mit  deme  eddelen  vnd  «d-  I 
gebonien  kern  Jasper  Ohanse,  heren  to  Fotlijst,  in  twistinge  md  vnwiUen  «erat.  \ 
vmme  sakf  wilir  n.  de  rns  to  desser  tijt  to  langb  wercn  to  verhalende,  vnd  gij 
VHS  ok  mit  etliken  vdklti  guden  mannen  ymme  desuluen  schelinge  in  swarer  \ 
Terdecbtuisse  haddon  vnd  cs!4cheden  vns  dariimme  to  mer  tiden  to  dagen  beyJe 
tor  Wismer  Greuesmolcn  JJene  vnd  tom  Schonenherge,  vns  vmme  rad  daet  vnde 
medewetent  sulkos  ptsrhrfftes  antospn.'kondf,  dos  wjj  doch  mit  den  vnsen,  so  gij 
in  vn*<«»Tn  aiif\v<  i-l*   wmI  vernemen,  vnschuldii  Ii  weren  vnd  noch  sint.  vnd  sint 
dfs  in  (ircjilikcii  -cliailcn  ko<t  vndo  ti-ringe  mkumpn     Worumnic,  so  gij  denn« 
soddir  der  lijt  init  duu  giuuuUu  licreii  viiu  lullijüt  .les  sint  oucreyngt* kuuieu  vnd 
hebben  iw  darumme  fruntliken  versleten  suuder  vnse  wcteut  vnd  vns  in  dem 
aehaden  bentten  laten,  bidden  wij  vnd  ht>geren  mit  gantser  «ndacht,  gij  vns  eo- 
dane  teringe  kost  vnd  schaden,  alae  wij  dar  vnsehuldigen  vmme  laden  hebben, 
noeh  mochten  wedderleggeu  vnd  vns  ok  vor  sodane  ticht,  dar  gij  vns  deehaluen 
vnechuldioh  ane  hat  hebben  mochten,  don,  eo  vele  gij  vns  in  dem  redelken 
darumme  to  donde  plichtieb  sint,  vppe  dat       des  fatder  bij  vnsen  heren  vnd 
firunden  nicht  beolageo  en  dornen,  vnd  begeren  deeses  iuve  richtige  besohrauene 
ant werde  bij  d.  s>(  m  iogenwardigen  boikn.   Genen  to  Zwerin,  am  donredage  na 
Viti,  anno  etc.  LXi*'.' 

'  Der  Kurfiirfl  IVu'.lrn  h  vi.ii  I!r,ni  ii  nhurg  hat  in  »  liH  ni  Srhrcil u  ii  ,  om  ;iO  Juli  (donnerHt  na  jBt.x>hi) 
usd  tiochiuaU  in  Vcrbbdunt;  mit  seinen  BrOders  Johann,  Albrucbt  und  Friedrich  in  «inem  Schreiben  rona 
1».  Aogiul  {Hittwoek  iwcb  Am.  Mwr.)  <1m  Gemcb  de«  Henofa  «otonMM.  V^.  Bd.  IX.  Jt  781. 
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Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wisen  vB^en  leaen  besundern  borgormestenin 
Tttd  ndmannen  d«r  sted  to  Lubeke. 

Nack  dem  Original  a»f  Papü^.    Mit  aU  Pretstl  attf'gedrucltem  Siegel. 

w»  JEenMm  fttIM  mtge»  «mm»  m  Sisdorf  voi^ekemmeiim  Fdfev  dm  Btfh 
wm  JMeek  um  Wiedefftdung  semer  früherm  EnlKkeidunff.  1461.  Jun.  23. 

Mynen  willygea  denst  Erwineii  tewn  heren.  Juwe  «rbar  leoe  wflle 
w«te]ip  wd  dat  ik  myd  d«m  proueBte  van  YemereD  Tor  juver  erliken  wiiheit 
▼as,  also  van  dea  reebtes  vnde  des  brokes  wegen  van  Byatorppe,  vnde  wo  id 
juwe  erlyke  wisheit  aftede,  dat  is  jnwer  eriyken  wyaheyt  wol  wytlyk.  Nn  keft 
de  praneat  hir  gewesen  vor  den  awaren  vnde  beft  gesecbt.  dut  sik  nemand  myd 
broke  vnde  myd  dem  rechte  bekümmeren  scbal,  er  id  de  kon^  nk  a%e.<4eobt  hefl^ 
dyt  sali  eni  juwc  erlike  wisbeit  uffgesecht  hebben,  do  wy  beyde  vor  jw  weren. 
Ersamen  leuen  heren.  aldus  so  is  myn  vruntliko  begcr,  dut  juwe  erlike  wysbeit 
wille  scriiien  an  de  swaren,  wo«  |?t  ^ns  beyden  aftVedon.  do  wi  vor  jw  wereti. 
Vnde  «srhryiift  my  nk  jnwen  willoii,  wo  ik  id  myd  em  holden  schall.  Hirmede 
aijd  G.ide  tifnalfii  vnde  geV>edet  ouer  my.  Gescreuen  vp  dem  ölambeke,  vp 
sunt£  Johanni.s  aucut,  anuo  LXI. 

Bertram  van  Rentelen. 

Al^scltrijl:  Den  —  —  ratlmainicn  der  stad  I.ubeke,  myneu  M.  s.  W. 
Xach  dem  Chiginui  axf/  f«f«er.    Ohne  Sieget. 

Der  Rath  von  Lübeck  und  dte  in  Lübeck  versamnidim  Hansestädte  erinnern  die 
hanMien  Ädtedeute  t»  Brüyge  an  die  auf  den  Bangetagen  im  den 
Jakren  1441,  1447,  1449  md  14&B  gefaeeten  BeeMeee  kinekmek 
dee  SeheSBes  und  fordern  sie  a»tf,  dieteiben  nach  beetem  Vermiß  in 
Äa^akrung  zu  briuffen.    1461.   Jun.  23. 

Allen  vnde  eneme  isHken,  de  demen  vnsen  breff  sehen  heren  edder  leieo 
vnde  besonderen  juw  ersamen  vcnnehtigen  mannen,  olderlnden  dee  ghemenem 
kepnan»  van  der  Dntsohen  hense  to  Brnggbe  in  VLanderen  residerende,  Tnaen 
gaden  frunden,  don  wy  borgermestere  vnde  ladmanne  der  atad  Lnbeke  vnde  wij 
ndessendeboden  desser  nabeserenen  atede,  namliken  van  Bremen  Hemeii  Grope» 
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lingk,  borfjjcrmestcr,  Frederik  Griuul,  radman,  vau  Hamborch  Detieff  Brerocr, 
borgermester,  Albert  Schillingb,  radman,  van  Boitook  Clftwes  van  Lnbeke,  borger- 
mester,  Omsehalk  Bueok,  radman,  van  Dortmunde  Cristoffer  Henxstenberg, 
borgermester,  van  d«r  Wismer  Peter  Lan^e  Johan»  borgermester,  Mejnbard 
Amesnord,  radmaa,  van  Stettin  Olawes  Dom,  radman,  Jaoobu«  Gitmonir,  secretarii», 
van.  Stade  Johan  Swom,  borgermester,  van  Bnxstebude  Iven  van  der  Molen, 
radman,  van  Weael  Hinrik  Tacke,  radman,  vnde  Johannes  Eale,  secretarius,  vppe 
desee  tijd  Viti  martiris  binnen  Xnbeke  to  daghe  vorgaddert  vitlik  openbar  be- 
fugende in  vnde  mit  dcsseme  breiu-,  dat  wij  in  etliken  reccsseu  vau  d«>n  gbemenen 
hensesteden  geordinert  ingesat  vnde  bcsloten  otlike  artiktl«  van  dorn  schote  be- 
funden bebbeu,  dar  de  radessendeboden  der  stede  do  tor  tijd  vorgaddert  zijk 
ern«?t1ikf^n  vnde  andachtlikcu  mede  bcknmraert  hebbeu.  de  ibm  gbemcn'^n  stedeii 
vude  ilciiic  kopnianne  van  der  Datschen  hcn.se  do  tor  tijd  mer  dan  in  vclen 
vorgaii^i  neu  jareu  anliggende  weren,  darvmme  ze  fnalr  to  i-mc,  dem  hilgen 
HoiiU'si'heu  rijke  to  crcn,  vrame  bestantuisse  willen  der  ghinu  uen  stedc-.  wolfar 
der  kopenschup  vnde  des  ghemeuen  ghudes  vnder  velcn  puncten  vnde  artikoleu 
desse  nabest^euen  artikele  vnde  puncto  dat  erbenomede  echot  andrepende  onüneret 
vnde  ingesat  hebben.  Int  erste  in  deme  recesse  int  jar  XLI.  gemaket  anheuende 
atdus:  Witlik  sij  (fd^  die  StdU  i/n  vm  der  Mopp  Hansereeesse  Bd.  2  S,  352 
hi»  Himieus  tarn  ffoue)  hebben  de  crscreuenen  radessendeboden  in  desaem  vor- 
genanten recesse  benomet  samptliken  vnde  besnnderen  vnde  eyndrechtliken  ge- 
sloten  enen  artikel  vnder  anderen  worden  tnnebeldende  vnde  Indende,  so  hijma 
\nlf;i  t  Id  m  willen  de  stede.  dat  men  dat  holden  aal  mit  den  guderen,  de  vth 
England  koinea  in  Vlanderen  eflPt  lirabund  vnde  alldar  vppgeslagen  werden  to 
kope  vnde  doch  vnuorandert  van  danne  dor  de  lande  gesant  werden,  alse  de 
kopman  to  Brügge  dat  holt  mit  zineme  gude,  dat  em  kumpt  in  Vlandpren  vndo 
dar  vp£reslagen  wnrt  tn  Vrtfv  vnAv  rlnrh  nicht  en  wort  vorkotti,  ilan  in  I'.tit:*  Imt 
vmme  dat  dar  t»'  norkojK n  l'<  -Jaiit  wiit,  dat  is  to  unrsiaTide,  nemen  de  okierlude 
sehot  van  eren  kopluden  viiu  aLsulken  vorserpumiPii  t;ii!i(TP!',  so  mögen  se  ok 
fchot  nemen  van  .sulken  Engelscben  guderen,  dat  aLs*  dar  vppgc.slagen  wert  to 
kope,  alse  vorsoreuen  steit  Item  in  domo  recesse  int  jar  XLVII.  gbemaket 
anbenende  aldus:  Witlik  sij,  dat  in  im  jaren  vnsee  Herra  dusentveerhundert 
souenvndevertich  (folgt  die  ^dle  in  von  der  Ropp  Uemeree^e  Bd.  3  8.  172 
— 1T4)  hebben  de  ersoreuenen  radessendeboden  in  dessem  negest  vorgerordea 
recesse  benomet  samptliken  vnde  besiinderen  vnde  eyndrechtliken  gesloten  eaen 
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artikel  ludtnidc  van  worden  to  wordeu,  so  hijrnu  volgct:  Item  wente  de  kupinuu 
van  Bnigglte  zijk  beclagct  hettt  vor  d«n  ghemenMi  iteden,  dot  he  dagdlx  grot« 
bat  hefStf  viDme  de  atede  vnde  des  kopmans  priuilegie  in  Tlanderen  to  be- 
whennende,  vnde  ok  vele  kosten  deit  mit  oomposicien  rnde  eyndtacht  van  vrij- 
heid  to  krigende  in  markeden  vnde  in  tollen  in  Braband  Holland  vnde  Zelaod 
etc..  welke  koito  deme  kopmanne  to  swar  vallen,  vento  de  gbemeyne  man,  de  de 
linde  vonoket,  dar  men  dat  aehot  äff  entlanghen  soholde,  Towillieb  ia  vnde  mit 
«reu^  des  M  eigert  i<,  lu^talende,  hijrvtb  so  hebbeo  de  ghoineyuen  stede  ordinert 
Tode  eyndnu'htliken  besloten.  dat  eyn  islik  kopman  van  der  henso.  de  in  d^n 
vorsorciirnon  luoden  zino  kopenschop  liantort.  id  zij  bij  watrif  offto  bij  lande, 
sflml  den  aldermannen  daraff  sehnt  ghenen  vnde  betalpii  liij  fVr  poucn  bij  enomp 
puii'l  i^Totf  vTido  liiibbfldrti  «rbotp  to  vorborfri.  vnde  eff't  \M  lk  man  des  weygherde 
viidc  suiider  iH'taliiif^'r  iIps  sclir<(es  enwech  toghe,  sd  sclmlni  de  vorscreuenen 
oldtTlude  dit  voriniiiucNr  <  rr!i  bii  tien  vnde  sehrifften  kund  doen  der  stad.  darane 
he  borgher  is  offte  wonet.  vnde  denne  schal  de  stad  gheholden  we.«en.  uLso  vakene 
ilie  he  van  dem  kopmanne  alao  vorraanet  wert,  van  eren  burghercn  dat  dubbelde 
whot  vnde  pene,  alae  eyn  pund  groto  intomanende,  welk  pnnd  grote  de  atad 
kalff  schal  beholden  vnde  de  anderen  helllte  mit  deme  schote  schal  de  atad 
senden  vnde  benalen  den  vorserenenen  alderinden,  alse  ze  erst  konen  vnde  moghen. 
IteiD  in  deme  receese  int  jar  XLIX.  gemakhet  anhenende  aldns:  TTltlick  sij  dat 
in  den  jaren  (fdge»  die  Namen  m  «oh  der  Moj^  Mamereome  Bd.  3  S.  4(^) 
hebben  de  radeasendeboden  in  dessen  negesten  vorgerorden  reoesse  benomet 
samptliken  vnde  besunderen  vnde  eyndrecbtlikeu  gesloten  enen  artikel  ludende 
van  worden  to  worden,  so  hijrna  volget:  Item  hebben  de  vorserenenen  sende* 
boden  der  stede  van  der  banse  nach  vorgheninge  de»  kopmans  sendeboden  to 
Brügge  vnde  voruntwordinge  der  van  Collen  eynf^pdniiren  rjidt^  affjri'serht,  dat 
de  kujtmaii  vnn  Collen  vnn  sinfn  ijuderen,  de  )i<'  in  l'laiiili'rcn  \ ude  anderen 
platzt-n  vTidc  iiclicdi  n  <l*  s  h«  ri  n  liertogen  van  I'nirmiiiilieu  hanteret,  schot  gbeuen 
schal  gehj)  k  amli  loi:  ki ii>m:iniii'ii  van  der  haiij+e,  al.se  dat  is  ingesat  vnd«>  ghe- 
»loten.  Maeh  zijk  oiier  de  kopnian  van  Collen  .sodanes  schotes  mit  prinilegien 
vnde  vrijbeideu  entwereti,  de  schal  desulue  kopraan  van  Collen  vppe  de  voi^ 
sereuene  dachuard  to  Bremen,  denne  vnrder  darin  to  aprekende,  vorbringen  vnde 
entoghen.  Item  in  deme  leoesse  int  jar  III.  ghemaket  anhenende  aldns:  Int 
jaar  vnsea  Heren  nach  ainer  gebord  dnaent  verhundert  vnde  twe  vnde  vefitioh 
(fo^  die  Stäle  in  von  der  Mopp  Hansertcesse  Bd.  4  8.  44)  hebben  de  radessende- 
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bodeu  in  (Ifssem  iiogesteu  vorgerordeu  recesso  benoini't  .samptliken  vnde  besun 
deru  vudu  uyudrecbÜiken  gesloten  enen  artikel  ludeude  van  worden,  so  hijrua 
Tolget:  Item  alse  denne  in  velen  recessen  vode  ordioanden  der  stede  van  d«r 
hense  gheordineret  vnde  geboden  U,  d«t  eyn  ialiok  kopman  Tude  Mdiipper  van 
der  henee  sin  aohot  aehal  betalen  vmme  wol&ron  des  gheneoeu  beBton,  rmme 
der  stede  vnde  des  kopmans  van  der  hause  prinilegie  vnde  reohtioiieide  to  vnder- 
holdende  vnde  to  beschermemde,  dar  des  van  noden.  is,  wtSk  Tonereuen  uAua/t  «e 
mtiA  en  betalen  noch  ok  der  Torbenotneden  keren  van  den  Steden  edder  des 
kopmans  ghebot,  reoesse  vnde  ordinanoien  nicht  en  holden,  darbij  dat  wolnar 
des  gberocDcQ  besten  vnde  des  kopmans  priuilegie  to  mckiß  gbaet,  darrmne  so 
hebben  de  erbenomeden  heren  van  den  Steden   df^ti  '   vorscrouenen  kopmanne 
bnunlon  vnde  de  Uist  vnde  macht  gbegeuen,  so  he  de  alle  wcghe  both  herto 
ghehiiT  heuet,  dat  he   sodaiie  viigcborsamp   kophide,   de  ero  schot  nicht  en  be- 
tah'iL  noch  der  vorbenomedeu  Imtiii  \mi  dfii  stetleii  (irdiiutiKien  recessen  vndf>  ok 
des  kopmans  gebode  nicht  en  hold(>ii,   ilkrni  ua  gelegeuheit  ziner  misdat  t  corri- 
geren  aoholt.  vnde  dit  schal  de  vurbeuouiede  koproan  strengelik  bewaren  vnde 
vudurholdeu,  vnde  de  ghcuac,  de  iu  des  koproans  macht  nicht  au  »in,  to  corri- 
geren,  edder  de  royt  vnhoTiamheit  enwech  trecken,  dat  schal  de  kopman  der  stad, 
dar  he  borger  is,  onersohriuen  de  soholt  dan  den  vorforeuenen  kopman  oorrigoren, 
alset  bereoesset  is,  vppe  de  pene,  de  darto  gescreuen  eteit,  to  vorboren.  Ynde 
dar  de  stad  ok  ▼ngehoTsam  vere  vnde  en  wolde  eie  borger  nicht  corrigeren,  so 
sdial  de  kopman  den  ghemenen  Steden,  dar  de  ersten  Toii^idderende  werden,  dat 
onersohrinen,  dar  willen  se  denne  alaulke  vorsenioheit  vppe  hebben,  alse  darto 
behoren  schal.    Ynde  wante  denne  w-ij  borgermestere   vnde  radmunne  der  stad 
Lubeke  vnde  wij  radeaaendeboden  sodane  artikeh-  dat  aohot  andrepcude  in  üllnr  mathe 
vorscreuen  in  den  recessen  van  rlen  stodon  der  henne  gera&ket  ingeaat  vnde  be« 
»loten  bofnndeu  vnde  gehöret  hebben  lesen,  hijrvmme  beden  wij  allen  vnde  enerae 
isliken   vnde  brsundfTfni  jnw   olderludeti  des  gh»*men<!n    l^ntsphcn   kojunaiis  to 
Bruggo  iu  ilaudereii  resid« n  iidr  vorbenomet  in  iiaini  n  viidf  Ik  ur le  der  ghemenen 
hensestede  bij  horsum  der  .sUd«',  dat  gij  sodanen  boucnscn  ui'iu  n  artikelen  vnde 
allen  anderen  artikelen  volgaft'tich  zin  vnde  den  ghenoch  duu  vnde  de  ynhoigamon, 
de  aläodauen  schot  vreueliken  weigeren  vthtoghenende  vnde  to  betalende,  corri- 
geren vnde  straffen  na  juwem  besten  vormogen,  beth  so  langhe  de  vorgemelten 
siede  van  der  Dutsohen  hense  juw  desbaluen  anders  wes  vorschriuen  edder  be- 
tielen  offite  van  der  wegen  anders  wes  vorhandelen  bereoessen  vnde  beslnten, 
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jodoch  dat  dem  breff  nymand«  van  den  «teden  edder  eren  priuil^en,  de  hijr 
enjegen  priuile^icrt  vude  na  older  vonheid  bewedemet  sint,  to  vorfirnghe  zij. 
Ynde  wij  Johan  Treros,  borgermester,  vnde  Hinrik  Mey,  radman  to  Rijge,  vnde 
Jacob  van  der  Molen,  radman  to  Reuol,  hebben  ok  gesehen  gehöret  vnde  vns 
alle  vorsrrpncncn  artikolo  dat  sehet  audropende  vth  den  reciesseu  lesen  laten 
vTidp  lU'  iiirdf  bfuulhordot  beuestiget  vnde  vppet  nygü  bt-kuct  Ynde  wij  borjjer- 
rnistiTi."  vude  radiimuue  der  sted*»  Lubeke  Hamborgh  Ro8t<u  k  >tralessund  vude 
Wiismer  im  namen  vnde  van  wegen  rler  gbeinciiüu  hcnsest«de  hebben  vnser  stede 
ingesegele  witliken  to  merer  sekerheit  vude  tuchnisse  gehenget  an  dessen  breff. 
Gheuen  vude  schreuen  bynnen  Lubeko,  na  der  bord  Cristi  dusent  vera-liniidert 
amme  eenTndemwtij^esten  jare,  araine  anende  »ante  Joliannis  Baptisten  ziner  gebort 

Aa<A  dem  Original.    Mit  dm  anhät^emlm  $mt  erkaliemen  Siegeln  der  fiif\f  genannten  Städte. 

1.x. 

Der  Bttth  von  Lübeik  und  die  in  Luheck  venanmellen  Hansestädte  theileti  dm 
hansischen  Aelterleuten  in   Brügge  die  auf  den   Ilnmetagen   von  1  f 
1447,   J4'>?  und   7456  gffnf.ften    Beschlüsse  libfr  dm   Sta/tel  mü  und 
/ordern  sie  auf,  über  Ausführung  derselbett  zu  wacitcn.   J461.  Jun.  23. 

Allen  vnde  eneme  iaUken»  de  dessm  vnaen  breff  sehen  hören  oft«  leeeo, 
vnde  besanderen  juw  ersamcn  vorsichtigen  mannen,  olderludeu  des  gemenon 
kopmani  van  der  Dnteoben  hense  nu  tor  tijd  to  Bmgga  in  Vlandeten  residerende, 
nuen  guden  vrunden,  don  wij  boi^ermestere  vnde  radmanne  d^r  stad  Luliekp 
vnde  wij  radefsendeboden  desser  nahrsorpiieneii  8t«dc,  naiuliki'ti  \au  Hrciiitni 
Hermen  nrojiclin^k,  burgermester,  Fredorii  k  (Trunt,  radman.  \  ;m  ilamburch 
I'etle'fi'  llrcirici,  burgermester,  Albert  Schilliugh,  laiinmn,  van  Kustnck  ('lawes  van 
Lubeke,  burgermester,  Gosschalk  Buek,  radman,  vau  Durtmuude  Cristofl'er 
Henxatenberch,  burgermester,  vau  der  Wismer  Peter  Lange  Johan,  burgermester, 
Ueynhart  AmersTort,  rsdman,  van  Stettin  Clawes  Dom,  radman,  van  Stade  Johan 
Bwonie,  burgermester,  van  Bnxitehnde  Iwen  van  der  Holen,  tadnan,  vnde  Tsn 
Weeell  Hinrik  Taoke,  radman,  yppe  desee  t^d  Viti  martiTia  binnen  Lnbeke  to 
dege  vorgaddert,  vitliok  opembar  betugende  in  vnde  mit  desseme  breue,  dat  wij 
iD  aUiken  reoessen  vormaLi  van  den  gemenen  Steden  der  Outscben  hense  vor- 
benomet  geordineret  ingesat  gemaket  vnde  besloten  etlike  artikele  den  stapd 
anroiende  gevunden  hebben,  dar  de  radesseindeboden  der  stede  do  tor  tijd  vor- 
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giiddfrf  zijk  crD^tlikrii  vud*  aiiflaphtliken  modc  bokuiiimfrt  hebbeii,  de  den  ge- 
meiR'n  ptedcn  vnde  dem  kupiiiiiiuii'  vaii  der  Dutschen  hciizf  do  tor  tijd  in  velen 
vorgaogeu  jai'cu  auUggeude  wcreu,  dai  uinuiP  se  Gode  to  louc,  dem  hilgen  Rome- 
schon  r^ke  to  «ven,  vmiDe  beatentnuse  der  geioeneu  stede,  woluard  der  kopeu 
schup  vnde  des  gemenen  gudes  voder  relen  artik«len  vnde  pnncteu  detseo  na- 
beM^reuen  artikel  den  Stapel  «nrorende  hebben  geordinert  mde  ingesatt,  interate 
in  deme  recesse  binnen  deme  Stralemunde  gemaket  anheuende:  In  Oodes  nanien 
amen.  Witlick  zij  (/o^f  die  Stdle  in  von  der  Bopp  Hansereeegsen  Bd.  2  8.  504, 
die  Name»  der  tmufetertde»  Mgeordneien  entkidtend)  in  welkeme  recesee  desae 
nabescrenen  artikel  steit  ludendc  van  worden  to  worden  aldus:  Int  erste 
bebben  desse  erliken  radessendchoden  sorehiioldigen  vndc  mit  allem  vlit«  ouer^ 
wegen,  wat  vnuofwintlik  hindernisse  schade  viule  vordertf  der  priuilegic  vnde 
vrilieide  des  kopmans  van  der  J)u(Bclien  hense  to  Brügge  mcnnieh  leef  iar  her 
enstnn  is  vnde  allvmme  in  Vlanderon  Pnisscn  Lijllande  vnilr  nl  den  iremcueu 
st<'den  van  der  herisi'  rlngflix  bescluiet  vndt>  noch  is  vor  omn  vaii  der  wogen, 
dat  de  stapel  to  Bruggi  mit  den  laki*nen  nach  older  loueliken  wonhi  iii  nicht 
werd  geliolden  vnd«-  de  laktite  tor  halte  nicht  broeht  werden,  woruth  suket,  dal 
de  Vau  buten  der  hcnsc  mecr  ucriuge  don  vude  hebben  binnen  den  Steden  van 
der  hense,  dan  de  bürgere  vnde  inwanere  der  vorsereuen  braue.  Vnde  hirvnder 
80  bebben  sc  selschnpp  mit  den  ran  der  hense  iegen  der  gemenen  stede  priui- 
legta  vnde  ordinanoien,  vnde  vurder  vele  gebreke  gevunden  werden  an  den 
lakenen,  wentc  ae  vngestreken  bliuen,  al  sint  se  hott  twee  den  dree  edder  meer, 
darup  wert  nicht  geseen,  daruth  so  komet  vele  klaebte  snnderges  den  Liflandeseben 
vnde  anderen  Steden  vnde  des  kopmans  priuflegia  in  yianderen  werden  vor 
niehtet  gebroken  vnde  vngeholden.  Wommme  de  vnrserenenen  radessendeboden, 
sodannes  td  kerende,  d<-  kupnians  priuilegia  in  TlanderCD  vnde  anderen  .Steden 
bij  macht  vndf  wcrdicheit  to  lioldende  vnde  dat  se  nioht  gebroken  werden,, 
dujiliken  to  besorgende,  angeseen  de  wolnard  der  neringhe  vude  meringe  des 
irt  ineucn  gudes  liobbeii  ordinertr  vnde  endrachlikcn  geslotf  n.  dat  alle  de  in  vor- 
h'dciicn  tijdi'n  vnde  oblrr  woulifirl  ««re  laken»»  VTidc  artdi  rc  (h:iin  rif»  tn  Brnege 
edder  andcrswor.  dar  ♦!<  k  ijiman  /inen  stapel  hi>l<i(  f.  [ikgen  lo  briiiutMidc,  ua 
desM'ti)  dagc  vortan  ere  laki  im  \  nde  draperie  tom  stapele  darsulue.s  Scholen  l)riugen 
vndf  d.ir  vorkopen  na  older  guder  milder  wonheid;  vnde  ock  schall  neen  kop- 
man  borgor  vude  inwoner  van  der  hense  in  desse  vnde  de  hanseatede  Torem  edder 
bringen  laten  Tlameaohe  edder  Brabandeasobe  lakene  dar  ymme  lande  gemaket, 
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•nndet  aodaime  Ukan»  naeh  alder  loudikeo  vonhind  zin  geweien  vnde  gekoft 
tom  stapele,  so  v«ii  olden  tijden  d*t  is  gewesen,  Tnde  darap  hebbe  braue  vnde 
«pene  bewinmge  van  den  alderlnden  dee  capmeii»  daTsulnea  an  den  xaed  vnde 
atad,  dar  «odanoe  takene  he  denoket  to  Torande,  rmme  to  bewimnde^  dat  de  vor- 
anenene  lakene  sint  gewesen  vnde  gekoft  tom  stapele,  so  voraoxeuen  is,  bij  penen 
vnde  vwlnst  der  vorbenomeden  lakene  ane  gnade.  Item  in  deme  reoesae  to 
Luheke  gemaket  anheuende:  WitliVk  zij,  dat  in  den  jaren  vnso.s  bereu  Jhesu 
Cristi  dusentvoerhundert  aouenvudouertich  Ascensiouis  Doroiui  de  volmechtigen 
radcssendeboden  der  gemenen  stede  van  der  Datschen  hense  bynnen  der  stad 
Lubeke  U>  dno;**  weren  vorgaddert  sitt^  ndi'  on  deol  to  der  vorderen  haud  (folgen 
ilif  Nanien  nie  in  tMi  der  Rnpji  Hansorcesse  Bd.  o  S.  I7:i).  In  dessem  reees-se 
hebheo  wij  hevimd^n  enen  aitiktl  hidende  van  worden  to  worden  aldus:  Item 
schalnie  neue  \  laaiesche  ofte  Brabaudesschc  lukeue,  de  van  oldinges  gewdntliek 
vnde  schuldich  sint  tom  stapele  to  körnende,  bringen  iu  jenige  statl  van  der 
bense  vthgeuomeu  opcue  vnde  gekrunipeu  lakene,  ee  eu  sin  gekoft  ofte  hebbou 
gswMen  ten  stapde  in  Flanderen,  oft  dar  de  kopman  /ijnen  stapel  holt,  rode 
m  isliok  sehal  ook  darren  van  den  olderluden  des  oopmana  bewijea  bringen  bij 
den  lakenen  bij  vorlust  sunder  gnade,  vnde  oflt  de  alderlude  van  der  heose 
yaiugen  man  van  der  benae  voniemen,  de  hir  entegen  dede  vnde  lakene  aunder 
bewijs  van  eme  sende,  dar  he  in  den  Steden  van  der  henae  nicht  vmme  gestraffet 
ea.  wurde,  dat  se  denne  aodannen  bioke  aobolen  boten  na  der  werde  der  lakene^ 
de  he,  also  vorsoreuen  steit  y<>gen  dat  geboet  der  gemenen  stede  van  eme  achall 
gesant  hebben.  Yortmear  is  nooh  een  receas  binnen  I.ubekc  c^maket  anheuende 
aldus;  Int  jar  vnses  Heren  nach  sijner  gebort  dusentveerhunderttwevndeueftich 
in  dornf  ambe<^hyune  der  Vasten  weren  to  Liiboko  vorgaddert  tn  daghe  d<^  er 
likeu  radessendeboden  des^er  herco  vnde  steile  ( Jolfftti  dit  ^,aiin  n  icic  in  von  der 
Ropp  Hanserccf^nse  Bd  4  6.  44).  In  welkfinc  vecess«  dt.ssc  naln  sei«  ucn  artikel 
stcyt  ludende  van  worden  lo  worden  aldu'^  Itctn  u!«e  efUke  ko]iluLle  vmi  der 
vorscreuen  beuze  ere  legher  holden  to  Mechel  viide  meuutliktn  an  all»  n  Ntt-dt  u 
in  Braband  vnde  danraluest  was  werk  suluer  golt  lakene  vnde  allerleie  kopeu- 
schnpp  hanteren  domo  gemenen  kopmanne  vnde  eren  priuilegien  to  voruanga  vnde 
gteten  aohaden,  hebbMi  de  vorsoreuenen  beien  radessendeboden  eendraohtUken 
gsdotan,  dat  sodane  ooplude  eran  atapel  holden  aeholen  tor  stede,  dar  de  gemene 
kopman  ^ne  leaidenoien  hi^et,  by  der  pene  in  deme  reoesse  damp  gemaket 
btgnpegt    Vurdermeer  is  noeh  een  recesa  gemaket  binnen  Lubeke  im  jare 
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dusenüveeiljundertsepsvndf iH'ftiph  anheueude,  so  hirna  volget:  Witlick  rij,  dat  in 
don  ja  reu  (folgt  mit  unwesentlichen  AbweichufUfen  die  Stelle  ans  ron  der  Hopp 
Ilanscrecesse  Bd.  4  S.  -i21).  In  welkeuie  recesse  des»e  uubescreuüue  artikel  steit 
ladende  van  worden  to  worden  aldus:  Vortmer  ao  h^bbon  de  radeMendeboden 
vorramet  Tnde  beiecesset,  dat  Be  by  werde  holden  wfllen  eodanen  artilEel  Tan 
deme  stapele  aprekende  int  jar  twevadeueltioli  in  deme  ambegtnne  der  Tasten 
vorramet  inneholdende,  dat  eüike  koplude  van  der  ezeorenenen  liense  eer  legfaer 
holden  to  Mechelen  vnde  menliken  in  allen  ateden  in  Brahand  Holland  Seeland 
eto.  vnde  darsulnes  was  werk  anluer  gold  lakene  vnde  allerieie  kopenaehupp 
hanteren  dem  gemenen  kopmanne  vnde  eren  prioilegien  to  grotem  vorvange  Tnde 
schaden  etc.,  hebben  de  eraereuenen  beren  radessendebodrn  ocndraohtliken  gealoten, 
dat  sodane  koplude  eren  stapel  Scholen  holden  tor  stede,  dar  de  gemene  k<q;iiDan 
zine  residcntie  holdet.  bij  der  pene  in  deme  reeesse  danipp  begrepen  vnde  ge- 
roaket  Vnrip  waiitc  (l<  niio  wij  borgermeisli  rc  vmio  r;idiiiniinr  dpr  stad  Lubeke 
vmlf  \v^  radcssendelioden  vorUenomet  sodantie  artikelc  dfii  stapel  aiidrepende  in 
aller  mathe  vurscreuen  in  <len  recesseu  van  den  sU'dt'n  der  Ik  usc  gemaket  in- 
gesutt  vnde  gesloteu  bevuuden  vnde  gehöret  hel/beu  ItiHen,  hirumme  so  gebede 
wij  allen  vnde  enemc  isliken  vndo  bcsunderen  juw  olderluden  des  gemeuen 
DntBohen  kopmans  to  Brügge  in  Tlanderen  reaiderende  vortMnomet  im  namen 
vnde  benele  der  gemenen  henseatede,  dat  gij  sodane  vngehoTBamen  bij  horaam« 
der  hense  vnde  pene  in  den  vorhenomeden  reeeaaen  ingestellet  eeaohen  vnde 
manen,  dat  zee  aodanne  vnwontlike  stede  lande  vnde  platie  beth  herto  seder  dat 
inkomea  des  voracreuenen  kopmans  to  Brügge  in  Tlandwen  jegen  der  gemenen 
stede  reoease  vnde  ordinancie  vnde  tegen  dat  wolnaren  dee  gemenen  gndes  vnde 
der  gemenen  kopenschupp  beste  mit  vnhorsame  vngewonttiken  Stapel  mid  lyne 
vnde  gbiide  alsuslange  geholden  vnde  gedan  hebben,  darvmrae  ze  in  grote  pene 
vnde  böte  df'u  st.  den  vwvallen  zin,  rurnen  vnde  wiken  tuschen  dit  vnde  Ban^aee 
mnrkft  ii»  ijrs!  lokomende  vnde  mit  gewoutlikeii  stapelgude  to  Brügge  in  Vlan- 
d<rcii  k«iinon  \ndr  dnr^iiliifs  den  Stapel  holden  y]ipp  de  hMv  ATide  pene  vor- 
benomed,  vtlmciin-iuM!  dat  vmtegud.  darmede  niaeh  meu  yd  hniden,  sei  df  nM«  n 
reeesse  dat  hebben  begrepen.  vnde  dat  jjrij  sodanen  boueuscreueiteu  urükeleu  van 
dem  stapele  volgaftieh  zin  vnde  den  gtiiüdi  don  vnde  de  vngehorsamen  eorri- 
gereu  vude  stralicn  ua  juwerae  bestem  vormoge,  betb  so  lange  de  vorgemeldeu 
stmle  van  der  Dutaciien  h«B8e  yxw  deskahten  anders  wm  vorsorinMi  edd«r  beuelen 
ofte  van  der  wegen  anders  wes  vorhandelen  bereoesaen  vnde  beslnten.   Vnde  wy 
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JohaD  Treros,  borgerniuster,  vnde  Hicrik  Aley,  ladiuan  to  liige,  vnde  Jacob  van 
der  Molen,  radman  to  Beuall,  sendeboden  dersulueu  stcde  hebben  geseen  vnde 
gebotet-  vnde  tu  vth  den  leoeaaen  lesen  Uten  alle  desae  voncxettenen  artikel« 
den  Stapel  andrepende  ynde  de  nede  bevulbordet  beuestiget  Tnde  vppe  dat  nye 
belenet  Vnde  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke  Hamborg 
Bovtoek  Straletennd  viide  Wiemer  im  namen  Tnde  van  vegen.  der  gemenen  stede 
hebben  vnser  stede  ingesegel«  vitliken  to  merer  sekeriieid  vnde  tuobniese  ge- 
henget an  dessen  breff.  Oenen  vnde  eereuen  binnen  Lnbeke,  na  der  bord  Crisd 
roertpynhundert  darna  am  eeorndesostigesten  jare,  am  anende  snnte  Jobaaaie 
Baptisten  siner  gebord. 

Nach  /J'-rr-   Ori'/iiiiil      }[it  iinlifin'lfn  Jrn   i/nJ  -7"'  •^}i'>Ur>\fn  jrosten  Sifgfln  dn-  StifUf  T.nl'fh,   TxOsfO'-i: , 

StraUund,  Wiemar.  Das  Siegel  Mamburg»  fehlt  und  es  üt  twetfeihqft,  ob  et  jemals  angehängt 
iMrdm  üt.   7gL  v«n  der  B»pp  Emmwetme  Bd.  S  Sr.  141. 

Der  Hallt  von  Bremen  UUet  den  Hath  von  Lüheck,  sich  bei  Verhandlungen  mU  dem 
Grqfen  Gerhard  von  OMeHburg  mh  bethaHigen.    J461.    Jun.  23. 

Vnnsen  fruntlijkcn  denst  vnde  wes  Avy  gndes  vormoghen  thcuoren.  Er 
samen  bisunderen  leuen  irondes.  Juwer  wisbeyt  is  ane  twiuel  wol  indeobtiob 
Otterfalles  Verfolges  vnda  besohedeginge  juvem,  vnssem  vnde  manigem  vnsohnl- 
digem  coepmftnne  van  jnnehem  Gerde,  greaen  to  Oldemboreh  etc.,  bouen  eren 
rechten  voDtUjken  tollen  in  den  hersouppen  Oldemboreh  vnde  Dclmenltorst  to 
Velen  ttjden  is  boyogcnd,  deshaluen  na  Misst  ti  vorfolgo  vnde  volen  arb^de 
des  so  Verne  sind  gckomcn,  dat  wy  mit  demsuluen  juncbeni  Gerde  vniine  so- 
danner  vnde  anderer  tosaghe  eneu  dach  schr.lcii  holden,  vns  dar  in  fruntschupp 
ofti'  roohte  to  vnrstjhcdeue.  So  alz  g)'  vnde  wy  denn«'  mpdrleflomate  der  hcnse 
sinil  vnilc  vnde  vns  deshahien  mit  deme  vnschiililii:t  n   <  ot  i»iimnne  bewand 

is,  liydden  wy,  leuen  fnuides,  deger  fnuitlijken,  gy  itlikc  juwis  raties  dre|iliik(  ii 
fninde  vnde  juwene  siuüioum,  M'an  wy  juw  dat  vorscriutu,  vmiue  wuUüid  des 
VQscbuldigon  copmaus  vnde  dorch  bcde  vp  den  erbenomeden  dach  mit  vu9  tiegen 
jsnehem  Gerde  in  vnsse  recht  roede  to  seggende  vyllen  senden,  dat  wy  juw 
denne  tijt  genoeeb  tonoren  willen  vorbodesohuppeu.  Weigeret  vns,  lenen  firunde, 
deisse  nieht  vnde  vorleggen  dat  nergen  nieda  Tordenen  wy  vmme  juwe  ersam- 
heyt,  de  Gode  deme  beren  sij  beuolen,  alle  tijd  gerne  na  gebore.   Ynde  deeaes 
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juve  guttclijke  antirerde  betoreaen.  Sorauen  am  anende  JohaaioB  Baptiste,  vnder 
▼nBer  atad  M«ret^  aimo  ete.  LXp*. 

Ooiunle«  äuitatis  BremeDsia. 

Ät^fschrift:  Den  —  —  raedmannen  der  atad  Lubijke,  vnnsen  u.  s,  w. 

A'ach  dem  OrigiiuU.    Mit  Hfsien  dr»  üetret». 

liXn. 

Der  Bath  von  Sfolj'e  srhniht  dem  liathe  von  Lübeck  über  die  Lübecker  Bürgern 
auf  der  Landstrasse     rauhten  Güter.    1461.    Jun.  30. 

VnseTi  tViintlikea  grudh  nach  allem  vorruoghe  tlmvorn.  Ersamen  namatf- 
tighon  werdighcu  bcmi.  So  gij  an  demc  latesten  au  juweu  scliritften  vns  ghe- 
saiith  heroreden  van  edliken  guderen  juwen  borgheren  in  der  läufst nitlie  buten 
vuseu  cgheudoiuen  vnde  ghebede  ghenamcii,  dlier  dhenne  eyn  parth  dorcli  vnse 
Yorderinge,  bij  nameu  YI  loth  aultters  vnde  dre  lodeghe  marck,  wodder  warth 
gliekreg^eii  van  dhen  roueren  vnde  bij  vnsen  borgerm^ater  Clawes  8woohow«n 
gbelecht  jmfm.  borgheren  tho  gude,  van  welken  guderen  wy  den  drndden 
pennynk  kreghen,  darrrome  vij  Scholen  wesem  plichtieh,  juwen  boigheren  ere 
gttd  wedder  tho  Khickende,  so  gij,  leuen  heren,  an  juwen  brene  bororden  vnde 
waren  begberende  etoi  Hea,  Torsichtighen  leuen  heran,  juw  gheuen  to  irkennen 
vnde  openbaren,  wodhanewijs  wig  vmme  juwen  willen,  so  wij  Tomemen  in  Tor^ 
tidcn,  dat  de  juwen  weren  schynneth  doch  buten  vnsen  egheodomen  vnde  vclt- 
marokeden,  fogbedcn  scbickeden  vudc  bostelloden  dorcb  mercklik  grot  arbeyt^  dat 
de  Torgherorde  suluer,  III  lodeghe  raarck  vnde  VI  loth,  eyn  parth  dher  nainenen 
gudere.  dhat  wy  juw  tho  gude  kon(1fn  wedderknj:h(»ri,  warth  phplonht  by  vnsen 
borghermcisier  vorschrpuPTi  Clawos  Swdiliowpn.  liadde  wy  vnrliath  konth  wedder 
kregben  beblicn  ok  «Ic  amltTfU  roucduu  gudere  althomalc  juweu  borj^lu-ren  tho 
gude.  dut  hadde  wij  dbau  rechte  prherne  vmme  juwen  willen  viide  nyu  arbeytb 
darvinme  spaitb,  tberiuge  edder  rnoghe,  so  wij  noch  dedeu  ghurue,  wen  wij  de 
woT  konden  ankamen.  Des  in  Torlope  dher  1yd  darna  is  ghekamen  vor  vns 
Hana  Baoker  milh  eyneme  Tulkamoien  maohtbrene  van  juwer  borghere  weghen, 
den  de  aifroneden  guder  tiiohorden,  vor  juw  nechtich  ghemakefh»  de  gudere  tho 
heuende,  tho  beolaghende,  qwitaneien  tho  gheuende,  so  dhe  TulmeohtiohlMrefF 
ynder  juweme  ingheaeghele  Torseghelth  in  Tulkamener  ibhnen  inhelth,  dame  wij 
oner  dat  Torsohieuene  anluer  hebben  reehtea  gnadh,  dar  he  denne  tho  ia  ghe- 
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kamen  also  tho  roffguderea  niyth  rechte,  de  wy  em  hobben  lathen  antwerdeo,  de 
hc  hefft  «uttuDgheu,  qwitbe  breue  darvp  gbeuen  vnde  tho  juw  eick  tho  ualende 
is  hir  Ttn  vns  ghetlioghcn,  vnde  bebben  ander«  niobt  gbeveten.,  men  dat  de 
guder  abwds  ecbolden  bebben  weietii  tbt»  itedeL  Ynde  so  de  gudere  Vörden 
gbewamten  tot  effgbeiouelli  gnde,  bebben  vna  bebolden  den  drodden  pennjnk. 
Vnde  vp  dease  tid  der  guder  niobt  mer  ie  bij  Tna,  idoeb  wea  vij  ner  nu  vortb 
dar  gndea  bij  db<m  «diokn  Tud  konen  vnme  juwen  ynllm,  dbo  wij  rechte  gbeme 
vnde  Bcbolen  vna  dar  gndtrülieb  inne  befinden.  De  wij  juw  Gode  botielen  al- 
mecbtich.  Obeuen  vndhcr  vnseme  eeorete,  anno  Domini  ete.  LXI  mo^  des  negbeeten 
dingstedages  na  annte  Petri 

fiatmanne  tbo  Stbolp. 

ÄMfaekrifi:  Den  eraamen  namafftigen  verdigen  mannen,  beren  borge^ 
neateren  vnde  raimannen  der  atad  Lnbedc,  eren  groten  gunren  vnde  lenen  vrunden* 

NaA  dlmt  Ori/ßiui  üm^  Papier.  Mit  ab  Prtmel  awfgednickian  Siegel  (angek.  im  19.  Juli). 

Dsr  Baik  v<m  Hamburg  schreibt  dem  Rathe  von  Lübecl  üler  mehrere  mtf  die 
Grafen  Gerhard  und  Morit»  ven  (Idenburg  bezigUcke  VorkommenkeUen. 
1461.    JuL  2. 

Vnnsen  fhintiiken  gmed  mid  Twniogbe  alles  gnden.  Ersamen  beren  ^nde 
gnden  frnnde.  So  iawe  leve  vns  nu  kortsa  gbeleden  sobreuen  hadde  van  so 
danen  tidingen,  alse  iuw  to  wotende  wordcu  was,  dat  juncher  Gbeerd  schepe  in 
de  tee  maked  hadde  vnde  dar  ctliko  varende  coplude,  de  van  der  Elue  segheld 
werfn.  mede  touct  Imdcic,  Ite^hcrcTidc  vnn  vns,  wy  de  pchepe  vppc  der  Eliio 
lipg»ii«if  iia  sodaiien  ruc-htf.'  rusteron  vnde  mid  ernsto  wafrschouwen  woldeu,  so 
t:iii  dar  iii<  lil  cii  seghelden,  eer  vnse  spiidpboden  do  t^r  tijd  mid  iuw  in  iuwer 
Btad  wtisend.  \vcddiT  by  vns  gekoroeu  wtsren  etc.  De»,  leuen  heren,  bebben  wij 
deme  also  gheme  ghcdaeu  vnde  do  schepo  vppe  der  Elue  Uggende  rosteren  lateu 
rnde  ook  vor  der  tijd,  eer  inwe  sdirifte  van  der  vagen  an  vna  qucmen,  vnnse 
bodeacbop  in  Treeeob  vnde  to  Oldemboroh  gbebat»  de  vns  denne  vorbodesehopped 
bebben,  dat  in  annte  Jobannis  Baptiste  anende  lateat  leden  juncber  Manrieins 
t«re  acbepe  aebal  namen  bebben  vppe  der  see,  de  mid  pick  tere  vnde  wagen- 
aoliote  laden  aobolen  syn,  vnde  de  in  de  Hunte  {^ebraobt,  dar  juncber  Qheerd, 
ao  mco  «eobt,  onel  ouer  tbovieden  is,  vnde  men  oek  noob  niobt  en  veetb,  wea 
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dar  vnder  dem  verdecke  is,  also  dat  wij  iuvf  noch  nene  groto  beschedenheid  dar 
vrol  ftf  aohriuen  konen  vnde  van  den  schcpeu,  de  vij  hijr  vppe  der  Eluo  rosteret 
hebben.  So  nu  jundier  Gherd  ynde  jnsoheir  ICfturitins  beyde  vth  der  iee  ayn, 
w>  -wiUe  wij  se  nu  tor  tijd,  alse  nn  de  wynd  steid,  loes  gheueo  vnde  Ttara 
Uten  vnde  dem  eepnenne»  uran  be  hijr  der  vom  sted  reyaed,  ock  vurder  äff 
Toietuen  leten.  8ijt  Gode  almeohtich  to  ewigen  tiden  beuolen.  Soreuen  vndet 
Tnnsem  Beeret»,  am  daghe  Yiaiiaeumis  Marie,  anno  eto.  LZI*^ 

Coneule»  Hamburgenaea. 

Aufst^fift:  Ben  radmannen  to  Lubeek,  vnnsen  u.  ».  w. 

NaA  dem  Ongäut.  MU  tkätmim  trkallentm  BtenL 

IiXIT. 

Claus  Santsau  verlangt  von  dem  Batke  «on  Lübeck  Ertabt  dafür,  dass  «in  Lübecker 
Bürger  ihm  einen  Langten  geravM  habe.    1461.    Jul.  5. 

Alyiieu  fruutlikcn  grut  mid  vermöge  alles  gud«ju  touuru.  Ersanieu  \üi- 
sichtigen  guden  frunde.  Alse  ik  wol  eer  an  jiiwe  leuc  gescreuen  vnde  vorclaget 
hebbe  ouer  juwen  borger,  geoomed  Hans  Morie,  de  in  nachtdapender  tijd,  des 
nv  am  Stillenfrijdage  negest  Ttosohenen  en  jar  was,  minen  lanaten  bij  namen 
Clawes  Penning  mid  einem  gude  wedder  minen  willen  vnde  wetend  vthe  minem 
dorpe  vnde  gude  tom  Banenawolde  gevoret  vnde  in  juwe  atad  entbroeht  heft| 
dar  gi  mi  denne  vppe  de  tijd  en  antworde  to  entboden  by  dem  boigermeivtere 
▼an  Piene,  Tymme  Eeraten,  wanneer  ik  aulnen  ofte  mine  waraitigen  boden  in 
jawe  atad  queme,  gij  weiden  my  helpen  also  vele,  alse  recht  were,  Worumrne, 
bcsundergeu  guden  frunde,  bidde  ik  juwe  leuc,  aJae  ik  flijtigest  mach,  dat  gij 
densuiuen  Hana  Morie,  juwen  boi^r,  vnde  den  ergenomeden  Ciawcs  Penniugh, 
de  nv  ok  in  juwer  stad  is,  alse  willen  hoMim  vnde  vnderrichten,  dat  my  vor 
südano  gewald  vnde  vnreclit  wedflcrviuc,  wes  juwer  ersamenheit  dunokct,  dat 
TceM  is,  vnde  dat  id  dessem  iegenwaniitjt'n  IIf>nnekf'n  Meynstorpe  «jundcr  lenecr 
vorlcj^'ffend  viuic  vortoch  van  minent  wi'^'cn  möge  wcddorvaren.  Wt'uti'  id  witide 
my  bwur  vulleu,  ücholde  ik  darumme  suiuen  au  juwu  slud  rijden.  1>«.hsö  «uiue 
jegenwardigo  ilenneke  Jleynstorp  schal  juw  ok  aller  degedinge  deshuluen  van 
minetwcgenn  wol  Tnderriohten.  Ok.  guden  frunde,  ia  deanlue  Glawea  Penning 
Henneken  Meynstorp  schuldidi  achtcyn  Schilling,  dar  etlike  miner  knaten  vor 
gelouet  bebben,  dar  ge  maninge  vnde  nod  van  einent  wegen  vmme  lijden.  Hdde 
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ik  frimflik«D,  dat  gij  em  ^rillen  helpen,  dat  be  em  sodaiw  gbdd  wedder  to 
daseke  gene  Tnde  betal«.  We«  mj  d«88M  möge  wedderraTen,  beghere  ik  juver 
leoe  liditige  bMoreuene  antvorde  dewflin  jeg^wardlgen.  Beanlnetk  juwe  leite 
6od  Triste  mde  spaxe  mnd  mde  yroliek  to  laogen  tijdeii.  Bereuen  to  Flonei, 
im  «ondage  negMt  Vneer  vrowen.  dage  TidtaeioiuB,  vnder  minem  ingeeegel,  anno 
Domini  ete.  LXL 

Glawee  Banteonw,  amptman  to  Piene. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  synen  «.  *.  w. 

Nack  dem  OHgüud       Fogkr.  Mit  Batm  dt»  mtffadrütMeH  Skgtf». 

JLXV. 

Bamhardf  Herzog  von  Sa<Aae»-Lauenbitrgf  htBeugt  dem  Rathe  von  Lübeck  seau  Be* 
reitteüligkeüt  eu  versrh  Irdenen  von  dmsdbm  gewünschte  Verbe^rnrngen 
tnUgumrken.    1461.    Jui.  13. 

Bernd,  van  Qodes  gnaden  to  Saasen  Engern  vnde  Westpbalen 
hertoghe  vnde  des  hilgben  Bomesehen  rikes  ertsemarachalk. 

Vnsen  gunstigben  grutk  tonom.    Emmen  lenen  bisundem  Tnde  gude 
fronde.    So  gij  ras  gescreuen  kebben,  so  also  mlanges  twyseken  vns  Tnde  iwen 

ladessendeboden  dat  affscheyden  fo  Oioten  Sarouwe  van  weisen  der  lantweren 
vorbeteringe  etc.,  80  iwc  brcff  dat  myt  mer  worden  ynnehold,  so  kebbe  des  iwen 
bretf  to  guder  mato  wol  verstau,  fio  gij  deuue  toin  ersteu  roren,  wo  iw  byge* 
komen  sy,  dat  van  vnser  wegen  van  desliiiluen  schalle  gebreck  gefunden  werden, 
ncmelken  tor  Yriiwcyilo,  liisiindern  frunde,  i«*  dur  yenich  gebreck  aoe,  dar  is  vns 
vntwytlik  vnde  degher  leyt  Wy  haddeu  beuoleu  vnscm  fogedo  to  Ratzebüreh 
to  makende  Hefft  he  des  wts  vorsumet,  des  en  hopu  wy  nicht,  vnde  wy  willen 
van  stund  vuüc  erusthufftigo  bodescbop  to  den  genanten  vn»erm  fogede  schicken, 
dat  he  sodan  sunder  vortoch  maken  schulle.  6o  gij  vorder  roreu  vmme  duu 
Stenff»Tde,  segUe  wy  gerne,  gij  wcdden  der  jawer  eynen  darby  besenden,  to 
besäende  vnde  onertovegende,  wo  men  en  vol  maken  moekte,  so  dat  nemende 
sebedelk  weie,  so  wille  wy  de  vnse  dar  ok  gheme  by  senden  vnde  eo  maken 
Jäten,  dat  yd  rnstrafflik  sy.  Ynde  sendet  Tns  yo  Fynekenfenger  niokt^  myt  dem 
Wille  vy  to  aohiokeinde  kebben,  so  wy  mynst  mogken,  vmme  aake  willen,  de  vns 
darto  bewagken,  wente  wy  irfoien,  dat  ke  tU  Tor  iw  bringet,  des  gij  so  in  der 
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warheyt  uiclil  viutieu  BchulleQ.  Sünder  sendet  vns  eyuen  andern,  der  iwer  eyneü 
redelken  man,  wen  iw  dtr  duncket  beqweme  to  wesen,  mit  dem  wille  wy  dat 
gheme  vorhandd«!  laten  vnde  so  maken,  alae  wy  gescieaen  hebben.  So  gj  ok 
vorder  aeriuen  vmme  dm  boem  tor  Boken  eta,  wiUet  dat  weteo,  dat  dal 
anlnes  munüiken  beatellet  bebbra,  dat  inen  ao  don  achal,  also  gj  aerioen.  Dock 
80  wille  wy  auer  Tnae  ernsthafllage  bodeaohop  dar  aehicken  vnde  laten  dat  so 
bestellen.  Ok  so  gg  Ymder  aoriuen,  wo  dat  wy  Smale  Johanne  bestellen  sebnllen, 
de  dar  nicht  auer  en  pedde  etc.,  guden  frande,  hebben  wy  em  sitluen  ok  miuit> 
likon  gesecbt  vude  Torboden  vnde  he  faefft  vns  gesecht,  dat  be  node  &ren  wolde, 
dar  he  iw  sehaden  ane  don  mochte,  des  wy  ok  degher  to  eine  wol  vorsccn. 
Yude  so  gij  denne  ok  scriueu,  dat  wy  dat  so  maken  laten,  dat  dar  nymand  vth 
vndp  vn  ^ivaneke,  vndp  ^rrrct  dat  vonich  srhado  van  der  weghen  schegho,  dnt  iw 
dar  nicht  nu  i  to  lydeode  stunde  etc.,  bisundern  guden  Irunde,  raoghe  gij  merken,  wo 
vne  dat  to  dmidr  stcyt,  sundfr  wy  willen  na  alle  vn?em  vormoffe  vns  darane 
vlitighen,  dat  wy  dut  so  luuken  laten,  also  vnse  eidern  vude  aiicrrldoren  dat 
gemaket  hebben  laten.  Ynde  wen  dat  deuuü  so  gemnkct  is,  so  en  hape  wy 
nicht,  eflfc  iw  sdiade  aebege,  dat  ^nm  doch  leyd  vnde  Oed  afifkere,  dat  wy  iw 
dar  antwerdes  vmme  pliohtich  w^n.  Sunder  modite  vnde  künde  wy  iwen 
sehaden  keren  vnde  weren,  dede  wy  myt  allen  willen.  Tnde  wnr  wy  vorder 
iwer  eraamedieit  to  willen  Wesen  mochten,  sdittlle  gij  vns  alle  tijd  gntwilliob 
ynne  vinden.  Genen  to  Louenborch,  vnder  vnaem  ingesegel,  am  dage  aunte 
Maiif^Teten,  anno  etc.  LX.  prima 

Aitfuhrift:  Den  ersamen  radmannea  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  «r. 

Naek  dem  Oir^i$ul  auf  Papier.   Hit  aif  Bttael  axrfgedriuUm 

SdUed»v^teHidter  Spruch  der  Städte  Bostock  und  Slrvlsmid  i»  der  Zwiefigkeit  der 
Stadt  Ceiberg  mU  Mbeck  und  Wismar,    im.   Jul.  13.^ 

In  Gades  namen  amen,  "Wi  Feter  Hannnnan,  Clawes  Lubeke,  Bernd 
Cruse,  borgerroester,  Bernd  Haneman,  Clawes  Brukw,  radmanne  der  atad  Boatoo, 
van  des  ghemenen  rades  weghen  hijrto  geaebicket,  vnde  wy  £raamua  Steenwedi 
vnde  Hinrik  van  Oren,  vulmeebtige  radessradebaden  d^  stad  Straleesund,  int 
jar  vnses  Heren  X^HIILXL  am  daghe  Marpiete  bynnen  Bostoc  to  da^e  Tor> 

>)  Vgl  Bd.  IX.  «  S6L  S88. 
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gfiddoet,  wilkorede  nohter  vnde  Tnindlike  Tonoliedeslude  twischen  den  erbaven 
Steden  als  Lubeke,  Tppe  de  enen.,  Tode  van  Kolberge,  vppe  de  andwen  zijden. 
Bekennen  vnde  betnghen  openbare,  dat  wi  knie  Tppe  data  deaser  aorift  tviaoken 
den  voigbeaeebten  itoden  na  exane  willen  Tnde  vulbord  kejder  parte  Yolmeehtigke 
amdeboden»  ab  van  Lnbeke  de  onamen  keren  Jokan  Weetpkal,  borgermeBter, 
Joban  Brolyng,  radman,  vnde  mester  Symon,  siodicus,  doetor  in  beyden  reckten, 
van  Colberghe  her  Liibbert  Hörne  vnde  Hinrik  Teche,  radmanne,  hebben  in 
TTundflokop  vnde  in  reckte  vorscheden  vnde  vthgesproken  twischcn  den  vorbo- 
nomeden  Steden  enen  ewighen  Steden  vasten  vrcde  vmme  allen  viiwillen  schaden 
mde  manvnge,  als  twisrhf^n  sik  vnrlerlanges  ghebad  hebbeu  betk  an  dessen 
dach  in  <!os-.j(-r  -^v-iisc,  alse  nascreueu  6t(  yd 

Int  erste  als  de  van  Lubek  ansprekeu  de  vnn  Kolberj^he  myd  enprne  beze- 
geldpn  breue,  dede  lud  vppo  VI'-'  ghude  mark,  de  de  vuu  I^uhek  den  Kalle- 
bcrgue  giiudliken  ghelenet  hebben  in  eieu  noden,  als  desulue  bref  dat  inhold, 
dir  de  van  Colberghe  to  autwordcden,  ze  wüsten  van  den  breuen  nicht  vnde 
hedden  dar  nickt  af  ^dioret,  ao  togheden  de  van  Labeck  eren  bref  vnde  de 
vin  Colbeigke  bekanden  erer  stad  segkelesy  dar  de  Hchedeskeren  vp  deleden,  dat 
de  van  Colberghe  den  van  Lubek  gbenen  vnde  betalen  eekolen  aodane  YIP  gknde 
mark  bynnen  Lnbek  vppe  snnte  Mertens  daok  negkevt  körnende  vord  ouert 
jar  TDibeworen. 

Item  als  de  van  Lnbeke  de  van  Eolbergke  anspreken  vmme  ver  molen- 
stene  so  ghvd  als  tvekundert  mark  vnde  twe  mark,  dar  de  van  Eblleberghe  to 

antwordeden,  zc  wüsten  anders  nicht,  aander  ze  ireren  betalet,  vnde  den  van 
Lubcke  van  der  botalynge  niolit  witlik  en  was,  zo  Scholen  de  van  Kolberghe  dat 
bryngen  bij  erpti  rad  vnde  den  van  Lnbek  darto  autworden  vor  den  menen 
Steden  tor  uegUcsten  duekuard,  'fle;  bvnnen  Lnbek  berfunet  w;ird. 

Vurder  als  de  vun  Lnbek  de  viiii  ( 'olhcrglio  ansprekeu  viume  de  bnssen 
vnde  tzoldcneres.  do  ze  eu  lenedcn  to  «iieme  kriglic  in  ercu  noden,  dar  de  van 
Lubek  to  achter  van  syut,  als  xe  zeden,  V*^  mark  lub,  LIU  mark  I  sch.  V]  pen, 
dar  de  van  Kolberghe  to  antwordeden,  dat  ise  van  der  bussen  nicht  en  wüsten, 
dar  kebben  de  sobedeslkaren  vmme  aproken,  dat  de  van  Lnbek  dat  gkndliken 
•ekokn  mid  en  sliten  vnde  de  van  Kolbe  rge  by  en  so  gkeme  wedder  don  aokolen 
aa  erem  vormogke,  eft  en  des  van  noden  vere  desgkelike. 

Item  vmme  dat  aekip  van  Abo,  dar  ecbipper  Butyng  vmme  klagede,  dat 
den  bcffg^ni  van  Lnbek  tokorde,  dar  dat  vele  ledder  vnde  sckynmeaen  sebolen 
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aoe  wescu  lnAibcii,  des*  de  vau  Lubek  toghen  to  ruenae  recesse  ghemaket  to 
Lubeke  anno  LUIT,  dat  en  v:in  den  menen  ateden  scliole  toglipspcht  weiM»n,  dat 
de  van  Kolbergo  dat  Scholen  betalen,  dar  se  Ui  antwordeden,  ze  vau  dem  articule 
nicht  en  inttten,  vnde  ok  deme  recesse  nicht  weiden  truwen,  nademe  desulne 
artikel  in  der  van  Bostock«  reoesae  nidit  was  ghescreuen,  dat  daramme  lesen 
ward,  dat  wijaen  de  sohedeaheren  to  Lubek  vor  de  menen  stede  tor  neghesten 
dachuard»  dat  gha  darvmme,  als  id  recht  ia. 

Yordner  Tmme  dat  koroeachip,  dar  de  XXYI  laat  moltea  mde  XXID 
aehepel  innereren,  dat  Hans  Brawen  tohorde,  hoigher  to  Lubek,  alao  ghnd  als 
Viu"  mark  lab.,  vnde  dat  sohip  tom  Gripeewolde  to  kua  korde,  dar  de  van 
Eolberghc  to  ant\i^r)r(l<  >l<-n,  dat  se  vnde  de  vam  Qripeswolde  do  tor  tijd  viunde 
weren  vnde  /odan  ghnd  vppe  erer  viande  boddem  Tunden,  zo  hopen  Be,  dar  nicht 
tn  to  antwotdende.  Dar  hebb<  ii  <\e  schedesheren  zo  vppe  delet,  dat  de  koplude, 
de  de  ghuder  vppe  deme  schcpt-  linddim.  kcIkiIch  licblicn  vufle  boren  de  twe- 
hundert  irhiido  mark  myn  XXVI  mark,  de  Hans  Jlrawe  bynnen  Lubek  l)eknmnierd 
beth,  \ii(ie  darto  «ebolen  de  vnn  Colberghc  deine  suliieii  koi>iniitme  ^ht^uen 
twiiitich  ryiisclie  ghuldeu  vj!]»*-  siuite  Mertens  dach  neghest  komeude  bynnen 
Lubok  vjiibfworn,  vnde  de  van  loiberglie  srhnlen  sik  inyd  eren  borphern  dar- 
umme  vorgban,  den  zodau  gbtdd  to  behord,  als  bynnen  Lubek  bekummerd  is. 

"Vnde  denne  wedderumino,  als  de  van  Kolberghe  den  van  Lubek  wedder 
toapreken  ersten  rmnie  den  holk,  d«i  ae  vtghemaket  hadden  hy  konyngh 
Woldemars  tijdon  etc.,  dar  de  van  Lubeke  to  antwordeden,  dat  dat  gheatao  hebbe 
bouen  neghentich  jar  vnde  darumme  nij  anghelanget  edder  van  jaren  to  jaren 
darumme  ghemanet  weren,  dar  aeggen  de  schedesheren  ao  to,  dat  de  van  Lnbek 
nenea  antwordes  to  pUofatioh  synt,  nademe  dat  so  langhe  vorjaret  vnde  vordaget 
is  vnde  vnbekUget  is. 

Ynrder  vmmo  den  schaden,  dar  de  Kolbergheschen  de  van  Lubeke  ymme 
anspreken  vun  der  VUmynghie  weghen,  dat  den  van  Lubek  ere  schade  aobole 
vorbot  \\csen,  dar  zeggen  se  zo  to,  dat  ze  van  der  wegbeu  neu  gheid  entfangen 
hebbon,  vnde  ok  de  van  Itosloc  vnde  Stralessund,  de  ok  schaden  naraen  hebben 
dergheliken.  Darup  delet  de  schedesheren,  dat  de  vau  Lubek  dammme  nenea 
antwordes  plcghe  synd 

Ok  als  de  K iHn  r^lu  >i;hen  de  van  Lubek  au.spiekeu,  vmine  hulpe  to  donde 
to  crem  krigbo,  den  ><•  liiniiion  myd  dem  beren  van  Fomeren,  als  en  her  Collp. 
mau  äcüole  xeciit  hcbbon,  dar  de  vuu  Lubek  to  antwordeden,  zq  dar  nicht  af  uu 
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Wilsten.  Dai  htbbtjQ  de  sehedeshereu  alzo  vp  gedelet,  uademe  her  KoUeman  dot 
is  vnde  de  van  Lubeke  dar  nicht  af  en  weten,  lo  d«ru«il  sa  dar  nidit  to 
antwerden. 

Itaro  aU  de  van  Xolberge  de  van  Lubdk«  ok  anapreken  van  her  Jaoob 
HoUMa  «eghen,  wandaghca  ladman  to  Lnbel^  da  meda  Tordreuen  waa  myd  dem 
olden  rede,  darror  de  nd  den  olden  enen  «uninen  gheldea  toaeoht  hadde  vor 
enn  sohaden,  dar  Jacobe  ayn  andad  nioht  af  Mhole  gbeworden  wesen,  dar 
de  van  Lubeke  to  seden,  dat  gheld,  dut  eu  tosccbt  was  vor  sodanen  schaden,  dat 
ward  gheghouen  den  jennen,  dede  kost  vnde  tberynge  dan  haddcn  in  heren 
honon  vnde  dar  ze  dat  sohtiltüch  weren,  vnde  l>er  Jacob  dar  noch  kost  nocb 
tli<  lynghe  vmme  dedi-,  dar  deleu  de  schedeshereu  so  vp,  dat  do  van  Lubek  dar 
nicht  to  doniPTi  antworden.' 

Vurder  vmme  dat  phiid  als  iiuudert  ^bulden  vnde  twyntich,  dat  der 
Lubesohen  vthliggers  her  liinrik  Teche  scholeu  euluerdighet  hebben  vtbe  schipper 
Martens  holke  bij  dem  Schagben,  dar  de  rad  van  Lnlwk  ao  to  ledra,  se  lik  myd 
dem  flcbippern  ghttdliken  detan  hebben  vnde  ok  her  Hinrik  dar  ny  vmme  klagbet 
heft  wante  in  dessen  daoh,  dat  wtjsen  de  sobadesheren  vor  de  menen  stede  to 
Lubeke  toi  negheaton  daehuard.  San  her  Hiniik  denne  wea  nabiynghen  edder 
•ckolea  de  van  Lubek  aik  wea  benemen,  dar       id  vorder  vmine,  ala  id  recht  ia. 

Int  lesto  denne  vmme  de  dre  aohepe,  ala  de  van  Solberghe  de  Lubeschcn 
vmnie  anapreken,  de  en  acfaolen  ghenoroen  wesen  in  konyngh  Erikes  krijgbe, 
dar  de  stede  mede  ane  weren,  dar  autAvordcden  de  Lubesohen  so  to,  dat  ae 
edder  do  eren  nene  Bcbepe  ghcnomen  hebben,  dar  hebben  de  schedesheren  so 
vp  ghedelet:  nadfmr  dp  van  Kolberghe  den  Lubesohen  nicht  ouer  bowijsen 
konciK  /ynd  m  dar  neues  antwordes  to  plegheu,  ab  dat  ok  lange  vurjaret  vnde 
vordaghet  is. 

Vppi'  desse  vorschedynge  scholeu  Ta-  van  Lubeke  myd  dtu  vau  Kolberghe 
vnde  weddcrvmme  de  van  Colberghc  myd  den  van  Lubek  holden  vnde  hebben 
enen  ewighen  Steden  vasten  vrede,  den  ok  nenerleyge  wya  to  uorbrekende  bij 
pene  Y*"  rinsobe  ghulden,  darane  voruallcn  weeen  achal,  welk  dal  dene  vor 
sebedinge  nidht  en  hold,  de  hetfle  den  schedesheren  vnde  de  andere  betfte  deme, 
de  se  hold.  Vnde  hijrmede  achal  alle  vnwille  schade  oemynge,  de  an  beiden 
lijdcn  gesehen  ia,  to  eneme  ghantzen  vulkomenen  ende  weebgheleoht  wesen,  de 
alummo  gheseheii  is  bet  an  dessen  dach. 

Vgl.  M.  VII.  »  7fi.  Bd.  VJIL  ja  76. 
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Ok  80  weren  tor  suluen  dachuard  to  daglie  de  ersamen  heren  rades- 
i«ideboden  Tin  der  Wishmt,  als  Bond  P^hel,  borgenii«st«r,  Tnde  Hmmm 
Vrame,  radman,  de  ok  ere  ansprake  ras  erer  atad  vode  borgher  wegken  tegben 
de  van  Kolbeighe  deden.  Ynde  also  denne  de  keyden  parte  in  vortijden  van 
den  menen  Steden  to  Lobeke  voigaddert  int  jar  XLl  BeminiBoere  tom  Oripes- 
Wolde  vrane  eodane  eekelyngOi  als  se  twiaoben  malkander  hebb^,  gbewiaet 
weren,  dar  welke  bezegkelde  brene  vp  beramet  synd,  vnde  denne  vp  dersuluen 
daeknard  dook  nioktes  besloten  ^rd,  traine  des  willen  de  van  der  Wismer 
de  OripeswoldeBchen  iu  vordaclitnijsae  kadden,  so  worden  ee  tor  snloen  tijd 
wedder  wgtet  to  Lubük  vor  de  mencn  stede,  dat  alzn  berecesset  ward,  bij 
welkem  reeeese  de  van  der  Wismer  dencken  to  blyiieu  vode  dar  ok  uicht  aftreden. 

Turder,  als  de  van  der  Wismer  klngbeden,  dat  de  van  Colberghe  en  vele 
sohepe  niyd  E:huderD,  de  van  Rige  vnde  Renel  ghesej^hold  weren,  gheuomen 
hehben,  lif  »  irii  borghereu  tohureu,  doch  desuluen  zendeboden  vuu  der  Wismer 
sik  btklagkudcu,  ze  do  jenneu  to  der  (lailiimrd  nicht  mede  ^hebracht  haddeu, 
den  de  sehade  gheschen  is,  vnd  ok  de  vau  Kulberge  zeden,  si'  vau  deme  reeesse 
voi-benomed  nieht  en  wüsten,  darummo  worden  do  beydeu  parte  wijact  na  erer 
beyder  beleuyuge  torugghe,  dat  se  sprekeu  sokolen  myd  erem  rade,  wer  M  vitlea 
wedder  vor  de  menen  stede  to  Lnbeke  tor  negkestMi  daokuara  edder  wer  se  den 
van  Bostook  vnde  Straleesund  reektes  darurome  boren  willra,  dat  eokolen  ae 
twi sehen  sik  vnder  enander  voreehriuea  twiscken  nu  eunte  Jaoobes  dagbe  an 
vort  auert  jar,  vnde  denne  mede  bryngken  an  beyden  vijden,  wes  en  denen  mack 
to  erem  reehte.  Vöde  de  vrede  aobal  anstan  nu.  van  stund  an  vnde  den  nener- 
leyge  wijs  to  brekende  van  beyden  parten  sunder  myddel  by  dersulnen  pene, 
alee  vorgheserenen  eteyd. 

NmA  «Hier  «m  JtaAaardUv  jm  Witmar  befimdUAm  gbiAuUigm  Mmüuijft. 

Der  Baih  von  Stralsund  bittet  den  Bati^  von  Lübeck»  »u  bewirken,  dau  der  Sdiiffer 
Sans  Omse  für  die  neun  Ttmnen  Sah,  die  er  weniger,  eis  gegeben 
worden,  abgdie/ert  habe,  d&n  Absender  Ersate  leiste,    1461.    Jvd.  IS. 

Vuse  guiilz  vruudlikt^  grute  viide  wat  wij  alles  gudes  vermögen.  Ersamen 
heren,  wiscn  manne.  Vna  heft  clegeük  vorbrocht  vuse  Icue  luedoborger  Jachim 
Batkowe,  desse  brefwiaer,  wo  ke  enem  aokippern  van  jnwer  «tad  benomet  Bans 
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Craae  mit  juw  tor  stede  inschepede  vmine  wacht  viflf  leste  soltes,  dede  he  to 
Valsterbode  vort  segelen  vnde  vorautwordeu  scLolde  vul  vudo  all,  bo  recht  is. 
Derne  de  schipper  deone  so  nicht  en  dede,  meu  he  toleuerde  to  Yalst^rbode  uicUt 
mu  dftn  Teer  Iftrt  eoltee  vnde  dn  tmnen  aoltes,  alae  dat  vor  tos  tuget  rnde 
hAxoA  h  na  ynholde  tusob  apenea  bxeffes  darup  ludende,  also  dat  Tsae  er- 
benomede  medeboif;er  noch  negen  tonnen  eoltes  darane  mysset  Bidden  up  allen 
Tordenst,  dat  jnwe  wüheid  Tnaeni  vorbenomeden  boi^r  günstigen  wille  hulplik 
Tnde  Torderlilc  syn  darto,  dat  em  de  nastelligen  negen  tunnen  soltes  van  juwem 
erbenomeden  sdiipper  gutliken  mögen  gegulden  verdra  anne  vmmetoch»  anto* 
seende,  lenen  ersamen  heren,  dat  mse  vorbenomede  borgw  des««  soke  lange  her 
^de  Bunderges  tot  juver  stad  rogede  np  Schone  to  jare  nterlik  Toruolget  hofft 
rüder  swarer  ttrisgc  vnde  kost,  dat  nxMHii-^en  vii'^on  erliken  horgeren  bekant  is, 
dode  dat  vor  vns  openbart  tuget  vnde  bekuiit  hi  l<ben.  Sorenen  Tnder  Tnser  stad 
aecret,  am  dage  suntte  Margarete,  anno  etc.  LXI 

Raedmaaae  tom  Stralessunde. 

Ai^ichriß:  Den  radmaniien  to  Lubeke,  Tnsen  u,  s.  w. 

NaA  Am  Orvin«!  «i/  J^9«ir.  Jf jl  JbfliM  im  Siertit. 

Der  Bath  von  Braunschwei^  ersucht,  den  BrawMx^wag»  BUrgtr  Ludeke  Möller 
die  Eechte  etna  htmsiadieH  BürigerB  gemesagn  mu  lassen.    1461.  Jtd,  14. 

We.  de  rad  der  stad  Bninswigk,  bekennen  Tnde  betngen  openbar  myt 
doBsen  breue  TOt  alle  den  jennen,  de  one  seen  edder  boren  lesen  mde  bisundern 
Ter  den  ersamen  keren  borgermesiem  Tnde  rade  der  stad  to  Lubeke,  Tssem 
bisandera  leum  Ininden,  dat  Ludeke  Moller,  wiser  dnsses  breuee,  Tnse  borger  is 
vnde  plecht  myt  yw  tö  ^v(;n(  ndc  ynde  to  tresende«  Tnde  stadplioht  to  donde, 
Tade  boret  vns  to  norbiddende  vnde  to  uordedingende  gelijk  andern  vnsen  borgern. 
Wimimmo  wij  alle  de  jenne,  de  vnse  heren  vnde  £runt  sin,  deustlikon  vnde 
riitlikeu  bidden,  thit  gij  dem  syenanten  vnsem  borger  willen  gunstich  forderlik 
vnd(^  bebii!p*"n  sin  in  siucu  rochtucrdigen  eakcu  vndf  onp  latrn  «^cbniken  sodaner 
rpclitii  heyt  vnde  gnade,  der  vnse  borger  vnde  andere  froine  borger  vnde  coplude 
van  (1(  r  Dwf-^obon  bpnsp  in  jtnven  landen  Steden  vnde  gebcden  plegen  to  bru- 
keiidc  iia  oulcr  wonlicyt.  Vnt»  hir  gunst  vnde  willen  ane  to  is<»nde,  dat 
▼illen  wij  iu  gelikeu  edder  grottereu  sakeu  gerne  vordeueu  vude  hebben  dusses 
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to  bewisinge  vnser  stad  secret  gehenget  laten  au  dussen  brcf.  0-ej»puen  na  der 
gebort  Cristi  verteyuliuüdert  in  dem  eynvndesestigesten  jare,  des  lateren  dages 
sanete  Margarete  der  werdigen  junefruwen.* 

Nack  dem  Original.    Mit  anhängentiem  Stegel. 

1.XIX. 

ÜMchf  Häujitling  in  Emden,  beschteert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über 
die  Räubereien  des  Grafen  Gerhard  von  Oldenburg  in  Lengenerland. 
1461.    Jul.  17. 

Vnsen  vnmtliken  groit  myd  rnsem  vorraoge  vnde  gnosteu  alles  gude 
toTorn.  Ersamen  bisfmdorpn  j^iiden  vrundea.  Wij  doen  juwen  ersamheyden  myd 
swarer  undechtigor  klage  to  wetoii.  wo  junfher  Oerdo,  greue  tho  Olfloriborcb,  uu 
in  kord  vorleden  an  ptidpm  vasten  louen  vnde  vrede,  dar  wij  niendcn  myd  enn- 
anne  geseten  heddcii.  ock  K.'iu.>n  syuen  bozegoldcn  vorbund,  daraune  wij  tosamoude 
seien  vnde  he  viis  bij  syiii  i  ero  guden  touorlaet  vnd«>  hulpe,  alze  gy  an  desser 
iugelochten  nuescrifTt  wol  irkeuucu  mögen,  tegon  vnso  besschedeger  to  donde  anne 
Toroegeld  vnde  gelouet  beuet,  ock  amider  jengcrleye  klugescriSte  eddttr  voruoloh 
an  Tns  vnde  ane  rnse  scliuld  offt«  Torhalinge  ynvntsecht  Tnde  ▼nvorwart  eyner 
ere  nusen  armen  mdenaten  tho  Vplongen  ere  guet  beuet  nemen  laten,  manne 
kyndtt  vnde  vedeme  gvachynnet  vnde  daisulfa  gebrant  beuet,  welkent  wy  juwen 
ersambeyden  vnde  allen  vromen  heren  vnde  Steden  nyebt  tbo  vnllen  vnde  «war- 
liken  klagen  kennen.  Begeren  wij  vnde  bidden  vrantliken,  juwe  enamhevde 
deeser  vnnr  klage  darvan  indeohtioh  wesen  willen,  so  vflte  wij  dar  wea  weder 
vp  den  erbenoneden  junchem  Gerde  vnde  ^no  vrunde  fho  water  off  tho  lande 
vmme  doen  edder  doen  laten  konden,  gij  denne  weten  mögen  vnde  dcchtioh  ayn 
willen  desaer  vnser  aorifft,  wo  ziek  dat  yrheuen  hebbe.  Yordonou  wij  dat  gerne 
myd  jw  vnde  den  juwen  giietliken  weder,  war  wij  mögen.  Sijd  Gode  gesund 
beual«  n  Si  reuen  tho  Emede,  vnder  vnsem  secrete,  am  vrigdage  na  Diuisionis 
apostolorum,  anno  etc.  LXP. 

Orethzijl  Norden 
Olrich,  tho  Emede  Berum  etc.  houetling 
in  Ostvresland. 

At^s^rift:  Den  laedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen     $,  w. 

Nadi  dtm  Orighul  mtf  Aqiier.  ißt  Beilm  ie$  8eeral$. 

'}  Einen  fatit  glcirlilaulnmlon  Euipfeliluiigsbrief  bat  der  Itath  TOB  Bnioiiachwaig  am  S.  Junw  (dM 
l«tei«n  dagea  der  beenydiug«  Yoaea  Ueren)  1466  muifoaieüt. 
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Heinrich,  Herznq  von  Mechhnhur;j ,  schreibt  dem  Unihe  vm  Itostoch,  dass  er  wegen 
f^fints  Zwistes  mit  Lxbcck  r/ern  nach  Rahna  kommen  wdle,  aber  nicht 
wegen  seints  Zwistes  mit  Wismar.    1461.    Juli  17.^ 

Hinrik,  van  Qodea  gnadAii  hertoge  to  Mekelnborg  vnd  gzeue  to  Sweria  etc. 

Vasen  glranstigen  gi-ut  touorn.  Ersamen  vnd  Torsichtigen  leuen  getragen. 
8q  gij  Tns  denne  doroh  den  w^igen  vnsen  rad  vnd  leuen  getrawen,  hem 
Hinrike  Bentzin,  anbringen  vnd  toweraen  laten  bebben,  wodanewijs  gij  der  van 
Lubeke  vnd  der  van  der  WUmer  in  der  sake^  de  wij  jegen  se  hebben,  to  lecMigen 
dagen  vnd  Steden  sint  mcchtioli  ^worden  etc.,  bebben  vij  allent  wol  vemomen 
tiid  don  III  weten,  dat  gij  vnser  vmim'  df  tos|n  uko,  de  wij  legen  de  van  Luhoke 
bebben,  ok  wol  aoolen  to  leohUkeu  .stallen  vnd  dagen  mecbticb  wcson.  vnd  willon 
Tan  Act  wogen  sin  morghen  ouer  aohtr  dago,  beuomolken  in  »unto  Jaotdii  dagc  to 
frotniddii«?!-,  fo  Ei  th«.  so  vcruf  de  van  Lnhoko  disr  nk  wpsou  willen,  vud  icht  se 
darto  ji  lughus  li  v  ties  bi  d«  im  den,  so  schriuet  en  vaa  vnsrr  wogen  scker  velicbeyd 
viid  geleyde  vor  vns  vnd  de  vnsen  etc.  to  dem  dnge,  vppe  den»  'Uige,  wedder 
Vau  dem  dage  vth  vml  to  huH.  Auer,  leuen  getruweu,  mit  ütu  vaa  der  Wismer, 
de  deone  merkliken  jegen  vns  vnde  sum  maoue  vnde  ok  jegcu  ere  eglieoeu 
cde,  de  86  vns  vnd  vneer  berscop  gcdan  hebben,  sik  mit  vthbeymiacben  Steden 
sunder  nod  verbunden  hebben,  dat  wij  efto  vubq  seligen  eldern  vnd  ouereldem 
ny  an  en  vorvracbt  bebben,  können  wij  noch  nicht  wol  dagen,  wy  en  bebben 
denne  mit  beren  vnd  frunden,  den  wij  dat  geclaget  hebben,  erat  gesproken  vnd 
ok  mit  den  jcnnen,  dar  se  jegen  dan  hebben.  Oeuen  to  Dubbertin,  am  frigdage 
na  Diaisionis  apostolornm,  anno  etc.  LX.  primo. 

Anftchrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtigen,  vnsen  leuen  getrawen  borger< 
DMstem  vnd  radmannen  vnnser  stad  Rostok. 

Natk  dem  Origmal  mtf  fiapier.  Jtü  aU  Ptnfa  at^gtdrütlclm  SkaA 

Der  Bath  von  Luhcck  ''rsw  ld  den  Hnth  i  >m  LiineMury ,  es  zu  veranitaiten ,  dass 
dem  Vikar  ]ivr(t)lä  vun  der  Ouwc  in  Lüheck  von  einer  luilbcn  Salzpfanne 

■(  VfL  J«  67  und  JahrbOelMr  d.  Vec^  t  MMUanb.  Genb.  a.  AHartb.  J«luv>  86  &  69. 
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in  Lüneburg  nicht  mehr  als  der  regelmässige  Ertrag  sugehe,  auch  keine 
Veränderunff  mit  der  Pfanne  rmytuomwen  werde,  bis  sein  Streit  mit 
dem  Heü.- Geist  Hospital  und  dem  St.  Jürgen  Mause  entschiethn  sei. 
1461.    JuL  18. 

Vnscn  fruntlikcn  grud  toiiorn.  Enamen  leuen  hexen,  bosunderen  gudem 
frunde.  Schelinge  is  twisschen  deme  emmen  h^reii  Bertolde  van  d«ir  Omre, 
vicariese  fo  siinte  Jobansc  binnen  vnser  stad,  uppc  de  ene,  vnde  den  armen 
zekpTi  in  dfin  Hilgen  Gei'itt^  bynnen,  vnde  to  sunte  Jürgen  butnn  vnspr  stad 
Lubeke,  de  vm  to  uorstande  vnde  to  uorbiddende  boren,  vppc  de  anderen  zijden, 
alse  vmme  renthe  van  ener  hahun  psninen  vppe  der  sulte  tn  Lnneborgh,  welker 
rentbc  en  de  sulue  her  Bertoid  eutwent  vndo  ontlioldct  eu  de  böte  tegen  olde 
besittinge  vnde  sunderges  des  erliken  eapitti  ls  byinien  \  nser  stad  vtbsproke,  den 
dat  capiltel  daroner  gedän  vnde  vthsecht  heflPt,  dut  incu  deu  uiiueu  luden  sodaue 
lenthe  geuen  schole.  Bidden  vry  juw  fruntliken,  dat  gy  willen  vnderwiaen  den 
enamen  heren  Hinrik  Langen,  juwer  stad  boigenneater,  de  desee  vorgenante  halue 
pannen  in  besedinge  hefit,  alee  wy  Tnderriolitet  sint,  dat  he  deme  Torbenomeden 
hern  Bertolde  Tan  aulker  vonoreuenen  haltten  pannen  bouen  sin  eoipus,  dat  is 
jarlikes  mark  lubeseh  vnde  II  mark  to  wine^  oblaten  vnde  liditen  to 

Ynter  fronven  Capellen  in  deme  dorne  bynnen  vnser  stad,  vnrder  nyn  gelt  vth- 
geue  edder  de  halue  pannen  voranderen  late  edder  dar  gelt  darvp  lene^  so  lange 
dat  vy  dor  vorgenanten  schelinge  mit  deme  vorgenanten  hern  Bertolde  to  va&t 
wyse  komen  vnde  den  armen  luden  besehe,  dar  rodit  iimc  i^inx.  Dat  vor- 
schulde  wy  vmme  juwe  emmheide  gerne,  de  Gode,  deme  heren.,  sin  beuolen, 
darvan  wy  begberen  juwe  gutlike  bcscrenene  antworde.  Screuen  vnder  vnser 
stad  secrete,  des  sonoauendes  vor  Marie  Magdalene,  anno  LXI. 

Consules  Lubieenses, 

Änfschriß:  Den  radmauncn  to  Luneborch,  vnsen  u.  8.  «p. 

Nack  dem  Origmal  im  StadtanMv  tu  lAttuburg.   Mit  Raten  da  Seerett. 

I^XXII. 

Kaiser  Friedrich  III  rt  rUnuit  von  dun  Küthe  von  Lübeck  die  ^ivitoif/  njies  Ah- 
geoxhitfrn  ttuch  Nunihtrg,  lan  über  eine  ihm  su  gewährende  Hüije  zu 
verhandeln.    1461.    JuL  18. 
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Friedreich,  von  Gottes  gnaden  Bomiaoher  kayser,  tu  ttUen 
iseiten  mem  des  raiohs,  sn  Hungern  Dalautcien  Croaoien 
knnig,  h^rtaog  xu  Osteneioh  vnd  sa  Bteyr  eta 
lEiTBamen  lielien  gstreweo.  Als  wir  euch  yetao  liiemit  vnsem  kayser- 
Uekm  oifen  brieff  sngesanndt  haben  vnd  nah  kilfiia  vnd  beystannd  von  Tnsem 
vnd  des  heiligen  Teiohs  wegen  damit  emant,  wie  dan  das  derselb  vuser  brieffe 
«iginddioh  innhalttet,  habenn  wir  dem  bochgeboninen  Albreohten,  mar^rauen 
KU  BrandenabuTg  vnd  bniggranen  zu  Nuiinberg,  Karlen»  marggraaen  sa  Baden 
vnd  grauen  su  Sponheim,  ynsern  lieben  oheim  swagcr  md  fursten»  vikI  ilem 
volgebomn  voserm  vnd  des  rcicLs  licbeu  getrcwen  YlrLchen,  grauen  zu  Winten- 
berg,  gemeinlich  vnd  sunderlioh  beuolhen,  <  ttwMs;  vnser  moynung  dcr^-f  Ihm  vnd 
anndcr  Sachen  halber  zu  guttcr  cynuug  vnd  tride  in  dein  heiligen  reiche  dinende 
ferrer  an  vnspr  statt  mit  rurh  zn  rpdrn,  als  ir  von  innen  wol  vernrmrn  •«•(M-dot. 
Vnd  wfiTiii  alnr  nach  ^fstalt!  der  mu'heii  viid  leuffc,  so  yetzo  seiu,  vil  lu  laung 
were,  deshaUieu  yv  vdii  t  iiu  r  vnser  vikI  des  reichs  statt  zu  der  aundorn  zu 
reiten,  also  bogeruu  wir  au  euek  mit  ernste,  daz  ir  ewcr  erber  ratzbolls*:hafFt 
auff  sannd  Bartholomeus  tag  nechst  kuiucud  iu  vusi  r  vud  des  reichs  statt  Nurin- 
berg  üCDudet,  als  dan  suUichs  vn&or  mcyaung,  das  sclbs  von  innen  zu  vernumeu, 
auch  innen  dismals  gentslioh  darinne  als  Tns  selbe  au  gelauben  vod  auff  soHoh 
egemeltt  vnser  ermanung  von  vnsem  wegen  deTsetben  ewer  hilfii»  Tud  beystannd . 
kslb  ewer  austreglieh  zumgen  tutt»  vnd  den  Sachen  also  beweist^  als  wir  des  ein 
gannt^es  vertrawen  zu  euch  haben  vnd  ir  vns  dem  keiligen  reiche,  dem  rechten 
md  eucli  selbe  des  schuldig  vnd  pfliehtich  seyt.  Das  wellen  wir  gegen  euch 
vnd  ewer  gemeinen  statt  gnadiklicb  erkennen.  Geben  au  Greta,  am  sambtstag 
vor  sund  Maria  Magdalena  tag,  anno  Domini  etc.  sexagesimo  primo,  vnser  reiche 
des  Bomischeu  im  zAveivndtzweintsigisten,  des  kayserthumbs  im  zehendten  vnd 
des  Hnngrisohen  im  dritten  jarenn. 

Axrfwkr^i:  Den  ersamen  bnrgermaisier  ratte  bnrgem  vnd  gemeinde  der 
statt  zu  Lubeek,  vnssem  vnd  des  reiche  lieben  getrewen. 

JVmI  im  Original  mf  Aijmr.  ißt  mhut  verleMem,  daA  ntmIM  uoM  erkaflntoi  m^geibitiMat  8it^ 

i.x:aLiii. 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Lauenbury,  benachrichtigt  dm  Rath  von  Lübeck,  dai>6 

er  für  die  Wiederherstellung  der  Frauweider  ScJäeuse  scMeunigst  sorgen 
werde.   1401.   Jul,  90. 
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Bond,  van  Godes  gsaden  to  SaaBen  Eogern  vnde  W ealpliaini 
bertogbe  vode  des  hilgh«n  Boiii«ao1i«iL  rikes  ertsemanohalk. 

Vuseu  gunstighen  gnitli  tottoni.  Leuen  besnndern  Tnd  guden  frundei. 
So  gij  vns,  wo  dat  de  sltue  tor  Yrowede  weohgedreu«i  ay,  Tnde  van  vns  beghern, 
dat  vy  dar  willen  by  aohieken  antotastende  Tnde  weddertomakende  etc.,  mangben 
mer  worden  geaereuen  hebben,  bisandem  frunde,  dat  de  eluae  wecbgedreuen  ia, 
dat  is  TBS  nicht  leff  vnde  wy  bebben  dar  rede  by  gbesebicket  bold  vnde  rata* 
acbopp  vnde  bebben  dar  dalghen  wcdder  dama  gheweaen.  So  vna  de  regben 
nicht  gbebindert  badde,  K>  wolde  wy  dar  dalgben  betenget  hebben  vnde  willen 
dar,  efft  God  wil,  morpe  am  dinxstage  betengen  vnde  truwelken  darynne  vlyten, 
dat  dat  wedder  gemaket  werde  yo  er  yo  leuer,  vnde  juwe  ersamechcyt  vnde  den 
CQpman  wille  wy  tom  beaten  vorderen,  wur  wij  moghen,  myt  alle  vlyte,  vnde 
hopen,  dat  se  vnser  weghen  n(>yrrn  schaden  lyelcii  iloruen.  Geueu  to  Loticn- 
borch  vnder  vnscin  iugesegel,  am  maudaghe  uejst  vor  sunte  Maria  Magdalena 
dage,  aouo  etc.  LX.  primo. 

Aufschrift:  Den  ersaraon  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  «. 
Nack  dem  Ongmai  mtf  ti^kr.  Mit  ai$  fteml  atffgeärUcktem  Si^fH. 

Der  läUer  Olav  Jxelsum  üUä  dia  BiBrgermeister  von  LiAadt  um  Odette  für 
Guttsdtalk  MakSf  der  in  IMeek  ka^f9Ulmtise^  €ie»d»itfte  »u  hdreSben 
beabäditige.    2461.   Jul.  24. 

Myne  vrantlike  grote  met  stede»  «aügen  woluort  eto.  in  Gode  tovoten. 
Ersaanen  leuen  herra,  biaundergen  gnden  vrunde  vnde  gonnere.  Sind  dem  male 
dat  in  guder  eyndracht  ateit  twisachen  myna  bami  gnaden  vnde  juwe  «xaam- 

beide  vordermcr  den  tovorn  vnde  liyrna,  so  ick  liope,  vtliermer  bliuen  achall,  80 
bidde  ick  jw,  Icueu  beren,  mit  vlite,  gy  willen  geleiden  äff  vnde  an  eynen  mynen 
dener  gebeten  (M.thscbalk  Uaken,  de  mit  jw  gerne  vorkeren  wolde  met  syner 

kopenscbop  vii<k"  haiiteringe,  de  in  vork-don  orlojETon  myns  heren  gnaden  tor 
secwort  gedent  helit.  Leuen  heren,  bewiset  jw  hyr  gutwill igli  iuue.  Dat  vor- 
schuMe  ick  gerne  vmtne  Jw  vnde  de  juwe,  wer  ick  kan  vnde  mach,  begerende 
dfssrs  jiiwcr  erszamheidi'  bescreuene  untwort,  de  ick  Godo  gesunt  vnde  vol- 
mogende  beuolo.  Schreuen  am  aueude  Jacob!  apo&toli,  auno  etc.  LXI  mo,  >'nder 
myuen  iugesegel. 

Olaff  Axelsaon  ritter,  bouetman  to  QoÜüandbe^ 


Digitized  by  Google 


1461.   Jul.  24. 


81 


Aii^tehr^t:  Den  beren  Johao  Luneboreb,  benm  Willem  van  CftlneD 

Tode  ber  Bartolt  Wjrtock,  borgermestere  to  Lübeck,  synen  ».  «.  «. 

Der  Roßt  von  Stettin  rersirlirrt  dem  Ralhe  rmt  Lübeck,  dusn  die  Kluqe  der  LiJbürker 
Srlionfujnhrer  über  Vt  rietzuHt/  der  Privilegien  der  Stadt  durch  die  Stettiner 
nicht  begrumiel  sei.    1461.  JtU. 

Vnsen  fiuntliken  gnid  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen 
heren,  besundern  lfneii  frundes.  Also  gij  vns  goscbrourn  liobhen,  wo  vor  jw 
sint  gewesen  de  Schoneuars  bynnen  Lübeck  viulr  f-loi^clik  to  irkennende  gegeuen 
hcbbcii.  \vr,  dat  wij  vndo  de  vuseu  simdcrlikc  priiulc^ia  vudc  vrvheid»\  de  teglieu 
der  gliemeyuen  sti  cic  prinileffin  rndo  vryhoide  to  8chone,  l>i\ikt  u  vnde  holden 
tegen  eynen  artikd  (ics  ro(tss*  s  van  den  heren  radessendebodeu  to  Lübeck  go- 
inakt't  viule  Lfc.slot« u  et<- .  Iimkmi  lu  reu,  besundern  guden  frunde,  wij  hebben  juwe 
schrifte  wol  voruoineu  viidu  myt  vnseu  copmuune  dur  t'uider  vth  gesprokon. 
Abo  trete  wij  edder  sij  nicht  uyes,  dat  dar  schut  edder  gesehen  is  wedder  der 
•tede  priuilegia,  men  dat  se  de  juwerlde  to  Schone  to  Yalsterbodc  gerne  gebolden 
bebben  vnde  rik  der  noch  gerne  brnken  willen  myt  den  jttwen  vnde  anderen 
«oplnden  van  der  bense,  de  dar  körnende  werden,  vnde  dat  de  vnsen  dar  wea 
nyea  Khotden  vpbringen,  dat  wedder  der  stede  priuilegia  were  edder  den  prini* 
Icgien  schaden  inbringen  scheide,  des  segen  wij  nidit  gerne,  wan  wij  vnde  de 
vasen  desulue  priuilegia  yo  lenwby  macht  bebolden  vnde  meren  wolden  helpen, 
«an  dut  sij  worane  geBwdiet  scholden  werden.  Wcs  wij  juwer  leue  to  willen 
vnde  denste  sin  mögen,  des  sin  wij  wiUich  vnde  dont  gerne.  Gesohreuen  am 
MUdage  na  Jacobi  apostoli,  vnder  vnser  stad  seeret,  anno  etc.  LXP. 

Badmanne  to  Olden  ötetin. 

Aufs^T^:  Den  —  —  radmannen  to  Lübeck,  vnsen  «.  s.  w. 

Nadk  dem  Origmat  aiff  Papier.  Mit  ob  ISttui  mtfyeiiriuS^iM  9iegü. 

liXXYI. 

Der  Math  von  Wimiar  fragt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  ob  derselbe  Geleits- 
bri^e  für  die  Fahrt  nach  Schonen  schon  erhaUen  habe.    14tfl.    Aug.  1. 

Vunacn  vruntliken  grud  mit  vonnogen  alles  gndcs  tonom.   Ersamen  leuen 

u 


82 


1461.    Aug.  1. 


heran,  Iniundern  gnden  Trnnd«.  De  nideewndebocien,  de  wij  nr  raUnghea 
bynnen  jnwe  atad  to  dage  sdkicket  hadden,  hebben  vns  beiiobtet,  wo  gtj  en  do 
toaecbt  hebben,  dat  gij  von  juwer  vnde  TOBer  wegen  bij  jnwem  egenen  boden 
wolden  wernen  laten  vmine  leide  vppe  Scbime  na  wonliker  wijee,  <o  men  hy 
darben  pteebt  tho  «egelende  etc.  Bidden  wij  hijrvmme  deger  andächtigen,  dat 
gij  VHS  b^  deeaem  vnaem  bodm  wedder  sehiinen  willen,  wer  gij  deme  6k  m 
dafv  hobben  vnde  wes  jaw  deshalnr'n  sij  weddemaren  Vorschulden  wij  alltijd 
wilUchliken  gerne,  wor  wij  mögen.  Gode  deme  hören  zijt  beuolu.  Gcscrenen 
vnder  vnsem  eignete,  ipso  die  Petri  ad  vinoula,  anno  Domini  etc.  LX  primo. 

Consoles  Wismarienaee. 

At^fadtfift:  Ben  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnneen  u.  3.  w. 

Verordnung  des  B^tlhs  über  die  Sortit  ung  und  Bezeichnung  der  Heringe.  1461. 
Aug.  5^ 

Tut  jar  MCCCCLXI,  des  mytwi  kcns  vor  *innto  Ltuirouoyus  dagbe  du  ward 
by  dt  in  ersnmcn  rud«»  to  Lubeke  vorniim  t  \  lui  »  ^udracbtliken  gesloten,  so  dsit 
Villi  UV  vordaii  de  ghesworne  heryuk  niuktlcrs  by  den  edtm,  dcu  dem  rade 
ghedaen  hebben,  sollcu  ul  den  heryuk,  dou  meu  hyr  \or2)akket,  triiweliken  beseyu, 
80  dat  he  sowol  mydden  in  den  tunnen  abo  vor  dem  boderoe  ghelik  ghevleghen 
vnd  wol  ghepakkct  »y  vnd  na  der  mate  darto  gbeordinert  de  tnnne  ^levullet 
vnd  Torhoghet  werde  aunder  arghelyat. 

Ynd  wanner  de  Schonaaohe  herynk,  de  to  rechten  tyden,  also  in  dem 
heraeete  gheaolden  vnd  wol  begbadet  is  na  der  ordenanoie  bouen  gheaehreuen, 
ao  seien  de  Torbenomede  mekelers  den  anluen  herjrnk  vor  den  bodem  lekenen 
mjt  eme  helen  dubbelden  txyrkel  ran  dem  rade  darto  gheordinerd. 

Item  den  8chonsr  )uu  lierynk,  de  v6r  er  den  rechten  tydeu  ghesolteu  is, 
den  mr  nomet  somer  ghud,  vud  na  der  vorgenanten  firdctüinci«  beghadet  vnd 
wol  ghepakket  is.  den  aolt  de  me(ku)leri$  tekenen  vor  deu  bodem  myt  eme  halnen 
dubbelden  tzyrkel. 

Item  deu  Alborgheechen  heryuk,  dat  ghud  ghud  is  vud  na  der  vor- 

'    V.'l    Uli.  IV.  ja  l.'iT.     Kh  irifieln  «ii-h,  <ti.    lir\  Ini'-kte  Vcrordniiiis?  crwl  1481  OrltWOg 

wt,  wie  schon  cschäfcr,  Da»  tJwli  de»  L.aU-ckiiM'h«;u  Vugl!«  auf  Schonen  S.  12'J,  iKniierkt  Iml. 
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beaomedeu  urdenanci«  wul  beghadet  vud  gbcpakkt^t  is,  den  nal  men  tekeneo  uiyt 
d«a  vorbenomeden  dubbelden  tiyrkele  mydden  »n  de  tunne  vp  «nen  staff. 
ItniD  allen  holeo  herynk  den  mI  men  ghorden  na  older  wonheyt 
Vordmer  allen  anderen  heiynk,  dat  ghejns  kopmana  ghnd  is,  also  vuel, 
fbuteriok  Tod  des  gbelik.  dar  eyn  ghnd  kopman  den  andern  nydit  mede  to- 
leueren  maoh,  den  aal  men  nyoht  tekenen  myt  dem  tscyrkele,  mer  elleriik  se  to, 
worvOT  be  den  kepen  wyl 

Alle  desse  vorgenuiten  stukke  wyl  de  rad  emstliken  gkeholden  hebben 
snnder  argkelist  ofte  qwade  bekendicbeyt,  vnd  werde  hyr  bmjon  omcndeg  brok- 
afticb  one  gbevimden,  de  dener  vorghescbreuen  ordenanoie  mysbrnkede  oft  mys 
bruket  haddc,  dat  wylt  so  an  emc  so  rychten,  dat  eyn  ander  daran  denken  sal. 

Naeh  «mer  AitfaiekmHfg       Pnjfifr.   Oft««  Begtaiügung. 

AU/reclU  Achillea,  Markgraf  von  Rranätnburg ,  stndet  dem  Rath  nm  Lubeck  finf-n 
BrifJ  des  Ku'mrs  und  Jurdert  ihn  auf,  dem  Kaiserhchen  Vtrlunyeii 
nachzukommen.    1461.    Aug.  7. 

Albrecbt,  von  ^Totes  genadtiiii  marggraue  zu  Braimdemburg 
vnd  burggraue  zu  Kurinberg  etc. 

Vnnsem  gunstlichen  gnis  ztmor.  Eraamen  vnd  weisen  lieben  besundern. 
Wir  wudon  eucb  auch  hiebei  briue  von  vnnserm  allergenedigisten  hcrru,  dem 
Romischen  keiser,  an  euch  lautendi ,  der  imibnlt  mit  soinor  koi<!prlir]ien  gpiiaden 
mevnung  ir  wnl  vcrnernoti  werdent.  ^  nd  utt'  d-  rsclbt  n  seiner  ^'cikuIcii  *  inptrlli»»n 
vu-«  fTPtnn  iHgern  wir  an  euch  von  seiner  gcuaden  wegen  vnd  Idl^^n  euch 
vnus.ruhalb  mit  vleis«.  dar  ir  nach  gesynnen  seiner  genaden  den  tag  uff'  Bar- 
tLoloniei  in  seinem  suiuebiiiu  hcjityuimet  besueben,  euch  auch  nicht  destmynder 
darxu  schicken  vnd  richten  wollet,  seiner  keiserlichen  genaden  bei  vos  vud  andern 
«einer  genaden  baubtlenten  nach  laut  seiner  keiserlichen  genaden  gebotabrine 
vnd  vnnaera  bi^scheids  gehorsamlioh  an  wiUefam,  als  er  vnd  wir  an  seiner  ge- 
naden stat  vns  des  vngexweiuelt  au  euch  versehen»  das  dieselb  sein  keiserlich 
genad  ^lediglich  gen  euch  erkennen  vnd  wir  gnnstlioh  vipb  euch  beschulden 
wollen.   Datum  Onolapach^  am  froitag  vor  Laurentii,  anno  etc.  LXI""- 

Anf  einem  beilkyenden  ZMä:  Wem  es  aber  das  aolch  biiue  euch  ao  kurs 
TOT  dem  benanten  tag  worden  vberantuortra»  das  ir  kurtz  halb  der  seit  die 
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ewern  nit  tmutcn  uH  Barilmlomei  geu  Nurinberg  zu  iV-rtigcii,  so  wollent  alsdann 
ewer  hillf  vnd  vehdebiiue  gein  hertzog  Alhrechten  von  Osterreirh ,  hertzog  Lud- 
wigen von  Jsidoru  vud  Obern  Beiern  vud  ir  helffer  bei  distiii  gegen  wertigen 
vuserm  boten  vnd  daruff.  so  furderlichst  das  geseui  raogetlich,  der  ewern  vns  zu 
senden,  gefertigt  mit  genuglicher  maolit,  fürtet  aus  den  ftuch  andern  saolien  su 
guter  eynnng  vnd  friden  in  dem  heiligen  BomiBohen  reich  dinende  nach  laut 
seiner  keiserliehen  gnaden  briue  notturftig  su  reden  vnd  ratslagen. 

Aufschrift:  Den  ersatnen  weisen  vniisern  lieben  besuudern  burger  raaist  eru 
rate  burgern  vnd  gantzen  gemaynde  zu  Ijubeck. 

Xach  dem  Original  mtf  Papier.    Mit  einem  Reste  de»  Sieyets. 

Der  Rath  von  Aaihoif/  heiilaulitit   bri  dem  Rathe  von  Lnbeck  den    Feter  Hitnssen 
(lis  JJtvoilmachligleti  der   Wittwe  den  Ebbe  Münk.     14<il.     Auf/.  9. 

Juw  ersamen  wisen  mannen,  bern  borgemrstern  vnde  radmanueu  der  stad 
Lubeke,  vusen  besundern  fanden  vruaden,  dou  \vy  bort^emester  vnde  radmanne 
tn  Alborgli  witlick  vnde  openbar  betugende  in  vnde  mit  de!»some  breue,  dat  vor 
vns,  alzn  wi  to  rnde  setcn.  zinl  gckonicu  de  beskedeuc  manne  Claues  Soroder 
vnde  ILaus  Oucr^i  iiLier,  vnse  erfbesctt  nc  medeiiorgere,  tuges  vnde  loneuwerdige 
vrome  lüde,  vnde  hebbeu  vormiddelst  orcn  vthgestrckeden  armen  vnde  vpgerich- 
tenden  vingeren  staueder  eede  lijiiiken  to  den  hilgen  gesworen  tuget  vnde  wai^ 
Diaket,  dat  se  an  vnde  euer  veren,  do  Ebl»  Mungk  in  «ineme  dodbedde  lagb, 
angehört  vnde  angeseen  behben,  dat  he  vragede  xinen  knecht  Merten  IjBurensii, 
offte  he  eme  wes  sohuldich  were  offte  nicht,  yd  were  van  denste,  van  rekenschopp 
offtc  van  jeniger  andern  aosprake,  welkerleie  de  zin  nioobten.  0o  antworde 
Merten  TOTBcreuea  vnde  sede  neen  to  dessen  eaken,  dar  he  ene  vmme  vragede. 
He  sede  ok  vurder  to  dem  erscreuencn  Ebbe  Mungk:  gij  faebben  nij  betalet  alze 
eyu  bidderuc  man  Tsn  alle  demo,  dat  wi  to  hopc  hadde(n),  20  dat  iek  juw 
daneke.  Vurdermeer  de  erlike  vrouwc  Marym\  nnlateo  wedewe  des  genanten 
£bbe  Muukes,  mit  vulbordo  vudc  jogenwordichcid  crer  vormuntlm'  vnr  vns  ge- 
koren helft  in  der  besten  wijse  vnde  formen,  alse  se  van  recdte  scholde  vnde 
mochte,  gekon-n  vnde  gestat  in  rren  \var«'n  pmoiiratonnii  vnde  houedman  den 
beschedenen  Peter  lliinssen,  erer  dochter  man,  vnsen  borger  jegcnwardieh,  toger 
deiises  breuet»,  eme  gciieude  gau/e  vudc  vuUe  macht,  iu  frunt^tuhuppen  to  ent- 
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fanm'iide  otFte  myt  rechte  to  vorder*  ndi'  vnde  to  maiumtie  van  Hanse  8mede, 

juweine  borget,  etlike  summen  go\d,  darvüii  he  juw  de  legcnhcid  wol  muutliken 

wert  berichtende,  vnde  weg  he  entfangende  werd,  quitancie  darvan  to  geuende 

rndc  menliken  alle  andere  dinge  darby  to  donde,  de  de  erscreuene  Mariuc  offto 

cie  vomniiidw  sulnen  darby  don  moobten,  offte  se  jegenwardich  darby  weren, 

atede  mde  vaet  to  holdende  allet,  dat  Peter  Hansafm  darby  donde  werd.  Wor- 

Qmme  bidden  vi  jwe  eraamheide  degw  andächtigen,  gij  deesem  ersorenenen  Peter 

Haaseen  gunstiek  vorderlik  vnde  behulppen  willen  sin,  dat  eme  sodane  aummeii 

geldes  betalet  werden  edder  wes  be  to  eme  «eggende  hefit,  wat  recht  is,  mit 

endehaftiger  rorderinge  mit  jw  wedder  wedderfaren  mögen.   Vnde  wes  de  gi^ 

oante  Peter  Haneeen  van  deme  eraorenenen  Hana  Smede  entfiingende  werd,  dar 

willen  wij  juwen  ersamheiden  gud  vor  wesen,  dat  gij,  de  genante  Hans  Smyd 

offte  jemand  nuders  nyne  maninge  offte  ansprake  iu  jenigen  tokomonden  tijden 

hjden  Scholen.    In  krafFt  desses  vnses  breues  in  twohnisse  der  warheid  is  vnser 

j:ta<l  spcrot  \vitlikt>ii  hcnjrrt  an  dessen  breff.    J>atum  anno  Domini  MCDLXI, 

vigiiiu  saneti  Laurencii  martiris  preciosi. 

Aach  dem  Original.   Mit  onhemgendtm  Üügei.   Ea  i$t  hier  Secret  gatataU,  rund,  6  Ctr..  «in  Tkorbau 
Hui  Thunum.   Umad^ift  umkuertith. 

LiXXX. 

Ikr  liath  von  Uelsen  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  einen  dortigen  Auffenoret  zur 
Betakhfur  einer  Sdkutd  anguhaUen.    14ßl.    Aug.  17, 

\  n.stu  fruntliken  denst  touorn.  Ersamen  viidi'  vorsichtigen,  U'uen  holden 
hereu,  eunderliges  guden  fruudes.  Cord  Lembcke,  vnse  borgermester,  heft  vns  to 
kennende  geuen,  wo  roester  Eeraten,  de  ogen  arste,  nn  tor  tid  in  iuwer  etat  mit 
Diderike  Bipken  bi  der  Trauen  to  hua,  ome  aohuldioh  si  vor  gare  koat^  van  vns 
begerende,  dat  wi  dammme  vor  one  an  iw  scriuen  wolden  ete.  Bidden  wi  iw, 
so  wi  finintlikcflt  mögen,  dat  gi  densulnen  mester  Kerstene  willen  vnderri^ten, 
dat  be  dem  vorbenomedeo  vnsem  botgermeatete  do,  wes  he  ome  plicbtich  si. 
Dat  he  vnaer  fruntliken  bede  vnde  iawer  beriohtinge  hirane  genete,  vordene  wi 
alle  tid  iegen  iw  gerne,  wo  wi  mogra,  vnde  begeren  deaaea  iuwe  bescreuene 
aatwerde.  Sijd  Qode  hcualen.  Screaeu  \^der  vnser  stat  seorete,  an  dem  man- 
dsge  na  Asaumpoionia  Marie,  anno  Domini  ete.  LX.  primo. 

Con.sule^i  Ülemeoaea. 

AiifSchrift:  Den  —  —  rndmannpit  der  stat  Tjibeke.  vnsen  «.  9.  Uf. 
Nack  dem  Original  auf  Parier,    Mit  geringen  Rette»  de»  Seereit. 
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Der  Math  von  Lüneburg  schreibt  ileni  Rathe  von  I.fihfr/:  we.fien  eines  tWM  dem 
Hereog  von  Meckienburg  atUigeHbten  Baubes.    1461.    Aug.  18. 

Vu8en  fruntliken  denst  tottoni.  EnameD  leaen  heran  vnd  besuDdern 
frunde.  Alse  gij  vns  bebbeu  screuen  vaa  wegen  soduucH  uamuu,  den  de  hoch- 
gebome  furste,  here  Alberd,  bertoge  to  Mekelnbei^h,  vor  Ludershusen  vnuor 

wäret  hefl  gcnomeu,  also  isset  dtit  wy  vnsf  s  radosscndeboden  am  frigdnge  negest 
koiTiPTide  nppe  den  aiimd  werden  schickende  wente  to  Molno.  Willen  <^ij  dfune 
iuwes  radcsseudebodf u  dar  ok  tefjhcn  de  vnse  schicken,  iso  "rcoilen  se  den  iuwen 
dar  soduner  schiebt  woll  Wricliitn  Sfri-nen  am  iliiix((iage  in  der  ootaueu 
Astiumpcionis  Muhe  virginis,  unuo  Uomini  etc.  LX.  priinu. 

Consnles  Luiuburgenscs. 

Aufs^ckrift:  Dm  crsamon  wijsen  mannen,  Heren  borgermesteren  vnd  rat 
mannen  der  stnd  Lubeke,  vnnen  besnndern  guden  frundcn. 

Svdt  ätm  Origimttl  auf  Jn^pter.  Mit  geringtn  Beitm  de»  oif  ^eilrAdUni  Si^da. 

Gerhard,  Erzbischnf  von  Brf^mm,  hHtet  ilen  Rath  von  Lübeck,  seinem  Vogte  Knippeke 
eine  Tonne  Alaun  gegen  Zahlung  von  46       ausnuli^em.  246J.  Aug.  19. 

Ghord.  van  <Tnd«'f;  vnde  des  Stoles  to  Bome  gnadeo 
der  hilghen  keioken  to  Bremen  ertaebisscliupp. 

Vnnsen  frantliken  grot  thonoinn.  Ersamen  guden  fkrtmde.  Vnna  hefft 
▼nderriehtet  Tnnse  voghed  Johan  Knippeke,  wo  jnwe  denre  «ynem  Binem  oheme 
gheheten  Hans  Jegher  nemen  van  juwer  wegken  eyne  tnnne  alluos  Tte  Ttdeken 
Bilden  kues  ■wonhafftick  vor  juwer  stad  tom  Croensfoerde,  welker  tunne  erstes 
kopes  stunde  aehtevndeuürtich  lubesehe  marck.  Vnde  wente  deaulue  sin  oheme 
dat  van  tijden  in  clagen  ghebat  beift  vnd  nu  na  dem  wilbm  Godes  aifliuick 
gbewnrdrn  vnd  flfv^nliif  vn*äe  vorrhcd  y'm  rt«cht<-  neghrstc  crffname  is  vnde  em 
so  tokuiupt  to  bemiitu  iidf,  Legeren  wy  trnntlikcn,  gij  dem  vorbcnomeden  vnnsem 
vogede  sodannen  tuiiiK  ii  ullims  vor  de  achtt  viKlciKTlich  marck  gutliken.  so  dat 
em  dar  neyner  funleiun  chighe  v(;r  viuis  vmme  behoeff  en  werde,  gheldeu.  Wo 
ouer  deme  .so  nii  lit  mochte  Bcheeu,  des  wij  vns  doch  so  to  juw  nicht  vorscehnn, 
SU  deucket  be,  dat  vppc  de  juwe  to  maneude,  dat  wy  doch  vugeme  wolden. 
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Wes  he  desscö  vuusrs  vorsuriuendes  möge  geneten,  begeiua  wij  juwe  richtige 
vnuortogerde  antwerde  bij  desscm  iogenwardigea.  Screuen  vod  ghegeuen  vppe 
vniuem  slote  Yord«,  «m  dage  Magni,  anno  Bomini  «t&  LXP"- 

Aufschrifi:  Den  ladmannen  der  «<ad  Lubeke,  vnnsenii  «.  «.  w. 

Stuk  iem  OHfbMl      Fapier.  Mü  oA  iVewel  «mfytMUtm  BktA. 

Der  Rath  wm  Lübeck  theilt  dem  Uaike  von  Kiel  mü,  dass  der  Freigraf  Heinrich 
Um  Busche  ihm  aufgetragen  habe,  die  Streitsache  »wischen  LoreuM  8tad 
umd  Hans  Vdd  gu  eiUs^äden,  und  bittet,  Br^eren  unter  Z^mdierung 
freim  CMeits  «attuuM^seUf  daas  er  naeft  Lübeck  komme,    1461.  Aug.  2St. 
Vnsen  Trantlikeii  grat  mit  vermögen  all««  ghuden.   Enamen  besanderen 
guden  vruode.   Wij  don  jav  gudUken  weten,  dat  yan  wegen  der  twistigen  sake 
weaende  twinoken  vneeme  borgere  Hanse  Velde  Tnde  LaurentE  Stael,  jawer  etad 
inwooer,  een  vrijgreTe  gebeten  Hmrik  tome  Bussehe  van  deTsuluen  sake  wegen 
lieft  Tna  geecreuen,  dat  wij  Laurentzc  Stael  vnde  sineme  procuratori  in  sin  huss 
tome  Kilo  toscriven  Scholen  een  strak  velidi  geleide  vnde  enen  daeb  (•  k<  nea 
tvisseben  dit  vnde  Vust  r  kuen  vrnwen  dagbe  nativitatis  nu  erst  koinorttU ,  he 
vor  vns  koiue  vnde  aldnr  ziiif  Ivlaghe  opene,  vnde  Hans  Veld  eme  denue  do  na 
vnser  irkantnisse  etc.    Darvpp  do  wij  jinv  gudUken  wctou,  dat,  wo  woU  wij  dcme 
erscreuen  Lnnrenrio  Stael   vnse  gcleide  eer  f^csirreuen   vndo  vriscii  borger  Hans 
Vp1«1  t<^  nihtp  \orl)n(liMi  lipbhpn,  nicht  lieft   willen   annemeu,   iod.irh   wij  deme 
tihicreueii  Laurentze  iStaei  vndf  zineme  procuratori  vor  vus,  d«;  viise  vnde  alle 
de  vraine  vnsen  willen  don  viuit?  laten  willen  vnde  mit  rechte  Scholen,  \U8e  zcker 
velich  geleide  toscriucn  in  krafft  desses  vuses  breiies.  in  vnse  stati  to  körnende, 
dar  to  wesende  twisschen  datum  desses  vuses  breues  vnde  Vnscr  leuen  vrouweu 
dagbe  nativitatis  uegest  körnende  vor  vns  to  irschinende,  aldar  sine  claghe  tegen 
dm  ersoreuen  Hans  Tdde  to  opende,  dar  over  wij  eme  denne  alles  rechtes  be- 
holpen  willen  sin,  begerende,  gij  ene  so  hebben  willen,  dat  he  Mjk  dama  richte 
Tnde  deme  so  volgaftioh  sij.    Vorsohulden  wij  vmme  juwe  er8amh«.de  allewege 
gerne  vnde  begeren  des  juwe  bescrenen  antwerde  mit  den  ersten,  de  Oode 
sin  beoaten.    Bereuen  vnder  vnseme  seoret,  ame  sonnauende  vor  Bartholome!, 

amio  LXI»  ^  . 

Consules  Lubiceusvs. 

Aufuchrift:  Den  —  —  radmauncu  toinc  Kilu,  vnsen  '/   <j  >r. 

Nach  dfm  Original  im  Kim.  Preutt.  Siaat»areiUv  tu  ScMeswii/.    Mit  Spuren  tin>ii  Si^eU. 
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liXXXlV. 

Der  ZiAlner  Hans  Wolter  schreibt  dem  Rathe  von  Lüneburg  wegm  einer  Zahlung 
an  die  Zirkelgesdlscbmft  in  Lübeck.    2461,    Aug.  31. 

Dem  rede  to  Ltmeborg. 

Post  Bdiuidum.  £nftm«n  vnd  vijsdii  leuen  heren.  Alse  de  ersame  rad 
to  Lnbeke  an  iw  gesorenen  lieft  van  wegen  der  voistender  der  selachup  vnd 
broderaoop  des  tzirlcellagei  binnen  erer  stad  vmme  twe  mark  vnde  twe  eohilL 
nastendiger  rente  in  deme  tolne  to  Lnneborg  my  andrepende  ete^  de»,  leuen 
heren,  hebbe  ik  dersninen  selwbi^  van  nynaa  gaedigen  heren  wegen  vthe  dem 
(tolne)  to  Luneborg  to  veleu  tijden  betalet,  so  dal  de  jenne,  de  darto  geschicket 
w&ecu,  van  my  angeDamed  hebben  huudcrt  mark  lub.  vtnmo  cnducheid  willen 
an  golde  ouertoscriuende  vnd  binnen  Lubeke  to  entfangende  den  gülden  vor 
XXIII  Schilling,  vnd  alse  sc  denne  sodan  gelt  Inuge  vcrghangen  van  dessem 
jar  tor  noge  ontfaugcn  bebben.  des  ik  ere  quitancien  hebbe,  mone  ik  danimme 
io  vmbedegedingft  to  bliiipiidf  Jodooh  mögen  so  m}'  sunder  anspnikr  vau  der 
wegen  nicht  Uten,  so  jicolleu  tnyne  guedigen  heren  vau  ihuuswijg  vnd  Liiue- 
borgh,  de  des  to  donde  hebben,  van  der  wegen  myner  meehtich  wesen,  vor  on 
to  donde  vnd  to  nemcnde,  wcs  ik  plichtich  bin.  Wanncr  ou  uuer  sodan  betalinge 
auer  koiuende  werd,  ao  moteu  se  sick  entholdeo  so  lange,  went  sodan  gelt  van 
dem  tolne  npkomet,  wente  ik  noch  tor  tijt  nicht  nagekomen  bin  sodans  geldea 
van  dessem  jare,  dat  ik  on  uppe  roynen  schaden  rede  ouecgescreuen  hebbe. 
Wuranne  ik  iw  anders  to  denste  Tnde  willen  sin  magh,  do  ik  gerne.  Screnen 
vnder  mynem  ingesegel,  am  mandage  na  DeooUacionis  sanoti  Johannis  Baptiste, 
anno  Domini  eto.  LXI'. 

Hans  Wolter,  tolner  to  Luneborg. 
JV«(*  timr  mU  Begkäidttdbem  vom  ^ekkm  T4^  «on  dem  Aitt«  mm  iMndmf  eftywiBwWWt  ^Mrift. 

I.XXXV. 

Heinrich  VI,  König  von  England,  vcrlungt  von  dem  iiathc  crm  Lübeck  die  Rück- 
gabe eines  vm  Äiuliegern,  unter  denen  sich  ein  Lübecker  befunden  AaAe, 
genommenen  Sdwffes.    1461.    Sepf.  2. 

Ilenricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Franeie  et  domimi-s  Hibernie.  Spec- 
tubilibu.«  et  epregiis  viris,  burgimagistris  consulibus  et  proconsulibus  ciuitatis 
Lubicensi.s  Uanze  Tiieutonice,  amicis  nostris,  salutem.    Fideles  subditi  nostri 
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ThomaB  d«  Ia  Courte  et  Bionintts  Panton,  mareatores  ex  tnanla  ooatra  de  Oerneaey 
valde  apnd  dos  et  consiliiim  noatrum  conqueati  «unt,  quud  violenda  certi  veatri 
nare  oeeaaum  nauigantea  menae  Maroii  vltimo  pieteriti  ioata  Britannearo  innaae* 
rant  nauem  qaandem  Maryeflour  de  Oerneaey  vocatam,  qnain  ipsi  mereatorea 
onennemnt  quamplurimis  mairoaDdiaia  ad  Taloram  noDgentarum  libnrum  aterlin» 
goram  et  vltnu  Inter  quoa  inuadentea  Hans  Brys  de  oiuitate  veatra  intererat,  qui 
com  alÜB  eaodem  aatieitt  eam  mercatoribua  nautia  «t  tneroibua  in  Britanneam 
tradiixeruut  donantes  personas,  quas  ipsi  oaptiaaa  nominabaut,  Johanni  sc  dioeuti 
admiralluin  Britanoie.  i|ui  equiUtti  intensus  ipaaa  persoua»  libortati  ob  aaluura 
condiKtürii  Miem  priu»  habuerant,  diinisit,  licet  imiadentes  litteras  huiusmodi  saliii 
condiutus  liiicranonint  contra  honestatein,  nauem  tarnen  et  merccs  apud  se  pro 
poriirn  libidiiif  rt'tincntes  Hrc  nobis  intimntn  sunt  sab  sigilln  eiundem  admiralli. 
Quac  ijuiiiitiirii  liiiiit'slati  eouueni;mt  anii(i(i;i«i(|u<'  nobiscum  babitas  fouennt,  spec- 
tabilitiit.  >  vestie  tousiderare  poteruut,  quaitttmii|u<'  iu  dampuutn  reduudaDt  et 
prtiijiiiciinn  dictorum  inercatonim  nostrorum,  qui  nobis  do  celeri  preiudicio  suppH- 
carnut  Quumobrem  hcc  distrietiouibus  vostris  äiguiiicauui^  isuadoiit«»,  vt  oportuini 
querautui'  reinedia  fiatque  breui»  restitutio  et  realis  vna  cum  racioDabilibua 
«xpcnria  et  iateresae  noattia  »upplicantibua.  Qua  in  re  nobia  complaoebitia 
juatideque  locua  erit  Sin  antem,  alia  attemptenda  eat  via,  qua  indempnea  noatri 
mauere  debeant^  teatantea  eqnitatem  rigori  prepooere  deaideramiia  et  veatraa 
anieidaa  perdin  bane  valeie.  Datum  noatro  aub  priuafo  aigUlo,  eiz  palatio  noatro 
Wwtmonaaterienai,  nenaiB  Septenbria  die  aeonnda  regnoruinque  noatrorum  anno 
trieeaimo  nonoi. 

ÄK^achrifl:  Bpeetabilibna  «t  ^regüa  viris,  burgimagiatria  oonaalibua  et 
prooonanlibiia  eiiiitatia  Lubioenaia  hause  Theutoniee,  «miMa  noatri«. 

ItXXXTI. 

Thn^ea,  KSttigin  von  Danemark,  ^'flc^  den  Rath  wm  Lübeck  um  Rid^fftdte  eimffer 
von  I^übeekitehen  Au^ieffern  ffenommeMHf  einem  Battmanne  m  Midmoe 
g^Hrendon  Ontar.    1461.    8ept,  3. 

Dorotbea»  van  Qodea  gnaden  to  Bennemarkoa  Sweden  Norwegen, 
dar  Wenden  vnde  Gotten  koninghinne,  hertoghinne  to  Sleawich, 
to  Holaten  Stormam  Oldenborcb  vnde  Delmeuborat  greninne. 

Ynnaen  gnnstigcu  grut  touonin.   Ersamen  lauen  beauadein.   Yna  heSt 
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Hinrik  t)leötiuu,  radiimu  vnser  stode  tom  ElbagLeo,  persoulikeu  berichtet,  wo  em 
in  Torledenen  tiden  eyn  schip.  mid  sinen  inhebbenden  guderen  in  der  8ee  äff- 
hendiget  vnde  genomen  waxt,  dat  denne  juw«  vthligger  sedder  gekregen  fnde  in 
juwe  atad  gebraeht  hebben.  Tode  eme  der  gnder  eyn  part  ymme  Toses  gnedigen 
lauen  heran  bede  willen  ia  wedderrichtet  vnde  ejn  part  bestände  bleuen.  Bidden 
birumiDe  andaehtigen,  gij  id  alm  bestellen  Tude  rorfugen  willen,  dat  den  er- 
genanten  Tnnsem  borger  aodane  nastanden  guder,  so  he  inw  snloen  wol  niiin& 
liken  bmehtet  offt  van  einer  wegen  benalende  werdet  nid  dem  ersten,  mogm 
tor  hand  körnen  vtidi^  togekert  werden.  Hiranne,  lauen  besundem,  iiiw  wolwiUioh 
mme  vnser  bede  willen,  ao  wij  vna  to  iuw  gantsliken  voieebn,  to  bewisende, 
dat  eme  nener  turder  nioyge  desbaltien  nod  zy,  irkenne  wij  vmme  iuw  vnde  de 
inwen  in  groteren  edder  gplikcn  jiutwilH^pn  gerne  na  gebore.  Gbeuen  tom 
Klbageii.  nm  dounerdagke  ua  8anoti  Egidii  abbatie,  anno  etc.  LX.  primo,  vnder 
VDDHern  seorete. 

Avfichinji:  Den  radnannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  $.  w. 

iViwk  dem  Ori^HaL  Ißt  at^gedritdttem  ikeUmiae  trhaUmm  Sttret. 

läXXXVII. 

Beridd  des  Syndikus  Simon  BaU.    1461.    Sept.  3. 

Wylligen  echulligen  denst  to^'or.  Ersamen  wjsen  heren.  Na  der  echrifft, 
de  ik  jttwer  wysheyd  van  Nurenberg  ouergeaant  hebbe,  so  reyd  ik  de»  doner- 
dages  na  Laureneii  to  Nurenberg  vtb  mit  hertoge  Ludowiob  vnd  mit  sinem 
eanceler,  des  ik  konde  hebben,  to  Ingelstede  in  dat  here  vnde  in  de  wagenbntg, 
do  dan  soes  dusent  Behemen  rnde  ander  lüde  lagen.  Des  fridages  darna  de 
egenanten  euuceler  ob  des  furstcn  kost  bestellede  my  oyiu-u  rid»'ude  bodoii  mit 
eyueii  geleydes  brceff,  d«  iny  bracbtt;  op  .>»t4'ile  vnd«^  in  hmt  der  friheyd.  Vnde 
al»e  ik  dun  qwam  to  tialczeburg,  dar  van  ik  geselachaÜ't  der  biirgormoystor  der 
»tetU'  Stra.ssbiirg  Aiispurg  Wv-s-sonbnrg  vndo  ander  sendeboden.  de  dan  des  ge 
richte.s  halff  urer  fi  rmiii  ua  Ilartholoniei  w:ir<!r>ii  wollen     Vnd«»  wij  to  Gretz 

koinen  sin.  so  hebben  wij  eyne  kolde  kukcn  drii-  \  d.  shal lu-n,  wentt  de 

keyser  bellt  noch  neuen  ricbter  beatalt  noch  btaittere,  «  n  u  iirncurütor  is  gefangen, 
do  ander  is  verarmudet,  de  denle  spaeieret,  de  verde  ih  kranek  etc.,  vnde  vnser 
widderpart  Westerbans  mit  »iuoni  prueurator  »iu  ok  nicht  bijr,  sunder  de  t^anceler 
beft  my  gesegget,  dat  Westerhan«  to  der  Nyenatat  sy,  vnde  hefl  twe  boden 
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beschicket  in  I'rnssi-n,  to  erverueu  voln  ai  Iii  \  ;in  den  sakewoldigem,  de  saken  in 
vnintschafFt  to  ,-ilitcnd(-%  vnde  de  sin  luxh  nidit  koineu.  Warvmme  de  cAUceler 
egenanten  hefft  niy  gebeden,  dat  ik  eyu  luüch  gedult  hebbe,  welken  gedult  ik 
gern«  opgenomen  hebbe,  nicht  deahaluen,  sunder  op  dat  ik  dnroh  ander  lüde  mil 
den  Steden  vorgenanten  hearbeyden  mögen  eynen  vurdern  opäohupp  der  sakeu 
edder  vatt  ander,  nadera  dat  id  vallen  wyll,  des  ik  juver  wysheyd  to  demer  tijd 
nidit  kan  eertifioeren,  weote  alle  gereyeehafft  vnde  tohoringe  ein  reyde  vnde  wot 
bestalt,  dat  de  keyeer  an  dem  Mtage  allemegeete  vtbtrecken  wit  to  Leuhin  to 
in  dat  vdt  vnde  hirderer  op  einen  bnider  Alhreoht  bouen  in  sin  hint,  nadem 
alse  bertoge  Alhreoht  vor  Wyen  ligget  Deshalnen  to  beyden  siden  beveygen 
Siek  alle  desse  laude;  wye  id  furder  gaen  wirt,  dat  wyl  ik  juwer  voniohtiget  ok 
lutei)  vd'stiin  vor  de  lange  wylle  personeliken  edder  in  schrifften,  nadem  ulse  id 
Valien  wyll,  wentte  her  Vlrick  I^i  If  rer  hefft  my  oytien  furderen  opschuff  toge- 
segget,  viide  geschee  de,  so  wollt  ik  abereyns  den  hals  wagpii  dorch  de  lande, 
wye  ik  kund  vnd»>  mochte.  Edder  de  canceler.  vnper  wyddt  ipat t.  meynt-t,  de 
kfver  «äii  pyn  keyser.  vnde  deshaluen  schnll  mcn  nonen  opschutf  vuriier  geiien, 
»uüder  aüp  saken  schuUeu  furdan  op  sick  siilues  ulso  »tuen;  de  dan  wyl,  dn 
mach  dem  keyser  vnd  dem  heyr  tia  volgoo,  de  dat  nicht  wyl,  de  stey  siiit;  uhi'U 
ture;  hee  raeynet,  de  stede  sin  nt'k  genoch.  dat  see  vmme  staet  vnde  ore  des 
keysers  osae  volgen  .schiüleu.  Also  vormode  ik  luy,  dat  ik  mit  andern  sieden 
vorgeuanten  op  den  fritag  dem  keyser  volgen  werden  also  lange,  dat  hee  vns  to 
edder  äff  Jeggen  vrirt.  Hedden  gij  eynt>  olde  pafiise  hernetliss  edder  schilt,  dat 
möge  jnver  wysheyd  ny  wuns«^en  na  gelegenheit  desser  leufften.  To  dosser 
tijd  weyt  ik  juwer  vorsiohtioheyd  nicht  eygentligen  to  sehriuen  mynes  gewerues 
hftlff.  Ander  lüde  vnde  ik  hadden  gemeynet,  dat  vij  hijr  vunden  sckullen 
behben  meyster  Arnold  vam  Iioe,  den  wij  doch  nicht  funden  hebhen,  wyewol 
dat  datsulue  to  dem  besten  geuatlen  is.  Ik  meyne,  hee  sij  hij  juwer  vorsichtiget 
vnde  bij  andern  Steden  gewesen,  alse  ik  ok  juw  vorbrachten  hebbe,  dat  hee  des 
»indes  was  to  Fasken  verlegen.  Uertoge  Albrecht  hefft  8o.«:teyn  du.send  man  vor 
Wyen  vnde  is  veer  vren  edder  stonden  gewesen  in  der  vor»tadt  darsulues,  mde 
de  Isgraw  drpyff  on  mit  macht  wedder  vth.  De  keyserinne,  de  noch  t<»  Wyen 
is,  de  hetft  hertotjrn  AI  brecht  gesantfii  cynrn  spinrocken  spille  vnde  werck 
(iflrtnie  vndp  cyiuiu  hreti"  op  den  apinrorkt  n  iuhoUende,  worvmme  he  mvt  eyner 
trauwtäiUiiuie  sick  vermetc  to  veehtcn  antogesehen,  dat  Wyen  ere  murgeiigaue  h\), 
vnde  hebbe  nicht  mit  orae  to  donde.    Des  koninges  van  Bebemen  canccler  is 
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hijr  gewesen  vnde  w:irff.  wye  sin  her  gerne  woU  in  «len  saken  dedingen  vnde 
to  vrede  raden.  siinder  Lertoge  Albrecbt  wyi  siek  nicht  laton  vnderwysen,  hee 
hetft  dat  lant  vyif  millen  vmme  Wyen  gantz  verhöret  vude  inne,  \ndv  dur  mach 
nyemans  vth  noch  in.  De  legatt  vnde  cardinal  Greck  lygget  noch  to  Wyen 
vnde  verteret  gelt  Wj  hebben  aberejiw  ejne  nye  munte,  de  de  keyser  el^t, 
vnde  is  dure  hijr.  De  Tuicke  greuet  ok  Twle  hijr  to,  he  is  op  aehteyn  milen 
van  hiDnen  vode  hefft  twintieh  duaent  man  nyegeliken  hinder  «ick  gedreuen, 
Tode  de  gantz  olt  vnde  jungen  doet  he  van  dem  lenen,  dat  Oot  erbarm,  de  jawer 
wysbeyd  lange  sparen  will«.  Gegeuen  to  Greic,  am  donerdage  na  Egidü  im 
jar  eto.  LXI**. 

Simon,  juwer  dener. 

Auf  eine»  bem^enden  ZtUei:  Lenen  heren,  na  bealnt  mynes  breuea  d«« 
morgen^  aU  ik  riden  wolde,  da  vorbot  my  de  radt  to  Nurenberg  op  dat  radthiis 
vnde  bat  my,  dat  ik  schuUe  jnwer  wysheyt  schriuen,  dat  see  oron  kopluden 
ganstich  sin  wolde  vnde  sij  bchohlon  bij  oron  Mheydeo,  de  se  to  Lübeck  hebben, 

se  wollen  des  geliken  ok  vnsen  kopman  furderen,  wo  sij  mochten  vnde  jschnllen. 
Ok  geuen  see  my  nicht  dan  eyne  copic  eyns  priuilcgie  van  dem  Westphelschen 
goricbtfn.  vnde  van  dir  f^tmpyn'^f hntft  der  achter  vnde  ouerarhter  segeden  see 
my,  dat  ulsodan  priuilegiiiu)  ia  In  yinliker  wyse  twywbnn  dt-m  keyser  vnde  ön 
ßtnnde,  dat  see  my  to  der  tijd  lüthi  mochten  wysea,  wywtd  .sij  my  gyeteren  des 
dages  des  sindes  waren,  luy  dut  to  wysendc.  De  keyser  is  noch  to  der  Xyen 
Stadt  vnde  sine  swcster,  dos  niarchgniiieu  vau  Baden  cylich  gemael,  arbeyjet 
twyschon  oren  tireen  brudera,  dat  is  twyachen  dem  keyser  vnde  hertoch  Albreeht. 
Hen  meyuet,  dat  de  keyaer  sinen  brader  noch  eyns  wirt  vth  dem  lande  Osterick 
knpen  vnde  dat  de  Wyener  des  geldes  eyn«  deyhi  betalen  werden  vnde  dat 
bat  vthgeten  werden. 

Aufschrift:  Den  —  —  radtmannen  der  Stadt  Lübeck,  mynen  t».  s.  w, 

Xach  dem  Origiiuü  au/  Papier.    Mit  als  iVflnel  a»^gedruckttm  Bingsiegei. 

L^bische  und  Jtigaische  Mffnge.    Hitl.    Sept.  8. 

Witii  k  zij.  dat  t^\^?(tiIlC:hp  vtidi>  si  lu  linghe  gewest  zint  twisschen  Hanse 
Vehnsen,  bnr^'i  r  to  Lnbeke,  vtnif  Tl«  iiic  Vehusen,  borger  to  Reuel,  vppc  ciic, 
vnde  Hanse  Brüggen,  vppe  de  anderen  zijden,  van  wegen  ener  tunne  saipeters 
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etc.,  daroner  ze  deuue  doroh  de  ersamon  horor  Olrijke  Cornpürss  vndc  boren 
Fritze  Grawerdes,  radmannen  to  Lubckt-,  vau  dt  nie  tu-.sunieu  rade  daito  ghouoget 
fruntliken  zint  vorlikct  in  nabeBcreuener  wijsc,  also  dat  de  erscreuene  Hans 
Tebmen  rnd«  Hans  T»n  Brnggen  sodftne  erscreuene  tnnne  «alpeters  ▼Uder  malk- 
ander  delen  aoholen  vnde  dee  so  schal  de  erscreuene  Hans  van  Brüggen  deme 
ersorenenen  Hanse  Vebusen  ghenen  twerndetwintieh  mark  rigraeh»  vertoyn 
tehilling  Inbeaeli  vor  de  mark  rigesoh  fo  rekende,  de  Hans  Yehusen  to  einer 
genoge  hefit  ent&ngen,  so  he  vor  dessen  boke  liekande. 

Nach  emer  Tiuerij/üm  dt»  Niedentadümeh«  vom  J.  14$1,  Ifativ,  Mar. 

Hemriehf  Graf  wm  Sekimu-äturfff  sdireibf  dem  Baihe  vo»  Lübeck,  dass  einer  seiner 
Untertkanen  bei  einm  Bandet  mit  Waid  wm  einem  Lübecker  Bürger 
ster£  übervartkmU  «n,  und  bittei  »u  tferanSaeeenr  dam  von  Lästerern 
SehadenereaUs  ffdmtet  werde.    1461.   Sej^.  13. 

Heinrieb,  graue  in  Swarczpurg,  herre  9su  Amstet  vnd  Snndershusen. 

\  nnaeru  truutlicheu  gnis  /.unorn.  Vorsichtigen  viid  ersamen  wHsen  be- 
anndeni  frunden.  Vns  had  furbraclit  Hemnan  Daniel,  vnnsir  biirger  zu  Grusseu, 
wie  das  er  einem  awirn  mitburger  genant  Herman  Evincbusen  aweihundert  vnd 
cweivndvirezig  fasse  mit  wejte  zu  Haygdeburg  au  getruer  hant  ingeantvurt  vor 
aoloh  gelt»  als  der  vnsir  die  selbir  ingekauft  babe,  die  auch  vorvraeht  vnd  dem 
uwem  ane  alle  besverunge  firye  geandelanget  vor  dry  thuaent  dryhundert  vnd 
fiufvndawenong  gülden,  so  yr  beydir  bantsohrift,  als  sie  vndir  einander  gegebin 
babin,  inhddet,  dafuf  der  uver  etliebio  bargem  in  Maigdebnrg  sobincaeben 
bundert  vnd  sobinvnddrisdgistebalben  gülden  vssgebin  solde  vnd  damaob  solde 
der  uwer  eolcb  gud  £)Tder  vorvngcldcn  \nd  alle  vnkost  vnd  ^Tacht,  so  daruf 
kernen  mochte,  vssicgcn  vnd  furder  in  HoUant  sobickeu  vnd  da/  darselbist  nach 
profyte  vnd  rate  verkoiiffeii  yn  beyden  zu  gute  etc.  Alse  hat  vns  der  vnsir 
bericht,  daz  der  uwer  solch  jrnd  in  Holland  bracht  vnd  verkauft  haho  dfri  kel- 
Stechern  vnd  nicht  den  ferwcni  vnd  ixli«'h  kubcln  dryer  vnd  etliche  vier  gu!d«jn 
nehir  gcgebeti  habe,  d^n  es  die  ferwer  von  denselben  kelntechem  vort  wider 
haben  must  ki-ufirt  ii.  \'iul  der  nwer  had  nach  benirtcr  massr  siu  gell  also  Eromacht 
dem  vnnsern  zu  vertirplichem  grossen  schaden,  duz  vns  gar  vmbilch  duucket, 
nachdem  wir  von  dem  vnsren  vnderwiset  sind,  daz  der  uwer  yrae  vnd  symo 
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swftger  an  yrer  beyder  li«nde  geredt  vnd  globt  habe  pobin  die  haudschrift,  die 
sie  Torberurt  vnder  aioh  habin  gegebia,      wolle  aoloh  gud  ao  lange  in  HoUant 

Ilgen  lasse  ein  jar  adir  zcwey  adir  m  lange,  daz  es  wol  sin  gelt  gegclden  ihol'»' 
denn  »r  wol  wisse,  daz  der  wyt  itzdt  nicht  engelde  vnd  ganz  vbirfnrf  sij,  dar 
umb  so  wuUe  er  da/  svWu-  i:u(l  iiidit  verwerffen,  des  suUen  sie  ym  woi  genUsiich 
getniwen,  darumb  so  wulle  er  sechezig  margh  renthe  vf  sin  huss  nehmen  vnd 
Up  (M  duiau  etlich  waclis  keufte.  vmb  bereyde  gelt  zu  machen,  den  sthaden  vnd 
renthe  hubin  sich  die  vnsiru  verwillet  ulkiue  zu  tragen,  vi  daz  aolch  gud  mit 
rate  vnd  nach  profyte  mochte  verkauft  werden.  Daz  dann  also  nicht  gescheen, 
noch  TOD  dem  nvirn  so  gehalden  ist,  aundern  der  vnsir  hat  Friderichen  sinen 
swager,  dem  uwim  geadiicket^  toh  dem  gute  recbnunge  zu  Ternemen,  die  ym 
der  Qwer  hat  woln  tbun  naob  solchem  kaufe  vnd  sobaden,  als  er  den  keUtechem 
den  verkauft  hat,  vnd  nieht  nach  der  vertrackt,  alse  er  den  vnsim  in  truwen 
vnd  glauben  geredt  vnd  globt  hatte  zu  thun,  so  dann  vorberurt  ist.  Bin  Boichs 
des  vnsim  swager  von  jm  also  ni<^t  hat  woln  ane  wissen  vnd  hinder .  dem 
vnsim  vfiiehmen.  Alse  meynen  wir,  daz  der  uwer  dem  vnsim  sin  hanbtgnd, 
das  der  weyt  gestanden  bad,  vnd  auch  daz  gelt,  ao  uil  er  den  kelstechern  den 
nehir  gegebin  habe,  wan  die  fcrwer  den  vort  von  yn  gekauft  han,  pflichtig  sij, 
wider  zn  keren  vnd  zu  ir«taten  mit  allem  schaden,  als  die  vnsim  deshalben 
empfangen  haben,  vnd  bitten  uch  mit  tiies  gar  gutlichen,  ir  wuUet  den  uwern 
obgenaiit  darczu  halde.n  vnd  vermögen,  dem  vnsim  vmb  sin  Imubtgudt  \  iid 
aehaden,  so  uil  des  ist  uu  torder  vercziehin  adir  inndcrmsse  vssriehtungi'  ptloge, 
vnd  willet  uch  hirinne  -^o  gntliohin  bewisen  gein  dem  vnsirn,  als  jr  woldct  j^ein 
den  uwera,  ap  daz  so  gLwaul  were  thun  sollen,  vnd  auch  als  wir  den  vud  alles 
guten  eine  gancze  zuuersiclit  vnd  getruen  zu  uch  tragen.  Daz  wollen  wir  iii 
allem  gute,  wo  sich»  geboret,  fruntliehen  gern  venokulden  vnde  idceamen  vnd 
bitten  des  uwer  richtigen  besehriben  antwurt  Geben  zu  Sundiishusin,  vnder 
vnnsenn  ingesegel,  vf  sontag  naob  Natiuitatis  Marie  viiginis  gloriosissime,  anno 
etc.  LX.  primo. 

Auji^chiiß:  Den  vorsichtigen  vnd  ersamen  wisen,  dem  rathe  su  Lubick, 
vnnsira  lieben  besundem  frandes. 

NuA  itm  Original  ai^f  Fapiar.   Mit  yeriugrn  Bafat  du  8bgel9. 

xc. 

Morüg,  Graf  vcn  Oiäei^g,  ersucht  dm  Math  von  Lübeck,  m  bewirke»,  data 
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Segibodo  Hermding  mU  adnm  kttm,  äm  KonUhur  Bernd  von  Olden- 
burg, dm»  er  kmudiek  eiUwit^m  sei,  sieh  abfinde.    14$1.    Se^.  30, 

Mauriciii8,      Oldemborgb  vude  Delmenhorst  greue, 

Vnnse  frimtlike  gnüe  touorn.  Ersamen  guden  frundes.  Vor  vi»  i»  gn- 
Hf>»»pn  de  erbaer  her  Bernd  van  f)ldemborgh,  eummeldur  to  Witom',  belegen  am 
stiebte  to  Mißdon,  vnuse  lierschupsraan,  plagende,  wo  erao  stillehrn  ontj^^an  sy 
•'Vii  «yn  viilschuldigo  i'^lieno  knrrht.  Hennoken  Hermelinj^ps  sone,  wouatftieh  to 
Witersr,  pi-uumpt  Öegflkc  Il«'rmclin>j  vndf  iKnufudc  r^ick  dar  bynnen  juwer 
stad  Lubijk  Segebode  Hernu  liu^,  vude  wout  t  (husulffs  yn  eyner  knu'inbndoii  hy 
Vnser  vrouwcn  kerkhoue  vude  denede  ichtcswuuuc'  myt  enem  iuwem  huiger  ge- 
uoropt  Oherd  Wyonekinok,  20  wij  bericht  syn,  vnde  em  dar  entsette  etc.  Begeren 
darriaine  deg«r  ftiiiiilik«ii,  den  genanten  Segeboden  daran  vormugeu  vnde  ernst- 
liken  vnderviBen,  lie  sick  voghe  bij  den  ergenanten  hern  Bernde,  sinen  heren, 
ilRe  aine  bodeechnp  bij  eme  schicke  vnde  do  eme  van  aodanea  egendomps  wegen 
TttlleDooniende  vthrioktinghe  vnde  dee  be  em  plegende  is,  vnde  dar  niebt  lengk 
raede  entsitte.  Dat  irkennen  wy  vnde  vorscbnldent  vmme  iuw  vnde  juwe 
fnraüiken  gerne.  Vnde  begeren  denes  inwe  £runtUke  beeoreuen  antworde,  dar 
Siek  de  vilgenante  ber  Bernd  eomineudator  na  richten  mugbe.  Oegeuen  vp 
vosen  slote  Oldemborg,  am  dage  Jeronimi  presbiteri,  vnder  vnsem  ingesegel, 
«nno  ete.  LXI. 

Äi^gekn/i:  Den  radmannen  der  atad  Lnbijk,  vnsen  11.  a.  w. 

JfaOt  dm  Origkial       Papier.  Mit  geiriiigm  Sülm  det  Si^A. 

X€I. 

Der  Rath  wm  Kopenhagen  sekrabi  dem  Batke  von  Llä>edt  in  Frimlamjelegaüieüen, 
1461.    Sept.  30. 

V  t!f!(^n  vrnntliken  grot  myd  vormoghen  alles  ghuden  Kfr>«ritii<  ii  bt»- 
«iindereu  ffudt  n  vrunde.  Jii  gholeue  to  weten,  dat  wy  x'nnpn  iiicilc  linr^'lii  lineyst^r 
Borchart  v;iu  Ilamtden  hebben  juwcn  breff  vorstaen  laten,  dar  hv  uIm»  to  ghe- 
antwordet  heft,  he  wil  vnses  gnedigheu  hurou  des  kouinges  ete.  gnaden  volghen 
in  dem  lande  to  Holt«teyn  vnde  wil  eyn  idermanne  doen,  wen  he  eme  myd 
nebte  pliobtiob  is,  dat  syn  dea  aeligben  Helmioh  Tangben  testamentea  vot^mundere 
edder  we  de  veaen  mogboi.   Vordermeer,  leueo  vrunde,  alao  gbi  aorynen  vmne 
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Erick,  de  vnsu  burgermcstcr  waudagLes  placli  to  wcsende,  de  is  vnseä  gacdigbcu 
heren  des  koningfacs  «mptnuio  imde  dienre,  Yontandei«  Yumt  teuen  vio«iira& 
doster  fo  Boskilde,  also  dat  wj  glieyn  bot  oner  eme  en  bebben.  '  Hijrmede  njt 
Gode  deme  heren  beuolen.  Screuen  des  anderen  dagbes  na  aunte  Micbels  dach, 
anno  Domini  etc.  LX.  primo. 

Gonanlea  Haflaenaes. 
Ät^mAr^t:  Den.  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  i».  «.  w. 

NaA  Htm  Original  m/  tnpier.   Mit  (Keilmwt  tmltattaum  SitgA 

Amddf  Biaeht^  ve»  Lebeek,  »9wM  dem  Math  XMeek  «m  tol^«  Autlaa^ 
in  etNer  dem  KSiug  (^risHan  befr^enden  A^gdßgaihdt,  4ber  tsddie  er 
in  Lübeck  verhandelt  habe.    1461.    Od.  4. 

Arnoldna,  yan  Oode«  gnaden  bisaehup  to  Lubeke. 

^^nnsen  fruntliken  bpheghtlikcu  gudcii  willen  touornn.  Ersamen  sundeigkin 
gtideu  l'iimdes.  So  juwp  er.samt'  leuo  vii»  vulange.s  screuen  hobben  vppe  dat 
werff,  dat  vry,  so  wy  latest  to  Lubeke  weron,  van  wegen  des  irluchtigesten  bocb- 
gebom  fbnteu  Tnde  heren,  kern  Cnatiernns,  der  rijke  Dennomaicken  Sweden 
vnde  Norwegen  eto.  koninghe,  an  de  eiaamen  bem  Jokann  Laneborgb,  kern 
Bertfdd  Wyticke,  kern  Jobann  West&ll,  borgermeater,  rnde  bem  Jobann  Brolyngk, 
»dman,  brockten  vnde  myt  en  handelingke  vnde  muntlike  aprake  darvan  kadden, 
80  dat  wy  vna  vorhopet  badden  enea  kortliken  vnde  entHken  guden  antwatdea 
Tmme  gudee  kopens  willen,  den  wy  vth  eren  worden  na  Tneem  dunkende  rot- 
nemen.  Dar  dcsulue  juwe  lene  dock  vp  screuen  bebben:  int  erate  wy  bynnen 
juwe  atatt  Lubeke  körnende  werden,  vn.s  vp  sodan  vorgheuoit  en  muntük  ant- 
warde  geuen  willen.  Ersamou  i^uilt  n  firundes,  begberen  wy  jiiwer  ersamhcit 
gutliken  weten.  dat  wy  alle  diighc  des  orgenoiu«;den  heren  koningbes  enkedc 
boden,  de  v:m  «yner  gnaden  wegen  by  vns  in  demstihien  werne  was,  M'cdder  by 
vns  vmnie  en  luilwnrdn  vpp*^-  dat!«nh)e  werff  vorbeydende  «yu.  Worvniine  wy 
fruntliken  lie^herende,  gy  willt  n  vns  «  n  entlich  gutlick  antward  äcriueu  myt 
den  ersten,  dal  wy  derasuluen  bereu  kouingbe  vort  by  demsdlucu  boden  mogheu 
benalen,  wente  wy  syne  gnade  deshaluen  sunder  antward  t'urder  nicht  laten 
moghen,  uadem  be  dat  in  syner  bodcsuhup  by  deme  suluen  boden  van  vns  be- 
gberende  ia,  so  juwe  leue  wol  meroken  mach,  de  Gode  lange  gesund  vnde  wo^ 
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mögende  sy  bevolou.  Ghegheuen  to  Vtliin,  vnder  vnasem  sccrete,  des  aeghestea 
wndaghes  na  Michahelis  arohangeli,  anno  etc.  LX.  primo. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  s.  w. 
JfaA  dem  OrigüuU  mif  Pofnar.  Mit  Matm  det  ^  Aicmel  aitfgtdhieUm  Siegelt, 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen- Latu  nlmr^i ,  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  die 

Verhält  nistie  sweier  Schleuscnmeistcr.     1461.     Oct.  12. 

Bernd,  van  Godes  «jnadpn  to  Sassen  Engern  vnde  Weatualen 
hertoge  etc.,  des  billigen  Eomesscheu  rikes  ert^omarsohalk  eto. 

Vnsen  fruntliken  gruth  mit  vonnoge  alles  gttden  touom.  Enamen  vnde 
Torsichtigen  bisundern  guden  frundes.  So  gij  scrynen  mank  mer  Avorden,  dat 
juwe  borgcrc  vnde  soltkopers  ghcmenliken  vor  juw  sint  ghewesen  vnde  hebben 
juw  to  iinrstando  ghfTirn,  dat  oldiuges  de  wanheyt  vndo  wisp  is  f»hewesen,  dat 
vnser  vndertiateu  beyde  seluse,  by  nomen  Xa  iler  liurhorst  viule  to  der  Vro- 
weyde  vorstan  vnde  to  hautterende  plege,  vnde  begerende  wij  id  so  voruogen 
üa  older  wanheyt,  dat  eyn  man  noch  sodane  ersrreuene  scluso  hpyde  vorsta  vnde 
vorwachto  etc.,  darvp  wy  juw  gutliken  begeren  to  wetende,  dat  de  sclusumesters 
an  beyden  parteu  tosamende  vn»  to  der  stede  nicht  eu  weren,  wan  se  ouer  to 
der  stede  komen  Tnde  vns  to  vurder  apnicft  viide  na  vmem  Tlitigeii  Toieettende 
daraao  vor  en  antwerde  wedderuarende  verd,  dat  willen  irij  juw  by  maer  egenen 
bodeasehup  benalen.   Seieuen  to  Louenboreb,  am  mandage  vor  Gallig  anno  ete.  LZI 

Äufschrtjt:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke 

Nack  dem  Original  w^f  Papier.   Mit  Betten  eine$  Siegel». 

XCIV. 

JoiiUhnts  Cruse,  Vikut  tn  der  Kapelle  zum  UeU.-  Kreuz  bei  l'loen,  tiberlässl  den 
Vikaren  der  Fetri- Kirche  14  jährlicher  Einkünfte  am  der  Vogtei 
Stehihirg  gegen  empfangene  ZakluHff  wm  200  m^.    1461.    Od.  14. 

In  noraine  Domini  amen  Anno  a  natiuitate  eiusdkin  inillcsinio  quadrin- 
gentosimo  .sexagesimo  priuju,  iudictiono  nona,  die  dccima  quarta  mcnsis  Oetobris, 
horu  vc.'speraruin  uel  qua.ni,  pontificatiis  sanctissimi  in  Christo  patria  et  domini 
Qustri,  üüiuiui  i'ii,  diuiuu  pruuidiiiciu  pape  »ecuudi,  auuo  quarto,  in  luci  notarii 
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publici  tntiunque  infbunriptoram  «d  hoo  ▼ooaAaram  et  rogatonun  presenoi» 
peraonaliter  oonstitutus  liononbilis  vir  dominua  Johannes  Cmse^  preibiter,  ▼ioariiis 
perpetuus  in  oapella  saoete  erneis  prope  et  extra  opidum  Flone  Lnbioensis  diooesb 
propoauit  et  in  effieeta  dizit,  quod  alias  dudum  duoentas  marcas  lnbioensis  nonete 
in  bonis  aduooatie  Steenborgb  cum  dominis  Tieaiib  in  eoclesia  beati  Petri  Iivbi- 
ceusi  anno  a  natiuitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  trioesimo  quarto  pro 
oertis  redditibus  annuatiin  sibi  pro  sna  persona  quatnordecim  marcia  soluendis 
impostuflset,  prout  in  littera  desupcr  confecta  dominis  vicariis  prefatis  et  aliis 
reddituariis  et  persone  dicti  domini  Johannis  Cruse  asscripta  dixit  plenius  conti- 
neri  et  haben,  recognoscens  publice  et  exprcsse,  quod  dnminis  vicariis  dictc 
ecplpsie  sanrti   Pctri  prodictis  huiiismndi   qiiatnordrcini    marcanim   redditus  pro 
dviccntis  marcis  lulnernsibus  vendidit  t"(  rcsi^uauil  siliifjui'  de  huiusruodi  duci'tjtis 
mareis  fore  satisfacf um  uc  se  bunatii  et  iiitegratu  soluciouorn  rccepisse  de  f  istlein. 
Idoirco  ideiii  domiuuä  Johannes  Cruse  pro  sc  et  suis  heredibuü  ac  Omnibus  aliis 
et  singulis,  quorura  interest  uel  ioteressc  poterit  quomodolibct  io  futurum,  dietos 
dominos  Ticarios  eomnM|ne  snooeBsorea  in  eoolesia  aancti  Petri  pro  tempore 
existentes  sponte  et  libere  ab  omni  vlteriori  monieione  impetioione  et  inquio- 
tacione  oceaaione  dnoentarum  marcarum  predictarum  huiusmodi  ac  quatuordeeim 
marcharum  ledditnnm  annnomm  solueione  vlteriori  quitauit  et  liberauit  ao  quitos 
et  liberos  prononcianit  ac  publice  et  exprcsse  omni  juri  actioni  liti  et  cause 
neenon  omni  excepcioni  juris  ex  sna  certa  soieneia  et  spontanes  voluulate  lenun- 
dando,  promittens  nicbiiominus  sub  bona  flde  et  stipnlacione  soUempni  inter* 
ueniente  premissa  omnia  et  singnta  se  perpetuo  velle  inuiolabiter  obseruare  et 
nequaquam  conunuK    '  1^«  uel  facto  per  so  uel  per  alium  quouis  quesito  colore, 
neque  oc-iam  diotos  dorainos  vicarios  uel  eonim  successores  de  cetero  racione 
predictoruru   vcUe   impoterc   »cu   niolestarc.    Supor  quiVrn«  omnibu?^  et  singulis 
premi'äsif;  prefatu«'  dominus  Johannes  Cruse  me  notarium   publn  um  iiifrasrripttim 
rrrjui>iuit,   (|uatoiuif5   sibi   super  hiis  vnum    uel   phira   pul'lii  uui   seu   publica  iu- 
strumctituiii  siue  instrumenta  (■•uitii-eroiii.    Acta  fiuTuiir  Ik  c  in   armarit»  <  cclc-^ie 
purruckialis  upidi  Plone  prelibuti,  sub  anno  indietioue  die  luiuse  pontilicutu  et 
aliis  prememoratis,  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Magno  Böm, 
dicte  parrochiaiis  eedesie  dominomm  vioereetore,  et  Tbeoderioo  Knokenhouwer, 
in  eadem  parrocbiali  perpetuo  vicario,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et 
rogatis. 

Ego  Grube  de  Werstede,  dericus  Hildensemensis  diooesia^ 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius»  qnia  premissis  omnibua 
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et  singulis,  dtim  sie,  ut  preraittit  n  l i  iPTit  et  ngerentur,  vna 
cum  prenominatis  testibus  presens  inipiiiu  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audiui,  ideo  presens  publicum  instnimeutum  per  alium 
fidelem  fideliter  scriptum  exinde  confeci  publicaui  et  in  haue 
publicam  forraam  redegi,  quam  signo  nomine  et  cognomine 
mm  mllitiB  et  oornnretis,  signaui  rogatus  et  leqnlntm  in 
Mem  et  testimoninia  onrainin  et  einguloram  premtasorain. 

Nadi  dem  Origmal. 


Der  liaih  vun  Lüheck  und  der  oormaliye  Apotheka-  Johannes  Gudealbert  erklären 
vor  dem  Dekan  Nicolaus  van  der  Molen,  dass  sie  keine  Forderung  mehr 
an  ehionder  gu  mocfte»  habe».    1461.    Oe^.  14. 

In  nomine  Domini  amen.    Anno  «  natiuitate  eins  millesimo  quadrin- 

gratesimo  sexagesimo  primo,  indictione  nona,  die  vero  Mercurü  quartadeoima 
rnfTsis  Octobris,  pontificatus  ?iaiieti<?simi  in  Christo  pafris  et  domini  nostri.  domini 
I'ii.  (iiuina  prouidenciu  pape  secundi,  anno  qimrto.  corfim  vcnpraldli  et  rircumspi-cto 
viro,  domino  Nicoiao  van  der  Molen,  in  dt'crftis  liLcnciato,  decanu  ccclcsic  Lubi- 
oensis,  in  raei  notarii  publici  testiuinque  iufrascripturuiii  ad  hoc  vooatonim  spwia- 
liter  et  rogatorum  presencia  personalitor  constitutis  prouidis  domiuis  ilinrico 
Castorpp,  Alff  Oreuerode  et  Johanne  Hertze,  consulibus  Lubicensibus,  nomine  et 
pro  parte  tociui  conmktua  LnlytoeaaU  ad  infrasoripta  ab  eodem  eonaulata  apeda- 
liter  deptttatia,  es  rna»  et  Johanne  Gudealbert,  quondam  apothecario  Lubioenai, 
ptrtibae  ex  altera,  aaaereniea  ibidem  üdem  domini  consulea,  eorum  eonanlatam 
«an  dieto  Jobanne  ibidem,  ut  prefertar,  pieaente  in  aliquo  fnisae  diacordea,  in 
quo  fiioto  diaoordie  iam  bincinde  fuiwent  amieabiliter  oooeordati  aeeuodnm  vim 
formam  et  tentnem  cuinadam  papiri  cedule  ibidem  ezbibite  et  ad  manna  einadem 
domini  decani  tradite  et  publice  lecte«  quam  binoinde  approbauerunt  et  ratifl- 
cauerunt.  CniuB  quidem  cedule  tonor  sequifur  <  f  est  talia:  Allen  vnde  eneme 
isliken,  de  dessen  vnsen  brefif  zeben,  boren  edder  losen,  wat  states  ze  zien,  geisL 
Uek  offte  werlic,  doen  wi]  borgermestere  vnde  rudmanne  der  stad  Lubeke  witlik 
opembar  betngende  in  vnde  mit  dossoni  breue,  dat  Johannes  Gudealbert.  wandages 
vnse  apotclcer,  sick  rnyt  \  ns  van  vnscr  npot^km  vndo  zu8  van  allerleye  reken 
schupp  vnde  handelinge  wegen,  de  wij  myt  cue  vnde  be  weddervmrae  myt  vns 
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yenigerleyc  wijse  vuder  malckander  gehad  mochten  hebben  bfth  vpp  des>ien 
yegenwardigeu  dach,  voreniget  vnde  gudliken  vordragen  hebben,  alzo  dat  ik 
Johannes  vorbenomed  vor  n»y  vnde  myoe  eruen  openbar  bekeoDe  rayd  dessem 
üultiten  brcue,  dat  de  erbenomcden  heren  borgeraiester  vnde  radmanne  my  van 
sodanes  mynes  denstes  vnde  vurder  van  aller  saken  wegheu,  dar  /e  luy  \'aii 
veran  pKditidi  vnde  plegen  w«mii  noohtan,  gensUken  dag^  vnde  all  vomoget 
Tnde  wol  to  dnieice  lietatet  hebben.  Vade  inj  bofgenneflter  vnde  Tadmanne  der 
atad  Labeke  erbenoraed  vor  vns  vnde  vnae  nakomdinge,  vnde  iek  Jobannea 
Ghidealbert  vorbenomed  vor  mj  vnde  de  eraereuene  myne  eruen  bebben  vna  vor- 
l&ten  vnde  vorlaten  jegenvardigen  vnaer  aen  den  anderen  van  allerleye  ani^mke 
toaage  vnde  maninge,  de  vnwr  een  to  deme  anderen  jenigerleye  wija  gebat  hellt 
edder  noch  hebben  mochte,  to  enem  vuUenkommde  ende  qwijt  leddieh  vnde  loea^ 
in  nynen  tokomenden  tijden  myt  geiaüiken  effte  ▼erliken  reoihte  een  vppe  &ea 
anderen  mer  to  sakende,  also  dat  vnser  een  dem  anderen  danoket  allet  gaden. 
In  tucLnis8C  der  warheyt  hebbe  wij  burgcrmoster  vnde  radmaone  erbcnomcd 
vnser  stad  spcrct,  vnde  ik  Johannes  Gudealbert  rayn  ingpsppt  1  witlikon  benget 
beten  an  dossou  brcjl',  de  gciien  vnde  scrcttcn  is  uu  Cristi  tjeliurd  dusent  vpcr- 
hnndert  in  di'm  ccnvndesostigesten  jare,  des  mydwekens  vor  Galli  ronfessoria.^ 
Qua  it'dula  sie,  ut  pn  inittitur,  lecta  pfffatu?  Johannes  Gvidealbcrt  pro  se  ipso  et 
hert'dibuö  »uis,  nun  vi  dolu  aut  raetu  iuducius  ueque  ali([ua  nmchinacione  sinistra 
circumventus,  scd  animo  maturo  et  brue  delibemto  et  ad  manus  prtfati  doinini 
decaui  tamquatn  jndicis  ordinarii,  ut  prefertur,  pro  tribunali  sedcntis  prumisit, 
ae  omnia  et  »ingtda  in  eadem  cednla  oontenta  inxta  ommoKMtem  aui  oontineneiam 
et  tenorem  inviolabiliter  absque  dolo  et  fraude  obseruatnrum.  Super  quibua 
omnibua  et  nngulia  premiasis  iidem  domini  consules  et  Jobannea  Oudealbert  aibi 
a  me  notario  publice  infraaoripto  vnum  vel  plura  publicum  seu  publica  fieri 
pecierunt  atqne  eonfici  iustrumeutum  et  instnimenta.  Acta  sunt  heo  in  curia 
decanatua  Lnbicenais^  aub  anno  indictione  die  meuse  et  pontificatu  quibua  aupra, 
preaentibus  ibidem  disoretis  viris  Jobanne  Safiran,  olerioo,  et  Hermanne  Pepenaok, 
lajco,  Coloniensis  dioceeia  et  Hildeaemensis  ciuitatia,  teatibua  ad  premiaaa  vocatia 
Bpecialiter  et  rogatie. 

Et  ego  Hermanuus  Schulte,  clerious  Bremenaia  diooesis,  publi* 
cus  imperiali  auctoritate  notariua,  quia  promiaaia  omnibua  et 

'i  DicHc  Urkuixl«  mit,  b»id«n  anliiiifeiul«!!  Sic(elii  M  nocb  Toriwadea.  Um  Siegel  dm  GndaaMiCirt 
igL  «ine  Qamimark«. 
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aingulis,  dum  sie,  ut  premittittir,  fierent  et  agereutur,  vna  cum 
preuominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omniu  et  siugula 
sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  presens  publicum  iustru> 
meBttim  mMm  nea  propria  oonteriptum  exinde  coiif«oi  sab* 
soripri  et  in  liane  pubUeam  foimam  ledegi  siguoque  et  nomiiie 
meis  Mditia  et  oonsuetia  signaui  xogatua  et  xe^uisitiia  in  fidem 
et  teatimonram  omninn  et  abgnloram  premiaaornm. 

jf«dk  dem  Ori^iiud. 

XCVI. 

i/iflifM  Halberstadt  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  den  Hans  Pieaaen  noch  bi»  MmOrn 
im  G^4ngmt8  äu  bMte»,   1461.    Oct.  18. 

Mynen  denat  tOToren.  Breanien  leuen  heren.  Jwen  brelF  an  my  geeaat, 
dirane  gij  sciyuen  van  Fleasen,  hebbe  ik  woU  veietan  etc.  Leuen  heren,  ao 
Udde  ik  Trnntliken,'  dat  gij  nodt  denaulnen  Hans  Fleesen  vente  sunte  Merten 
negbesten  Icomende  holden,  ik  "wijl  to  iw  koinen  to  Lubeke  vnde  brynghen  iver 
leoe  sodane  breue,  zo  ik  iw  sucht  vnde  louet  luLbi',  rode  wijl  my  myt  iw  vmme 
kost  vnde  thevynghe  Ttnntliken  sliten,  vnde  dancke  iw  vruntlikcn  vnde  denst- 
liktn,  dat  gij  my  vakpT)  grotcn  willen  bewisea.  8Ljt  Oode  beualen.  Soceaen  to 
Zwerio,  ipso  die  sancti  Luce,  anno  LXL 

Jürgen  Haluerstad. 

Ax^fsehirifi:  Den  latmannen  to  Lubeke  Truntliken  geacreuen. 

SaA  im  OrigM  MU  Sirim  dit  Siegel»  (ut/A,  im  SS.  Oct). 

XCVII. 

Der  Rath  vm  l'arcli'nn  leseugt  dem  Ruthe  inu  Lübeck,  (iai>s  ilir  l'.rlianpttinii  ries 
('laus  Garvitz,  er  sei  von  Claus  Schalenün  von  seinem  Erbe  vertrieben, 
unge^rändet  sei.    1461.    Oct.  19. 

Den  orsamen  vnde  vorsieh tifj;nn  bori^rrraesteren  vnde  radmainien  'lor  stad 
Lubek  entbi^'lo  wij  borgermcMtcre  vikIc  rtultnaune  to  Parchim  vnseu  fniiilliktu 
vnde  don  jw  witlijk  opcnhar  bctiigln'ndi»  in  vnde  myt  drsncm  liitflc,  ihit 
Tor  VD8  geweset  ys  de  hcschcdeue  kueeht  Cluwes  Seiiuleiitiu,  tlesse  jeglieuwar- 
(iighe  hreffwiser,  vnde  lufft  vus  wol  irkfiinende  gheucn,  wodane  wisc  Clawos 
(jaruitze  scbal  ene  vor  juwenie  richte  auclaghed  vnde  tosprake  gedan  bebben, 
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wn  hf>  vnde  Haus  Henuyiigbes,  wonaftich  to  Scboryn,  Scholen  ene  vortlreuen 
h('l)i»en  myt  wald  mdo  woWp  van  srnemf  ertie  vnde  syneme  gudc  darsiihies, 
vnde  sij  darvau  to  i>i;haden  gekaiiu'ii  »^'i  irud  alce  twehundert  mark  lubesche 
pennvnghe,  dar  desse  br^yden  Clawes  vndt  (  iuwfs  vorwisspnt  ere  recht  vthtostande. 
Tbo  wfclk  erer  tosprake  dcsse  vorgenanten  Ciawes  Sthaleutin  vude  Haus  Heuuyn- 
ghes  necn  scgghen  vnde  synt  dar  Tnachnldich  ane.  Dat  to  bewisende  80  hebben 
le  in  yme  jeghenwardigheyt  braebt  de  enamen.  nomea  manne  Hennyngbe  Smyd 
to  Dometzule  vnde  Hans  Brnsdiauar  to  Seberin  in  den  dorppen  wonafltigb  be» 
tbnnet  vnde  betymmert  vnde  bebben  dar  liggbende  gründe  vnde  itande  erffe, 
vmberttcbtede  bedderue  Inde,  tnghwerdighe  vnde  touenvasto  manne,  de  v<Mtnyddeat 
eren  vthgeBtreekeden  armen,  vppgericbteden  Tyngheren  lijffliken  staffiBdeB  eedes 
strcngbeliken  to  rechte  in  den  billighen  sworen  tugbeden  vnde  warmakeden, 
dat  desse  vorbenoraeden  Clavea  Scballentin  vnde  Hans  Ilennynghes  dessen  vor- 
sereuenen  Clawes  GHruytzcu  van  qrneme  erffe  vnde  gude  niobt  gedreuen  bebben, 
men  »yne  cghen  vndatb  vnde  syne  ouertredynghc,  vude  van  ercr  wegben  Tan 
dar  nicht  getaghen  ys,  men  alleyne  vmme  synes  brokc;  w  illen  togh  he  in  nacht- 
slaprndfr  tijd  wojrrb  vnn  syncmc  crHc,  vnde  syne  hcren  also  Achim,  Taider, 
.Turyiidi  Midc  Mutliyts  liroilcr*;  hftcn  de  Ürabouwen  darnamals  ene  weddt-r  to 
der  siede  vt-lighedeii,  dar  he  done  en  de  broke  vorwissende,  vnde  gluuidcii  eme, 
dat  he  vnrt  sulucn  syii  crffc  mochte  bcwancu  cdcicr  vorkopeut,  wo  em  dat  rechtest 
werc,  vnde  iu  wer^jule  hant  dat  to  bryngbciuic.  Vude  desse  vorbenoraede  Clawes 
Schalcntin  vnde  Hans  Hennynghes  synt  vnschuldigh  beyde  radcs  vnde  dades, 
dat  be  van  syneme  erllia  getogben  ys.  WorvmBie,  lernen  boren,  bidden  wij  juve 
enamheyd  myt  andacbt,  gij  dessen  erbenomeden  Clawes  Behalentyn  inyi  »yneme 
kumpane  moehton  gunstieb  vnde  forderlijk  syn  an  ereme  reobte,  dat  wij  am 
lijken  gberoe  vorsebnlden.  Weret  euer  dat  Ctaues  Oaruytsen  darbauen  wee  to 
en  »cbelde,  be  käme  to  der  stede,  de  bereu  willen  ene  gberoe  leyden  beyde 
veltgh  äff  vnde  to,  en  jeaslijk  bur  sebal  ero  in  deme  rechte  dAn,  wes  be  eme 
plegbe  ys.  Oode  sijt  beualen.  Obeuen  vnde  sereuen  des  mandagbes  vor  der 
Elnendusent  jancfomwen  daghe^  vnder  vnsem  secret,  anno  Bomini  M  CCOCLXI*. 

Nath  dtM  Ongkud.  liU  tuMngendm  mUerkatUnen  SetrtL   Tgl.  Sieget  de»  llWMLHn        6  S.  ». 

XCTIII. 

Der  Jiath  wm  Hamburg  bület  den  Hath  von  Lübeck,  vor  der  von  demselben  beab- 
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ritMgtm  wäerw^H^w  F«Mdlmg  des  Wttik»  des  iMMKfte»  Mfow 
eine  Bettprechung  ekUreien  zu  lassen.    1461.    Od.  24. 

Vrtindlikcn  gnit  tonorn  Eisaniou  Itnieu  heroii,  pndcn  vnnule,  Alse  «»ij 
vua  am  latesten  van  der  muntc  wegeu  scriuen,  wo  gij  eiKlrachtigeu  ülateu  Ludden, 
dat  gij  den  rinsolien  gülden  up  twevndetwintioh  schilliuge  setten  woldeu,  mcn 
gij  iDoebtea  de»  tot  «ante  Martini  dage  niolit  bedMi  nooli  afkniidigen  ]atea  «fe. 
mit  meher  trorden,  hebben  wij  wol  vOTnomen.  Des,  leuen  beren,  vordencket 
TnMen  aendeboden,  de  up  den  lateren  dag  to  Molne  weren,  des  auesobedendea 
dar  anden,  bebben  Tns  dat  ok  na  eren  besten  entboldea  anders  ingbebraebt 
Bieten  darvmnie,  gij  vns  van  der  trpgen  daob  «tede  ^nde  tid  yor  sunte  Martini 
dage  Teraeriuen,  dat  de  javen  vnde  Tnase  toaamende  kernen  vnde  de  aake  vorder 
vnderqireken  mögen,  up  dat  alle  dingk  van  der  muote  wegen  endraobtigen 
handelt  werde,  ao  dat  lange  jar  is  gebolden.  Gode  almechtiub  berolen.  Soreuen 
das  aonnauendes  vor  Crispini,  vnder  Tosaer  stad  secret,  anno  LXI. 

Gonaules  Hamburgensea. 

Äufi^tr^:  Ben  xadmantteo  der  atad  LuUcke,  vnnaen  «.  9.  w, 

ütuA  im  OHgiiuL  MU  tUäm  itt  Stertit. 

XCIX. 

Der  Saih  von  Lüneburg  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  nicht  einseitig  den  Werth  des 
rheinischen  Guldens  festzustdlen,  sondern  vorher  eine  ßesprechung  au  ver- 
anlassen.    1461.    Oct.  M. 

Vnaen  frnntliken  denat  touom.  Ersamen  beren,  besundem  gnden  frunde. 
So  gij  scriuen,  dat  juve  aendeboden,  dede  Tnlanges  mit  vnaea  rades  sendobodon 
bv  Molne  Torgaddert  weren,  van  wegen  der  raunte  hebben  iw  ingebracbt,  dat  dat 

aff^chcdeiit  dHrfulucs  sij  gewesen,  dat  meu  den  rinscheu  gülden  by  dor  wicht 
vri<!i„>  nif'lit  diirt  r  dan  vor  twtvndetwintirb  Hehillins^e  entfangen  vnde  vtiigeuen 
scholde  etc.,  guden  trimdc,  eusodans  en  hebbeu  vus  vuse  swndeliodon  in  sodnner 
wijse  nicht  ingibnu  ht,  imn  de  juwe  vnde  vnse  scheiden  nialk  mit  eren  reden 
ouervvtguii  vnde  uuerlruchtou,  in  welker  wijse  men  mochte  vorkomeu,  dat  vuse 
Schillinge,  desuluen  wy  noch  hebben,  nicht  worden  vorvoret  vnd  verbatet  vnde 
datme  alle  golt  na  ainem  verde  modite  aobten,  vnd  wea  den  jnwe  aendeboden 
mit  juwer  voraichtiobeid  tot  dat  gamene  gnd  worden  ouersprekende,  en  sodanea 
wdden  gij  Tnaen  fhmdan  van  Hamborg  vnd  vna  banalen,  offit  wij  dar  vea 
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nuttciä  edder  beters  inne  Terramen  kooden,  vode  dat  vau  vns  so  intonemeudc 
Tnd  to  hörende,  weiden  gij  vne  enen  dach  binnen  IColne  vertekeneu,  dar  vy  n» 
mdenprelcen  moditen,  so  dat  vij  des  Tan  der  munte  wegen  hy  enander  Uenoi, 
dat  do  den  juwen  vnd  den  vnsen  ^ns  nntte  vnde  bederae  d«ohte  weaen. 
samen  bexen»  so  denne  jnwe  leue  nn  sorLuet,  wo  dat  gij  endrechfliken  geelolea 
hebben»  wu  dat  giJ  allene  vmme  den  rinschen  gülden  to  boldende  dencken  etc, 
begheten  wij  fruntliken,  dat  gij  van  der  wegen  Tuen  frnnden  Tan  Hanboti^ 
Tan  der  Wismer  rad  Tns  enen  körten  dadi  Torteken  binnen  Molne,  dar  wij  ran 
der  wegen  gutlike  sprak  inoghou  lipbbeu.  Sijt  Gode  bcualcn.  Bereuen  vnder 
Tnsem  eeerete,  in  profesto  Criepini  et  Crispiniani,  anno  Domini  etc.  LX.  primo. 

Coneulee  Luneburgenflea. 

A»/8€kriß:  Den  —  —  ladmannen  to  Lubek^  Tnsen  u.  s.  uf. 
NttA  im  Original  auf  Pt^er.  Mßt  Bari«*  dm  Stent». 

€. 

Semkardf  Hentig  wm  Saelum-Lauenburf/,  behauptet,  dam  er  berechiigt  sei,  vat  dm 
Acker  einer  teäeten  Biife  Facht  einzu/mlem,    3461.    Od,  25. 

Bernd,  Tan  Oodee  gnaden  to  Saaeen  Engem  Tnde  Westualen 
bertoge,  des  billigen  Bomesacben  rikt»  ertzemarsecbalk. 

Vnsen  günstigen  grutb  tottoro.  Werdigen  Tnde  ersanen  guden  Ihinde. 
ßo  gij  vns  mangken  mer  worden  gbesereuen  bebben,  wo  dat  juw  juwe  aobencke, 
jBbrtmann  Scharpenbarcb  to  kennende  geuen  beflit,  wo  dat  wij  de  pacbt  taten 
inmanen  Tan  den  Inden,  dede  buwen  de  wüsten  Teltmarke  Lellekouwe  etc., 
bieundem  guden  frunde,  begore  wij  juw  weten,  dat  wij  an  deseer  genanten  naroke 
Tnse  geld  bebben,  vnde  dewilo  wij  rnse  geld  darane  hebbeo,  meyne  wij,  dat  wij 
sodane  paebt,  also  wij  suslangc  gheuamen,  tnitli  rechte  wol  nemen  mögen,  so 
lange  wento  vns  sodan  f^^ld,  alz  wij  darane  ht-bbeu,  veruogot  vnde  betalet  is, 
Tnde  meynen,  gij  vns  darane  nicht  vordouckon.  Ok  hadde  wij  in  vorleden 
tijden  vnsen  scrincr  myt  namen  Andreani  to  dem  genanten  Hartman  «^esand,  mit 
emp  in  den  saken  to  redende  vnde  eyu  enkpdo  tijd  tr>  hrrnmendc  dar  \\v  yogen 
vns  konn',  dar  wij  vnder  eynander  vns  hi  n  kenen  woldeu,  dat  ht:  affsclorli  vuile 
vn.s  suslange  vortogen  heftt  ,  so  bope  wij  tom  reehten,  nadem  dat  lie  vns  do» 
weygert  vnde  nicht  nt  in<-n  wolde,  dat  wij  darvininü  vusm)  pachte  entberen  srdmllen. 
Ok  hefft  vu!>  laten  anbringen  de  erbare  frouwe  Margarete,  huslVoiiwe  Hans 
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Ualdürpes,  dos  genanten  Hartmans  Weseke,  wo  dat  se  mcynet,  de  negeste  rech- 
tiobeyt  to  dessem  yilgenaDten  vnd  anderen  gudern,  de  he  sick  vnderwindet,  to 
hebbeo^  de  wij  ok  node  reohtloa  mochten  laten.  Oeuen  to  Louenboreh,  am  aon- 
dage  negest  na  der  Einen  duaent  junofronwen  dage,  vnder  vnaem  ingesegel,  anno 
«tc.  LXI« 

Aufsihrijt:  Den  —  —  riidmunurit  der  »Jtad  Lubike.  vnnst'n  u.  w. 
Nach  dem  Original  avf  Fafier.    ilit  Spuren  dfs  attfgrdrUckt  geirrsmm  SiegeU. 

CI. 

üchack  Rantzau  bittet  den  Jiath  von  Lübeck,  eine»  ihm  eniwicheiien  Langten  nicht 
gu  »chüUen,    1461.    Od.  29. 

Minen  willigen  denat  to  allen  tiden.   Ersainen  leuen  heran  borghemestem 
Tnde  rad  to  Luheke.    Ik  do  jw  vitlik,  dat  mj  ia  entgan  myner  lanaten  eyn 

vth  royme  giide  mid  walt  vnde  myt  vnrechte  vngheenghet  vnde  vnghedrengliet, 
de  \»  ghonmnet  P«  t.  i  Kk  sc.  dat  ik  kan  uahringhcn  mit  gudcnmannen  vnde  mid 
al  des-srs  ieglion,  de  darby  boseten  sint.  Darenbouon  vth  juver  stad  bo  my 
soroucu  beft,  dat  gi  ene  dar  ghelcydet  hobben.  Dur  he  niy  scrifft  vorder,  dat 
he  my  vtb  juwer  stad  veyden  wil.  dat  sy  nacbt  edder  dach,  des  ik  docb  bope, 
dat  be  des  mid  iienrme  recht«»  dxii  schul,  als»»  ik  bope  wol  nnbrincrli«  ii  wil.  also 
vorscrenen  is.  Hijrvmme  Vndde  ik  juwi«  frbai(  In  yt,  gij  mynt  n  eplinun  luiin  vnd« 
vndersaten  dar  nicht  cnc  Icydcn.  nlsn  ik  my  doch  wol  vorbupe,  gij  nitlit  i miot, 
wonte  be  my  scritit  v  th  juwta-  .stad  huiu  u  ru  ht  to  veydende.  Ik  bogber  man 
vua  juwer  letlikbcit,  dat  gij  dessen  suluen  man  willen  vnderwiBcn,  dat  he  wil 
hijr  komen,  don  vnde  nemen,  dat  Tue  landreeht  ia,  wente  ik  ene  vdighen  wil 
vor  luy  vnde  vor  de  gbeunen,  dar  ik  ouer  to  bedende  hebbe,  äff  vnde  tho. 
Hijrane  bowiaat  jw,  eraamen  guden  frundes,  alm>  ik  jw  to  loue,  dat  ik  bijr  dorff 
vorder  ouer  claghen  heren  edder  vmnden.  Darmede  sijt  Oode  almedhticb  bo- 
volen.  Ynde  boghere  jw  bosoreuene  antward  by  deaaem  j^henwordigen.  Sorenen 
vnder  myroe  ingeRegel,  des  andern  dages  SirooniB  et  Jude,  aiiDO  LXI. 

Sohaeke  Bantaonwen,  Hennaken  eone  to  Neueiatoipp. 

Anfacktifti  An  de  erwerdighen  borghemeater  vnde  rad  der  atad  Lubek 
deneflikMi  gfaaaeienen. 

Stak  dm  Oriffiiuü  «mf  Pafkr.   Mit  Bmtm  ia  SiegeU. 
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€11. 

Anudd,  Bischof  von  Lübeck,  und  Conrad  Conrad i,  ArchidinLonun  in  Srhleswifj, 
bekennen,  viyn  dem  Rnthe  rnn  Lfd/eck  als  Anleihe  für  den  K<ini</  ('hrisfian 
4R02  fT^  8  0  »«  Liddsrhrn  Schillingen  empfanden  zu.  haben,  wofür  sie 
eine  AhmM  Nabeln  und  andere  Goldmütuen  verpfänden.    1461.    Od.  31. 

Wv  Ainoldiw,  ran  Oodes  gDndeD  buwlKip  to  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betugen  openbar  in  vndi'  mit  Jessom  breue,  dat  wij  vnde  de  ersiime  her  Cord 
CSonfadi,  archidiacon  der  kerken  to  Sleswijk,  to  behuff  des  irlaohtigesten  boch- 
geborn  fursten  vnde  keren,  heren  CristienM,  to  Dennenuurken  efee.  komngbe«, 

entfungen  bebben  van  den  erbaren  wijsen  mannen,  heren  borgerme«tem  vnAe 
radmannen  der  "tat  Lubeke,  vecr^lii-iirid  nehtehiindfrt  vnfb'  derdfhalue  mark 
lubesehcs  geldes,  de  ge  vns  geleact  vmU«  ^'etvllct  liebben  an  giiden  lul)rs(  Licn 
Schillingen  vnde  desulue  bere  koniiigk  tu  vmbuwüru  to  danke  vnde  tor  iiogt-  an 
ener  suiiinit  u  vti<li'  an  liibesilu  n  st  liillinp  n  bvnuen  Lubeke  betiilen  will  vnde 
schall  vppe  suntt  Juliunuis  Bapli.-.U'a  dagi  /.luer  gebort  edder  vppe  dat  Itfiigeste 
vppe  suute  Jacobs  dage  negest  komcode.  Vude  to  euer  vorsekeringhe  vnde 
nugaftige  Torwaringhe  ao  hebbe  iok  Comudus  Conradi  vorbenomed  den  eraamen 
mannen,  heren  borgcrmesteren  vnde  radmannen  voiecreuen  ouergeantvordet  vnde 
getellet  viffhundert  vnde  twelff  eware  nobtlen,  dar  sint  niede  eenvodenegenticii 
nobilen,  de  sint  licbter  dan  swar»  vnd  sint  awarer  dan  lichte,  in  aoeme  ledderen 
hudele  vnder  dem  aignete  des  erwerdigen  hern  biseohops  to  Lubeke  vonegelt; 
item  noob  senenhundeit  vnde  aeesvndeveftieh  lichte  nobilen;  item  achtevnde* 
achtentich  halue  nobilen  eoluten  vnde  andere  gold,  tve  vor  ene  Uchte  nobilen  to 
rekende,  in  eoeme  anderen  budele  vnder  demsuluen  eignete  vonegelt,  so  denn« 
vurder  darvp  en»-  vTbgesneden»>  scrift  \  ndpr  vns  beiden  i!4  vorramet  vnde  gemaket 
A^nde  weret  dat  de  sulue  hochgcbome  fnrste  vnde  bf>re,  hcre  Christlerne,  koningk 
to  Dcnnemurken  etc.,  sodanc  voerdusent  aelitebundert  vnde  dordehabip  mark 
lubosch  vppe  de  erbenoraede  tijd  nn  ijiiden  s<diilliugen  bynnpp  Iiiibeke  nicht 
betalede,  deune  so  hebbe  wij  AriioMu>  lii'^vcliop  vnd««  Conradus  C^onradi  van  wt^gen 
des  ergenanten  vnses  heren  dts»  kuaiiigts  btvviUet  wilkoret  vude  vulbordet,  dat 
de  »«rbenotneden  heren  borgerraestere  vnde  radnianne  vor  de  vorscretienen  veer- 
dusent  achtehuudert  vnde  dordehalue  mark  lubesch  de  erbenomeden  nobilen, 
xwar  vnde  licht,  vnde  des  anderen  goldes  alle  vor  aodane  gelt  vnde  sohillinghe 
mögen  beholden  vnde  bruken  to  erer  «tat  beste  vnde  eren  sehonesten  ane  insage 


Digltized  by  Google 


1461.    Uct  31. 


107 


vnde  hindt'inisse  ciifs  yewelken.  Id  tiichuisse  der  warheit  düt  dyt  aldii.s  irohan- 
delt  bewiüet  vude  vaii  vns  beyden  vorsereuen  van  wegen  des  erbcuoinedon  hören 
koninges  bevulborUet  i»,  so  hebbe  wij  Arnoldus,  bisscbup,  tor  wisschup  vude 
Contadus  Cunradi,  archidiacon,  vorsereuen  vnse  ingesegele  witUken  gehengct  an 
desaan  Vreff,  de  gegeuen  Tnde  soreuen  is  to  Lubeke  na  Criati  gebort  daaend 
feerlMindert  danm  im  eenvDdeaoetsgesteD  jare,  an  aneiide  OmniiiiD  Saaetomai. 

JfeiA  dem  Origifud.   Mit  anhängendtm,  jedoch  unkenntlick  gewordeurm  Skgii  dt*  Ommuhu,  dtt  dm 
Bbdn^  M  vom  SitgiOmadi  iillf  r^ffi  iimini 

CSD. 

Der  BaOi  Don  Mamburg  ersucht  den  Math  v<m  Lübeck,  den  Ludeke  wm  Bade  teegen 
einer  Forderung  fUr  leere  BierUmnen  tu  h^riedigen.    146  J.    Nov.  5. 

\  uscu  fnmtlikon  gruod  vnde  wes  wij  gudos  vermogeu.  Ersaroen  leuen 
heren  vude  gudeu  frunde.  Vns  het  vuderricbted  desse  ieghenwardige  Ludeke 
Tarn  Rade,  vnae  tnedeborger,  lie  van  de»  tijdeu,  do  he  inwe  ▼thneaMr 
hijr  was,  tmd  dee  berea  wegen  noch  tho  aobtor  eij  dorticb  laat  leddiger  tanoen 
Tode  vift  leddige  tunnen,  de  em  noch  vmbetaled  Scholen  sin,  ao  he  iuwer  lene  dea 
vol  muntliken  vndemehten  wil.  Begeren  deger  firuntliken,  gij  iuw  mid  dein 
vonereuenen  Ludeken  van  der  wegen  gutliken  vorgaen  vnde  fruntliken  vnn  em 
aUten,  dat  he  dea  ane  groten  schaden  bliuen  möge.  Toraehnlden  wij  gerne 
frundiken,  woer  wij  mögen.  Kjt  Gode  alniechtich  benolen  sund  vnde  wolaaogende. 
Screuen  vndcr  vnser  atad  aecret,  am  donredage  na  Alle  Oodea  billigen  dage, 
anno  ete.  LXI^ 

Cunsules  Uamburgenäes. 
Anftdur^t:  Den  nidmannen  to  Lubeek,  vnaen  «.  ».  w. 

JfmA  dtm  Origmal.  Mi  SttttH  dm  AHrdH. 

CIV. 

Der  Knappt  Vicke  Karhw  I  tisrhcnbrc!:  >  t:rk(iHjt  fitn  Lübe<kt'i  liürffern  Hatia 
Wise,  Heinrich  Knasei  und  Man/uard  Wtimtrs  Jur  400  vi^.  <me  jähr- 
liche Rente  von  2H  aus  dtm  Hofe  TiUrhenbeck  und  dem  Dorfe 
Hornstorf  unter  Vorbthait  des  Wiedetkaujs  Jür  nich  und  seine  Erben. 
1461.    Nov.  11. 

Ik  Vicke  Knrlnw.  ktiajio.  worhattfit)i  tom  Tuskenbeke  im  kerspele  Gronowe 
des  atiohtea  to  Hatzeborcb.    Bekenne  vnde  betugbe  openbar  in  desseme  breue 
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vor  alleaweme,  dat  ik  myt  viilbort  aller  der  jennfn  dor  er  vulhort  hir  van 
rechte  to  behorde,  vor  my  vnde  myne  eniea  vryges  woli/eradenen  niode-»  rechte 
vnde  redeliken  vorkoflft  vnde  vppt'laten  liobbc»,  vorkope  vphite  vnde  vorlute  rayt 
krafft  desser  Hcrifft  den  erliktm  luaniieu  Huiise  Wysou,  Hiiink  Krüsser  vude 
Marquardu  Wylmes,  borgberen  tho  Lubeke,  vnde  eren  eruen  vor  veerhiindert 
mark  Inbeicher  weringe  ynde  pagementes,  de  see  my  an  gudem  grouen  pagemente 
to  myoer  noghe  wol  ghetellet  ynde  iMtalt  hebben,  de  ik  yort  yn  myne,  vnde 
myner  eraen  vnt  ghekeret  vnde  vüiegbeuen  bebbe,  nebteTndetwmtiidi  mark  jarliker 
ewiger  rentbe  Inb.  pen.  in  vnde  rd  niyn«i  naaorenenen  gndeven  belegben  in 
deme  ersoreuenen  stiebte  to  Baticeborcb,  alae  dat  dorp  Hornstorpe  myt  deme  vo^ 
benoneden  b<me  tome  Tuakenbeke  vnde  in  allen  desser  vorbenomeden  gnderen 
tobeboringen,  bewegbelik  rnde  vnbev«gbeUk,  alae  se  bynnen  mde  vp  den  velt- 
marken,  buten  yn  eren  enden  vnde  sobeden  begrepen  ^nt,  mit  allen  ackeren, 
bolten  wischen  weyden  vnde  wateren,  myt  aller  gruud  drogb«  vnde  nat,  myt 
allem  rechte  vnde  richte,  myt  aller  nnt  vnde  vryheyt,  alse  myne  vorvaion  vnde 
yk  dosulaen  guder  je  vrygest  ghehut  hebben,  nychtes  buten  tho  beschedende. 
Tilde  dcese  vorschreuencn  achtevndetwiulicli  mark  reutho  Scholen  vnde  willen 
ik  Yicke  TCarlnwo  vorbenomed  vnde  myne  erueu  vp  vnsc  egbene  kost  arbcyt 
vnde  eueiiturf'  den  voracreueneTi  Hnnae  Wysen.  Hinrike  Krosser  viidf  M?irqtmrde 
Wilmes  viido  fron  eruen  viidc  witlikon  hebberen  desses  breues  rayt  ereim-  w  ill<-n 
byuuen  tUr  btut  l.ubfke  MuntUkcn  bctalen  hII»'  jav  in  don  achte  dagheii  suiite 
Mertens  des  werd»  ii  Vii<'.(  li«>]»pf\s  vuuurlogiit  i  t  xudv  vuUworeti,  eer  wy  in  den 
vorscreuenen  gudereu  jeuiges  dinges  touoren  bruken  eft'tc  neten.  Weret  dat  eno 
jeuighe  thogcringhe  cfflc  ghcbrcke  darane  Boheghe,  dut  God  vorbede,  so  scholeu 
ik  vnde  myne  eruen  eflte  yenant  van  vnser  wegben  vna  myt  den  vorbenomeden 
guderen  vnde  eren  tobeboringen  nenewijs  beweren  to  netende  efl^te  to  brukende, 
meo  de  obgenanten  Hans  Hinrik  vnde  Marquard  vnde  ere  eruen  vnde  bebbere 
dessea  breuea  myt  ereme  willen  mogben  aee  denne  antasten  vnde  bruken  der 
myt  alleme  recbte  myt  aller  nut  vnde  vrybeyt  vredesam  bequemelken  vnde  vn- 
beworen  vormiddelst  sik  aulues  edder  anderen  personen  gbeyatlik  edder  wertlik 
van  erer  wegben,  alae  yd  ene  beqweme  ys,  so  lange  went  aee  ere  voiaetene 
rentbe  gbensliken  dar  vd  entlbngen  vode  alle  vpkomende  koste,  de  aee  dar* 
vmme  gbedaen  bebbcn,  wedder  nomen  hebben,  so  vakene  alse  cnc  des  behoff 
wert.  See  mogben  ok  desnluen  reotbe  vnde  alle  vpkomende  koste  darvp  panden 
effte  panden  lateo  vormiddelat  weme  aee  willen,  effite  en  dat  beqweme  ys  vnde 
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der  pande  vuiioniolgliet  bruken,  alse  ereme  willen  behagliet.  siinHer  allen  broke 
efflc  naRrhuldigeut  vnde  binder  anus  jewolken.  Vnde  des  sckolen  vudc  willou 
ik  vutle  myae  erueü  vnde  vsse  nascreuenen  medelouers  see  degher  sohadeloB 
bolden.  Wij  louaii  ok  yn6»  aeggen,  dat  desse  vuraorevenen.  gnd«rft  myt  eren 
tobehoringen  vp  desse  jeghewardigen  tijd  ghants  vryg  vnde  vnuorpandet  ayn, 
vade  wüImi  mde  aeliolBii  ea  ok  de  gudere  myt  eren  tobeboriogen  vry  beiden 
van  aller  beawaringe  Tnnonii|^iert,  vnde  der  voiaerenenai  renthe  Tnde  bouet- 
mmiara  gantE  yrjg  vnde  vullenkomen  reobte  darane  waren  beaehermen  Tnde 
entveren  vor  aller  anapnike  vnde  bewemine  Miea  jewelken.  Ynde  ik  bebbe  ae 
vor  mj  vtide  myne  emen  in  de  bmkeliken  were  vnde  vredeaamen  beeittinge 
denolnen  gudere  rentbe  vnde  boaetsttinnen  witliken  gbevorct  vnde  gbeeettet 
vade  iryae  vnde  settc  sco  dar  yn  myt  krafft  desaes  brenes,  vndf  wyl  myt  mynan 
eruen  cn  alle  dyngk  darane  keren  tho  dem  besten  «under  alle  arcb  vn«!«'  pren 
(><;haden.  Doch  hebbeu  see  my  vnde  mynen  eruen  der  vrnntschup  ghegunt,  dat 
wy  de  vorscreuene  renthe  allo  jar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  veer 
luuilrit  mnrk  lubescb  wedderkopen  moghcn,  dennulucu  Haa.Hc  lliiirike  vnde 
M;irnuarde  vnde  ercn  eruen  vnde  kebbeien  desses  Itn  uea,  alse  vorscreuen  ys,  den 
buuet^ummen  myt  der  pliehtigben  renthe  vnde  myl  allen  gehulden  vnde  schaden 
byunen  der  stat  Lubeke  tosamcnde  to  betalende,  myt  gudem  groueu  pagementc, 
alse  denne  darmilnes  ghenge  vnde  gbeue  ys,  alle  klene  vnde  bole  ghelt  bnten 
kacbeden.  en  dea  yn  betdinge  nicbt  to  badende.  Wy  synt  ok  plicbtieb»  en  den 
vedderkoep  yn  den  aobfe  dagben  der  boobtljt  Fbacben  tovoren  vitliken  to  vor 
kandighende  vnnorsnmet  vnde  en  vp  de  vorknndighede  tijd  nookbaffHge  betalinge 
vnde  entriebtinge  aunder  eren  aobaden  to  donde  van  allen  dingen  vnbeworen. 
Alle  deaae  voxacienenen  atncke  aamoitUken  vnde  en  yewelk  beanndereii  loue  yk 
Ticke  Karloare,  knape  vorbenomed,  vor  my  vnde  myne  emen  myt  vnsen  truwen 
aiedelouers,  alse  wy  Yolrat  Scharpenberch  tho  «loi  St\  ntborch,  Hermen  Seharpen- 
brach  tho  Bernstorpe,  Otto  Wakkerbart  tlm  Kowat,  Volrat  IJitzerowc  tho  Kitze- 
love,  Bertolt  JDaldorp  tbo  £ettelae  vnde  Luder  Dargbetze  tho  Mustyn,  alle 
knapen,  louen  vnde  seggen  vor  vns  vnde  vnse  emen  myt  deme  auluen  Vicken 
Karlowen  vnde  synen  ernen  vnjjhescheden  myt  sameuder  haut  vnde  t-n  yewelk 
Tor  vns  alle  den  vorscreiieuen  Hanw  Wys^en  Hinrike  Kresser  vnde  Marquarde 
Wilmers  vnde  eren  eruen  vnde  den  jeuneu,  de  dessen  Uieff  hebben  myt  ereme 
^illt'u,  see  syn  ghevstlik  edder  wertlik,  yn  giulen  truwen  myt  ^linnfzeinn  louen, 
ülede  vast  vnde  vunorbroken   tho  holdcnde  in  uUer   wijse,  alae   vuräcreueu  ys> 
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uplatc  vndt'   vorlate   mit  cnitt   dcssos   lircucs   soiicii  mark  jarlikor  (^wiger  retite 
lull.  ]>cii.  in  vude  uth  aiyuem  haue  tor  Moleu  bcleghon  by  I)iirsouw,  den  nu  tor 
tijd  bewonet  vnde  buet  Henneke  Streptxe,  vnde  in  allcu  dessuluen  hanes  tob^ 
horingen  bewegelik  vnde  vnbewegelik,  alse  he  bynnen  vnde  buten  in  synen  eudeu 
ioh«den  vnd«  bcgrcpen  is,  mit  allen  akkereu  (Folgen  die  iAUdiM  Wendw^en.) 
Wj  willen  vnde  soolen  o\  de  eii^omeden  godere  vrig  kolden  van  aller  be- 
swaringe  anderer  rente  Tnde  der  voracreuenen  rente  vnde  bouetsammen  gans 
vrig  vnde  vullenkomen  recht  daiane  waren  beachermen  vnde  entweren  vor  allnr 
an^iake  vnde  beweringe  enes  jewelken,  bebalnen  souen  mark  geldca»  de  ik  in 
demsuluen  hane  vnde  eyner  tobehoringe  den  vakenomeden  heren  vnde  kalandes 
broderen  na  lüde  des  breuea  darap  beaundergen  sereuen  vnde  beeegeld  vor  han- 
dert  mark  bebbe  vorkoft  vnde  vppelaten.   Des  so  hebbe  ik  see  in  de  vredesameo 
bmkelken  werc  vnde  besittinge  geuiset  vnde  aettet  vnde  wise  vude  seite  aee 
darin  mit  craft  ib  ^sps  breues.    Vnde  ik  mit  mynen  eruen  willen  en  darane  alle 
dink  keren  to  dem  besten  suudei-  alle  arch  ofte  schaden.    Doch  so  bebbeu  «ee 
ray  vnde  mynen  enicn  ghunt,  dat  wy  de  vorscreueu  souen  mark  reute  alle  jar 
in  den  achte  dageu  Hunte  Merten*;  vor  hundert  mark  lub.  wedderknpen  mögen. 
AIt)  wen  wy  de  wedderknpen  willen,  schole  wy  denno  don  vnrbenomoden  heren 
viidr  kfilandesbroderen ,   onii   uakomelintreu  olio   dem   lieiiher   uissrs  bmifs  mit 
«rriii  willen  den  wedderkop  kuudigeu  bynnen  den  achte  diiL'cn  Pasken  %'nde  in 
di  u  :i<  bte  dagen  snnte  Mertens  negest  uolghende  en  betaleu  liundert  lub.  mark 
mit  <ier  plichtigen  reute  bynueu  Lubekc  mit  gudem  grauem  gelde,  alse  denne  to 
Lubekc  genge  in,  an  enem  sammcn  vnde  up  ene  tijd  sunder  lenghcr  vurtoch. 
Alle  dease  vorsereuenen  stucke  vnde  en  islik  by  aick  lone  ik  Detleff  Parkentin 
vor  my  vnde  myne  eruen  mit  Tnsen  truwen  medeloneren>  alse  wy  Detleff  van 
Boekwolde  to  Johanstorpe,  Hans  Boet  tor  Calkhorst,  Hinrik  Qnitaonwe  tom 
Yogedeshagen,  Kone  Quitaonwe  tom  Tanhagen  wonende,  knapen,  lauen  vnde 
Seggen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vngescheden  mit  samender  band  vnde  en  ialik 
vor  vns  alle  den  vakenomeden  heron  vnde  kalandesbroderen,  geestUken  vnde 
werliken,  eren  nakomelingen  vnde  deme  bebber  desses  breues  mit  erem  willen 
in  guden  tmwen  mit  ganaeme  louen  stede  vast  vnde  vnnorbroken  to  holdende 
in  aller  wise.  so  voraoreuen  is,  vnde  nenerleye  insaghe  offte  argelist  vnde  ok 
neuer  uthneminge  were  vnde  behelpinge  dariegen  to  bruknide  ofte  to  netende, 
darmede  desse  kop  waringe  vnde  betalinge  ofte  des^^e  bretf  mochten  krenket  edder 
tobroken  werden  na  eascbinge  vnde  tolatinge  gee&tlikss  vnde  werlikes  rechtes. 


1461.  Nov.  23. 


iia 


JJts.*«e?!  U)  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebbe  wij  hoiiedmau  vudtj  mede- 
louere  alle  vurbenomet  vor  vns  vnde  vnse  erueu  luil  üudracliligeiu  gudüiu  wiUeu 
Toae  ingesegele  witliken  gebenget  an  dessen  breff,  de  genen  is  na  der  bovd  Gode« 
«tttoyphnadert  jm  doma  in  d«m  envndeaoBtigestcn  jare,  an  sonte  Clementea  dage 
des  bilgen  bissehoppea  vnde  mertelers. 

KmA  Am  OrigiiiäL.    Vtm  dem  angehängten  Stfgdm  M  mr  <Im  itt  IkBio  PultMn  vtdk  kooMA, 
da§  du  IMfev  mi»  BHtkmMfihU  gäHdiA. 

CVII. 

Der  Math  rim  Rüqenwahlt  iclgt  dtm  Ralhe  van  Lübeck  an,  äass  er  dem  Lübeiker 
iiürger  Klumpe  den  ihm  genommenen  Hering  wieder  verschafft  habe,  da^ 
aber  später  andere  rechtmässige  Ansprüche  geitend  gemwM  seien.  1467, 
Nw.  26. 

\  usen  vriuitlikon  grut  inyd  \  (u  moglip  alles  guties  ötedt-s  tourjrii  (xrot- 
wenlinlicii  k-ueu  lieren.  Also  gy  scriucu  van  juwt  me  borghere  Klumpt"  ghcbetcn 
Vdii  uiul«  rtbalue  lai>1  heriugkuH,  de  ein  Hauü  vau  Kulue  uanieu  ät:hule  Lebbeu  in 
ütr  zec,  begherende,  om  de  wedder  loocütu  werden  etc.,  des  wylle  yuwe  h«^ 
licheit  Veten,  dat  vry  vDime  yiiwer  leue  willen  deme  so  gerne  dan  lieblien  vnde 
bearbeydet,  dat  he  den  herinok  wedder  krech.  In  deme  so  qwemen  dar  etlike 
iDvd  klarer  Irawising^e»  njd  lureuen  der  van  deme  Sunde,  vnde  densutuen  berink 
vade  roexk  ani^reken,  alao  dat  Klump  vorsoreuen  wiUicbliken  vorleth.  Ok  waa 
desalne  Klomp  vnwetende  «ynes  iBerkea,  so  dat  be  gentatiken  dar  alfleten,  vnde 
was  des  thovreden.  Was  wy  allewegbe  ghudes  vordaringbe  den  juven  bewyaen 
konen,  aynd  vy,  de  em  so  gerne  dun.  Gode  almecbtiob  ewiob  beualen.  Bereuen 
tho  Rugrnwobb .  am  dnnredage  vor  Andree,  vnder  vnseme  seerele,  anno 
Bomini  MCDLXI. 

Kadmanne  thu  ßugenwoldc. 

A^fsckrtft:  Den  grotverdiglien  laueliken  vnde  wolwiaen  beren  borger- 
mesteran  vnde  radmannen  der  atad  Lubyk,  eren  gunstigben  baren,  myd  werdicheit. 

Natk  im  OrigM  «h«^  Ayier.  MU  Jbtfan  de»  Aerdk. 

CTm. 

Eine  Wechselsache.    1461     Nov.  28. 

Witlik  zij,  (iaf  int  jar  etc.  LXI.  des  sounauendes  na  der  Hilgen  junc 
iruuwen  sunte  Katherinen  dagho  is  vor  dorn  ersomen  rade  to  Lubeke  ersehenen 
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1461.  Nov.  28. 


d»^  gcistlikc  inbcghcufuc  broder  des  closters  to  it«yueft'ldr>,  her  Nioolaus  Üriiifl, 
vndf  brochte  diirzulups  vor  deu  rad  de  beschedeneTi  manue  Hans  Mannole  vnde 
Gtrdu  äiijede,  borger  tü  Lubekc,  tuges  vnde  loucawerdige  vrome  manue,  dedc 
vonniddest  eren  vthgestrekeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingern  stauedes  edea 
lijflikeo  to  den  hilgen  bebben  gesworcn,  tuget  mA»  warmaket,  dat  en  witiik 
▼ere,  dat  aodan  gold  vnde  gut,  alae  de  werdige  her  Qregorii»  Tukeason,  prior 
to  Odense  des  doBterB  aaneti  Kanuti,  ooerkoft  hadde,  Timoe  sine  aake  to  Borne 
to  beachermendej  nywerlde  imde  sieht  in  des  erbenomeden  ber  Ntoolavefles 
Griuels  wolt  ofke  vorwaringhe  gedan  imd«  ottorgeantvort  wart,  m«n  her  Mathias 
Johannis^  broder  vnde  behorsam  des  vorgenaoten  priori«  Gr^jorii  Tukeawm  vnde 
des  closters  sancti  Kanuti,  sodan  Toracreuen  g^ld  vnde  gud  van  demaulflften  sinpm 
priori  hadde  entfiingen  to  behoff  der  vorscn  lu  nt-n  -/nkp  vnde  dat  de  erflcreume 
her  Mathias  Johannes  dat  vorbenomede  gold  vnde  gud  vorkoöte  to  /.iner  hand 
vptonemendo  to  Borne  bij  Francisco  BucUlai  flunder  des  erbenomeden  heran 
Nicolai  witachopp  willen  vnde  vtTlbottl. 

Nack  eüter  hucription  da  Nir  lr,^i,i  ltfmchs  vom  J.  1461,  Kalherine. 

CIX. 

Otto  Meinerstorf  beschwert  sich  bei  dem  Ilathe  mm  Lübeck  über  «wmm  Um  »fi^iBigtm 
Schimpf.  1461.  (Vor  Dec. 
Vranüik  en  gruth  tovoren.  Ersamoti  heren  der  etad  Lubeke.  Swarlikeu 
clage  ik  juw,  dat  juwr  knechte  vnde  bodele  my  grepen  sleppdf  u  IrrckcdfU 
v:inp:h«'n  vnde  bunden  in  jinvc  hodoHge  vnde  slnfpii,  vndo  nentr  l>nri;hf'ti  mtrii 
muelite,  dfit  ik  doch  mit  juw  edder  deu  juweii  nicht  vordenet  h<»bbe,  dat  ik  si> 
schuld''  werden  vorwtldighet  vnde  vorvnrcclitet,  my  vude  minen  fruiuh'n  to 
groteiu  lujüe  vnde  schnndeu  dar  my  vnde  minen  vrunden  nicht  mede  to  lideude 
steit.  Vnde  beghere  darvor  lijck  vnde  waudel  van  juw,  dal  ik  vude  miue  fruude 
mit  eren  mogben  nemen.  Were  dat  id  nicht  künde  sehen,  so  inut  ik  dat  olsghen 
heren  vnde  vrunden,  so  langhe  dat  mj  darvor  schee  lijck  vor  vnlijok  efte  wandel 
▼or  de  smaheid  vorsobrenen.  Ynde  des  juwe  besohrenene  antwerde  by  desseot 
jegbenwardigen  boden.    Screuen  vnder  mynem  ingesegel,  anno  LXI**^ 

Otto  Meynerstorp. 

At^fsekr^t:  Den  erbaren  heren  boi^rmesteren  vnde  radmannen  der  etad 
Lttbeke  gesehrenen. 

Nach  dem  Orijinnl  auf  P^ifVr,    .Vif  RnUn  da  Sitgei». 
*)  Vom  Empfftoger  bemerkt«»  Ustaui  der  Ankauft  dei«  Hrtefes. 


Dlgitized  by  Google 


1461.    De«.  3. 


Ild 


Otto  Meinerslerf  «dkreiM  nodk  «hmmI  In  denMen  AngdegeMi.    1461.    Dee.  3, 

Vnmtlik«!)  grut  touoni.  ErMni«n  borgetineat«r  vnde  mü  der  atad  Lnbeke, 
Juwea  antweides  breff,  dar  gij  inne  Roriiieii,  wo  juw  aodane  ouwlast  hAn  viide 
tmaheid,  alae  mi  io  jnwer  stad  weddernareo  n,  nloht  witliok  en  aij,  vode  badde 
ik  ahodaaea  vor  juw  vordaget,  eer  ik  utH  juwer  atad  teed,  gg  volden  mi  wol 
rechtes  beholpen  hebben,  vnde  begberen,  ik  juw  Bodaner  toaage  vordirege;  moeb 
ik  eer  ouer  juw  nicht  voidregen,  dat  ik  denne  in  iuwe  atad  kome  twusoben  dit 
Tnde  «nute  Luden  dagbe  Hegest  könnende;  ie  mi  denne  jenioh  vnreebt  ofite  vald 
be«^eeu,  willen  juw  redeliok  vnde  liropeliek  rinden  laten,  darup  acbal  ik 
g^leidet  weseu  mit  tainen  vrunden,  de  ik  mit  mij  werde  bringende,  vndc  be- 
pht^ren,  ik  ok  alle  dingh  in  gude  bi'stiui  late  vppe  de  vorscreuene  tijd  etc.,  hebbe 
ik  entfangen  vnde  wol  vornomen.  Alse  gij  scriuen,  dat  juw  dat  nieht  witlick 
en  sij,  dat  mi  alsulk  wcdderuarcn  en  »ij,  dat  is  meer  luden  binnen  juwer  stad 
•ndf  ok  buten  in  twen  edder  in  dnn  laude  n  witlick,  wen  rainen  vTunden  vnde 
nii  gud  \h.  AIpo  ^ij  ok  scriuen,  dat  ik  id  schulde  vorclaped  heLben.  eer  ik  iith 
y.if\(-y  >ta(l  Toc<]  ptc,  dar  mochte  ik  villielite  wol  to  hchbcn  belaehchet  worden. 

moHie  ik  »ies  mit  frunden  spreken,  also  gij  wol  koneii  irkcniien,  dat  mi  des 
v<,]  riurklikeTi  bchof  is,  went<^  de  minen  sint  nvwerlde  juit  dem  bodele  trecket. 
Ihx-h,  gudt'u  vrunde,  wowol  sick  dat  nicht  entheraet,  vmme  der  suke  willen,  de 
ni  van  den  juwen  wcdderuaren  is,  in  juwe  stad  to  ridende,  so  wil  ik  doch 
vaine  gndes  gelimpe»  willen  in  juwe  atad  komen  nw  am  maadage  to  middage 
Tnde  wil  denne  to  eaen  vor  dem  ndbuse  wesen  vnde  boren,  wen  mi  van  jnw 
vfddemaren  macb,  Tnde  wil  alle  din^  ao  in  gude  »tan  Uten.  Sijt  Qode  benalen. 
8trenen  to  Skelenforde,  am  donredage  vor  Nicolai,  Tnder  minem  ingeaegele,  anno 
Donini  etc.  LXP. 

Otte  Meynatorp. 

At^schri/t:  Den  craamen  heren  borgermeaterai  rnde  ndmannen  to  Lubek« 
kome  denne  breif. 

Xack  dem  Original  at{f  Papier    Mit  Betten  dea  Si^fftk.   Der  Bri^  tat  von  andrer  Band  j/eaeKriib*» 
ob  dar  frükert,  atuAehuiid  jif  ierfinken  OrifMMif. 

CXI. 

Ralkttendeboden  mm  AnMam  und  Demmi»  und  der  Rath  von  Qte^fswald  biUen  den 
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Rath  von  TAlhech ,  eur  Erreif hutuf  dnes  freundschaf fliehen  Verhältnisses 
»wischen  König  Christian  und  Herzog  Erich  behilflich  zu  a&».  1461. 
Dec.  4J 

Vnse  firunüike  ^ute  vnde  gaden  willen  steds  tovoren.    Eersamen  leneo 

heren  vnde  vnxndps.    Wy  don  juwen  ersaraheiden  gutliken  to  wetende,  dat  de 

hoehgcljorne  irdorchlur  hteilc  furste  vnde  here,  hcre  Cristierne,  tho  Dennemarken 

Swedcu  vnde  Norwegheii  etc.  koningb,  de  vnsen  in  den  rykon  to  drcpliken 

schaden  vnde  vorderuen  tonet  vndf  schattet  van  df>r  weglion.  dat  zinc  gnade 

inenet  lo  hebbende  raerklik»»  muuinghe  tbo  vnscm  gnedighen  liertn,  heren  Ericke 

ete.,  des  wy  ziue  gnade  vurder  %Tiderrichtet  hebhen.  wy  do  vuslu   iu"rijtf>n  zcv 

daneR  schaden  vnde  vorderues  vorhauen  wesen    vndt-   zinn  giiade   zyk  wukie 

richtich   weten   teghen  zine  kuninklike   gnade   des   vpgenanten   heren,  her«u 

Cristieroes  etc^  vtnäib  mochte  mid  zinen  koDmkUk«u  wordigfaeiden  to  dughe 

kamen  tho  leghelker  stede  tho  Boetok,  wenner  «ne  koninghlike  gnade  em  dach 

vnde  tijd  Torecrcue.    Bar  denne  vuse  rpgenante  gbcdighe  here,  here  Erick  etc., 

gntwülich  vnd  ouerbodich  to  ia,  vppe  dat  sodanne  vorderff  vnde  schattent  der 

ainen  nabline,  vnde  vil  ok  nicht  rnriehtighes  veten  teghen  zine  koninghlike 

gnade  etc.    Worrmme,  eernmen  lenen  heren  vnde  yrundee,  hidden  juwe  eersam- 

heit  d^her  aodaohtighen  mit  vUte^  gy  mochten  int  beste  doi«h  vnser  bede  willen 

vnd  vordenstea  dartho  vormoghen  de  koninghlike  gnade  des  vorghenantnn  heren, 

heren  Cristiemes  etc.,  dat  zine  gnade  mochte  vorscriuen  vnzem  gnedigen  heren, 

heren  Erifke.  vnde  zinen  gnaden  tijd  vnde  dach  beramen  bynoen  Eostok  edder 

tbor  Wismer,  dar  denae  vnse  etghenante  t^Ttedige  here  teghen  zine  koninglike 

werdigbeit  kamen  vnde  wesen  wil   vnde  nicht  vnrichtich  gevunden  wesen  in 

ziner  koniuglikcn  jeghenwerdigheii     Itar  gy  vnsem  guedighen  bereu  vorgbenant 

vnde  ok  den  vnsen  vnrderlik  ane  zyn  mid  den  ersten,  nachdem  zine  koninglike 

werdi!?heit  jeghemvardieh  mit  juwer  ersambett  ihnr  siede  if,  vndo  willen  vns  des 

juwe  riehtiirlie  nntwerdc  wedderscriuen,    Vorsculden    wy   deusdiken   vude  iioeh- 

liken  aileweghe  gherne  mit  vlite.    Zijt  mit  Gode     Screuen   vnder  dem   si  creW; 

der  vam  Gripeswolde,  des  wy  uw  byr  tbor  tijd  sameutliken  tho  brukeu,  am  dnghe 

Barbare  virgiuis,  auno  etc.  LX.  primo. 

Badesaendeboden  der  eteder  Ancklam  vnde  Demyn 

jeghcnwardigben  tho  deme  Gripeawolde  vorgaddert 

 vnde  de  gantze  rad  darsnlnest. 

^  Vgl.  M  ib. 


1461.    Dec  4. 
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Aufschrift :  Don  ersamcn  TroI\rvseTi  mannen,  heren  horghermesteren  Tode 
radheren  der  stad  Lnbek,  vnseii  b^suuclercn  guden  vrundcn. 

Nadk  dem  Original  ax^  F^^itr.  HU  ftriHgen  Ht$tm  dt»  Seartit. 

crxn. 

Gdäiänrief  des  Rutius  von  Frankf  urt  Jür  eine  Sendung  von  Wein  nach  Lübeck. 
1401.    Dec.  4. 

All  cn  ftirstcn  jjranon  hcrrüii  ritterschafft  steten  vi\d  anderen  rrbaren  luden, 
dpn  (liscr  hrief  furkomet,  enbiften  wir  der  rad  zu  Frankfurt  vnse  vndcrtenige 
'Ailügc  fruntUche  dinste  vnd  grus  zuuor  vnd  tun  kont  mit  discin  britf«!,  das  vor 
sm  kommen  ist  loban  Selczer,  vnse  burger,  vnd  bat  vor  vns  mit  sinen  eft- 
gereckteu  tiugeru  liplich  zu  Gode  vnd  den  heiigen  geaworen,  das  er  von  sinen 
vnd  Weigel  Selczers,  sins  vater,  auch  vnses  burgers,  wegen  il/uut  mit  wyne  ge- 
hden  habe  gen  Lnlndco  su  tnea  jnd  dozusoheo  an  keinen  ende  nyder  zu  legen 
nemUoh  Hennen  Home  off  swey  wagen  vier  fiider  etucke  wyues,  filius  Hennen, 
bede  Tnee  bniger,  einen  wagen  mit  ssvey  füder  stucken  vnd  Haben  von  Oottingen 
swey  wagen  mit  vier  fader  stuoken  vnd  swey  oleinen  stucken;  die  wyne  alle 
iie  eigen  sin  vnd  nymand  vs  d^  landen  su  Hessen  oder  xn  Saohssen  noch 
andere  davan  teile  oder  gemeyn  haben  noch  domyde  schüren  oder  schirmen. 
Dsrvmb  wir  der  itd  obgenant  allennenoUch  dinstlich  vnd  finntlich  biden,  die 
Torgesoreben  ftirlnde  mit  den  wynen  vngehemmet  vnd  vneffgehalden  gutlidi 
faren  zu  lassen,  yn  furderlioh  vnd  behulfflich  in  sin,  daroyde  sie  iren  weg  gen 
Lubicke  kommen  vnd  gefaren  mögen.  Bas  wollen  wir  mit  ottmudigcn  willigen 
dinsten  gerne  verdinen.  Geben  vnder  vnser  stede  ingesigel,  off  sunt  Barbaren 
tag,  anno  Domiai  M«  CCCG°  LXL 

XaA  dm  Ctmetgt  tutf  Anner  m  AMtorcMv  m  KramJifml  am  Makt. 

€XI1I. 

Dar  Itath  von  Lübeck  bittet  den  I\<ilh  nm  Whrnar ,  ix  einem  Sfrtitc  >»if  nUo 
Meiner storpp  neben  dem  liischoj  rnn  Lühcck  inul  der  Stadt  iiamburg 
das  Schiedsrichteramt  zu  übernehmen.    1461.    Dec.  10. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  vermögen  alles  gnden.  Ersamen  hercn,  besun- 
ifiiii  fjudi'ii  vrunde  Wij  don  iuw  ^tidltken  weten,  dat  achelinge  vnde  vnwüle 
is  twisschen  eneme  guden  manne,  gelieteu  Otte  Meynerstorpp,  im  lande  to  Holsten 
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vnde  VHS,  welkent  he  bij  den  irluchtigesten  hochgeborn  fursteu  vnde  heren, 
heren  Cristiem,  der  rijko  Dctineraarkeu  Sweden  etc.  koningbc,  vude  ziiur  gnadou 
rede,  vnde  wi]  bij  den  eTW(;rdigen  in  (jodv  vadoro  vnde  hören,  hfroii  Arnoldo, 
bisschupp  to  Lubeke,  j»iwc  crsamheide  vuUe  vns«  vruude  vau  Humlxirgh  hcbbca 
gesatt  to  Torsobedende.  Vndo  sulke  «ohedioge  aohtdl  beaobeen  to  Segc berge,  to 
StnH^forpp«  ofte  tom  Seyneuelde,  vnde  de  tijd  aehal  tob  Otte  Meynentorpp 
vorbenomed  Teerteyn  dage  toToro  Tonoriues,  alse  wij  suUcent  juwen  erliken 
«endeboden  ok  to  kennende  hebben  genen  vnde  se  gebeden,  dat  gudliken  an 
jav  to  bringende,  vmme  anlkent  mede  antonamende  to  Torachedende,  also  desnluen 
jmre  erliken  aendeboden  jnw  voll  anbringende  Verden.  Damnme  bidden  wij 
jnwe  enamheide  deger  andächtigen,  gtj  eolke  aehedinghe  annamen  vnde  darbij 
senden  willen,  wenner  wij  deshaluen  juw  stede  vnde  tijd  vorserinende  werden, 
darto  wij  vna  gentzliken  vorlatcn.  Dat  vordene  wij  vniine  juwe  ersaroheide,  de 
Gode  den)  heren  /in  beualen,  alle  wege  gerne.  Screuen  am  donredage  na  Con- 
cepcionis  Marie,  vnder  vnaem  Be<«ete,  anno  etc.  LX.  primo. 

AttfseAHß:  Dejx  radmannan  tor  Wiamer,  vmmL  u.  $.  ff. 

€X1V. 

Der  Baih  von  Lübeck  rechtfertigt  den  Herrn.  Evitighusen  wegen  des  eigenmächtigen 
Yerhaiifs  des  Waids  und  erfddrf ,  dass  er  dem  fferm.  Daniel,  tcenn  er 
nach  Lübeck  komme,  alles  Recht  wolle  widerfahren  lassen.  1461.  Dec.  12. 

Dem  eddelen  vnde  wolgebom  heren,  kern  Iffinrik,  graue  to  Bwartzeboig, 
here  to  Arnstet  vnde  Sandirahnaen,  vnaen  gunatigen  lauen  jnnchena 

Poat  aal.  £ddele  vnde  wolgeborae,  günstige  lene  here.  Juwer  herlieheid 
breff  nu  aner  an  vn«  gesand,  andrepende  Hermen  Daniel  to  GruMin  vnde  Hennen 
Evingbuaen,  vnsen  beider,  hebben  wij  gudliken  entfangen  vnde  to  gnder  matiie 

wol  Tornonien,  vnder  h  iigcren  innehohlende,  dat  gij  wol  hebben  vorstan,  dat 
erer  beyder  handaorifft  niebt  vtwiae,  dat  de  vnse  sulken  wcyt  allenen  vnde  hinder 
den  juwen  vorwandelen  vnde  vorkopen  seholde,  sunder  solden  dat  beyde  person- 
lik  vnde  semptlik  Ingelike  don,  cdder  van  des  jnwen  wegen  Frcdorik  Mynckeu, 
zines  swager*!.  duraiie  de  vnse  gar  vnbillich  gedan  liefl't  etc ,  hebben  wy  vnseo 
borger  vorbenoiuet  hiten  lesen,  de  vns  darvpp  geantwordet  liefft,  dat  yd  wäre  is, 
dat  erer  beyder  bandscrifit,  so  vorsoreuen  steit,  inneholdet    Darvpp  de  genante 
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Iredfrik  Mynke  myt  vnsem  orscrrnrnon  borger  to  HatnHorgh  was  gekomen,  vmrae 
iD  Holland  to  «egelende  vnde  den  weyt  samptUken  tu  voi-koprnde  Jodoch  vnse 
borger  vmme  gebrek  des  windes  was  ouer  land  getogeu  vtide  Frtjderik  Myoke 
en  belouede,  mit  den  ersten  winde  to  volgende,  dem  van  em  so  nicht  en  is 
beeoheen.  Ynde  alse  Hermen,  vnse  borgor,  iu  Holland  was  gekomen,  lach  he 
dir  TU  MditodRgen  tm  Meydage  beth  to  aoQte  Jaoobe«  digp  des  ei««nRieiie& 
Fi«derikee  Torbeydaiule,  eer  he  ene  kuuel  weydes  vorkoffte,  vnde  Frederik  dar 
aiciht  ie  gekwmen.  Vnde  do  den  luden,  den  se  aohuldioh  weren,  ere  geld  be- 
dagede,  wolden  ae  ere  geld  hebhen.  Aldos  moate  Hermen  den  weyt  voikopen 
vnde  de  lade  betalen,  eo  he  vna  hefit  berichtet  Vnrder,  gnnatige  lene  here,  ao 
grj  aoriaen,  dat  Hwmen  Daniel  van  feyde  haluen  vnde  vnaekerheid  dea  wegaa 
vnde  atede  bij  vna  peraonlik  nicht  kan  kernen  offto^  dar  sohioken,  hörende, 
vjmn  borger  darto  vermögen,  vmrae  enen  vnuorplichteden  gudliken  dagh  to  Meyde- 
borgh  vpp  dea  nyen  jaxee  di^h  eratkomende  vpp  den  auend  dar  to  zyndc  et«, 
darvpp  wij  juwer  herHchcid  gudliken  don  weten,  dat  nicht  wontlik  is  dat,  vnsem 
Korppr  vor  vthcymsf-hcn  richtereu  buten  vnser  stad,  binnen  Meydebnrfrh  van 
/viipii  iiK'iklikcu  nodzaken  em  anligpende  nicht  beqwerae  is,  jenifro  degcdinge  to 
h'ildende.  Men  geleuet  Hermen  Daniel  noch,  in  vnse  stwd  to  kutTuniflr  ofFt  dar 
jemande  vulmechtich  to  sendende,  wij  willen  eni  otitc  ziufin  vulmochtigeu  alles 
rechten  vnde  redelicheid  ouer  vnsen  erscreuencn  borger  behulpen  wesen,  vnde 
le  Scholen  darto  vor  vns,  de  vnse  vnde  alle,  de  vmme  vusen  willen  don  vnde 
laten  willen,  in  gudem  geleyde  vol  vorwaret  wesen.  Oode  eto.  Scrauen  am 
•onnaaeode  na  Oonoepttonia  Marie,  anno  ete.  LXI*^ 

Nack  itm  Concept       Parier.   Ohne  VHtertehr\ft. 

cxv. 

Der  Kapellan  Hermann  Düker  schreibt  aus  Rom   einen  Geschäjlsbrttf.  1401. 
Dec.  15.^ 

Mi  non  denst  vnde  wes  ik  vormach  tovorcn.  Tlocliwordigon  vnd<'  vor- 
whichttgcu  leuen  hercn.  Des  Xsteu  dagbes  desses  jegheuwardighen  muntcs 
IkcL-mbris  quam  to  niy  juwer  erwerdicheyt  bode  Hans  Backer  vnde  limulite  my 
juwer  vnde  der  erlikeu  stact  Hamborg  brcue  vnde  ok  instruuioiit  na  wise  vnde 
formen,  alzo  ik  juwer  leue  sende  by  dem  benomede  bodcn,  vnde  wil  roy  in 

*)  Angekommco  den  S8.  Janawr  1462. 


Digitized  by  Google 


120 


1461.    Deo.  15. 


jiiwen  vndo  jiiwer  borghere  sakeii  alüo  bewiseu,  dai  ik  hop«,  gy  »liolh'ü  des 
tovreden  weseu.  Item,  erwerdighen  leuen  heren,  in  dtsr  sake,  de  Margreten 
Bcrstede  mit  erme  sone  tom  ersten  teghen  her  Andreas  Geuerdes,  juwen  mede- 
radtnuu,  Ueynen  Boitzen,  Jobon  Tymmerman,  Johan  Werde,  Volkmar  W^hener, 
Henrioutn  Enuweke  vormiddelet  eneme  conquest  vor  den  ^ueat  to  Hanbui^ 
vnde  dama,  ako  se  to  Borne  quam,  deralneD  Toriwiiomedeo  vnde  Henricum 
Bodendidk,  Petrum  Heynen,  Hegmoam  de  Yeltom,  Johanneni  de  Westvale  Tud« 
Johannem  de  Btal  Ut  oitexen  to  Borne  tot  ennen  heven,  de  ghenant  ia  Orlaadus, 
vnde  i»  anduepieeopua  te  Florensie  vnde  in  einer  stede  ie  nu  en  ander  riehter, 
vnde  Tortan  de  vorbenomede  Margarita  vnde  ere  sone  Benediotua  tegen  dea 
^naen  lad  ene  citaeio  ezequeret  heft  ghelaten  per  edietum  eto.  Erwerdeghea 
leuen  heren,  alzo  gy  scrouen  in  eni'nio  breue  an  her  Didtrick  van  Cahien.  to 
liubekt'.  vnde  Ut-urieus  Ohei  wer,  to  Sweriu  prouesten,  Henriek  Poraert,  domhere 
to  Lnbike,  de  machlidne  f  )  ^jutidu  fruatschopp  mit  Margreten  hefft,  vnde  ok  an 
my  encn  breff  screuen  hebben,  des  ik  my  vormode,  dat  hee  rni-ende  is  van  dersoliien 
sake,  den  breff  «lede  ik  dorn  vorbosrrcnenen  ber  Diderick  van  falnfn,  prouest> 
also  dat  wy  daroner  srhnUien  tosnmPTikoinpn  vndp  Ip^pu  den  breö,  also  kernen 
se  dre  tosamen  vnde  lesen  deu  hieli,  duruan  m  euer  slimd«'  wyste  Margareta  al, 
dat  in  dem  brefle  was,  dat  ik  my  vormodr.  dat  er  liuiirjcuB  Pomert  heft  ghesegb, 
wente  »e  moghon  sich  wol  lid«  u,  alzo  hr-  dal  m  dem  hone  to  Romc  wol  wet 
Jodooh  id  sy,  wo  ero  sy,  ik  wil  min  flit  doen;  kau  ik  se  reniittereo  laten,  dar 
wil  ik  na  arbeyden,  kan  ik  nicht,  ao  wil  ik  deoh  darvpp  aeen,  dat  gy  sonder 
aobaden,  hopp  ik,  blinen  scolen,  wol  dat  dar  kosten  op  kamen  mach.  Nidit 
mer,  men  Oode  siet  bevalen,  de  jnwe  erwetdiebejrt  in  rioi»me  Tnde  juwer  staet 
denete  lange  spare.   Datum  Borne,  MGCCCLXL  XY.  Decembria. 

HermanniM  Düker,  dominationis  veatre  oapeUanus. 

Aufschrift:  (Mngnihcib)  ac  «ipfctabilibns  viris  (procon^sulibus  et  consulatui 
inclite  (ciuitatis)  LubicLiisis,  dominis  suis  graciosis. 

«VocA  dem  Original  at{f  Papier.    Mit  alt  Fremel  ai{/gednuitem  lütgil. 

CXVl. 

König  Christian  schreibt  dem  Fafhc  von  Lfihcrk.  r/«.«  er  erst  nach  seiner  btvur- 
Stehenden  Bückltitr  nm  h  ])iinf^niiirl:  sie}'  lifit  r  eine  VerhancUung  mit  dem 
Herg(jg  von  Fommern  erkidren  könne.    1461.    Dec.  15. 
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Cristiernn,  van  ßodes  gnaden  td  Dciinrmiirkou  Svveden  Norwegen 
der  Wenden  vnde  Gottcu  kouingh,  liertogb  t^i  SIeswik,  greue  to 
Holsten  Storroarn  Oldenborch  mde  Delmenhorst. 

\  nspn  günstigen  griit  tönora.  Kr.Hsmen  giuicn  fruiuif.  AI««.'  iuw  de 
ramme  GriiM  s\v()l(le  Aiu  klem  vnde  Dcinmyn  vmme  c-nen  linch  mid  herioge  Erike 
to  TJostoeke  edder  Wismer  t«  von'amende  hi  vns  to  l>etiibeidende  geschreuen 
hcbben,  beflFl  vns  de  erbenomede  htiriugb  Erik  twe  dachstede  vmme  sulker  to- 
&prakc  willen,  alse  wy  to  em  hebben,  dar  wy  vns  mid  vnscn  Icueii  getruweu 
Kderen  ynses  rikes  Dennemark«!!  vpp  beköstiget  vnde  richtet  haddm  traten 
Tiuen  riken  vnde  landen,  sulum  vorschrenen,  der  he  nieht  enen  geholden  hefit, 
»  dat  vns  deshaluen  daghe  hüten  vneen  riken  vnde  landen  vnd  ock,  alee  wy 
•ene  vnses  rikes  redere  vth  Dennemarken  hir  iegennrardioh  bi  vns  hehben  vnde 
de  mke  vnse  rike  snnderges  andrepende  is,  vppe  ditmal  steid  vptonemende  ofit 
to  TomuDende.  Wanner  wy  dooh  in  vnee  ergenante  rike  Denneniarkeii,  dar  wy 
vnaortogerd  mit  der  hnlpe  Oode«  denken  haktoreysende,  körnende  werden,  willen 
eyn  sodant  mid  densuluen  vnsen  leuen  getniwen  rederen  vorhandclen  vnde 
ittw  mid  dem  ersten  vnse  meniughe  deshnluen  bi  vnser  egencn  bodeschupp  wol 
vorBchriuen.  Gheuen  to  Gottorppe,  am  dingesdage  na  Lueie  der  bilgen  jumy 
frouwen  daghe,  anno  etc.  LXX,  vnnder  vasem  seoret 

A»/a^ir\fi:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  Ynaen  m.  s.  «r. 

oxvu. 

BeaUuecM  in  Isradadorf.    14ßL   Dec.  ^i.* 

Hinrik  Diuesee  heflt  gegenen  in  zynem  testamente  rin  selige  vader 
Hinrik  mylder  deehtnisse  eyn  dorp  genoroet  Israhelstorppe,  so  it  belegen  is  in 
der  veltmark  desser  stad  Lubeke,  hebbende  sosteyn  hone  in  allen  synen  schedingen, 
myt  allem  ^ndoroe  vnde  vriheyde  vnde  royt  aokeran  geploget  vnde  vngeploget 
risrh,  n  weyden  broken  vnd>  l>r(dcen  gehethen  de  more,  darvan  men  bametorue 
plecht  to  grauende,  myt  weyden  busseben  vnde  allen  holten,  vthgenomen  allene 
de  ekeneu  bome,  welke  tobehoren  der  ergesechten  stad  Lubcke,  yodoch  de  grünt 
der  bome  tobehort  dem  geeeohten  Hinrike  Diuese,  beboldende  ok  fordermer  der 

Htinricb  Olvm,  Aia  V«ter  h«t  d«»  Dorf  1446  von  Biubo  WanndiMp  gdaKilt.   Vgl.  Bd.  vm 
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erßenonifden  stad  Lubeke  ere  hogesteji  vudc  nedderstcn  gfrirbte  df.ssulfften 
tliirpes.  Vurdermer,  dee  dat  erscreuene  dorp  bewonen,  '^cliolon  brukeii  de  Rrkorea 
van  dcü  eiscreuenen  ekene  bomen,  dec  dar  zint  io  oreu  schediugen,  vndo  nymant 
anders.  De  gesechte  stad  Lubeko  badde  in  dessem  vorbenomeden  dorpe  dree 
murk  juliker  wikboldes  rente  teyn  sehUlinge  vnde  «ohte  pcuningo,  iralke  k«r 
Brun  Wavendorp  mylder  deehtniflse  van  dem  rade  beflit  wedderkofit  int  jar  viims 
Heren  MCCGCXXXIL  am  fridage  vor  dem  sondage  in  der  hilgen  Tasten 
Letare  Jemealem,  eyn  yeiretk  mark  tot  eosteyn  mark  penninge,  vnde  also  beholt 
de  geeeobte  stad  nicbt  mer  van  rente  in  demsulfiton  doipe.  Ok  van  den  teg^den 
i»  genende  van  demeulfften  dorpe  befft  niobt  de  stad,  snnder  de  domberen  aollen 
sijk  darune  holden.  Ok  so  bellt  deeolffte  Hinrik  Diuese  gelouet  vor  sijk  vnde 
tinc  •  ruen,  dat  he  dat  geseohte  dorp  mjt  /.inen  tobeboringeD  to  den  penonen 
offte  geiatlichen  banden  nicht  wille  vorkopen  edder  veränderen. 

CXVIO. 

Der  Rath  mm  HaaUturg  verschiebt  die  Erwidenimi  anf  f^ne  ffeschwerde  Libeckß 
ta^e»  der  Nahe  des  WeiknadUßfestes,    1461.    Dec.  2S. 

Vrnntliken  gruet  mit  begher  alle«  gudes.  Eraamen  leuen  beren,  bisandem 
guden  vmnde.  8o  gij  vns  gesimuen  bebben,  wo  juwe  boigber  vp  der  lates  dadifkrd 
binnen  juwer  stad  gbeholden  vor  vnsen  sendeboden  vnde  nu  kortlikeu  vor  juw 
sik  etlike  beswaringe  vnde  gbebreke  in  juvem  braue  beror^  de  en  in  vnser  stad 
wedderfaren,  beokghet  bebben  etc.,  begerende  int  ende,  de  afgedan  vnde  gebetert 
werden  m^gben,  des,  leuen  beren,  bebben  wij  sodanen  juwen  btef  vp  den  mid- 
weken  vor  Wiuachten  entfangbcc  Ts  deune  dem"  hocbwcrdigbcn  fest«  so  na, 
dat  wij  de  sake  nicbt  godelikcn  bandellen  vnde  juw  des  entlick  .indwerde  bij 
dessen  boden  weddcr  scriuen  koneu.  Willcu  juw  dath  na  dessem  feste,  alse  id 
stodo  lieft,  des  andwerde  bij  euhener  bodcschop  benalen.  Gode  sijt  bevolen. 
Scriptum  am  midweken  vor  Winaehten,  vnder  vusscr  stad  nerrt  t,  aouo  LX  primo. 

ConauLea  Hamburgensea. 
Aiifidiirifi:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsaen  «.  ».  w. 

Noeh  rfm  OrigimU.  Mü  Jtttttn  de»  Seerett. 
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CXIX. 

Bnekiimde  der  Krämer  übtr  die  von  auewärUpen  Verkä^fem  ihnen  gtig^igten 
NaehtheUe.  1461. 

Int  jar  LXL  do  begunden  de  oldwlude»  de  do  aetcu,  tu  voriwdeiide  de 
Norenberger  vnde  »i^nldeii  w  vor  dem  »de,  also  dat  se  ere  kelre  siebt 
loiden,  also  en  de  rad  afgeeeebt  badde  vor  reebt  vnde  oe  in  eren  kelren  tiiebt 
h«bbeii  aobolden  andere  den  tant,  alse  ambaobtesman  bynnen  Norenberge  maken 
noebte,  dar  en  de  rad  ere  berat  vp  gaf  wente  na  Wynaebteo. 

Item  ok  deR«ttluen  dagea  in  eneme  »tande  beklageden  wy  vna  ooer  de 
Ttn  TrankenTorde  vnde  oaer  de  van  Yenedye  vnde  euer  de  van  Colne  vnde 
«Oer  de  van  Erforde  vude  ouer  de  van  Smallekalle.  also  dat  se  opene  kelre 
Itelden  vnde  vurküften  gelik  eoeme  kremer  vnde  beiden  ere  gbewyohti  klen  vnde 
grot,  in  erf-D  k»'lreu  gelik  den  vusen  vnde  legen  vns  vnde  vnsen  borgeren  to 
vorvHniTP,  nlsn  dat  sr  van  p^csteu  knftrn  f'nperinjre  vnde  sardok  vns  to  vorvange. 
Dar  u\i  wer  oiier  clagedeu  Clawes  Hruus  vnde  J.iitkr  T'nruer,  demf  dat  ok  also 
let  was  alse  vns  vnde  wy  doch  allpr  sakc  vp  dat  lest«  by  vnsera  erlikcu  rade 
bleuen  vnde  by  vnsem  erlyker»  woddebnke  vnde  beden  vnsen  erlykeu  rad  dar- 
vmme,  dat  se  erlyke  wcddeVuik  Icsni  hten,  des  vnse  erlyke  rad  do  dede  vnde 
«e  samelken  alle  vudo  luyi  den  van  ^ortnberge  do  en  borad  kregeu  weute  na 
Wynacbten. 

Xach  eine}-  Eintragmtg  in  da»  im  Archiv  tier  llandeUkammer  bfJintlHche  älteste  FroUtioMnick  der 

Kuni<f  Christian  I  verpjändet  dttn  Hans  Rantzau  f  Schavk's  Solm,  das  Schloss  utid 
die  Stadt  Kiel  nebst  der  Vogtei  und  Hbriffem  Zvhehör  für  ß050  m/L.  1461. 

VV  ij  Cristiernn,  vnn  fiodes  gnaden  to  Denneinarken  Sweden  Norwegen 
der  \\'<»ndf*  vnde  Odttfii  ki  niugh,  hertoge  to  Slfswijrk,  greue  to  Holsten  Stor 
marii  Uliicmborcb  vude  Delmenborst.  Bfk«nnen  vnde  betugeu  openbur  in  desseme 
brf-u«  vor  alleswemrn.  dat  wij  Midv  Mise  eruen  rechter  Bcdiuld  sclnddich  siat 
*it*üie  duchtigen  kuaptu,  vnsem  leutii  gelruwen  Hanse  Kant/nuwfii,  hirn  Scackcn 
sone,  vnde  synen  eriien  soss  dusent  lub.  niaik  peii.  vudi'  voliticii  lub.  mark  pea., 
dfle  to  Lubekc  vnde  Uauiborgh  genge  vnde  geue  sint,  vnde  dar  en  isUck  gud 

16» 


Digitized  by  Google 


124 


1461. 


muu  *lem  anderen  vul  inedr  don  in;i<  Ii  in  dem  latidr  tn  Ilohtrn  ano  lose  peuninge. 
YoT  dpsspn  vnrscrfMieiun  summen  pniTiiiigc  sctfpii  wij  koiiinj^li  (Jristiernn  orbc- 
nonicd  vude  vuse  urueu  mit  frijgera  willen,  wullifMiidenen  modf  vude  mit  vulbord 
vnscr  (ruweu  radgeiien  vnse  slot  vnde  stad,  dut  geu"inet  is  df?  Kijl,  to  synerae 
vndt^  to  syaer  erueii  hruckliken  paadeii  de  tijd  synes  leueudes  mit  aller  tobe- 
horingo  vude  mit  allor  TOgedic  sundcrges  mit  den  hundert  mark  gelde«,  de  wij 
scbolea  jarlikes  hebben  Tan  der  stad  wegenne  van  deme  rade  tom  Kijle,  mit 
deme  broke  in  denvlnen  stad  Tnde  de  wüsten  veldnarke  to  Haamidorpe  im 
ker^ele  tom  Kijle  bel^^en,  mit  dem  HiaMenwolde,  mid  anderen  holtingen,  mid 
wisebon  mid  voiden  mid  watem  ivaterlopon,  mid  dijken  mid  Btouwingen  vnde 
Bliobtes  mit  aller  tobeboringe  vnde  Trijbeid,  alee  in  allen  eren  soheden  belegien 
«int,  sundergee  ok  mid  der  lutken  molen  vor  dw  stad,  de  genomed  is  de  molt* 
mole,  vnde  mit  der  nigen  molen,  de  bdegen  is  vppe  der  Bwentjne,  mid  allen 
lansten,  mit  aller  rentbe  darsnlnest  to  belegben,  vnde  mid  allem  denstc.  dat  darto 
bebored,  sunderges  tom  Stampe,  totn»  Wiltzr»  vndr^  to  Bnniswijck,  bure  vnde 
denst  van  den  lansten.  de  to  deme  slote  belegen  sind,  vnde  sunderges  van  den 
[)rotte$«tten,  tom  Holme  vude  to  Poretzo,  vnde  mit  aller  tobehorioge,  dat  sij  acker 
holt  weyde  wische  vischereye,  nnth  vndo  droge.  alse  dal  in  allen  synen  enden 
vndf  ^Jpheden  belegen  is.  sunderges  qwyek  vnde  limire,  ni<-ht<»R  vliigenomen.  ruid 
allem  reclite  vnde  perieiite  alm>,  ril^e  desse  vorsereiionen  stueke  de  bersebo]ip  ve 
vryest  bezeteii  ind/lMH,  vtliL:.'ii<itiii  n  kerekleen  rniii;  mau  deiisr  vnde  wes  dat  mene 
laitd  devt.  Weret  dat  des.se  vorscreuetieu  blinkt  Hans  Ranl/.otnven  erben<)m«'d 
edd' r  synen  erueu,  dit  vorscrcueue  slot  stad  viid<  paudi  ,  u-hteswes  art"gedriiiia:en 
t'ddi  T  cutweldiget  wurde,  dat  God  vnrbede,  in  \v<  Ikei-  wijf»e  dat  scliu<le,  jegeii  liuus 
Kantzouwen  erbenomet  vnde  syuer  eruen  willen,  m}  scholeu  wij  kouiugli  Cristit  rn 
erbenomet  vnde  vnse  eruen  willen  Hans  Bantsouwen  erbenomed  vnde  aynen 
emen  den  vorscreuenen  summen  penninge,  alse  soss  duseat  lub.  mark  pen.  vnde 
voSticb  mark  lub.  pen.  allikewol  weddergenen  bynnen  den  negesten  veer  weken. 
Ok  so  sobolen  vnde  willen  wij  koningb  Cristiernn,  vnse  eruen  offte  nakomelinge 
vorgenant  vorsorenene  slot  molen  vogedien  mit  allen  synen  tobehoringen  vor- 
Bereuen  nicbt  afflosen  dem  vorscreuenen  Hans  Banteouwen  vnde  eme  ok  neue 
losingbe  kundigen  offte  kündigen  laten,  dewijle  be  leued.  Were  ok  offt  de  vor- 
benante  Hans  Bantsouwe  wes  vorbuwede  in  desseme  vorscreuenen  slote  stad  vnde 
molen  na  vnseme  rade,  wes  he  redeliken  kan  boreken,  darvor  schal  dit  vor- 
sereuene  slot  stad  molen  tobeboringe  vnde  vogedie  eyn  vnde  syner  eruen  pand 
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wesen  mit  dem  hoiiotMolc  vorscrenen.  VntU-  willen  doch  sundergen.  dat  he  de 
Tiison  molfii  hnw™  schal,  vndp  wij  koningh  Cristiern  sc^hohm  viide  willoii  vnde 
viise  oruon  JIutis  I\iiiitzon wtMi  oriioii  vorbenomod  dit  mid  üIIcim  willtui  raid  dem 
\rirsorPuenen  hoiiftstolr-  in  »'nemo  suminon  tosameude  wrddcr  geapii.  Weret  ok 
{i.»t  h<  körne  haddn  in  der  ?i(;hunen  edder  zuod  vppc  dem  veld«'.  dat  schal  stan 
tf)  tweu  syneu  vrnnden  vnde  to  twen  vth  vnsem  rade.  wes  de  danimin'  spgghen, 
Scholen  wij  vnde  willen  vnde  vnse  eruen  llans  Rantzouwen  <>ni<,'n  niid  d*!ni  vor- 
bmoneden  houetstolu  in  eneine  Hummeu  wcddergheueu.  Ok  soholeo  wij  koningh 
OrisUern  «rbenomed  vnde  willen  ^iide  viue  eraen  Hann  lUatzouwen  «ruen  nen«r- 
KM  broke  edder  vnwillen  toleggheu  alle  de  wijte,  dat  eu  desAe  voncreuene  summe 
penniiige  van  tüb  edder  van  ▼nseik  eruen  nieht  gantz  vnde  altomale  to  ener 
vnUenkomeneii  enmmen  beretli  vnde  betalet  is.  Waneer  Hans  BanUtonw  vor- 
IwDomed  in  God  vontomen  is  vnde  wij  koning  Crisfierun  edder  vnse  erneu 
TUM  alot  vnde  stad  mit  ijrnen  tobehoriugen  vorbenoroed  denne  willen  wedder 
bebben  van  Bantzouwen  eruen,  so  sebolen  wij  vnde  willen  vnde  vn«e  erueo 
nnntliken  ©n  tonomn  toaej^ben,  alao  veme  alse  wy  leuen,  edder  toseggheu  laten 
mid  vQsem  openen  breue  br^-iri^old  mit  rnsem  anhangenden  ingcsi'gch'  bynuen 
den  achte  daghen  sunte  Niooiai,  vnde  m  Scholen  wij  deniic  vnde  willen  vnde 
vnse  eruen  Hans  Hunt/.ouwen  eruen  fo  dem  negesten  sunt»  Xii-«»l;un*  dage  edder 
l'Vntieu  den  aeht^^  daghen  darua  negest  volgende  geueii  viid«-  berrden  dessen 
vor«creuprien  summen  pennirtgen  in  penuintr«ri.  alsc  xorscinu-u  is,  byun«'n  drr 
stad  tom  Kijle  in  Jasper  Schulten  Inise  odrifr  in  rncr  Hft'l»rt>n  /fkeren  stcde  in 
dpin  lande  lo  H()l,<Uii  dar  den  vorbenomedeii  Uuus  Ütui'  iiwr  mn n  beliegelicli 
i*.  ere  gheld  vpptfjuoreutie  vude  vnentfernct  Wes  <»k  ll.iiih  liuitl/iHiw  vurgenant 
vjide  syne  eruen  neten  otVte  vppboreii  vtti  dcsscin  vorsenMKMx  n  slnte  stad  tobe 
boringen  vnde  vogedie,  eer  wij  konini^b  (Vistiernn  vnrl»-  vnsi;  (.-ruen  Hans 
BaataoQwen  eruen  den  erbenomeden  summen  betalet  hebbeu,  dat  schulen  wy 
Tfide  willen  vnde  vnse  eraen  des  verbenomeden  Haiik  Bantsoiiwen  eruen  nicht 
reken  an  eren  bouetstoel.  Ok  Scholen  wij  vnde  willen  rnde  vnse  eruen  Uans 
Rantsottwen  eruen  «rbenomed  darvrome  nuramermer  manen  edder  ock  nemand 
van  vnsen  wegenne.  Ok  sebolen  desse  stad  vnde  slot  voracreueu  vnser  vnde 
vnser  eruen  opene  slot  vnde  stad  wesen  to  allen  vnsen  noden,  jodoch  Haus 
Bsatsottwen  vnde  aynen  eruen  to  neneme  verfange  edder  schaden.  Ok  Scholen 
«ij  vnde  willen  vnde  vnse  eruen  to  der  molen  behoff,  de  genomet  is  de  nyge 
■wie»  to  des  dammes  behoff  dijkeo  vnde  dämmen  laten  vnde  Scholen  darto  fogen 
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vnse  deenre,  de  dat  regereu  vodc  de  de  jcuueu  darbij  bringeu,  de  van  wonheid 
pliclitioh  sind,  dariho  to  «rWidend^  Alle  dMM  vorrawuenen  «tuoke  loue  wij 
konia^  Criflti«iim  erbenomed  vor  tos,  viue  eruen  ▼nde  -ntae  nakomelinge  'Haan 
BaatBoawen  erbenomed  vnde  aynen  enien  vnde  louen  Tort  alle  den  jenima,  de 
deeien  bveff  hebben  mid  villen  des  vOTbenomeden  Hans  Bontsouwen  ynde  ayner 
ernen,  se  ayn  gheistUek  edder  imdliok,  eunder  jenigerleye  Toirtiogeiringe  aigelüt 
offte  biilperede,  de  vna  mo^n  Tronien  vode  Hana  Banteonwen  vade  ^nen  eruen 
mochten  aehaden.  Des  to  groterer  tucbniase  hebbe  wij  koning^  Criatiera  vot- 
genant  vuse  secretum  witliken  vnde  mid  ▼olberadenem  mode  mede  bengen  latcn 
an  dessen  hreff,  de  gegeuen  is  vppe  Tnsemc  slote  S^heberge,  na  Godee  bord 
Torteynbnndert  jar  in  deme  envndesostigesten  jare. 

ir«eh  dm  OHakut,  U»  «Mttj/eitdm  81^. 
€XX1. 

Verkauf  eines  Schiffes.     J4(iä.    Jan.  7^ 

Schipper  Asinus  K;il(ni\\c,  borger  U>  Dantzijk,  vor  (Icssciiu«  hoke  hetft 
Viekant  vor  zijk  rndr  sine  fnu  n,  dnt  he  i<  obte  vnde  redt-likcii  voikofft  vnde 
vpgcluten  bebbc,  vurkcili't  vudo  vj)lt'tb  jr^'i-nw ardigvu  finwt'sc  Vbies,  horgur  to 
Beuel,  vnde  sinen  enuu  /iiu  u  hnlk  geht-ten  Marienkneebt  mit  dem  segel,  bonitze, 
veer  kabcls,  vecr  aukerti,  sohs  busseu,  twelff  manhamach,  twe  gropcn,  twe  ketel 
Tnde  Tort  alle  Tpstasde  takel  Tnde  touwo,  so  dem  sobepe  tobeborel,  vrtj  vnde 
<lM'ijd  TOT  alle  mans  ansprake  vor  vijif  hundert  mark  rigesch,  de  deanURe  schipper 
Asmua  Kalouwe  van  dem  genanten  Clawes  Ybies  to  einer  genoge  hefit  entfoi^en, 
so  he  des  vor  dessem  boke  bekande,  Vurdermer  so  bekande  desulflte  sehippar 
Asmua  Ealonwe,  dat  ene  de  genante  Clawes  Ybies  Tnde  Godeman  Tan  Buren, 
botger  to  Lubeke,  mit  dem  ersorenenen  sebepe  in  de  Baye  Tnde  vort  van  der 
Baye  to  Beuel  vorfrachtet  hebbe,  vnde  alse  he  to  Beuel  gekomen  is,  so  sohal  de 
kore  »tan  bij  deme  r-rscreuenen  Clawesc  Ybit-s,  wes  he  dat  flchipp  TOT  de  vjjff- 
hundert  merk  rigrsob  boboldeu  w  illc  cddor  nicht.  Vnde  weret  zakc,  dat  em  dat 
schipp  vor  de  vijflbiiiidert  nicht  gelcnode  to  beholdende,  so  sohal  Clawes  van 
der  vorfrachtiugc  de  vijfthimdert  mark  rigrsch  ff)iif,rf'D  vdnirmon,  vtkIo  wps  dar 
denoe  ouerbliuet,  alse  alle  vngelt  betaletis,  datäcbal  en  beiden  samptliken  tobeboren. 
NaA  emer  Luer^ftüm  dt$  Iliedtr$l«dÜiiulu  «om  J.  J4S9,  Oüretime.  Dom. 

■  Mr;:>  A|ir  25  liftt  l.u.loke  Wintotiuva  von  BiMtodt  dem  Schiffer  Tappcrriti  in  ZiekbaMn  in  HoUaad 
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Kemg  Otritfkm  betUmmt  einen  Tag  für  die  Verhandlmgem  wü  dem  Hertog  Eridi 
Pemmem.    1462.   Ja».  3. 

Grittieiiin,  van  Gk>dei  giuiden  to  Densemarken  Sweden  Norwegttn, 
der  Wenden  Tnde  Gbtten  konin^,  lierfa^he  to  Blesirik,  greue  to 
Hoibten  Storoiani  Oldemlwreh  Tode  Delmenhont. 

Vnsen  ganstigen  grut  touonin.  Ersamen  guden  frnnde.  Vppe  dat  ejn 
ülik  merken  mogke,  dat  wj  nene  degedinghe,  de  to  frnndachupp  Tode  endraoht 
dregen  konen,  afiblan  willeD,  hebben  wy  mid  itliken  ynsen  lenen  getruwen  vnees 
rikee  Beanemarkeia  redeten,  ulae  iuw  lateet  sohrenen,  Tinme  »odane  tosprake, 
alee  wy  to  hertogen  Erik  hebben,  word  gehad  vnde  ge^traken,  so  dat  wy  einer 
to  Eopenhanen,  Steke  vppe  Mone,  Wordingborch  offt  Kykopinght;  in  Falster, 
vppe  den  sondach  alse  mcn  in  der  hilgen  kerken  singet  Misericordia  Domiui 
negpfst  körnende,  welker  stede  van  dessen  veren  vorbenomed  eme  beqwemest  vnde 
to  Bokende  rppe  de  erbenoinedc  tijd  bahegelikest  is,  mit  vnsen  erbenoraeden 
leueu  getnnvpTi  «»erue  Warden  vude  enu  vade  de  sincn  mit  veligein  »ckereu  ge- 
leide, darano  iie  vnde  de  sioen  vorbenomed  sunder  alle  :u»  h  so  «irk  gebord,  Scholen 
vorward  ssiu.  wannor  vus  touoron  bennlol  werd.  dat  ho  S' "laui"  (huhöletle  sukeu 
••\\\\.  bt^sorgen  willen.  Gheuen  to  (iott<)r})pc  wm  ^ondage  na  dem  bilgeo  Nyeu 
jare,  anuu  liusdem  etc.  LXTL,  vuuder  vuusein  secrete. 

Anffchnft:  Den  ernnmon  boigermeateren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
vnoaen  leuen  besimdern  frnnden. 

NaA  dem  Origmal  auf  Aijner.  Mit  ai»  Pteaael  amfyoliihidstxm  Sugd. 

Öcr  Biaih  von  Neu-Statynnl  hifM  <ini  Rath  vm  Lübeck,  dir  Sfarfjnrdrr  Ilnri/ern 
gehörigen,  von  JSkUintin  auf  der  See  genommenen  und  nach  Lübeck  ge- 
brach fett  Guler  wieder  frei  zu  geben.     146J!i.    Jan.  5.' 

nsen  vnmtliken  grudt  midi  allem  wi  h  wy  mcvr  vermögen  in  atcder 
woluardt  tovoren  Ersamen  licren,  hosnnderghf  guTistigf  gude  vrnnde.  Etlike 
JQser  inedeborger.  bonaraelikeu  Audrcas  G<>t\Va.  vus  oucr  clcgclikcn  vorgrbracbt 
hebben,  ©n  ermale  ore  guder  in  dhor  see  van  dhen  van  btetin  vnverwardt  ghe- 

>}  Vgl  IkL  UL  ja  788. 
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tiameii  wordpn  wde-  midi  jw  gesleten  vnde  doreh  Andrewes  Göritz  vorfw^reuen 
nnghi-sprakeu  woitieji  vudo  midt  jw  iiuiue  recUteu  vuivurJorl,  so  wij  uiclit  en- 
twiuelen,  juwer  ersamheit  vol  witlick  is,  so  wij  ermals  rake  jw  danmome  ge- 
treuen hebben  vnde  gij  id  dhune  bodageden.  Tp  de  dage,  dy  wy  midt  dben 
van  Stetin  midt  bynnem  beiden  Bcholden,  Tsde  de  Stetinaoben  d«a  daoh  niobt 
bilden,  mde  wij  gerne  gebolden  badden»  so  wardt  dodb  vnse  «endebode  in  dbera 
"wegß  gegrepen,  also  }w  ok  wol  witlick  dorch  tum  scriffte  Tonnals  geworden  U. 
Yp  dat  dy  vnsen  vorder  to  nenem  Torderffliken  achaden  van  deaenthaluen  kamen, 
biddfun  vnde  bogeren  deger  midt  allem  vlite,  gij  dben  vnaen  ere  gnder  edder 
wea  darran  by  jw  oflfle  by  enem  isUken  were,  latben  gutliken  volgen,  darvan 
wy  JW  notloi«  holden  vnde  itnme  rechten  vorandtwerden,  weret  wij  jw  dharvmme 
Wörde  tosogghen,  darvp  wij  jw  SMiden  vnsen  apenen  Torsegelden  breff,  alsodan 
vaste  to  holdendc.  Gij  dhen  vnsen  guden  willen  hijranne  to  bewisendc,  vordynen 
wy  gerne,  wor  wy  konen,  vmme  juwe  tTsamheit.  dy  Ondo  hctialon  sy  to  ewigen 
fnligen  thiden.  Scn  ur>n  to  Nienstargarde,  amnic  aiieiidc  der  lliUigen  driger 
koniaghe  dage,  vndcr  vnsem  ingesegcl.  In  dhen  mreu  Cri»ti  etc.  LXII. 

Kadtmanne  to  Nienatargarde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wolwisen  hören  borgenneisteren  vnde  radtheren 
der  Stadt  Lübeck,  vasen  besundergben  gunstigen  guden  vrunden,  mit  andaobt  etc. 
Jlbeh  4m  Original  «4  tH^itr.  Mit  tttim  dm  8i«giU, 

CXXIV. 

Vertras  Uber  8ck\fftfreuM.    1462,    Jan.  6. 

Grerd  Susingk  vnde  Alff  Westede,  besetene  borgheie  to  Lub^e,  tuges 
vnde  louenwerdigbe  bedderue  manne,  vor  deme  eeraamen  xade  davsolues  tbo 
Lubeke  bebben  vormidde.st  eren  vthgliestreokedeu  armen  vnde  vpgheriolitoden 
vinghercn  staueder  cde  lijifliken  tho  den  hilghen  ghesworen,  tttgbet  vnde  war- 
ghemaket,  dat  sc  dar  an  vnde  auer  sijn  ghewest,  dat  flchippcr  Kans  Smit  vnde 
scbipppr  Peter  Alff  van  Danske  vndo  de  ghemene  kopman,  de  mit  en  ynne  wm 
vnde  syne  gudere  mit  en  iriErbeceboppot  hndtle,  vmmf  darmed  na  Enghelnnd  tho 
«epfli'Tide.  diirinede  denne  de  erscreuemn  s(  hipjiers  (l<jreh  vrnehteii  vnde  vare 
wilkii  de«  kouinges  van  Deunetnarke  vor  I.ubcke  in  de  hiiueue  ghekomou  sijn, 
sijck  vndor  raalkander  van  wegen  der  vrac  litin^he  sodaner  g^idere  Hjffliken  vnde 
genslikeu  vorükel  vudc  vurluteu  hebbcu  Ihu  eueuie  vullenkonieueu  ende  by  also. 
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dat  desalfte  koptnaii  den  crscreaenen  schipperen  vor  sodanc  ore  gudere  tor  vraclit 
{{iieuen  vude  betaleu  schoUeo  beächedelken  dat  wageusohott  dre  marok,  klapholt 
jjS  VMxckt  remen  Terdehalue  marck,  pijck  tat  aacbe  tW6  mm^  tmm  dre  iiisxok» 
onmiind  twe  mamik,  vlasspaken  dn  marok,  dufloh  aB«r  twe  marok  ynde  lonwendifr 
paoken  veer  marok  Inbeaek. 

IKm*  dMp  SrnriflSiit      IHkkrtiadiMm  vm  J.  im  Ep^.  Dom. 

HeimA  Oastorp  und  Memrkh  vm  Badkeiem  »eigtm  dm  Baäte  wm  LAedt  o«, 
dorn  die  Herjnge  vom  Lammibufy  at^  lA^eddaehem  QMet»  jt^m,  1462. 
Jm.  7, 

Ynsen  £ranfliken  denat  mit  Tormoghea  allea  gadeo.  tonorn.  Ersaman 
mdwijien  lauen  haran.  Bo  ghy  viia  vndar  anderen  weman  mede  in  baneel 
grauen  hebben,  mit  Oaweae  Tinckanf^iger  to  aprekende  vnde  tor  kentnisae  to 
genende  alaa  van  der  jadht  waghan,  darvan  de  iiln^tigMi  hochgeboman  Ibraten 
vnde  baren,  bar  Bwnd  vnde  ber  Joban,  bertogen  to  Saaaan,  an  jaw  baren  bebben 
gtttcreneii,  dat  desulue  ClaTrea  am  Bonnanoudc  nogcst  vorleden  vppe  dem  crcn 
solle  ghejaghet  hebben  etc.,  wu  dann  deaulue  breff  mit  roher  worden  inneboldet, 
Jwbbe  wy  eme  laten  leaen,  de  ms  darvp  berichtet  hefft,  wu  dat  yd  war  sy,  dat 
bee  an  dem  erscreneneTi  fonnanendp  ghejaghpt  helibc  vppp  der  Wackerbarde 
vnde  nicht  vppe  der  herschopp  guderen,  dat  jinvwrrldc  juwe  voghede  to  Molne 
jrhedan  hrbben  Men  vaken  yd  wol  beschuet,  dat  de  erscreuenen  heren  hertoge 
viide  de  oren  jaghen  vppe  dem  juwen,  darvan  juwen  lansten  vnde  yndersaten 
■vol  c^rot  schade  van  bescht-yu  in.  also  by  nam<>n  torii  Schrotstakeu.  dat  enem 
manne  in  ertijden  wol  neghen  edder  teyu  sjwm  van  den  jaghethuuden  worden 
dAt  gebetten.  Hijrmede  Oodde  dem  beten  snnd  vnde  to  langen  iijden  wolmogonde 
njt  benolen.  Sorenen  vii^er  Hinriok  Caatorpea  inge^egel,  am  doniMfada^e  na 
TriiuD  Kcgum,  anno  LXn*. 

Hinrick  Castorpp  vnde  Hinrick  van  Hacbeden. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmniiiii  ii  to  T.ubeke.  vnscn  ghunstighen  Icucu  bereu. 
Hadi  dem  Original  auf  Papier.   Mit  Spuren  dea  ttufgedriutkt  gmttmm  8iyei$, 

JRtOk  tum  nav^iurg  giebt  dem  Sathe  von  Lübeck  Auskut{ft  über  mehrere  den 
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Handd  hdr^jfenäe  BmrkMmtgm  in  Homburg,  wddte  dm  LübetMeehm 
Kau^mttm  Vmmbmwiff  su  Bnekwerdm  gegeben  habm.    14ßM.  Jmm.  9. 

Vnnssen  vruntliken  j^rut  vnde  wes  wij  gudes  vorraogen.  Ersannen  leueu 
fieren,  bisundern  guden  vruude.  So  gij  vns  ghescbreueo  bebbun,  wo  juwe  bor- 
ghere  in  m«rkUkeii  tele  tomw  TadMRendebodAn  in  jnwer  stad  vnde  in  juwen 
biwesende  to  kennende  gheuen  vnde  na  iMoh  nierkliker  vor  juw  gheweien  vnde 
sik  eüiker  beewaringhe  vnde  ghebreke,  de  en  in  vnsaer  itad  weddetftren,  to 
kennende  gheuen  hebben,  bisundergen  dat  de  tunnen  tolne  to  etliken  klenen 
jäten  sij  togbelaton  vnde  bebbe  doch  mennioh  Jüto  ghewaiet,  vnde  dat  juwe 
borgber  oldinghes  in  vnaeer  stad  enen  iewelken  terling  laken  nicht  hoger  den 
twdrandert  mark  pli^bea  to  vortollende,  welk  nu  vp  verdehalfhimdert  mark  sij 
ghekomen,  wol  iut  ghcmuno  de  terling  laken  nicht  bctcr  sij  den  twt*  edder 
druddehalfhundert  mark,  ok  van  swaren  guderen,  de  mit  dem  krane  nicht  ghe- 
arbeidet  werden,  dat  meu  darnf  kranegheld  nemo,  welk  jinv  vnbillich  wcsen 
dnncke,  vhHp  tom  latesten,  wente  de  hiiser  bij  vn<se  krane  vnbeqnome  sin,  de 
giider  (];ir  in  to  slande,  so  begberen  juwe  hoi>,'li<'r.  wij  dartn  bcrjw »  rnc  jiUtze 
Schicken  willen,  begheren  gij  bereu,  wij  dar  mit  Avu  besti'ii  to  dtMickeu  willcu, 
dat  sodane  boswaringhe  vnde  t»hebreke  na  btghciiuge  juwer  burgher  afghudau 
vnde  betert  werden  etc.,  bcbboii  wij  allent  wol  vernomen.  Des,  ersaraen  leuen 
bereu  vnde  vrunde,  don  wij  juw  darup  wetea,  dat  wdj  dorch  mennigerloie  vurlues 
vnde  schaden  dem  ghemenen  copmanne  vnde  sebipb^ren»  de  de  Eine  iip  vnde 
dale  voraoehten,  laugbe  jare  beieghent  sin,  na  anropingke  vnde  begherin^e  veler 
erbaren  lüde,  de  derhaluen  sdiepe  vnde  gud  vorloren  badden,  vnde  in  aorghen 
vnde  vruebten  weren,  dat  ae  dee  vorbat  schaden  liden  mochten,  de  Eine  mit 
tunnen  vnde  baken,  dar  des  van  noden  was,  dar  de  schipheren  kenninghe  af 
bebben  vnde  na  varen  moghen,  beiecht  vnde  darvmme  van  sehepen  vnde  des 
copmans  guderen,  de  vnsse  stad  vorsoken,  redcliok  gheld  ghenomen  hebben,  dat 
alle  man  rt.uwcHken  gerne  betalef  sunder  jttwe  borgher,  de  sik  des  nu,  80  vna 
dnncket,  beolugben,  begherende  wij  sodanen  tollen  afdon,  wente  de  meu  to  en«r 
tid  sij  tnght  l  ?•  So  vordeneket  sik  numment  vnses  rades  dat  de  tollen  men 
to  klener  tijd  srinib'  tolateu  wesen,  is  ok  nieht  wol  bt  erijvlik.  wento  na  dar 
ffilcTon  Wolde,  al'-n  intMi  nvn  ^held  dnrto  pntfanghf,  dar  mcti  tmincii  viide  baken 
incde  holden  ni<H'lilr,  dat  inet»  der  ok  nicht  nu  r  Icde  vude  *ietlede,  dat  deinie 
nu  vorbat  mer  s<  lia  lrn  dem  ghemenen  rninitK'.  de  de  Klne  vnrsoken,  iubrin^eo 
Wolde,  nadcm  de  dujte  up  der  Elue  sik  jarlikes  vorlegghet,  welken  schaden  juwe 
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borpher,  de  sodan  vorderen,  nicht  gerne  let^hpr  fdder  gheldon  wolden.  Wij 
nuiton  jarlikes  grotc  koste  viidc  toriughe  mit  varen  vude  üueature  don,  vrame 
tiiiinen  to  leggeade,  wente  vns  der  vide  entdriuen,  darouer  wij  vele  tunnen  vnde 
keden  vorlezen,  so  wol  witlick  vnde  oppnbar  i«  Alse  juwe  borgher  deuue  van 
vorhoginge  des  tolnes  scriuen,  so  dat  ineD  dheu  terlingk  vor  twchundert  mark 
pleghe  to  «wtoUende  vnde  dat  ghemenUk«ii  de  terling  lakm  nieiit  liether  ein, 
den  twe  edder  druddehalfhandert  mark,  des,  lemen  heren,  ie  trar,  dat  eüike  laken 
tve  dre  veere  edder  vifhundert  mark  gkewerd  ein  vnde  betor,  eo  de  meate  del 
viD  juw  wol  weten.  Alse  vnme  toUenheFen  vonekert  werden,  wat  vnde  wo  vele 
laken  in  elken  terlinge  nn  vnde  wee  de  werde  daraf  ie,  so  aeholen  ee  nioht 
▼erder,  den  gheborlic  vnde  redelie  ia,  daraf  ent&ngen,  men  alle  erbaien  coplude 
moten  ere  guder  na  werde  vortollen,  so  wontlio  ia  gfaewesen.  80  denne  juwe 
borger  van  kranegh^de,  dat  sc  gbeuen  moten,  sik  beclugou,  des,  leuen  beren, 
li«bben  wij  in  vniwr  etad  dem  ghemenen  gude  to  nuttiebeid  enen  kraen  gbe- 
biiwet,  so  de  ouer  langen  jaren  van  vnssen  vorfaron  vnde  vns  vnder  swaren 
kosten  is  vnde  werd  gheholdeii.  to  welken  kosten  sodane  guder,  de  in  vnsser 
stad  vorharideld  werden  vnde  to  kntne  hören,  van  nlder  bette  her  goi^'-eiK^u 
hebL^n  \  nde  glirm  n  moten.  •wente  men  ilen  knien  vmme  encrleve  guder  willm 
nicht  k.iu  hoiden,  so  ok  in  vtlen  anderen  erbaren  landen  vnde  -stöden,  dar  kraue 
sin,  dat  werd  gbeholdon,  so  gij  vnde  juwe  borger  wol  weltu.  Also  juwe  borger 
sik  denne  ener  platze,  dar  se  ere  guder  upslan  mögen,  beclagen,  darup  wiika 
wij,  alse  dat  siede  bcft»  mit  den  besten  gerne  vordacht  weaen.  Begercn,  gij  juwe 
borger  gulUkeii  vndirwiseo,  dat  ae  de  redeliokeid  onertmohteo  vnde  aiek  in 
anderen  atneken  ghelijk  anderen  erbaren  copludoi  tovreden  atellen.  Dat  willen 
wij  gerne  voraohulden.  Sijd  Gode  benolen.  Soreuen  vnder  vnaaer  atad  aeoret» 
dea  aonnauendea  na  der  Hilgen  drier  koninge  dage,  anno  etc.  LSJP. 

Conanlea  Hambnrgenaea. 

Amftchri/t:  Den  radmanoen  der  stad  Lubeke,  vnsaen  «.  s.  w. 

N«A  im  Origkut,  m  ReUm  dm  8ten*$. 

CXX\11. 

Heinrich,  Htrsoy  nm  Meckit  nhurn  St  hu  enn,  btitet  den  liath  vm  Lübeck,  dem  Mans 
von  Plessen  die  Kosten  einer  üq/t  zu  erlassen.    1462.    Jan.  10. 
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Hinrick,  van  Godes  guaden  hertoge  to  Mekelnborch, 
forste  to  Wenden  vnde  greue  to  Swerin  etc. 

VnsPTi  gnnstif^cTi  grut  tovom  Ersainen  vnd  wisen,  leuen  besundern.  So 
gij  in  juwem  tornc  enen  liohbcn  sittfiidn  crciKimr't  ITans  van  Plessen.  dp  dPTine, 
90  wij  irfaren,  vüti  i^int-n  vrunden  van  juw  lo.sfjedefjjcdiiigpt  is  uppe  de  betaliuge 
na  der  kost,  de  he  de  tijd  ouer,  de  he  iu  dem  loruc  gesetcn  heft,  vorteret 
heft  etc.,  bideb  ri  wij  vnd  hegereu  gans  andec-htigeu,  gij  etne  vmme  vnHer  bede 
willen  sodauue  kost  willen  lusgeuen.  l)at  wille  wij  vmrae  juw  in  gude  gerne 
allewege  wedder  vorschulden.  Qeuen  to  Dubberan,  am  aondage  da  der  Hilgen 
dree  koninge  dage,  anno  etc.  LXII.,  vnder  TUflein  ingcsegel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vihI  wisen,  vn8eu  Ionen  beHundernn  borger- 
meistern vnd  radmannen  <li'r  stad  Lidiroke. 

Nadi  dem  Original  airf  Ptqiier.    Mit  Raten  des  at{fyedrUckten  Siej/rU. 


Der  Bürgermeister  Heim.  Cattorp  und  der  Haikmnm  Ha$ur.  von  Homeien  he- 
rit^Uen  dem  JZatA«  «im  Libeek  S&er  eine  wegen  Güierrtttibes  angesetxU 
Titg^ahrt.    1462.    Jan.  11.^ 

Vnsen  tVmitliken  den»t  uiit  voriuoghen  alles  gnueii  touorn  Er.sanien 
wolwisen  leueu  Leren.  Wy  don  juwen  orsamhoiden  gboytiikeu  wetcn,  wu  dat 
wij  mit  der  hulpe  van  Godde  wol  ouergekoroen  zint  vppe  data  dea«ee  breoes 
wenthe  tho  Bnmawijgk,  vnde  alae  denne  de  dach  vommet  waa  to  holdende 
binnen  Brnnawijglc  eraorenen  edder  Hildeniiein  offte  Ganderaem,  in  welker  etede 
•jn  it  dem  irluehtigen  hochgeboraen  forsten  rnde  heren,  heren  Uinricke,  her- 
togen  to  Brnnawijgk,  beqwemeat  were,  20  dat  de  stede  vormals  an  jnw  voraereuen 
hebben  vnde  juwen  wijsheiden  tom  besten  ^wol  indechticb  is,  vppe  de  Getanen 
Epipbanie  Domini  negest  körnende  etc.  Aldua  so  do  wij  juw  goytliken  weten, 
dst  bij  vns  gewest  zint  bynnon  ßrunswijgk  in  vnsor  borberge  mit  namen  Hennjngk 
van  Calnen  {rectius  ('alm).  borgherniester  im  Haghen.  dree  viin  dersuhun  siede 
borgermeater,  alae  her  Jacob  Brosem,  her  Uiurick  Lucken  vnde  ber  Lütke  van 
Lessen,  dp  vns  na  teraeliker  wij.se  hebbin  entfangen  vnde  vns  dpr  snke  balnen 
b«>ricbt»  wu  dat  de  irluchtige  hochgebom  furate,  aUe  hertoge  Wilhelm  de  older 

iK'richtet  uustiUirlich  <U-t  Uil>f«-kiHche  i'hn>ni»l.  Grautqff,  I.Ob.  Chroniken  Th.  l'  t>  '^42  lg 
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rode  de  here  hertoge  Frederiok,  zin  sone,  de  aodane  totaat  vnde  neminglie  gadan 
heflPt,  den  dach  wolden  vorlccht  vnde  vorslagen  hebben.  yo(lo(}i  (\<-  van  Bnms- 
vijgk  vmmfi  des  ghemeTion  bestnn  wiUf>n  den  darb  bearbeydet  vnde  vorlenget 
hebben  beth  vp  den  soiuhich  anrnt  schierst  knrarndf»  bynnpn  Hildensem,  de» 
auendes  in  der  herbergbf  to  wospiido,  des  wv  inotlioii  vorljoydeude  wesen.  Hijr- 
mede  Godde  deme  beren  gcsuudt  vudf  lauge  lijd  wolmugtade  zijt  bmmlen.  Ge- 
bcreuen  vnder  mynen  Hinrick  Oastorpos  ingezcgel,  um  raandage  na  Triunn  regura, 
anno  etc.  sexagesimo  secundo. 

Hinriok  Castnrpp  vnde  Hinrink  van  Hacbedeu. 

Aufschrift:  Den  —    -  radmannen  to  Lubeke,  vn.stii  u.  s.  lo. 
Nach  dem  Original  auf  fa^iet.   Mit  geringen  Reitern  des  airfgedrUektem  Siegek. 

CXXIX. 

Jkr  Rath  mn  üretjswald  schreibt  dem  Jiathr  von  Lübeck,  dass  Hersog  Erü'h  nicht 
geneigt  sei,  nach  Dänemark  zu  (/eht  n,  sondern  in  Rostock,  Wistaar  oder 
IMedt  gu  wrhanddn  wSnseke.    14S2.    Jan.  17.* 

\iis.'  vnintlike  grute  mit  \ oriiioglifMi  nl1f>*  £,Miuden.  Ersamen  bereu,  bc 
«linderen  gudon  fmnde  Juwen  bretT  an  de  radessendeboden  der  stede  Ancklara 
Pemyn  vnde  intaamedi-  mi  vns  bebbe  wy  gutliken  entfaugben  vnde  wol  vornauien 
van  der  twistigben  schelaftigben  sake  weghen  des  irluchtighesten  hochgeborn 
forsten  vnde  hären,  heran  Criatieni»  der  rike  DennemaTken  Sweden  vnde  No^ 
weghen  ete.  koning,  vppe  ene,  vnde  vnsas  gnedigben  hvren,  beten  £rieke,  vppe 
4»  andwe  ayden,  dat  wy  zine  gnade  int  beate  moditen  vnderwiaen,  dat  he  zinen 
koninkliken  werdigheden  to  dagjhe  ^ueme  vppe  tijd  vtkeaticket  vnde  stede  berort 
io  der  eopie  bealoton  in  jnwer  eraamheit  brene  an  vna  gheaand  etc.,  dar  wy  int 
beste  mit  vnsein  vpgenanten  gnedighen  hexen,  heren  Erioke  etc.,  gutdunkende 
mandiken  an  ghespraken  hebben  mit  vna  in  jegbenwardighett  vnde  tokumpat 
jttwea  braue»  tbor  stede  byniH*i),  dar  vnse  gnedigbe  bcro,  ben-  Erick  vorghenant^ 
aldua  VQS  bericbtet  beft  vnde  Spraken  vnde  vurinodet  zik  des  int  reddelke,  nach- 
denoe  zinc  kouiuglike  wurdigheit  twiatighen  achelingbe  to  um  heft^  dat  zine  gnade 
m  tbo  dagbe  volghen  darfF  to  nenen  Steden  vnde  tijden  an  zine  rike  vnde 
Schede,  vndr  wrrot  sakc  dat  zine  koninglike  w^Tdighcit  komen  wold<  fo  Rostok 
edder  tbor  Wismer,  ok  bynneu  juwer  eersamheit  tbor  stede,  des  is  vnse  guedighe 

•)  Vftl.  ja  116.  1S2. 
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here,  hertoghe  Erik,  raierbodich,  mit  ziuen  frunden  bynneu  den  Steden  denoe 
vorhandelen,  wc»  zine  koninglike  goade  vnde  werdigheit  twietigben  cm  liebbon 
mach,  dar  vnsps  gnedighen  heren  gnade  wil  richtich  wesen  vnde  amme  reddelken 
vnde  gelikcu  raden  laten  na  toäprake  vnde  antwerde  crer  bcyder  furstliken 
werdigbeit  etc.  Worvmme,  eersamen  leuen  heren  vnde  vrundes,  is  vose  bogher, 
dat  jnw«  enamlieit  sodan«  hyriime  berart  moehten  viflik  dm  dam  TOi^«nanten 
henn  koninghe  vnde  dM  ea  antiraxde  hebben  van  sinen  koningliken  gnaden, 
dat  wy  denn«  witiik  openbaren  Tnaeme  vpgenanten  gnedighan  heren,  hemi 
Erioke,  fhon  ersten  vnd  konen,  vp  dat  de  mene  varen  oopman  Tmbeaohedighet 
in  vrede  moghe  vmma  dat  sin  Yorkeren  vnde  wanken,  dar  wy  jnwen  eersani- 
beiden  ymme  to  Tordenste  don  allewegbe,  dede  Ood  epare  sund  vnde  selioh  to 
allen  tijden.  Sorenen  vnder  vnaer  stad  secret»  amme  daghe  saneti  Anthonü,  anno 
ete.  LXIP.i 

Badmanne  thoin  Qripeawoide. 

Aufickf^i:  Den  radherea  der  sted  Lubek,  vnsen  beaunderen  guden 

frunden  vnde  fruntliken  Tordarem,  mit  willen  vnde  werdigheiden. 

JVodk  im  (Mgimd  «Uff  Aurfer.  Jfir  Betk»  dm  Searelt. 

Der  Balk  von  Stralsiind  nemU  dm  Sa^e  tm  L&edt  dm  T^,  an-  wiehm  die 
vmAredtie  Tag^okrt  in  Ort^smäd  gUü^findm  werdet  bittet,  die 
Beeendmnff  nickt  mu  «nterlamn,   1462.   Jim,  23, 

Vusc  gantz  vrnndlike  grute  vode  wat  wij  gudes  vormogen.  Brsamen 
heren,  sundergen  guden  guure.  So  vnse  radeeeendeboden  am  latesten  Tan  vnaer 
wegen  to  juwer  wisheid  worfen  vnde  gi  vns  de»  volgeden  vnde  boden  vna  to 
1^  densttluen,  dat  gi  gerne  den  dach  drepliken  beaenden  wolden,  den  w^'  holdende 
werden  mit  vnsem  heren,  heren  Erijke  etc.,  hertogen  to  Steten  eta,  vnde  wesen 
by  vna  euer  vnsen  dedingen  vmme  des  menen  besten  willen,  dea  wij  juwer  leue 
grotliken  dancken  etc.,  aldus  heft  vns  de  vorbenomede  vnse  here  den  dach  nv 
morgeling  to  entboden  vnde  geleobt  tom  (^riiieswolde,  also  morgen  vort  ouer 
achte  dagen,  dat  nemlik  des  soudag«  ^  vor  Yns(  r  leuen  vrouwen  auende  to  Licht- 
missen,  des  auendes  to  Gripeswolde  in  der  kerberge  to  wesende.    Bidden  vnde 

')  Der  Itoth  von  Graifinrald  hat  id  einem  Bericht  vom  8.  Febr.  (Blasii)  IMS  dMMibe  iiO<li  «inmal 
gMcbheben. 
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begeren  mit  gantser  vlitiger  andacht^  dat  gij,  leucn  bereu,  yo  nichteu  laten,  sunder 
gl  waden  juwe  merklike  «dike  nkIdaaeiidelMdeii  1^  ms  to  wwend«  mit  tbb  tör 
stede  abe  daUing  oiinr  acbie  dagen,  dat  ia  des  sonauendea  darlieoom,  ok  yo  so 
drqitik«!!,  flo  gi  vnaen  aendebaden  geaeoht  liebben,  ynde  jmn  wialiaid  kau  kennmi, 
wat  maokt  darane  licht  menliken  vna  Staden  vnde  dem  varenden  oopmanne  all 
Tmm^  wante  wij  vna  dea  ^ta  vots^n  aiat  to  juwer  «raamheid.  Qode  beualan 
•Blieb.  Leuen  lieren,  wij  badden  gerne  deaaen  dach  eer  geweten  edder  lengw 
vondiouen,  men  id  konde  also  niclit  komen.  Soreuen  vnder  vnaer  atad  teeret, 
im  sonftuende  vor  dem  dage  Conueraionia  Pauli,  anno  Domini  MCDLXmo  aecundo. 

Hadmanne  tom  Straleaaunde^ 

Attfat^uift:  Den  nidmannen  to  Lubeke,  vnaen  «.  s.  w. 

Nach  dem  Original  auf  fapier.    Mit  aia  frettei  au/gettrüekfem  Sirgel  (angtk.  den  Jiü.  JanuarJ. 

cxxxx 

Ksnifi  Ckrutkm  sdtrabi  dem  Raths  vm  Lübedt,  das»  er  tk^  über  die  Verkmdhmg 
mtf  dem  Henog  vm  Ftmmem  ent  nadt  Biekepradte  mU  mne*  AlMe» 
erkidrm  kStme.    1463.    Jan.  24. 

Criatiem,  van  Oodes  gnadoa  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Ootten  koning,  hertoge  to  Sleawiig,  greue  to 
Holaten  Stormam  Olderaborch  vnde  Delmenhorat 

Vnnsen  guutttigtn  grut  touurun.  Ersamen  leuen  bp'^undereu.  Juwea  breff 
TOS  DU  mid  encr  ingelcehten  copien  van  der  Gripesw  üldesscken  wegen  etc.  ge- 
•ducket  hebben  wij  wol  vernomen.  Des,  leuen  besuudereu,  willet  wetou,  dat  wij 
Tppe  ditmall  noch  genc  vnnaa  reder,  der  wij  darto  yo  entliken  bedoruen  vnde 
b^oven,  nicht  hijr  bij  vna  en  hebben,  men  dat  aldererate  wij  sodane  vnnae  ob- 
genaDten  rädere  bij  vna  krigen,  willen  wij  juw  van  der  wegen  eyn  entiik  ant- 
▼aid  banalen.  Oeuen  to  Bramatede,  am  aaende  aancti.  Pauli  eonueraionia,  anno 
LXn*  vnder  vnaem  seorete.* 

Aufsekr^:  Den  eraamen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  atud  Lubeke, 
nuuen  lenen  beiunderen. 

&  Februar  (doiiiifnit.  tiiicb  Matthius^  1462  luiL'b  «üuual  Kfst'lirieben. 
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£ntscheidnny  des  Raths  über  die  Beschwerden  der  Krämer  hinsichtlich  der  Berech- 
tigungen Auawärtiger.    1462.    Jan.  24. 

Int  jar  LXn  iu  suute  Piiwels  auende.  Vor  Wynachtcn  do  Steide  wy  to 
warke  myt  den  ran  Norenberge  vndp  myt  den  van  Vrankenvort  vndc  van 
Venedye  vndc  myt  den  vun  Colue  vnde  den  van  Erforde  vndo  myt  den  van 
Smallekallp  vnde  beclagheden  vn»,  alse  wy  er  gbedan  hadden  vnde  aiso  hirvor 
ghescbreuen  stoyt,  vnde  vnser  beyder  clage  vnde  antwarde  gbehoret  was. 

Item  so  antwardede  vns  vnse  erlyke  rad,  do  wy  wedderc  qucmcn,  vnde 
aede  vns  af  vor  recht,  also  de  do  seten  vor  borgerraesters,  her  Wilm  van  Calueu 
Tnde  her  Bertolt  Wytjk,  vnde  eeden  en  aleo  vnde  also  vnee  eriyke  rad  let  eii 
dat  bok  lesen  hadde  latOD,  vade  aede  en  vor  recht  alao,  alae  dat  twk  inme  beide, 
dat  irolden  ae  ghehtdden  hebben,  trere  dat  aake,  dat  dar  jemant  breke,  dat  wolde 
de  lad  ryohten.^ 

Nweh  «NWr  EIMr«tim§  m  (Im  im  Artkh  itr  BtHMritammer  itfßiidHd»  äUtde  FtotoMIbmdt  Ar 
J&jawtr-Cltwy^iii». 

cxxxm. 

Def  Bath  von  Biga  Mttet  den  Rath  von  Lühcch,  sich  wegen  eines  nnterqegangenm 
Schifft s  U'i  dem  König  f^hristian  eu  verwenden,  auch  bei  erst  offenem 
Wasser  uuj  Kosten  des  Kaufmanns  et»  Schiff  »ach  Biga  zu  schicken. 
1462.    Jan.  28. 

\  nsen  fruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  stedes  touom. 
Ersamc  rnr?<if'htip;o  hn<^iiTidrr  hpren.  pulr-n  fninde.  So  donnr  dTis?ip  p^rote  yamer 
schade  vndt>  wcniot  mit  dern  ko^phon  Icyilcr  gescheen  vnde  deme  volke  darraedo 
geblenen.  dsni  (iin\  alm»  t  litigh  allen  gULHÜgb  raote  sin,  bykomeu  is,  do  warhaff- 
tigi  II  lidinglu-  wij  alhijr  mit  vns  in  der  ootauen  Epiphnnie  Domini  darvan  ersten 
entphungen  hebben  vnde  durunune,  iiadenu«  de  stede  vus  to  verne  vau  der  band 
belegen  is,  wij  dat  an  den  bouetman  darsuluest  vmme  der  gudere  willen,  eflfte 
dar  icbteawes  geberget  sin  mochten,  to  besendende  nicht  voll  konden  afflangen, 
hijrumne  vnae  frnntlike  begher  i«  mit  gantsem  vlite  biddende,  gij  vmme  des 
gemeynen  besten  willen  darto  trachten  vnde  dat  an  den  dorchlnchtigeaten  hooh- 
gebomen  fkuaten,  hem  Criatiem,  to  Dennemarken  etc.  koniDgh,  mit  dem  traaa- 
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<»«mp!o  der  priuilogien  der  zaiigen  'End  vnd  Magui,  dersuluig<?n  ryke  kooinghen, 
™.s  viide  den  vnsen  gnedighlikeii  vppe  sodanne  vorleuet  vade  gegeuen  in  den 
jiireu  Cristi  etc.  XLII.,'  alse  de  ersarae  zelige  her  Johtmn  Ebbingkhusen,  vppe 
de  tijdt  vnser  stad  sendebodc,  by  juweu  ersamhciden  g;rlec  !it  vude  gelaten  hcflft, 
de  wij  juw  nu  vuituo  vurlicheit  der  wege  nicht  wol  buuuleu  konen,  efft  juw  vnde 
TOS  de  darinne,  abo  wij  ok  wol  vürhopen,  an  sine  kouiogklike  maieatat  denen 
modkteD,  beeenden  willen,  (sie)  so  wij  bopen,  gij  nicht  alrede  vonamet  en  lutbbeii, 
des  besten  darinne  to  Tonamende.  Yordermer,  ersamen  guden  ymnde,  so  gij 
deone  van  vneer  wegen  in  duasem  negeeten  vorledenen  «omer  an  de  beren  to 
Dantnyk  na  inbringende  vnaer  «endeboden  vppe  de  tijd  by  juw  geweaen  schTenen, 
damn  wij  juwe  copie  entphangen  hebben,  des  wg  juwen  eiaambeiden  deger 
finntUken  dandcen,  ymnie  groteron  naeb  Tneem  vormoghe  gerne  ▼orsohnldende, 
eflt  jttw  dar  jtoiioh  sehrifftlik  antword  wedder  van  en  upp  banalst  eddor  sust 
anders  wes  wedderuaren  ts,  des  wy  vnde  de  vnsen  sijk  beuaren  dornen,  bidden 
inj  juweu  ersam beiden  vns  scbrifftUken  to  benalende,  vns  dama  enkede  to 
richtende  vnde  mit  dem  allirersten  opcnen  watere  vnde  weddere  eyne  anycke 
vppe  des  coppmaus  kostr  hijr  nu«?  int  Innt  to  srhiokende,  vrome  des  <^f  m<>ynen 
eoppmans  giidorf  to  uKi^nrgcndo  ^'oI•s(•h^lld(  n  wij  hochlikon  vmme  juwv  crsam- 
beide,  de  (lode  gesiiii'i  zuliihlilu^ii  lienolen  zin,  wor  wij  kouen  vude  mogUen. 
Schreaen  vn<ler  Mü^eiti  sfcrtte,  am  donnerdugbe  nugest  ua  Conueraioois  saucti 
PSauli,  anno  i>omini  etc.  IJCll*'. 

Consnlee  Bigenses. 

Aufschrift:  Den  ratbmanncn  der  stadt  Lubeke,  vnsen  mit 

eraamheit 

CXXXIV. 

Heinrich,  Herzog  von  Mecklenburif-Stargard,  bittet  den  Ruth  vm  Lübeck,  der  Ehe- 
frau des  Cord  Hoykmdor^  Schadener&UM  nicht  su  verweigern. 
Jan.  31. 

Hinhck  de  oldor,  v.in  Godes  gnaden  bertoge  to  Mekeluborg  etc. 
vnnde  furate  to  Weuiiden. 

Vnnse  gunst  vnnde  gnden  willen  thonomn.   Srsamen  lenen  besundemn 

')  \e\.  Uf-  Erth-  and  Curlandladiaa  Vrk.-Biich  Bd.  1  Jl  4M,  466^  *.  A  Bapf,  HuiaancMae  Bd.  fr 
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heren  vunde  gude  frundc  Vor  vnnn  sint  gewesen  vntisp  g^etruwon  Jaehim  van 
Bulow  vnndf»  de  Riirnckowen.  Kurd  Uoykeudorpes  eelike  husfrowen  broder,  vnnde 
hebben  jwcn  hrt-t}'  ■•iii  fr  gesanii  (ogot  hitnn  lesen,  darinne  gij  mank  vil  andern 
beroren,  de  vorbeuoniede  arme  vrowe  j\v  sodaner  maninge  vinrne  den  achaden, 
aläo  8C  mernt  to  jw  t/>  hf»b>-u  nde,  moehte  vordregen.  Land  vnnde  luden  doch 
wol  wiluk  18,  intnuigcm  gudon  inuuue,  jw  ok  suluest,  dal  des  erbenouiedeo 
aohaden  gij  mde  de  jwen  cu  apenbar  bowislike  orsake  sint  gewesen  eto.  'Wo^ 
ynime  bidden  vnnd«  bogeren  wtj  andeobtich,  gij  dafc  so  vogen,  en  de  schade 
möge  werden  vorbott  in  frnntscbopp  edder  in  reohte^  veate  he  vnns  hefft  gedeoet 
alee  en  Tinberuebtiget  ann  bederne  man,  sodanea  ok  Tnaobuldiob,  alse  en  jire 
dener  wedder  Ood  lik  vnde  recht  to  hefit  geleoht.  Vnne  des  ok  niokt  en 
weygem,  wiUe  wij  an  j«  gutliken  irkennen.  Wer  id  auer  deme  so  nioht  en 
acbege,  ao  mote  vij  en  vnnde  einen  frnnden  in  eiem  reohte  bijpliohteo  vnnde 
hulplik  wpsen,  so  lange  an  de»  sebod  vorbote.  Des  jw  eoriflUike  antwerd»  wea 
he  vnneer  bede  hirane  möge  neteu.  Screuen  to  Lnptie^  vnder  vnnaem  ingeaegel, 
am  aondage  vor  Parificatioois  Marie,  anno  LMl^ 

Äuf»^f0:  Den  enamen  borgermeiateran  vnnde  »dmannen  tho  Lubeke, 
vnnsen  besnndermn  guden  frnnden. 

ir«dh  im  OHgM  «4  Aqrur.  Jfil  Jbrfm  iln  <fa  JVokI  «|/^nd!rMdfctai  Sivfit. 

Der  Eaih  vm  Orei/swald  «kderhcU  dem  Saihe  wm  LiUieek  den  EnUiMuss  da 
Sencffs  Erich  lAer  Verkandlitngen  mit  dem  Kifmg  ChHaHa»  mit  der 
Sitte,  ikn  dem  KSmge  miUtiUheaen.    146$.   Febr.  8. 

Vnse  vnintlike  grate  mit  vormogben  allea  guden  tovoren.  Eeraamen 
lenen  heren  vnde  vrandea,  Wj  hebben  in  kort  vorleden  jawen  eersamheiden 
antwerde  wedderaoreuen  van  vniiea  gnedighen  heren,  heren  Eriekea  wegben  etc. 
van  der  wegben,  dat  wy  sine  gnade  mochten  vnderwisen,  dat  he  dem  irludi- 
tigeston  bochgebom  fantea  vnde  heren,  hera  Cristiem,  der  rike  Dcnncmarken 
Sweden  etc.  koningo,  to  dage  qweme  in  de  rikc  vp  de  »tede  cn  in  der  copicn 
zincr  gnaden  bretie  benomet  vnde  vppe  de  tijd  den  sondach,  alse  men  ia  der 
hilgbeu  korken  singbet  Misericordia  Domini  neghest  komcndo  etc.,  dar  vry  vnsen 
gnedighen  heren  bertoghe  Eriken  vorbenomt  mit  vns  tor  ftede  hebben  niuntliken 
eme  vnderriohtet,  vude  secht  yüs,  dat  he  zinen  konlngliken  werdigheideu  oioht 
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plfglif  is  to  daghc  to  volghonde  in  de  rike,  nachdem  dat  he  schelafftighe  sake 
lieft  to  em,  alse  to  vnsem  gnedighen  bereti.  Vude  weret  sake  dat  zino  kouiuk- 
like  gnade  to  daghe  komen  wolde  bynutu  mit  juw  thor  stede  bynnen,  thor 
Wismer  edder  tho  Rostok,  dar  is  vnsc  gnedighe  here  hertoghe  Erick  vorscreuen 
onerbodich  tho  kamende  vnde  tho  wesende  vppe  de  tijd  vorberort  Misericordia 
Pomini  negbeit  körnende  etei  Worvmme,  eeTBftmeii  leuen  heren  mde  vmndes, 
Udden  mit  andecht,  gij  willen  sodane  rorberorde  andacht  onaraeriuen  van  rniea 
goediglieii  heren  weghen  hertogben  Eriokea  tho  naem  vorgenanten  gnedighen 
heren,  dem  koninghe,  vnde  yns  des  denne  en  antverde  willen  wedder  benalen. 
Dit  Yonculde  wy  alleweghe  gherne  ouerbodighen.  Zijt  Oode  benalen.  Soreuen 
Toder  vnaer  stad  aecret,  amme  daghe  saneti  Blaaii  martiris,  anno  ete.  LXII*. 

Badmanne  thom  Gripeewolde. 

Än/$chrift:  Den  —  —  rad  heren  der  stad  Lubek,  vnsen  u.  s.  w. 
Xaeh  dem  OrigimaL  Mü  gerii^m  Ualm  de$  8eerti$, 

Der  Ralh  wm  lAAeek  gUit  dem  IMke  vom  Läneha^  Nachfiekt,  dasB  «m  JUmm 
NameM  Mejfhom  die  Slrassmt  uneieker  mtuAe.    1462.   FA.  6. 

Vusen  vrnntliken  grut  mit  vermogcu  alles  gudeu.  Ersnmen  hcrcn,  be- 
sundem  pidon  vrundc.  Wij  don  juw  vmmp  dps  besten  willen  frndlikt  ii  wtton, 
dat  vns  liitjckompn  is,  dut  eeu  ?i'li«  ten  Meybome  sultl'  twi  lftc  utt»-  vrt  rti  ymlf 
edder  darbij.  nicht  bouen  III!  luyle  vun  vnser  stad  uu  tor  tijd  ziu  atitger 
hebbende,  vpp<  de  strato  denket  to  tastende,  nademe  de  Elue  nu  rayt  yse  ouer 
i»  bevroren,  wente  se  tosage  to  juw  vorraenen  Scholen  to  bebbende.  Vorraoden 
wij  ym  genaliken  to  juw,  gij  hirvpp  wol  Tordaoht  willen  sin,  ao  dat  gij  de 
jnwe  vnde  de  gemene  Tnachnldige  kopmann  Tmbeuhediget  bline.  Yoraohulden 
wij  vnme  jnwe  eraamheide  allewege  gerne,  Sijt  Oode  dem  hern  beualen.  Soreuen 
iiB  dage  Dorotbee,  vnder  vnsem  eignete,  des  wij  vmrae  der  baet  willen  birto 
Vraken,  anno  eta.  hZJV^ 

Gonaulea  Lubicenae«. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  Luneborg,  vnsen  i*.  s.  w. 
Nack  dm  Origimal  im  Stadtanku  n  Ltkubitg.  Mü  Mmtm  da  Signela. 
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Der  BiUh  w»  EUmAwg  erklart  sieh  hereii  mu  einer  Verkandlunff  mit  dem  Sern^g 
Bernhard  von  StuAeen-Lauet^urff  ^ber  die  Erh^tm^  det  Fdhrgdi»  ki 
Atäerdmrg.    1462.  10, 

\  nsen  fruntUkea  grued  vnde  wes  wij  gudes  vormogben.    Ersameo  leuen 
heren,  besund«»  gaden  fhuufet.   So  gij  in  juvan  bnook  an  tos  gmnd  vaa 
wogon  des  hoebgheboreo  fbisten  vnde  beren,  bern  Berades,  beitogben  to  8aM«B 
ete^  aehretten  bebben,  dftt  be  to  ettiken  iaren  beer  ran  deme  gbemenen  vaxenden 
manne  beft  iiemen  latea  ynde  noeb  dagbdikea  nemen  leät  Tnwontliken  veer 
BCbath,  bescbedeliken  ran  dem  «rag^  enan  rinacben  guld«i  Tnde  van  enem  perde 
veer  aebillingb  eta,  dat  iuw  vnlimpelteb  duncked  weaen,  vnde  vppe  dat  sodaiiMit 
gewandelt  vnde  betord  mocbte  werden  vnde  de  gbemene  vaiende  man  ao  giof- 
likon  vnde  vnwoutliken  nicht  beawered  werde»  ayn  gij  in  willen,  van  der  weghen 
mit  dorn  gbenanten  beren  bertogen  tom  SuMnembeke  to  worden  to  körnende» 
begberende  van  vna,  wij  vnse  radesacndeboden  darmede  bij  si  hir  kon  willen,  xmm 
mrdr  hijriu  to  sprokotule.  iiadrmp  \A  dat  f^hcmc'ne  beste  nutlreped,  biddeudc,  wij 
iuw  (liit  l'ij  dessen  ir^'hcinviinii^fn  vi.rscliriucti  wiUrn,  wanner  vn?  dat  beqwemt 
i««.  so  wol.ii  II  gij  mid  dem  gbenanten  bern  bertogen  des  ilat,'t  s  o(  us  wt  rden  t<im 
SuuueiiilM-kp  10  eer  io  leuer  vnde  vnse  frunde  van  Luncborcb  tlarbij  vorbüden, 
bebben  wij  alleut  mid  lueebr  wordeu  wol  veruomen  vnde  begberen  iuwor  leuc 
darup  fruntliken  wcten,  dat  wij  de  vnseu  uu  an  dem  raandage  ofte  diuxtsdage 
negest  kernende  rmme  dea  menen  besten  ynde  jttwer  lene  vnde  bede  willen  t» 
der  gbenanten  daebstede,  so  veme  gij  id  Tan  dem  gbenanten  bern  bertogen  ok 
bebben  mogben,  gbeme  aebieken  willen,  vnde  ofte  gij  sodanent  van  dem  vil* 
gbenanten  beren  bertogen  vppe  den  voracreuenen  mandaob  ofte  dinztedacb  nidit 
bebben  konden,  ao  bidden  wij,  gaden  fmnde,  «o  gij  auluen,  wij  twiiielen  niolit 
wol  mercken,  alae  wij  deaaen  iegen  annte  Fetera  dacb  belaated  ayn,  vor  der 
Vaaten  aodane«  dages  niobt  wardende  weaen  mit  den  vnsen  to  besendende»  vnde 
wat  iuw  bijraiT  beleued  vnde  to  eynne  i'^  van  dem  mandage  edder  dinxtedage^ 
begberen  wij  juwe  beschreuak  antworde,  begberen  oek  io.  wannur  gij  sodanei 
vorramende  werden,  gij  denne  vnse  frunde  van  Luneborcb,  dur  gij  mede  van 
roren,  darsulues  tor  strdc  iiu  de  vorschriiien  willen,    ftode  almeehtieh  beuolen  to 
lnn<>cn  tiden.    Soreuen  vnder  vcser  stad  Beeret,  am  dage  Scbolastice  viiginis, 
anao  etc.  LXU^ 

Couaules  Hamburgeofiea. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtighen  wijsen  mannen,  hören  borger- 
m^terea  vudu  radmauncn  to  Lübeck,  \  nsen  bisunderu  gudeu  fruudeu. 

Nach  dem  Original.   Mit  Beaten  da  M^gedrUekten  Secrett, 

C  VXXVIII. 

Ihr  Rath  vm  Dnrdr^rht  bittet  den  Math  t?un  Lfihcrk.  sirh  niit  Tidcnntnn  Grevtraile 
cutzußndtn,  da  seine  Beedtiugnahme  Lübeckischer  Güter  gerechtfertigt  sei. 
1462.    Feb.  11. 

Demme  wij«e  Trorae  heteo  ende  Ueue  geminde  Tiieiideo.  üiren  brief 
om  gtavjnt  rarende  van  den  restetncnt  gedaen  bij  Tyman  Oreefirode,  onsoi 
borger,  aen  uwer  borgern  gude  alhier  bynnen  onser  stadt,  dat  wij  dat  Testament 
äff  willen  doeu  ende  denscluca  Tyman  bij  uwer  eerbairlieiden  tc  senden  off  te 
comen,  ghij  soudet  hem  guet  recht  doen,  mit  meer  andern  wuirden  inhniidende 
hcbben  wij  minlie  entfangen  ende  deucbdelie  vcrstaen,  Ende  begeren  dairop 
ilrrst'luer  uwt  r  ofrltiTirbeiden  geiieuen  te  weten,  dat  wij  dcnseluen  uwen  hriett' 
oütüugen  oratretit  Kdrssauent  Icstledeu  ende  op  huden  eerst  vorsocht  is,  dairop 
een  antwoirt  if  hebbeu,  anders  soudcn  wij  des  lieuer  e«  r  gedacn  bebbon.  Tis 
wair,  wij  bebbcu  uwer  cerLuirbedeu  tot  vetd  ^toudeu  gcscieueu  die  rcdcucu, 
muroiD  Tyman  wer  borgero  guede  albier  rastiert  badde,  dairop  ona  altijt  ter 
andvoirt  geeomen  ia,  denaeluen  aldair  te  oomen  off  volmachticb  te  senden,  hem 
teude  guet  recht  geboren.  Des  ona  verdunct  mita  der  redenen  t  geaoreuen,  alao 
bij  van  niren  verbode  niet  en  beeft  gewetm  off  ten  minsten  ona  dea  niet  en  ia 
varoondieht,  ende  oeok  dat  verbot  van  nwem  böigem  niet  en  waa  onderhonden 
ter  aeliter  tijt,  aoo  bij  ona  aeit  ende  vorder  van  andern  vorataen  bebben,  ende 
dat  meer  ia,  hem  te  aallen  te  recht  ataen  voir  aijn  vederpartij  ende  reobtera 
laedeweaende,  des  is  hem  awaer  ende,  ab  ona  dunot»  niet  redelic  na  allen  rechten, 
ende  heeft  dairom  mid»  groteu  ooat  lange  aen  nwe  e^rbaerheden  ende  aen  den 
aldermanne»  van  der  Diiyt>cher  ansen  veruolcbt  ende  laten  vcrttolgMl,  om 
restifneie  van  sinen  schade  te  hebbeu,  des  hom  noch  niet  gebuort  en  is,  ende, 
dat  niocr  is,  aen  ons  vorsorbt  bij  machte  van  onser  stede  rechten  ender  priui- 
l'^trit  n  laii2;e  gevscert,  hem  trecht  van  f)n.ser  stede  te  geseien,  des  wij  altijt  dneeh- 
dflic  vorleit  ende  uiigestelt  hebbeu,  om  vrientscop  onderlinge  te  ondcrlii>uden, 
dairtu  wij  geneyeht  tzijn,  raer  doch  van  eedes  wegen  dairtoo  gebrocht  hom  ver- 
leeut  ende  geopent  hebben  die  wege  van  rechte  tut  »ulken  sukeu  dienende  eude 
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uvve  borgcren  die  voirscide  gucde  toebehorende  dairop  mitten  rechte  verdacht, 
wel  in  tijts  dairop  goaduerteert.  Des  niet  aengetiicu  zo  en  zijn  uwe  borgem 
bij  hciu  off  yetnande  van  haer  wegen  volmachticlit  gecomeu  off  dairop  geantwoirt^ 
wawbij  Tynaii  mneid  aijo  reoht  opteo  guede  voineid  Totoomelie  lieefk  voIgMa. 
Niet  nin  ter  liefden  noch  van  uwer  eerbairhedeo  so  is  die  exeencie  dairvan  \ij 
ona  auapendeert  tot  noch  toe,  hopen,  dat  uwe  eerbairheden  by  gueden  middele 
van  vrientsoap  denaeluen  Tyman  voldaen  ende  tovreden  aonden  geatett  hebben 
ende  nooli  wel  vrilden  te  gewien.  Hieron,  eename  Ueno  geminde  beeren,  cm 
te  aditerholden  ende  te  onderhonden  die  gnde  dneohdelike  vrientacap  onderlinge, 
80  bidden  wij  deneluer  uwer  eerbairlieiden,  dat  die  mit  deaer  antwoirt  tevreden 
willen  zijn  zond(  r  enige  wederwraeok  dairop  opten  oin^en  te  goburen.  oji  dat  wij 
dan  wederoro  de»  niet  en  moeten  vorder  verbalen,  des  wij  hertclic  noede  doen 
zouden,  indion  des  op  onsen  portcm  niet  besculdicht  en  worde,  des  wy  gerne 
benennen  souden,  Dat  kenne  God,  die  uwe  erbairhodfn  altijt  ontfarip:«»  in  salejjer 
brlmtdi.  Orsfreiipn  <lpn  Xlsteii  d:ich  in  Februarii  anno  LXIL,  na  den  scriuen 
de»  liuott«  van  lioilant  ende  onser  atede. 

Die  8t«de  van  Dordreoht 

Aufschrift:  Eersaroen  wijsen  ende  vromen  beren,  den  raedsroannen  der 
giieder  stede  van  T.ubick,  onacn  lieaen  heren  ende  beaundem  sere  geminden 
vrunden. 

A'ach  dem  Origimä  auf  Fufiier.    Ohne  Spur  eine»  SiegeU. 

CXXXIX. 

Der  liath  mn   Wtsmar  beschwert  sich  von  nuitr»!  ij'i/i  t,  ihn  liatli  von  Ldhprk  über 
die  von  dem  KauJiMinn  in  Jhiytn  hmsuhllich  der  Schißahrt  dahin  ge- 
troffenen Anordnungen.    1462.    Febr.  11.^ 

\  nst'ii  fruiitlikcn  gnul  rait  vormogeu  alles  gudeu  tonorfti  Ersamen  leuen 
beren,  bisunderen  guden  viuikIc  Wij  hrr^hf-n^n  juw  gudliken  weten,  wo  dut  vor 
vns  zint  gewest  etlike  vnse  iiuMi(>li(ii  ^(  i ,  du  de  schepe  vört  thor  zewcrt.  de  uu 
tur  tijd  sind  vorfrachtet  tho  Beigln  n  wi  ril  to  segelonde,  t  titlikeu  audereo  vnspn 
bürgeren,  vnde  hebben  vns  klegtlikeu  gheueu  to  uorstunde,  wo  de  copmuu  lo 
Bergen  wetende  ene  rpeate  schole  gemaket  hebben,  dat  nuromand  sohole  vor- 
frachten  znlke  achepe  na  Bergen  werd  to  zegelende  in  nenen  Steden  taiider 
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allenrn.  de  rayt  juw  van  des  erbenomcdcn  copmans  wegene  dartho  zin  geordtoert 
vnde  geschicket,  bij  alsodaoen  broke,  alse  zp  darvp  gesät  hebben.  Vnde  wenner 
sick  denne  zulkts  also  vorlcpc,  alse  vus  berichtet  is,  en  konden  wij  daruth  anders 
Bioht  raerckon,  sundtr  dut  id  qucme  to  wrciu-lo  vndp  ji^otomc  Vnwillen  twisschen 
deme  copmaune  vnde  schipperen,  dat  wij  dcrh  \  iigerne  scght  ii,  vnde  wpre  ok 
woU  gud  vor  en,  alse  vns  dun^'ket,  dat  s»'  ueiu-n  wipnel  edder  vnwiilcu  desbaluen 
vnder  sick  eii  makctlcTi  vniinc  etUkcT  zukf  willou,  dar  se  micli  ynne  sitten.  Dar- 
vrame  vude  vuiiu€  undeieu  vuwillen,  de  darvan  koraen  mochte,  to  uormydonde, 
mre  woU  vose  fruotUke  begerte,  dat  gij  dit  dem«  6opmftniie  to  Bergen  scbrinen 
Tfide  ene  in  den  besten  vndenrijaen  wolden,  alsodane  vonereuene  vpsAte  affto- 
doade,  mede  YoderwijMDde  de  jennen,  de  myt  juw  aint  regerende  van  des  erbe« 
oomeden  copmans  wegene,  weret  sake,  dat  en  wes  scheide  vppe  voae  sehippere 
edd»  coplode,  de  hijr  to  bns  hören,  so  dat  wij  van  der  wegene  mit  juw  woU 
gutUken  darane  epreken  willen,  also  dat  ene  darvmme  nenes  vnwillen  darff  bebuff 
sin,  alse  wij  hopen.  Ook  hebhe  wij  vorfaren  dat  en  dnnoket,  dat  de  vraebt 
vat  to  grot  sij.  Ersamen  Icucn  beren  vnde  vmnde,  juwe  wijsheid  kan  woU 
merckcu,  dat  zulkes  gemaket  befFt  de  Bayevarer,  dat  se  oner  eneme  jare  daren- 
jegeo  halfF  ballast  van  hijr  zegeleden,  ul<n  1  ;t  dat  ene  jair  nicht  en  steit  alse 
dat  ander.  Hijrvmme  bidden  wij  fruntliken,  dat  gij  se  willen  vnderwysen,  dat 
sc  des  nu  tor  tijd  vmmo  pndos  sletes  willen  fovroden  stan  vnde  laten  den 
ghennen,  nu  de  er  purtli  hijr  lulibcn  wTniu'ii  latcn,  sohepen,  vmme  vorderen 
vnwillen  to  vormidendc  Vnd  hijriuue  willen  bewyaeude  willen  wij  gerne  weddcr- 
vmme  vorschuldtu,  wur  wij  mogon,  begerende  dosses  juwer  gudliken  bescreuenen 
antword  bij  bringere  desses  brtues.  Gode  derae  bereu  zijt  btuolen.  Screuen 
TDder  vnser  stud  secrete,  amme  douredage  negost  vor  YaleDtioi  duge,  auno 
Bomini  ete.  LXIT^ 

ConaoLee  Wismarienses. 
Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  «.  *.  ». 

Aach  dem  Origin<ü  ai^  Papier.    Mit  Spuren  de$  at^gedhickt  geweaenen  Secrtts. 

Der  Itaäk  von  LÜbeek  erwidert  dem  Grafen  von  Schwan^urg  auf  eine  erneuerte  Jäh 
forderung,  dass  Herrn.  Evinghusen  bereit  sei,  einen  JleroUmdchiigten  nach 
Magdeburg  $u  tdtidm,  es  Jedoch  lieber  eeke»  werde,  date  Merm.  Daniel 
naek  Labeck  komma.    1462.   Feb.  12. 
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Dem  oddolen  vnd^  wolgebort-n  hf>rpn,  Kern  Hinrik,  grauen  tii 
Swartzpurgh,  beren  tu  Arnstet  VDde  Suudersliusen,  vosem 
guDstigeü  Icueo  juncbcrcu. 

Edd  ele  vndo  wolgebornc  gunstige  leue  here.  Jnwer  herlieheid  breff  mit 
t'Tirrn  ingrsilott'ueu  breue  Ilorraou  Daniel  nu  auer  an  vns  j»P8creuen.  andrcpcnde 
dctisuliit  ii  Hermen  Daniel  to  Grussen  vnde  nf  micn  Evinghusen,  vn?en  bor^'f  r. 
innehnldende  vnder  lengeren,  dat  jnw  uutte  vude  gud  duncket,  dat  vnso  borgt r 
vorbeuünied  uotli  hutesdages  gudliker  vnde  fruutliker  dngo  to  Magdeborch  to 
voraokende  nicht  weygere  noch  abe.sluge;  wes  gij  deuiie  ok  pndes  darto  don 
kondeii.  dat  ze  sulker  erer  zake  vnde  gebreke  gudliken  vorenet  mochten  werden, 
80  woldcn  gij  doch  vns  to  willen  dat  gerne  don.  Des  wij  juwer  herlieheid  hoch- 
liken  bedanokm  rade  don  juwer  heilicheid  gndtiken  ireten,  dat  wij  sulkttn  jnwer 
herlioheid  breff  mit  dem  ingelacbten  breue  den  genanten  ynaen  borger  hebben 
latra  leseo,  de  vns  darto  geantwordet  hefit,  könde  juwe  berliobeid  den  encreaeneD 
Hennen  Daniel  darto  nocb  vomogen,  dat  he  vor  vna  in  vnse  stad  komen  wolde, 
wij  scholden  des  genanten  Hermen  Evingbusen  alles  rechtes  meehtieh  wesen, 
darto  wij  ene  vorbeden,  vnde  willen  Hermen  Daniel  gerne  behulplik  weeen  alles 
rechtes.  Wert  aner  zake  gij  ene  darto  nicht  vorniogen  konden»  deone  so  wil  de 
genante  Hermen  Evinghnscn  sinen  vulmecbtigen  proeuratorem  dre  weken  as 
Paschen  negest  kernende  binnen  >Teydeborgh  tor  stede  senden  vnde  hebben, 
vmme  des  genanten  Hermen  Daniel  dar  to  wardende.  Vnde  ofl't  nu  detnesuluea 
Hermen  in  vnse  stad  in  der  middelen  tijd  geleuet  to  körnende  edder  mscs 
borgers  vnlraechtigen  procurutoris  vpp  de  erscreuene  tijd  to  wardende,  des  begere 
wy  vns  juwe  gudlike  richtige  antworde  to  scriuende  mit  den  ersten,  dama  zijk 
vnse  borger  denne  richten  möge.  Gunstige  leue  here,  jinv  günstigen  in  desser 
zake  to  vnses  borgers  besten  na  juwen  scriuende  to  bowisende,  des  wy  gentz- 
Uken  hopen  to  be-^' lu » iidr,  dat  vrn  done  wy  vmnie  juwe  fnrstliken  herlieheid 
allewege  gerne,  de  üod  simn'  l:mir<  vvulmnj^t  ride  vnde  gesund.  Bereuen  vndtr 
vusem  secrete,  am  vrijda«:!'  vor  drm  sutirc  Vülcntiui  dage,  anno  LX.  secundo. 

Nack  dem  Concept  at^  Fapier.    Ohne  Unteraduiß. 

Enmierufuf  des  Raths  von  IMeek  ttuf  das  in  No.  139  wrherg^nende  SdureibM- 
1462.    Feb.  13. 
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Ynaen  Trnntlilcen  grut  mit  Tennogeii  alles  gud«n.  Ersamen  heren,  be- 
tundem  gnden  vrande.  So  also  gij  vhb  gesoreneD  bebben  van  vegen  «odaner 
vpsata,  de  da  kopman  to  Bergen  wescnde  vnde  degenne,  de  mit  vns  van  erer 
wegen  regeren,  van  wegen  der  schepioglie  na  Bergen  gemaket  Scholen  Ih  bben, 
bcgercnde,  wy  se  wolden  vndervrisen,  dat  se  sulke  vpsate  afdcdcn,  licl.li.  n  wij 
den  Bergeniaren  mit  vns  wesende  laten  lesen  vnde  mit  dem  besten,  wij 
moclitt'n.  deshalnt  u  vndorwisot,  dt*  vn«  darvpp  j^eantwordet  vnde  iiiwon  crstira- 
beiden  gobeden  bebben  to  scriueude,  dat  zc  sulki;iit  alleren  nicht  ingesutt  vudH 
gcslotcn  hebben,  sunder  dat  zij  by  dem  gemeuen  kopniunne  vor  langen  jaren 
ingesatt  vnde  gesloten,  dat  deune  in  crer  macht  nicht  en  ys  allenen  vjitolosende 
vnde  to  entbiudeude,'  begerende,  juwe  borgere  vnde  schippere  dcshaluen  tovreden 
willen  weeen.  Mochten  wij,  ersumcn  guden  vruude,  ze  hebbeu  vurder  vnder- 
wiset,  hedden  wij  gerne  gedan.  Vnde  woiane  nnj  auat  juw  vnrdeni  willen  ba- 
wisen  mögen,  willen  wtj  vna  gudwillicli  latan  binden.  Kennet  God  almecktich, 
de  jttwe  enamheide  apare  wolmogende  vnde  geaund.  Screuen  am  sonnauenda 
m  snnte  YalenttDi  dage,  Tnder  vnaem  aacrete,  anno  LXII*"' 

Constilea  Labicense«. 

AMfw^fi:  Den  radmannen  tor  Wismar,  Ttiaen  u.  s.  w. 

Xach  dem  Original  im  Rathsarchic  zu  Wismar.    MU  Retten  de»  Secrel* 

Der  üatt  von  Dangig  ä<uM  dem  JZa/Aa  wm  Lübeck  für  deese»  aitf  das  Zulande- 
kommen  eines  WaffeneHiiMande  verwandte  BemShmiiien  und  Kotten. 
1463.    Feb.  14. 

Vnaan  frnndlidcen  grot  mit  vormogen  alles  guden  steds  touor.  Eraame 
herm  vnde  wolwiae  beanndwe  günstige  guden  firnnde.  Juwer  araamkeit  braff 
MD  daga  Thoma  apostoli  nagest  uorgangan  geackrenan  int  lange  inkoldende 
mannickaxlay  vlitb  möge  vnde  koste  der  zake  haluen  twissoken  den  irlnoktigestan 
bocbgebornan  forsten  vnde  heren,  herrn  Kazimir  to  Polen  etc.,  vnsem  genedigaten 
berm,  vnde  kern  Oristiern,  der  rijke  Dcnnemarcken  «te.  konigen,  vmbe  TUseD 
^T)de  des  gemoynen  besten  gehatt,  so  dat  juwen  ersamheiden  durch  den  erwer- 
'i:gi'n  in  Ont  vader  vnde  herrn,  hcrrn  Arnold,  bisschopp  to  T,ubeck,  in  bijwpsen 
<ies  gestrengen  besrn  Jackeym  Breden,  ritter  vnde  sendebaden  iu  macht  eyuer 
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credencien  des  gedochten  heru  koniges,  were  vorteilet  Tnde  to  kennen  ^gegenma, 
wo  dat  syuo  koniglickc  gcnade  alle  puncta  artiolen  vnde  rlansiilon  im  rew«« 
des  frundlicken  v]islnp;os  brjjrppen  volknmpn  vnde  all  hnldcri  woUU'  vude  deu 
nakamoD,  so  ncruc  vuses  hcrrn  gcoadc  kouiges  to  Pcdcn  ft(.  mit  syncr  geiiade 
vndirsaten  deme  also  ock  don  Avorden.  Ersame  herrn,  giinstigp  gudtu  friinJi, 
wie  dancken  juwer  tisuiDon  wijsbeith  solker  juwer  möge  vnde  vlieth  gehat  mit 
deger  andächtigem  vlite,  willende  dat  Got  lielpeude  nah  allem  vermögen  vmbc 
juwo  ersame  wijälieit  vnde  de  juwen  gerne  vorscbulden  vnde  vorhopeu  aone 
allen  twifel,  Tose  genedigste  heir  konigk  mitsampt  synor  genaden  vndtnaten  de 
beelutynge  des  frondlicken  vpslages  vorgeschnaen  na  allem  inbolde  der  reosene 
daroaer  gemaket  ok  Tnuorkortet  kolden  werde.  Tnde  ao  denne  in  dem  genomden 
recaesse  etejt  begrepen,  eyn  jnwlick  partye  synen  sohedesherm  alle  jora  vnde 
gerecbtiebeide  eta  bynndn  eynem  baluen  jore  effke  veemdel  jam  vor  der  tobope- 
kamynge  in  juwer  herm  »tat  oueraenden  solde  etc.,  daranne  an  irnBem  dele  nickt 
gebreck  «oll,  aunder  wie  sulke  vnse  gerecbtiebeide  bij  maen  sehedesherm 
bynnen  vorgei^chreuoner  tijdt  hobben  wilUm,  den  zakon  nalikamende,  alse  dat 
vorgeaobreuen  is  vnde  vorsegelt  bij  der  hnlpe  van  Gode,  de  juwe  ersame  wij»bei( 
in  wolfaronder  gcsundheit  gcucdiglickcn  outholde  to  langen  seligen  tiden.  Oenen 
to  Danozk,  am  sunda^  am  dage  Yalentini  martiri^,  im  ete.  LXIl*"  jar. 

Kuthmaune  Dauczick. 

Äu/achfiß:  Den  ratbmannen  der  atat  Lübeck«  vnsen  u.  ».  w. 

Naek  dm  OHgkui  atif  Ayyfar.  UU  JMm  de»  Sttgtl». 

Bernhanl .  Ihrzog  von  Sachsen- Lauen fntrf;.  I^^ffrlu-ni  snh  hri  ütiu  Hatlie  rnn  J.iihprk 
äaruher,  dass  Hermann  JUiliin/liK.stn  Lantttuurycr  Üclujcrn  die  Fracht 
niclU  vdlaldndig  bezahlt  knie.     I4G2.    Feb.  14. 

Bernd,  van  Godcs  guadeu  to  Sassen  Eugcrn  vnde  Westnalen  beitoge, 
des  hilligen  Komessohen  rikes  ertscmarscbalk. 

Vnsen  gunstigen  grutb  mit  yormoge  alles  guden  tooom.  Werdigen  vnda 
eiaamcn  leuen  beaundem  vnde  gnden  frunde.  Wij  begeren  juw  weten,  dat  vor 
vns  sin  gbewesen  vnse  leuen  gotruwen  borgere  Tnde  scbipludt-  to  Louenbaig; 
de  vns  mit  dugc  hebben  angebracht,  wo  jnwe  borger  Ilildebrand  Bichlinghuscn 
en  vor  bebbe  entboiden  ere  fraobt  von  bodickboltes  wegen,  dat  se  an  den  tale 
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scholdeu  hebben  misset,  vnde  deiisuluen  vumn  borgeiu  sodan  holt  nicht  werd 
togbetellet,  darvor  se  denne  ok  nicht  doru«in  ftntwerdeu  wedder  van  sick  to 
tdl«nde,  dar?an  noch  van  ainer  wegen  yiuen  lioigern  lutstendicb  Bio  twolffte 
Inlue  mnk  eta  Bidden  wij  mit  flite  gatiikeii,  gij  den  genanten  jnwen  borget 
Hildebiande  so  bebben  vnd«  ynderwisen,  dat  he  vaeen  borgeren  sodane  Xli  merk 
lumtreke  rnde  betele,  vppe  det  en  der  nirder  moje  vnde  elage  vmme  to  donde 
nen  nod  dorae  wesen.  Weie  id  seke  he  deme  eo  nieht  don  volde  vnde  nicbt 
eo  «ohude  vnde  effte  denne  vnae  leuen  getragen  jnvem  borger  det  eine  toneden 
effie  vphelden,  des  moste  wij  vnde  volden  Staden  so  lange,  betb  vnsen  vilge- 
dachten  borgeren  recht  weederoare.  Mochte  en  ouent  recht  wedderuaren,  so  dat 
juwer  vndcrriohtinge  vnde  vnser  bede  hijrinne  moohten  geneten,  sogen  wij 
leuest  \nde  dat  vmrae  jaw  in  geliken,  wen  gij  des  van  vns  begcronde  wercn 
vnde  myt  juw  cddcr  den  juwcn  so  gelcf^cn  were,  f?em^  verschulden.  Besses 
juwe  riehti,c:<>  brettiikc  antwerde  by  dussen  jegenwordigen.  bereuen  to  Louen- 
borch,  am  liage  Vaicuimi,  vudor  vDsem  ingesegel,  anno  Domiui  etc.  LXII**. 

Aufschrift:  Den  werdigan  vnde  enamen,  vuson  Icuen  bisundern  vnde 
gnden  firunden,  borgermeateren  vnde  radmanoen  der  stad  Labike. 

Nack  dem  Original  oi/  Aqner.  Jftt  «It  Ptmd  m^geAHMem  SttgtL 

€XUV. 

Verderb  einer  Partei  Saig  änreh  SekuJd  der  Schwer.   14$»,   Fdbr.  14. 

Hans  Otte  vnde  Hinrik  Soroder»  inwoner  der  stad  Lubeke,  vor  deme 
eisamen  laede  daTsulnes  to  Lnbeke  hebben  vonniddest  eren  vetgestrekkeden 
smen  vnde  vpgeriohteden  vingeren  stauedes  edea  Ufltiken  to  den  hilghen  ge- 
sworen  vnde  wargemaket,  dat  se  int  iar  etc.  ejnvndeveertieb  des  snnauendes 
vor  Martini  sohipper  Hanse  Stalhode  van  Warnemünde  ym  naroen  vnde  van 
wagen  Hinrik  Lindeman,  borgen  to  Bozatke,  an  bord  broobtca  vnde  ouerantr 
worden  anderhalue  last  soltes,  vrame  de  in  syn  schep  to  nemende  vnde  dem  er- 
Bcreuenen  Hinrik  Lindcmanne  de  to  Rozatke  to  bringcndo,  T)ps  dennc  de 
erscreuene  schipper  Han.s  Stalhot  myt  sinen  schipkindpru  sodau  solt  in  syu  bebolt 
vnde  bewaringe  genomcn  hebben,  en  »eggende,  dat  se  to  hues  gingen,  se  wolden 
dat  hüit  wol  inneroen  vnde  vorwaren,  so  siek  behorde.  Alsus  bebbe  de  genante 
schipper  Hans  Stalhot  myt  syneu  scbipkindem  sodan  solt  liggen  laten  vnde 
hebben  de»  nicht  yugenomen.    Darvader  denne  des  nachtes  van  dem  suudage 
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vp  den  macndneh  daruegest  dat  wator  gp'wassi'n  vndo  su  grot  ji^cwnrdcn  sy,  dat 
it  iti  fh'H  iiraiiH'  irf'jxan  py  vnde  hel>bf  also  den  jirame  myt  dem  solle  to  gründe 
dienen,  daruuer  dat  soll  vorgau  sy,  wtdk  uiulcrs  nergen  van  sy  gekoraeii,  den 
van  vorsumeuisse  wegen  »chipper  Hans  Stalhodes  vnde  syner  acbipkinder  vor 
Bereuen,  suuder  ienisrerleye  argelist. 

Nack  einer  Intcription  des  Nüderttadtbucht  com  J.  1462,  Valentini. 

CXI.V. 

Der  Raihmann  Johann  Gtrwer  zu  Hamburg  überweiset  die  ihm  aus  der  niederen 
Melle  daselbst  t>om  Rothe  verschriebenen  13  -mfi  j'dhrliiher  Rente  drm 
Kloster  zu  Marienwold  zu  bestimmten  Verteendungen.    1462.    Feb.  26. 

Ik  Johan  Qherwer,  Tadman  to  Hamborcli.  Bekenne  rnde  betu^e  opeio- 
bare  mit  deaaeme  bieue,  dat  ik  hebbe  drutteyn  mark  gbeldes  jarliker  renthe  ia 
de  nedderen  moien  to  ^mborcli,  de  my  de  rad  danuluea  inoe  heft  besegkelt, 
eise  de  houctbreff  darop  ghegenen  dat  elarliken  vthwiset,  welker  drutteyn  mark 
renthe  ik  hebbe  ghegeuen  vnde  gbeue  tnit  craft  desses  breues  den  erwerdighen 
ebhcdissen  vaderen  vnde  ghantzen  satnmelingho  des  closters  to  dem  Marienwolde 
by  Molue  bclegbeu,  to  brukcnde  to  wetcubrode  also  to  wegghcn,  de  raen  en  to 
alsulken  tidon,  alse  bir  nascreuen  steit,  alse  be^ebedeliken  vp  alle  vrigdaghe,  vp 
alle  Vnser  Imf^n  frouwcn  ationdc,  alse  Aununeiationis  Visitafionis  Natiuitatis 
A<>iini]it iur  is  (  «iiif  i  [itionis  vnde  Piiriticationis,  vp  sunto  Mafthias  auf  ut,  vp  pnnte 
l'iiilippus  %»ide  Jucobus  aucnt,  vp  snnte  JohanniH  Buptisti  u  uueut  siiur  griMiit. 
vp  sunto  Peters  vnde  Pawels  anent,  vp  siinle  larDhiis  a!u  iit.  A'p  autile  Laurentius 
auent,  vp  sunte  Barlholonieus  auent,  vp  sunte  Mallu  us  auent,  vp  snnte  SyraoD 
vnde  Judas  auent,  vp  sunte  Andreas  aiieut  vnde  vp  nunte  Thomas  auent,  vp 
^ken  dach  vnde  aoent  Toraercuen  »ehal  nien  kopen  vor  dre  schillingbe  wegge 
vnde  de  binnen  cloatera  like  delen.  Vnde  tk  wil  ein  de  rentbe  inmanen  vnde 
wil  86  to  vertiden  in  deme  jar,  alae  vor  sunte  Johannis  daghe,  vor  annte  Michaelii 
daghe,  vor  Winacbten  vnde  tot  FaMcheD,  to  elker  tid  dre  mark  veer  sehilliag^e, 
deme  becker,  de  dat  brot  backet»  edder  eneme  anderen,  den  se  dar  rmme  leDdet, 
vppe  de  tide  vorscretien  antwerden.  Ynde  weret  dat  de  rentbe  de  rad  to  Hatn- 
borch  Tthlosen  wolde  in  tokomenden  tiden,  so  sebal  de  vorscreuene  aammelingbe 
efte  Dement  iran  erer  wegben  tneebtich  wesen,  den  houeteummen  to  entfangbende^ 
men  me  acbal  den  leggben  by  de  kemerera  des  radee  to  Hamborcb  so  Lwghe, 
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»lat  dt*  in  wiisÄe  reutbe  binnen  Ilanibon  h  wt'dder  beiecht  werde  Ok  wil  ik,  dat 
de  vorscreuenc  sammclinghe  dm  lioiietstütl  uoch  de  rentbe  anders  ni  rglicii  tu 
bruken  Scholen  efte  mogbeu,  lueu  lo  wcteubrode  alse  to  wcggen.  Dat  ik  to 
«wigli^  tidetn  also  ^1  gh«liolden  hebben,  de  em  de  ebbedissche  binnen  dosten 
like  scbal  delen  lafen,  dat  elkem  jo  vp  enen  jevelken  dach  Tonoreuen  cyn 
vegghe  werde.  Ynde  weret  dat  in  tokomenden  tiden  desse  rentlie  anders  wor 
to  gebruket  werde,  so  beholde  ik  my  vnde  mynen  «ruen  de  Torsereuenen  dirutteyn 
mark  gheldee,  ym  to  brakende,  vnde  willen  Tnde  moghen  ce  schicken  na  inaseenie 
willen  annder  jemendes  inaegghent  alse  van  dee  vorsoreuenen  eloaters  weghen. 
Tor  desse  klenen  woldat,  de  deme  almeohttigben  Oode  meto  beheghelik  wesen, 
bidde  ik  vüdo  Wghere,  dat  eyn  jewelk  wil  spreken  vp  elken  dach,  den  dit  brot 
also  ghedelet  vnde  gheuen  wert,  eyn  Patrr  noster  vnde  eyn  Ave  Maria  an  de 
dcehtnisse  des  waters  vnde  blödes,  dat  Jbesus  Oristns  swetede  in  demc^  ghnrden« 
do  he  sine  bitteren  pyne  vnde  den  swaren  doet  vor  ms  sunders  wolde  lidnn. 
Ok  hiddc  ik  vnde  beghere,  dat  de  sammelinghe  des  vnr«erciirncTt  cln^tt  rs  to 
rwon  tiiW'U  in  deme  iare,  to  olkrr  tid  tw«-  missen,  alse  bescbedeliken  iu  d«m  achte 
liiigt'U  sunte  Pawels  sinrr  liokrhriu^lu  tue  missen  van  Vnserer  leuen  frouwen 
mit  der  sequeutiiii  Auo  preclara  vikii  ene  Collecten  van  allen  eristenen  zelen, 
de  anderen  missen  van  allen  cristenen  mit  euer  vigilie,  vnde  iu  dtn  achtedagen 
»ante  Yitcs,  de  anderen  twe  missen^  ene  van  Vnser  Icucu  frouwca  vnde  de  anderen 
van  allen  eristeneii  zelen  mit  ener  vigilie,  alse  voTSOreuen  ia.  Tnde  beghcrei 
dat  ee  vor  my  vnde  twe  mine  husfrouwen,  alae  Ohezeken,  de  Qot  gncdich  ay, 
vnde  Hilleken,  de  nu  tor  tid  myn  husfrouwe  is,  bidden,  dat  vns  de  almeohtighe 
Qot  Wille  schicken  vnde  voghen  in  de  w^ghe,  dar  wy  inne  moten  vnde  moghen 
BsUch  werden.  To  opembarer  tnehnisse  vode  sekerheit  aller  vorscreuenen  stucke 
kebbe  ik  Johan  Gherwer  myn  in^eaeghel  vor  my  vnde  myne  emen  boten 
henghen  an  dessen  breff  na  der  bord  Oristi  verteinhundert  jar  dar  na  in  deme 
twe  ^n<le  aostighesten  jare,  des  frigdaghea  na  aunte  Mathiaa  des  hilghen 
apo»tela  dagheu 

CXLVI. 

Die  Kämmerer  »nd  Gt srlnrorenr»  des  Lii^idis  Ffhiniint  l/ittcn  dfit  Iiatk  von  Lübeck, 
icegtii  der  tieiatiichtn  Jurisdiction  mit  dem  Koiüyt  limksiirailif  zu  neinnen, 
damit  das  Land  nicht  in  Schaden  komme.    1462.    Marz  l. 
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Vnsen  plichtighen  willighen  denfit  alte  tijd  tonorn.  Yorsichtighen  er- 
aamcn  knien  luTen.  So  juw  Bcrchtram  van  Rcntelen,  vnse  houedmao,  wol  er 
vnderrichted  befft  vml  ok  noch  vorder  rnderriclitende  wcrd,  alze  ran  des  rechtes 
Tnde  brokes  wcghen  to  liysstorppc  vnn  des  prono<?tfs  wpphpn  vnde  nk  vord  van 
d<'8  brokes  weghen  tor  Lundkerken.  uIzp  van  dos  kcrkhr'n  n  wegen  darsuhu  s  ete , 
des  ys  vns  to  wetendc  ghewordcü,  wo  dat  de  erhenoineueu  heieii  gliedenkcui  vn^ 
van  der  wegen  to  citerende  vnde  in  last  to  bryn;j;lieiidp.  Worviniiie,  ersamen 
leiten  hercn,  biddt*  wy  juw  deustlikeu  vnde  vruutlikeu,  gy  vau  der  wegheu  »ut 
deua  konynghc  willen  sprekeu,  alze  he  in  kort  bynnen  juwe  stad  koraende  wert, 
80  wy  irvann  hebben,  vnde  alse  he  der  gcyatliken  lehen  eyn  khenbera  ts,  wo 
darby  raren  mogben,  vppe  dut  wy  van  der  wegben  in  neyne  beswaryngbe 
effte  laste  en  komen.  Vnde  bidden  des  juwe  beserenen  antworde.  Sijd  Gode 
deme  heren  beualen.  Soreuen  des  mandaghes  in  dem  Tastetanende,  ynder  des 
landes  Temeren  ingbesegel,  anno  etc.  LXn. 

Komerere  vnde  gantaen  sworen  des  landes  Yemeren. 

A^fschfift:  Ben  —  —  ladmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  gunstigben 
beiden  leuen  heren. 

Naek  dtm  Origituil  auf  Papier    Mit  Baten  de»  SHegah. 

CXl^YlI. 

Der  Rath  von  Dangig  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  er  halte  es  für  xtoe^fdlos, 
dass  au^  der  Kötäg  von  Palen  alte  Be^immuHifen  des  oA^vadUosMfM« 

Rccesses  beobachten  werde,  und  werde  teinereeits  eine  Dursteilmnff  temer 
Hechte  rechtseUiff  de»  ikhiedsherre»  einsenden.    1462.    M4r»  3. 

Ynsen  frandlicken  gret  mit  vermögen  alles  gaden  steds  toaor.  Ersame 
herm  vnde  wolwise  besundere  gnden  fmnde.  Alse  wie  jnwer  ersamen  wijshttt 
teuer  eck  wol  bebben  gesebreuen  van  der  sake  twisseben  den  irlnohtigesten  hodi- 

gebniti  f')r!^teii  vude  hem,  bom  konigen  vau  Pulen  vnde  Denneraarokcn  ete, 
Ynde  dat  juw  herrn  van  deme  erwerdigen  in  üot  vader  vnde  herrn,  hem  Arnolde, 
bisscbop  to  Lübeck,  iu  bywesen  dos  gestrengen  Joeheym  firede^  rittor,  in  macht 
eyner  credencien  des  gedachten  hern  koniges  to  Dennemarcken  wero  vorteilet, 
wo  dat  syno  koniglicke  c  iiüde  :\]]v  jitiiu  te  artieulo  vnde  elatisnlen  im  reczessc 
des  frundlicken  vy»sla-:es  biyiejien  vii!kn[iit!i  vnde  all  h(»bieu  wolde  vnde  den 
nakamen,  auuerne  vuses  hem  genade  konigcs  to  Falen  etc.  mit  syaer  genadoa 
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vtidirsritf'ti  ock  also  d(»ii  wurde  vir.,  ersamc  lu-rrn,  günstige  gudcn  fnuidc, 

wie  vorhopen  ano  allen  twyffll,  vnse  genrflic:?'te  her  konigk  mitsampt  allf  synor 
gfnnden  vndirsutfii  de  boslutinpe  dr«!  fnuidlipkon  vpslncrfs  vorsosilircum  na 
allem  inbolde  der  rprzpssc  damupr  ^emaket  vnuurkortet  luildrn  werde.  Vnde  so 
denne  in  den  geiioiudeu  ree^cessen  steyt  bogropcu,  cyn  juwlick  jiart  syiicu  »cUedes- 
liern  alU;  juni  viule  gerechtighoith  eto.  bynnen  eyneiii  halut-n  jare  eüte  verendel 
jares  vor  der  tobopkumyngc  iu  juwer  hcru  stat  oucrsenden  sulde  etc.,  daranne 
in  Tiueiii  dde  nidit  gebreck  sal  wesen,  rander  vie  «olke  gerecbtiolieide  by  ynsen 
mhedesbera  bynnen  vorgcschreuetkeir  tijdt,  eflle  Qot  wiU,  hebben  willen  den  saken 
natokamende,  alae  dat  voreehreuen  is  vnde  voniegelt  bij  der  hnlpe  van  Oode^  de 
jttve  erqame  vijabeiih  in  volfarender  gesundbeit  genediglick  entholde  to  langen 
seligen  tiden.    Oeuen  to  Dancsk,  am  dage  Ctncrum,  im  eto.  LXII*  jare. 

Rathmanne  Dancsike. 

Aitfsehri/t:  Den  rathmannen  der  atadt  Lübeck,  vnaen  u.  s.  w. 

Nadt  dm  Original       Fa^ier,   Mit  gr6mrf»lheH$  erhaUetimn  Siegel  (angek.  de»  S.  April). 

CXIiTIO. 

Her  Radi  von  Lübeck  urkundef  «ier  den  Verkauf  «o»  odU  Schiß pf und  Blei. 
1462.    Mär»  8. 

Juw  tiiiamiiD  wijsen  mannen  bür|^('rme«äterpn  viidf  radtiKiiiiicn  to  liander- 
husen,  vnsen  gudeu  vruuden,  dou  wij  borgcinu'.sti;r€  vude  radiuuunc  der  stad 
Lubeke  witlik  vnde  opembar  befugende  in  vndo  mit  dcsscme  breue,  dat  vor  rns 
u  gekomen  Andreas  Nigelssen,  toger  deeaes  breues,  Tode  gaff  vns  to  kennende, 
wo  dat  be  in  ticbten  gebolden  aebole  werden,  dat  be  etlik  bynner  yneer  stad 
im  sommere  negeat  vorleden  gestolen  aobole  bebben,  vnde  vmme  eik  des  to  ent- 
leddigen,  is  mit  em  vor  tds  gekomen  de  beeehedene  Hinrik  Petetshagen,  tuges 
vnde  Ionen  wol  werdich,  de  Tormiddelst  ainem  Tthgestreekeden  arme  vnde  Tp> 
^diteden  yingeren  stanedee  eedes  liffliken  heft  to  den  hilgen  geeworen  vnde 
warmaket,  dat  he  im  sommere  negest  vorleden  vmmetrent  Johannis  dage  to 
middensomere  dem  ersereuen  Andreas  Nigelssen  rechte  vnde  redelikcn  vorkofte 
achte  scbippunt  blijgea,  wea  myn  ofte  meer.  Vurder  bekande  desulnc  Ilinrik 
Petersbagen,  dat  de  erscreuene  Ander«»  em  ^ulk  vorscreuen  blijg  wol  to  danke 
heft  vornuget  vnde  bctnlet,  vnde  vorlet  dcnsiduen  Anders  vnde  sine  borgen,  nam- 
liken  Stieb  JS^igelsseo,  Stich  Euutzen,  Peter  ^igeUsen  vnde  Nysse  Wulff,  de  suik 
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blijg  van  dem  eracreuenen  Hinrike  Peterahagen  to  Trauemunde  hadden  geborgeU 
van  aller  vurdpr  namaninghe  van  des  vorscreuenen  blijgef»  wegen  qwijt  kddich 
vnde  los.  To  rnerer  tucbnisse  der  warheid  is  vnfer  stad  »ecret  ruggelinges  ge- 
druckt vppe  dcs«ten  breff  Geuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  veerteyn 
hundert  darna  im  twevnde»ostigesten  jare,  am  maadage  na  deme  sondage  Inno 
cauit' 

Nadi  {tan  OrigUuL  MU  «ff^wiptfeMeM  woM  erkolfeiMii  Seeni. 

Der  Rath  von  Braunschweig  sendet  dem  Ruthe  von  Lübecl  Entwurf  eines  Fehde- 
briefes an  den  JJprrnß  Friedrirh  von  Tiraunschweig  und  achreibt  über  den 
passenden  Termin  der  Absetulung.    1402.    Märt  11.^ 

Vnse  fnintltke  denet  touorn.    Ersamen  bisnndern  leuen  heran  vnde 

frunde.  So  de  ersamen  juire  radessendeboden  latesten  bynnen  vnser  stad  van 
Ttts  flcheidedeu  \nde  vns  nu  kortes  geschreuen  hcbben  na  dem  auescheide,  wanne 
nien  de  veydebreffe  dem  hochgebomen  forsten,  iiern  Fredrrirke  dem  jüngeren  to 
Brunswigk  vnde  Luneborch  hertogen,  senden  wilU'.  dat  \vy  juw  dat  denne  so 
tydliken  schryuen  wolden,  dat  gy  juwe  borf^rro  vor  orem  schaden  moebten 
warnen  etc.,  lenen  fmndes,  wy  hcdden  juw  eyn  sodanc  reide  wol  ouer  verteyn 
daj.'lien  togesehreueu,  also  is  dat  anderen  erliken  Steden  vnde  vns,  de  dusses 
nüüde  to  donde  hebben.  van  den  forsten  durvniuie  duglie  to  boldendc,  wente 
herto  vurlengbet  vnde  hebben  darvmm«  nu  am  dingsdaghe  vnde  mitweken  lettt 
vorgbunghen  myt  den  olden  hertogen  Wilheln  vnde  hertogen  Hinrioke  bjmnen 
vneer  stad  dughe  gebolden,  auer  dar  en  ia  nicht  endighea  gefiinden,  ok  en  syn 
van  der  veghen  forder  neyne  daghe  noch  d^hedinghe  to  holdende  nioht  vpp- 
genohmen,  so  vy  juw  hima  den  aueacheit  deaaea  daghea  wol  taten  willen  be- 
richten. Tdooh,  leuen  frandea,  so  hebben  nu  de  anderen  erliken  etede  vnde  wy 
willen,  dat  wy  vnser  veyde  vnde  vorwaiingea  brene  willen  nthaenden  vnde  gan 

*)  Itn  J.  1478  kam  diui  GcHdtäft  norhiral«  tur  Sprache.   Aty«  Knufm«  g«rieth  daralwr  In  Nti«)t  mit 

Aniln-ii»  Ni)r«'l«cn.  l><'r  Kütli  mhi  Lfihi-<'k  gah  in  i-ini'ni  Sclinibi  ri  vom  4.  Nijvbr.  (luiiiufken  ua  Onui. 
SiiiU't )  folgt-nile  .Xunkiliift;  .\n«lrc'.is  Niu'elBcn,  Ilürtft-r  in  U;iiiil*Ti<,  kaiiflc  von  iitinr  Pflcrxhaif»'!! .  BüTfcr 
it)  LflhtH'k,  8  SrliÄ  Blei,  besahlu-  ab«-r  iiirlit ,  noniliTn  cKiwii  li  Pcti'ri'liagen  wollt«'  nun  «In«  BIri  wii'ilfr 
haben.  w»r  in  •■iuciii  SrhlfTc  v<>rlit<l<-n,  <\\i*  Hi<*li  xur  Z(*it  nocli  in  TrarcinAndti  b«>f»ad,  koaatv  aber 
nicht,  wnlil  heranogiMKjtiimeii  werden,  w«il  ea  gans  unten  im  Gnutde  lag.  Er  ergriff  demnach  den  Auaweg 
i-H  vier  aniit-reii  BurKerii  in  i:.>ii<len,  dArMi  «incr  l$|yg  Knotaen  war,  au  ^■•rkaofeD.  DiCM  viar  werden  in 
obiger  Urkunde  Borgen  genannt. 

^  Der  Ravlh  der  ni  der  Fehde  Anläaa  gab,  wird  enihU  in  Qrumttff,  LAb.  GhnMikni  Th.  2  S.  Stß. 
Vgl.  noch  V,  d.  hopp,  Uamierereaie  Bd.  6     106  fg. 
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kton  in  dawcr  tokomenden  weken  ncgest  nn  dem  «mdage  Letare,  eflft  dnth 
«nders  nioht  to  eyner  anderen  gvytliken  wyse  gebneht  werd.  Des  möge  gy 
darrpp  juwe  borgen  w»men  vnde  one  witlik  doyn,  aek  vor  tohaden  to  bewarende. 
Tnde  wy  «enden  jaw  hirinne  voraloten  Tomniingbe  dee  Teydebreffes  vnde  ok  der 
Torwaringe^,  alae  Tna  dunoket^  de  men  an  de  Brunavigacben  forsten,  ao  dnaae  eleyne 
iognloten  tiedele  der  foraten  namen  innebolt»  doyn  sobnUe.  Vnde  vnae  gryüike 
bc^er  ia»  dat  gy-de  to  atnnd  willen  na  juvem  vorbeterende,  effit  juw  dat  anders  gnd 
danoket,  Inten  ingrosseren  vnde  latet  den  datum  aehrynen  vppe  den  mandach  na 
Letare  rnde  aendet  vns  den  veydabref  myt  den  vorwaringen  voraegbeld  by  duaaem 
je?pn Word i gern  vnsem  boden.  Ok,  leuen  fruudes.  w^  !  Tif^ken  van  jnwer  vnde 
ok  der  undi-rfii  erliken  stede  wegen,  don  diisscs  midcie  to  dondc  is.  vnse  merek- 
like  antwnrile  schriftlikcn,  vude  ok  dariune  vu»«  ( laphc  ucddcr  ansliin  latoii  vppe 
de  appcllac  icii.  cilsp  lu-rtog  Frederick  an  de  stede  gedau  heilt,  vnde  sodant;  bieue 
wolden  wy  juw  gtsuud  hebben,  middc  to  vorseghelende  Also  in  wol  viume 
kortlicheid  willon  dor  tyd  vnde  ok  tnontbures  van  den  Steden  ht-weghen  vnde 
den  dunckct  uutt€\  dat  de  vau  Oosler  Mugdcborch  vudu  wy  uu  »uduuo  aulworde» 
nde  claghebreue  vau  der  stede  weghen  alle  yorsegbelen.  Dat  gy  dat  nu  wetten 
vnde  jvwe  Tulbord  ok  ao  midde  ay.  Hirmede  ayd  Oode  aalich  beTalen.  Qe. 
Kbenen  Tnder  ▼naem  aecret^  am  donneradage  na  dem  wmdage  Invocauit,  anno 
Doinini  etc.  LX.  aeenndo. 

De  rad  der  atad  to  Bninawigk. 
Aitftdurift:  Den  radnitnnen  to  Lnbdce,  Tuaen  «.  9.  w, 

S«k  im  OngM  «1/  Apj^.  Ml  gta  «rtelfeiwm  Bgard. 

€Ei. 

Entwurf  eines  FeMebriefs  des  Eafhs  von  Lübeck  an  den  Hersag  Friedrick  den 
Jüngern  von  Brautischtceig  und  Lüneburg.  1462. 

Irlucbtede  hochgebome  furste,  her  Frederick  de  jüngere,  to  Brunswigk 

vnde  Lnneborch  hertoghe  W(  ttet,  so  alse  gij,  itlike  juwe  manne  vnde  denere 
myd  huljte  vnde  daet  der  juwon  vns  vndt>  den  vnsen  vnde  ok  itliken  anderen 
lies  hilgeu  Komischon  rijkes  {^etruwen  vnderdanen  vnde  vnscbuldigen  kopmuune 
ore  gud  vppe  vnde  van  des  bilgen  rijkes  frygen  «traten  in  jnwe  slod  Moringen 
gfdreuen  vnvorwunnen  sunder  gerichte  vnde  rt'cht  myd  gewald  genohmen  vnde 

^  Dii'  Ht-ljr  Hiwltthrliclie  v»r*oarin$t  cntbKlt  nur  die  Anseige,  dtw  der  Febdefari«!  »MgaaMtgaD 
Dtor  Angüb«  Jm  Grande«>. 

90 
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forder  to  Homboreh  gefoyret  vndp  uoch  aae  wedderkeringe  beholden  mde 
Bunder  vorfülgliingo  vude  tobringlunge  des  rechten  niyd  ephener  göwald  vor 
rucket  vnde  ua  juwer  bequeiiiiciitiid  vorvtbert  vnde  vorkoft  hebben,  allent  ge- 
scheyn  vnvorfolghet  sunder  vejde  vnde  vorwaringe  vnde  ane  vorwnnnen  fohiild, 
nachdeme  de  nottorft  denne  emohet,  Mdanem  vnreohteii  vnde  gewald  mit  cnft 
weddertoatande,  vnde  bisundem  ftlae  wy  myd  truwe  vnde  vnderdenudieit  deme 
Iiiigen  Somisehen  rike  gewimd  syn,  nicht  myn  en  mog^en,  denne  dat  wj  den 
▼nsohuldighen  venderande  msn  vppe  des  hilgen  lykee  frygen  stntett  syn  lyff 
beeehuieo  vnde  dat  gud  na  vneem  vormoghe  to  beflohennende  gebotet,  weret  nn, 
dat  ivy,  de  rad,  vnd«t  vnee  gemeynen  botgere  to  Lubeke  niyd  vD«em  bonetmaiuie 
knechten  deneren  vnde  alle  den,  de  wy  daito  bringen  moghen,  sodanen  Straten- 
roff,  openbare  handdadige  vredebrekere  sochten  edder  soyken  leiten,  der  welken 
eokemcn,  wathe  states  de  were,  vnde  by  den  fojron,  alae  sek  van  recht»  ge* 
boret,  vnde  jtiw  edder  den  juwen  darouer  vnde  ok  vmme  sake  willen  vnde 
schulde,  de  wy  to  juw  hcbbcu,  jennigen  schadou  drdcn  an  landen  luden  sloten 
gprirhtcn  viuhi  gebeden,  dat  sy  pandscini|)p  eghensohupp  knechtescbnp,  !in  roiie 
an  brande  an  dotslaghc,  wu  sek  de  schade  makcdc,  were,  worde  ofldfr  (okcme, 
des  schaden  vygeud  wille  wy  syii  vnde  juw  den  juwen  edder  noyraaiide  van 
juwer  wt'ghen  niehtes  plichlich  syu,  darto  to  antwordendo,  vnde  willen  vus  des 
vor  vns  uude  vnse  gantzeu  gemeyubeit,  vnseu  houetman  knechten  vnde  deneren 
vnde  vor  alle  de  jenne»  de  trj  darto  brtnghen  moi^ien,  vnae  ere  w  jnw  vnde 
den  juwen  vestliken  wol  verwaret  hebben.  Vnde  dee  to  bekantniise  ia  vnwr 
atad  aecmt  nedden  vppe  dttssen  breff  gcdrugket  na  Crieti  gebord  verteynhnndert 
iar  dama  in  dem  tvcy  vnde  aeatigesten  iare. 

NaA  einer  Äirfiadtim»g  mf  einem  Katte  JRq>ier,  mrf  leeldkeM  tw^eiA  eme  varwaringe  «MI,  üt 
abgetduckt  werdem  aoU  au 

bertofen  WUhalme  den  eldanm  vad«  den  Jun||W«n,  to  Bruntwigk  vod«  Looebotcb  bsnofea 
bOTtoe»  Hinrieke  to  Wolfalfaiittol,  to  Branawii^  Tnd«  Lnaeboreb  bortogaa 

htttogi'n  l-'r<-.;.  rlokr  den  uldcren  vn^Ic  h'<rt<j.^',  n  H-TiiiU-  TOd*  h«rtOgen  Ott«!  deS  JanfCran,  tp»  MHOb  to 
Tiellf,  to  Bniiuiwigk  vnde  Luncbarcb  liertogcu 

bcrtogen  Otto  den  «IderMi,  b«rtoga»  Oltea  aeUfMi  mmd,  bertogen  to  Bratwvigk  «onbaltldi  «o  Vatv. 

Vikarie  m  der  St.  Jürgen  KapOe.    1463.    MOrs  14. 

Uiurik  Öc'hiltknecht,  borger  to  Lubeke.  vor  dessero  boke  hefFt  bekand  vor 
sijk  vnde  sine  eruen,  dat  he  van  den  ersamen  heren  Hermen  Wilrade«  vnde 
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lieru  Jobati  "Wantzleuen,  vicrtrien  der  kerken  to  siinte  Jnrien  vor  Lubeke  belegen, 
im  nameu  vnde  vao  wegen  der  gkemencn  vicaneu  der  erscreuenen  kerken  tO 
fliner  ghenoge  hebbe  entfangeD  twe  hundert  raarck  lubesch,  darvor  he  densuluea 
vienien  vorkoflt  hefll  vnde  jegenwafdigen  vorkofll  in  krafll  Atmer  schriffi  teyn 
mark  gel  des  io  Tnde  vth  zinen  dorperen  vnde  molen  to  Boleuestorppe  im  ker- 
«pele  to  Batke,  alle  jar  vppe  dat  fest  Ifortuii  Tinbeiroren  to  betalende  b«t  ao 
laaga  da  anereunte  Hinrik  den  genanten  vioarien  vnrder  iragaliligia  Teirwinnga 
vor  aodane  Tosgevord«  twebnndart  mark  Inbefloh  gedan  habbe. 

XaA  liti^  JliicriiitfM  diet  JKMitiifadttiMks  mm  «71  IMS,  .AcmMm. 

Blartrom  vo»  Benteien  HtM  de»  SaA  von  lAAetk,  die  geiiüidte»  JttnedieUon»' 
verMUmme  mtf  F^mtarm  eu  ortfnen,  mü  dem  Bemeilm,  d«m  «§  eehHmm 
MM»  «nBrd«,  teen»  oHe  l^refgäder  den  OeieHU^en  jntfaUem  aoKfen.  1462, 
Märe  19. 

Ifynan  willigen  denst  myd  Tormoge  alles  guden  touom.    Evsamen  leuen 

beren.  Jw  erbare  leue  wille  weten,  dat  ik  juwen  breff  wol  vornnrnrn  hebbei 
Tilde  ok  80  was  ik  to  den  simren  vnde  vor  dem  lande,  vndc  se  hebben  oucron- 
gedregen,  dat  ee  syk  myt  Peter  Diire  vi)de  myd  dorn  radp  vau  der  Lemken- 
lauen  nicht  bekümmern  xt'illen  vr\de  hcblien  den  beyden  jiartcn  vordor  geseeht, 
dat  SP  id  so  maken,  dat  id  laut  Vcincron  in  nenen  schad'^n  iti  kome.  Yort. 
l<'iieu  heren,  also  ik  er  vor  juwer  erlikeu  wisheit  gewesen  bebhe  van  di^s  jiro- 
u*stf's  wegen  vnde  van  des  kerkheren  wegen  vau  der  Lantkerkcn,  alse  vau  des 
Irokes  wegen  van  Byatorpe  vnde  ok  van  dor  Lantkerken,  leuen  heren.  dat  gy 
wolden  80  wol  don  vnde  »prekeu  myd  dem  hereu,  doiu  kouyiige,  vnde  dem  rade 
vsn  Holsten,  wo  ik  id  myd  den  popen  holden  schal,  wente  se  ddn  my  grote 
oaerlast  van  des  brokes  wegen.  Yort,  leuen  heren,  wert  sake  dat  id  jw  to  willen 
were,  dat  gy  wolden  acriuen  ant  lant  ofte  an  de  suaren,  dat  se  dar  knemen  vor 
des  konynges  gnada  Tnde  seden  em  dooh,  wo  id  van  oldelyngea  gewesen  bedde, 
rp  de  mede  dat  wy  dar  enen  ende  äff  gekregen  hedden.  Lette  beren,  sollen  de 
popen  den  broke  hebben  van  dem  lande,  ao  wil  hir  vp.  dem  Olambeke  kuat 
ijtteiid  wesen.  8ijd  Oode  ben<^en.  Gescreaen  np  dem  Glambeke,  des  Trydagea 
na  sunte  Oardmten,  anno  LXn. 

Ijcrtram  vau  Kentelen. 
Aufschrift :  Deu  —    —    radmaiinen  der  slad  l.ubeke,  myneo  M.  5.  W. 
Nneh  dem  Original  attf'  Fapier.    Mit  Spuren  eine»  tiiegeUi  (angtk.  dm  Sä.  Män). 

ao» 
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CI«III. 

Dar  Ba£h  von  Bogtoek  und  dort  Miwe9ende  Baässendebote»  von  StnUnmd.  tutd 
Wismar  erklären  die  von  den  Adterlenten  in  Bergen  getr<(fenen  Ter- 
fügwngm  für  ungeredUferUgt  und  fordern  den  Raik  von  lA&eck  auf,  sie 
anfguhelben.    1462.   MOrs  SO. 

Vnaen  fruntliken  grat  vnde  wes  wij  giides  Tormoghen  touoni.  Bnameii 
Idueu  heran,  guden  Tronde.  So  vij  UtMt  to  yxw  hebben  wenuit  kten  tau  den 
▼paate,  dat  d«  kopman  to  Berghen  eto.  ghemaket  hebben,  also  dat  nummant  achal 
TCirmdhteti  jenigbe  adtepe,  na  Beighen  to  aegbelonde,  in  nenen  Steden  aonder 
allene»  de  myt  juw  van  des  kopmans  wegen  darto  ghescbicket  sjn,  bj  aodanen 
broke,  alee  ae  danip  gbesettet  hebben,  dat  en  sulkes  mochte  wedder  afghedaa 
werden,  veote  vns  dren  stcdou  dat»  wen  id  tolaten  worde,  grot  bijnder  vnde  to 
uonianphe  were  etf  Vade  ok  vnse  sendfbodpn,  de  wij  darvmmp  to  juw  sanden, 
vna  hcbbeu  vor  juw  vorbodcn,  so  sc  Vüs  hebbeu  berichtet,  vor  de  meuen  hense- 
8tede,  wanner  sp  wor  tosajueniie  koniende  werden,  dar  wy  vns  darvan  en  willen 
vyndou  ^-^ndo  belcreii  laten,  oft  de  kopman  to  Bcrghen  sodane  vpsate  vnde  broke 
by  sik  sulnefl  inakon  moghe  edder  nicht,  vnde  wes  vns  van  der  wegen  van  den 
intijt'U  hcuscstcden  afgcsecht  werd,  wille  wij  glierne  to  vrtde  wescn  etc.  Dar 
gy  VDsen  sendebodeu  wedder  to  antwarde  vp  gheueii,  gy  wolden  gheruo  vuse 
weme  Tnde  Torbedingfae  an  den  kopman  to  Beigen  guttiken  aorinen  in  der 
beeton  formen,  gy  mochten,  ao  ae  vna  hebben  beriehtet  eto.  Eiaamen  knen 
heren,  dar  hebbe  wij  die  stede  tueachen  vns  drepUken  an  geaproken,  Tode  vns 
dunket,  dat  de  kopman  to  Bergben  vns  in  den  saken  aere  to  kort  ghedan  heft, 
dat  se  aodane  vpaato  vnde  broke  gbemaket  hebben,  dat  doch  aunder  Tnsen  willen 
bdeuinghe  vnde  vulbord  gheacben  ys  vnde  ok  merkliken  vns  dren  Steden  grot 
to  uomangbe  vnde  hynder  were,  so  vorsehteaen  is  eto.  Eraamen  leuen  heren, 
nademe  gy  vuäe  oldcston  sjnt  vnde  jnw  dat  mene  beste  mer  bord  to  beaorghende, 
so  beghere  wij  van  juw  myt  gantxen  vlite,  gy  willen  so  dar  drepHken  vp  vor- 
dacht  syn  vnde  dut  so  schicken  vnde  voghcn  to  dem  kopman  to  Berghen  vnde 
wor  des  not  is.  dat  sodiine  vpsate  vndo  pene  moghe  wedder  afghedan  werden, 
wcnte  wij  dencken  vnsen  wech  sulk  nicht  antogando  viuIl-  ncnerleyewijs  dariuede 
to  lydende.  Hijrvmme,  b  ucn  boren,  dyt  so  to  besorgheude  vutJe  myt  dem  bpsten 
to  vorderendc,  t^  viimiyiicndc  vinvilku,  so  gy  suluen  wol  merckeu  moghen,  de 
darai  ent^^tau  mochte,  wen  id  nicht  wedder  afghedan  worde,  vnde  dat  de  vnsen 
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hirenboueii  i.  in  lrr  nicht  belastet  vndn  beswaret  ■werden  niyt  nonfü  dinghen,  wen 
id  wonlik  hell  giieweseü  etc.  Ok,  leuea  heren,  hebbeo  viis  vuwe  «eudoboden 
berichtet,  dat  de  kopman  myt  juw  sik  beclagede.  dat  etlike  scliepe  tüi  Wismar 
hoghcr  vorvraclitet  »ynt,  wen  dat  woulik  in.  Dar  hebbe  wy  inyt  den  sendeboden 
tor  Wisraar  warne  sproken,  de  hebben  vns  ghesecht  vnde  becheren,  dat  de  eren 
•loghen  aeghelen,  so  m  nwmehtBt  synt,  se  vQlmt  myt  dm  so  aoliiokeii 
vnd«  besteUeo,  dat  se  neue  hog^ier  Tuadit  nennen  aobolen,  wen  de  jawen,  de  myt 
juw  synt  ghemmnen.  Ynde  bidden  hiraf  juwe  gntlike  besereueoe  antwarde  bj 
desseme  boden.  Bijt  Gode  beuolen.  Soreaen  Toder  dee  tadee  to  Botaatoeke 
Mente,  des  wij  aamwitlikeii  hirto  bruken,  anno  Domini  oko.  LXII',  des  loiuianendee 
m  Oeuli  mei  in  der  Yaaten. 

Badessendeboden  der  stede  Straleasmid  vnde  Wiamar 
vnde  de  lad  to  Boiatooke,  nii  tor  tijt  to  Botaatoeke 
to  daghe  voigadderd. 

Äitfiehr0:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnaen  tf.  ».  w. 

NtA  im  OritM      F^figr.  Mit  Sutm  im  Beenk. 

OUT. 

Der  BßOi  von  Brtatat  atkrabt  dem  Jtathe  von  ItSba^,  dat*  er  nur  im  Senner- 
gländnim  mU  dem  Grtffen  MoriU  von  Oldenburg  eme  Sühne  mit  dem 
Otiten  Gerhard  ei$iff^en  bhme,  erldOri  aidk  Jede^  mu  einer  Verhandlung 
m  Mmnburg  berat  und  btttdf  für  oMieres  Gefeite  a^f  der  Elbe  mu  saften, 
1462,   Mars  22. 

Vniuen  fruntlijken  gmet  myt  vormoghe  allee  gudea  tbonom.  Brsamen 
boen,  bianndttn  gnden  fninde.  •FawMt  bref  an  vna  geaand  mang  anderen  worden 
ynoeholdende,  wo  de  enamen  Tnnse  leuen  frande  to  Hamborg  ere  drepUken 
ndeaaendebodrai  by  jnw  in  juwe  atad  gaaand,  dar  gy  mmptlijken  Torhandelinge  van 
der  Bake  twiaehen  jumobefn  Gerde,  greuen  to  Oldenborg,  mde  ma  weaende  ghebad 
hebben  myt  onertraehtinge»  wath  vnuorwinlikea  schaden  darvan  komen  moebte, 
vnde  begheren,  'wy  vDUortogert  nae  sichte  juwon  broues  vnnse  drepliken  radeS' 
frund  nv  am  mydweken  nef!:estkomendo  bynnen  Hamborg  des  aueudes  in  der 
herberge  hebben  wolden  myt  vnillor  macht,  vmme  een  gud  myddol  to  vindonde 
etc.,  sodanes  juwes  viites  vnde  oucrtra«  litinge  wy  juwer  lone  vnde  den  ersamcn 
YQDsen  fhmden  to  Kamborg  hoohlijken  danoken  vudo  begoron  juwer  wysheit 
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dar  gutlijkcn  up  Wethen,  dat  viia  juwe  brcf  erbenomet  daliugii  um  inaudage  to 
elf  vren  erst  ward  gheantwordet  Also  ensteit  vns  so  bestottes  ok  van  merk- 
Ukior  vnledicheit  Tnde  Tpghenomenen  dagcn,  dar  wy  iotühon  mede  sint  belaste^  to 
dem  erbmomeden  deghe  nenewija  to  körnende.  Ok  efnd  yrj,  erearaen  l«nen 
ftnndea,  ao  gy  Uckte  wol  kebben  iifareo«  myt  dem  edelen  boren,  kern  lianrioio^ 
greoen  to  Oldenboi^  vnde  DelnMnhont,  ao  Toratrioket  Tnde  to  eenandair  gfaedan, 
dat  vnnaer  een  s^k  inaundafgni  mit  juncbem  Gerde  niobt  aliten  nodd  «fronen 
en  maeh,  wy  beiden  parte  en  vorliken  vna  denno  myt  eoi«  MmpÜikm.  So  als 
denn«  doMA  aoine  aake  lao^t  allen«  yna,  men  ok  dat  g^mmeene  gnd  andr^et,  w 
willen  wy  doch  na  juwem  begere  vnnses  rades  vulioechtigen  drrpliken  frnodo 
mede  up  sulke  andacht)  alz  vnn  her  Mauricio  erbenomed  Torgerord  steit,  morgen 
am  dinzaedagc  vort  ouer  achte  dage,  dat  nomptlijken  is  de  negeste  dinxsedach 
nae  deme  Bondage  Judica,  des  anendes  bynnen  Ilamborch  in  dor  hrrborghe 
hebben,  darto  gij  vude  de  eisiimon  van  Hamborch  denue  desuluen  viin.sr  frunde 
twisschen  Stade  vude  Hamborcb  up  der  Kluc  to  vnde  wedder  van  dem  daglie 
to  körnende  in  velicbeit  vorwaren  latben  inotheu,  des  wy  vns  myt  den  vnnsen, 
zo  wy  den  wech  vth  doch  beuaerd  sind,  gensUken  up  juw  vnde  de  van  ITaiu- 
borc-li  truäten  vnde  se  duiup  vureu  latbeu,  uuedeme  up  der  Elue  wol  eertijdes 
merklijk  anvang  is  gesobeen.  Yade  oft  juw  ok  nae  Torscreuen  mathe,  an  desseme 
dage  wes  wolde  wanen,  gij  den  ynnsen  dat  io  mit  den  einten  wedder  vnder 
ogben  aoriuen,  up  dat  ae  den  wech  aluth  nicht  vorgbenea  dornen  treoken.  De- 
sulne  juwe  ersamheit  Qode  dem  beren  wolmogbende  ein  beoolen.  Sorenen  am 
mandage  Tor  domo  «ondage  Letare,  viider  vnnser  stad  leerete,  anno  eto.  LX. 


aecondo. 


Consules  Bremensis  civitatis. 


At^schrift:  Den 


—  racdmauuen  der  btad  Lubikc,  vnnsen  u.  s.  to. 


Haek  dtm  OrvimU.  MU  H€$tm  dt»  SeereU, 


BerkM  ilAer  die  von  dem  BaUie  von  Lt&eek  hei  der  AnwesenheU  de$  KMig» 
ChrieHtm  I.  ai^  deeun  Seite  Mcft  Wilenadt  getroffenen  Maaert^n. 
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Towte  Kristerne,  to  Denemarken  8weden  vnde  Norwcgheu  konynk,  hertoge  to 
Plpscwijg,  preue  to  Holsten  Stormern  vnde  to  Oldenborch  etc..  synes  rades  bynnen 
Liihcko,  bij  miiipn  de  hcre  bijsschop  to  Lubrke,  Clawcs  Kiiassow  vnde  Detleff 
V8D  Bokwolde,  kaapcu,  de  duu  vor  vussoiii  rade  woruen  vnnuc  ejm  gheleyde  vor 
de  opgbetnelden  heren  konynk.  synen  sopn.  de  konyukyuu  vnde  vor  Juncker 
Gherde  van  Oldenborch,  syiieii  hrnder,  myt  den  eren,  dat  se  tnofhtfn  reyssen 
dor  vnsse  8ta;tt  vndo  dar  beuachleu  vnde  vorl  ua  dur  Wylsnakko,  dar  van  vuleu 
TOnten  eyu  daob  begrepen  was,  den  se  dacbten  mede  to  holden  etc. 

Op  welk  werff  Tnde  gheleyde  na  besprake  de  xaet  to  Lubeke  gkavai  vor 
eyn  antword  vnde  wlliozdeden,  dat  ae  den  erghenondeo  konyng,  syne  konyn* 
gjran«,  tynen  soen  vnde  eynen  broder  Gherde  wolden  Teleghen  viide  gheleyden 
in  ere  etat,  dar  lo  benaohtende  mde  Tork  doer  to  reyssende  mit  ▼erhundert 
pemonen  to  perde  vnde  nieht  mer. 

Ymnie  wdk  gheleyde  de  hoohboni  voreto,  de  here  konynk  tom  ander 
fliaele  eende  in  de  etat  dva  verdeghen  hw  Corde,  erasedyaken  to  Sleeewyk  myt 
•ner  kredenssye  an  den  red,  daroppe  he  warff  Tan  dee  konyaghe«  weghen,  dat 
m.^n  nne  wolde  leyden  myt  ?if  ofte  soshundert  to  perden  edder  darby.  Daroppe 
de  rad  na  beeprake  dede  em  woddcrsen;lu-n,  dat  8o  den  horn  ^konynk,  syn  soen, 
syn  vnrst}iTinen  Tnde  Juncker  Gherde  wolden  leyden,  so  vorgheBcbreueu  is,  myt 
Torhundcrt  perden  vnde  nijcht  mer,  vudo  weren  ok  nyeht  wontlik,  dat  se  eneghe 
heren  hogber  |)Ii';^'lieii  to  leydende  etc.,  wenttc  ere  here  de  Uomcsscbo  keysser 
KaroluA  were  in  ertyden  bynnrn  Lubcke  gheweseu,  dein  se  des  <»he\vtgherd 
badden  vnde  boneu  sulÜ'verhunderste  nyeht  leyden  wolden,  vude  d<'  mosten  noch 
suüder  huruH  in  do  »tat  rydi>u,  aldus  so  konden  sc  den  heru  konyuk  nycht 
hogber  leyde  gheuen,  vnde  bedca  den  crnaedyaken,  dat  he  dat  ghuetlikeu  by 
synen  heren  konynk  brynghen  wolde. 

Item  dee  roytwekma  vor  HytvaateD,  aameliken  op  Vnsser  leuen  frouwen 
ment  qwaem  de  konjmk  wynt  to  Strukdorp  Tnde  he  horde,  wu  syk  de  red  Tode 
de  hoi^her  bynnen  der  etot  aohikkeden,  aleo  dat  se  doohten,  mit  der  hulpe  Tan 
Qliode  ere  etat  to  bevarende.  Dar  em  an  myednohto  Tnde  dorfto  nyeht  in  de 
riet  lyden,  mer  he  eende  Tor  eyk  in  de  etat  an  den  reed  den  heren  l^aaohop 
na  Lnbeke,  Benedictas  Tan  Aneuelde  Tnde  Detlef  Tan  Bokwolde,  knapen,  de 
an  Tan  wegen  eree  heren  dee  konynghee  woruen  in  der  allerlymplikeeton  wyee, 
vu  dtt  erme  heren  an  Tnseeme  gheeohikk  Tnde  toredende  myednohto  Tnde  T0^ 
«odede  eyk  an  Tne  jo  andere  nydit  den  ^nd  vnde  wyete  ok  jo  enders  nyeht 
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dan  ghud  myt  vn»;  Tnde  wem  vorder  begherende,  so  also  wy  den  gheleydes  breflF 
van  vns  ghegheuen  hadden,  de  inhelt  myt  verhundert  perdeu  vude  uycht  mer 
eta,  oft  dar  nu  weren  vyftech  edder  hnndert  perde  mer,  dat  wy  vns  daran  nycbt 
aolieltB  leten  Tnde  dftt  m  al  mede  gheleydet  -wenn,  dat  vnm  doch  mndar  ansh, 
80  86  dat  beveitedeii  myt  groten  vorden  etc. 

Item  darop  na  beapxake  de  raed  dede  vor  etyn  antword  wedden^ghen, 
dat  8e  liadd«!  laten  Tonkea  in  allen  heriwiglien  -?nde  benmden  alrede  in  der 
etat  van  des  heren  konynghes  volke  ly  den  drekundert  pwiaonen,  aldiu  Tmme 
alles  gkuden  urijUen  so  wotden  se  noch  den  beten  konynk,  synen  soen,  de 
konynkgynne  Tnde  juneker  Gherde,  synra  bieder,  veleghen  Tnde  in  ere  etat  Tnd« 
dardoer  ^eleydeo  myt  viffii ändert  to  perde  myt  den  ing^erekend.  de  alrede  in 
der  stut  vem  ete.  Vnde  aeden  vord,  dat  wcre  wäre,  dat  se  in  der  etat  ere  were 
In  den  Imsen  vnde  op  den  portten  myt  volke  to  hamssche  bestallt  hadden,  sulk 
wcre  nyc'ht  phcscbcyn  erme  boren  to  nrgbe,  raer  dat  scbeprbe  cm  to  pbutlß  vnde 
to  groter  sekerheyt,  went  wy  baddeu  oui'  glirnte  ghenionte,  dar  vele  vostur.s  in 
were,  vmme  de  to  styllende  wer  des  noet  vnde  bohoff,  vnde  den  heren  konynk 
myt  den  synen  de  bet  to  beschermende  vnde  syn  gbeleyde  to  boldende.  des  syk 
de  rad  vorsecht  hadde,  darumme  were  sulke  were  bestalt  vnde  gbescbikket  etc. 

Des  do  den  beren  konynghcs  sondebodeu  wcren  tovredcn,  mer  se  bedon 
den  raed,  dat  se  eres  nidee  twe  personen  volden  mede  senden  to  Stmkdorpp 
by  den  hwen  konynk,  de  em  ok  sulken  antwerd  suluen  aeden.  Dat  ghesdiMh 
Tnde  Word  so  Tullentoghen  ete. 

Item  op  denroltten  daoh  Tan  dem  lade  ▼em  gheTOghed  twe  borg^meafa»; 
twe  Tt  dem  rade,  desae  Ter  personm  kadden  to  syk  der  etat  demer  Tnde  gbene 
boviner,  to  kope  by  vyltick  perden,  de  reden  dem  konyngke  entloben  Tnde 
beden  ene  wyllekomen  eto. 

Iten  dama  vmmetrent  dre  uren  qwara  de  konynk  in  de  etat  myt  den 
synon  vnde  se  roden  alle  in  erme  barnssche  in  ere  herberghc.  Do  konynk  ladk 
tor  kerbergbe  in  Hinrich  van  Yeltemes  hus  by  deme  perdemarkete  eto. 

Item  de  rad  de  schenkcde  dem  konynghe  vnde  der  konynghynnen  enen 
kanen  voller  leuendigher  Tyssche.  De  brockte  em  Tan  des  radee  weghea  der 
stat  vyschmester. 

Ttein  nocli  sende  lie  rad  dem  konynghe  en  halflF  voder  wyns  vnde  der 
konyukfiliynncn  ok  cn  hulti  voder  wyns.    Dat  brochte  en  des  rades  schenke  etc. 
Item  noch  «ende  de  rad  dem  junghen  konynghe,  .syn  name  is  Johuu, 
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«uen  hoyken  van  roden  krymesya  fluvel  myt  muten  gheToderd,  darto  dem 
kmuyiiglie  vnde  der  konynghynnen  aoaa  Tenache  laaie.  Dyt  drogen  bede 
stbaffeTB,  de  kuialuter  vnde  de  markvogliet 

Item  jnnoker  Gherde  senden  le  twe  atoveken  Malme^er  mde  aoaa 
kaonen  wym. 

Item  alao  de  liere  eonynok  rmme  dat  gbeleyde  kadde  fernen  taten,  so 
leyd  de  raed  ere  borgkere  vorboden  Tppe  dat  ratilia«,  darto  de  olderlnde  van  den 
grateeten  amtten,  jnde  gbauen  en  to  kennende,  wu  dat  ae  den  keren  konynk 
kadden  gkeleydet  vnde  wu  dat  vorhandelt  traa,  so  vorgkeaobreuen  is  eto.  Tnde 
ifwrn  van  en  begkerende,  dat  eyn  jnwdik  kadde  in  synem  kuae  enen  ▼erafEligken 
man,  vnde  ve  mer  kadde,  dat  de  ok  verdick  ▼eren  by  nackte,  by  dagke,  wen 
IBCD  eil  tosedo,  vndo  flat  eyn  juwelik  bleue  iu  symc  Imse  vude  leten  de  vrouwen 
tot  kerken  gkaen,  dat  ok  eyn  juwelik  were  hovesch  vnde  tuchüch  vnde  aturde 
den  synen,  dat  se  gheyn  vnstur  dreuen,  dar  vordrcyt  äff  komen  moobte  etc. 
Se  ghanpTi  en  ok  to  vorstände,  dat  sf  dachten,  dem  hercn  konynghc  pnjejjhen 
to  rijdcn.  so  wonlik  were,  dat  dar  autkrs  iitTnout  mede  vt  der  stat  rcdo  noch 
vtghrnghe,  dan  de  darto  ghevoghet  wem,  dat  eyn  juwelik  tn  Inis  bleue  ete.  Dat 
de  borgbere  so  gbuctlik  to  sik  nemen  vude  wolden  dem  so  gbi-nn^  doen  etc. 

Nu  is  to  wctonde,  wat  vorsynniebeyt  dat  do  racil  myt  eren  lorghtreu 
hadrien,  darmede  se  ere  stat  vredesaem  vorwarden,  nadeiiie  dat  so  vele  lüde  in 
eretn  harnsscbe  in  ere  stat  qwem»*n,  dat  sc  wysteu,  bebalueu  dat  so  uycht  ene 
wysten,  so  dat  wol  inoghelik  haddf  gbcwesen,  wäre  darto  nycbt  gliodocht. 

In  dat  erste  weni  ghovoghot  op  dat  Holstendoer,  vp  dat  Aloloiidor  vnde 
op  dat  Borcbdoer  to  juweiiker  stede  twe  peraonen  vt  dem  rade,  darto  ere  knechte 
vp.ilf  aebt  oft  teyu  man  werafFtirb  De  bereu  vnde  ere  dener  bleuen  op  den 
portlen  dach  rade  uacbt,  so  langlu-  alse  de  bere,  de  konynk,  byr  iuqwaem  vude 
ia  der  «tat  was  vnde  wedder  vtgereden  was.  Vnde  dewyl  dat  houevolk  to  dem 
Holatendor  inqwam,  so  wereo  dat  Molen-  vnde  Borchdor  vnde  alle  ander  porten 
gaeloten  wynt  ao  laoghe,  dat  eyn  juwelik  syk  iu  syne  berbergbe  kadde  gbedeylt 
vode  vtgkedaen. 

Item  alle  seko^rtten  weren  tovome  voraeyn  vnde  verdick  gkemaket  vnde 
op  de  tome  weren  bnaaen  vnde  ander  were  gkebrodit  etc. 

Item  de  alote  van  allen  porttm  worden  verändert  vnde  vmmegkekMikt» 
vnde  dewylt  de  konynk  in  der  stat  waa,  weren  alle  de  alotele  van  den  klenen 
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porttcn  by  drm  f  ldt  stt  u  borghcrmcstcr,  deyt  Word  heylt,  Tnde  dama  eneme  juwe- 
likcu  wediit'r^lit'(l;ifn,  de  3P  tnyorno  hafldort 

Ttem  dat  Huxserdoer  was  al  tyt  ouor  vnder  dem  nyen  toiue  gheslnton 
vnde  op  den  uyen  torn  wern  glie«rtti  t  soss  mao,  do  cue  Warden.  De  raole  word 
ok  vorward,  dat  men  dar  nenuiudt:;  des  nachtes  mochte  dorlaten. 

Itera  de  tzyngelen,  namelyken  vor  dem  Jli)Lstendore,  stont  anderhalff  dach 
Tor  der  tijt,  er  de  kouynk  qwam,  stedes  ghesloteu  rayt  den  klonen  porttcn  vnde 
wan  dar  we  vt  rade  in  wolde,  leyt'  men  doer  rydcn,  vnde  men  naem  in  gh» 
echryfte,  wu  vele  des  konjnghes  Volkes  hyr  inqwam  ynde  war  se  to  bus  toghen  eto. 

Item  nooh  was  van  dem  rade  gheordinerd  vnde  gbevoghet  in  jnweUk 
verde  part  van  der  etat  vor  houetLude  eyn  vt  dem  rade  vnde  ver  d^heliks 
boigber,  dat  wa«a  twintich  perssonen,  de  worden  d«i  gbemenen  boigberen  gbe 
nomet  op  dem  radbus,  do  se  vorsammelt  wem  eto.  Tnde  men  sede  en  darbj, 
wert  sake  dat  enieb  oplop  edder  ghemcbte  werde,  dat  dan  eyn  juwelik  sold» 
^den  in  syn  quartter,  dar  de  bouetlnde  mit  der  were  tosamene  wem  ete. 

Aldus  «o  wem  de  hoiietlude  vt  dem  ersten  qiiartter  der  Travensyden  in 
den  Scbottolboden,  in  Lamberttes  bus  van  Buldern,  dat  was  do  ene  kumpcnye, 
vnde  liaddnn  dar  to  syk  van  den  boigberen  vnde  der  borgber  knecbte  hundert 
man  to  barusscbc. 

Item  vt  dem  andern  verdendel  by  der  Travene  de  houetliide  darafF  weren 
to  bopp  in  der  Bredenstrate  bouen  d<>r  Brrkerp'oueti  in  Bertraem  van  Rentclca 
hns( ,  Mido  was  do  der  juiickeru  kumpcnye  vnde  baddeu  to  syk  vt  errae  quartter 
eyn  Immli  rt  man  to  harn-^i  he. 

Itcin  vt  dem  andern  4uatttt.'r  hy  der  \\';iki  ny.'.,sf  lir  hniirthi'lc  inyt  hundert, 
man  to  bariis  vt  deiusuhuu  quartier  wenn  iosamenr  iu  ilyiirik  Bcrkes  hm 
bonen  der  Beckergrouen  op  der  Papen»trateu  urde,  vnde  was  do  der  koplude 
kumpenye. 

Item  vt  dem  ersten  qwartter  by  der  Wakenysse  de  houettude  wenn 
tosamende  myt  bundert  man  to  barnecbe  op  dem  Yodermarkete  in  her  Eoid 
Brekewoldes  bus^  dat  stond  Woeste. 

Item  de  olderlude  van  den  Bergbervam  wern  gbevoghet  op  dat  wantbus 
vnde  hadden  dar  to  syk  by  den  twebundert  man  to  bamscbe  van  erem  volke. 

Item  bouen  vp  dat  radbus  wem  gbevogbet  twe  personen  vt  dem  rade 
vnde  twe  boigbere,  de  badden  to  syk  by  derticb  man  van  den  Bergbervam. 

Ttero  op  der  heren  marstal  was  gbevogbet  van  dem  rade  eyn  van  doi 
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stalhern,  de  loars^chalk  vnde  darto  vyftich  man  vt  den  sühomakeramtte  myt 
twen  van  eren  olderluden. 

Item  op  dem  Moieudum  was  glievoghet  der  lieren  soykkenmester  myt 
Tjff  oft  S0S8  aan  to  syk  op  den  Buddeutorn,  dar  to  den  ghesiudo,  dat  op  dem 
dsmiiie  was,  wem  noch  ghevugLet  twe  olderiude  T«n  den  bekke»  myt  vySVnde- 
twintioh.  nkfm. 

Item  op  dem  buhove  waa  ghevoghet  de  bnmeater,  de  hadde  to  syk  van 
den  tymmerlnden  vnde  van  den  nrarlnden  dertich  man. 

Item  de  dregher  oldarlnde  wem  toeameiide  myt  hundert  man  van  den 
4ngben  neden  in  der  Beokezgrouen  in  eyn  der  dreglienneiter  hiu.  ]>e  lad  de 
leade  en  glevien  vnde  poleuen. 

Iteni  de  terwrakers  wem  op  dem  terboue  vnde  haddon  to  aijk  dertich 
man  ran  den  dregheren,  de  den  terhoff  vnde  de  bekkerwiaoh  wakeden. 

Ttera  de  werkmostcrs  van  den  ghodeshuscn  haddcn  cre  santvorer  vnde 
ander  vrome  lüde  op  dfn  tegelhouen  myt  alle  den,  de  en  pleghen  to  arbeydende, 
dat  se  de  boue  vudc  de  »ebuueu  vorwardcn  ctc 

Item  so  was  jnweliker  samelyngbe  ereu  huut'tludfn  van  dem  rade  beuolen, 
dat  eyn  juwelik  soUle  blyucn,  dur  bc  gbcschikket  was,  nacht  vnde  dacb  alle  de 
wyie,  dat  de  bere  koiiynK  UKiwum  vude  iu  der  stat  was,  wynt  dat  he  wedder 
Tt  der  stat  were  geredcu  etc.,  al  worde  dar  oppeloep  van  brande,  noohtant 
aduilde  ejn  juwelik  Uynen,  dar  he  gesohikket  wae. 

Ynde  des  was  in  den  huaen  vnde  op  den  wanthuae,  dar  se  to  hope 
weran,  beatalt  vuryughe  vnde  ber;  des  ghaff  men  en  na  mate  ghenoeh,  dat 
letalde  de  «tat 

Item  oppe  dem  wantilrase,  op  dem  maistal  vnde  to  anderen  enden,  dara 
lehoff  was»  waren  buaeen  gheleoht  op  karen  vnde  in  ander  wyae. 

Item  de  werkmeatera  van  den  ghodeshoseren  was  beuolen.  dat  se  solden 
Uyoen  op  den  wcrkbusern  vnde  bestellen  ere  tome  myt  wachte  vnde  laten 

nemende  de  klokken  slaen,  v^henomen  dciu  werkme.stcr  to  Ynsser  leuen  vrouwen 
was  beuolen,  wers  beboff,  wu  men  de  klokken  slaen  solde,  so  naghesohrenen  is^ 
?Dde  anders  nicht  etc. 

Item  de  scbyltwin  lit  was  beuolen  to  ryden  twen  perssonen  vt  dem  rade 
de  ene  nacht  vndo  Uwu  andern  vt  dem  rade  de  andern  nacht;  de  hadden  to 
syk  der  «tat  bonefnian.  her  Klawenborch  Bueaschen'»  myt  allen  der  stat  rydeude 
•i  Vgl.  Bd.  IX-  ja  830. 
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IcTiechfcii,  darto  de  knokcnhouwer  rnde  de  pcrdekoper,  so  dat  hadden  to  hope 
by  den  achtentich  ofto  nogontich  pcrdeu.  Desse  bestaldeu  oppe  allen  legberen,  dar 
de  racd  volk  tf)  hope  bestalt  hadde,  de  loesse  vnde  den  anrop  vnde  se  reden 
allo  de  naehtte  vt  van  des  aiiendcs  to  negheu  uron  an  wynt  des  morghens,  dat 
et  scbüeii  dach  was,  also  bynnen  der  stat  vmme  vor  alle  portten  langhest  de 
Trauene  vnde  langhest  de  "Wakenyssc  vnde  bcsaghen,  dat  allo  portten  ghcsloten 
wem,  vnde  vord  mydden  langest  de  stat^  alse  lank  de  Bredeostraten  vndo  lank 
de  Kooynkstraten.  Ynde  in  allsii  andein  «nden  der  stat  wem  oppe  «llen  orden 
de  kedene  ouer  toleoht  Tnde  gbeslotes.  Dar  dede  de  buwemeeter  al  de  «lote  to 
Tnde  dat  wort  Tan  der  etat  doieren  myt  dem  buwemester  toghevogbet,  de  dat 
beatalden  vnde  bemgben,  dat  dem  so  sohaeh,  so  Torgbesobieiien  etoi 

Item  disaen  bouetiuden  vt  deme  nde  was  beaolen,  oft  enyoh  oploep  twe- 
draebt  edder  vngbelnkke  omtstonde,  dat  sorebvoldieh  Tnde  anxstelik  wäre,  dair 
Bolde  eyn  van  den  twen  dee  rades  kumpan  edder  se  bede,  rjden  an  den  werk- 
mester  to  Ynser  leuen  Trouwen  vnde  em  suliien  eeggen;  ^hrl  de  klokken.  Welk 
dan  80  bestalt  was,  dat  de  'werkmester  solde  opslnten  de  kerken  A  nde  vnder  dem 
torae  luden  eyn  kleyn  klokkessken,  dat  men  nomct  de  tekcn  klokko,  vnde  wan 
dat  de  weehters  oppe  dem  torne  horden,  solden  se  darsulues  de  klokken  slaen 
vnde  and(  I  S  nycbt  dar,  noch  to  gheneu  aiid(  ren  Steden. 

Iteiu  de  schyltwacht  to  vote  to  ehandc,  so  dat  gliewontlik  is,  was  ge- 
Sterket  also:  int  erste  ghyuk  de  rychtcschryiier  suluen  niede,  duifo  wtron  van 
den  ßiut'dcii  ght!\oghet  twe  van  eren  olderludeii  jnyt  vyfftith  man  van  erorac 
amtte  to  harnssche,  de  ghyngben  mede  de  nacht  ouer,  dewylt  de  here  konynk 
bir  was  etc. 

Item  noeb  was  bestalt  oppe  allen  orden  in  der  stat  vnde  in  langen  Straten 
mjdden  in  der  «traten,  na  dat  des  beboff  was,  dat  juwelik  boi^bw  Ttbenk  ene 
lucbte,  de  brande  at  de  uaobt.  Vnde  alle,  de  in  dem  rade  waren,  deden  de^ 
gbeliken  etc. 

Item  noob  was  bestalt  op  allen  lantweren,  dat  oppe  juwelikem  tonie  was 
to  dem,  de  daroppe  wonen,  soss  werafEtygbe  man,  sne  to  Slukkop,  dar  mosten, 
do  dar  wonen,  myt  dem  bouetman  oppe  dem  bome,  de  tsyngelen  Tnde  den  tom 
belpen  wachten. 

Itera  noch  was  de  grote  vlote  oppe  der  vere  van  der  hant  by  Iserbels» 
torpe  gholfi  bf  Tilde  geslotcn  so  langlie,  dnt  d«?  her^ehop  doer  ghetoghen  weren. 
Item  de  wympel  oft  de  banuer  de  was  by  dem  oldestea  borghermester. 
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De  ordi&aaoie  vnde  aohickinge,  alse  de  here  koaingk  wedder  wech  reed. 

Item  alflo  de  here  konynk  vt  Tnaer  stst  na  der  WiUnakke  reyt,  do  reden 
twe  boigbemieBter  ynde  twe  vt  dem  rade  myt  der  etat  knechten  myt  em  Torder 
weites  W}iit  an  de  lantwere. 

Item  do  hc  wcddw  van  der  Wilsnakkc  qwacm,  ddealueo  vorghenomeden 
ut  dem  rade  myt  den  denern  rmraetrent  myt  sonentich  pexeooen  reden  em  tut 
jeghen  vndp  entfmghen  ene  ghuiitlikon, 

Item  desses  sulucn  nuomlcs  sende  de  raod  dem  konynpli  vndo  der  konyn 
kyouen  twe  vate  Eynbeker  beres  vnde  soss  tunneii   llamboigher  beres,  enen 
kanen  vnl  leuendigber  vyssche,  darto  twe  schone  stoer,  de  stonden  myt  vore 
10  nt^  2  sch.  lub 

Item  d(.'8  uudereu  dughcs  huddu  de  kuuyck  den  raet  to  ghaste,  »»er  dat 
was  80  ghevogbet,  dat  myt  cm  eten  uycht  roer  dan  ver  borghermester  vnde  vor 
Tt  dem  tade,  de  anderen  konden  nicht  komen.  Bat  achaoh  alwyllenB  vnde  nicht 
tander  sake,  en  vord  ghuetliken  ghcdaen  etc. 

Item  in  des  konynghee  herheighe  hadde  de  raet  twe  hnedener  gheeehikket^ 
de  «tondett  in  dar  dore,  de  werden  vnde  holden  dat  lose  gheboefte  baten  dem 
kuse,  dee  dar  Tele  qwam  Tnde  Tnstnr  dreuen  etc. 

Item  also  de  h«re  konynk  van  hyr  Yt  der  etat  na  dem  lande  to  Holsten 
rsyd,  do  reyd  nement  myt  em  vt  dem  rade  Tovder  weghes  eto. 

Sack  einer  Aufzeichnung  de*  Seeretairt  Jokann  Arndt»  in  einem  Fapifrhe/i  m  /oIvj  i<m  vier  Blättern. 
FjrL  ijM  StatMtimg  von  Ha$«dorn  t»  der  Ztiekr.  d.  Vireku  /.  Lub.  Omch.  Bd,  4  8.  m  fy. 

OuruUan  I,  RiHng  von  Dänemarkt  hekemUf  von  der  Stadt  Lübeck  gegen  Vergfan- 
dung  von  zwei  goldenen  Kronen  mit  Perlen  und  von  fünf  goldenen 
Spangeft  mit  Diamanten  und  anderen  Steinen  3000  angeliehen  iu 
habe»t  die  er  nddt^  Weihnachi  surückumalUen  versprüM,  1462.  Mär»  25, 

Wij  Criettemn,  van  Oode»  gnaden  to  Dennemarken  eto.  koningk.  Be- 
kennen vnde  betngen  opemhar  in  Tnde  mit  desseme  breae,  dat  wij  vnde  Tose 
•mm  Tnde  nakomelinge  an  rechter  witliker  schuld  sehnldich  sin  den  erliken 
•annen,  boi^ermesteren  vnde  radmannen  der  atad  Lubeke,  vnde  eren  nakome 
Uneben  drediuend  mark  lubescbes  geldes,  ulze  genge  vnde  geue  ia  darsulues,  do 
M  TU  gelenet  mde  ouertellet  hebben  an  hnsehen  guldm  gud  an  golde  Tnde 
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swar  nn  gewichte  rnde  an  anderer  groiien  ^iiilncr  tminthe  vnde  i^elde,  de  wij  ok 
also  van  en  i-ntfunpi  n  viidt  in  vnsp  vnde  vnser  rijki;  nutticheyd  myt  weten  vüde 
willen  vüser  radgeiH.n  nutliken  gekeret  vnde  gevvund  hebben,  de  wij  vnse  enien 
vndo  nakomelingho  den  vorscrcuen  horgermesteren  vude  rudinanueu  to  erer  genüge 
vnibewfireu  an  ener  suminon  bynnen  Lubeke  an  rinscben  gnlden  gud  uu  wichtc 
vude  an  werde  vude  anderen  sulueren  grouen  penningheu  vppe  Winachten  negest 
körnende  gentzliken  betulcn  vude  vornugcn  willen.  Des  to  ener  vorsekerioge 
Tüde  nugafüger  vorwaringbe  so  bebbe  (histion,  koningk  vorserraen,  vor 
▼na  ynse  emen  vnde  sakomelingbea  den  voTBOseneneii  borgermesteren  Tnde  nd- 
nuaineii  ynde  eren  oakotnelins^en  ouergeantwordet  t«re  golden  kitmen  mit  parien 
vnde  mengberbanden  stenon,  vortmer  viff  gülden  apanne  eck  myt  dyamantaa 
Tfide  meer  anderen  atenen  in  ener  svarten  laden  Torsloten,  darran  irij  den  dotel 
bebben  beholden,  vnde  mit  des  erwerdigen  vaders»  hermi  Amdes,  biesoboppea  der 
kerken  to  Lubeke,  vnde  des  erwerdigen  beren  Conradtts  Conrad!,  arebidiakeo  to 
Sleawijk,  angebangenden  seorete  voraegelen  taten.  Weret  ok  dat  wij  vnse  eruec 
vnde  nakomelinge  sodane  Torscreuen  drodusend  mark  lubesch  vppe  de  vcnaoreueae 
tijd  vnde  8tede  nicht  en  betaleden,  des  wij  vns  nicht  vorhopen,  so  ia  Vnse  vnser 
«men  vnde  nakomelingben  gantae  vulbord  vnde  wille,  dat  de  vorsereucn  borgor 
mestere  vnde  radmanne  sodane  vorscrcuen  krönen  vnde  spanne,  alze  in  der  laden 
sint,  mit  rechte  vorfolgon  vnde  sick  der  vorsereucn  dredusend  mark  darane  ir- 
halen.  In  lueUnisse  der  warheid  so  hehbe  wij  Cristiiru  koningk  vorbenomed 
vor  vns  vnse  crucu  vude  naknnieliughen  vn^e  ingesegel  witlikcn  latcn  hcngen 
an  dessen  breff  vude  de  erwerdigen  heren  Arnold  bisschop  vnde  Conrad  arcbi 
diakeil  vorbtiUuined  to  ener  witschopp  vmine  vnser  bede  willen  gehenget  der- 
gelijken.  Genen  vnde  screueu  to  Lnbcke,  iut  jar  vnses  üereu  vcurteyuhuudtrt 
dama  im  twevudesüstiguäten  jare,  am  dage  Annuuctiatiouis  Marie  der  werden 
modcT  GodM. 

Jtadi  dem  OrigisuU.   Da»  Skyel  da  SimigB  iai  vom  Bmtie  tdtgnekmUm ,  die  beUem  awfem  Siegel 

hängen  an  <lrr  f'rhtnrff,  Ri^rhof  AmoU  he»chrieh^  ^  \o.  73-f.  Arrhi'Htilonn.^  Conradi:  f^ir^f' 
runil,  .7  Ctm.  Auf  eint:m  mtj  die  6eUr  grlrglen  dreteekiifrn  ÜthiiJe,  leeli-her  tum  J'heil  den  Unuchrift- 
rand  rinnimmt ,  rin  nwsrkaurtuier  langhaariger  biirtiger  3ifen»chenkopf  mü  einem  Hoeenkranze 
gekrönt    Jimlr.-  km  ädtilde  wachaend  dk  heü.  CtUharina  (v.  Alexandrien),  Vmtdtr^:  S  ;  SffUiolS 

CIiTU. 

Her  jRatA  von  IMeek  zdfft  dem  Sa^  von  Stralsund  ü»,  da»  KlhiS§  (^MtUan  ihm 
bereit  tei,  in  Segeberg  i&er  die  Sekenenadten  Frivüegien  eu  verhanddn 
und  ladet  ihn  tnr  TkeUnahme  damn  ein.    1462.    Mdre  25, 
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Vnsen  fiunflilcpn  enit  mit  vnrnio<;lif  nlloft  trhnden  touorn.  Ersamen 
heren,  br'snndcrn  gluiden  f'runde.  Wij  twiueleu  ui'-ht,  juwp  crlikon  radossrndp- 
boden,  de  vininttn'tit  ( "unci'pciouis  Marie  !ie£re»it  vorledeü  livnnen  vn.^rr  stad 
vns  mit  den  erliken  sendebodcn  A'nser  fruinii  \  K(ts(nkr  vnde  ^\  vsmur  iu  daghe 
worcn,  bohbcD  juw  tho  ghiider  matho  \vc>l  ini'.  biai.tlil,  wui  vuibuuUeliuge  wij  do 
samptlikeii  hadJcu  van  den  mcnnigcrleygeii  gebreken  vnde  vorkortinghen,  de 
mser  aller  borgherou  vnde  kopludeü  tho  Sehono  jarlikes  vorkerende  darsulues 
teghen  viMOT  aller  pryiiilcgia  jarlikes  vnd«  dagelikes  wedde¥&ni,  vnde  tni  dat 
wij  samptliken  vnde  eendrechtliken  vppe  der  erscreuenen  tijd  an  den  irlticlitt- 
g«iten  bochgebomen  foraton  vnde  heren,  hem  Cristierne,  tiio  Dennemorcken  ete. 
konyngli,  acrenen,  dat  wy  vor  smen  gnaden  hedden  to  veruende  in  aaken,  der 
wij  eme  nieht  serynen  offte  enbeden  konden,  biddende,  ms  stede  vnde  tijd  synen 
paden  beqveme  to  voracriuend«,  dar  vnde  wanner  wij  santptlikeD  bij  deeuluen 
m»  gnade  kernen  mookten  kebben.  Darvpp  vns  sine  gnade  bij  vneem  boden 
eiibnt,  bc  wolde  vns  bij  demc  erwordigon  in  Godde  vader  vnde  keren,  kern 
Artide,  bi'^s*  li<j|ip  der  kerkcn  tho  Lubeko,  deekaluen  eyn  antworde  wcton  latcn. 
Aldus  desulue  liere  bissebop  dosulues  mit  dem  gestrengen  keren  Jachym  Brede, 
ritter,  in  jmver  viide  der  rinderen  vorbenoraeden  vnsfr  vrundc  sendeboden  jecren- 
wnrdieheyt  iu  vuse  stad  qwam  vnde  vns  Ramptliken  vnderriebtedo  vnde  to 
keüuendü  gati"  vnder  veleu  ghudlikon  vnderwijsingbon,  w.d  incrlilver  nodsake 
deme  heren  konnynebe  vnde  sinen  landen  vnde  luden  ouerliggemit  weren,  de 
ene  dartho  druughfu,  dat  he  iut  Korden  riden  moste  vnde  vnser  vppe  der  tijd 
uicht  ghewarden  kondc,  bcghereude,  wij  dat  to  nynem  vawilleu  vpueraen  weiden, 
w«nte  dar  nyn  qwad  Wille  mede  were,  jodooh  wenner  de  hexe  konyngh  wedder 
vppe  de  egge  landea  na  vnaer  etad.  werdes  qweme,  weide  vns  de  kere  bissckop 
dat  veerteyn  dage  tovoren  verkündigen,  vmme  juw  dat  to  voraerinende,  wenner 
wij  bt  dem  beren  konyngb  kernen  moekten,  dat  nn  betk  kcrtko  vmme  uke 
willen  is  gobleuen.  Alans,  gkuden  frunde,  is  de  kere  konyngb  nu  jegenwardieb 
bynaen  vnaer  atad  vnde  wij  mit  sinen  gnaden  van  der  bouenscreuen  gebrcke 
vnde  verkortingke  vnser  aller  pryuilegia  so  venie  kebben  verkaudelt,  dat  be  vns 
besckeden  kefft,  bij  sinen  gnaden  to  wesende  to  Zegeberge  am  sondage  Jndiea 
Hegest  körnende  des  auendes  in  der  herberge  to  wesende,  dar  he  juw,  ander  vnse 
Torbenomten  frunde  vnde  vns  denne  i^licrno  deneke  to  hörende  vnde  gutlikra 
mit  vns  deshalueu  to  vorbandelende.  Darumme  is  vnse  fruutlike  begbor,  gij 
juwe  erliken  radessendeboden  am  aonnauende  vor  deme  sondage  Judica  vor- 
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benomed  des  aueades  bynnen  vnser  stad  Ii  ebben  willen,  vmine  bij  den  heren 
konjngh  mit  den  vnsen,  so  vorscrcucn  steyt^  to  treckende  vmmc  woluard  juwer, 
'nuer  vnde  der  ghemenea  stede  beste  villeD.  Juw,  ghadm  frundee,  Mjr  ane 
kost  t«nnghe  vnde  moye  mxtkt  willen  lathen  hindeien,  vento  wij  tos  geodilmi 
hijxtho  yorlaten.  Dat  vordenm  wij  Tmme  juwe  enamlieyde»  de  Oode  deme  heren 
«in  l>eiiolen,  allew^he  gberne.  Bereuen  rnder  rnaem  signete,  des  wij  hijrtho 
mnme  der  hast  willen  braken,  am  daghe  Tnser  leaen  frawen  annuneiaoioius 
Ibriei  anno  etc.  LXU 

Gonsulea  Lnbioenoes. 
Auf  Schrift:  Den  radmannen  tom  Sunde,  ▼nsen  u.  ».  w. 

Nach  dem  Origmal  im  Stadtarchiv  tu  Straltund.    Mit  noch  erhaltenem  <iit  i^mtti  au/gednicktfn  Svfnet. 

divm. 

Der  Math  vm  Dunzuj  schreihi  dem  Ruthe  vm  Lübeck,  dass  er  eine  Darsf^Uuny 
seiner  Hechte  nach  Stralsund  und  Wismar  eingesandt  habe,  bittet  um 
»kSwres  Ct^UHe  für  die  su  erwartmdm  Ahgwränden.    1462.    Mär»  96. 

\  nsen  frundliken  grot  mit  vormogen  alles  gudeu  steda  totior  Ersame 
herrn  vnde  wolwise  beaundere  gunstige  guden  frunde.  Alse  eth  denn©  gedey- 
dinget  is  vnde  geslaten,  dat  wie  vnsen  schaden  eyn  hallff  addir  verendel 
jares  touor  ouert>eudeu  sollen  etc.,  so  hebben  wie  den  hurra  tom  Stralessunde 
vnde  Wismar,  vnsen  scbedesherm,  in  eebriflten  oueigesandt  vnde  bidden  juwe 
ename  wijsbeit  mit  gantaem  vlite,  nabdeme  beyde  parte  de  eren  mitaampt  eien 
«obedesberm  vp  Jaoobi  n^st  kam«nde  mit  juw  tor  stede  hebben  aollen,  dat  gq, 
de  vnse  gnädigste  herr  koningk  to  Falen  ete.  vnde  wie  aenden  werden,  mit 
juwem  starcken  vnde  cristlicken  geleyde  willet  vorsoi^n.  Dat  wQIra  wie 
williglick  gerne  wedder  vorseholden.  Genen  to  Danosk,  am  Mjdage  negat  nah 
Annunoiaoionis  Iforie,  im  etc.  LXII*"  jare. 

Bathmanne  Danoaike. 
Aufschr^:  Den  rathmannen  der  stat  Lübeck,  vnsen  u.  ».  to. 

Koch  dem  Original  auj  Papier,    Mit  grosaerentheHt  erhaltenem  Siegel  (angek.  den  29.  April). 

CJLOL 

CäHUiUt  BiBchqf  vom  lAiikSpins,  beauftragt  dm  BeiMrkh  wm  Jire,  «0»  dm 
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Lübeckischen  Bürger  Heinrtch  Lhomiow  eine  Summe  Geldes  eiim^fordern. 
U6B.    Män  31.  y 

In  nomine  Domini  amen.  Vniu<»r«iÄ  et  •^inguli.s  pre.senu-.s  litcrns  in- 
specturis  seu  audituris  j)ntfat  euidenter,  numl  höh  Cutillus,  Dei  et  apostolice 
sediM  gracia  episcopus  Liucopensi.««,  omnibus  iiielioribus  modo  via  jure  causa  et 
forma,  quibus  melius  possumus  et  debemus,  facimus  coustituimus  ot  ordinamus 
Boetram  Terum  certum  Ugittimum  et  indubitatum  pTocuntorein  actorem  fectoreni 
et  negoeiorain  nostrornni  infrascriptorum  geatorem  et  nnncium  specialem  et  ge- 
aeiakm,  ita  tarnen  quod  specialitaa  generalitati  non  deroget  nee  ecootra,  videlicet 
circiiiDapeotam  et  honestara  virom  Henriouni  van  Alien,  einem  Lubicenaem»  ab' 
aentem  tamquam  preaentem,  soltim  et  in  aolidum  ad  petendum  exigendum  et 
IraandniD  noatro  nomine  et  pro  nobia  a  discreto  viro  Henrioo  Droadov,  oini 
Lubicenai,  quandam  notabilem  pecmuanim  aummam  in  numero  quadringentarnm 
marcharum  holmenais  monete  yna  cum  quadam  puri  argenti  marcha  pleni  pondens 
et  Valeria  necnon  tdo  floreno  resenai,  de  huiusmodi  plenariter  Icuatia  et  habitis, 
nostro  nomine  et  pro  nobis  quittandi  et  quittancias  dandi,  et,  si  necesse  fuerit 
pro  premissi^  et  eorum  occnsione  roram  quibuscunque  jndicibus  tarn  ecelesiasticis 
quam  wcnliirihus  nostro  nomiüe  et  pro  nobis  comparendi  api^ndi  et  defendoiuli 
et  ad  unoscuiKjue  actus  judiciales  eciam  vsque  ad  fwntfnciain  difhnitiuain  in 
clnsiue  iiKÜoialiter  procedendi  et  ab  ea  appellandi  ajHistülüöquc  petendi  et  obti- 
neudi  et  generaliter  ad  omniu  ulia  et  singula  far-iondi  direndi  et  exercendi,  que 
m  premissis  et  circa  ea  neccssaria  i'ueriut  et  quoniodoUbct  oportuna  et  que 
ooaoiet  ÜMeve  et  dicere  poaaemus,  si  premiseis  omnibus  et  aingolis  pieaeotes 
penonaliter  intereaaemua,  eoiam  ai  mandatum  magja  oigant  apeciale,  qnam  pre- 
aentibua  est  expreaanm.  Datum  et  aetam  Linoopie,  anno  Domini  MCD  sex*- 
genmo  aeonndo,  vltima  die  mecaiB  Maral,  anb  noatro  pontifleali  eeoreto  appoaito 
preamtibna  impendente. 

NaA  itm  Origmal.  Bat  Sitgä  iit  vtm  SitgMuida  ahgemAnitten. 

Beridä  dea  Sifndikut  Simm  Bai»  an  den  Bafh  wm  LÜbedc,    1462.    Äpr,  2. 

Bereyden  wyllighen  denst  alletijd  toyor.    Ersamen  wysen  heren.  Alse 

Der  Vo((anaer  des  BiadK^ei  CaUUiui,  KicdAU»  Koning,  batte,  wie  anderweitig  er^n^llet,  trben  die 
Mib»  dem  EatßDA  gAArife  Biuno»  aili  Zuettotaraaf  dcawllMB  in  J.  14A7  dorn  LObedier  Bttiaer  OiOMdow 
rar  Aafbewahniac  Ubeigebcii.  Um  Kapitel  hat  die  VoUmachi  in  idner  Urkunde  vom  1.  April  dem.  Ja. 

b««UUgt. 
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ik  an  deiu  mitwekeu  ua  Lcture  komeu  biju  to  Erfford,  so  bebbe  ik  dar  fonden 
meyster  Aniold  vam  Loe,  vnde  wyssen  beyde  oichtt  wo  wij  vth.  edder  in  sebnlleB. 
Doeb  iB  bee  geriden  to  Nurenberg  to  vnde  ik  op  Behemen»  Tsde  komen  vider 
to  hoep  to  Prao  bij  vnsserra  vedder  Bokeerom.  Tnde  ik  bebbe  vemomen  in  der 
wftrhejrd,  dat  de  kontnck  to  Bebemen  entseebt  hefffc  den  riobeteden  vnde  besunder- 
den,  de  to  felde  liggen  vidder  hertogbe  Lodovioh  to  Beygiern  mit  dem  mar- 
gnnen  Albreebt,  welke  maxgnne  beffit  drye  beer  widder  denauluen  hertogben, 
«yn  beer  füren  de  lichetede,  dat  ander  de  graue  Tan  Wirtonbefg,  dat  diid^ 
füret  desulne  maiobgrane  snlnee,  vudo  is  eyu  maer  kricb.  De  van  ErfTord 
bebben  ervorven,  dat  se  mogben  neutrales  sin  vnde  still  aitten  in  der  biecboppen 
van  Mcncz  sake,  vnde  de  oldo  biscbopp  bofft  dem  van  Xaaaait  angewonden 
LXXXITIT  pcrde  mit  eyncm  stediken.  Vnde  is  eyne  wyld  wesen  "Mey^tor 
Spaen,  procurator  in  dem  koysfrliken  bouc,  de  hcfft  de  breue  der  van  Lüneburg 
halff,  alse  ik  verneme,  verkonniget  den  fursten  to  der  AVylsna  wydder  alle  dye, 
de  dar  gemoynescbafft  bobbeu  mit  den  van  Tjuneburg.  Juwer  vorsicbtieheyd 
gesebe  sulues  to,  op  uat  de  keysor  nicht  wydder  juw  eyn  aospracke  krigbo. 
Äfit  deme  »ijt  Gode  bcuolcn.  Gegcucu  am  iritage  ua  Letare  to  Erfford,  in  dem 
jar  etc.  LXII. 

Simon,  juwe  dener. 

Aufschrift:  Den  pr'samen  vnde  wyseu  burger nieystern  vnde  radtmanuen 
der  stad  Lübeck,  myuen  leucu  bereu. 

Haek  de»  Ongmal  mtf  J^afier.  Hit  ak  JV«wri  aiffgtdrüMeM  Siegel. 


Der  BaOi  von  NUmherg  bitf^  den  Eath  mm  LMeek,  die  den  Nimberfem  m  Libedi 
itt^ehenäen  BereehHgnngen  aufreckt  mu  eriudten,    1462.    Apr.  3. 

\  nuser  willig  frcuntlieh  rüenfste  sein  i  wi  r  ersamkeit  mit  Hpis*?  voran  brrcit 
Eursichtigen  er.saraen  vnd  wf-iscii,  besuiiili-r  lii'htMi  freund.  Wir  hu)icii  cwur  fai- 
sicbtikeit  in  vergangen  jarcn  diircb  anpriugeu  vu^cr  Imr^cr  vnd  k;iutl<nit  freuut- 
lieb  geschriben  vnd  ersucbl,  von  derselben  voser  V)iiiff<  r  vnd  kuuflcut  bauttirung 
vnd  kuufmanschafft  wegen,  so  sie  bey  euch  lu  ewer  btat  zu  oti'tu  kidern  in  kraflft 
keiaerlicber  vnd  kuntglicber  freyheit  vnd  altem  löblichen  berkomca  vnd  gewon* 
hett  gebantttrt  vnd  getriben  baben,  dieseit  verbindert,  vnd  bey  eucb  foigenomen 
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were,  daz  vnuser  biir<;cr  vnrl  kautlfMit  keinerlfv  ■vraro  iiocli  kaufmanschatit  in 
ewcr  stat  7m  offen  kclero  haiittircu  sülteii.  danu  allein  die  svarc,  die  in  vnnsf»r 
stat  gemacht  wurden  etc  Auf  solüch  vnser  frouutlich  schreiln'ii  sich  dann  ewt-r 
lieb,  als  wir  von  den  vnstu  uutih  bi  ricbt  sein,  bisher  gntlith  darinu  beweist  vnd 
ertzeigi  hab.  Nu  pringen  vns  vnser  bnrger  vnd  kaufleutt  aber  für,  wie  sie 
KolUehes  irer  krafinanaohafft  vnd  hftiiiittining  halb  cn  aßen  kelern,  vi«  vor  bej 
euch  in  ewer  stat,  wider  raloh  freiheit  vnd  alt  herkomen  abermals  verbindert 
vnd  nit  sugelassen  werden  zu  irem  merdicben  schaden,  das  vns  vast  befrempt 
Wie  dem  allem,  so  bitten  wir  ewer  eraame  freuntsohafit  in  sunderm  fleiss  vnd 
gutem  wolgetrawen,  so  wir  zn  ewer  lieb  haben  vnd  euch  widerumb  zu  vns  güt- 
lich versehen  mugt,  darob  zn  sein  vnd  zu  bestellen,  das  vnser  buiger  vnd  kauf- 
leut  mit  sollioher  irer  hanttirung  vnd  kanfmansohafft  bey  euch  in  ewer  stat 
gutlich  bleiben  vnd  gehalten  werden,  inniassi  ti  dns  mit  alfer  loblicher  gewonheit 
vnd  herkomen  gehalten  ist,  angesehen,  daz  wir  den  ewem  in  irem  hanndel  vnd 
herkonien  vngern  eyncherley  krenckang  bey  vns  zn  tun  verhenngen  noch  ge- 
statten wolten,  snndor  womit  wir  ewer  erbt  rn  freiintsrliafft  lieh  vnd  "wolgeuallen 
beweisen  mochten,  telen  wir  mit  i^utfin  willrn  ■icrn.  Datum  sabbato  ante 
domiuicain  Judica,  auuo  Doraini  etc.  sexagesimo  sccundo. 

Burgermeister  vnd  rate  zu  Nureroberg. 

Aitfa^tf^:  Den  fursichtigen  rate  der  stat  liubeok,  vnsen  «.  s.  w. 

Nack  im  Origitui      P^kr.  U»  «ii  iVnMt  «iifyeArlliAtm  SUgeL 

Der  Bath  iJ<m  Damig  schreibt  dem  JRathe  von  Lübeck,  dass  er  Schiffahrt  nach  dm 
Liefläruiischen,  Städten,  hubewndere  nach  Biga  nicht  ffotattm  k^mne. 
iddJi.    Apr.  4. 

Vnsen  frnndlicken  groet  mit  vormogen  alles  guden  tonom.  Emmen 
beren,  besundern  günstigen  guden  fhinde.  Jnwen  breeff  am  sonnauende  vor 
Letare  Jberusalem  nogest  vurgangm  an  vns  geschreuen  vnde  gesant  wie  eut- 
phangen  vnde  lesende  wol  hebben  vornamen,  in  welken  jnwe  ersamheid  vnder 
meer  worden  beröret,  sick  vormndrnde,  nadcmc  wie  mit  viiscni  wedderdeele  in 
«waren  kn'gen  noch  vnvorsonet  sitten,  dat  wie,  vrame  de  t«  swakende  villichte 
ynae  were  mit  den  ersten  opcnen  wateru  in  de  zee  vthriohten  wurden,  darouer 
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juwe  borget  koplude  vnde  de  gcmeyne  faronde  iBan  de  dre  ryke  vnde  dr  T  iiff- 
lendiBscheD  stodc,  nemlick  Kige  Reuall  vade  Parnow,  vorsokeüde  beschädiget 
mochten  werden,  begerende  int  leiste,  wie  juwer  crsamheit  vierlick  vnde  klarlick 
wolden  vorschriuen,  f^ffte  jtiwe  borger  koplude  vnde  de  gemeyne  S!efarcnd(;  mau, 
de  dre  ryke  vude  do  vorbeuoinedeu  LiefleudiHsclum  stede  besokeude,  der  vasen 
disset  anstaende  jaer  ok  yelioh  mögen  weaeu  etc.  Bidde  wie  juwe  orsamo  wijs- 
heit  to  weten:  nademe  wie  jawer  leae  Yor  gewhTeaen  hebben,  so  denn«  juw  an» 
twilel  wol  to  keniieD  gekamen  ia,  vo  nauiiiioliuoldt  dorob  de  van  der  Bige  vnde 
Pamov  Tiwe  viende  gestarket  vnde  gespiaet  sien  worden  to  mereklicker  roAea- 
gii^  vnses  gnedigisten  bereu,  des  koningee  to  Palmi  ete^  krige^  vnderdeme  wie 
to  grondUokem  Torderue  gekamen  aien,  daimede  wie  Tmme  jawer  heren  bede 
▼nde  des  gemeyoen  koepmana  wülen  betheer  geduldet  Tnde  geleden  hebben, 
niebt  geachtet  anlke  breue  in  voriedenen  tijden  vhb  durob  de  van  der  Bige  vnde 
Fkmow  ook  ander  gesclireueD,  darvp  wie  ok  vnae  waraohnwinge  gedaen  hadden, 
de  welken  de  erlioken  ber  Johan  Lunemboreb  vnde  her  Johan  Westiuu^l.  jtiwer 
leue  aendebaden,  yn  jhenner  tijdt  bynnen  vnaer  etat  weaende  wol  klarlioken 
hebben  bc5;een  vnde  geleara.  So  ia  eth,  ersamen  lenen  heren,  dat  de  van  der 
Rige  vnde  Parnow  yo  leng  yo  raeer  mit  schcpen  volke  vude  allerley  notdurflFt 
vnses  heren  koninges  viende  starken  vnde  spisen,  de  vnsen  riemen  fanden  sebatten, 
80  alse  juwen  ersainheiden  v;m  wogen  vnses  borgers  Clcis  Bartoldes,  de  vnlanges 
van  jnwer  «tut  vuder  sekurem  gelotiede  dos  koepmans  to  Rige  werdt  seker  vnde 
irij  loe  vudf  aü  segeln  mochte,  wol  is  vorgekamen,  de  doch  darunder  to  synem 
grundlichen  schaden  to  Rige  genamcn  is  in  gefengnisse,  geqwelet  vnde  gepiniget 
vnde  nach,  vmme  Avillen  dat  he  vuse  borger  is,  aldur  wert  geholden.  Vnde  nah- 
deme  eth  mit  den  vnaen  also  wert  vorgcnomen,  motcu  wie  ock  darentkegeu  ge 
dencken.  Wornmme,  eraamra  beaundem  gudm  frunde,  bidden  wie  nodi  alae  wie 
ook  eer  vnlanges  gedaen  hebben,  juwe  eraame  leue,  dem  geroeynen  farenden 
koepman  mit  juw  vorkerende  to  warachnwen,  darunder  nioht  to  achaden  to  kamen, 
gentslieke  touoraicht  vnde  guden  truwen  to  juwer  eraamen  wijabett  hebbende, 
angeaeen  vnde  to  herten  genamen,  dat  grandlioke  vorderff  vna  vnder  aulk^ 
aterkinge  vnaer  viende  togekamen  vnde  forder  endliok  kamen  wurde,  ao  wie  deme 
nieht  wedderatunden,  welket  vrie  nicht  twifeln  juwer  eraamheit  van  berten  leitb 
to  aiende.  Oy  ersamen  heren  guden  fhinde,  dith  vna  nicht  vor  arich  hebbende 
vnde  van  vna  to  vnwülen  vpnemende,  aunder  dilh  int  beste  also  to  vorfolgende, 
voiaohulden  wie  gerne  nae  all  vnaem  vormogen  vmme  juwe  eraame  wijaheit, 
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develke  wie  Gado  gt  sunt  beuelcn  to  lungcn  saligen  tijden.  Geueu  to  Daaczick, 
am  soodage  Judica,  ira  eto.  LXII'"""  jare.^ 

Rath  manne  Danczik. 

Ät^fKhr\ft:  Den  latiiinaimen  der  etat  Lubeke,  vneea  «.  c.  w. 

JKmI  im  OrisM      flgrfir.  Ißt  grttmm  2Mb  «rtoMifMM  ^»gd, 

CI^XIII. 

KüHxg  Christian  schreibt  dem  Bathe  von  Lübeck  nochmals  wcym  eines  seinem  Diener 
Johann  Frille  gehörigen  Schiffes.    1462.    Apr.  6.^ 

Cristiomn,  van  Oodos  gnaden  to  Dennemaiiktin  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  vxidv  (iott<-n  koningh,  herto^h  to  Sleswigk,  greue  to 
Holsten  Stormarn  Uldeniborch  vnde  Belmenborat. 

\  nnsen  günstigen  trrnt  touornn  Er^samen  guden  frundp.  Wij  twiuclou 
nicht,  gij  syn  wol  indcchtich  vnsüs  mennichuoldigen  sehriueivi's  v;in  des  gc- 
strengpn  vtispn  leuen  getniwon  hcin  Johann  Frillen,  ritters.  srlu  t  -  >  nie  van  den 
jnwcii  afthrndiget  vnde  Silkes  vnwillen  wegen,  alse  twisuheu  luw  vinio  viispin 
Uui'u  besuiidi  Tu  Üuicharde  van  Ilaraelen.  boiT^errncster  to  Kopeuhauen,  sus  latighe 
gewest  is,  au  jw  gedan,  de  sake  doch  neneu  ende  bctherto  hebben  neincu  tuocht, 
to  se  ms  vakeu  vnde  vele,  en  rechtes  to  bchelpende,  angeuallen  Tode  gebeden 
kebben  vnd«  noob  darumme  anlangen  dachUkea.  Offt  jw  hirvomie  to  synne  is, 
dat  gij  de  juwen,  de  gij  to  Kopenhatun  vppe  den  vomueden  daoh  na  Pingsten 
avgMt  körnende  sendende  werden,  gantzer  dtnghe  der  saken  willen  meohtioh 
maken,  willen  wy  vns  dar  gerne  gntwitUoh  inne  bewisen,  dat  de  dar  denne 
«ndliken  möge  gealeten  vnde  geulegen  werden,  so  wy  Tngeme,  Oed  kennet, 
legen,  dat  id  anders  den  finindliken  vnde  wol  twiachen  den  vnsen  vnde  iuw 
Mholde  gewand  wwtut,  Sofaienen  to  Segebei^he,  am  dingesdage  name  aondag^e 
stie  man  in  der  hilgen  korken  singet  Judioa,  anno  etc.  LXIL,  vnder  vnsem  seoret 

Auftdirifi:  Den  ersamen  vnnsen  gnden  Irunden,  borgermestem  vnde  tad- 
Bsnnen  der  stad  Lubeke  eto. 

iVaeft  «Inn  Oi'^tiMif  aitf  Fofier.   Mit  JlMfew  du  Siegeb, 

'i  Hin  am  8.  Apr.  idonrrl.  ob  Ju<I.)  an  L(t>n-ck  ({«.-»cluH-beniT  itric-f  i«i  ^vuitii  d«<MeIben  Inhalts. 
iT.Dft-D'lir  und  noch  aunführliclicr  ini  «'In  zv,ta  sugleicli  iiii  ilii-  SlAdt)'  UaiuhurK,  I{i>^ti>('k  und  Wismar, 
«brr  docb  haapUkchiiefa  aa  L<kb«ck,  aU  Antwort  «al  einen  Brief  vom  6.  April,  geridil«!««  Sebrelbeo 
lianiiga  Tom  S8.  A|nil  in  «««  der  M^fp,  Tiaiaaencemi  Bd.  6  JS  S27. 

^        Bd.  nL  J«  TOB,  TIO. 
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CIiXIT. 

Der  Batk  van  Bmmudmeiff  setidd  M  dem  Bevorsfeke»  eine»  neuen  VernuUdiuig»- 
iferanehee  dem  Sathe  von  Lübeck  den  Fehdebriqf  eurück,  mit  der  Bitte, 
Um  anders  §u  doHren  und  wiederMus^iieken.   1462.   Apr.  11. 

Vnsen  firantUken  deoat  touorn.  Emmen  vnde  -visen,  bisundern  leaen 
frande«.  8o  ftlz  juwe  leue  in  walken  den  hooligebornen  fimten  heni  Frederidie 
den  jüngeren,  to  Bruaewig  vnde  Luneborch  hertogen,  belangende  vns  bir  beuorn 
iehteswelke  Tcyde  vnde  besegelde  vorwaringe  breue  gesant  bebben,  dee  wij  ju« 
gatliken  danken,  so  bebben  wij  nyt  itliken  vn«w  beren  vnde  fimnden  in  den 
eaken  icbteavelke  fruntlike  dage  geholden  vnde  bedden  wol  gemeynet,  wij  wolden 
bearbeydet  hcbbon,  dat  den  juwen  Tndc  dem  vnschu1<]i>:ron  kopraanuc  dat  vpge- 
drcucu  giid  scholdc  gekart  worden,  dat  wij  doch  nooh  tor  tijil  so  oicht  noogeii 
vinden.  Des  is  auer  van  den  hnchebom  fursten  hertogen  Wilhelm  van  SaMen, 
lantgrauen  in  Doringen  etc.  vnde  lantgrauen  Lodcwige  van  Hessen  in  den  saken 
eyn  fruntlik  dach  vorscrcuen,  dcde  wesen  schal  am  mandaprc  na  Qua«iimodogciiiti. 
nirmede  hebbcn  ««ijk  de  sake  vortogcn,  dat  nun  ju\v«  r  lutMic  vorj^f  iort  nooh 
nicht  gf'hrtikct  eu  lieft  vndp  wij  fonrlon  di-  juwfr  Ifue  wctMer  bi]  diissem.  flit- 
liken  bf^crfiide.  dat  gij  de  vnimf  srriiioii  latcn  vndo  den  data  willen  .setten  vppe 
den  roaudach  ua  Mistriidriiia  Jtomini.  vnde  willeu  ok  vorwaiinge  don  an  de 
jeuue  in  dusser  cedelcn  beuomet  na  der  formen,  de  wij  juw  Ijiiiuuc  uiede  acuUen. 
vnde  ok  na  der  wise,  so  an  de  cedelen  getekent  ia,  vnde  vus  de  breue  alle  bij 
dosBem  boden  ouerseuden,  oft  de  daoh  vnendigen  worde  gesleteo,  dat  wij  deiuie 
•odanner  breue  rayt  vnaen  ynde  anderen  vnaer  heran  vnde  frande  bxenen  moebten 
gebruken«  vnde  willen  hirinne  gntwilUcb  ein.  Dar  vorlate  wij  vns  to  vnde  vor- 
denent  gerne.  Juwe  antwerde.  Oescreuen  vnder  vnaer  stad  aeoret,  am  Ealme 
dage,  anno  eto.  LXIL 

De  rad  der  stad  to  Bmnswigk. 

A^f9tkr^t:  Den  rade  der  stad  to  Lubeke,  vnaen  «.  s.  hb. 

SaA  don  Orisinal  auf  Papier.  MÜ  at»  Piremt  tn^tAneklm  Shftl. 

C1.XV. 

Verkauf  eines  W<Anhause8  in  der  Königstraaae.    146M.    Äpr,  11. 

Cord  Yoged  vor  desaeme  boke  befft  bdcand  vor  sijk  vnde  sine  eraea, 
dat  he  reohte  vnde  reddiken  hebbe  vorkofffe  deme  ersamen  mester  Johanne 
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Semeltreder,  in  naudiciuis  tloctori,  vnde  zinen  eruen  zin  hus  bij  zeligen  Bertold 
I.dnge  nalatonor  wedewcn  recht  jt'go.ii  sunte  Katherinen  kerken  oucr  belegen  vor 
sosshuudiTt  mark  lubescb,  de  desulfl'te  Cord  van  dcmu  erscreucncQ  mester  Johaane 
tö  ziuer  genoge  hefft  entfaugen,  so  he  des  vor  demente  boke  bekande.  Vorder* 
mer  so  louede  vnde  bekande  de  erecreuene  Cord  Voged,  dat  he  deme  genanten 
nmter  Johanne  Semeltreder  vnde  innen  eruen  sodan  hus  in  der  stad  Lubeke 
Mcrate  boek  ville  toBohrittm  taten,  wenner  dcme  sulfften  mester  vnde  einen 
eruen  des  geleuet 

NaiA  emer  in«enipfiM  det  Nkdertladaw*$  wm  Jl  iWiiMnim. 

Jitrr  lialh  iwt  Bremen  schreUii  dem  Ruthe  von  Lübeck  nochmals  über  beabsichtiyle 
Verband lungeti  mü  dem  Orqfe»  Gerbard  von  (Xdenbttry.  1463.   Jpr.  13. 

Vnnsen  fruntlijken  gruet  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen.  Eraamen  leuen 
hören  vnde  giiden  frundes.  Juwen  bref  an  vns  gesand  mang  anderen  worden 
ynnetioldende,  dat  gy  vhu  oglicner  bowegbinghe  bynnen  Lubeke  myt  dem  irhich- 
tigon  for^tm  vnde  bereu,  bern  Cristierrifii,  knniiiebe  tn  I »cinirinarken  ete..  van 
'ifT  twis^tiLM  sti  n  i^nke  twi<!sfhoii  deme  edelen  juucbcrn  Gerde,  siner  gnaden  broder, 
vnde  vnö  wescude  uiuailijkt'  vürbiiudeiingbe  gbebad  vnde  dat  so  v<Tne  elit  liracht 
ht'bben,  dat  gy  euen  anderen  dneb  darviuine  bynnen  IlumUorcb  to  lioMcn  vns 
tom  besten  vp  den  negesteu  douuf-rduch  nao  Pasichen,  nomptlijken  up  den  aueut 
sunte  Juriens,  vorramet  bebben,  dar  gy  ersamon  vau  Lubeke  juwes  rades  sende- 
boden  deuue  vnnoreuinet  in  der  herbergke  ghedenoken  to  hebbende,  Tnde  begberen, 
medeme  wy  myt  dem  edelen  heren,  hem  Mauricio,  grenen  to  Oldenborg  ete.,  in 
Forbunde  sitton,  wy  vnaea  rades  Talmeehtighen  frunde  np  de  vorgerorden  atede 
vnde  tijd  ok  denne  bebben  willen  edder  desauluen  hem  Uauricü  TuUenkomene 
mukt  darmede  to  bringhende,  vmine  de  sake  to  vaihende  ete.,  hebben  wy  guet- 
Uken  entfanghen  vnde  dancken  jnwer  ersamheit  juwer  guden  bew^hing^ie  vnde 
rlites  degher  fimntlijken  vnde  begberen  juwer  leue  guüijken  wetben,  wowol  vns 
de  beaendinge  desses  dages  np  dijtmael  sere  vnlijke  valt  vnde  de  irluohtige 
forste  Tnde  bere,  de  konyng  erbenomed,  vns  desser  sakc  baluen  nv  ok  sine 
»crifte  heft  beaohicket^  darynne  sin  gnade  van  enw  anderen  tijd  des  erbcnomeden 
Jiighes  ys  rorende,  zo  gy  des  wäre  vtbscrift  hirane  vorsloten  viuden,  de  tijd  wy 
<ioch  lathen  gban  vnde  vns  in  deme  deele  na  sinero  breae  nicht  en  richten,  aunder 
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wj  willen  des  vorgerorden  daghos  hjTinen  Hamborch  ua  juwfiri  boErhcro  vnde 
scriftcn  laten  ghewardpTi  vndc  do,  naedcmo  gy  juw  dar  genslijken  to  vorlaU-n. 
am  aueude  sunte  Jurigeus  erst  körnende  darsuluos  in  der  herberghe  hobben  juw 
to  leue.  Desulue  juwe  ersamheide  Gode  dem  heren  sij  Molmogheude  vnde 
gesimd  beuolen.  Screuen  am  mandagbe  in  der  stillen  wekcn  vor  Pasclieu, 
▼nder  ynamae  atad  aeent»  «mo  «to.  LX.  seonndo. 

Conanles  Bremeiuri«  oinitetts. 

Auf  einem  rinlierjemkn  Zettel:  Ghuden  vrunde.  Dor  van  Bremen  bode 
sede  vns,  wi  sbolden  den  breflf  opbreken  vnde  lesen  viuk*  stckrii  en  wcdder  to 
vnder  vnsem  segheij  dat  wilied  vus  in  dat  beste  nemcu,  dut  wi  deine  so  dau  litjbben. 

Rad  to  Hamborg. 

Aufschrift:  Den  —  —  raedmamicn  der  «'tad  Lubeke  vnde  radesscndcbodon 
der  van  Hamboi^li  nv  kortliken  bynnen  Lub«ke  yorgbaddert,  vnnsen  biaundetea 
leuen  fmnden. 

Aach  dem  Origmai.    Mit  einem  Rette  des  Siegelt. 

Ott  3sA  «OH  Dtmng  rechtfertigt  sich  gcgem  im  J2«(ft  wm  LÜbedi  taegm  eMgtf 
VOR  MtMtffI  Andiegem  genommenen  Güter.    1462.    Apr.  26, 

Vnseu  Iruudlicken  grud  mit  vermögen  alles  gudcn  touor.  Ersuuien  Leren, 
besunder  guden  frunde.  So  gij  vns  gescb reuen  hebben  van  dem  schepe,  Uai 
Detbard  Holthusen  helft  tobehoret,  dat  vus&  vtbligger  im  samer  negstuorgangen 
snlleii  hebben  genamen  etc.  Ersamen  heren  vnde  guden  frunde.  Wie  hebbea 
yxwfst  enamlieit  wol  eer  denum  geschreuen,  dat  Tnie  vthligger  uppe  de  tijdt 
■nlk  eohip  vnd  gud  duinne  weeende  nicht  deme  gemmten  Detherd  Holthntai 
efffce  ymande  van  cyner  w^n,  snnder  räk  dra  henden  yneer  Tiende  to  Beae- 
honede  kebben  geiiamen,  wento  he  oek  doinlnest  mit  vnMn  vienden  an  lande 
waa.  Hebben  em  vnse  yiende  etswat  genauen,  dar  aie  wie  nicht  pliohtich  ?ove 
to  antwerden,  alae  wol  mach  dirkennen  jawe  eiBame  wijsheit,  de  Oade  almeclhtieh 
aie  beualen.  Geuen  to  Dancaik,  am  mandage  nae  Quaaimodogeniti,  im  «to. 
LXn**"  (ja»). 

Ohne  Unter$chr^t. 

AatfwAinfi:  Ben  rathmannen  der  etat  Lübeck,  vnMn  «.  a.  «. 

JKaeft  db»  OnfM  mtf  Pikier.  Jß(  frMMrm  21Mb  erftdlMMM*  BUgü  (tmgek.  im  f.  Mai). 
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JMfep  «OH  Buduoald  bachwarf  tkh  dartSm,  dats  dU  FüMeuU  hei  dm  Ftikren 
zwischen  Lübeck  und  Haw^urg  ea  untertaaaen,  (Hdadoe  mu  beri^ai. 
1402.    Apr.  28. 

Vrondliken  grud  mit  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersamen  besnnderen 
gaden  fhiiide.  Mij  is  waraftigm  to  kennende  geuen,  iro  etlike  lüde  twisNhen 
liikbeke  vnde  Ihmliorg  wonaftich,  de  uppe  der  Straten  Tonrark  plegen  to  oaende^ 
nicht  holden  de  vondliken  weg«  mde  strate,  so  dat  se  to  Odeslo  nicht  touaren, 
daraae  myne  gnedigesten  heren  wert  vorkortet  vnde  sin  tolne  TOrkrenoket  Bidde 
ik  degcr  frundliken,  gij  willen  mit  flite  vomogen,  wo  dat  in  jnwer  macht  mde 
schickingc  Ls,  dat  sullikent  voxtmer  nabliuo  vnde  myns  hercn  gnnikn  sine  plich- 
tigen  tollen  möge  weddeniaren,  wente  hcdde  ik  dat  wentc  herlo  juw  to  willen 
nicht  ouerzpcn,  so  wolde  ik  so  gptmiot  vnde  behindert  laten  hcbbcn  Vnde  wes 
ik  dcsses  vorscriuendes  to  myns  hercn  brüten  rnn  dpr  wogen  mach  geneten, 
beger«  ik  juwe  bpscreupne  antwordc  bij  dr^scm  jegenwurdigeu.  /ijt  (toiIc  lange 
sund  heualen.  Screiu  n  to  Üegeberge,  am  midwokeu  ua  Quasimodogeniti,  vnder 
njaem  ingesegel,  anno  etc.  LXII. 

Detleff  Vau  Uokwolde,  amptman  to  Segeberge. 

Aiif Schrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  mysen  u.  a.  w, 

Nmck  dum  Origma      fi^.  Mit  lUttm  dn  Aytb. 

Der  Bath  von  Flensburg  bittet  den  Bath  von  Lübeck,  die  von  dem  verstorbenen 
Jene  Slot  jnm  Bau  der  Nicolai' Kirdte  in  ^ensbury  M^geteMen  LsfftOa 
an  den  Ueberhrinffer  des  Stixes  vmd^o^en  an  lassen.    1462.    Mai  3. 

Vnsen  wiüighen  denst  vnde  wes  vry  gndes  vormoghen  touorn.  Ersamen 
h«ren,  besnndem  leuen  frunde.  Wy  bcghcren  juwen  erKamhcidcn  anduchtigen 
vtl«D,  WO  de  besohedene  man  Jesse  BhcA,  de  mit  jw  plach  to  Torkerande  vnde 
wonende  seliger  dachtnisae,  nu  kortes  mit  ym  Terstonien  is,  welke  gudere  mit 
jw  hadd«  by  synem  werde,  so  juwen  ersamlieiden  de  ersaroe  Haye  Payesson, 
vme  boigarmeater,  dease  breifwiser,  wol  munUijken  Ynderricbteode  werd,  welke 
gndene  be  an  qrnen  testamente  Tnde  lösten  willen  gkegund  Tnde  gheuen  heft 
t»  den  bnwflte  det  armen  kerapel  kerken  snnte  Nicolai  to  Flensborgb  Tmme 
Sratnr  not  mde  armot  willen,  de  he  dar  saoh.   Wonrmme^  ersamen  leuen  heren, 
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bidde  wy  an  giotcr  andacbt  juuf  ersampn  Iptip,  dat  gi  vramc  Godcs  vndo  des 
guden  bprcn  Nicnlawpse«  willen,  svnpr  korken  grot  broksariihcid  vudc  so  mer 
gantzlijkeu  voiuallcu  is  vnde  suiult-r  guder  lüde  hulpp  vau  armodes  wegen  nyner- 
leye  wys  woddcr  gebuwet  mach  werden,  gy  Hayen  vorbenomed  to  sodanen  na 
latcnen  j^uderen  Jesse  Slotes  seligen  luil  jw  willen  dat  beste  tokeren  vnde 
wesen  ein  Trundlijk  vordcrlijk  vnde  behulppen,  dat  he  se  tor  kerken  beste  krigen 
moghe,  dftt  Ion  -van  Gode  Tnde  guden  heren  sunte  Nicolawese  to  nemende  Tod« 
vnsen  «teden  vlitigcn  denst,  wor  wy  koDen  viide  moghen,  to  allen  tijden  darvor 
to  hebbende.  Dem  alweldigen  Gode  sij  juwe  ers&me  lene  beuolen  to  langen 
tijden  salicli  Tnde  sund,  ouer  vna  to  bedende.  Screuen  vnder  Tnsem  secrete,  Mi 
des  Bilgen  cruces  dagbe  innencionis^  anno  eta  LXIL 

Gonsnles  Flensbuigenaes. 

Avf Schrift:  Den  radraannen  der  «tad  Lubek«,  TnseD  «.  «.  w. 

Jiach  dem  Original       Papier.    Mit  Besten  des  Secret»  (angek.  den  7,  Mai). 

BürgerrmMfr  und  tfirhfffen  der  Stadt  Goes  in  Seelatuf  Urkunden  über  den  von  dm 
dortigen  Bürt^cr  Jacob  Swartekup  geleiiiteten  Eid,  dass  er  in  seinem  Schiffe 
nur  ihm  selbst  und  seinen  Mitbürgern  gehörige  Waaren  verladen  werde. 
1462.    Mai  4. 

Au  cn  den  gheueii,  dii'  descn  tesrpnwoirdigeu  brieff  zuUen  zieu  uü'  boiren 
lesen,  ende  btjRondf^re  dfii  odclcn  end(!  vruniou  capiteynen  ende  volke  van  wapenon 
licrpende  vpie  zcedt\  vau  wut  lande  otf  nacyen  zij  ziin.  salii\ t  mit  gneder  gonsten. 
Wij  burchmesteren  ende  scepenen  der  atede  van  der  (tocs  in  ZpcUant  certificeren 
ende  doen  te  weten,  dat  vpten  dach  van  huydcn  voir  ons  gecomen  is  Jacop  Jans 
sone,  die  meu  noeint  Zwartecoppeu,  scipper  ende  onse  medepoirter,  thoener  deser 
lettron,  ende  heeft  lieflic  voir  ons  an  den  heyligen  gezworen  mit  vpgerioht» 
vingb^n  ende  geataeffts  edes,  dat  bye  tot  gheenen  plaeiaen  binnen  rijnen  soept 
laden  off  doen  laden  en  sal  eeniok  goedt,  bet  sij  ooirn  off  ander  waer,  om  eigkent 
te  Toeien  off  te  gebrayken  tot  eenigen  profijte  van  bem  off  van  yemande,  vye 
hij  aij,  dan  oUeene  bem  off  anderen  cijnen  goeden  vrienden,  oiek  onse  mede- 
poirteren  toebeboiren  sal,  die  zelne  aUo  rrij  sün,  als  bij  is.  Waixomme  Udden 
ende  beeren  seere  vriendeliken  an  allen  edelen  Ttomen  eapitsynen  ende  Tolks 
van  wapenen  Toirseid,  dat  bymlnyden  gbelieue^  denseinen  Jaoop  Jans  sone,  onse 
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medepnirtor  vorseid,  iriit  zijueu  goode  off  mit  zijner  Trirnileii  goedoii,  oicii  onm 
niodf  jxiirteren,  rustelikt?ü  ende  redeliken  te  laten  varen  endo  keren  ende  hym 
reell  tu  airdeliken  vnde  mit  eereu  te  gheneren,  gelijcken  als  vrm  Goidts  recht  ende 
eeren  wegen  behoret.  Ende  want  alle  saken  rcchluuerdeliken  gesciet  ziin  in  der 
manieren  vorsoid,  so  hobben  wy  burchincstoren  ende  scepenea  vurseid  desen 
brieff  doen  besegelen  mit  den  segel  ten  äaken  der  stede  van  der  Goes  vorseid, 
vpten  Vierden  dach  in  Heye,  int  jair  ons  Heeren  dnysent  Yierhondert  tvee 
«nde  taestioli. 

Nadk  dem  Origiiuil.   Mit  anhängendem  8ieg^.   Et  itt  rmtd,  4fi  Clin.   Ein  vienpnltüjer  Sthihl  mit 
<HMm  Beküdefifuue,  1  und     gewtggt,  2  uml  .V  vier  Loustn,  im  Fiume  eine  Gom.    Er  wird  gthitltm 
vm  ei)Ur  wibUchm  ^^igur,  Vm  Ätr  nioM  deuUkh  ist,  ob  »ir.  einm  IlnligentcJinn  hat  unfl  in  der 
McMiM  Band  äm  B^bmilM^  oder  mimm  3Wm  tränt.    Vmschri/t:  eigtllont  OpÜi  5c  00» 
CtlMf. 

Der  ßath  vm  Braumchweig  btUel  den  Hath  rtm  Liibtuk  im  den  bevor steimuien 
Verhandlungen  mit  dem  Grufm  Cierliord  mn  Oldenburg  mich  die  vm 
de.tnselben  Tlrnuaachweiger  Bürgern  zugej (igten  bchdätn  zti  berücksichtigen. 
1462     Mai  7. 

Vnj»en  fnnitlikoii  willigen  doust  vnde  wes  wij  Icues  vndc  gudes  vor- 
rnogen  touorn.  Ersaraeu  vnde  wi^ien  heren,  bifiundprn  Iphoti  IVunde?'.  AVij  sin 
berichtet  van  itlikon  jnulpn  fiunden,  wo  dut  gij  vnde  di  f-rsamen  vnse  frunde, 
de  rede  dtr  stcdt'  i^rtnien  vude  Hamboroh,  mit  dem  edelen  vnde  wolgeborn 
juncheru  (ibiriii-.  ;^Mriiu n  tt>  Oldenborch  vnde  to  Delmenhorst,  in  dusser  toko- 
mendeu  wekeue  eyuei»  Ircmtliktn  dach  holden  schuUtu  van  der  gudor  wegen,  de 
he  juwen  vnde  anderen  borgeren  vth  der  hensc  bnten  veyden  vnde  vorwariugeu 
w«nt  an  duaae  tijd  genomen  beft  Des  do  wij  juwer  lene  ^tlijk,  dat  desulue 
«ddele  junchar  Qherd  van  Oldmboirch  Barteida  van  der  Hey  de,  Ludeken  Home- 
boi|^,  Tilan  Munstede,  Frioken  Nidinge,  Ohareken  Witten,  Corde  Scbickeltnanna, 
Corde  van  Werlle  vnde  Hanse  Boden,  vnsen  medaborgem,  in  vortijden  bnten 
veyden  vnde  vorwaringen,  so  wij  myt  einen  gnaden  niobt  an  wüsten  men  lena 
vnde  frontBcnp,  vnbeaorgedea  dtngea  ok  dat  ore  genomen,  en  deyl  gegrepen  vnde 
bewbattet  beft,  ao  juwe  leue  vth  dusaer  ingedotenen  cedelen,  wes  be  eynem 
jowelkeB  van  den  vnsen  genomen  beft,  wol  willen  vomemenda  werden.  Das 
bidde  wij  juwe  leoe  gutliken,  wan  gij  mit  dem  erbenomeden  eddelen  jundiem 
Oberde  deabalnan  to  werde  vnde  in  vorbendelicge  komen,  dat  gij  denne  der 
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vnsen  vorbenomed  ok  willen  aadeohtieh  sin  vnde  ore  \»este  weruen  vnde  don, 
dat  on  dat  ore  ok  wedder  werden  vnde  gegulden  möge  werden  sunder  lengern, 
vortoch,  weuti'  ho  oa  dat  oro  sere  vnbiUikeu  vudc  myt  groten  vnbeechede  suuder 
jcunigerleyo  rrddolike  Rake  gcnomen  heft.  Gijk  hirinne  so  emtitliken  vnde  riit- 
likcn  tu  bewiHcude  bij  den  vnsen,  alz  gij  wolden,  dat  wij  don  scbolden  vnde 
gerne  don  wolden,  wan  id  d«n  juwen  hir  bij  rm  so  gelegen  wen  wmä»  ok  bjj 
ifUken  van  den  juwen  rede  gedan  hebben,  des  Toneen  wij  nu  io  jnwer  lene 
wol  vnde  vordenent  gerne.  Jnwe  antworde.  Oeeoronen  vnder  vnaer  stad  secrete, 
amme  Mdage  na  Miserieordia  Domini,  anno  Domini  ete.  LXH 

De  fad  der  »tad  to  Bmnswigk. 
einem  angel^ten  ZeUd:  Item  hima  volget  de  schade,  den  vnse  ge- 
sellen  hadden  van  junoh»  Gherde  van  Oldenboroh. 

Item  int  erste  ward  Bertetde  van  der  Heyde  nomen,  do  se  ene  grepen, 
V  vnde  Y  gülden  rinsch,  hirto  moste  be  em  to  sobattinge  geuen  IQ^  gülden 
rinaoh  vnde  »jnen  sack  hoppen  vjide  veer  arml>'<rste  Itom  hirto  gaf  he  cm  to 
geleyde  twe  jar  lang  vnde  einen  besegelden  bref;  in  dussem  geleyde  nam  he  om 
eynen  terling,  darinne  sostein  leidesche  laken,  stunden  om  II*'XVII  gülden  rinsch, 
hirto  heft  hc  schaden,  dat  he  dar  vorschenckede  den  drostcn  stockmestem  vnde 
anderen,  dut  sijk  lopt  vppc  LX  fluiden;  summa  VI'' XXXII  gülden. 

Itf'iii  Ludoko  Horneborgli  g.if  om  to  8chattinii:e  F  gnlden  vnde  de  twe  deyl 
der  pannen,  Muie  dat  se  om  nemeu  vnde  dat  he  gut'  to  gheschouoke  droeten 
stockmetitcrn  \  ndo  mur  andern,  komet  in  all  II*  V  gtilden  rinsch. 

Item  Tile  Munstede  vnde  Fricke  Nidiug  geucu  um  elk  I*'  gülden  to 
schattinge,  vnde  dat  ou  geuomen  ward  vudu  dat  se  geuen  mosten  drosten  stock- 
mestem vnde  an  armborsten  vnde  iseren  hoyden,  leep  sijk  vppc  LXX  gülden, 
kämet  to  hope  Il^LXX  gülden  rineob. 

Item  Ohereken  Witten  nam  be  twintieh  gnlden  rinsdi,  vnde  moste  em 
genen  to  scbattioge  L  gülden  rinseh  vnde  den  verden  deyl  der  pannen,  vnde  dat 
be  gaf  drosten  vnde  stockmestem  komet  in  all  vppe  XCO  gülden  rinaoh. 

Item  Cord  Scbickelman  acbattede  be  vppe  veftiob  golden  vnde  nosta 
genen  den  verden  deyl  der  paivien  vnde  mit  dat  se  ms  nemen,  komet  in  alle 
vppe  LXX  golden  rinsob. 

Summa  dat  dijt  komet,  XÜ^XXII  gülden  rinsch. 

Item  Corde  van  Werlo  heft  junoher  Gherd  van  Oldcnborch  genomMl 
eynen  terling  leydescbe  vnde  kirsey  also  gud  aU  FLXV  gülden  rinaoh. 
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Item  Hanse  Bodea  hoit  he  nomeu  eyneu  terling  leydesoke  also  gud  alz 
rXXX  gülden  rinsrli. 

ÜTocA  im  Origkuil  9Mf  jPofür^  UU  germgt»  JUttm  de»  Seeiti». 

Der  Rath  von  Lüneburg  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  den  Besuch  des 
näeihs^  Jährmarkts  und  über  Zahlung  fäliiger  Zimen.    1462.    Mai  7. 

Vnscn  fnintlikcn  deiist  touorn.  Frsamon  viul  wiseu  henii,  besiindern 
gudcil  fruiidp.  Alse  gij  vns  hpbbpn  prrrihu  heLroronde,  wij  darup  sr-hn  viul 
wachten  laten  willen,  dat  de  f?»'ini'inif  varciide  niaii  vpp  dissen  aiistandm  vnseu 
marcket  twisschen  viiser  stad  vud  dor  Eine  vuibe^chedigcd  bliueu  iiiof^dif  etc., 
leuen  fruudo,  wij  willou  vnse  dener  gerne  darup  holden  vnd  toschu  Vdiau  ua 
viuem  vermogben  vnd  iw  ok  na  ja  wem  beger  verkunscoppen  vnd  witlik  don, 
«flt  wij  jenigo  sammelinge  houewerokes,  dat  vppe  de  atrate  gulde,  iHSweftde 
voideiL  So  gij  ok  aoriaen  van  der  betalinge  eiliker  van  den  juwen  vnd  tuwer 
boigar  bedageden  renthen  van  dem  termyue  Fbachen  eietnorgangeo  eta,  darumme 
habben  wij  mit  rnaer  atad  Tpkome  ooUectoribus  geapxoken,  de  kebben  vna  b»- 
liehted,  dat  le  kern  Jobanne  Bor/  vnaen  cappellan,  twissohen  dit  vnde  deme  aon- 
dige  Oantate  entkörnende  binnen  juw«  stad  willen  sefaicken,  aodaaoe  betalinge 
to  donde.  Zijt  Oode  aalicb  beuolen.  Sereaen  vnder  vnaem  secrete,  am  frigdage 
vor  Jubilate,  anno  Domini  eta  LXQ. 

Conaulea  Lnnebutgraae«. 

Auf  Mnem  emUepende»  ZeUd:  Ok,  leuen  fhinde,  so  gij  in  eneme  andom 
braue  aerinen  vor  de  broderacopp  dea  Girkellagbea  binnen  jnwer  atad  Tmme  erer 
mite  in  Tnaer  gnedigen  keren  tolne  on  bedaged  eta,  also,  gaden  frunde,  badden 
▼ij  alrede  by  dexsuluen  vnser  heren  tolner  bestellet,  dat  dem  eraamen  mester 
Johanne  Wunstorppc  in  sincr  vrrMrrkotniuge  sodanc  rcnte  entrichted  werden 
«Collen.  Wuranne  wij  iw  vnd  den  jnwen  furder  to  leue  vnd  willen  ayn  mogben, 
don  wij  gerne.   Datum  ut  aupra. 

Jidem. 

Aufschrift:  Den  emmen  wijsen  mannen,  beren  boi^rmeateren  vnd  lad- 
loannen  to  Lubeke,  vnaen  leuen  beaundem  frunden. 

MMk  dm  Oriti»»t  «4  Avitr.        *lt  Jhtmt  0iif$tikrUelitm  Sttnt 

Demilb»  M  uMhfteih  iwcli  LAbMk  gMuidt,  um  aber  das  Sdraldemrawo  Lanelwii*  wa  TCriwoddn. 
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Wegnahme  eher  Fortie  Sdj  durch  Vanager  Äuslieger.    1462.    M»  8. 

Witliek  zj,  dat  int  jar  LXIL  des  sonnanendes  vor  deme  sondage  Jubilate 

de  besdiedene  man  Euerd  JuDge,  borger  to  Lubeke,  vor  deme  ersamen  rade  dar- 
sulues  to  Lubeke  zijk  bcclaget  vcde  to  keunendc  goueu  hefft,  wo  dat  he  iui 
Yustclauende  negest  geledou  schipper  Oletf  Sraeriuge  iogeschepet  badde  eluen 
last  aoltes,  vmme  darmede  in  »Ic  nuI  to  zegelende,  des  he  doch  densulfFten 
scbipper  Oleff  Smeringp,  also  lie  rede  was  to  zogelende,  rostiret  vnde  ene  mit 
sodanem  vorserptir»n»'U  /iuom  sude  doreh  vnrr  vude  fniohtcu  willen  der  van 
Dantzijk  vtliliggrrs,  do  tor  tijd  stark  iu  der  /(o  wesende,  iu  de  Aleuiel  nicht 
wille  htibbeu  ^egelt  n  lutt  n.  -under  zij  mit  dem  erbenomeden  s(  hippern  dosulues 
ouereyngekomen  vmle  heUbc  ene  mit  sodanen  zinen  erscreueiien  guderen  na 
Calmeren  to  zegelende  vude  dar  to  losscndc  vorfrachtet,  so  eme  de  gesechte 
Schipper  üleff  Snioringb  dat  togesecht  vndc  gelouet  badde,  dat  he  mit  sodaneme 
gudo  anders  neigen  denne  to  CalmcTen  zegelen  v  ude  aldar  tor  stede  lossen  wolde, 
indeme  wedder  Tode  wind  «am  dat  nicht  beneoie.  Des  denne  alse  de  vilgenaate 
Schipper  Oleff  Smoringk  to  aegelende  was  gekomen,  zin  eme  der  eracrenenen 
van  Bantzijek  vtbliggers  binnen  Dertze  in  der  see  an  bord  gakomen  vnde  ene 
mit  sinem  schepe  vnde  innebebbenden  gnderen  genomen,  ene  darmede  to  Dantiijk 
gebrockt  vnde  sodane  «rsoreuene  innehebbecde  guder  gepartet  vnde  gebntet  to 
des  erbenomeden  Enerd  Junge  groten  binder  vnde  scbaden,  so  de  gesedite 
Enerd  Junge,  Hinrick  Becker,  dessulnen  Eueides  zelsohopp,  sokipper  Oleff  Ba» 
ringb  vnde  zin  sturman  Laurents  Dammyn  dit  alle,  so  bouensoreuen  steit,  dar- 
sulues  vor  dorne  rade  to  Lnbeke  vormi^llost  eren  vthgestreckeden  armen  \iide 
vpgeriobteden  viogbeien  stauoder  *  le  lijtlUk«  n  to  den  hilgen  swetende  hebben 
vorriobtet  vnde  Avargemakct  sunder  alle  argelist. 

Nach  «iner  Intcr^tüon  des  Niederttadtbudit  «om  /.  1462,  JubüaU. 

YSgtet  Sddicsser  ftnd  Geschworene  des  Landes  Bifmarfichen  schreiben  dem  Botke 
von  Lübeck  über  bedrohliche  Rüstungen  des  Königs  Christian  und  /n^en, 
ob  äe  at^  MiH/e  rechnen  dürjen.   1462,    Mai  23, 

Vnnsen  vrundliken  grud  vnde  wes  wij  ghndes  vormoghen  thonom.  Er^ 
samen  gbuden  vrande.  Juwer  lene  do  wij  ghndliken  weten,  wo  w^  rorvaren 
vnde  vna  tko  kennende  gheuen  ward,  dat  de  dorehluohtigiaBte  hodigeborik  foists 
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mde  here,  heni  Cxuttenm,  t»ii  Oodeg  gnsdeiL  to  Dennemarkeii  Sweden  efo. 
lonyngk  -rade  bertoge  to  SLeawijk,  grene  to  Hbliten  eto.,  hefft  grot  vtliboth  Tndo 
Tommelinge  in  etliken  jegben,  Tndd  rm  Tnwiilik  is,  wem«  det  gelt  Jodook 
efiik«  gude  vrande  Tos  aariehtittge  gedan  kebben,  dat  se  sik  beyruohtot  van 
Tiuer  wegkan  ynaem  lande  andrepende.  Warvmme  beghere  wij,  leuen  Tninde^ 
ofito  gij  van  der  wegben  wea  vorvoren,  dat  Tnseni  lande  wbadelik  were  Tnde 
anrorede,  juwe  erwerdiokeit  rns  andaohtiok  weaen  wdde  mit  den  besten,  alae  wij 
jw  ghaatsliken  W  getrowen,  raa  to  reobto  bedende  vnde  to  Bettende,  lijk  mde 
waudcll  to  donde  vnde  wedder  tbo  ncmeudc  van  ullcr  tbozaghc  na  lüde  ynde 
inkolde  der  vorsegclden  breue  viirlo  priuil^en  twiswhcn  beiden  landen  gkeuen 
vnde  vorsegelt,  des  wij  ok  vp  allen  dagen  vnde  degediiigen  ouerbodich  gewesen 
1jcIiI»oii,  vnde  vorder  bij  juwe  erwerdicbeit  vnde  de  van  Ilamborgb  vnse  sake  in 
redelicheid  tho  settende  vnde  to  bliiiondo  na  lüde  vnde  inholdo  dee  son«  vnde 
slete  bretics  twisehcn  dem  hochgoborueu  fui;;tcn  bertoge  Alffc  zeliger  dechtnisse 
vnde  viisciu  laude  grnen  vnde  vorspgelt,'  dar  wij  jw  ene  war«?  copien  in  vor- 
tijden  vau  gesand  hebben,  vnde  de  hochgeboru  turstt!  lieru  (a'istiem  mcdc  vor- 
i^<'g<'lt  heft't  vnde  ghnde  maus  in  dem  lande  to  Holtsten  vnde  juwe  erwordielieit 
vude  de  van  ilamborcb  tbo  euer  tuebuisse  ok  also  dan  heilt.  Ofl'te  wij  dcuue 
desses  nicbt  neteu  mocbteii  vudo  vns  dar  bauen  anvallen  wolden,  so  beghere  wij 
juwes  ghuden  rades  vnde  wes  gij  vus  hirane  denen  vnde  behulplik  wesen  willen. 
Des  begkore  wij  juwe  ghudlike  antworde  bij  deeeem  Tuaem  jegkeowardigen 
baden  tho  benalende.  Sijt  Gode  almecktick  banalen  tbo  ewigen  tijden.  Screuen 
Tnder  Tnaea  landea  ingesegel,  anno  ete.  LXEL,  dea  aondages  vor  der  CruBeweken. 

Yogede  Bluter  swom  achtovndeverticb  ladgbeaei'e 
vnde  de  gemenkeit  dea  landes  to  Detmerseken. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtighen  wiscn  muuutu  LorgurinesterQ  vnde 
tadmanuen  der  stad  Lubeke,  vnsen  vrunden,  vrundlikou  gescreuen. 

Nack  dem  OrijfvuU  au/  Papier.    Mit  geringen  Retim  de»  anfgedrückim  Sief^cfe. 

KSmg  Christian  fordert  dm  Sertram  von  Reniden  und  die  Geschvmenen  des 
Landes  Fehmarn  auf,  den  Kirchherm  von  Lmul Lirchen  bei  der  Aus- 
ibiMg  stämr  Jurisdictiottsb^uffnisss  nicM  *u  hindern.    1462.    Mai  23. 

'l  Kine  SQhne  dea  l.:iu<lee  mit  dem  lit-rzog  Adolph  vom  81,  April  I4fi6  lat  at^ednickt  ia  Miebelaea 
Utknwleotiacb  det  LmmIm  DittunMdien  8.  69. 
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Cristierrii,  van  Godes  gnaden  to  Denneraarken  Swedeu  NorwegheB, 
der  Wciide  etc.  koningh,  hertoch  to  Rleswijck,  greue  to  Holsten 
Stormarn  Oldenborcb  vnde  Deluit  nlioisr. 

Vnsen  gunst  touorn.  Oudcn  vrunde.  Yns  hefft  Tiise  lene  besonder  cap- 
pdlan»  her  Jolutn  Boeckmaat,  kerkhere  tor  Landkerkcn  vppe  Yemeren,  to  i^ 

kennende  gheuen,  wo  gy  em  hynder  vnde  voruangk  den  in  synen  vryheidpn 
vnde  herüohcidoTi ,  dar  sttip  vornnren,  kprkheren  darsnliiPi^t,  vndc  he  van  vnsen 
selyghen  voruaren,  grtnm  to  Jlolstfii,  miedichliken  medo  bcgifftct  vndf  beghauet 
sind  vnde  sc  vnde  he  der  by  vuser  vorgeoauten  voruaron  tijdeu  rowlikeu  hebben 
ghebruked.  Begeron  hijrvmme  andachtighen  vnde  willen,  gy  den  erbenonieden 
heren  .Tnlianne  Botknuisto  liy  .«(nlaniipu  vryhoydpn  vnde  priuilegien  inid  dem 
broke  iu  dem  wedeiiie  reclilu  vude  uuderen  der  kerkcu  vude  kcrkhereu  her- 
lichcidcu  rowliken  bliuen  lateu,  dat  he  vnde  synu  uakomclynghe  der  in  aller 
maoht  bmken  moghen,  alae  syne  voniaren  vnde  he  der  je  vryest  ghenoten  mde 
gebruket  hebben  in  vortijdco,  wente  vy  vngeme  Steden  wolden,  dat  de  hilghe 
kwke  vnde  geatUke  personen  bj  vnaen  tijden  jeniger  erer  vryhcyde  soholdeD 
Verden  bereuet  Wes  he  vnses  vorschriaendee  hijrane  mach  ghen^n,  begeren 
wy  jnwe  vnuortogerde  besohreuene  antwerde.  Schreuen  vppe  vnaem  alote  Sege- 
berghe,  am  w>n«bigbe  Vocera  ioconditatis»  anno  etc.  LSII,,  vnder  voaem  8ignet& 

Aufschrift:  Ynaen  gnden  frimdm  Bertrame  van  Bentelen,  amptmanne  Vom 
Olambeke»  vnde  Bworen  vnses  lande«  Temeren  samptliken  vnde  besundem. 

Nack  einer  Aurfertigung  at^  Fapiar.    Ohne  Siegel. 

CliXXVI. 

Jb<üN^  Christian  bittet  dm  Rath  von  Lübeck,  das  Schloss  Glambcck  an  Stelle  des 
verstorhemn  Breyde  Rantzau  dem  Jochim  Bre^fde  ewr  VwwoUmg  t» 
übergeben,    I46ii,    Mai  24, 

Cristiernn,  van  Godes  gnaden  to  Deonemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Gotten  koningh,  hertoge  to  Sleswügh,  gtene  to 
UoUten  Stormam  Oldenborcb  vude  Delmenhorst 

Vnnsen  gunstigen  grut  touorn.  Emamem  lenen  besundem.  Alse  wj  vor 
den  hilghen  dagben  to  Winaehten  den  <arverdigen  in  Oodo  Ysder,  hem  Amd, 
bisichttp  to  liubeke,  vnde  hem  Joehimme  Breyden,  ritter,  vnse  Uuen  getruiren» 
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bi  iuw  to  Lubekc  van  des  slotes  Glamliek»-  vudo  des  landes  Vemeren  wegen  van 
vnser  wegen  an  iiiw  weniondc  beschicket  hadden,  den  gij  eyn  richtieh  antwarde 
an  vns  int  er.ste.  dt  me  doch  .so  nicht  gesehen  i«,  loiieden  to  «»phif  kcnde,  vnde  \vy 
oek  vormiddelst  vnscD  hnien  gctnnvon  rederen  nu  to  Hambon  h  iu  vnser  jegcu 
wardicheid  deu  ersiUiKii  iiiwcii  scDiiebnJpn  an  iuw  vort  to  briugeude,  des  wy 
vns  vormodeu  se  "lau  hebbeu,  auwenu  n  laton,  dat  gij  her  Jochimme  Breyde 
erbenomed  vppe  slotes  louen  durch  vnser  budu  wilkn  ia  sine  hebbendc  wehre 
to  besittende  to  euer  tijd  likerwijs,  ulae  id  seligho  Breyde  ßantzow  touorun  van 
vaw  in  vehren  hadde,  wolden  antwarden,  jaw  vtide  d«n  juwen  doch  ane  allen 
Torfangk  vnde  schaden  annder  argelist,  he  sdiolde  itiw  daiaff  geuen  vnde  don 
aln  Breyde  vorgenant  darvan  plaoh  to  donde,  wente,  so  gij  wol  waten,  vnsea 
dinges  ao  gewand  ia,  dat  wy  vaken  bodeachop  vth  vnaen  riken  Tude  dar  wedder 
to  moten  hebben,  dar  vae  merkliken  ane  to  donde  is^  dat  de  mo^en  vormiddetat 
eneme  vnaea  radea  gefordert  werden  ane  »ument.  Bidden  hiramme  noeh  aere 
aadaohtigen,  gij  iuw  wot  willich  dureb  ynaen  witten  hirame  willen  vindea  laten. 
Dat  willen  wy  rame  jw  gutwilligen  gerne  irkennen  vnde  vor  hebben.  vnde 
des  dem  erbenomeden  vnaem  leuen  ge^wen  bisebuppe  to  Lubeke  eyn  entliok 
richtieh  antward  willen  geuen,  dea  wy  van  em  willen  wanleude  weaen.  Geuen 
vppe  vnsem  elote  Segebergh,  am  mandaghe  in  der  bedelweken,  anno  eto.  LXIL, 
vnder  vnaem  aecrete. 

Aufse^^:  Den  eraamen  borgermeateren  vnde  radmannen  der  atad  Lubeke, 
vnnsenn  leuen  beannderen. 

Noeh  im  OHghut  mtf  Agrier.  Mit  Rate»  da  Bkgdi. 

CL.XXVH. 

Barnhard,  Herztifj  von  Lauenburg,  sdireiit  dem  Italhe  von  Lübeck  wegen  eines  von 
demselben  gefangen  genommenen  llnterthans  des  Jacinm  Blticher  und 
we^en  vorgenommener  Sperrung  der  Wege.    1462.    Mai  M. 

Bernd,  van  Godes  gnaden  to  Saasen  Engem  vnde  to  Westnalen 
,    hertoge,  dea  hilligen  Bomesachen  rikes  ertaemareaohalk. 

Vnsen  gunaiigen  gmth  myt  vermöge  alles  guden  toaom.  Ersamen  vnde 
vornohtigen  leuen  biaundern  vnde  gnden  fhindea.  Vna  heflt  myt  clage  enge- 
bmeht  vnae  leue  getruwe  Jachim  Blücher,  wo  gy  eme  enen  ayner  armen  vnder- 
Mtsn  in  synem  affweaende,  dewile  he  myt  vnaem  sone,  hertogen  Johan,  ia  vth- 
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ghewcRcn,  hcbbcn  affghegrepen,  \ndv  doch  an  sodanen  tichteD,  darvmme  gy  ene 
hebbeu  uittende,  deger  vnscliulilicii  is.  8o  sitk  dat  wol  in  der  warheyt  schal  vor- 
uolgen.  Vnde  doch  de  gennnfe  Jacbitn  lilucher  enen  iuwen  besegelden  breff 
hefft,  gij  eme  effte  deu  byiu  n  nicht  to  dondo,  busundcrn  enp  (o  beuorcn  vor  vns 
to  uorclagcude.  Dareubom;u  gij  eiuc  synen  luuü  liebbeu  uüghegrepeu.  Biddeu 
wj,  leuen  bieundern  vude  guden  frundc,  deger  fruntliken,  gij  dem  genanten 
▼naem  leuen  getniwen  sodanen  ^nen  armen  man  wedder  quid  geuen  viUen. 
Wer  id  gij  dem«  so  nicht  don  en  wolden,  gij  ene  dordli  vnaer  bede  willen  eetten 
laten  wolden  beth  to  deme  dage,  den  gij  vorsoreuen  hebben  vnde  des  de  genante 
arme  man  vneer  bede  bijrinne  möge  geneten.  Yorsobulden  wy  vmme  juw,  wer 
wy  mögen,  gerne.  Ok,  leuen  bisundem,  begermi  wy  juw  gntliken  weten,  dat 
jnwe  kneekt  vnde  dagelike  dener.  by  nomen  Virkeniienger,  vpp  dem  vnaen  de 
wege  ynde  berstraten  hefft  toghegrauen  vnde  togheplancket,  de  doch  wenteher 
syn  apen  gbewesen.  Bidden  wy  myt  flite  gudliken,  gij  juwen  knecht  k>  hebben 
vnde  vnderwiaeo,  dat  he  sodan  affotelle  vnde  gij  van  der  wegen  ok  to  vurder 
sptake  komen  willen,  vnde  vort  an  vns  on  antwerde  vpp  de  tijd,  als  wij  t^gen 
juw  koinen,  bringoTi  willen.  Vorachulden  wy  vmme  juw  gerne.  Oeuen  to 
Louenborch,  am  rnydvvekcn  negest  u:i  deine  sondage  Vocem  iocunditatis,  vnder 
vnsom  ingp«?«»?*'!,  niino  Domini  etc.  I.X.  sccundo.  Deuee  juwe  nobtige  brefllike 
antwerde  by  dussem  vusem  jegeowardigeu. 

Attfsekiifll:  Den  ersamen  vnd<>  vorsichtigen,  vnsen  leuen  bisunderen  vnde 
guden  {runden,  borgermeetern  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke. 

NaA  dem  Origimiü  auf  F^/iur.  Mit  aiifgedrftdUam  grSaämAab  erkailtHm  SegA. 

€£iXX¥III. 

Bertram  von  Rentelen  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  über  die  kirchliche  Juris- 
diction ttitf  Fdimarn.    Uß2.    Mai  31. 

Mynen  willygen  denst  myd  vormoghe  alles  guden  touoren.  Ersamen 
leuen  beren.  Juwe  erbar  leue  wille  weten,  wo  dat  vnse  gnedyge  here,  de  konynk, 
holt  gesereuen  enen  breff  an  de  »waren  des  landes  vnde  an  my,  vnde  he  begart 
van  vns,  dat  wy  schollen  de  kerkheren  hir  in  dem  lande  laten  by  allem  rechte 
vnde  broke,  de  in  erem  wedemen  rechte  schul  Aldus,  leuen  heren,  so  en  kan 
ik  liir  anders  nycbt  beuragen  in  dem  lande,  dat  hir  ju  kerkhere  gewesen  beft, 
de  den  broke  rousamelyken  gebruket  beft.   Nv  menent  de  kerkheren  vnde  de 


Digitized  by  Google 


1462.    Mai  31. 


187 


proupst,  myd  dem  konyugc  Hör  to  drynonHp.  dnt  sp  den  hrokr  rnn-Janiolilvcn 
bmken  wilU  n.  Aldus  so  heb  wy  juwer  eriiken  wysheit  gesaut  de  nt'ic  hritf  des 
breues,  den  vns  de  konynk  gesaut  haff.  viide  ho  bcgert  vuse  antwfndf  darvp. 
Aldu.s  80  begere  ik  van  jw  to  wptondo.  wor  sy  vm  dar  willen  antworde  vp 
scriuen  ofte  wer  ik  ein  dar  cü  antworde  v]i  s(  riuen.  vnde  de  fuaren  de  «eriuen 
ok  euen  broff  an  juw,  de  lud  ulse  de  itreH,  den  so  dem  konynge  g*  sc  reuen 
hebben.  Ilirmede  syd  Gode  beualeu.  Oescreuen  vp  dem  Gluinbeke,  des  man- 
dagea  vor  Pynxsten,  onno  T.XIT. 

BertraiD  yod  Rentelen. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmaunen  der  stad  Lubeke,  mjnea  u.  s.  to. 
Nmü  dm  Or^hud  mff  J\yiar.  Mit  Ketten  4tt  Sitgtit. 

CiiXXIX. 

IHe  Kämmerer  und  Gfsclui  ftrentn  r/c.s  Ijuidt.^  l  ehmarn  bitten  doi  Rath  in»  Ltibeck, 
sirh  über  die  J urtsdtktiinishejuymsse  der  Geistlichen  mit  dem  Komge  zu 
verständiyfn.    14(i2.    Mai  31. 

Vnsen  plichtighon  wiUi|ihr n  (!cnst  allotijd  touoru.  Vorsichtighen  enamen 
leiten  heren.  Wy  senden  juw  iu  dessetne  jeghenwardighen  breuc  besloteu  ene 
Ttbscryfft  enes  breues  van  dem  heren  koiiyiiglie  an  Bertram  van  Kentelen  vnde 
VU8  ghescreuen  alse  van  des  brokes  wogheii  to  der  Landkerken,  so  juwe 
wysheyt  in  dorsulucu  vthscrj'fft  vordtn-  wol  vorutmcnde  werden  cU\  Bidde  wy 
JUW  toiiiale  denstliken  vnde  vruntliken,  alse  i;y  bynnpii  kortt  s  dcmc  licu-u  konynghe 
to  worden  komende  werden,  so  wy  iruami  hi  lihi  ii,  ltv  siKlannf  sakc  van  des- 
suluen  brokes  weghen  myt  emt^  vorliaiidclcn  \nde  eudeghi  ii,  wo  wy  darby  don 
vnde  laten  raoghen,  wtute  uUe  juwi  r  i  rsauiheyd  wol  wyüik  is,  wy  van  der 
wegbeu  vele  vnwillen  vnde  vordretos  h<l>ben.  Sijd  Gode  beualen  fo  laughen 
tijden.  Oescrenen  am  mandagbe  na  Vnses  beren  hemmelvard,  vnder  des  landes 
Vemeren  ingescgel,  anno  ete.  LXII. 

Kemerere  vnde  guni/.i  u  sworen  des  landes  Vemeren. 

Aufschrift:  Den  ersamen  voniditigheu  wysen  heren  boxgheniMSterMi  vnde 
ntnanaen  der  atad  Lubeke,  vnsen  ghnostigben  lenen  heren. 

NaA  dem  Origiiui  atif  Pofier.  Mit  grOtaeren  neä$  crMl«N«w  Sbytl. 
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QtMkibrief  des  Raths  vm  Damig  für  zwei  Sek^e,  welche  Bathssendeboten  von 
Riga  und  Pernau  itach  Lübeck  itrm^,  tur  Hit^fakrt  imd  Rüd^akri. 
1462.    Jim,  5, 

Wy  boTgermeuter  rnde  Tathmanne  der  »tat  Danoaik.  Boen  kundt  vnde 
bekennen  apembar  mit  disaem  vnaem  brene  allen  vnde  iealicken,  de  en  aeen  adir 
horai  lesen,  dat  wie  geeekert  Tnde  geleidet  hebben,  aekem  Tnde  geleyden  in 
krafil  diesea  breuea  de  eriieken  radeaaendebaden,  wo  de  namen  hebben,  alee  de 
ersamen  vnde  vorsichtigen  borgermeister  vnde  ratbmanne  der  etede  Bjge  vndd 
Parnowe  ken  Lubeek  vmroetrent  Jacobi  des  hijligen  apoetels  dage  negest  kamende 
to  dage  senden  werden,  so  dat  se  mit  twen  schcpen  mit  volke  vnde  ercn  in- 
heliboutlen  f^ndcren  vor  vns  vnde  alle  den  vnsern  vnde  vor  alle,  de  vmme  vnsen 
willen  doen  vniif  laten  willen  vnde  Kiillcn,  vndo  geraeynlick  vor  nWe,  de  vp 
vnses  (Tonr'digisten  hern  koiiiiii^eR  to  Palrn  eto  sy<Io  sipn,  «spkpr  velidi  vnde  vn- 
uorhindcrt  ken  Tiiibeek  tlieen  segelcn  vude  faren  vnde  dar  ere  sake  entscheiden 
adir  nicht  eutscheidtu.  wcdtior  mit  schepen  volko  vnde  guderen  vmbeschedijret 
beth  in  cro  heyraoeth  keu  der  liige  vude  Paruow  scgelen  vnde  kamen  mogtu. 
Welk  gelcyde  wie  borgermeister  vnde  rathmanne  der  stat  JJauczik  vorbenomet 
den  vorgedochten  radeaaendebaden  gelauen,  stede  vaste  vnde  vnuorseret  to  holden 
by  vneen  guden  truwen  ane  alle  atgeltst  Des  to  foxderem  bekentnieee  hebben 
wie  vnser  etat  Banesik  aeeret  hir  vndene  ankengen  laten  diesem  breue,  de 
gegeuen  is  to  Bancaik,  am  hijUigen  Pingistauende,  im  jare  Cristi  vnees  heran 
dnaent  TeerhnndertvndetweyvndesosBtich. 

iToch  dtm  Origmal.  ißt  «Khängmdm,  jeätA  iwr  tteitwriiir  «rteHmcM  Stent. 

Der  Ra^  von  Lübeck  empßdUi  s^nen  in  Kofienhagen  tmwaienden  Jlßt^ieder»  ebm 
Beten  der  Stadt  Ri^.   1462.   Jun.  18. 

Vnsen  frnntliken  grud  vnde  wee  wy  gndes  Temogen  tonom.  Ersamen 
leuen  heren,  beeundern  guden  Bundes.  Harquard  8toues,  wyser  van  deesen,  helft 
de  eraame  nd  to  Bijge  mit  enem  breue  vnde  traoasumpte  erer  priuilegte  vor 
eron  eendeboden  vtgesand  etc.  Hijrvmme  is  vnse  frnntlike  begher,  gij  em  gnn* 
stich  Torderlick  vnde  behulpen  willen  sin,  also  dat  he  sine  werae  ok  dem  herea 
koninge  mo^  vorbringen  Tnde  to  kennende  gheuen  Tnde  darinne  gutliken  gehört 
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moghe  werden,  so  de  erscreuenen  vaa  liijgf-  sodans  an  viis  iu  eren  sdirifften 
giitliken  begbert  hebben.  Jiiw  pitlikon  hijrinne  to  Uewisoude  vnde  vns  mit  den 
ersten,  gij  küinin,  wie  gij  bij  dein  «  rscreuün  heren  koninge  entfaugeu  ziu  vude 
efft  jenige  tidingho  mit  juw  tor  stede  weren,  to  uorschriuende,  vorschulde  wij 
dl«  Wege  gerne  Tinme  juve  enamheide,  de  God  almeohtich  beware  in  simtbeid 
lange  ▼olmogende.  Boreaen  vnder  Tneer  stad  eeoret,  de«  vrijdages  na  Corporis 
Cruti,  anno  LXII. 

Badmftnne  to  Lubeke. 

Aitfaduriß:  Den  enamen  TOTsiohtigen  mannm,  lieren  Hinrik  Gaetorpp, 
borgennestere,  vnde  heren  Hinrik  Lipperode,  ndmanne  «.  9,  tp. 

XaA  dem  Or|f  mal.  iltf  Btttm  det  Ami»  (angdt.  j»  Kopenhagm  dm  X.  JwU)^ 

BeridU  des  Si/ndikus  Simon  Batz  an  den  Rath  von  Lüheck.    14H:4.    Jun.  J9. 

Mynon  schuUighon  denst  mit  wyllon  tovor.    Ersamen  leuen  lieren.  Ge- 
V-wo  jnwcr  wvsbryt  to  wrtcii,  dat  ik  in  mynem  werff  nocb  in  dedingon  stcyn 
mit  vnserm  aller£^Il(Hli^^^^t<•ll  lieren,  dorn  keyser,  de  my  dan  mit  den  reden  liebben 
D(  n  miden  trdst  ^ogcuen,  de  sake  wol  bintolegende,  vnde  ik  vermndf»  ray  wol, 
tiat  dar  lucer  (iwcme  op  den  ban,  alse  id  ok  komen  ib.  vnde  vp  dat.  daf  id  eyu 
vthdragh  raoclite  wcnleu  vude  vuder  eynen  daeck  komen.    Si»  wolle  ik  niy  nicht 
Tursnellen  darin.    Ik  hebbe  stedes  gestanden  vp  der  taxt;  des  olden  procnratorii 
M  vnsem  antall,  welke  de  van  Daucke  suluea  gesworeu  hebben  vor  dem  com- 
mineriw  to  Bantske  in  der  tijd.    Alse  op  dat  nye  laten  ik  dal  olde  also  beatan 
bysB  also  langbe,  dat  ik  darop  jnwer  menyngbe  Terneine.    Hijr  is  gewesen  Oeor 
8teypot,  de  vuse  wjdderpart  in  der  saken  sobuUe  sin»  also  nen  seght,  sundor 
alse  de  keyser  alle  Ineue  Westerbans  sellige  tokomende  bekümmert  beflt»  so 
nochte  hee  nene  handelinghe  in  der  saken  hebben  vnde  gaff  siek  widdw  enbut 
to  der  ITyestadt  edder  to  Wyen  to.   Tnde  ik  vrochten,  nene  ende  in  der  saken 
virt  de  keyser  vns  genen,  bee  kome  dan  to  der  Nyestadt,  dar  de  braue  vnaea 
widderparts  Uggeo.  UTenner  edder  bee  darsnlnes  hynne  komen  wirt,  dat  veyt 
Crott,  hcc  wirt  nodi  in  tween  dagben  riden  vnrbas  soss  mileu  verren  to  Bakens- 
buig,  dar  heil  bee  vorschreuen  alle  sine  gude  lüde  der  lantscbafft  Stire,  Ker- 
neten  etc-,  vnde  wert  dar  bliaen  lenger  dan  verteyn  dughe.    Id  i»  wol  tijd,  dut 
wij  von  hinnen  komen,  wente  men  maeb  nene  fuder  finden  op  dem  marckt  den 
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perden  noch  vinuR-  (iodes  wijlleu  vuüe  scf  inotlM-n  ^rag  etcn,  dea  se  ok  kume 
wynlich  sin,  ^vtMlte  eyn  is  pur  bliiit,  (l:it  ik  tnvor  .seggede,  dat  ander  cleyne  is 
aho  kttrt  vndc  fri-icb,  dat  id  oynem  alle  d»>  knoken  in  sinem  liue  rt-gft,  darv-mroe 
begert  see  nyemun  to  kopendo.  Vorsichtighen  lemm  heren,  op  dat  jiiwer  leue 
jo  wat  vor  juwcr  gelt  kregen,  so  wetet  vor  nye  tijdinge,  dat  iu  veer  daghen  i» 
d«  legat,  den  de  pawes  haM*  demen  irinter  gennten  in  Yugcrn,  widd«r  konen 
is  ynde  heSt  vrede  gemaket  twyschen  den  keyser  ynde  den  Yngcm  in  der 
wyse,  alse  men  seoh^  wcote  id  is  DOck  niobt  nppenbar,  dat  de  Ifatkiaske  sokall 
bliuen  eyn  koninek  to  Yngem  vnd  acball  noek  in  tween  manden  dem  keyier 
vor  de  Yngeracbe  kröne  betalen  acbtenticb  duseot  mgersobe  gülden  vnde  gelike 
wol  scball  ok  de  keyser  den  tytet  des  koninges  to  Yngem  beholden  mit  eynem 
affonede  eyns  deyles  des  landes  vnd  koninokriobs  to  Yngern«  vnde  de  legat  blluet 
bijr  in  den  landen  also  langhe,  byss  dat  ganta  vollcntogben  is,  dama  wirt  bee 
trecken  in  Polen  vnde  iu  Pruseen,  dar  aiek  sine  legacien  bin  extendiret  vnd 
nicht  verrer.  Hee  is  pyn  Yenedaner  Tode  bischopp  in  Candien,  episcopuB 
Cretensis.  De  van  Köllen  vnde  Nnrrnberg  hellen  sick  des  marcksrrniirn  der 
hulpe  halff  op,  in  crafft  alsodanns  priuiLegli,  dessen  copien  hijr  in  besloten. 
Ileddcn  wij  ok  vortijdcn  gewaket  in  crveminghe  etliker  priuilegien  vnd  exoepcien. 
He  ranchtea  vns  to  stnre  komen,  wentte  scball  men  see  danne  erweruen,  wenner 
nu'n  ore  pebriiken  seball,  sn  dnt  men,  alse  de  dat  kern  wcldo  ufisnidcn .  dur  ]w 
id  sf'wode.  l)e  keyser  steyt  iirich  mit  sinem  bruder  herto<ihf"  Allufcht  in  twee 
druclit,  alse  ok  dnt  nyemans  ma<;h  tu  \\  ycn  vnde  vmlanck  vth  noch  iu  koraen. 
J)o  Vau  t'olicii  li.  lihcn  bijr  orcn  procuratoitun,  de  dar  vake  is  hijr  gewesen  vnde 
steyt  bij  dem  keyser  ua  etliken  vurderen  breuen  vnde  besunder,  dat  sine  maie- 
stad  an  den  kouinck  van  Engelaut  verschriuen  wolle,  dat  hee  contirrairen  wülde 
d»  priuUegia  des  Datschen  knpraans  vnde  dat  hee  den  bestant,  den  de  kopman 
befit  mit  den  van  Londen,  eyn  jar  lanok  verlengen  wolle.  IGt  dem  sijt  langbe 
tijd  Oode  benolen«  Gegeuen  to  Grecc,  am  snnnabinde  vor  Jobannia  Baptiste, 
int  jar  etc.  LXII. 

Simon,  jnver  dener. 

Ättfa^fift:  Ben  radmannen  der  Stadt  Lnbeek,  mynen  k  9.  Uf. 

Nack  dem  Origmat  auf  Papier    Mi/  $pwrm  einet  Siegei». 

Der  Aitik  von  Meek  mriäert  dm  BtUk^  vm  Wismar ^  dass  er  eine  von  meiere» 
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Städten  gemeirisam  erlafisme  Verfügung  nicht  rinspifig  aufheben  könne, 
eine  Becmtriuhtigung  der  Hechte  Wismars  stci^etltch  nuM  WÜMcke,  ver- 
weist auf  einen  sp<ilrrm  Uansetag.  14H2.  Jun.  22. 
Vnsen  vruiitliken  gnit  mit  vermögen  alles  guden.  Ersatnen  heren  besun- 
deren  giuleu  vruiidf  Juwen  breff  latest  vndp  nk  nv  hij  rlppffinc  jinrcme  bnden 
au  vns  gfsand  aurorende  de  Borgbervarers  wij  mit  cncr  iii^^clachteu  copie  gnd- 
likiu  t'Uttiinsi  n  vndi»  mit  ziuorae  iuucliülde  wul  voruuüitu  hebben.  Doshaluou 
vnse  radesseiidebudt'U,  de  toit  juwen  crlikcü  radesscudebodcn  des  mydwekons  in 
der  Pinxsten  to  Darsouw  to  dage  woren  vorgaddert,  voder  anderen  vorbände- 
linge  gebad  hebben  eto.  Darvpp  geleue  juw  gudliken  weteQ,  dftt  wij  ok  van 
d«D  efscreneneii  olderluden  to  Berigheti  etten  breff  entfitiigeii  bebbeo*  deme  atdften 
Mkft  anmende,  des  wij  juw  waraftighe  oopie  hirinn«  Torwar«t  fend«n.  8o  gij 
deona  varder  begerande  eint,  dat  wij  darvpp  willan  vorseen  weaen,  dat  Bodane 
vpMte  a^estellet  werd,  walk  wol  in  ▼naer  macht  sij,  ToiBeeo  juw  des  ok  wol» 
dat  yd  vna  leet  were,  juw  to  drängende  van  juwen  reobtioheiden  ete.  Ounatigen 
gnden  gnnners  vnde  vrande,  gij  vomeinen  wol  vth  desMr  eraereuenen  ingelaohten 
oopien  vnde  vth  deine  brene  van  den  ergemelden  olderlnden  an  juw  geaand,  wes 
wij,  de  van  Boatoek  Btraleaaund  vnde  gij  imme  namen  der  gemenen  henseatade 
eil  ftcholem  voraegelt  hebben,  so  meu  des  wol  tor  ^rnrdp  komen  kan,  di  .s  mogbe 
gij,  leiien  vrundeB,  irkennen,  wo  dat  in  vnser  macht  zij,  aoiiane  tolatingbe  beb* 
ainghe  vndo  vorsegelingbe  van  vna  afftoetellende  sunder  consent  vnde  vulbord 
der  gemenen  bensestede,  in  der  namen  en  sodans  schul  bcscbeeu  zin.  Ilirvmme 
i<  vnse  fruntlike  begere,  düger  andächtigen  biddeude,  gij  vns  rlat  ni<  ht  toleggeude 
tdder  autTindnide  zin,  dat  eu  soduu«,  dal  van  vn*4  Steden  int  gomcii<  iniiiif  nrtrrn'n 
ItT  fr»  nit  iit'U  hensestede  vmme  des  gemeu»  n  besten  willen  inffesut  beleuei  vnde 
vi!Mi:«!l  is.  in  viiser  maobt  zij,  aüene  nffto-stelb-ndo  suuder  der  consent  vnde 
villx.rt  (lart'i  lii  hin  irh .  \  iido  were  vii-:  Vau  herten  leet,  dat  gij  jenigerleve  wijs 
van  juAeu  rcelitieheydeu  seboideu  gedrungen  werden,  des  gij  vns  geul/liken  to 
mögen  betruwcn.  Ok  beghere  wij  juw  gudliken  wctende,  dut  desse  nabescreueueii 
■tede  binnen  Luueborg  imuie  jure,  do  ineu  twelire  scruif,  to  dage  wereu  vor- 
gaddert, namliken  Collen  Ebimborg  Dortmunde  Bremen  Straleaaund  Oripeawold 
Goaler  Eluingbe  Dantsijk  Qotland  Hijge  Brunewijg  Munster  Osenbrugge  Wesel 
Magdeborg  Soltwedel  Stade  Boxatehude,  de  olderlude  dea  koproana  to  Brügge  in 
TIanderen  vnde  de  rad  to  Lnneborgh.  Wes  wij  oner  aua  juwen  eraamhetden 
roda  den  juwen,  wenner  de  stede  van  der  Dutachen  henae  mit  vns  vorgadderonde 
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werden,  to  willen  zin  nrncfcn,  don  wij  mit  allcirjL'  vlite  cjernc,  könnet  (Tod,  de 
juwe  ersaniheide  spare  siuid  lau^^c  wolmo^onde.  Screuen  vuder  vnser  stad  secret, 
ammc  diuxstedagc  vor  Johannis  Baptiste,  anno  etc.  62.  ! 

Consules  Lubicenses.  ; 

Ät{fsckr^i:  Den  radmannen  tor  Wimner,  Tosen  u,  9.  I 

NaA  im  Or^mti  im  BaOUareM»  m  Wkm».  MÜ  Ratm  iu  Stent».  \ 

Der  Rath  wm  BbvoI  seArei^  tkm  Baäte  vtm  LiUndk,  da$s  er  für  die  Demeriaf^ 
keU  des  «f»  Reval  verferfügien  Kc^belgtum  stets  eor^  teerde,  sekreätt  tuuh 
tffor  den  Güthe$U»öf  in  Neegored.    1463.  Jun. 

\r  i 
Vnwn  vruntliken  grot  tovoren  myi  vonnoge  allea  gudes.   Ersamen  T0^  j 

nichtigen  heren,  zunderlinget  guden  vnmde.   AU  vns  denne  iuve  wysheide  dt  | 

am  berueate  Toigangen  geechreuen  liebben  van  wegen  dea  kabelgarna,  begerende, 

dat  wy  »orobuoldige  acht  darvpp  hebben  wolden  Uten,  dat  id  to  dege  Tnde  woll  I 

gespurmen  vnde  gebanteret  moebte  werden,  naobdeme  dar  vaken  fyiies  vnde  gndea  | 

macbt  an  geUgen  wete,  aU  dat  ok  woli  in  der  warbeit  is.   AUo  Ii  ebbe  wv 

ftynen  geawomen  olderman  mang  den  banneppapynncrn  darto  gesät,  de  dar  bj  ■ 

syoen  ede  to  seen  sali,  dat  id  to  dege  geroaket  werde,  also  dat  wy  hopen,  dtit  i 

daran  vnsentbaluen  nene  vnrwarlosinge  edder  gebreck  bevunden  sulle  werden. 

Wert  hir  auer  wes  vtli  den  anderen  ViyiineüInTidescehen  -Steden   «reschepet,  dar 

künde  wy  nieht  guth  vor  wescn.    Vuiili  i  nier,  ersmiit n  leiien  Heren,  al*«  wy  deTH!*» 

in'^  cti  t  rsiiniliciden  woll  er,  vnde  gy  'ik   wi  ddr  riinuue  dem  copmanne  tn  X- 

garUeu   t;f'<(  lii*  neu  liclihen  van  deme  geliir  als  van  der  Gothen  houe.   des  wy 

noeh  to  inliti  r  syn  vnde  lange  entbereu  belibeü,  ul^a  hobbe   wy   eu  ok  uv  ym 

voll*  denen  wiuter  by  juwera  breue  vmtne  datsnlue  gelt  geschteui  n,  de  vns  denne 

weddervmnio  gescLreueu  heuet  in  forme  vnde  lüde,  alae  desae  hijriune  geslot^ne 

copie  dat  vthwiset,  durvth  gy  woU  eren  syn  vnde  Tomenaeot  merken  kunnen.  ! 

Wormme  wy  iuwe  eiaambeit  deger  vruntliken  bidden,  dat  gy  nocb  deme  eop*  ■ 

man  ernstliken  acbtiuen  vnde  ae  vnderricbten  willen,  dat  vna  sodane  gdit  noch 

annder  vorder  vnde  lenger  vortogeringe  entrichtet  möge  werden,  wente  wy  de» 

Unge  noeb  entboren  hebben,  vnde  wes  wy  suatUnge  in  den  saken,  ala  van.  dos- 

Diusti  der  Brit-f  vuq  Uem  Katbe  vod  Kcval  ^eitchrieben  ist,  erLcUt  aue  v.  d.  Ropp,  ilanaerareHir 
Bi.  fi  S.  147  Ann.  9. 
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suluen  houes  wrgon.  godüii  lichbru,  dat  hebben  wy  yo  int  gemene  beste  gedau, 
als  (i!it  ük  wol  merken  kuunt  ii  ilesulue  juwe  ersamheide,  de  Gode  moten  »yn 
bcuoleu  to  laugüu  zaligen  tiden.  Gescreuen  vnder  vnsem  sccret,  am  auende 
Joliannis  Baptiste  syner  gebort,  ym  LXU""  iare. 

Ohne  UiOenduiß. 

Au/ächri/i:  Den  —  —  raettDanuon  der  Stadt  Lübeck,  vnsen  u.  S.  w. 

Hack  dem  Original  m^f  Papier.    Hit  alt  trtitel  attfgedrucktem  Srrret. 

Der  Rath  mm  Stolpe  besdmert  »ich  bei  dem  Bathe  von  Lübeck  darüber,  dose  Hans 
Baddt^  SkUper  Güter  mü  Baebloff  bdt^f  und  den  Bürgermeitfer  ver- 
Ulumdei  hohe,  cimuM  «ftm  in  iitolpe  gram  WokUhaien  enriesm  «im. 
Ußä,    Jutt.  23. 

Vnsen  vruntliken  gruth  mit  Tormogen  allis  gudes  stedes  toroni.  Ersamen 
romclitigen  werdigen  lieren  gonner  vnde  gude  frande.  Iw  geuen  to  trkenncude 
vpdecken  vnde  ajirbarfn,  wodanewys  on  dem  jare  vorleden  oyn  geuoinet  Hans 
HadelofF,  de  sick  holt  vor  iwen,  wart  gefangen  van  den  iiafeluden  Budesssches 
ordon«?  tor  Lowcnborch,  vnde  so  vns  desidueste  hofftlude  seeht  hfbbrn  vndL-  wy 
0(  k  nah  vorfaren  hebbt'ii,  so  badde  de  irgenante  Eadloff  deme  hoätmuune  lafet 
eyne  veugenschop  bv  eren  vude  truweu  vnde  swor  to  den  hilgeu.  dat  he  vth 
der  Löwen borch  nicht  wolde  gan  edder  lopen  suoder  wille  dos  iinlVtnian«.  Vnde 
op  sodane  loflFte  vnde  eeth  ginck  he  los  in  der  LoMenborch  vu<ie  dt  liofftnian 
settedc  euc  by  syucn  disch  to  middage  tit  to  etende.  So  denne  desulue  liadeloff 
eyn  wenich  rumes  kreob,  do  vorgath  he  syii  eth  vnde  loffte  vnde  entlep  vth  der 
Lowenborch.  Bea  senden  em  de  hofltlnde  nah  ere  knechte,  de  ene  wedder 
giepen  vor  der  stad  8tülp  vp  deme  felde  vnde  brochten  ene  b)^nen  de  etad  vnde 
hroehten  eren  vangenen  vor  vna,  darvmbe  wy  denne  mathe  vnde  wyse  toleden 
vnde  hedden  deDSulnen  Badloff  en  gerne  entbroeht,  badde  wy  kont^  vnde  enthelden 
«ne  den  hofftlnden  banen  verteyn  dagen  vnde  lengh  vnde  hadden  ene  gerne 
en  entbrooht,  dat  be  loa  hadde  geworden  vnde  to  nynen  aehaden  komen,  vnde 
hebben  ene  de  tijtb  Torbo^m,  dat  wy  em  deden  vmbe  iwen  willen  vnde  jw  to 
fruntediop  vnde  leoe,  ao  he  op  iw  toch,  dat  itb  were  iwe  borger,  so  hebbe 
wy  darby  dan  vnae  beste  iw  to  fruntsebop  vnde  denste  vude  dente  dacten  Radeloff 
to  gude.  Darvmbe  vns  denne  eschedeu  de  hofftlude  vth  der  Lowenbo^  dxye  to 
dage  vnde  »preken  barüiken  an,  dat  wy  en  hadden  entbrooht  eren  vangenen« 
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vnde  drengeden  vqs  op  de  edp  Alzo  konde  wy  ene  nirht  lenjf  holden,  men  he 
ging  vns  aii  mit  rechte.  Darauer  syn  gewesen  vnsere  bynabere,  de  ersaraea 
radessendebadea  (van)  Bugenwolde  vnde  Slawe,  ouor  welken  dagen,  de  wy  mit 
en  op  der  grantawn  b^dan,  wy  vorterden  bauen  Tftflltidi  mark  Tnde  mehr.  8o 
senden  na  deme  Badeloff  desoluen  geste,  zo  he  vne  waa  mit  raohte  affgegau,  ei« 
knechte  vnde  wagen,  aldue  wart  he  en  geantweri  So  he  en  geantwerdet 
do  qvemen  vnse  borger,  de  Tatende  kopman,  vnde  leden  to  hope  Tode 
loeeden  en  van  den  geeten  vor  sostioh  gülden  mit  grotem.arbeyde,  irente  de 
geste  vnde  hoflttnde  droweden  ene,  ae  weiden  ene  also  eynen  meneder  heagen. 
Aldus,  leuen  beten  mde  frunde,  hehbe  wy  nu  Ycdkren,  dat  desnlne  Bsdelsff 
heflt  Torgeten  de  woldat,  de  wy  by  em  rmbe  jwen  willm  dan  bebben,  likerwy« 
ab»  he  vorgatb  syn  eeth  tor  Lowenboreb,  dat  he  dar  dede,  mde  hefft  mit  jv 
Tordert  sohuttinge  vnde  tofinge  op  de  vnsen,  vnde  wy  doeb  em  ne  rechtes 
euer  den  ynsen  hebben  geweygert,  vnde  heflft  getouet  eyn  schip  dar  mit  gude 
vnseme  borgermeistem  Swuchowen  vnde  Buscheu  tohoronde.  Vnde  ok  heblien 
vorfaren,  he  vnaem  borgertncister  Swuchowon  schelt  vnde  em  qwat  uahsMjcht,  dat 
he  doch  an  em  niebt  hefft  vordenet.  wf-lk  wy  wnl  Avetou,  wen  de  irsonante 
vnse  borgerrneister  Swiiehow  dar  nicbt*'s  ni<  lit  imio  dan  hefft,  men  dat  he  dede 
nu  rades  rade.  Hirvrnli,  Imen  liercn  t;iifli  n  trumie,  j\v  t'nmtUken  bidden  begpren 
vnde  gntliken  anlangen,  willot  los  ;j;rii(  n  sodaiie  sehuttede  guder  mit  jw  vnde 
vuse  wiuikent  mit  jw  na  ulder  wyze  vuuorbindort  willot  laten.  dorne  wy  ek  zo 
gerne  dua  u  illeu.  8chelet  deme  Radelofe  wes  to  vns  edder  ctlikö  deine  vüseiae, 
wy  willen  em  behelpen  alles  rechtes  vnde  scriuen  em  edder  synen  vulmechtiger 
veliidieit  äff  vnde  to,  dar  to  kamende,  sunder  alle  aroh,  sodan  recht  to  forderende, 
vnde  demsuluen  Badeloff  ako  vnderwiien,  dat  he  eodane  vnreddeUeheit  seggeat 
nahlate.  Ynde  were  id  zake  he  deme  so  nicht  en  don  wolde,  dat  gy  dat  mit 
ernste  wolden  keren,  also  wy  wolden  don  an  den  jwen,  de  op  jwe  herHeheit 
spreke,  dar  gy  vns  meroliken  atreuieb  inne  vomemen  adiulden.  Vnde  bogeran, 
gy  vnsem  borgermeisters  vulmeohtiger  wUlet  vmbe  de  sohellewort  euer  den  Badeloil^ 
wen  wy  ene  to  jw  fegende  werden,  willen  behelpen  wat  reoht  were.  Wes  hirinne 
mach  flohen,  bogeren  iwe  «chtifftlike  antwett,  de  wy  iw  Gade  almeohtioh  bevelen. 
Gegenen  tor  Stolp,  vnden  vnsem  ingeaegel,  an  vigilia  JdiaiinlB  Baptiste,  im 
jar  etc.  im  LXn^'  Batdman  Slolp. 

At^ftdar^:  Den  latmannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  «.  s.  w. 

FaA  iem  Ordinal  atf  J^pjer.  MU  Hatkm  du 
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Anuldf  Biadutf  vm  Ltßbedif  enüdieidei  ala  SkMedsHehter,  dasa  dem  Bertold  wm  der 

Ouwe,  Vikar  in  der  Kirche  des  Jdka$tius  lOosfere,  von  dem  Ertrag  einer 
halben  Salzpfanne  in  Lüneburg  nur  32  mj^  für  seine  Vikarie  und  2  rr^ 
für  den  Mariendienst  zustehen,  der  übrige  Ertrag  dem  Heil.  Oei^  äo^tal 
und  dem  St.  Jürgen  Mo^tital  Bukomnte.    1462.    Jun.  25.^ 

Arnoldus,  D«i  et  apostolice  mdis  giacia  episeopus^  Nicolai»  van  der 
Molen,  in  deoretis  lioenetatm,  decanus»  Ludolpliui  Babring,  «enior  et  theeaumrin«^ 
llbeituB  de  Bethem,  Ueeneiattts  in  deoretis,  cantor,  Detieuu»  H<^er,  Dyoniriin 
Herten,  Detleuue  Bantaonwe,  Johannes  Wolteri,  Johannes  de  Mynda,  Johannes 
Fabri,  Hinrious  Oeorgii,  Conradus  Losten,  vtriusque  jnris  (1(  <  tor,  Wolmaros 
Wolmersstu,  Jobaunes  Hoyman,  Georgius  Warendorpp  et  Uinrious  Colman, 
liceuciatus  in  decretis,  ofmonioi  ecolesic  Labicensis  totumque  capitulum  eiusdem 
ecclesie  Lubicensis,  vniuersis  et  siugiilis  prcsentes  nostras  litteras  siue  preseris 
publicum  inatrumentnm  insixctTnis  salutem  in  I>ominn  ot  jirrspntibus  fidem  in 
dubiam  adhibcrc  ( >rtu  pridem  iuter  honorabilem  virum,  dominum  Bertoldum  de  Ouwe. 
pn'fjbiterum,  perpetiinm  vioarium  in  eoclesia  monasterii  sancti  Johannis  Lubicensis,  ex 
vn;i,  1 1  spectabilo«  viros,  dtuninos  Bartoldum  Witik,  Johannctn  WestuueKprocousules, 
Jülianncm  Brolingk,  fousiilem  iiuperialis  ciiiiltitis  T-ubicensis,  prouisnrcs  v\  «"\  iiomiue 
paui'iTiim  Cristi  doinus  Öaucti  Spiritus  iutia  et  b  pruetorum  hu.spitalii,  saucti  üeorgii 
prop»'  et  extra  muros  Lubicenses,  de  et  super  fructibus  et  obuencionibus  sive 
i^ecialibus  amiciciis,  qui  vltra  triginta  quatuor  marcas  annnatim  oocasione  dimidie 
sirtsginis  Luneburgensis  saline  prouenirc  puterint,  rebusque  alüs  et  eonim  oooaaione, 
partibns  ex  altera,  materia  questionis,  tandem  partes  hniusmodi  volentes,  ut 
saaeruernnt,  litibus  oontronersiieque  fidem  imponere,  ideiroo,  ut  asaeruemnt,  beue 
deliberato  et  matUTO  desnper  babito  conailio  de  et  super  omnibus  et  singulia 
Utibos  qnestiontbus  et  controuersiis  inter  eos  prentissorum  occasione  quomodolibet 
sttbortis,  presentibus  eciam  spectabili  viro,  domino  Wilhelme  de  Ealuen,  eemiore 
IHQoaosiile  Labieensi,  et  ogreg^o  vtriusque  juris  dootore,  Symone  Homburoh,  sindioo 
duitatis  Lubioensis»  sponte  pure  sinpliciter  et  libere  in  nos  Amulduin  episcopura  et 
capitulum  prefatum  tamquain  inarbitroa  arlntratores  et  anaicabiles  compoeitores  de  alto 
et  basso  uicbil  excipiendo  coraproroiseruut  et  quelibet  earum  oompromisitt  ita 
Tidelioett  l^od  nos  arbitri  arbitratoresetamioabiles  oompositores  simpUciter  eunimarie 
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et  de  piano  sine  strepitu  ot  figura  jmUcii,  terininissnhRtnTin'alihnsspriTatisnel  iionsrruatis, 
partibus  preseutibus  uol  abst-utibus  voeati.s  u<-]  nou  vocatis,  seil  sdla  facti  voritato  inspeeta 
possimus  et  valeamus  causani  Utcm  et  quc'^tii'ncm  liuiusnuMli  (orniinare  nc  lamlar'?. 
ditfinire  et  pronunciaro,  quaudocimque  nobis  placuerit.  Promisri  unt  (|iin(|uc  tarn  dii  ius 
dominus  Bertoldus  de  Ouwe.  principalis,  pro  se  ipso,  ijuani  dicü  duuiiui  Bartoldus 
Witigk,  Jobannes  Westuael,  proconsules,  et  Johannes  Brolink,  oonsul.  prouisores 
antedicti  nomine  paupernm  Christi  et  leprosorum  predtotorum,  stipuiacLoac  solempoi 
mediante  et  interaeniente  et  sab  pena  infraacripta  et  connen^nt  Tioianin  alter 
alten,  quod  ipai  nominibua  qnibue  supra  et  quilibet  ipsoram  acc^tabunt  et  aoeipien^ 
mtifioabimtaoTatunietfirnniin  habebunt  arbitrum  laudum  sentendam  et  ordtnaeionem 
et  quidquid  in  et  auper  premiasis  et  quolibet  premissornm  nos  düfinierimus  arbi- 
trati  fkierimm  dixerimns  et  ordinaueriinaa)  et  illis^  que  per  nos  facta  dieta  diffinita 
laudata  arbitrata  et  pronunoiaia  fuerint  auper  premissis  uel  aliquo  premisaonini, 
parebnnt  et  acquieacent  ipsaque  rata  et  ftrma  tenebant  et  babebuiit  et  conti» 
proniinoiata  düBnita  et  laudata  huiusmodi  in  aliquo  non  eonttauenient  seu  aliqais 
eorum  contraueniot  tacite  uol  expresse.  et  in  nuUo  contrafaeient  de  jure  uel  de 
üioto  et  a  premissis  vel  aliquo  premissorum  seu  a  aentencia  p'rnTnmeiaeione  et 
arbitro  seu  ordioacioae  auper  hüa  per  nos  iM^enda  nnnquam  appellabunt  uel  pro- 
clumabunt,  rcnunciantes  nominibus  quibns  supra  appellacioni  huiusmodi  omnibasqne 
juribus  Icgalibus,  canonicis  et  ciuilibus.  per  que  contra  premissa  vel  infrascripta 
posHcut  quomodolibft   faccre  iiol   vfiiire.    Quod   aiitem  partes  predif^ta  omnia  et 
singula  supra  et  iiifra-^ciipla  compleaut  teneant  <'t  tirmiter  «•erneut  ac  non  mntra- 
faciant  ant  vcniant  per  se  vel  alium,  dir^^cte  nd  indirekte,  liiaciude  sibi  inuicem 
nominibus  pr-Mit  supra  sub  pena  centurn  t1i»ron<irum  renensium  promisprunt  per 
partom  pronunciaia  huiusmodi  non  seruantcin  sod  eontraueuicuteai  parti  scrtianti 
et  obedienti  solvendorum.  Deinde  nos  arhitri  et  arbitratores  auctoritate  et  püUs.tate 
huiusmodi  freti  de  partium  predictaruin   ibidem  presentiura  e^Lprcsso  conseosu 
▼enerabili  et  circumspecto  viro,  magistro  Alberto  de  Rethem,  lieendato  in  deoreüs, 
oantori  et  canonieo  ecdesie  LuMcenais  aapradicto,  pr«>sentL  et  oonaeatienti  vine 
uocie  oraculo  tniunjdrous  et  oommisimoa,  quatinus  partium  predietamtn  htneinde 
jura  et  munimenta  litteraa  seripturas  informacionea  et  documeata,  quihna  ae  junore 
et  quibua  Tti  voluerint  et  que  coram  eo  produzerint,  ad  se  recipiat  et  fideliter 
eonseribi  et  registraxi  faciat  simpliciter  et  de  piano  eine  atrepitu  et  figura  judicti 
et  absque  obseruacione  terminorum  quommeunque  vsque  ad  sentenoiam  diAnitioam 
laudum  et  arbitrium  ferendum  ezcluaiue,  quam  aiquidem  pronunciadyonem  nobis 
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Arnolde  episcopo  et  capitulo  nostro,  arbitrts  et  arbitratoribus  antefatis,  reMTuanni. 
Quibus  »IC  peractis,  ut  profertur.  o(  pofstquam  partes  prodictii  jura  et  mnnimenta. 
f|nihns  so  quolibot  ciirnin  in  itreiiiissis  juuare  voluerunt,  corain  prrlato  veneriibili 
magistrn  Alberto  foniniinsario  prodiixisspTif.  fandora  quandam  pot icioiicm  inlVascripti 
tcnoris  oodulam  pro  parte  dic.toruin  prouisorum,  quo  supra  nomiu»;  productam, 
rf-< (>[)iniu4j  hniusraudi  sub  tmorer  Petit  procurator  et  eo  mmime  paupenim  Cbristi 
duiau-s  Sancti  Spiritus  iutra  et  Ipprosoruui  huspitalis  sancti  Georirii  extra  muros 
Lubicenf9es,  per  vos  reuerendutu  in  Christo  patrem  et  doiuiimm,  domiuuiu  Amoldum, 
episeopum  Lnbicensem,  et  tos  veoerabiles  doniiDOS  decanum  et  capitulum  eccleaie 
Lubioensia,  arbitro»  arbiteatovea  «t  anicabilM  oimpowtovea  ToatvaiD^iie  «tUtntleB 
diffinitiuam  aenteiKnain  pronuficiari.  decerni  et  deelarari,  quod  lutbitis  annuatini 
per  domiaum  Bartoldtrai  de  Onwe,  Tiearittm  in  ecolesia  moDasterii  aanctt  Johannis 
LnMoenMa  et  snos  snooeBsoiea  pro  tempore  triginta  duabus  oiaroiB  lub.  den.  pro  m 
et  dnabus  maroifl  lab.  den.  pro  horis  beate  Marie  Tirgiois  in  eoolesia  Lnbioensi 
de  fructibus  dicte  sue  Ttcarie  in  prefata  eodesia  monasterii  sancti  Jobannie,  oeteras 
oboenoiones  nue  speciales  amicioias  ant  alias  vltra  predictas  triginta  quatnor  marcas 
qualitercumqne  prouenientes  vel  prouenire  potentes  raoione  diinidie  sartaginis  in 
salina  Luncbui^nsi  existentis  diotis  panperibtiB  domus  Sancti  Spiritus  intra  et 
leproeis  hospitalis  sancti  Qeoigii  extra  muros  Lubicenses  de  jure  fore  et  ense 
debitas  et  ad  eos  pertinore  casque  eis  per  tos  admittendas  fore  et  admitti 
prefatoque  domino  Bertolde  de  Ouwe  in  dicta  speciali  amicicia  aut  aliis  vltra 
premi^sas  tritrinta  quatuor  marcas  dp  dinta  dimidta  sartapno  aiinuatim  prounnien- 
tibus  \sic)  nnlliim  jus  compctisse  nequc  (■nm]icter(>,  opponoiisipic  porturbai-ioiies 
molestaciones  et  iinfiediniriita  predictas  et  prodicta  per  dictum  dominum  l'xrtoldum 
de  ihiwe  prefatap  et  prefatu  fiiis'?«  et  esse  tememrias  illicitas  iniipias  et  ininstas, 
temerariii  iliicita  inirpia  et  iniusta  atq ne  de  facto  jiresiimptas  et  piesunipta.  jirefatixiue 
domiuo  Bartoldo  de  Uuwe  de  et  super  opposieiüaibus  raolefitaciouibui*  pertur- 
bsdonibus  impcdimentis  et  speciali  amicicia  et  aliis  prcdictia  perpetuum  silencium 
mb  penis  in  compromisso  expressatis  imponendam  fore  et  per  tos  imponi  enndemqu« 
deminum  Bertoldum  in  ezpensas  coram  Tobis  et  Tcstro  commissario  in  hao  oauta 
legitime  fbetis  oondempnandum  fore  et  coodempnari  ao  alias  «ibi  de  et  super 
ptemissis  omnibus  et  singnlis  fleiri  et  ministrari  justicie  oomplementnm.  Premissa 
tarn  ooniunctim  quam  diuisim  petit  diotus  procurator  quo  supra  nomine  omnibus 
melioribns  modo  Tia  jure  eausa  et  forma,  quibus  melius  et  efilcacius  fieri  potest 
et  debet,  Tostrum  benignuro  officium  humiliter  iroplorando,  saluo  jure  addmdi 
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mutnndi  iiiinueiidi  corrigeudi,  et  protcstatur,  nt  fiiit  et  est  raoris  atqnc  stili.  Qua 
si<|\iiflt'ni  i»<'ti('ii)ii('  sie,  ut  prornittitur,  oblata  jiiribuisqiie  et  iDuniriicuti'^  hincinde 
prndiictis  et  registrati^^,  visis  »«t  dolnte  recH-iisiti^i  vocatisque  purtibu»  predictis  ad 
^•idttudum  et  audiendutn  arbitralem  diffinitiiiam  seüteuciara  in  causa  et  causis 
huiusmodi  per  ikjs  in  scriptis  fieri  et  promiilgari  ad  certum  terroinuro  peremptorialem 
competentem  dictisquc  purtibus  in  terraino  huiusmodi  corani  nobis  constitutis  nos 
voleutcs  iu  causa  et  causis  huiusmodi  omnia  cum  maturitate  et  bona  deliberacione 
agere,  tenniniim  hninsmodi  aid  idem  ftinendtiiii  Tidendum  et  audieodum,  arbitnlm 
diffinitiuMn  Bentenciam  de  consensu  eanindem  paTtium  ad  oertnm  alium  tarminiUD 
iridelicet  in  diem  et  horam  infraacriptos  {8ie)  coDtinuanduin  et  prorogandun  duzünu 
et  oontinaauimus  et  proroganimue  in  finem  et  effeotum»  Tt,  ei  que  partium  prediotuniv 
adhvc  plura  jum  pro  se  pTodneere  Teilet,  qned  ea  infra  tenDinara  hmnemedi 
libere  producere  deberet  et  poerat  Adueniente  igitar  termino  predieto  videlioet 
die  et  hora  infraecripta  ae  alias  eernatia  rite  et  legitime  seniandis  ad  nosbam 
arbitxaiem  diffimtiuam  eentenciam  paitibns  hincinde  preaeotibue  et  aenteoeiiiD 
petentibuB  procedeie  duzimus  eamqne  per  ea,  que  vidimua  et  oogpouimu^  de 
ooneeosu  et  coneilio  dominonim  decani  et  capituli  nostre  eocleaie  LubioeniU 
in  aeriptia  tuliinus  et  promulgauimus  ac  presentibus  ferimna  et  pTomuIgamua  ia 
hunc  modum ;  Cristi  nomine  inuocato  pro  tribunali  sedentes  et  solum  DeniD  pn 
oculis  hnbentes  de  dominorum  deoani  et  capituli  nostre  eocleaie  Lubioensis  consilio 
et  assensu  per  h;nic  nnsfram  arbitnilorn  diftinitiuam  seutenciam,  qu«m  ferimus  in 
hiis  scriptis.  pr<iiiiiii(  ianius  decernitnus  declaramus,  quod  habitis  aunuatio)  per 
dominum  Bertoldum  de  Ouwe,  viinriimi  in  oeplpsia  monasterii  sancti  Johannis 
Lnbicensis,  et  auos  succeeüures  pro  tempore  tiiginia  duabus  marcis  |)ro  (!t 
duabiis  marcis  hib.  den.  pro  horis  beate  Marie  virpnis  in  eeclesia  Lubicensi  de 
IructibuB  dicte  siie  vicarie  in  pitfata  ecclesia  uionastt  iii  sancti  Johannis,  cetera« 
obucucioues  sine  specialis  amicicie  uut  uliaii  vltra  prtdictus  triginti  quatuor  marcas 
([ualitcrcunquc  prouenieutcs  vel  proueniro  potentes  racione  dimidie  sartaginis  in 
aalina  Lunebuigenai  eziatentis  pauperibm  Chriatl  domna  Sanefi  Spiritoa  intia  et 
leproeia  hoapitalia  aanoti  Oeorgii  extra  muroe  Lubicenaee  de  juxe  fore  et  eise 
debitaa  et  ad  eoa  pertineze  eaaque  eia  admittendaa  fore  et  adindieamua  pre&toqne 
domino  Bertolde  de  Onwe  in  diota  apeoiali  amioioia  avt  aliia  ultra  premiHaa 
triginta  quatiior  maroaa  de  diota  dimidia  aartagine  annnatim  pvouenientlbtta  nnlluiD 
jns  oompetiaae  neque  eompetere,  opposicioneaqiie  perturbadonea  moleataoioiies  tt 
impedimenta  predietaa  et  predieta  per  dietttm  domiiutm  Bavteldun  preatitaa  et  pteatita 
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tuisHe  et  esse  temerarias  illieitas  iniquas  et  iniustas,  temerarin  illir-ita  iniqua  et  iniusta 
atque  de  facto  presTimptas  et  presumpta.  prefatoqvie  doniino  Uartoldo  de  Üuwe 
de  et  Buper  opjiosiciüaibuä  inolestaciouibus  perturbucioiiüms  iropedimentis  ac 
speciali  amicicia  ac  aliis  prediotis  perpetuuni  silentiuni  Bub  penis  iu  curapruiuitiäu 
expre^tis  imponendum  fore  et  imponirous  eundemqoe  dominum  Bertoldum  in 
expenns  ooram  nobta  et  noatro  oommuaario  in  hM  «maa  legitime  fiietis  oondemp- 
sandam  fore  et  eoiidempiiamus>  quare  expensaram  tazaeionem  nobis  in  poatemm 
neeraamoa  In  quorum  omninm  et  aingalorum  fidem  et  testimonium  premisaoram 
pieeentea  litteraa  siue  preaena  pablieam  inatrumentum  buiusraodi  noatram  arbitrolem 
diffinitiuam  aenteneiam  in  ae  continentea  aiue  eontinena  itide  fieri  et  per  notarioa 
infiaacriptoa  aubaoribi  et  publicari  mandauimua  noatrerumque  Amoldi  epiacopt 
et  oapituli  eooleaie  Lnbieenai»  ad  negooia  juaaimua  et  fecimua  aigillonim  appanaione 
oommuniri.  Leota  lata  et  in  aoriptia  promulgata  fuit  beo  noetra  arbitndie  diffinitiua 
$cntencia  per  os  et  Organum  nostri  episoopi  ArnoMi  tarn  noatro  quam  toeias 
capituli  nostri  predicti  nouiinibus,  in  curia  noatra  epiacopaü  Lubicensi,  nobis  cum 
dicto  eapitiüo  nostro  ]>ro(licto  inibi  ad  jura  reddendum  et  oauaam  baiuamodi 
pxpediendum  pro  tribunali  sedentibus,  hora  vesperarnrn  vel  quasi,  sxib  anno  a 
natinitate  Domini  millpsirao  quadringentcsimo  sexagesimo  fipcmido.  indit  tiono  deriraa, 
die  VeiiL-ris  vicesitna  ([uinta  iricusis  lunii.  pnntiticatus  sanctissimi  in  Cristo  putris 
ttdotiiiüi  nostri,  domiui  Fiidiuinn  jironidciicia  ])apt'  si  cuiuii,  auiioquart«,  presentibu«? 
ibidem  honoraliililnis  viris  domiais  Theoderico  8ueken,  canonico  et  thtsamario 
ecciesie  Vthinousis  Lubicensis  diocesis,  Hinrico  Vereggen,  Uermaauo  ilugcu, 
Johanne  Wilduugbeu,  Johanne  Kurnyngk,  perpetuis  vicariis  iu  suprascripta  uostra 
cooleaia  Lubicensi,  Hwmanno  Alaerdissea  et  Hiurioo  Dropen,  clericis  Myndensis 
et  ^bentadenda  diooeaia»  teatibua  ad  pfemiaa»  Yooatia  apeoialiter  et  rogatia. 

Et  ego  Johannea  Stormer  de  Daale,  clerieua  Muguntinenata  dio- 
eeata,  publicua  imperiali  auctoiitate  notariua  et  ooram  leuerendo  in  Criato 
patre  et  domino  Amoldo,  epiaoopo  Lubioeoai,  Tenerabitibuaque  dominia 
deeano  et  oapitalo  eccleaie  Lnbicenata,  arbitria  arbitratoribua  etamicabilibua 
eompoaitoribua  aapradictia  in  pretaeto  negooto  et  eauaa  baiuamodi  acriba, 
vna  eum  eonnotario  meo  infraaoripto,  quia  eorandem  dominonim  arbitrorum 
arbitratorum  et  amioabilium  oompoaitorum  per  partes  hincinde,  vt 
preaoribitnr,  aaaumptorum  et  eleotorum  nominacioni  eicctioni  et  a88umpoioni 
pretaotiB,  quoque  dacioni  pretacte  diffinitine  arbittalis  sentencie  et 
laudi  pronniMjiaoioni  et  pxomnlgaoioni  maonm  pienominatia  teatibua 
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jirosens  intorfui  caqiu'  sie  ticri  vidi  et  audiui,  idcirco  de  niandato  eonindem 
tiominoruin  prebens  jmbUcum  sentencie  instruraentum  per  alium  tideliter 
Cüüs<:riiitnm  cum  oddera  connotario  meo  exinde  confeci  signoque  et 
noraine  meis  sdlitis  \  aacutu  euniudem  dominorum  episi'o])i  et  capituli 
predictoruin  sigilloium  appeusione  siguauiiu  tidem  et  teäiiuiomum 
ommum  et  singulorum  premissorura  requisitua. 

Et  ego  Hermaninu  ten  BroVe  de  Borken,  deriom  Mcnosteriemri« 
WK  vorher.) 

jSTdcA  MfWr  gleichicitigm  entweder  Abschrift  oder  Ausfertigung  ohne  Notaria  t&zeichen  und  Siegel,  auf  Papier. 

CULXXVII. 

Der  Bafh  vm  Lübeck  schreibt  dem  Baike  von  Lüneburff  ufgge»  des  SiackaerkB  m 
dem  Kmud.    146S.   Jun,  25. 

Voaen  frantlikea  gmd  vnde  wee  wij  gudes  Tormogcn  touoni.  Enamea 
leoen  keren,  besundeni  guden  frandes.  Juwen  breff  bij  deseeme  juweme  boden 
au  rna  geaand  anrorende  dat  Stack,  dat  gij  wolden  ataen  Uten  in  deme  Kruwele, 
darvmne  gij  by  keren  Coid  Brekvolde,  nv  tor  tijd  amptman  to  Bipenborch,  ge- 
aekickt  kebben  vnde  eraookt,  dat  men  dat  atack  dar  also  daen  mochte,  de  daiopp 
geantwort  kebbe,  wanne  wij  vnde  vnee  frunde  van  Harn  horch  eme  wat  Bcbieuen, 
deme  do  ke  denne  also  gerne  etc.,  kebbe  wij  gulliken  entfangende  wol  voraomen, 
vnde  begkexen  juw  des  gntliken  v,  (  tr  n.  dat  wij  van  stund  an  van  der  wegen  an 
de  crsc  reuen  vnse  frunde  van  11  um  horch  vnde  ok  an  hern  Curde  vorscL  reuen 
hebben;  alse  wij  eodaune  en  antwordc  vim  en  entfangen  kebhen,  wille  wij  juw 
mit  dfTi  ersten  sunder  antwnrde  nicbt  laten.  Gode  deme  heren  zijt  beualen.  Screuen 
vnder  voser  stad  secrete,  am  vrydage  na  ^atiuitatia  Johannis  Baptiste,  anno  LXIL 

Cousules  Lubicenaes. 

Av^t^r^t:  Den  radmannen  to  Luneborck,  vnsen  %.  s.  «. 

NaA  dem  OrtgiMia/  im  Stadlurdii»  zu  LfUuiburg.  MU  Btttm  itf  aifyedrüdclen  Sieftlä. 

CL.XXXVIII. 

Der  Math  vm  Lübeck  ;ii>ht  <!rm  liulht  voh  Lütuburff  ioeitere  Nachricht  wegen  des 
Stackwerks.    1462.    JuL  ä. 

Vnaen  frunüiken  grud  vnde  wea  wij  gudea  vormogen  tonoren.  Eieamen 
lenen  heren,  beaunderen  guden  frundee.  So  wij  juw  Intest  bij  jnweme  boden  vonoieuen 


Digitized  by  Google 


1462.  Jol.  3. 


201 


hebben  van  wegpo  drs  starkes  etc.,  wo  wij  van  deslialucn  an  de  or^nrnr-n  vuse 
fruude  van  Hamborch  vorschriuen  wolfien  vnde  juw  des  sunder  antworde  nicht 
laten,  giinstigen  lenen  hpren,  alsiis  so  hebben  /.o  vns  vorschreuen.  dat  zf  ander« 
nicht  en  wettn,  den  dat  wij  vude  ze  in  kortes  bij  eyuander  kumende  werdeu, 
des  ze  denue  mit  vns  vau  nodanes  stackes  wegen  to  slacnde  gerne  gutlike  vor- 
handelinge  hebben  willen  vude  jiiw  des  denne  sunder  antworde  nicht  laten. 
Vnde  is  vnser  fruntlike  begher,  dat  gij  juw  an  des«er  körten  tijd  nicht  willen 
«chelan  latoii.  Gode  dem«  hem  tajt  bemalen.  Scveneo  vnder  vneer  atad  ae^te, 
4c8  sonnauendes  im  Yisitaoionia  Marie«  anno  et&  LXIL 

Consules  Lubioenses. 

AiiJscUriJt:  Don  radmannon  lim  1  jineborgh,  vnseu  u.  s.  w. 

Nadt  dem  OrijfinfU  im  Staätarcku  m  Lüntburg,  Mit  Betten  da  aufgedritckten  SiigeU. 

CL.XXXIX. 

Der  Batit  von  Ltlherk  hfßehU  dem  ScMcusenmeister  zur  Hahtienburg,  ein  von  ihm  be- 
ti^Uiffm»h$ntea  mit  BöUcherhoU  beiadenes  Schif  frei  su  gebe».  1462.  Jul.  3. 

Vnsen  frantlilEen  gnid  txraorn.  Leue  DeÜeff.  Thomas  Sehroder  vnde  Haas 
Tsinnie  Zee,  rnse  borget,  wiser  dessen  brenes,  hebben  vns  to  kennende  gheuen, 
wo  dat  gij  en  schipp  mit  bodickbolte  bekummert  vnde  besätet  hebben  vnde  en 
des  na  vnser  stad  wardes  to  schependo  nicht  Staden  wiHeu  etc.  Des  do  wij  dij 
gutliken  weten,  dat  wij  en  sodan  bodickholt  v]  p«  ditmael  ghegand  hebben  vth' 
tOBchepende  etc.  AIbus  is  vnse  wiile,  dat  du  rien  erscreuenen  vnsen  borgemi 
Tbimmcn  Schröder  vnde  Hans  vamrae  Zee  sodim  schipp  bodickholtes  volgcn  lateet 
vnpelettet  vnde  vn gehindert.  Daranf  ■loi'^tii  vn?  vpjt  ditrnal  dancknamigen  willon. 
Gode  demf  heren  wes  beuolen.  Screu«'n  vndt  i  vnser  stad  secret,  am  sonnaueude 
na  Vnser  leuen  l'rouwefj  dagho  viaitacionis,  anno  elr  LXII 

JRaduiauue  thu  Lubeke. 

Aufschrei:  .  Derne  besohedenen  niaune  Detioue  ISi.  dem  sluseroeater  tor 
Hanenboroh,  vnseroe  besunderen  gudem  frunde. 

jroc*  Am  Ori^t^A.  Mit  Jk»Cm  de$  SeereU. 

€X€. 

BerBaih  vmJ^temm  bekemtt  vm  dem  L^teekerBitt^mämnMnJekeamSegebwgt  J<^mm 
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Brciing  und  Heinrich  Ebeling  für  die  Urnen  verkaufte  jährliche  Ernte  von 
75  Gulden  1500  rhein.  Gulden  emj^angen  zu  haben.    1462.  Jtd.  6. 

Wij  boighemester  vnde  radtnanne  der  atad  Bremen,  fidcemu»  vnde 
botughen  openbare  in  vnde  mit  dessem  brene  vor  alle  den,  de  ene  zeen  edder 
hören  lezen,  dat  wij  van  Hinrikp  Fentzine  wol  tnr  noghe  vTitfanghen  vnde 
vpgheboret  hebbon  vefftoinhundert  nnsche  gülden  van  weghen  hern  Johan 
Sci'ho>iprghc9,  her  Johan  Brolingcs  vnde  her  üinrifk  Ebelinges,  radmauae  to 
Lubi'ke,  de  sc  vns  «schuldich  wereu  vor  vijflfvudesouentu  h  ghuldeu  jarliker  rente. 
de  wij  eu  vorknft  hebben,  al»e  vn»e  breff  darvp  vorseghelt  wol  clarliken  inneliolt 
"Vnde  van  dessen  vorscreueu  ghelde  late  wij  se  quijt  vnde  los.  Des  to  merer 
tuchnisse  bebbe  wij  vnser  stad  secret  witliken  henghen  heten  beneden  an  dessen 
Krflff.  Ohmen  na  Gtodes  boid  ▼nInnhiiiiderttveTndMottioli,  du  aohtm  d^iM  m 
»unto  Petera  vnde  Pavela  d«g:he  der  hilg^en  apostAl. 

Nadi  dem  Original.  Mit  ankängendeiH  woUerkaUenen  Secret.  Et  i»t  rund,  S  Ctm.  Ein  titund» 
Bittender  Badkqf  mit  rinem  Iluche  in  der  Hand,  darunter  ein  h/iJhrunder  Sdtitd  mit  eitum  AUiml, 
ätr  Bart  aufwOrU.   ümtdir^:  seCReCVOt  GOSIS  CiVl^XSlS. 

cxcx 

Der  BttA  vom  Danmg  AmmUmAcIU^  jwm  mmmt  Hßt^tdar  mu  Verhatu^u^em  mU 
dem  KOmg  wm  Dänemark.    1462.    Jvi.  7. 

\\  ie  borgernieister  rathmaunu  scheppen  vude  gemeyne  bürgere  der  stat 
Danczik.  Doeu  kundt  vude  bektiüucii  apombarc  in  vnde  mit  dessero  vnsera  breue 
allen,  de  en  scen  edder  lioren  lesen,  dat  wie  van  siiuderlikt  m  befet  le  vnde  geheite 
des  allirdurcblucbtigesteu  hocbgebornen  forsten  vnde  grotmechügeu  heren,  hern 
Kazimiri,  koniges  te  Polen,  grotforsten  to  Littouven,  in  Bussen  vnde  Prossen 
hern  vnde  eruelingee  eto,,  Tnaes  eUirgenodigisten  herm,  to  vol&rt  vnde  gedyeii 
des  gemeynen  beaten,  aulke  twiste  scheling»  vnde  ▼nwillen  tnasohen  dem  genanten 
vnsem  genedigeeteu  heren  konige  to  Polan  etc.,  syner  genaden  rijke  lande  lade 
vnderaaten,  nemlicken  vns  vnde  vnser  stat,  van  eynem,  dem  durohlnchtigieten 
hoohgehorenra  forsten  vnde  grotmogenden  heren,  hern  Oristiemn,  to  Denemarken 
Swedoi  Norwegen  eta  konige,  aynen  riken  landen  luden  vnde  vndersaten,  vam 
anderen  deilen,  gewandt  vnd  entopraten,  so  also  se  vp  diese  tijdt  in  eynen  frond* 
licken  vpdach  bestandt  vnde  byfrede  sien  geaettet,  forder  vortonemen  handeln  enden 
vorrichten  vnde  entsdieiden,  de  ersamen  vnde  wolwiesen  heren  Johan  Feem, 
vnser  stat  borgermeiater,  vnde  Marquardt  Enaken,  vnsee  radeekumpao,  vp  den 
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dieli  Janohi  des  htUigen  aposTt^l!«  npgestkamende  nae  lüde  der  recesse  dnniaa 
gemaket  heu  Labeck  geaobioket  vndo  vthgesant  hebben,  schicke  ynde  send«!! 
mit  dessen)  rnsem  breue,  geuendu  vnde  vorlyende  deDsaluen  gancze  mde  vollen- 
kamene  macht  van  wegen  vnde  in  namcii  dc^  ergenanten  vnsos  gcnedipcsten 
heren  koniges  to  Polan  etc.,  aller  syncr  genadon  rijkc  lande  lüde  vndersaten, 
n^mlicken  vnsor  vnde  vnBer  fitat.  mit  dem  vorschreuenen  heren  to  Denemarken  pfc. 
kuuige  adir  svnen  volmerbtigen  Hondeboden  vnde  redem  van  allis  vnwillon  krigo 
twedracht  vnde  vcide  tusschen  den  gedachten  beiden  parthen  wesende,  iu  welker 
mnte  de  ontspraUu  vpgenamen  vndo  entstat^n  sicn,  vortonemen,  to  deidingen  vnde 
to  handolen,  allerley  hiuder  vnde  schaden  to  fordern  to  uianeu,  gcborlicke 
vedderkcringe  vnde  betalinge  daruaa  to  entphangen,  fordern  vpalaoh  frede 
vnde  eyndiMlit  to  nekettde  to  belraende  to  beelutoode  to  vonokrinende  vnde  enet 
in  eUen  eaken  volmeokfiob  to  doende  mde  to  ktosde,  in  aller  meto  de  ▼or- 
benemede  Ysee  geoedtgeto  here  konig  to  Polan  ete.  mitsampt  syner  genaden  redern 
rede  Toa  aninen  penonliek  doen  vnde  laten  moobto.  Darby  ao  gelanen  rnde 
voikeiton  wie  borgenneiator  ralbmanne  aobeppen  Tnde  gemejne  borger  der  etat 
Diiiiak  ▼oxgeBObreuen  in  kraffl.  diaaea  brenea,  dat  alle  vnd  icslieke  bandelingen 
deidiiigen  vnde  beelntingen,  de  dwob  de  Totgenoraeden  b^rn  Joban  Feem  Tnde 
Marquardt  Knaken,  aendeboden,  birinne  worden  gehandelt  gedeidinget  belenet 
vade  bealaten,  sullen  durch  den  velegenanten  Toaen  heren  konig  to  Polan  ete^ 
«yner  genaden  rijke  lande  Inde  vnder^inti  n,  vus  vnde  vnae  etat  atode  vaste  vnde 
TDaorserlirk  geboldrTi  verdeu  by  krafft  vnde  macht  in  aUen  tokamenden  tijden« 
De«  to  orkundt  vude  fordern  bekentnisse  hebbe  wie  vmeir  etat  sigil  birvndene 
snhf'iigen  laten  dessem  brene,  de  gegpiirn  is  tn  Danpzik,  am  middeweken  negst  vor 
Uargarethe  virginiü,  im  jare  Criati  vnses  heren  duseut  verUuodert  vnde  twey  vnde  eoetiob. 

Xarh  lUm  Original.  Mit  ankiingrmifm  SUgrl  mil  R\trktifgtl.  E*  i*t  rund,  Ctm  Ein  einmaBtigeg 
Schaff,  au»  denen  Mastkorb  oben  ein  Wimpel  weht;  a*^  dem  Wiu^pel  tiehen  tmei  Kraue  nel/en  ein- 
mUMäw,  nur  BteUen  de*  MatUa  tMtt  cm  Stern.  Ummihri/l  mf  einem  9pmd>hande:  tigtlm 
♦  bnrqtMiin  in  +  tantjikr.  Rürl-mi-'jr!  run  f.  ■1,4  rtm  Fin  Im/hninfln-  St-hUf  grltiltm  rcn 
tutei  hockenden  Löwen,  m  dem  zwei  Kreiue  untrr  einandrr  unter  einer  f  u^j blättrigen  Krone  ttehen' 
UmmAriß      tiMtm  Bamät:  Ci||BCtMni  dtttatif  Itll^ikr. 

cxcu. 

iatmir,  KSmg  von  Polen,  amenni  BevcUmddaigie  »u  Verhamdlm^n  nvU  Oe»tt$tdten 
(fei  JCäniga  CkriHum  L  von  Dänemark    1462.   Jnl,  8. 

Kasimiraa»  Dei  gracia  rex  Folonie^  magnidnx  Lithwanie,  Ruede  Fmasieque 

SS* 
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dominus  et  heres.  Significamos  tcnore  presencium  quibus  expodit  vniuersis,  ad 
dietam,  quam  habituri  sumus  pro  festo  «jancti  Jacobi  proximr:  nffuturo  ctim 
sereuissimo  principe  domino  Cristioriio,  Dacie  Swecie  etc.  rege,  fratre  nostro 
carissimo,  aut  suis  consiliarüs  in  ciuitate  Liibicecsi  super  nonnullis  dissidrs  et 
iniurys  iuter  uoa  famoKam  oiiiitatem  Gdanfusem  ilittumque  domiuum  regem  et 
8U08  subditos  emersis,  gcueiosum  Jolianiipm  S/apyt  usky,  ouriensem  nostrum,  aecuou 
famosoB  Johannem  Fere  et  Marquarduiu  Kuuke,  consules  dicte  ciuitatis  Gdanensis, 
presencium  cxbibitores,  oratores  nostrus  Meies  dilectuis  presentibus  duximus 
dirigendos,  dantas  et  oonoedantas  eisdem  amliaaiatoribiu  vioa  et  nomine  noatria 
in  preameia  arbitrorum  et  aTbitratorum  ad  id  in  ipea  dieta  deaignatornm  et 
deputatoram  ptenam  poteitatem  et  omnimedam  ÜMultatem  agendt  dieponendi 
ordinandi  coneludendi  trengaa  pacia  aut  fedua  perpetne  vnunu«  inter  noa  regsam 
et  terrae  noatraa  Fl-oasie,  dictum  dominnm  regem,  ana  regna  et  dominia  flrmandi 
ineimdi  et  «onatituendi,  aliaque  omnia  faciendi  diaponradi  oonoludendi  et  roborandi, 
eciam  «t  talia  sin^  qne  magis  mandatum  exigant^ieeiale,  volenteaetpromittentearatnm 
gratum  firmum  atque  inviolabile  obeeniaturum,  quicqnid  per  bniitamodi  noneioa 
noatroe  actum  gestum  et  ordinatum  fiierit  in  premtaaie  ant  quolibet  promiseomm, 
harum,  quibus  sigillum  nostrum  preseatibna  ert  subappensum,  testimonio  literanxm. 
Datum  in  ciuitate  noetra  Tkoranensi,  octaua  roensia  Joly,  anno  Domini  milleairoo 
qaadringentenmo  sexagcsimo  scuuudo.' 

Relacio  reuerendi  patris  dnmini  Johannis  de  Brzesze,  vtritistpie 
juris  doctoris,  electi  ecclesie  Cracouiensia,  regni  Felonie  vicecancellariL 

Nach  dem  Original.  Mit  anfüingendem  Siegel  Es  i»t  rund,  4  Ctm.  Ein  halbrunder,  quadrirUr  Schild, 
in  1  und  1  ein  gekrönter  emkupfit/er  Adler,  in  ^  und  3  ein  recktidtin  »prengemter  heiter  mit  ge- 
gUdUem  Sduterit  ümtduift:  UtpmiXU  M  SrOCtt  TU  f  Olllix  lligjlW  US  lil|Mlit  dsi 
UAer  dtm  SMUe  die  BiuMabe»   jft  :  t. 

NicotoMS  Fentif  Profsl  in  Bekna,  tdtretU  dem  RtUke  um  lAtbeek,  dasa  er  $ttr  Zeit 
verhindert  seif  ntuA  lAAeck  »»  komme»  f  m»  anndere»  ZeUe»  aber  immer 
bereit  äa»u.   H62.   Jtii.  9. 

illighen  denst  mit  begheringhe  allea  guden  nagest  vruntlikem  grate. 
Emmen  leuen  heren,  besundergben  guden  gunre  vnd  frnnde.   Juwen  brefiF  an 

'i  Der  tun  6.  August  1462  abge«cLla«8(!iie  Vertrag  ist  ab(;etlmckt  in  von  der  hopp,  HanseivccaM« 
Bd.  ft  ja  261. 
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my  gcscrcuen  van  wegbtm  Didcrik  Sparcken  hebbe  ik  pistern  spade  vp  den  aweiit 
gutlikeu  entfanghen,  dar  jwi'  erbarlicyt  my  ano  f*rriuet,  wol  in  dechtnisse  to 
wespnde,  dat  jwe  ersameyt  my  latent  screuen  iiadde  van  Didenk  vorbenomed, 
wo  ik  ziu  sake  des  orghel Werkes  wolde  vnclapifftich  mukeii  ctc  Ok  so  üoritf(t) 
jnwe  lene.  datt  vor  jw  zi]  gewesen  Mertiu  Meiebergli,  juwer  »lad  inwancr,  vnd 
i>ik  hüchliken  beclaghet  heff  ouer  niyueo  voghet  vud  amptmanne,  dat  he  ene 
TQd  zinen  Bone  in  Tentiknisse  timI  «lote  soole  Ixracht  hebben  vnuonohuldes  et». 
8o  baghwt  juv«  enmnejt  yxavM  deiser  twier  sake  willen,  dat  ik  volde  gistem 
du  auendM  weMn  bynnen  juw«r  stad  in  der  herberghe  vnd  nv  dallinghe  d«B 
noiguis  to  seven  an  de  klocken  vor  j«r  to  körnende  eto.  So  aoal  jwe  erbarbeyt 
weten»  dat  ik  deme  Tppe  dene  tyd  nicht  also  den  kan  in  so  korter  wente 
ik  wol  in  viff  eilte  aen  naebten  van  weghen  des  kloaters  Tnd  godeebus  in  den 
din^Mi,  de  em  anliggbende  sind,  de  to  bestellende,  hebbe  ik  niobt  to  bua 
glnweaen  vnd  bidde  jwe  erbarheyt  denatliken,  gy  dat  niobt  vor  ynwillen  to  jw 
nemen  willen.  Dock  wfl  jwe  eraameit  my  vp  eynen  anderen  dach  besobeden, 
dat  eotbedet  my  gutliken  by  deasem  uyneni  boden,  zo  wil  ik  vor  juwc  leue  gerne 
komen  vnd  wil  my  denne  der  tosprake  van  den  beyden  Diderik  Sprake  vnde 
Merten  Mclebeigh  vorbenomed  rrdilikcn  vnd  klukliken  wol  entschuldtni,  siinder 
vnwillcn  ieghon  juwe  ersamheyt  mer  to  hebbende,  de  deme  almechtighen  Oode 
bpnolen  zy  sund  to  langhon  tydnn.  fTpscrpupn  to  Kene,  am  frigdaghe  des  achten 
(Utghea  Viaitacionis  Marie,  vnder  mynem  ingescgol,  anno  etc.  ^«Pxnge!«imo  secuodo.  , 

Nicolaus  Pentze,  prouest  to  Reue. 

Ainfsehrift:  Den  eraamen  voraicbtighcn  wijsou  hören,  borghermeatem  vnde 
Ritberen  der  stad  Lubke,  aynen  besundergben  gbuntstighen  ganneien  vnde 
banden,  eoreuen. 

Kaek  Am  Original  mtf  Apjer.  Jfit  gmnam  Jbtteit  <Ie»  oitfyair^idAm  Sitgdt. 

CXCIV. 

(XrMiofi  /.  emaaU  Bevdbnächtigte  zur  Veriuindlung  eines  Friedens  mit  dem  Kiünig 
von  Pdm  tmd  «^«n  FreMsisrJten  Städten.    1462*   Jul.  14. 

Wy  Criatiemn,  van  Qodea  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wendm  vnde  Ootten  koningh,  bertogh  to  Sleswick,  grene  to  Holsten  Stor- 
mun  Oldemborob  vnde  Belmenborat  Don  witlik,  bekennen  vnde  betughen 
opembar  vor  alawene  in  orallt  deseea  vnees  breuea,  dat  wy  de  erwerdi^en 
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ghestrenghen  vnde  werdighen  liernn  Knute,  biBchupp  to  Wiberghe,  (jlawese 
£«uuoweu,  vnsen  ouersten  marschalk  in  vnseme  rike  Dennenaarken,  Eggerd  FriUen 
Tin  VrWke,  amptman  vnBea  alotM  Hintitegauel,  ritter,  ynde  Daniel  Kepken  viii 
Nnlaode,  Timii  keniBeler,  vnse  Imien  grtrnwen  rader^  «diioicMi  to  d«m6  dageding» 
daghe  twimhen  tub  Tiuen  riken  Uuid«i  vnde  mdenaton,  vppe  ene,  Tiide  deme 
iriuchtigaaten  heran  Sasinur,  koninglie  to  Bslea,  Tnaen  leaem  kcoder  Tiida  daa 
atoden  Damtaik  Elbingh  Tom  Tnde  eres  billiggern,  vppe  de  andren,  aideii»  daidi 
de  aehedeiiieraii  van  vnns  beidMi  voigenanton  parton  darto  geuoget  vppe  «mite 
JaeoM  dagke  entkomende  Inonen  Labeke  to  lioldeade  vonametk  denavlnen  vosaa 
lenen  getrawen  raderein  gante  vnde  all  vuUe  madit  geuende  vnde  benelende  van 
vnaer  vnser  rike  lande  vnde  lüde  wegen  vmme  allerleye  aohaden  vnde  toapnln, 
twisscben  vns  vn»en  rik<  ri  landen  vnde  rndersaten  vnde  den  voTgeadueaen 
irlucbtigesten  hern  Kazimir,  koningbe,  sineme  rike  landen  vnde  vndenaten  vnde 
den  Steden  Dtutake  Glbingh  Torn  vnde  eren  biliggem  veiende  vor  den  scbeides- 
beren  vorgenant  darsuluest  to  Lubeke  an  desseme  negesten  snnte  Jacobes  daghe 
na  allerlevf  belnilf  vnde  nottrofft  vulmechtipben  to  bandeloiido  degodingendc  be^ 
gripeiulc  vndo  ciitliken  to  beslutende  vudc  dar  furder  bi  to  doude  vude  to  latende 
gantz  vnde  all.  wes  \vy  davbi  handeleu  degf^dingen  bcgrijifu  bosluten  don  vnde 
laten  scholden  vnde  mochten,  offt  wj  in  vjiser  egeneu  personen  dar  jegenwardich 
weren.  nichtes  ni«;ht  darvan  buten  beschfdfn.  sunder  allerleye  argelist  vnde 
wedd«'rri>pend.  geuen  beuelen  den  vorgiwreuRii  vnsen  lenen  getniwen  rederen 
jegt'ii würdigen  also  in  ciaÜt  de«scs  brt  ues,  de  geueu  is  vppe  vunseme  slote  Kopen- 
bauen,  na  vnses  Heren  bord  vertoiuhundcrt  in  deme  twevndcsostigesten  jare  am 
auende  Diniaionia  apostolornm,  vnder  vnaem  koningliken  angebangbcden  aeerete. 

Nach  dem  Ortginai.    Mit  anhängetulnn  Siegel. 

CXCJV. 

Der  Math  vm  K"l>i  ,t/ieht  dem  Rathe  von  Lübeck,  unter  Dankbezeigung  für  de.ssen 
Bemühtn,  einen  Ausgleich  des  ZmLites  mit  König  Christian  hcriieiznjfihren, 
Nachricht,  dass  er  Bevoümächligte  absenden  werde.    1462.    Jul.  J^d.^ 

Vnse  vruntliche  groisse  ind  wat  wir  guts  vermoigen.  Eirsame  wyse  be- 
sonderp  gude  vruude.  Wir  hain  gebnirt  ind  verstanden  snlcbcn  briefF,  vre 
ersambeit  tos  in  deseu  dagen  gesant  halt,  darinne  ir  roert  van  eyner  dachfart, 

1)  V^.  Bd.  IX.  je  146.  «».  7W. 
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der  dtirchluchtige  hogeboiren  fürst  vnße  gnedige  lieue  herc,  der  konyac  van  Don 
murken  etc.,  durch  sijne  rede  ind  procuratores  byuuon  iiwer  stat  vj)  Tacobi  sali 
doin  halden,  ind  dat  uwe  ereamheit  vns  den  vii.sen  ind  dem  gemeynen  gude  ten 
besten  vth  awer  eygenre  beweiginge  by  dem  vnrgenanttm  lierren  konync  durch 
uwc  radessendeboidön  hebbe  laten  verhandeleo,  dat  vnse  herre  der  kouyuc  ouch 
fiijnen  vorgeuanten  rederen  ind  procuratoren  volle  macht  gheueu  wille,  die  sake 
ndket  twadrulit  tiuwolmk  njnre  gnaden  ind  ra»  geleigen  to  itdlen  in  fkiintioop 
oft  XBObt  an  vnw  herren  ind  gude  vrande  in  nwer  aeliriflt  genoempt}  ind  meynt 
damnb,  gelieffd«  ms,  Ymh  alles  guden  ind  gelijmpa  villen  die  onee  deaer  aaken 
hiluen  by  ▼  vp  die  voraeide  tijt  off  acht  off  Toitein  dage  darna  to  «enden,  wea 
uwe  «iuambeit  dan  gndes  dairto  doin  moebten,  dat  die  gealeten  moeobte  Verden, 
dm  Mnlden  wij  t  gntwilUdi  in  vynden  na  uven  betten  venndgen  eta,  so  daneben 
«ij  nwer  eimmbeit  mit  aUem  vlijsa  anlober  gndoi  gunat  mejnongen  ind  vor. 
bondongan  ind  bebben  darrmb  an  anleber  dadifart  geaebickt  vnae  Txiinde,  die 
Mke  to  boren,  rua  to  verantwerden,  oueb  rase  gebreobe  vurtobrengen  ind  vort 
v  rsoechen  laissen,  off  die  voeglicben  hengeatalt  ind  nedexgdbcht  moegen  werden. 
Bidden  darvmb  uwe  eirsambeit  Truntliohen,  ms  ind  den  vnsen  in  dosen  aaoben 
ind  dair  wij  reden  to  bcbbon,  gunstlich  ind  beredieb  to  a\)n  ind  to  helpen  voegen, 
dat  die  Sachen  na  billicheit  ncdergelacht  werden,  as  wij  v  des  ind  alles  guden 
gentzlichen  to  betruwen.  Int  want  die  weige  in  den  landen  vast  onvelich  sijnt, 
off  yd  sieb  dan  get  vorspaedde,  dat  vnse  vrnndo  nyct  bynnen  den  vertfin  (lagen 
na  Jacobi  in  en  ([weinen,  so  wilt  dos  kouyncks  ri-de  ind  procuratores  ind  die 
anderen  noch  vort  aess  off  seueu  dage  doin  verhaldeu,  vnse  geschickte  vrunde 
äoilen  zom  Icngsten  bynnen  dryn  wechen  n;i  Jacobi  in  uwcr  stat  sijn  mit  der 
hulpeü  Götz,  die  uwe  eirsambeit  zo  laugLii  zijdeii  gesparen  wille.  Geschreuen 
vp  vrijdacb  XXJlU""'  dag  in  Julio,  anno  Domini  etc  LXIL 

Bürgermeister  ind  rait  der  Steide  Coelne. 

Äi^§ekr0:  Ben  eiiaamen  wijaen  raitmannen  der  atat  Lubeke,  vn^en  u.  b.  w. 

Sack  dem  Orifinai       Jft^iar.    Mit  yerv^en  Raten  det  Sieget»  («mgtk.  den  1.  At^ftut.J 

fid»  «0»  Oflflam  «clkraj&t  dm  Sit&e  vorn  IMedt  iMgm  eutea  StnUi,  m  wddtem 

Digitized  by  Google 


208 


1462.  JuL  25. 


er  sich  mit  dem  Lübecker  Bürger  Cord  vam  Hamme  über  jtwei  Tarlinge 
Tuch  befindet.    0.  J.    (Vor  1462.    Jul.  25.)^ 

^  runtlyker  ^rmt  vnde  wes  ik  gudes  yormach  Ersampn  kiifn  beren, 
besunderghen  guden  frunde.  fiy  my  i0  gheweien  Joaobiin  MoUendorp,  juwe 
dener,  vndo  lieft  to  my  ghcworuen  van  weghen  Cord  vam  Hamme,  juwe  borghcr, 
de  dar  bcft  ghowpson  hy  <\or\  diichtighen  E^uhprf  van  Qiiit?o-wmi  A'ndc  TTinrik 
van  Bulowen,  sik  an  se  hett  boclaghet,  ok  van  siner  wc^'hcn  an  uiy  screueu 
hobbcii,  so  dat  de  erbenoinede  Curd  vam  Hamme  "wyl  vorbidden  twe  terlinghe 
waudes,  de  dar  horpii  to  hm  in  deiue  Sunde,  de  ik  hebbc  fouf»t  vnde  beseitet 
to  reHite,  wente  ik  n  dfdke  sakc  to  ene  bebbe  vnde  so  my  vor  nn  nie  gnedighen 
horcu  viuie  syme  radt  des  rechten  nicbt  pleghen  tu  wolden.  Nu  tiuh  sik  Cunl 
van  dcme  Hümme  desscr  lakene  to  vnde  ik  doch  waraftighen  vorvuien  hebbc, 
desulnen  lakene  to  deme  Zünde  to  huB  hören.  Des  wetet,  leuen  heren,  dat  ik 
juue  borgber  gerne  wyl  vorderen  vnd«  nerghen  ane  hinderen,  men  etlike  nn 
den  juwen  liebben  my  alrede  myt  behender  kopensoop  ynde  behender  draoht 
auerkoft  myt  eme  godes  penninge  vnde  dor  myns  heren  land  vnde  stede  entfriget, 
des  ik  waraftigen  bin  mit  geworden.  Eft  hir  ienich  gut  gheachattet  efte  be- 
aettet  vorde,  des  sik  juwe  boxghere  totogen  vnde  vor  dat  ere  vordeghedingen 
▼olden,  de  UH^en  kamen  to  Bnkowe,  dar  sodane  guder  tonet  sint,  vor  myns 
hereo  sitteiide  richte  vnde  holden  to  den  hilgen,  dat  sodane  gud  ere  «y  vnde 
ncmende  to  bus  en  höre  to  deme  Zünde,  sunder  ienigcrlcye  behende  kopensokop 
efte  bfibcnder  lijst,  ^-o  wyl  ik  se  gerne  rmme  juwen  willen  in  aller  mote  vorderen 
to  dem  besten.  Ik  bidde  jaw  vruntUken,  gi  de  van  deme  Ztinde  vnderrickten 
mochten,  dat  hc  my  deden.  wes  se  my  in  dem  rechten  pleghen  sint,  wente  ik 
my  in  dem  rechten  gerne  wil  noghen  iaten.  Gode  deme  heren  <:ijf  beualen. 
Bereuen  vnder  mynen  ingheseghel.  Vicke  van  Ortze. 

Auf'gekriß:  Ben  erwetdighen  vorsichtige»  borghwmesteren  radmannen  der 
stad  Lubeke  TTuntiiken  ghescreuen. 

CXCVll. 

Der  Math  von  Stralsund  bittet  den  Rath  von  I/äbeek,  ihm  durch  UeberUunuiff  «kier 
Tonne  Schieasptdver  tu  Hülfe  sit  komme».    1462.    JtU.  25. 

*i  Aof  der  ItQdntite  taemerktM  natnn  der  Ankanfk  de»  Bttofea. 
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Vnse  gantz  vrundlike  grute  vnde  wat  wij  allent  giides  denstes  vormogen. 
Krsamen  herpn  vride  touorsichHppn  guden  ennrp,  Duslange  hebbon  ^rij  van 
sunderges  anvalles  vnde  nodsake  wegen  dos  nicht  kont  bekonieu,  mit  vnsem 
hertogen  Wartislaue  etc.  to  uorhandelendc  vmme  de  sake  vinU-  dat  wf^rff  van 
saligen  Heriuan  van  Ditzen  nalatener  wedeucn  vnde  erps  bnulsiliattp-i  wegen, 
alsc  juwer  Rriamheit  is  vorscreuen  vnde  de  vurt  au  vus<ni  herrii  vnde  vn.s  ge- 
screueu  heft.  Men  nv  mer  in  kort  werden  wij  by  syne  herlicheid  komcnde. 
So  nillen  wij  werfen  vnde  juwer  ersamheit  senden  dat  andwarde.  Yurder,  leuen 
beien,  so  juwe  wislieid  wol  höret  vnde  kan  kennen,  wo  wij  mit  orloge  vade 
krige  sint  bevangen  all  ymme  ynde  ht  mit  Oode  de  vaste  boroh  ynde  Toseelot 
tom  Torgelove  gewonnen  tobroken  vnde  dten»  vordelget  hebben,  dar  wij  lüde 
oner  votloren,  vele  gewundet  kregen  hebben,  dat  tms  kostet  grot  gud,  vnde  dont  all 
Toime  beacherminge  willen  dea  oopmannea,  der  viyen  alzaten  vnde  beatendioheit 
dca  menen  gadea.  Dua  babben  wy  y6v  vnde  menen,  Tortan  yd«  to  legende  vor 
ladete  «lote,  dar  ok  Tele  aiges  Tan  gesoben  is  vnde  dageltkes  van  scbnt  dem 
wenden  name,  dat  ewiob  vorderf  were,  wan  id  nidit  gestmret  winde;  ffijrvmoM 
Udden  wij  vnde  begeren  mit  gantser  totiorsicht,  dat  juwe  wisheid  vns  birane  wea 
sutaette  vnde  to  hulpe  kome  mit  ener  laat  bussenkrudes,  der  hebben  wij  nv  grot 
bebuff,  vnde  willet  vns  de  birto  leuereo,  de  willen  wij  namals  gerne  betalen 
vnde  vorachuldent  ok  gerne,  wor  wij  mögen,  biddende  desses  en  kort  enket 
»ndward,  dar  wi  vns  to  vorlaten  mögen.  Qode  faeuolen.  Scxeuen  in  sunte  Jaooba- 
dage,  anno  LXIl'*' 

KutHlnianni'  tom  Stmlessuude. 

Aufschrift:  Den  —       radmannen  to  Lubeke,  msen  groten  gunren,  reuerenter. 
Jfedk  dem  Ori^iuil  m4  Apicr.  Wk  Jialni  dn  Sütgat  (mfA.  An  ff.  Av^.} 


CXCVUI. 

M/a^imu  Green  versichert  dem  Itathe  von  Lübeck,  dass  TAider  Snsfte  von  dem  auf 
Oeland  gebliebenen  Tuch  nichts  käuflich  an  stich  yebracht  habe.  1462.  Jul.  26. 

Mynen  vmnfliken  grod  tovom  vnde  wes  ik  gndea  vormaob  nv  vnd  alle 

tyd.  Mogbe  g^  wetten,  leue  her  borgermester,  dat  mj  is  tO  weten  worden,  WW 
dat  de  scholden  gesecht  hebben,  de  na  deme  gude  waren  up  Olande,  wn  dat 
Ludyer  Sasse  scolde  hebben  van  mij  gekofft  van  dem  wand^  dat  dar  was  up  den 
vrake,  dat  dar  bleff  up  Olande,  vnde  sobolden  ene  darvor  roateren  vnd  hijndoren 
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laten  etc.  W»'  liat  vor  iwe  erwerdicheid  gesecht  hefFt,  de  heuet  era  ouergesecht 
als  uyn  berueman,  sumier  he  krech  van  mij  wol  acht  edder  negen  halue  stuike, 
dat  vp  myn  deel  quam,  anders  kroch  he  dar  nycht  van.  We  era  anders  ouer- 
seeht,  dat  (he)  dar  uier  vau  krech,  sunder  dat  he  van  my  krech  iu  ayuo  bctalynj^e, 
de  »echt  em  ouer  als  nyn  gudman.  Hijrmede  weset  dem  almechtigeu  Gode 
berolftn.   Geaoreaen  to  StooUicAiii,  des  «äderen  dagee  na  ennte  Jaeobi  etc.  LXIL 

Magnus  Greyn,  lidder. 

Au/schrifi:  Den  —  —  rad  in  Lubeke,  aiyuen  u.  s.  to. 

Haeh  dem  OrigimU  m^f  Planer.   Mit  BetUn  dM  8M$cla. 

Satk  wm  JÜäm  tagt  dem  Baihe  mm  Lübeck  an,  dose  er  den  Johann  «m  Breide 
und  de»  Jeium»  Frmd  $u  Verkatutttu^e»  mt  dem  RSmg  «m  Dtmematlt 
eeiide,    1462,   Jid.  29, 

Ciyitati  Lubioensi 

Vnae  Ihintliofa«  gruase  tnd  wat  wir  guta  vermoigen.  Eiraame  wyae  be- 
sonder gude  frunde.  As  vre  eirsamlieit  ons  geechreuen  hait  van  der  daohfart 
des  durlnohtigen  hoegebomen  furaten,  onas  gnedigeo  Uenen  bereu,  dea  koeninx 
van  BenemerckeD«  bynnen  wer  atat  in  deaen  daighen  gehelden  aUl  werden  eto., 
ao  getrawen  wir,  vre  eiraambeit  aoele  onae  antworde  iod  niejnonge  dairvan  wale 
vantanden  hauen,  lud  acbicken  daromb  so  vwer  eiraambeit  die  eiraamen  heren 
Johan  vnn  Breide ,  zer  tzijt  burgermeiatero,  ind  tueiater  Joban  IVnnt,  ona  Steide 
doctor  ind  geswoiren  rait,  b^;erende  vruatUchen  van  vrre  eiraambeit»  dieseluen 
onae  frande  gutlieben  zo  hoeren  ind  yn  gelicbs  onsselffa  so  deeer  sijt  zo  geleubcn 
ind  in  onsscr  aiwi  !*iu]ien,  so  yil  ir  inyt  bescheidc  doin  raoogt,  vurderlich  ind 
behulplirh  /.o  syii.  Dat  wilh-n  wir  frcrne  in  gclijchen  ind  anderen  weder  ver 
schulden  oinb  vre  cirsamhoit.  die  ouso  here  etc.    Scriptum  29.  JuUj  (1-1G2). 

Kaeh  einer  Kintragumg  i»  iia§  lirir/hii^-h  Uli,  Fol.  I67b  im  Staillarrhiv  lu  Köln.    Das  Datum  i4Si 
ergibt  »tch  ans  dem  imBrirfbui-he  corantjfhenden Britf  mm  M.Jul.  OX.  ilit^eUteilt  von  Dt.  MollttO- 

Bieehtff  AmM  und  das  DmkapUd  übertragen  das  Patronat  über  twei  von  Gerd 
Odenlo  in  einer  von  ihm  erbauten  Kapelle  in  der  Marien-Kirche  gestiftete 
Vikarie  auf  den  Bürffermeister  Bertold  Witik,  deeaem  Ektfran  emd  Kinder. 
1462.    Jut.  30. 
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Arnoldus,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lulncensis  Vniucrsis 
et  singulis  presentes  litteras  visuris  seu  auditaiis  salulem  in  Domino.  Sincere 
devotionis  affectus.  quem  speotobilie  vir,  dominus  Bartoldus  Wytik,  inclite  ciuitatis 
LttbieeiMis  proooDsul,  ad  eodenun  nostnun  Lubieensem  ntquc  um  venerabikqve 
(•pttttlnm  «edflsie  nostr«  LiiMc«n«is  $&nt,  promeretur,  ut  mios  laudftbileB  affectus 
fruoribiM  graoiose  prcMequamur.  Dadum  tdquidero  iiiter  oeteraa  vioarias  in  ecolesia 
piRoehiali  beste  Harie  TirgiDia  Lubioensis  (de)  fiindataa  edam  due  viearie  in 
Mdem  eoolesia,  quaa  nunc  dileeti  nobis  domini  Walterua  Veltbei^h  et  Ludowiens 
BolUn,  preabiteri,  m  eadem  eceleala  beate  Virginia  obtinent,  de  bonia  qaondaiD  bona 
Oberardi  Odealo,  oiaia  Lubicenaia,  cum  ct^rtia  redditibua  fuernnt  et  sunt 
ad  altare  in  capella  per  enndem  Oherardum  veratta  partem  aeptemtrionalem  prop« 
altare  beate  Katberine  ex  opposito  ohori  ibidem  ovccv.x  ( t  constructa  legitime 
fundatc  et  dottito,  prout  in  patentibtis  pie  meroorie  Euerhardi,  protlecessot-is  uoatri, 
et  capitiili  Lubioenaia  desiip«r  confectis  litteris,  quaa  prosontihus  baberi  voluraus 
pro  sufficienter  expressis,  pleiiiiis  coutinctur.  Et  quia  prodicto  quondara  Gherardo 
vita  functo,  expost  priam  snrcrssiino  omrsibns  aliis  rt  singulis,  pro  quiho«'  jus 
patronntus  ad  vicarias  anti'dictas  t'uenit  res*  riuitimi,  de  modio  sublatis  biiiiHinodi 
vicananini  dispnsitin  rt  colhiti')  siHunduiü  earuudem  litterarum  continentiam  et 
lenortMii  ad  dccaiuiiii  <'t  <  apitulmn  dict«'  enolesie  nostre  censetur  libere  esse  deuoluta, 
licet  de  eisdern  nuuduiu  di.sposuenmt,  nos  igitur  cuiisidcriiciDue  preiui»<srinim 
mauutentione  quotjue  bonorum  et  reddituum  vicariitruiu  liirundem  aliquantulum 
peioratorum  euudem  dominum  Bartoldum  proconsulem  graciose  prosequi  volentes, 
flois  aapplieationibna  in  hac  parte  nobis  lactia  inolinati  ju»  patrouatus  diotarum 
vicariarum  in  prefetum  dominum  Bartoldum  et  dominam  Telaekeo,  etua  oonthoralam, 
aettt  vinentea  filios  quoque  et  filiaa  ab  eisdem  prooreatoa  seu  proereandos  duntazat 
de  cxpresao  oonsenan  dominonim  decani  et  oapitali  predictoriitii  auetorifate  ordinaria 
teiiore  preaencinm  tranaferimua  eztendimna  ac  ptorogamus.  Et  mcbilominus  ez 
eerts  nostra  et  eorundem  dominorum  decani  et  capituli  acientia  statuimua  et  oon- 
cedimna,  quod  prediotua  dominus  Bartoldna  proooDaul  aolua,  interim  quoad  vixerit 
et  poat  aum  predicta  vxor  eins,  quoad  vixerit,  eciam  aola  et  poat  mortem  amborum 
eonim  liberi  vtriusquo  »exus  ex  eoruro  corpore  solutn  et  duntaxat  nati  et  naaeituri, 
at  prafertur,  doneo  vixerint  aat  aliquis  eonun  vixerit,  et  aemper  senior  iuter  eos 
oonsensn  tarnen  aliomm  liberorum,  fratrum  et  sororum  suonim  ab  ipsis  domino 
Bartoldo  et  Telseken  vxore  eius  prefatis  duntaxat  genitis  et  procreatis  tunr  aetu 
viuentium  zequisito  et  obtento  ad  vicarias  predictaa,  quociens  eaa  vacare  contigerit» 
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juxta  fonnam  dictanim  litteranim  personas  ydoneas  in  vicarios  possint  et  valeant 
dominis  dociiuo  et  capitulo  pro  temjiore  jircdictis  et  per  illos  institupiiflo'»  presentare, 
de  benigno  specialis  gracie  dono  predictis  litteris  ot  »Iiis  contrariis  non  obstaiitil'ns 
quibuscunqiip  Prefatis  autem  domino  Bartoldo  procoasule,  vxore  ao  Hbens  suis 
antedictis  ornnibus  vita  functis  dispositionem  oinniinodain  dictanim  vicariarum  ad 
decaniim  et  capitulutü  dicte  ecclesie  nostre  per  prcsent^s  deceruimus  debero  libero 
reuerti  et  perpetuo  pertinere.  In  (Quorum  omnium  et  singulorum  testlmomum 
premissorum  nostrum      eum  sigillo  predioli  ospitiili  noBfii  piwentibBS  MtappenaiuD. 

Et  nos  NieolauB,  decanui^  totumque  capitulam  prodiote  ecidorie  LnbioenMU, 
qiiia  premiasia  omnibua  et  lingnlu  expreaae  consensirnns  ideoque  aigiUnm  eapitiiU 
noBtri  TiiA  «am  sigillo  memotati  T»uerendi  in  Chriato  patri«  et  domini  noatri^ 
domini  Arnoldi,  episoopi  LubicMiaia,  prenntibuB  litteria  in  taatimonium  eoiam  est 
appeoaunt  Datum  et  aotnm  Lubek,  apnd  eodeeiam  Lubioenaem  in  looo  oapitulnt, 
anno  a  natiuitate  Domini  milleaimo  quadringentesimo  aexageaimo  eeenndo,  in  die 
aanctocnm  martirum  Abdon  et  Sennen. 

Nack  im  (MfiMt.  MU  Mb»  oNJUlNftMdm  wtlMuMntm  Siia^ 

Cd. 

Der  JlutJi  von  Lüneburg  beschwert  sich  bei  dem  Ealhc  ton  Lübeck  darüber,  dass 
die  Böttcher  in  Lübeck  Lüneburyer  Sah,  weil  es  nicht  in  ridUi^fe  Tonnen 
verpackt  sei,  mit  Heschhg  belegen.    1462.    Jul.  31. 

\  118011  fruntlikeu  deust  tnuorn  Ersfimpn  vnd  wisen  heren.  besundern 
gudf'ii  fruude.  \\  ij  hobben  irfnrcii.  «iat  de  bodeker  binnen  juwrr  atad  etlikcu 
vuson  borgoren  vude  iuwouereu  cre  solt,  dat  se  vppe  de  ScLoiitJtho  reise  betihf  ii 
stoten  laten,  darummo  dat  id  in  Leriuytunnen  sy  gestot,  scollnu  bukuinmerd  vnde 
bezated  laten  hebben.  Vnde  alse  deune,  guden  fruude,  juwe  stad  der  keyser- 
frijgen  atede  vnde  stapell  eyn  is  in  Dudeschen  lauden,  dar  maik  eine  recht 
uerdigcu  Tnuorbodenen  wäre  vnd  kopeneohup  Tan  older  herkomandma  loqeliken 
wonheid  beft  mögen  in  vnd  vth  bringben  laten,  bidden  wij  iw  fruntliken,  gij 
darvor  weaen  vnd  id  ao  verfoghen  willen,  dat  de  vnaen  an  erer  reebtuerdigm 
kopenacop  vnd  sondergen  an  den  tunnen,  yo  besundern  de  vppe  den  Schonschen 
band  gemaked  sind  vnd  de  rechten  mate  hebben  twisaeben  beiden  bodemen,  na 
herkomender  wonheid  vngehindert  bliuen  vnd  aodan  kummer  vnd  beaate  möge 
afi|gbedan  werden.   Ynd  willet  dit  vpp  ditmal  vmme  merklikea  aohaden  willen. 
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de  vnsem  kopmanne  darvan  entstan  wolde,  hennoghan  laten,  so  lange  daf  wij 

des  mit  iw  hijrnamnls  to  muntliker  sprak<>  komen  moghen,  so  -mj  vns  des  md 
allfs  puflcTi  wol  versöhn  tn  iuwen  leuen.  Vnd  otft  juwe  bodfkrr  wolden  vpthen. 
alse  sc  yo  audcrs  in  vfirscreuener  wyse  neu  recht  to  sndimer  bczate  hobbeu 
können,  dat  id  erem  ampto  to  na  vnde  vorfenpklich  wescn  schulde,  so  weten  gij 
vnde  8fc  wol,  dat  se  moten  tunnen,  de  yppe  den  rechten  Suhousclien  \mnd  ge 
maked  sind  to  Scliuiiuwert  an  allen  tydcn  vthtovorende.'  Besses  ju^v«-  gntlike 
bescreuen  untworde  by  desstiu  jegenwardigen.  Screueu  vvidcr  vnsem  secrete,  am 
soonauende  oa  sunte  Panthaleonis  dagbe,  anno  Domini  etc.  LXIL 

Gontulcs  Lnneburgeiiaes. 

Aufschrift:  Ihm  —  —  radmauuen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
NaA  dem  Origmal  a»^  P^tm.  Mit  Redtn  4m  Seertit. 

OCH. 

Werth  äes  rheimacken  GtädeM.    J4€2.    Äug.  1. 

Heyne  Boitze  vnde  lians  Bruns,  borgere  to  Lubeke,  vor  deme  ersamen 
rade  darsulucs  to  Lubeke  hebbeu  vormiddest  rren  \  ttjestrerkeden  armen  vnde 
vpiferichteden  vinghorn  stauedes  edes  lijtilikeu  tu  den  liilgcu  gesworen  vorrichtet 
vüdfe  vvuigtmakft,  dal  dat  vorderste,  dat  se  gedencken  konden,  vnde  bcscbedeliken 
iüt  jar  na  Cristi  gebord  veerteynhnndert  vitlteyn  de  rinsehe  giilden  binnen  der 
stad  Lubeke  gulde  viflPteyn  «chilUage  veer  penniuge,  witter  peuninge  der  Teer 
stede  Iivbeke  Hamboreh  Wismer  vnde  Lmeborger  mnnte,  Tnde  kert  darna  in 
eoeme  jare  desttlffte  gulden  gulde  maUtyn  achUlinge  mtter  peuninge  der  ersoreuenen 
Teer  itede  munte  eer  men  ander  geld  sloeeh,  eninder  alle  argelUt. 

Jfaek  nmer  ütter^Utm  im  Nifdentadtbudu  vom  J.  1468.   TiHt.  Mn. 

CCllX 

Dar  Jtath  vom  Wetd  «cAre^AI  dem  Bal^  w»  L^«ekf  dasg  die  Mgeordnden  von 

Köln  Geleifsbr'tefe  von  dem  Bisekqf  niciU  haben  erlangen  und  de^alb  ihr« 
Reiee  nicht  forUetgen  können.    HßS.    Äug.  3. 

Ihmtliice  gmete  ind  vat  wij  gneds  vermein  altgt  tovor.  Eimrae 
T«rnditige  lieue  beien,  besonder  gude  frunde.  Bij  am  synt  geweest  dee  eirsame 
tendeboden^  bnigermeiBter  ind  doetoer  der  eerbam  stad  Collen,  op  irillen  ind 

^  nwUiPflite  «tglast,  ÜD  OiiciiMl  ein  lioeh. 
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meynontio.  vnrt  to  Lnbcke  to  reysen  tot  sulker  (hiphuart,  alz  uwe  ersamheit  liati 
tuHRcben  den  liogeboru  furstpu,  liern  konvn^he  tuii  Denemarken  otc,  ind  derseluen 
stat  Collen  vnderuaugoli  helft  So  is  oeii  sulkc»  s(  hrifft  ind  wainiongc  Wgegent 
van  dim  crwerdigen  herti,  dem  liupfdiurn  furisten,  vust*n  bereu  vuu  Munstur,  doir 
des  laut  oir  wech  sich  geboren  sulde,  dat  na  der  eorghliker  gelcgenhvit  der  lande, 
besunder  in  den  orden  ind  eggen,  sij  doir  trecken  moesten,  kriechs  oirloghs  ind 
onvelicbeit  hallf  sijne  genaden  nyet  en  truwet,  myt  geleide  sie  können  b(>sorgen, 
as  wij  dan  darvan  aijner  genaden  brieff  an  die  vurgemelte  «endeboden  gesaot 
knntUken  gesien  hebn,  ind  hebn  darvmb  an  ons  begert,  sulke  oie  gude  meynooge 
Tlijt  ind  hynderniase  v  bern  to  kennen  to  genen,  van  uwe  eraambeit  b^efende, 
sie  in  oren  wederkieren,  dat  sie  nyet  gern  gedaen  en  hebben,  sie  to  verantwoidcD 
ind  to  entflchnldigen  an  den  Torgenanten  hern  konynok  off  aijnie  genaden  send«' 
boden  ind  anders,  as  uwe  eersambeit  beduncken  wort  nut  ind  orber  to  sijn  ind 
to  dem  besten  dienen,  dat  wij  oiok  firuutUken  ind  vlgtliken  begeren,  dat  uwe 
eeTsamheit  dat  also  do«n  ind  ander«  to  dem  besten  willen  belpen  Toegen.  lad 
T  darin  so  Trontliken  bewisen,  as  dicseluon  van  r'dluc  iml  wij  des  eyu  gantz 
getruwen  hebn  tot  uwen  ersamheideu,  die  God  almechtioh  altijt  vrolich  ind 
gesunt  moet  bewaren.  Gegeuen  onder  onser  atat  aecret,  des  dinxdages  rar 
Laurenoii,  anno  etc.  LX  aecundo, 

Bmgermeister  scepra  ind  rait  der  stat  Wesell. 

A^fadlvift:  Den  rait  der  atat  Lubeke,  onsen  «.  a,  icr. 

SaA  <bm  Origv»^  «mf  Ptpitr.  MU  ferüigm  Btttm  im  Seertl»  («m^.  im  19.  Amgmiit), 

CCIV. 

Entackeiäung  de»  JBaffM  von  Lübeck  und  anweeender  Bathsaendeboten  wm  Boitocl', 
SfraUmd  nnd  Wimnr,  dam  Biiryer  von  Zv^phen  nnd  Kanten,  dk  ta 
Sehontn  verkehrm,  dort  iil^abejgßkhHg  »ind.  Äng,  3. 

Witlick  ZV,  dat  na  der  bord  Oiisti  Tnses  beren  duaent  verhundert  dann 
in  dem  tweTndeBostige.steu  jure  des  dinzstedages  na  sunte  Petri  dage  ad  vineuk 
Tor  den  ersamen  hema  radessendeboden  der  sfede  Bostook  Straleasund  vode 
Wismar,  binnen  Lubeke  to  dage  vorgaddert,  vnde  deme  ersamen  rade  dannlues 
aint  gekomen  der  van  Lubeke  voged,  de  vppe  Schone  jarlikes  pleoht  to  wesende, 
vnde  etlike  böiger  van  Lubeke,  de  to  den  Mellebogen  jarlikes  tor  aobonreyse 
plegen  to  vorkerende,  vppe  de  ene,  vnde  de  vogede  der  van  Zutj^ieo  vnda 
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Campen,  de  ük  jarlikcH  vppe  S<;kone  plegen  to  vorkerende  dergeliken,  vppe  de 
anderen  sijden,  der  der  van  Luboke  voged  vnde  borger  vor»iureuen  klapeden  ovier 
de  van  Zutphen  vnde  Campeu,  de  to  dem  ilellebogcn  jurlikes  vorkeren,  dal  ze 
ere  schot  gelijk  anderen  kopluden  van  der  banse  jarlikes  nickt  geuen  wolden, 
dario  d»  vogede  Tsn  Zntpheii  vnde  C«mpMi  antworden  vnde  menden,  er»  borger 
weran  des  nicht  plege,  gelijk  ero  rede  dem  rede  to  Lubeke  hadden  vorsohrenen 
oa  inneliolde  der  breoe  deebalnen  van  eien  reden  an  den  rad  to  Lubeke  geeond, 
de  dar  ok  worden  gelesen.  Darvpp  de  heren  radesaendeboden  vorbenomed  vnde 
de  rad  to  Lnbeke  na  erer  besprake  vnde  ripem  rade  vtgeeproken  affgeaeoht  vnde 
gedelet  bebben  Tor  reoht:  nademe  de  van  Zutphen  vnde  Campen  de  gemenen 
heueatede  prinilegien  gelijk  anderen  borgeren  der  henaeetede  to  den  Mellebogen 
rade  anderen  enden  vppe  Sehone  deohten  to  bmkende,  eo  eebolden  de  van 
Zntphen  vnde  Campeu  eren  scbot  geuen  vnde  ere  rechttobeide  don  gelijk  anderen 
borgeren  der  hcnse.  Were  jemand,  de  darinne  veddorstreuicb  were  vnde  aijk 
darentegen  settede,  dat  wolden  de  atede  in  eneme  alao  richten,  dat  dar  eyn  ander 
la  denoken  scheide. 

Nmh  nrntr  Lueriptim  ik$  iiiedtmtadüjuek»  vom  J.  i46H,  Demli,  Jok. 

ccv. 

Die  auf  der  Base  b^findUckm  IGSIniaeAe»  Abgeordnele»  schrei  dem  Rothe  wm 
IMeckf  dose  sie  m  ikrem  Bedaitiem  eich  getMkifft  mAm,  wieder  umukehroHp 
da  der  Bie^i<if  von  Müneler  w^fe»  der  vide»  FiMen  in  eanem  Lande  e$ 
för  Uh&miHck  haUe,  ihnen  Qeleitsbri^e  mu  geben.    1462.    Aug.  6. 

Vnse  vmntliche  grote  ind  wat  wij  guitz  vermögen  altijt  tovom.  Ersame 
Tiuaichtige  hem,  besonder  gude  firunde.  As  v  eraameit  eynen  dach  vnderoangen 
badde  tnaohen  dem  hogebom  kern  konyng  van  Denmarek  eto.  vnd  der  atat  Collen, 
nuen  heren  ind  vrunden,  van  den  wi}  dan  to  aoeulken  dage  geuogt  ind  geachikt 
ao  hebbe  wij  mit  allem  ernst  ind  vlijte  vns  daryn  gearbeit,  dat  wij  vns 
gerne  to  soeulken  dage  geuoieht  hedden,  ind  as  wij  dem  ao  na  allem  vnaen  vermog« 
oagadaebt  hebben  ind  darvmb  to  vnaem  gnedigen  heren  van  Munster  gereden 
ind  gebedcn  ind  vlijtlicbe  versoicht,  syne  gnade  vns  mit  geleide  hedden  willen 
iMSorgen,  dat  wij  velich  oeuer  wech  liedden  mögen  komoii,  dnrvp  »yuo  gnade  vua 
geantwert  heflFt,  dat  he  na  gelegenheit  der  lande  ind  aoeulker  .sorgeliken  loippen 
orloichs  ind  kreichs  hulff,  de  besonder  an  den  eggen  ind  enden  nu  ter  tijt  sijnt, 
dar  dur  vns  geburde  to  rijden,  treuwe  syne  gnade  vns  neit  oeuar  wech  velioh 
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mögen  geleiden,  as  .'iijne  gnadf  oick  soeiilks  s«'lffs  uwer  fr^amcit,  as  wij  verätain, 
achriiFt.  flrsarae  gude  vruude,  hijryn  sijn  wij  nu  fast  bckunimert,  besonder,  dat 
wij  mis  vere  oeuer  wech  komen  siju  ind  nu  weder  keren  moten  ind  to  der 
viirgL'rrU'ltrn  dachfart  neit  kotnen  mögen,  iud  weteu  oick  "vrail,  dat  soeulks  vnsea 
bereu  iod  vnindeu  imit  l&itf  sijn  eu  äul.  Hcd  dat  audurs  uiugeu  aijn,  waut  äij 
eyn  besonder  getruwen  to  iuwer  eraamheit  hebben,  dat  y  heren  soeulke  scheel 
ind  gebrech  na  ergangen  ind  gelegen  aaken  BOenlt  bebben  ned«r  gela«ht  BegeTMl 
daiTinb,  00  wij  fruntliehote  ind  ffitlichste  moigMn,  dat  ▼  er«anieit  ytjs  hijfTniie 
wille  an  dem  egenanten  heren  koninge  off  ^ner  koningliken  gnade  aendeboden 
vnaobnldigen  ind  verantweTden  ind  oieb  aus  mit  bestände  ind  vpsehnttinge  off 
andeiea  voidiliken  midde)  ind  wegen  vp  wnlbenallen  Yoaet  heren  ind  yrmiden 
de  sake  to  den  besten  wüt  helpen  Tnderuangen  ind  vogen.  Ind  wat  uww 
eraameit  hijrynne  bogegen  wirt  ind  oick  off  vnaer  here  der  koning  selff  off  aymx 
gnaden  sendeboden  eta,  ind  yn  wat  geetalt  de  sake  verlaten  ind  blyuen  virt, 
▼nsen  heren  ind  Trundm  dat  oeuer  to  schriuen  ind  to  kennen  to  geuen  ind  r, 
gude  vrunde,  daxynne  so  vruntliken  hebben  int  bewiscn,  as  de  erber  stat  Collen 
ind  eyn  gam  getmwen  hebben  to  uwor  orsame  wijsheit,  die  Oot  to  lange 
tijden  gesparen  wille.  Gescrenen  in  dem  stylTt  van  Munster  to  Nauhuya,  des 
Ttidachs  vor  sunt  Laurencii  dach,  anno  LXIL' 

Johan  Breide,  Bürgermeister,  ind  Johannes  Vrunt,  doctor, 
sendebodcu  der  stat  Collen  eto. 

Aiifsekrifl:  Dem  rait  der  stat  Lubick,  vnsen  «.  t.  w, 

NaA  4em  Origiitat  «ff  Apiar.  ißt  dl»  Awri  mtfgidrildikm  aUgtl. 

ccm. 

(Der  Bischof  von  Münster)  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck,  dass  er  den  Abgeordtiden 
von         Me  ralAsw  müstm,  die  Reise  su  unterlassen.  1462.  Amq.  7. 

T)en  eirftamen  ^nisen  guden  firunden,  burgermeieter  ind  xaide 
der  stat  Lubeke. 

£iirsamen  guden  fi^unde.  Die  eiraame  stat  Ooelne  heuet  nu  ere  xadea- 
sendeboden,  myt  namen  eren  burgrrmci^tprn,  hem  Johan  Breide,  ind  erea  ge- 
swoiren  rait  vnd  doctoir,  meister  Johan  Frunt,  an  ons  geschickt  in  meynonge, 
die  vort  tor  daohiart  na  vrrer  stadt  Lubeke  te  reysen,  ind  van  ons  begert,  den 

*)  v^. «  194. 
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lü  iüd  durch  onse  laut  inyt  geleiüe  zo  duiu  bfsurgeu  etc..  want  id  dau  ytdt/.unt 
an  der  eggen  vnser  lande,  dair  eir  wech  hen  geboeren  soulde,  myt  veeden  ind 
kriagft  seerwiltligea  geleigen iod  bewaotis,  besorgen  wir,  sij  myt  dem  gclcydc  uyolitto 
können  verwaren,  so  yn  dat  wail  noit  wer,  ind  bebn  yn  daromb  in  dem  besten 
gemden»  aiclt  snloliB  reysens  vp  dit  mail  to  verbolden,  dat  wir  r  dan,  gude  Irunde, 
Tmb  ere  b^«erte,  yp  dat  yr  sij  .suloba  affiitellena  in  anderre  meynonge  niobt  to 
besebuldigen  bebn,  in  den  betten  to  kennen  gbeueo,  want  wir  ottdi''ander8  niebt 
verstaine  dan  en  gruntlicb  leit  is»  sy  na  wederkieren  moeten,  ao  wy  ock  meynen, 
y  dat  yyt  eren  sohrifflten,  «e  v  Hobt  birby  »obiekeo,  woU  rerstainde  werden. 
Oegbeuen  ton  Abua,  des  aatersdages  nyest  na  sent  Petera  daigbe  ad  Tinoula, 
anno  etc.  LXU 

XtA  miier  Em^r^tutg  tu  tk»  BrirftuA  »,  m  jrs»  im  SladtarM»  tu  XMm.  MitgMäU  im  Dr.  MplltB9. 

ccvu. 

Oer  Rath  inmi  Btmhurg  tekreiU  «emm  m  Li^edt  befindUeken  Abgeordneten,  dam 
er  eine  VerMdndi^nf  der  auf  der  Elbe  Upende»  ^^e  mü  den 
Xti&ecibiscJlef»  Kat^mtein  Mn^deiiet  Aoie.    146S.    Ang.  IS. 

Vneen  fruntliken  .grad  mit  vennoge  alles  guden.  Ersamen  beren  vnde 
leaen  ^nde.  Mit  entfanginge  jvwes  breues,  darinne  gij  beroren,  wo  dat  de 
«rsamen,  vnee  lenen  frunde  van  Lubeke  vnde  de  kopman  daraulues  dencken,  bijr 
tor  stede  de  eren  to  sebickende,  de  init  den  sohippera  dar  moghen  inaeggen,  wo 
des  kopmams  gad  veHob  möge  ouerkomen  eto.,  bebbe  wij  de  sobippw,  de  noch 
tor  stede  bijr  itzund  mit  viis  zynd,  vor  vns  vorbodet,  on  dat  geseobt  vnde  juwen 
breff  laten  leaen.  Ok  bebbe  wi]  vnii  stund  an  vnse  bodesscbup  vtbgesnnri  to  dem 
kopmanne  vnde  schipper,  de  to  Vrijborch  vndt»  anders  vppe  der  Elue  liggen.  on 
gescreuen,  alse  juwe  broff  iuneholdet,  vndf  bpgorcn  van  OD,  dat  20  van  stund 
.m  wcdder  vpkomen  edder  erc  vulmochtigen  scbicktu  van  orer  wegen,  dede  mit 
«Jen  wTidfbodeu  der  vau  Lubeke  vudc  votr  |u'r.«ouen  van  dem  kopmauno  niuroyn 
koraen  mögen,  wo  dat  zp  mit  oren  lynen  vnde  gudern  wil  God,  vrlich  iimf^ün 
ouerkomen.  Sijd  Gode  sund  vnde  salich  boualen.  bcttm-u  vuüer  vnser  staU 
secrete,  an  dem  frijgdage  vor  Assumpcionis  Marie,  anno  »^f*-  T,X1T 

Cunsules  iiaiuburgeuies. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  vor.siehtigen  beren  Detleiie  Hremer,  borgor- 
meister,  vnde  bem  Alberde  Sobiliinge,  radmanne  to  Uainborg,  nu  tor  tijd  to 
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Lubr  kr  wogende,  vnde  iu  orem  affwe^ende  dem  rade  to  Lubeke,  vusen  bisimdern 
gudeu  i'rundcu. 

Nach  dem  Original.   Mit  geringen  Unten  da  Seeret*. 

CGTin. 

Clam  Beoev^o»  badiwart  ddk  bei  dem  Ra^  vm  Lübeck,  da»»  em  Lübed^  Birger 

ihm  gehiinge»  €Mä  tnii  Beae^ag  belegt  htOe.  0.  D.  (Vw  1462.  Äug.  14.)^ 

Myneu  williL^on  den«t  tovon-n.  Wctct.  leupn  heren,  wo  in  juwer  «tat  is 
eil  iinvu'ior  gliclicten  (inslik  Lutlikeu,  keft  ray  gbi-lt  S>ehiudert  myt  viircdite  by 
eiiC'üu'  <  iiik("ii  borgber  gbeheten  Borcberd  Scborsten.  Des  mogo  gy  weteu,  ersainen 
leuen  bereu,  dat  ik  dessemc  erbeuomcden  Qosliku  alto  nycbtus  plegen  bin  vnde  ik 
▼aken  to  Labeke  weien  hebbe  Tnd«  my  nerghen  rmme  manvt  beft.  Worrmme  bid^ 
ik  iw  enaroeDden  leue  heren,  dat  gy  dessen  Ooslik  Tnderwisen  mrillen,  dat  be 
myn  ghelt  qwyd  late  rnde  do  my  Uk  vor  sodannen  bon  vnde  schaden.  Wenl 
dat  dat  en  sehude,  so  moste  ik  dat  vorder  vordagen.  vor  heren  vnde  vnindeo, 
vro  ik  darby  vore,  dat  ik  myt  rechte  mynes  schaden  nakomen  mochte.  Hirvp 
beghere  ik  iwes  antwardes  by  dessen  jegenwardigen  boden.  Hirmede  sy  jn«e 
erwerdigheyt  Gode  bevolen  to  langen  tyden.  Gbeeereuen  vnder  myme  inges^le. 

Glawes  BeueÜow. 

ÄMfsehrift:  An  de  enverdighen  heren  borghermester  vnde  ratmanne  to 
Lnbeke  deostliken  gbeeereuen  detur  Httera.' 

NaA  dem  Original  Btrf  Papier.  MU  SeUm  da  Siegdia. 

CGOL 

Bitte  der  Geistlichen  des  Latides  Fehmarn  an  König  Christian  um  Schutz  thrtr 
Gerechtsame.    O.  J.    (Vnr  1463.    Aug.  15.) 

De  kerckheren  tor  tijt  tbo  Peterstorp  vndo  tor  Lantkercken 
\pvv  Veraeren. 

It.  m  de  kerckberen  tbo  Petcrstoq)  vnde  tor  Lantkercken  vp  Veraeren 
hebben  van  .oldingbes  ber  de  priuilcgii n  vryheydeu  vnde  jurisdictien  gebat  in 
creme  wedeme  recbte,  allen  broke,  als  dar  feit,  int  hogeste  vnde  sydeste,  nichtes 
vthgenomen,  vermiddelst  eren  vogedeu  to  forderende  vnde  to  hebbende,  also  se 

*)  Aul  der  BOcttelto  bemerkte«  Oetam  der  Aakonft  des  fiiiefee. 
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daf  wol  bewif^en  knnen  vrific  ocb  dem  guutzeii  lande  Veincren  witlicli  i^.  Vnde 
alsdenne  dat  lanth  Vemeren  mit  aller  tobeborioge  den  ersameu  to  Lubeke  nu 
vorpandet  steyt,  wil  ere  voget  tome  (ilnir.brko  pyn  solknit  hindfron  vnde  sich 
darinne  weldigpn  vnde  deu  kerekhereo  ercr  inrisdii  ticn  (itrlüihun  uiclil  gebrukeu 
htm,  raeu  dc'u  brokc  im  wedcroo  rechte  lalleudc  In  sich  fordtren,  seggeudc,  ho 
t!ii  tobehore,  oachdeme  dat  gantze  land  mit  aller  tobehoriiige  em  verpandet  is. 
Meuen  de  genauten  kerokheren  to  Petersdorp  vnde  tor  Lantkercken  nu  sinde,  in 
erai  breuen,  de  <e  darvp  bebben,  vthgeuoineti  synt  alle  gheistHeli«  lehnwar^ 
Tode  dit  doch  gheistlike  lehne  vnde  gheistlike  fryheide  meuuigc  jar  her  Towelioh. 
by  en  geweat  Tnde  dar  nogafftieh  bowys  to  ia.  Bidden  ae  darvinme  mynen 
gaedigeateo  lenen  heien  vode  ayne  vrerdigen  redere,  id  to  uorfogende  vnde  to 
beatellende  hy  den  van  Lubeke,  dat  ae  eres  voget  vnder^sen  vnde  darto  holden 
den  genanten  kerokheren  an  erer  juriadictien  neen  fUrder  hinder  geachee,  mer 
der  rowelioh  gebruken  laten,  nachdeme  alle  gheistlike  lehnware  vnde  gheiaüike 
juntdietien  en  derhaluen  nicht  tokomen.  Dat  verdauen  ae  vmme  ayne  gnade 
irillich  gerne  ete. 

ccx. 

C&fiKiiaM,  König  von  Dänemark^  ladet  den  Bath  von  Ltübeck  2H  einer  Verhandlung  üher 
die  Jviriedktionab^Mgmue  der  GewÜit^en  aitf  Fdmaim  em.  1^2.  Äug.  15. 

Griatiem,  van  Oodea  gnaden  to  Bennemarken  Sweden  Nonvegra, 
der  Wende  etc.  koning,  hartoge  to  Bleawijg»  greue  to  Holatan  8tor^ 
mam  Oldemborch  vnde  Delmenhorai 

\  nseu  guustigcu  gi  ul  luuorn.  Er^iuiin  u  guden  frxmde.  Vns  hefft  de 
«nrerdige  in  God  vader,  her  Magnus  bisscthop  to  Odcusec,  vuse  audechtige  Icue 
getnave,  vnde  ok  dea  gelikee  vnse  capcUan  tor  Landkercke,  her  Johan  Boeckmaat 
«ihrifftliken  benalet  vnde  ock  vormiddeUt  merckliker  bodeaschop  clegeliken  be 
richtet  laten,  wo  juwe  amptman  tom  Glainbeke  en  hinder  vnde  vorfanok  doyt 
in  eren  vrigheiden  vnde  rechtioheiden  vnde  aundergea  am  leehte  vnde  broke,  so 
id  jnw  nu  to  Lubeeke  in  bijveaende  vnnae  reder  bij  juw  geachicket  wol  van  dea 
bittchoppa  wegen  ergenant  aundergea  wol  vorteilet  ward  vnde  gij  ock  lidhte  van 
des  ergenanten  vnnaea  eapellana  wegen  wol  vorfaren  hebben,  der  ere  vor&ren 
Vöde  oek  deanlue  her  Johan  van  einer  kercken  wegen  aulueo  raennich  jar  row 
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liken  vndo  vmbekummert  Scholen  gebruket  hebben  etc.  Deshaluen,  guden  frunde, 
dencken  wij  dar  etUko  van  vnnspn  rederen  vppe  den  negesten  dingpsdach 
na  Kemigii  erstkomende  to  seiulendo.  licgeren  andächtigen,  gij  ctlike  juwes 
radfs  volmechtigen,  dar  denne  vrnbe  to  uoruarende,  wo  id  darvmbe  is,  dat  eya 
islick  lonie  sinen,  dar  be  recht  anne  is,  kernen  vnde  darbij  bliuen  möge  sunder 
furder  clage.  Dat  nt  ic:»  n  iixdp  aflFtosettfinde  is  viis  van  juw  dancknaraigen  to 
willen  vnde  irkennt  n  id  vnibe  juw  gerne.  Des  wij  juwe  richtige  bescreuene 
antwarde  bij  desseai  jegenwardigen  begeren.  Qheuon  vppo  vnseme  slote  Sege- 
berge,  am  dugo  Aasumpoionts  Ynaer  leaen  frowen,  anno  LXII,  Tnder  TOBeme  semta. 

Ätifschrift:  Den  ersamen  vnnfion  leaen  besunderen,  bor^rmesteren  vnde 
radmannen  der  atad  Labeke,  gescreoen. 

€GXI. 

Beiaepass,  aum-sielU  von  dem  Ritter  Olav  Axelston  /lir  seinen  Diener  Uemmg 
JÜUke.    IMH.    Aug.  15. 

lok  Olaff  AzelBsou,  litter,  houetman  'to  Oofliland.  Van  w<^en  myn«fl 
gnedtgra  beren,  konink  Cristi«nis  etc^  bidda  hocbltkan  alle  bodigeborea  fotstea 
baren  rittac«  knecbte  vogede  siede  tollenere  schepen  aohulten  vnde  Torbat  alle 
amptmanne,  dar  dease  myn  dener  Henninck  Iticzke  vortkoraende  wert  myt  myoen 
aeh^e  vnde  g\tdem,  ene  an  juwe  seker  geleide  vnde  velige  bescherminge  willen 
nemen,  sekerheyt  liuos  schepes  vnde  gudes,  ene  sovort  velig  ynde  vredesam  dorch 
jnwo  herschoppe  lande  gebede  stede  ströme  vnde  haueno  segelen  raren  riden 
vnde  theen  lateu,  vortmer  fm«  jmveu  guden  trost  rad  hulpe  vordernissc  vnde 
bibfstnnd  don  willen  vudf  howisen  to  water  vnrlfi  to  lande  edder  wor  des  enie 
behott  düu  wert.  Dat  irkt  un»-  ick  gerne  geborüken  vnde  versphnldet  vmme  eyneu 
Islikeu,  wor  ick  kan  vnde  mach.  Dcsses  to  tuchnisse  liehhe  ick  myn  ingesepel 
vnder  an  dessen  rayuen  brefF  beten  hangen  Oegeuen  vnde  j^tj^chreuen  uu  der 
bort  Cristi  vnses  hcixu  veerteynhundert  jar  darna  im  twevndeaestigesten,  am 
dage  Assumpeionis  Marie  virginis. 

Sadt  dem  OrigimU.  Mit  anhängaidtm  SkgtL   Ei  itt  rmd,  3  Ctm.   Em  gddmter  qmidririer  StkiU 
heieekt  «m  euiem  Edm  mU  xmi  Biimem.  Da»  Oame  gdtattm  «m  twei  AäUm.  Vmadknfi: 

•  tltai . .  MiMti*  «tlfl 
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CCXII. 

Dvt  i2a<ft  vom  Kmi^pem  t/rmt^  dm  Ba&  vm  Ls^k,  die  Ätuf^hr  «ok  /tiiif 
Diden  tu  gedtMm.    IdßM.    Aug.  17. 

Ein«»«.  U«u«  «de  f«»b>d.  yraO^  H«ui.  AOi  soen,  onos 

iMte  lien«  medcgeflelle,  Henrio  Gysberts  BoeUj  Glaes  Oosens  soen  ende  Dode 
AlartB  8oen,  onse  borger,  hebben  ons  toe  kennen  giegeoen,  voe  sie  van  Dantcioke 
hebben  laten  ooemen  vif  ecbock  delen,  die  nu  v«n  Dftntzike  mit  y  to  Lnbeke 
geeomen  sint»  die  Aelt  Kennet  «oen,  boir  knape  of  vointender  hem  voirt  nee 
Campen  harwert  acepen  aal,  om  sie  die  delen  alhier  voirt  toe  verbouven  ende 
doen  beugen.  Ende  soe  wij  vun  hem  verataen,  dat  men  mit  ▼  niet  vel  of  Hebt- 
Uken  gönnen  en  aolok  villen,  die  wttoogeuen,  0oe  beeren  wij  vi  entliken.  bem  dat 
tes^r  tijt  willen  gönnen,  dat  eie  hem  wtgegeuen  werdm,  oni  dat  sie  dieseluen 
dencken  toe  vertyraraeron  ende  verbesigen,  als  voirscreuen  staet.  Dair  suUeu  uwe 
fir^ambrit  ons  danckliken  aen  doen  onde  willen  d;it  ATfdfrnmme  j^prne  verdienen, 
(iot  sij  mit  v  Gesoreuen  adiaxdages  nae  Ouser  lieuen  vrouwea  dach  awump- 
ciouifi,  anno  LXIP. 

Borgermeister  scepen  ende  raede  der  stat  van  Campen. 

Ai^sckrtft:  Ben  eirsamen  borgenneiateren  ende  raetmanoen  der  etat 
Lnbeke,         lieuen  vrenden. 

JVÖN*  dem  Ordinal  mf  Fi^itr,  Mit  Aadm  thm  Sf^dt  (tmgdc  thn  25.  Stftbr^ 

ccxin. 

Kän^  Christian  erklärt  sich  wegen  der  den  KAner  Abgeordneten  sugesfossenen  Hmder- 
nis8e  bereiif  die  VerhandUt$»g  0U  versehiebm.    1462,   Aug.  17. 

GiistieTn,  van  Godes  gnaden  to  Dennemarcken  Sweden  Norwegen,  der 
Wende  ete.  koning,  heitoge  to  Sleowijek,  greue  to  Holsten  Stomiam 
Oldemboreb  vnde  Delmenborat 

Vnsen  günstigen  gmt  touom.  Ersamen  gudea  frunde.  Juwen  breff 
nid  eyner  ingeleohten  oopien  vnde  darbij  enen  besloten  breff  des  erwerdigen  in 
Oode  heran  Johans»  bissdaopp  to  Mnneter  ete,,  an  vns  gesohrenen,  alle  inholdende, 
vo  der  EolDeaadhen  sendebodem  to  dem  dage  dnroh  juv  vnde  den  ersamen  vnnsen 
Icoen  getmwen  yan  Hamborgh  twissohen  vnns  vnde  en  vorramet  vmbe  rnnelicheid 
Villen  nieht  en  hebben  konen  komen,  Tnde  eflte  gy  dar  wes  gude«,  dat  vrede 
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vnde  eyndracht  inbrinpon  moohtp,  to  gotitjon  knndpu.  deden  gij  porno,  dpa  wij 
juw  gutlikou  daucken,  h< Mn  ii  \vij  siiiiiptlick  wol  venioraen.  Alse,  giiden  frunde, 
is  iuw  to  guder  tnathc  wol  witliik.  wo  gclimpelik  wij  viius,  vppo  dat  wi]  vrede 
vnde  cudraclit  gerne  hadder  gcstarktit  gesehen,  wij  vns  in  sodanen  «Icgcdingen 
dach  gegeuen  hadden  vndc  daiv](j)  vnse  h  iun  getruwen  roder  van  Deumarcken, 
alsc  den  erwerdigcn  In  iiin  Kauuluiii,  bisischopp  to  Wiborcli,  Clawes  Eonnowe. 
Eggordu  Frillen,  rittcr,  vude  Daniele,  vnnsen  kcntzelcr,  bcth  to  dcssem  dage,  der 
wij  doch  vth  Tonsen  vorgerorden  riken  wmx  so  luge  kebben  entberen  kouen,  bij 
VHS  geboldeo.  Doob  »cbolea  vDnse  Leven  getrowen  red^,  gy  ynde  de  genanten 
vnse  leuen  getruwen  van  Hamborcb  Tnnser  alletijd  deshalnen  to  eren  vnde  rechte 
mechtig  weeen.  Ynde  dencken  ock,  mid  den  van  Eolne  Torgenant,  alse  «ij 
auelange  gcdaen  hebben,  nicht  lenger  to  liden  etc.  Wij  hebben  jnwen  bodcn 
snslange  bij  vns  getonet  vnde  vpgebolden,  welkt  gij  vor  neuen  ynwillen  nemen 
willen.  Geuen  vppe  vnsem  alote  Segeberge,  am  dingeedage  na  Assumpcioiui 
Marie  Virginia  gloriose,  LXII";  vnder  vnsem  aeeret 

Jt(/«cftri/):  Ben  radmannen  der  atad  Lubioke»  vnsen  it.  8.  «. 

NaA  dem  Origbui  auf  Papier.   MU  Bade»  dm  Beereta  (angek,  den  IT.  August.) 

€€X1T. 

JHe  y^cem  der  A^gidien'ESreke  h^ainen,  AmncMicJk  dites  vm  Johannes  Grote 
ihnen  md  den  Vikaren  der  Pefri^Kireke  sfemeinsckqftlich  sfornae^ten  Ver- 
mächinieses  wm  Letsteren  hinlängiiek  abgefunden  «u  eein.   1462.   Aug.  20. 

In  iioiiiine  Domihi  uiiitju,  aim  n.  Anno  u  naiiuitate  ciusdtiu  milU-.siiuo  (juadrm- 
gciitcsiino  sexagi'simo  secnndo,  iudutione  decima,  die  Veneria  vicesima  mensis 
Augu»ti,  huru  veHpcrarum  vel  quasi,  pontitieatus  sanctiasimi  in  Christo  patri» 
et  domini  nostri,  domini  Pii,  dinina  pronideneia  pape  seeundi,  anno  quarto,  in  mei 
nottirii  ptiblici  testinmque  infiraseriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  presencia 
personaliter  constituti  honorabiles  viri  domini  Gherardns  Petershagen,  Johannes 
Buncker  et  Bermannus  Broste  in  beati  Petri,  ex  vna,  neonon  Nioolans  Strey, 
Hermannus  Wesenbergh  et  Johannes  de  Hoya  in  beati  Egidii  Lnbicensibos 
ecclesiis  perpetul  vicarii  et  seniores,  ex  altera  partibns,  quibua  dominis  sie  eon- 
stitutis  memoratus  dominus  Johannes  Duncker  nomine  diotarum  et  omnium  aliamn 
dicte  ecdesie  beati  Fetri  perpetuarum  vioariarum  proposnit  et  in  effeotn  dizit, 
quod  duduni  qnondam  hone  memorie  dominus  Johannes  Grote,  in  beati  Petri 
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ecclr?:i;i  [ircdicla  viearius,  diini  vixcrat,  vua  cum  alii«?  dominis  in  sepcdicta  beati 
Petri  rcrlcsia  vicariis  tcntuna  marous  lubicensos  pro  rtdtiitilms  pmendis  imposuit, 
cum  ijuibus  i|uidtMn  eoiitinn  marcis  Pmpti  erant  Septem  uiarcuniin  Inbieensiura 
redditus,  iiuns  s«'}>tfin  iiiarcanini  rcdilitiis  idem  tjuimdain  dominus  JuLiauueb  Grote 
in  8UO  teslumt'utü  sine  ultima  öua  voluututc  di&liil»ueudo  diiiisit  et  dorainis 
vicüriis  in  occlesia  beati  Egidii  Lubicensi  prefata  vnius  niarce  redditus  de  eisdem 
aeptem  maroarum  redditibns  singuUs  annü  percipiendos  assignauit,  prout  et  quem- 
•dnodum  iD  teBtaiaeoto  memovati  domioi  Johannis  Grote,  ad  (^uod  se  raferelMt, 
boc  plonin«  dixit  oontioeri,  et  qaod  modo  ipsi  domini  vicarii  in  dieta  lieati  F«tri 
ecdesia  dictos  Tnius  naioe  ndditus  a  memoratis  dominis  in  ipsa  beati  Egidii 
eoclesia  summam  oapitalem  prelibate  miva  maroe  redditua  ooncernentem  rna  cum 
8IU8  redditibus  tunc  debiti«  soluentes  pro  TtUitate  vicariorum  in  ecolesia  beati 
Patri  sepetaeta  reamanint  Ex  tunc  statim  et  in  eontinenti  pre&tt  domini  Nioolaue 
Stiey,  HermannuB  Wesenbeigh  et  Joliannes  de  Hoya  pro  se  ac  omnibuB  et  aingulia 
m  dicta  beati  Egidii  eoolesia  perpetuis  vioarüs  presentibus  et  liituris  recognonerant 
•0  publice  et  expresse  fatebautur,  sibi  de  huiusmodi  vnius  marce  reddltibna  et 
summa  principali  eosdem  redditus  coneementc  fore  satisiactuni  nc  sc  boimm  et 
iBtegiam  de  cisdem  leoepiaae  solutionem.  Idcirco  prelibati  doinini  Nicolaus 
Hermannus  et  Johannes  pro  se  snisque  successoribus,  in  dicta  ecolesia  beati  Egidii 
rirariis'  omnibns(jue  aliia  et  singulis,  quorum  interesso  poterit  (piomodolibi  t  in 
l'utuniin,  memoritos  dorninos  iu  ecclesia  beati  Petri  rorunnme  eciam  suci  r  ssiircs, 
jHTpetuos  vicarios  [ir<<  lornpore  existentes,  sponte  et  iiberr  al)  i»rnni  vltci-ii'i-i  liuius 
modi  redditunni  riioiiicinni'  iinpcticidiif  et  inquietacionis  actiun.  suniir]t>  prim  ipali.-? 
ac  vnius  marce  reddituu in  ju  i  dictni mn  vUeriori  solucione  quitam  i  uut  vi  libeiauerunt 
acquitos  et  liberos  prouauciaucrunt.  omni  juri  actioni  lili  cause  et  omni  excepfioni  juris 
exeorumcerta  scieucia  et  äpoutanea  voluutatc  rcnunciaueruntpromitt^utes  sub  bona  fido 
et  floUempni  atipularaone  interoeniente,  premiaaa  omnia  et  singnta  peipetno  et 
inniolabUiter  volle  aeroare  et  ounquam  aut  verbo  uel  faoto  contianenire  per  ae 
nd  alinm  aeo  alioa  quouia  queaito  coloie  neque  eciam  die  tos  dorninos  in  beati 
Petri  ecdesta  vicarios  siue  eorum  pro  tenapore  auccessores  de  ceteio  racione  summe 
prineipalia  uel  eoiam  Tnius  maroe  reddituum  predictoram  impetere  aeu  moleatare. 
Super  qnibua  Omnibus  et  aingulia  pre&ti  domini  Gberardua  Petersbagen,  Johannes 
Danoker  et  Hermannus  Droste  nominibusj  quibus  predietum,  me  notarium  publioum 
iaftasoriptum  requisiuemmt,  quatinus  ipsis  super  hiis  vnum  uel  plan  publicum 
•SU  publica  confioeram  instmmentum  eeu  tnatrumenta.   Acta  fuerunt  bec  Lubic, 
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in  domo  liuliilacinius  hdnorabiliii  domint  ^lanjuardi  Bcr  kcr,  in  boate  Muiie  Lubicensi 
ecdesia  jjerpetia  vicurii,  sub  anno  indictiune  diu  ineuse  pontificatu  et  aliis 
predictis,  presentibuü  ibidem  honorabilibus  viris  duminis  Johanne  Nosselman  et 
Potro  van  der  Lj  ndc,  in  dicta  beate  Marie  ecclesia  perpetuis  vicariis,  teatibus  ad 
^missa  Tocati.s  specialiter  et  rogatia 

Notariats-         I^t  egn  HtTinciis  Veeregge,  i  krii  us  Yerdensis  dioce.sis,  piibliciis 
iUekhen.         imperiuli  aucturitate  notarius,  quia  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich.) 

Nach  dem  Origim/, 

Der  Baik  von  Stettin  biiiet  den  Baät^  von  Lüheckt  die  von  dort  fiüektig  gemordmitn 
Geistlichen  nicht  aufzunehmen  oder  tu  unierstüUen.    1462.    Aug.  26. 

"Vnsen  fnintliken  deust  lomirtu  ilrsaraen  boren,  besundern  leuen  frunde. 
Gij  liriibi  ii  wol  irfarcn,  wo  de  xortUirliti^i  n  iia]»en  vth  Stetin,  den  wij  neyn 
qwad  güduii  hebben,  vn.s  honen  vnde  .•jchoudeu,  also  wij  vns  doch  tegen  sij 
vp  vnsen  gnedigen  heren  hertogen  Otten,  sine  prelaten  manne  vnde  stede,  vnde 
ock  vp  vnscn  gnedigen  beren,  den  bisschop  van  Gammyn  vnde  sin  cappittel  ge- 
boden  hebben,  dat  men  de  saken,  de  ae  t^n  vns  meynen  to  hebbende,  hir  to 
lande  irkant  hadde,  den  wij  aller  xedeliebeit  volden  gehört  hebben.  Dat  se  alles 
van  TOS  vonlagen  hebben.  Ynde  gij  ecbolt  vnaer  no<^  darto  mechtieh  sin,  dat 
wij  dem  alao  don  willen.  Ynde  nachdem  gij  vnsar  alao  mechtieh  ein,  btdde  wg 
juwe  leoe  fruntliken,  gij  wUt  des  densuluen  papen  nicht  gbnnnen,  noch  dar  to 
huaen  ofte  hofen,  dat  ae  vns  vnde  de  vneen  fiirdermer  alao  honen  vnde  sehenden 
noch  jennigen  anfal  edder  vordreth  an  den  vnsen  vnde  oren  godoo  Steden  to 
donde,  wan  wij  des  neynerleye  wys  ouer  jnw  vnde  de  juweu,  wau  id  also  gelegen 
wcro,  Staden  weiden.  Des  gelouen  wij  jw  wol  vnde  vordenent  mijt  flite  to  allen 
tiden  gerne  vnde  bidden  des  juwe  gutlike  antwnrd.  GeBchreuen  am  donredage 
na  Bartholomei,  vnder  vnser  stad  secret,  anno  cte.  TiXlP. 

Kadmanne  to  Olden  Ötetin. 

Auf^T%fl:  Den  radmannen  to  Lubeek,  vnsen  w.  «.  w. 

SaA  da»  Original  mtf  F^pier.  MU  Batem  4e$  SterOf. 

CCXVl. 

Caspar  Wamsdorpt  Haupitiumn  in  Lauenbmgy  Stargard  und  Osterode,  achreibi  dem 
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Hnthe  von  Lübeck  wegen  Gefangennahmt  mus  Lnlit  i  ki^i  hen  Boten  und  bittet 
drirujcnil,  jede  Unterstützung  der  Stadt  Danz'm  zu  hissm.   14f>2.  Aug.  26. 

Moynen  Iruntlichen  grus  vnd  v.t-wxoT.   Ersanu-  vnd  weyse  Üben 

fruQtb.  fco  ir  mir  donn*»  gfschn'iäii  hot  vuu  t'\v<rs  hrttben  wemu,  wy  das  ich 
den  gefangen  hette  vnd  wir  dneli  mit  tiifindcr  anders  iii(dit  heddeu  deune  giide 
hanüi'liugf,  uu  lusse  ich  euch  wissen,  da.s  diTsflltigt!  euer  U*the  iu  dy  s*tat  Lamm- 
burg ist  komeu,  dy  ich  von  roeynes  gnedigeu  hern  homeysters  wegen  inne  habe, 
Tod  hftt  micli  gebethen,  ich  xolde  im  dirlewbin,  keyn  Danczk  %w  knffen.  D« 
Itab»  ich  en  gcfrogct,  ap  her  auch  bryffe  bej  im  hette,  dy  vns  sohedelicb  wem. 
Do  ir  mir  niebt  mer  denne  swene  geweyst  bot,  do  habe  ioh  en  lawen  besacben 
Tsd  mer  denne  hundert  bryffe  bey  im  fiinden,  vnder  welehen  bryffen  ich  ir  vil 
habe  fanden,  dy  vns  seu  lohaden  seyn  geweet,  vywol  her  «ich  keyn  mir  ver- 
wilte  bey  aeynen  halse,  ich  werde  yr  nicht  mer  fynden  bey  im;  nu  roeyne  ich, 
dae  ir  mioh  in  sulchem  niebt  yerdenket,  wenue  ieh  glowbe  wol,  wenne  ir  fynde 
bettet,  yr  werdet  en  nicht  gerne  btyffe  laeeen  mmgebn,  dy  en  iiramelioh  wern. 
Doch  wy  im  scy,  m  höbe  en  gern  los  gelossen  vmbe  ewem  willen.  Oueh  eo  ir 
in  ewerm  bryffe  berurt,  ir  wnstrt  von  vns  vnd  den  vnsern  anders  nicht,  denne 
gnde  fruntschafit,  das  wir  denne  bokennen,  abir  dy^elbige  frunteohnfft  wirt  vnserm 
herren  md  vns  gar  nbil  von  euch  beweyst  in  sulcher  weyse,  das  keyne  stath 
an  der  7;ro  drn  l>nnc7krrii  grossem  rath  vnd  htdff  thut  denne  ir,  diis  vn<»f  benvn 
vnd  wir  wol  z»t<  r  otiir  (Mich  schreyen  mochten.  Denne  hettet  ir  viid  dy  eweru 
aus  ewcr  stat  t^cThon  mit  zcuforeu  vnd  anderem  mer,  wir  woldeii  (iote  p;i  tr:iiien 
vnd  vns  mit  dm  I>aii(zkern  hinge  seyn  vmbegekoinPTi.  vnii  gcTraiie  tuch  gancz, 
ir  werdet  is  m  bestt  Ueu,  das  vuser  heren  fynde  vnd  vui^eni  nicht  luer  aus  ewer 
stat  wirt  zcugeforth.  deune  ir  so  dorczu  vori)flicht  seyd.  Synt  ewer  «tat  eyue 
keyserliehe  stat  ist,  so  seyt  ir  verpflichtiget,  der  gereehticheyt  ütu  hidtlcu,  sundi  r 
Heben  dem  erden  scu  Preusain,  den  ir  hat  helffeo  ittyffteQ,  vnd  dersclbige  ordvn 
Oote  vnd  Ynser  Üben  frawen  anlangende  ist  So  weya  ioh  keyne  stat  in  vil  landen, 
die  is  bequenielicher  son  wegen  bette  vnd  mochte  bewysen,  den  ir  von  Lnbeke, 
des  das  lant  zcu  Preossin  in  eynen  gnden  frede  vnd  eyntracht  mit  synen  herren 
meehte  komen,  wenne  keyne  stat  ist,  dy  sieb  bas  vurweys  cswissoben  den  herren 
zen  Prusain  vnd  eren  vndersaasen,  dy  itzunt  wider  ay  seyn,  vnd  ir  wol  wiseet, 
dos  sy  keyne  onaehe  bahn,  mit  der  sj  sich  mit  recht  van  en  mochten  gewerflfen. 
Nu  bitte  ioh  euch  ganta  aere,  ofTs  höchste  ioh  kan,  von  meynes  gnedigen  herren 

bomeystera,  des  gancaen  Ordens  vnd  aller  rotmeyster  vnd  hofleleuthe  acn  Pteusain 
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im  lande  wpsjpii,  das  ir  siilrh  zi  utorcn  /,eu  Danczkerü  viid  des  ordeos  fyndea 
fort  nier  lassen  wellet  vnd  al)ethun,  off  dasa  wir  nicht  bedorffen,  vnserin  aller- 
guedi^isten  herren.  dem  keyser,  vnd  allen  konigen  fursten  vnd  herreu  ol»ir  elapen, 
wy  ir  mit  sulclioii)  zcufuren  den  ordcu  zcu  Preussen  vmb  seyn  Und  wellet  brengea 
vnd  VHS  vmb  vnser  dinst  vnd  schaden.  Vnd  beger  ewer  antwurt  vurschreben. 
Qegeban  am  dornsfaige  nach  Tolomani,  im  ete.  LXU  iar, 

Caspar  Warnadorff,  houptman  aea  Lebanburg 
Stargard  Libemole  vnd  Osterrode. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmanuen  der  stat  Lubeke,  meynen  u.  s.  «?. 

NaA  im  Origindt  «iff  JPt^tkr.  Mit  Bettm  de«  SiegeU  (ang^tommm  dm  ZT,  OtMbur^ 

CCXVII. 

Ihr  üaM  von  KiAn  bütei  den  Rath  von  Lübeck,  das  Ausfileiben  der  Abgeordneten 
bei  dem  Kßnig  mm  Dänemark  »u  entschuldigen  und  zu  beunrken,  dass  dennoch 
Kälner  in  seinen  Beit^en  ut^hindert  verkehre»  dürfen.  1462.  Aug.  itl, 

Ben  eirsamen  wyaen  raiimanneD  der  etat  Lubeke,  onsen  beaondem 
guden  Trundan. 

^  n^c  t'runtliehe  grois^se  Fir?^f»fnp  wvsr  l)esüudrrf  gudf  frnndp.  Wy 
hfbben  gchoirt  ind  walf  virtätaiult  n  5,ul(;lieu  brielf  ind  die  t  ojiie  (huyniic  In  slutcu, 
as  vrre  eirsauiheit  onj*  uu  huit  oeuergesant  antreffende  die  üaclie  tuss<  Iii  u  di  iii 
durluchtigen  hoegeboeru  fursteu,  onseu  gnedigeu  hern  koenyuck  to  Deuneiueicktfii, 
ind  ons  geleigen,  ind  danken  vwer  oirsamheit  fruutlichen  solcher  gunst  ind  moenyss, 
ir  dairinna  ons  ten  besten  bewyst  hait  ind  noob  vorder  danekt  to  bewyseu,  ind 
willen  dat  ouch  gerne  weder  so  ayden  veiacbuldan,  ind  aa  dan,  gude  frunde, 
vro  eirsamhdt  vyss  onaen  ind  onmr  geschiokder  irrunde  Tuisobrifften  wale  Te^ 
standen  baity  so  wir  meynen,  onsen  gnden  willen,  ind  dat  wir  deser  sacken  gerne 
eyne  bequeme  ind  biUiobe  vyssdraobt  bedden,  ind  dat  dei  onse  durob  onbelidieil 
der  lande  in  yrre  reyseo  so  der  verraempter  dachfiirt  gehindert  synt  worden, 
80  begem  wir  fnintlLehen  van  vrra  eirsambeit,  dem  vnrg.  onsem  gnedigen  keren 
koenynok  onse  ind  onser  geeohidLder  frnnde  byndemiss  ind  oneobonlt  vorder  to 
kennen  to  gbeuen  ind  dese  saohe  an  syme  gnaden  vort  to  helpen  onderfangen 
ind  vptostclleu,  so  dat  der  kouffmann  synre  gnaden  lande  velicb  durobwandelen 
ind  die  versoecben  moege.  Wan  id  hema  also  geleigen  wirt,  dat  wir  die  onse 
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Telich  onuT  wpch  schickrn  inoipoTi.  willen  wir  irorno  zn  cymo  andern  selcigpn 
•Isifirhc  verstaiii  ind  versoeclieii   laisscii,  iiküi   lirsc  sciclir  vncchlichen  hyime 

leige.  HiriiiTif  will  sich  vre  eirsninluMt  vintan  so  uinwillich  Uewysipn,  as  wir  dpa 
ind  alÜs  i;u(!ou  cyn  gantz  ^«  truwcn  li:iin.  lud  wos  ons  ind  dou  ouseu  dis  gediea 
mach,  Ivfgcru  wir  eyne  gütliche  wtderbtscljivut'iii  autworUf  vuo  vrre  pirsamlicit, 
die  onse  Iu  re  Got  zo  langen  tydcu  grsparen  willc.  Geschreuen  vp  vrydach  ties 
27**"  daighes  Augnsti,  anno  Doraini  etc.  02. 

Saeh  einer  Eintragunt/  in  dat  Koiner  Ürujbuch  26,  FoL  i7tia.    MiitfttkeiU  oon  l>r.  Mollvo. 

CCXTUI. 

Kosmir,  K&ng  von  Foleti,  fordert  von  dem  Käthe  von  LiUteck  die  Aufkebvm^  der 
Be9clUagnakme  Dawdger  Gitter ^  leidrigenJaUa  er  dtn  Ikmeiffem  das  Secht 
geben  m^see,  audk  Lübecker  GiUer  mit  Bescklag  bu  heiegen.  1462.  Aug.  31. 

Kiiziiuinis,  Dei  graciu  rox  l'olonie,  maguus  dux 
Lithwanie,  liussie  Prussicque  dominus  et  hercs  etc. 

llamosi  grate  nobis  dilecti.  Sua  nobi'j  (juenildsii  nmnstrauorunt  rflucione 
prouidi  Thobias  Steynweke,  Nicolaus  Stoiiiip.  JuLotms  Wolff  et  Lombarduts  Barth- 
man,  mereatores  oostii  Odaiimses,  ti^iioinodi»  Ikihu  et  merces  eorum  in  ciuitate 
Lubicensi  |>er  Erbardmn '  Juuge  et  LutLkt  Spikharing  mercatores  aiesti»  forent 
dctenle  et  in  Lauteuus  subiecte  ea  de  causa,  quud  bona  et  mercea  dictorum  uilt 
aitorum  in  purtu  hostium  nostroruni  crucifcrorum  Ozel  jure  belli  per  armigcrus 
«nitatis  GdanensM  faiüMiit  neepta  et  apprehensa.  Et  cam  oonsulares  oiuitatii 
G4«Benais  meiDorate  per  TniuerKM  oiuitate«  maritima«  publica  feoere  autaamenta, 
ne  qoispiam  hostium  uoatrorum  portus  adire  aat  eis  quouismodo  opitulari  preaumwet, 
•ffeetamua  vestras  famositates,  quattnus  huiusmodi  bona  et  meroes  auliditorum 
Bostrorum  prefetorum  ab  areato  abaoluatb  aut  valorem  rerum  aoluere  fecisti«^ 
attento  qnod  premisaa  ordine  et  jure  belli  aeta  sunt  Alias  si  aeous  feoeritis, 
extttuo  iusticia  mediante  licenciam  et  faeullatem  dictia  nostria  sabditia  de  Bancske 
nccessario  oonferemua»  mercatoram  vaetrofum  bona  et  mercea  in  dominijs  nostris, 
tprris  Prussie  Lithwanie  et  Bnssie  detinendi  appreheodendi  et  areBtamü  Nam 
fauosi  oonaulea  cinitatis  nostre  Gdauensis  ad  omnem  cognicionem  deeisionem  et 
locaeionem  per  tos  minime  aoeeptatam  (se)  ooram  duitatibus  hanse  super  vniuersis 
dtssidya  et  differenoya  bincinde  inter  eos  et  voa  ezortis  obtulerunt  Ad  premisaa 

•>  Vau  M  178. 
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responsura  Uterale  affectaraus.  Datum  in  piuitate  nngtra  ThoniTw^nsi,  vltinm  menns 
Aimiusti,  aano  Domini  nillemmo  quadringenteaimo  LX  "  secuudn 

Ad  mandatum  domini  regia. 

Aufschrift:  Famosis  et  prudenttbtt»  magistris  eiuium  et  oonsulibns  oinitatis 
Lubioeneis   grate  nobia  dilectia  detur. 

ITadk  <bm  OrigwaL  MU  Rmtm  de»  Siqti». 

cexix. 

Der  JHa^  von  Lynkoping  inUei  den  BaA  von  Lübeck,  die  mit  ünreiM  verfügte 
Beschlagnahme  von  Gütern  eines  seiner  Bürger  aufzuheben,  um  die  ße- 
schlagwüme  LtUteckischer  Güter  eu  vermeide».    1462,    Sept.  1.^ 

Vnse  Trantlike  grote  toToren  vnde  was  wy  gbudea  Tormos^an  nn  vnde 
to  aUen  tyden  etc.  Eraaman  lauen  hcren.  Juver  werdioheid  ay  wittliali,  wo  dat 
vor  VHS  gekomen  ia  io  aittenden  radea,  dar  wy  aemelike  gesamlt  waran,  da  be- 

schcdene  raaii  Johannes  Oluui,  vnze  medeborgermeater  der  stat  Lijncoping,  vnde 
sick  sore  beelagede,  wo  dat  syne  ghudere  in  jwer  stat  Lubeke  gehindert  vnde 
ghearresteret  synt  van  encn  gcnornt  Luder  van  weghone  Hennen  Slutors  soUigher 
gedcchtnisse,  so  wo  dat  desuliie  Jolianti»'«  Olaui  vorgenoint  fiilde  «rbnldirh  woTien 
Hermen  Shiter  vprtoyn  mark,  dar  cieHultite  Johanne«,  vnse  mcdchoriL'frniostrr,  nen 
to  seoht  vndf  liettt  vor  vns  gewesen  in  sitteude  rudts  vmle  heuet  ihit  riiyt  vp- 
geriflittdeu  vin<?eren  suUef  soste  to  «h'u  hilsh»»n  g<;>\vuit'0,  dat  he  den  vor- 
genomeden  Henueu  vnde  Luder  enen  pfuiaugh  nitht  sehuhlich  en  sy,  vnde  bot 
sick  des  to  rechte  noeh  vor  alle  heren.  Darvrame  bidde  wy  jwer  werdicheiden 
lauen  heren,  dat  gy  alzo  wol  doen  vmme  vnzen  willau  viide  vndorwiaian  danmünen 
Luder  TorgenoRit,  dat  sodane  besattingba  vnda  amateringhe  nicht  an  achea  vnde 
ame  ayne  ghudere  ▼ngahindert  wadder  werden,  vppe  dat  deaalffto  Johannaa  nicht 
koppmans  guder  in  vnzer  atad  edder  in  anderen  ateden  wedder  bekonere.  Dat 
wil  wy  alle  weg«  t^n  jwen  werdioheiden  voidinen,  offt  Ood  vil,  de  j«r  apate 
geaund  to  allen  tjden.  Qeaehrauen  to  Lynoopiog,  int  jar  duaent  verhundertnid«» 
tweradesoatich,  die  £^dii  abbatis. 

Wy  boighermeater  vnde  mtmanne  der  atad  Lynooping. 

Aufachrift:  Den  —  —  radheren  der  atad  Lubeckc,  vnaen  ».  s.  w. 

*)  Angttkoiiiintro  d«n  3.  Nofbr.     l>er  K«tli  von  Lyoküpiog  bat  <tie  Bitt«  wiederholt  in  einem 
8chrelb«a  T«ai  36.  Aug.  («rydag  oa  Barth.)  1463,  du  im  14.  Deebr.  aagekoamwa  tat. 
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CCTXX. 

Der  Rath  von  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  Lübecker  Rathmänner  an  einer 
Sendung  an  den  hi  Segebtr//  verweilenden  König  Christian  von  IMnemark 
theünehmen  zu  lassen.    1462.    Sept.  4. 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vormogen  alles  guden  touorn.  Ersamen  leiien 
heren.  bifundern  fanden  frunJc.  Wij  don  jmver  ersumheid  j?udliken  weten,  so 
alse  tri]  woU  weXcn  vau  dem  vorrame  drs  licren  knninges  van  Dennemarkon  etc., 
liat  vns  vnse  radessendebodeu  hchbcn  ini;t  hrnrht  van  d<-r  scttiiipc  \\'<'gf'ii  soduiuT 
zake,  al?e  vns««  here  van  Mrkplnburcli  jt^gon  vns  viidt;  vu.se  stad  vrjrtm'cnt  to 
h^'bbtu,  dal  wij  huteu  daruiüiue  vu&c  borger  Lebbou  vorboden  luleu  vade  »me 
Mlane  vorram  lesen  laten  hcbben,  de  vns  darvp  hebbon  gountwordet,  dat  eu 
duncket  vnde  vns  inede,  dat  sodane  vorram  en  vnde  vns  to  na  sy  vnde  en  dar 
hiebt  stA  vadertilioguilde  vmme  m«iinigerleie  aalia  irillen  darjime  berort  JDarumme 
vij  deime  de  Tnsen  na  lade  sodanea  Tormmes  an  den  voracraaenen  hexen  keninck 
deod^  to  »enden  to  Segeberge  am  dinzedaghe  n^estkomende,  de  denne  negest- 
körnenden  mandage  bynnen  jnwer  stad  weaen  sckolen,  vmne  synen  gnaden  so- 
daner  sake  to  berichten,  wormnioe  wy  rnder  sodanen  vorramen  nioht  gaen  en 
koQoen.  Bidden  irnde  begheren  wij  deger  andachtigen,  gij  de  juwen  dar  denne 
mede  heofichicken  willen  rnde,  efft  juw  geraden  duckte,  de  juwe  denne  mede 
nemeii  mochten  ene  ythscrijfft  eodanee  breues,  alse  gij  wol  weten,  den  hertoch 
Alf  juw  vndt'  vns  Steden  schal  besegelt  hebben,  so  vns  vnse  sendebodeu  bebben 
iogebracht,  dat  aodane  hreif  bij  juw  wesen  schole,  Vnde  wij  bidden  ok,  gij  vns 
Tor  de  vnse,  do  wij  uu  amme  mandage  bynneu  juwe  stad  senden  werden,  vord 
erleide  van  dem  heren  kouinge  weruen  laten  willen.  Willen  wij  altijd  gerne 
''•rscbulden,  wor  vAj  mogeu,  vnde  bogereu  dessos  jnwer  gudliken  bescreuenen 
antwordes  bij  dessem  vusem  bodou.  Gode  dem  bercn  xtjt  beunb  n  lancre  salicli, 
'  Ilde  gesund.  Sereueu  vuder  vusem  siguete,  amme  sonnau«  u<b-  uu  I^^idii,  auno 
I>uiaiai  etc.  LXII",  Radmunne  tor  Wismer. 

Aufschrift:  Den  erbaren  wij.'?cn  ttiainu  n.  bereu  borgermestem  vnde  rad- 
manneD  tho  Lubeke,  vusen  besundern  guden  frunden. 

Xveh  dem  Original  wtf  P^itr.  Mit  ai*  Jhre$»el  tn^gvir^eUa»  Signet. 

Anuid  «om  Loe  beJbamtf  von  dm  ^/mftJbiw  ^mion  BoIm  »ehn  Ontden  gdlAen  mt 
hvhm.    1462,    Sept.  7. 
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£go  Arnoldus  ▼am  Lo,  Imcoalaureas  in  legibus,  curic  imperialis  causamm 
procuretor,  fntcor  et  xecognoaco  tenore  presencium,  me  teneri  et  obligari  Tenenbili 
et  egregio  domiuo  et  magistro  SjmoDi  de  Hornburg,  iitrrasque  jnris  doctori, 
pTeceptori  et  doiuino  meo  singulari,  ex  amicabili  mutuo  in  decem  florenis  renen- 
sibus  mihi  in  nocessitutibus  ineis  hic  in  Nonn  ciititate  mutuatis,  quos  promitto 
sibi  Ufj-dlifpr  soluero  ad  dictameii  et  rcquisicioTioin  ipsius  ante  rccessuin  ipsius  (Je 
ista  curia  bona  fide,  teste  manu  propria  et  -iigno  Datum  in  Nona  ciuitate  Austrie, 
in  vigilia  JS^utiuitatis  Marie  virginis.  anno  I)unuui  etc.  sexagesimo  sfdindo. 

per  Amolduni  de  Lu,  roanu  propriu. 

Nach  dem  Original  aitf  Pa^gier.  Mit  Halm  «tiMt  mntergtdrtiekim  SitgeU. 

ecxxn. 

Bericht  des  SyndikH^  Simm  liats  an  dfv  Rath  mn  Lübeck  über  seine  llemühungcn, 
für  Lübfik  (/in  freitn  Hand clsier hehr  mit  Lüneburg  ZU  erlioUen,  uwi 
über  einü/e  andere  Gegenstände.    1462,    Sept.  7. 

Mjnen  plichtigheo  denst  mit  wyllen  tovor.  Ersamen  wysen  leuen  hcrcn. 
Geleue  juwer  wysheyd  lo  wetcn,  d«t  de  fursteu  von  Brunswick  vnde  der  prelaten 
boden,  de  dar  befft  bijr  gelegen  acht  weken,  is  lere  to  hus  getrecket  op  sunt 
Jacobs  dagh  vnde  h<'<ld«'  pornr  rrworufii  van  dem  keyspr  don  bisehopp  to  Magi'' 
bürg  to  eynem  liihtcr,  to  dichttiide  vndo  tn  orkoiulrii,  wye  vnde  in  welker 
maten  de  van  Lüneburg  htlereu  vnde  genoeb  <lun  schiilleii  vor  de  seien  dtT. 
dye  v;in  dem  leuen  «in  konien  des  nyen  rades  durch  deu  olden  radt  to  Lüneburg 
vor  (hytii  jarru,  Uinifin  (iut  dye  bisehopp  to  Mencz  des  nicht  don  en  kan  des 
bannes  halti,  dem  datauluf  beuolen  was,  vnde  dal  alle  dye,  de  dar  leucgudere 
edder  puntschaitt  bebben  van  den  van  Lüneburg,  dat  desulucu  schullen  desbaluen 
•ntwerden  Tnde  gebonam  wetmi  den  bertogen  Wylbelm  Tnde  Benriok  van 
Bronvwick  vnde  nicbt  den  van  Luneburob.  Bat  derde,  dat  dye  bemi  to  IGeaen 
vnde  to  Donogen  ezeeneien  dun  acbullen  nrydder  dye  van  Lunebucg,  van.  so 
aee  requiriiet  wurden  van  dem  nyen  rade  edder  van  den  franden  der  dode 
egenanten.  Alse  nun  meyater  Anioldt  vam  Loe  dye  drye  article  soUioitiret  vnde 
ok  wydder  vnee  beger,  dar  bee  -wat  van  vemomen  badde  van  etliken  luden,  dar 
qwaiD  ik  to  nate  vor  dewe  rade  dea  keysexa  vnde  «eggede:  gnedige  beren»  ik 
vemem,  dat  de  bode,  de  dar  vtbgeaant  vnde  hijr  is  van  wegen  der  furaten  van 
Brunswick  vnde  ok  der  prelaten,  alae  men  se^t,  etlike  breue  aobull^n  bebben 
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^Ttifhtfn.  VTide  wrrc  id  ?akr,  dat  Traft  dnnnne  bonirct  werc,  ni)*ne  hpron  van 
Lubpfk  f'ddpr  rnvne  porson«'  anrurcndo  t')  v(T;int\vcrd**n ,  so  \m\o  ik  orr  guiidcn, 
drit  ik  inochte  to  eyuer  autwert  gelateu  wcrdon  ^cnedciu'lirkcii,  dem  idsn  to  donde 
uk  eyu  schin  vnde  vollemacht  bewyaen  mochte.  Vndcr  ander  woirUii  vor  dem 
rade  warpp  my  de  egenante  meyster  Arnold  vau  dem  I^oe  Avoei ,  wuik'U  dyo 
van  Lübeck  alleyne,  de  %uu  Lüneburg  qwemen  wol  to  recht  viid  gehorsam,  vndo 
wyc  dye  vm.  Lübeck  deden  edder  duu  musteuj  were  dat  Luoebarger  solt  nicht, 
id  wetm  wol  ander  weghe  vnde  Straten»  de  de  kopman  euolien  mochte,  van  dye, 
de  durah  Lüneburg  geyd.  worvmme  de  kejaer  sohulle  angesehen  dyo  bede  der 
preisten  vnde  forsten  van  Brunswick  also  woU  als  der  van  Lübeck,  antosehen 
dst  de  fiirsten  dem  keyser  also  wol  sin  sunder  middel  voderdan,  als  de  van  Lübeck. 
Darop  ik  antwerde,  dat  myne  hexen  van  Lübeck  lange  gerne  gesehen  hedden 
vnde  noch  gerne  gesehen,  dat  alsodanne  sake  recht  vnde  sleoht  were;  dat  dat 
iraer  were,  dat  mochte  men  darin  merken,  wentte  id  oppenbar  were,  dat  see  alae 
gude  middelers,  dye  die  sake  nicht  andrepet,  to  menigem  mall  op  menigem  daghe, 
dye  sake  to  soheyden,  manioh  arbcyd  Tude  grote  kost  gedan  hobben  sick  lopende 
toeer  dan  vp  veer  dnsent  gülden,  vnde  dem  also  noch  hude  de»  daght^s  deden, 
fiirderer  dye  van  Lüneburg  to  bek(r)efftigeu  vnde  betwiugen  «tuml«  dn  moUt  to 
vnde  ok  vermochten  see  dat  nicht;  vndo  vfere  dat  solt  vnde  de  Luuoburger  stratc 
nicht  edder  dat  see  nydderj^fdarht  wurde,  da  (Int  woer  sij>  so  rausten  de  van 
I.nbpck  dorn  al^^o  d<^n,  als  Lübeck  nicht  in  wesen  were,  vnd<>  nieii  mnstr  nllon 
ixirgeru  van  huse  to  hu>c  Lyn  waruniK'he  dnn,  dat  menlick  sick  audorswo  ver- 
■>ehe.  dar  dyt;  stapel  hyii  (pveiui',  (,>  d<  r  \N  ysim  r  RoHstoek  edder  to  dem  Sunde, 
'iat  Le  sick,  sin  vieü  vndi'  kitulc  crnereu  muclilf  vüde  letlie  hus  vnde  hoeff  to 
I.iibeck  staen,  wentte  to  Lübeck  were  die  kermesse  vth,  antoseluai  dat  Lübeck 
ctp  cynem  magern  gründe  ligget  vnde  hefift  uene  ander  ucringc  dau  de  kopmen- 
schaft  etc.,  vnde  meyster  Amolt  schulle  vns  nicht  dye  ander  strate  doreh  dye  Pregnisse 
vysen,  dye  he«  allemegeste  sulues  gereden  hefft  vnde  vertonet  hefft,  furder  meer 
to  lyden  vmme  grote  votelicheyd  wegen,  dar  alle  man  vindet,  dat  he  verluset, 
dtrto  hee  ok  nicht  neyn  tospreken  mochte,  hee  gene  vns  also  gant^e  gude  anwysunge 
TDde  w^fae  to  eynem  ewygen  verde(r)ibisB6  vnser  Stadt  Ok  seggede  ik:  were 
dtsolue  strate  velieh,  des  se  dodi  in  langen  jaren  nicht  gewesen  is,  so  snghede 
4ye  koapman  dorch.  see  W^mer  edder  Bosstook,  also  dat  negeste  dan  Lübeck, 
<lat  da  is  BOSS  milen  vemer  eto.  Tan  den  fursten  van  Brunswick  vnde  orer 
gekgeiiliAyd  wüste  ik  nicht  dan  alle  gut^  snnder  dat  wüste  ik  woll,  dat  de  vaa 
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J>wlit'ik  der  kfvst  rlikcr  suini'-r  rniddt'l  vnderdapt  bulü"  der  keyserlicken  maiestadt 
)jirlikf>-i  giitlickcu  vudc  viivt;iti>gtlitlifii  reykcdt  u  sosshundert  giililm,  wat  de  fursten 
egcuanten  deshaliu-n  deden,  dat  eu  wüste  ik  uieht.  "Wanner  duu  dü  uerunghe  der 
kupmeiiscbafft  der  stadt  Lübeck  affhennich  wurde,  op  welker  see  alleyn  op- 
steyt  ctc,  90  wurde  dat  ran  noCb,  dat  de  egenanteD  soesliiuideii;  gnlden  hvoAer- 
stellioh  bleuen  etc.,  mit  ▼eile  meer  worden.  Darna  »eggedc  meystw  Vlrich  Bideier: 
her  doctor,  gij  weyten  woU,  dat  alle  vrdeyl  van  nicht  sin,  id  en  aij  dm  Bake, 
dat  ymaas  sij,  dye  de  vrdeyl  ezeq^uere  vnde  vorvolge,  hijrrmnie  moeth  vnderwylen 
in  flodaner  execucien  dye  reohtferdige  vnde  Tnachuldige  enticdden  des  Turecht 
feidigo}  vnde  schuldigen  vnd  Bomlangee  mit  ome  verdiligeit  werden,  als  id  den 
geacheen  is  mit  den  Kyniuiten  Zodomiten  vnde  Gomorrem.  Ik  antwerde  danp: 
wirdiger  her,  dye  execucien  der  erd^l  achuUeii  geacheen  in  oiemetieher  wyw 
na  vthwyeunghe  heydcr  recht  vnde  mit  orlop  vindet  roen  nicht,  dat  men  mof^e 
e3me  gancze  gemeyne  «dder  eyn  oommun,  als  Lübeck  is,  dar  men  in  vinden  mach 
hundert  diiseut  seien,  verderuen  vnde  verdiKgen  dorch  dy*'  '  xcoucien  vromder 
Bunde  vnd  ander  lüde  vn^Thorsara,  wentte  eer  de  almcchtige  üot  dye  Nyniuiteu 
vnde  Zodomiten  (verderuen)  woltlc,  da  fnigiMlc  lire  vnde  segpede.  ganck  vnde 
l>oso1io,  sin  dar  in  der  stndl  lurlidi  roclitt'crdigf  inrnsrho,  so  wyi  ik  see  nirbt 
\  t  i  dilif^cii ,  daruu:  «»in   orv  vprlicli  etc.,  op  dat  lateste  äeggede  hee:  hefsehc,  sin 
ore  viie,  s<t  wyl   ik  ore  noch  alle  scliurien,  do  dye  vife  nicht  dar  eu  waren, 
d»  verdeligete  he   den    vnsebuldigen    mit   den   schulJigeu,   vmnie   dat   de  vn- 
s<  iiuldii;»  n  rlf  »ehuldigen  niclit  vormaneden,  dat  see  afl'treden  van  den  sundeu. 
>«uu  dewyle  dat  de  van  Lübeck  nicht  wancu  in  eyner  stadt  mit  den  Lune- 
burgern,  ulse  doch  deden  de  vnachuldigen  Nyniuiten  mit  den  aohuldigen,  vnd 
dat  ok  meer  dan  vife  to  Lübeck,  jo  wol  manioh  duaent  dar  ain  der  aake 
gant2  vnschuldich,  van  welken  de  Luneburger  vaken  vermanet  ain  des  fredens^ 
darvrome  schuUen  see  der  Luneburger  nicht  «ntkeldeu,  noch  mit  An  nicht 
verdeligct  werden,  vnde  weret  sake  dat  de  van  Luhedi  selbsohuldich  werea, 
dat  Sick  doch  nymer  vinden  sehall,  so  achulle  men  doch  na  geystlicfcen 
rechten  alsodanen  volke,  also  dar  is,  schonen  na  dem  sproche:  ob  popolnm  multum 
crimen  transatt  vneltum  etc.  vmme  menge  des  Volkes  bliuet  de  sunde  vngeroken. 
Darop  antwerde  her  Vlrich  Biderer:  wolan,  dorto  wyll  ik  gern  helpen.    Ik  ant- 
werde: wirdiger  h*  I,  iu-<  versehen  sick  de  van  Lübeck  to  juwer  wirdichevt  vnd 
pchiilleu  dat  vorscliulden.    Op  de  uort  gingen  lueyster  Amolt  vnde  ick  vnde 
droDcken  eyns.  Dama  achte  daghe  na  Yisitacionis  Marie,  da  de  keyaer  to  Cylien 
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mde  to  Bethau  njt,  was  ik  bij  ome  op  dem  woge,  dar  seggode  he  my  to,  hee 
Wolde  betrachten,  wye  hee  vnse  saken  alle  op  eyn  vtbdracht  moclite  bringen. 
Ick  antwerde  ome,  dat  datsulue  desgelikeu  sinor  maiestuten  getruwen  van  Lübeck 
meninfTf*  were,  viidc  M'ijücn  viide  schuUen  alsodanns  vmme  sin  kev!«crlikp  gnudo 
vmehuldi  n  i  trv  Alse  dun  wij  op  sunt  Margareten  dagh  lo  (iretz  widder  qwi'iiicu 
dfs  Sostril  dau'bes  darna,  da  irmuiift  ik  on  mit  pyner  snpplicacien,  dat  hee  my 
•Äi/idc  vthrichtt.ii  ua  deinsiilueu  to.sotrgeii,  het;  h;the  iny  wiiMcr  sctrEfen  vor  siner 
kamereu  doreh  den  biachop  van  Korck.  de  noch  to  Aureubeig  up  der  fursteu 
daghe  i.s.  de  »aken  wercu  swaer,  he  hedde  to  der  tijd  ander  saken  vorhanden, 
dst  ik  gedolt  hedde,  ok  so  were  Henrions  Spaen  noch  nicht  komeD.  Also  ver 
fbddert  hee  dre  diueot  man  vnde  reyd  to  Wyen,  dar  bee  mit  notb  iokomen  is 
mit  meer  Volkes  des  drydden  daghes  na  Aasampeionis  Ibrie.  Also  weyd  ik 
iii«ht,  wanner  edder  woer  men  in  den  saken  wat  mogbe  bearbejden.  Alle  dye, 
de  to  Pasken  bijr  komen  sin,  eyn  deyl  ligget  nocb  bijrj  aldus  de  ander  is  to 
km  lere,  de  drudde  is  gestoroen,  de  verde  is  kranek  etc.,  vnde  is  also  vele^  dat 
de  keyser  den  Steden  vnde  vth  dem  rioke  vngenediob  vallet,  vmme  dat  see  dem 
ttSTckgrauen  Albreoht  neneo  biatant  dun.  Eyn  moet  des  andern  entkelden,  also 
tbt  uyemans  etwas  vor  dem  andern  vtiiriokten  maoh.  De  geriehte  aint  geschouen 
h\s  op  sunt  Gallen  dagh,  vnde  id  is  sick  to  versehen,  dat  dar  noch  lenger  nene 
geriehte  werden  geholden,  vnde  schull  dan  de  keyser  wm  vnn  der  Pruscher  stikv  ' 
absohiiren,  dat  muste  gescheen  in  gerichtes  wyse.  viuh^  •leolariren,  dat,  wyewoU 
de  Prussen,  vnse  Widdert  part,  weren  vor  jurcn  absoUiirot  in  eren  personeu  van 
der  acht,  so  wercn  doch  ere  gudere  noch  in  drr  ncht.  daran  hoc  sirk  holclcn 
woldo.  dat  he  van  rfcbto?  wojren  don  mach,  dau  inochtiii  wij  eyn  affdrarh  snit 
<iUt  machen.  Ok  is  nyeiustns  noch  hijr  van  wcgfu  <1>  r  tursiea  vndf*  der  piclaten 
dau  meyster  Arnobl  ogenant,  vnde  eer  see  in  crallt  der  breuo  der  geiin  yiiesf  hatft 
vns  verkündiget  watt  dun  nioi^cn.  so  inntt  ii  see  vns  vemerst  citiren  u>  Fiubeck 
vnde  bewyacn  teygen  vus  alsoduuue  geuieyuescbutit  mit  den  van  Lüneburg  etc. 
Jmrer  vorsichtioheyd  weyt  sick  ckrin  wol  to  holden  vnde  to  bewareu.  Ick  wyl 
gen  roynen  vUt  don  to  erwerben  eyn  ezoepcien  edder  eyn  suspensien  der  keyser- 
Ülten  breue,  kan  vnd  mach  ik.  Ik  hebbe  meyster  Arnoldt  egenant  in  siner 
Sroten  noth  geuen  twintieh  gülden  vnde  hebbe  einen  hindern  vmme  Godes  wyllen 
gnieu  twe  gülden  vnde  lenet  ome  dat  blinde  perdt,  op  dat  he  mochte  sin  hns> 
faiwe  van  Chrees  wydder  to  huse  fnren  achteyn  milen,  dat  heflt  he  genta  verderuet, 
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in  der  wjbc  wol  ik  ome  als  eynen  v  romon  mun  tween  edder  drye  licht  opsteyken. 
Alse  trye  dan  Assumpcionis  Marie  to  der  Nyeiistadt  komen  sin.  dar  Wolde  hee 
mit  gowalt  van  my  uoch  iiebben  grlciiPt  twintich  ijulden.  de  ik  nicht  en  badde 
noch  f'TT.p  Irnrn  wnlr^c,  T>aroucr  siju  wij  twcdr«  <  litich  worden  vnde  hebbrn  vn? 
op  dfin  markt  gehauiiilt  mit  worden,  de  tlur  altniDall  eyns  acherfFs  nicht  wert 
eil  sin.  Deshaluen  is  id  sick  wkI  to  v»>rHphf'ii,  dat  wij  twee  mit  sameder  baut 
nicht  veel  gudes  in  juwern  saken  vthiichleu  werden.  Darop  wyl  woll  juwtr 
vorsithiiijheydt  bedacht  wcsen.  Hee  hofft  in  dryen  jaren  in  vnsen  saken  nicht 
vcel  gehandelt.  Ilee  wyl  noch  in  acht  daghen  trecken  in  Frislaud  to  Juncker 
Virich,  de  dar  eyn  grane  gern  werden  wulde,  to  besehen,  mochte  hc  dar  vnde 
anderawo  wat  fiaken,  op  dat  hee  vth  der  aoholt  komen  mochte.  Ik  en  weyd  nicht, 
wye  ik  vp  de  Arnolden  altomall  kome,  aie  vyllen  mj  alle  lyep  hebben.  Henrimu 
Spaen  is  to  den  Frisen,  de  dar  gerne  hedden  de  confirmacien  orer  keyserliken 
pritiilcgien,  vnde  ok  to  den  Hellendem  der  acht  halff,  wente  de  keyser  hedde 
gerne  gelt.  Oegeuen  am  dinstage  ror  Natiuitatis  Marie  to  der  Nyenstadt  in 
Oaterriob,  anno  etc.  LXII.  God  gefrist  jnwer  ersambeyd  lange  tijd.  Ik  bin  kir 
vngenant,  wentte  desae  hant  is  woll  bekani 

Ohne  UfUerschr^t  und  Amfsehr^t 
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bericht  des  Syndikus  Sutten  Hätz  an  den  lüith  von  Lübeck.    1462.    Sept.  7. 

Mynen  wytligben  denst  alletijd  tovor.  Ersamen  wyaen  hereu.  Ik  hebbe 
entjdiangen  eyn  proeiir!i*^orinm  mit  <  yiu  r  informacien  etc.  van  juwerm  boden,  de 
dar  i.s  van  Kome  koiiKii  vndf»  hir  in  1  rancisres  des  Walen  «ake,  welke  pro 
curatoriiim  aiulrep  iitr  Claiut  rhu?-  t*  yi;«  u  li«  u  tiscall  etc.,  darin  ik  my  wyl  Liira 
bewy.st'ii,  als  sick  dat  geburt.  Ik  kau  tiiürktu,  dat  t*'ygeu  God  olde  w'hiill  inynucr 
verriLstet,  daii  teygeu  den  mensche.  Ilefft  her  Clamerbus  ellike  \nr  tijii«  n  gi' 
demert  in  dem  bu.ske,  üio  wyl  nun  de  lisrall  ön  wyddervmme  cUiiu  ren  ua  diiti 
gemeyu  spreckwoi-t:  quod  non  wlt  Cristu.««,  ho<-  tollit  ti.seus,  dat  God  uitht  nemen 
wyl,  dat  nemet  dye  fiscall  Vor  vertan  daghen  hefft  de  gcraeyn  to  Wyeu  den 
raet  darsnlues  gefangen  vnde  ingesatt  vnde  gyfft  ome  schott,  hee  hebbe  vpgebmt 
achtentioh  dusent  gtilden  vnde  nyemans  wustc,  woer  edder  wye  aee  vthgegeuen 
weren,  edder  id  en  is  dat  nicht,  snnder  dat,  dat  de  gemeyn  leuer  hedde  hertoge 
Albrecht  to  Wyen  ingehefft,  den  den  keyser,  den  dye  radt  egenant  in  bebb^n 
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woldf.  Also  is  dve  kevscr  mit  behendichevd  inkomen  wol  mit  acht  dust>nt  rasker 
pidpr  mans  vth  Stiren  Kernetcr  etr  Doch  moste  hee  dro  daght'  liggfii  vor  tli  r 
fhc:  \  nde  moste  deu  Wyonpr  gelouen,  dat  hee  sec  nieht  ht"<\v3ron  vnde  oiicrfalU  n 
Wolde  etf  ,  vnde  vnn  hrnl*  s  we^en  H'mcr  gnade  wylleu  stn^  <!rii  radt  nicht  loes 
geuen.  Woerhyu  av  kt'vser  sik  kt  n  u  wirt  mit  dem  volke.  dat  vvi  vT  mon  nicht, 
etlike  mf^vnen,  op  dye,  de  ouh  in  Ostericb  vugi'hur»;iiu  sin  i^owestii.  viulv  ilaiiia 
op  siu  biudpr;  etlike  seggeu,  d;tt  Iwyschen  oo  frcde  wirl  % iidc  dat  hoc  trecken 
wirt  eu  üp  dat  rick  dem  margrauen  to  hulj«  ,  etlike  meynen  iu  Mererer  op  des 
koDinges  soen  van  Behemen,  doD  de  van  Kererer  gefangen  bebben  vnde  dem 
keywr  scbriiieo,  dat  bee  kome,  «ee  wollen  ome  den  socu  geucn  vnde  ok  dat  laut 
to  Merea  in.  De  Bebemen  hebben  to  Frage  gefangen  des  pavea  legaten  vnde 
de«  koninge  to  Bebenen  canceler  Frooopiam,  wente  vnse  vrunt  Euckeczan  befft 
we  beyde  in  verdacbt^  dat  aee  den  paires  vnde  keyaer  wydder  oren  gloiten  vade 
lij  kitten,  vnde  i»  eyn  oploep  gewesen  to  Präge  twyscben  den  criaten  vnde 
fnaeriD  ▼nrade  Rnekeczan  mit  einer  gewlozafit  vnde  bebben  gebranten  etlike 
obMrnaaten  bruder  gude  eristen.  Ik  wU  nu  nicht  meer  visitircD  ynaen  vrnnt 
KiKkeezaii .  ik  ir«^uen  on  nun  oner  den  katteii  mit  i^iiaera  kooige  Hirsiek,  de  dar 
ok  dyeper  in  dye  boahcyt  gefallen  is.  vode  weyt  nicht,  wat  weges  ik  "^chuU  vor 
de  hant  nemon,  wcntt  seo  sin  nun  alle  beatoppet.  Hijr  in  den  landen,  is  eyue 
op  dem  felde,  so  hefft  hee  SAvert  armbrost  bnsspn  vnde  ander  weer  h Inder  vnde 
TPtr;  is  hee  tu  der  stadt,  so  helft  he  welsche  pyll  pestilencie  vnde  lebres.  Xyemans 
mach  hijr  wat  vthrichleu,  wentte  de  keyser  hetft  nun  mit  dessem  volkf»  uhn  vccl 
to  schicke  n,  dat  hee  uycmans  gewanitn  k  n,  vnde  eyn  radl  is  hijr,  de  ander  dar. 
Ok  is  h-  c  iir>-?e«  leues  nicht  gewan,  volk  to  füren  vnde  gelt  vthspannen.  Dyt 
wtre  eyn  eueu  leueu  vnde  wyse  vor  lier  ('lamerbuse,  dal  iie  hijr  vuse  vnd  sine 
saken  verstünde  vnde  darmed  ok  mit  siner  schrifffederu  sinen  kost  vnde  br<>t 
gewunde  mit  deu  andern  stallbrudera,  to  vormiden  vnnutte  kost  vnde  terunge,  de 
wye  dun  Ik  en  hebbe  nocb  nene  breae  veroomen,  nadem  als  juwe  leue  vnametrent 
Fhingesten  my  schreff,  dat  ik  my  sebuUe  entholden  alse  lange  etc.  Id  en  is 
darmede  ok  nicht  ylens^  nadem  als  bijr  die  teuffte  sin;  mocbte  ik  weten,  welke  strate 
ik  riden  moobte  vnde  vth  Osterich  feylicb  koiaen,  ik  rede  to  hus  to  myner  hus- 
frawen  vnde  mynen  kyndern,  dar  begeren  ik  op  to  weten  jawerer  wysbeyd  meninge, 
de  Öod  lange  sparen  wolle.  Oegeuen  to  der  Nyenstadt,  am  dinstage  vor 
Natiuitatis  Marie. 

Myne  lantlude,  de  Stadt  to  Metz,  hellt  vthgegetzet  vnse  bereu  de  papen 
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Tnde  domheren  (InrynnDr«,  dat  sc  op  de  pavestiike  vnde  kejof-iliko  lireue,  mit 
welkon  see  geboden  hebben  ön,  dat  see  den  raarchgrnuen  van  Baden  mdder  den 
paltzgranen  scbullen  sturen  vnde  hulpe  dun,  nicht  willen  ouereyndragen,  wentte 
de  radt  to  Motz  woldf»  \  ndv  mochte  den  br('\ifn  gehorsam  \vm»n,  de  frcystlichcyt  Wolde 
gehorsam  wesen,  also  is  der  geystlicbeu  procurator  hijr  vnde  clngt  t  dat  dem  keyser. 

Ohne  Unterschrift. 

Aufschrift:  Dem  rade  to  Labeck. 

Sach  '!->n  Orl'/inai  'wf  Popu;:  Mit  ali  Pr6mä  MffyedrMdOm  Skget.   Vorn  dem  Emfßntger  M 
der  Rückseite  die  Jahreszahl  bemerkt. 

CCXXIV. 

Der  Math  von  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  Itathmänner  als  Zengfn  an  der 
Eidealeiiftung  des  Feter  Lai^^jehann  theilnehmen  »tt  lassen.  14Gä.    Üept.  8. 

Vnsen  fniDtUken  gnid  mit  vormogeo  alles  gud^ft  touoni.  Ersamen  leneii 

horon.  Insundem  gudeu  frande.  Su  jmver  ersainbcit  woll  witlik  js  van  deme 
vthsproke  latestcu  bjnnen  juwer  Rtad  bescliten  twiHsohea  voaem  gnedigen  kenn 

van  Mekelnborch,  \  [i  i  \  vnde  her  Peter  Tiangejobann,  vnsies  rades  boigermester, 
vppo  de  andere  sijdeu.  doreb  de  redere  des  irluebtigesten  bocbgebornen  fursten 
vnde  herou,  Herrn  Cristiernn,  to  Deunemarken  i'te.  kouiuges,  vnde  de  radrssende- 
boden  van  Ilinnliun  h.'  vppp  welken  vtlisproke  de^elue  vnse  gne«iis;e  herr  nv  am 
mandage  in'sitkoiueude  byiinen  vn,s<»r  sl.nl  kmiioiidp  word.  rmnii'  ('«■(!*'  diMii 
genanten  boren  Peter  to  uenu  iKir  na  ludi-  ili-;  \  t iisjunkü!»  vor.streueu,  svorumme, 
ersaineü  leuen  bereu  mxIc  t^micii  Irund»-,  bidd«  u  w  \  juwe  ersanibeit  deger  friintr 
lik«Mi,  dat  gy  juwe  diej»plikeii  radcssendeboiU  ii  uiuuie  soudage  uegestkomeude 
jegeu  den  auent  bynnen  \'n$er  stad  bebben  vnde  scbieken  willen,  de  deuuf  aiuiue 
mandage  darnegest  hijrmede  by  au  vnd«  ouer  wesen  mögen,  vnde  willen  vns 
dessea  nicht  weighem.  Dar  vorlaten  wij  vna  gantaliken  tho  vnde  voTsckuldeot 
altijd  gerne,  wer  wij  mögen,  vmroe  de  erscrenene  juwe  ersamheide,  de  wij  God« 
beuelen.  Oescreueo  vnder  vnaer  atad  aecret,  ipao  die  Xatiuitatis  Marie,  anno  etc.  LXII'i. 

Ccnaules  Wismarieniea. 

Ä^fschritt:  Den  ersamen  —  —  T.ubcko  «.  s.  w. 

Xach  deut^  Origituü  auf  Pa/jicr.   J/tV  aU  i'retul  m^gtdntcktem  Seeret. 

')  Vgl.  JahrbllclKT  <{.  Vftviu«  f.  Mecklenbuigiwhe  GcKh.  n.  AltorlhwaaltiiiMle.  iiünt.  86.  S.  60. 
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CGXXV. 

Der  iZott  von  JSlffi  hiäet  den  Sath  von  Ltibeck,  bei  dem  K&nge  wm  Dänemark 

die  Vera^iAnng  der  Verkandluuffen  mit  ikm  atff  ekoa»  spätere  Zeit  m 
bewirken,    1462.   Sept.  8. 

frantlichc  groisae  vnd  wat  wir  gutz  vcrmoigen.  Eimme  wijse  be- 
«oBclere  gade  Irande.  Yw«r  etnamheit  brieff  ona  nu  leste  gesandt  hebben  wij 
wale  yeistanden  ind  danoken  t  aeer  fhintlichen  vwer  guder  meynongen  ind 
«Dlehs  rlijes,  den  we  eiraamheit  ona  ind  dem  genieynen  gada  ten  beateo  bewijst 
ind  gedain  heefft,  antreffende  den  onwiUen  tuaachen  den  irlnchtigem  gnedigen 
hwen  koeninck  van  Denmarokt  etc.  vnd  ona,  ind  dencken,  dat  onch  to  tyden 
vab  Twe  eirmmbeit  gerne  to  verschulden.  Tort  aa  van  des  andern  daigbia 
««igen  virtien  dagbe  na  sent  Mertyns  dagbe  ete.,  vie  uwe  brteff  dairvan  vorder 
Tonehelt,  so  mach  we  fruntachaff  waie  myreken,  dat  aulehe  tijt  vaat  vngel^n 
''IIS  bedunckt,  ind  woulden  waie  begeren,  vwe  eirsarabeit  aich  darinno  arbeideii 
vud  dairau  sijn  woulde,  dat  soulke  tijt,  bis  dat  weder  eyn  serafter  ind  onch  die 
laude,  die  nu  niyt  orloeh  vnd  kriege,  as  v  dat  wail!  kundich  vnd  wislicb  is, 
lifliiden  sijüt,  eyn  beter  gestalt  heddeu,  in  fruntliibeit  to  vudervangen,  also  dat 
tiairenbynnen  vnse  burger  vnd  koufflude  in  des  vurgcinelten  irhirlitichsten  vnss 
^'nedigen  beren  des  koenyncks  van  Üenuian  k  etc.  landen  velich  vnd  vn besorgt 
wandelen  vm!  myt  yrer  koepmansebafF  v^rkeren  moigen.  Oiieb.  j^ude  frunde, 
hebben  wij  in  kurtz  uwer  eireambeit  etluke  aiiderf  nim:  uieynouge  geschrruen 
myt  onsem  boiden.  die  noeb  nyet  wnic  bij  vwe  giknincii  iii;ieh  syn,  darup  wij  uwe 
giidt  uieyiiuugi!  ind  untwuitle  bcytU  u  syn.  Ind  as  wij  »lau  tlii-  geboirt  ind  ver- 
standen hebben,  willen  wij  eyn  vuUicker  autwort  weder  lateu  wetcn  vwereirflambeit, 
äie  onae  herre  Qot  so  langen  aijden  gesparen  wille.  Oescbreuen  vp  Ynser  lieuen 
bauwen  daeh  natinitatis,  anno  Domini  etc.  LXU*. 

Burgenoeister  ind  rait  der  Steide  Coelne. 

Aitfsehrift:  Den  —  —  raitmannen  der  stat  Lubeke,  vnsen  n.  8.  w. 

Nach  dem  Orymal  a\rf  Papier.    Mi^  Renten  des  iwj]iedr»ckien  ikcreU  (ungek.  lien  IT.  ikptür  j 

Eine  Bausaeke.    146M.   Sept,  8. 

Witlick  aij,  dat  achelinge  gewest  zint  twiaschen  Hans  Tiguogele,  vpix-  ile 
«ne,  vnde  Hanse  Senewoldes,  vppe  de  anderen  zijden,  alse  van  wegen  enes  ge- 
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huwotn»  twier  staudeu  dorntzen  vinster  in  Haus  SenewoMos  huRo.  welke  vinster 
dosulfftc  Hans  Sonewold  vtgenomen  vnde  de  open  schulde  gemakct  hebben. 
T^iT.ruer  ze  donnc  dorch  de  ersamen  heren  Liidiken  Beren  vnde  hircTi  ITcrmfn 
bundesbeken,  radinannon  van  deme  ersamen  rade  darto  gpfnset,  tVuntlikrti  ziut 
vorliket  in  nabescreuener  wijse,  also  dat  de  ersoreueuc  IIuiis  Senewold  iu  »ier 
erscrt'ueuen  /inpn  dorntzt*  twe  vi!)«trr,  naniHk<'n  eyn  stainlc  gla«*evinster  vnde 
eyu  holten  viujti  r.  \vi  Jilcr  mak<  n  <<  h.il.  Vuiii.'  üal  L"l[i'ii  vinster  dat  schal  bouen 
iu  tweu  licspcu  Lungen,  dat  id  \au  bouen  nedder  tovulUn  möge,  vnde  dat  schal 
nicht  opon  stau,  denne  wenner  inen  dar  wat  vthwcrpen  edder  vthgetcn  wil,  vude 
anders  nicht.  Vnde  darmede  seboleo  de  erbenomede  Hans  Tignogel  vnde  Haos 
6«newold  rnder  malkander  gescfaeden  Wesen,  erer  eyn  vp  den  anderen  deshaluea 
nicht  mer  to  sakende,  aunder  na  alae  vor  frnnde  to  blinande.  Hir  weren  «o 
vnde  ouer  Pawel  Louwe  vnde  Gerd  van  den  Berge,  borger  to  Lnheke. 

Nach  einer  Inter^ttion  ef«ä  Nieder^aätbtKi»  vom  J.  14S2,  Kot.  Mar. 

CCXXVIf. 

Der  Baih  von  Fraiü^wri  gietl  dem  Rathc  von  Liibck  Ktuttlniss  von  einer  ihm  aus 
Strassbttr/j  zugetjangenen  Beschwerde  über  dahin  gelie/erkn  Stockfisch  und 
bittet,  Verfügungen  zu  treffen ^  durch  welche  solchen  Klagen  vorgebeugt 
werde.    146 Sept.  9.^ 

Lubicke. 

Vnse  fhintUche  willige  dinstc  suuor.  Fnrsichtigen  ersamen  vnd  wijsea 
lieben  besnndem  frunde.  Die  ersamen  uwer  vnd  vnse  guten  frunde  von  Strsssr 
bürg  han  vns  von  vngeburlicher  verbandelunge  wegen,  so  mit  den  Stockfischen 
gescheen  sulle,  gesohriben,  als  wir  uwer  liebde  abescrifft  hieinne  versUMum  senden. 
Vnd  wand  dan,  ersamen  lieben  hesundern  frunde,  wir  uwer  fbrsichtiheit  in  ver- 
gangenen zijten  auch  mee  dauon  vnd  von  der  packunge  wegen  der  beringe  störe 
vnd  lachsc  vud  irer  fn-^srincf ,  ^vit  die  gek-ynot  vnd  nit  so  redelich  gepaeket  vnd 
gefurt  werden,  als  wy  alder  auch  geschriben  han,  so  biden  wir  u^cr  fursiehtige 
wi.sslu'id  dinstlich  mit  gantezeu  flysse,  nachdem  die  dinge  an  solicher  kanffman- 
schafft  aer  bij  uch  gehandelt  gepacket  vnd  geliebert  werden,  daz  ir  darinne 

Ein  irUiclihiutt'n'ler  Brü'f  ifst  auch  naih  Koli>  Ki-Kantlt.  Aucli  aus  Speier  aud  aii»  Wonns  war<n 
Klagen  aber  den  ütockä^ch  eingegangen  mit  der  Uiti«,  diu»  der  Katta  alcli  desfalis  oaeb  Lübeck  und  nach 
Knln  wanden  niQg«. 
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Tullf't  tuusehn  bestellon  vnd  verfuErfn  dornh  die  uwpn  vüfl  din  kcufflude,  die 
(i-niiydo  handoln,  als  wir  iiit  zwvi'clu,  ir  daz  wol  wisset  zu  bestflleu,  domyde 
soiich»  verseilen  gebessert,  dio  üildtmjje  an  stoekfi.sch  auch  die  packunge  an 
beringe  stören  vnd  lachs  gcniadit  \ud  gtlmldcn  werde,  als  von  alder.  Dan  wir 
by  vns  durch  vusc  \  iiderkciiff'o]-  meynen  zu  btäiclleu,  dsiz  fortcr  au  lischwerg 
igliche  guduuge  gelibert  vnd  gegeben  werde,  als  iglicbs  iiu  im  selbs  ist  vnd  sich 
gebore.  Vnd  wuUe  uwer  liebe  vmb  geraeynes  noczes  aueh  erbenauter  koutttudeü 
Tod  Tnsern  willen  uch  darinne  so  gutwillig  erczeigen,  als  wir  sa  nwvx  fruntschaft 
ein  besunder  gut  getrewen  hxa  "rad  mit  vilUgen  dinftten  gern«  v«rdinen  vollen. 
Dfttam  feriu  quinta  post  featom  Natiuitatis  Marie,  anno  XIIIF  LXH 

Nadt  dem  Concept  auf  Parier  it/t  ütadturchiv  sh  Frani^urt  om  Main. 

her  Math  von  Wismar  bittet  den  Kalh  roii  Litheck,  seine  Aii<fmrdncten  zu  Wa&.<er 
zu  ai  kicken,  falls  er  ihnen  nicht  yenügcnde  Geleilälrie/e  schaffen  kvnne. 
1462.    Sept.  10. 

"VnsPTi  tViiiitlikcn  <;iiid  mit  vormogen  alle«  mulcs  tliouiirn.  Ih'samen  bereu, 
bisundtrn  ^tulen  trundo.  Alse  gij  vns  uv  weder  bebbeu  gescreiH'u,  effte  vnse 
liere  werc  bijr  wor  vppc  de  egL:h(>  landes  vuHse  stad  ward  vnde  wij  juw  tidiikeu 
gtleiile  vuu  ziueu  gnaden  weruen  viuir  juw  dat  I  t  niilcn  koiultiu,  denne  wolden  gij 
de  juweu  bynnen  vnse  stad  uu  vnaeni  begeie  gerne  bebbeu  etc.,  bebbeu  wij 
gudliken  entfaiagen,  woU  vornomeu  Also  hebbe  wij  darutnme  nv  an  vnae  heren 
gMohreiten.  Iseet  dat  -wij  9M}dane  geleide  van  sinen  guadeu  krygen  konen,  bo 
willen  wij  juw  zulkes  vort  fijdliken  benalen.  Weiet  auer  wij  aodan  geleide  nieht 
krygeu  en  konden,  welkes  wij  juwer  ersambeit  vorsoryuen  worden,  so  bidden 
vnde  begeren  wij  deger  rnmtliken  mit  gantsem  vlite,  dat  gy  denne  jo  juwe 
Tulmechtigeo  radeaeendeboden  to  waterwerd,  effte  wo  gij  beet  konen,  am  negeaten 
sondage  jegen  den  anend  bynneo  vnsae  stad  senden  vnde  sokieken  willen,  de 
denne  oner  vnsen  dedingen  mede  wesen  mögen,  wento  wij  rayt  vosen  heren  Trundike 
dedinghe  denoken  to  holden  na  dem  affeehede  latestea  to  Segeberge,^  also  juw 
wol  jttwe  erliken  radessendeboden  latest  van  Segeberge  bebbeu  ingebracht,  \'nde 
de  van  liosstke  werden  bijr  ok  bynueu  senden  ere  radessendeboden.  Vns  desses 
nicht  weigheren,  dartho  vorlaten  wij  vns  iptutalike  vnde   vorschuldent  altijd 

')  Die  dortigeo  VwlMiidlttiiceii  bKt«o  P^t«r  L*ng«Job«ttn  betrotten.         JA  2S4. 
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gerne,  wor  wij  können  vnde  mögen.  Oode  dem  heren  zijt  heuolen.  Bereuen 
vnder  vneem  eignete,  amrae  fridage  na  Natiaitatis  Marie,  anno  Domini  etc.  LXII**. 
Begheiendeeses  jnwegudliken  beeoreuenenantworde  bij  de -«sein  vnsem  jegemrardigML 

Hadmanne  tor  Wiener. 

Avtfsekrift:  Ben  ersamen  wijsen  mannen,  beren  'borgermeatem  vnde  rad- 
mannen  der  atad  Lnbdce,  vnsen  biatindem  guden  franden. 

Nodk  Am  Ori^nuA      Ft^ier.  Mü  alt  Prma  aifytdr^ttktim  Signet. 

CCXXIX. 

Bertram  von  Rentelen  schreibl  dem  liathe  von  Lübeck  wegen  der  Juriadieticni- 
ixrhältnisae  der  Fehmarnschen  Oeisäichen.    1462.    Sept.  10. 

Myoen  willigjien  denst  touom.  Torsichtighen  ersamen  lenen  heren.  Juwee 

broff  an  my  ghcsund  vormyddest  deme  proneste  vau  Vemcren  hebbe  ik  gutliken 
inghenomen  ynde  woldr  my  dar  gheme  na  gh«'ricbted  bebben,  meti  nii  vorder 
yppe  dat  nyge  so  hefft  deaaloe  prouest  enen  broflf  glu  ln  a«  ht  van  deme  kuii\  ni^iie 

an  de  sworeu  van  syner  weghen  vndc  ok  van  des  ktrkhoreu  weglien  to  der 
Laudkorkcu,  inboldendo.  dat  dcsulue  broke  vudc  recbticbeyt  bestan  schole  gutliken 
wente  des  neghesteu  dynxedagbfs  na  Remifrii  f>rstkoTnondo,  so  wil  do  konvnirh 
de  ?ynon  vppe  Vemeren  srhick*'ii  smle  gy  derghelijk  de  jinviMi  vp)u'  dt  sulue 
sake  denue  tho  borondo  Watli  juwt  wilb>  bijrane  ys  vade  dat  ik  don  schal, 
bidde  ik  juwe  bescn  u«  iic  ant  wurde.  6ijd  Gude  beiialen.  Gesoreuen  am  vrygdaglie 
na  Vager  leuea  vromven  daghe  natiuitatis,  anuo  etc.  LXII,  vnder  mynutn  ingesegel 

Bercbtram  van  Rentelen. 

Auj'sihrtit:    I)pn  vorsicbtigben  wysen  bereu  borgherraesteren  vnde  rad- 
roaaneu  der  stad  Lubekf,  inymn  bolden  heren 

Nach  dem  Ortgtnai  auj  tapier    Mtt  liesten  de»  Siegelt. 

IlViedridk  II,  Kur/itret  mm  Brandenburg,  Inttet  den  Rath  von  Lsbede,  einem  M- 
gamndten  tiacA  Dänemark  mnen  der  Dänis^en  Sprat^  hmdigen  Segiaier 
mÜMHffiAen.    1463.   Sept.  14. 

Friderich,  Ton  Gots  gnaden  maiggraue  an  Brandembnrg, 
kurfnrate  etc.  vnnd  burggraue  an  Nuremberg. 

Vnnsem  gunatliehen  grue  suuor.  Ersamen  vnd  weieen«  lieben  beaundem. 
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Wir  haben  dissen  gegenwertigeii  Thomas  Sesselman,  vnnsera  dieoer.  gefertigt, 
is  Tnnser  botschaft  zu  rojrten  za  ynnserm  lieben  hern  vnd  swag«r,  dem  konig 
von  Dennemarken  etc.  Bidden  wir  uch  mit  iiUem  lleis,  so  der  genante  Thomas, 
rnn?er  ditior.  zu  ueh  komen  vnd  uch  vrab  eynen  diner  anlangen  wirt,  yr  woUit 
im  eyuen  uweru  diner  ziiscbickt  n.  der  die  sprach  kau,  denisch,  vf  das  er  d<*«fcr 
sicherer  vnd  bass  möge  durchkomen  Vnd  wollir  uch  in  ernem  sulchen  lasscu 
gutwillig  prfinden,  das  wollen  wir  in  soh'htn  udir  grosseia  su<  lion,  ob  iuwe  btitlie 
iridder  an  vns  geuil,  gerne  vmbu  \  orscbulden.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  au 
diustag  des  heiligen  Crutz  tage  exaltaeionis,  anno  Domini  etc.  LXII\ 

Aujschrift:  Den  ersamen  weisen  TnQsern  lieben  besundem  burgemeistern 
vnd  xadtmaDuen  der  stat  Labeck. 

Rodt  dem  Ordinal  a»^  A^mt.  MU      Firmd  mfytirlkMgm  kUbim  Siega. 

Sühne  eines  ehelichen  Zwistes.    l4G:i.    Sept.  14. 

Witlick  zy,  dat  schelinge  gewest  ziut  twisschen  Bernde  Hermens,  vppe 
de  ene,  vnde  Taloken,  dossuft'tcn  Bcrndr"?  cliken  hiJ'^frnnwon,  vppe  dp  andoren 
zijdf,  also  dut  /.(■  van  cynaiuicr  gan  worcn  ete.  Üarouer  zc  dcunc  dorch  de 
ersarnen  hcren  llinrike  Hhbelinge  vntU-  litren  Andres  Geuerdes,  rudmannc  van 
deme  ersatnen  rade  darlu  gcfogot.  mit  erer  beiden  t'runde  dar  an  vnde  üuer  ge- 
bedon  fruuüiken  sint  vorliket  lu  uaKesercuener  wijse:  also  dat  (h>  ersereuene 
Bernd  vud  Taleke,  zine  husfrouwe,  wodder  to  hupt-  gau  vnde  lelilikeu  vnder 
malkander  leueu  Scholen.  Vnde  de  erscreuene  Bernd  schal  de  erscreuene  zine 
hmfiroQWe  Taleke  nicht  mer  ropcn,  stan  edder  hartogen,  so  he  alans  lange  gedaa 
heffiL  Ynde  des  ao  aehal  deaulffte  Taleke  den  erbenomeden  eren  man  Bernde 
TOT  eren  man  holden  vnde  em  mderdanloh  wewn.  Ok  so  scIibI  de  geseohte 
Taleke  ere  aduersmyde  vnde  wes  se  vth  dem  huse  gebrockt  kefit;  dat  vorpandet 
•teit,  wedder  inbringen,  welk  er  ergorenene  man.Benid  er  weddw  inloeen  vnde 
wdane  ere  sehnlde,  alae  se  ediuldiek  is,  betalen  schal.  Ynde  des  so  schal  de 
Torgenante  Bernd  sodane  snlnetamyde  vnTormynnert  vnde  Tnvorbrookt  laten. 
Vjtde  w»et  dat  hijrenbouen  vnde  na  deaser  tijd  erer  eyn  vppe  deme  anderen 
iehteewea  aehelede,  dat  scbolet  le  deme  rade  olagen,  de  schal  le  darouer  riokten. 

Sotk  mmtr  Amt^Mm  ifat  Siiitntaiamdm  «um  J.  U8»,  finrit  ene. 

Sl 
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Befvgmm  der  WoUenwbar  in  MiUn.    1462.   8qot.  21. 

De  olderlude  der  wulleoweuer  binneo  Lubeke  vor  dem«  ermmeß  rade 
darsuloes  to  Lubeke  in  jegeuvardicheid  der  olderlnde  dar  ▼uUenwener  binnea 
Meine  zint  ersehenen  sijk  beelagende,  wo  dat  de  vnllenveaer  dareulneet  binnen 
Molne  ere  Molensche  loken  mit  roder  egge  gelijk  de  wnllenwener  binneii  Lnbek« 
ere  laken  mit  roder  eggen  nakeden  to  ereme  groten  Mnder  vnde  sohadMi.  Dm 
de  tad  to  Lubeke  na  besprake  vnde  ripeme  rade  den  erscreuenen  olderlnden  van 
Holne  affgeseebt  vnde  gedelet  hefflt  vor  recht,  dat  de  wnllenweuer  binnen  Molne 
ere  Holeneehe  lakene  niokt  mit  roder  e^e,  sunder  ao  xe  de  van  oldinges  gemaket 
bebben,  maken  soholen. 

Nach  ekm  ^HoipMM  dm  StedentadOwiiB  «om  J.  IM»,  MatO. 

CCXXXIII. 

Der  Baffi  von  Wismar  bittet  den  KBniff  CMsHan  min  Ikbumarkf  den  Wimaraehen 
Kai^fleutett  freien  Verkekr  atif  Schonen  xn  gestatten.    1462.    8q^.  24. 

Doiniuu  Cri^tioiuii,  regi  Dacie  etc. 

Post  sniutaciontm.  Irluchtigeste  bochgebomn  fnr^tfe,  gnedige  here.  Alse 
wij  j\iwen  konlncklikeu  gnadt;»  vnlangos  schreiicn  van  wpgen  des  affsehedens  latesten 
to  Segf'bergp  in  jnwer  gnade  jegcnwardirhcyt  bescbcon  van  wegen  vnscs  gnedigen 
hf-rnn  vtm  Mckr lonbrm'b,  dat  wij  juwen  gtiadeu  vppe  dnt  aff^chedeiit  vorsorcuen 
vnde  »oduueii  vrinani,  alse  de  erwerdige  ber  Inssdiop  van  Lnlirk»^  vnssen 

rades?^!  ii'it'boden  to  Lul  i  ki-  hadde  oucrgeuen,  bynnen  dren  oddcr  veer  das^en 
ene  entlike  scbrifftlike  autworde  scbriuen  edder  bij  juwen  gnaden  mimtlike 
bndeficbop  sebic-ken  wolden  etc.,  so  isset,  gmtiigcble  here,  dat  wij  darviuiuc  vusses 
ludesscudebodcn  byunen  zodaner  tijd  na  Lubeke  werd  gcscbicket  badden,  vmrae 
juwen  gnaden  vort  sodan  antwort  muntliken  to  berichten,  men  also  de  vnsen  to 
Lubeke  queroen,  wart  warafiPtigen  to  kenneu  geuen,  wo  juwe  gnade  dar  niebt  to 
Lubeke  en  weren,  aunder  jnwe  gnade  schulde  vredder  ouerweaen  na  Kopenhauen, 
also  dat  vnase  radeesendeboden  do  bij  juve  gnade  nicht  komen  mochten.  Also 
begheren  wij  juwen  koninckliken  gnadon  otmodichliken,  dat  wij  d^  vorbenomcden 
vorram,  alse  vna  vnsee  radessendeboden  den  ingebraeht  hebben,  gelesen  vnde  den 
eck  vort  vnsai  böigem  lesen  laton  hebben,  also  dat  vnsse  borger  vnde  wij  vnder 
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•odancn  vorram  rmme  merckliker  sake  villai  «n  gan  niclit  konen,  bidd«iide 
otmodiohliken,  juve  koninglike  goade  dat  to  nenea  Towillen  nemoD  en  wille. 
Al»e  vnj  T1U  denne  er  vorboden  hebben,  vorbede  wij  tds  noch,  recht  to  geucnde 
Tnde  to  nemende  vor  juwer  gnade,  juwer  gnade  redeten,  dcme  heren  bisschop 
Tan  Lubeke  vude  don  van  Lubcke  vnde  Ilauiborch  vnde  efFt  deine  so  nicht  schcen 
en  mochte,  v(»rh(Ml('ii  wij  vn<  vor  gebnrlikon  rinhTi^rn.  Wij  hebben  ok  de  zake 
mit  vnsem  gnedi^en  heron  van  Mfki'K'nborfh  vnrscrrurn  in  frnntsehnp  vorliandelt, 
dat  vns  alU-nt  nicht  mach  helpeu.  Viule  zo  duuue  juwd  kuuiutklikeu  guade  well 
mach  vordeut'keu,  dat  juwe  gnade  vns  latesteu  in  dcssem  jitre  iu  der  Vastmi  an 
dem  mandage  na  dem  sondage  Inuocauit  gescreuen  hellt  bimrti  d»  i  sttde  priuikgie, 
wille  vnse  copmaun  iu  juwer  gnaden  rike  komen  aiiw  riciitigen  kopeuschop 
«okende,  de  Bohole  juwen  goaden  vode  den  juwen  villkomen  ireseti  vnde  gat- 
liken  gefordert  werden  iDjd  dem  besten,  abe  juwer  gnade  breff  darliken  inhol^ 
dsrrp  de  'Tnae  na  in  juwer  gnaden  rike  getogen  sind,  ere  riehtigc  kopenaehop 
to  sokende,  darouer  denne  wij  imde  de  Tnssen  groten  merokliken  aohaden  genomen 
hebben,  indeme  de  ynssen  van  Sohoneesijd  hebbea  Tpbreken  moten,  annallen  vnde 
bidden  wy  juwe  koninokliken  goade  odmodiobliken,  dat  juwe  gnade  angeseen 
▼SM  hochlike  Torbedinge  voracreuen  rnde  ok',  dat  wij  edder  de  vnaen  desses  an 
juwe  gnade  vnde  de  rike  nicht  hebben  vorbroken,  darouer  doch  de  vnmen  alrede 
gtoten  schaden  genomen  hebben,  «odane  vorbot,-  dat  de  vusee  juwer  gnaden  rike 
▼nde  lande  myden  sobolden,  affdon  wiUe  vnde  dat  de  vneen  in  juwer  gnaden 
rike  vnde  lande  vrij  vnde  velich  komen  vnde  weson  ri  r  - n  na  ohier  loueliker 
vijaa  Juwe  koninohlike  gnade  hijrbij  gnediohliken  bewisen,  willen  wij  altijd 
gerne  weddemrame  willichliken  vordeynen,  wor  wij  konen  vnde  mofren,  biddende 
dc'ses  ener  gutliken  besehreiion  antwordo  bij  de»!seTn  vnsem  jegenwardttjen  (tchI 
spare  juwe  konineklike  gnade  tn  langen  tijdcn  salich  vnde  pre^nnd  Scrr-iien  vndor 
VQser  stad  secret,  amme  fhdagc  vor  Michaelis  archangeli,  anno  Duiuini  etc.  LXJLI^' 

Radinanae  tor  Wismer. 

Hoch  eiiter  mbe^amb^im  ÄbtOurift  auf  i^pw»-. 

COXXXIV. 

her  liath  von  Lübeck  ztiijt  dem  luifhc  von  Läucbunj  an,  dass  er  mit  Hucksicht 
auf  den  bevorstehenden  Lüneburf/er  Markt  für  die  Sicherheit  der  Strasse 

')  An  <i«ni0elben  Ta^  b^t  der  fUth  von  Wwiuar  in  «iaom  Brieie  dea  Ünth  vou  JLQtwck  «macht, 
■ein»  Bitte  bei  dem  Ewige  Sit  npteietatieo,  and  dabei  venaa^llelt  die  Abeebrllt  eingemiidt 

81* 
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Mvoiuken  Mölln  und  der  Elbe  geson/t  habe,  und  fordert  Um  tu  gleicher  Vor- 
sicUfür  die  Siraeee  juntchen  der  Elbe  und  lAhteturg  oif/l  1462.  Sq^.  M, 

Voaen  fruntliken  grnt  mit  vermögen  alles  guden.  EiMmen  heren,  W 
anndereii  gnden  frunde.  De  enamMi  juwe  ladeBsendeboden^  de  vnlanges  binnen 
Molne  bij  den  Tna<ai  weren,  hebben  juw  irol  ingebmobt  dat  a&obedent  van  wegen 
der  beeohennynge  der  Straten  dessen  «natanden  jnwen  market  ouer  daranlaes 
beacheen.  Aldus  beblKti  nu  jegen wardigen  vnse  were  to  Molne  gesterket, 
rmme  de  Straten  twiskeu  dar  vnde  der  Eluc  to  beschermende,  beerende,  gij 
twiskcn  jnwer  stad  vude  der  Eine  daropp  holden  laten,  so  dat  de  gemene  rarende 
man  deshaluen  vth  vnde  to  bus  \mlicscbediget  liliuen  moghe.  Vnrseen  wij  vns 
gpnslikrn  tn  vnde  vordenent  alle  wrcrbc  gerne.  Sijt  (Jode  dem  boren  suud  be- 
uolciL  Scrcucu  am  sondagbe  vor  Michaelis,  vuder  vnsen  siguet,  anno  Dninini  ptc.  LXIL 

Consules  Lubicenses. 

Äiifschr^t:  Den  radmannen  to  Luneborgh,  vnsen  «.  s.  «o. 

ifatk  im  Or^m^  im  StwHareM*  m  Xewrtiiry.  2km  alt  Frmti  at/g«ir1icU$  Blfmt  itt  gtU  «rhaUmt. 

ccxxxv. 

Der  Rath  vw  Luheck  fordert  de»  Bafh  rm  Lüneburg  auf,  an  runr  Bfisprei  hung 
mit  Ahf]ftir(l)ie1'n  des  IIfrzft(/fi  litrnhnrd  von  Lauenburg  wegen  Erhöhung 
dts  Fahrgeldes  bei  Ärtkubiirg  IheUzunehmen.     2402.     Sept.  26. 

Vnsen  ftuntliken  grut  mit  vermögen  alles  gnden.  Ersamen  beren,  be» 
enndern  guden  vninde.  De  ersamen  juwe  radessendeboden,  de  vnlanges  mit  den 
vnsen  binnen  Mnlnr-  tn  daghe  weren,  brbbon  jnw  wol  ingebracht  dat  affsehedcnt 
darsulues  boschoen,  aize  van  wt^gen  s(,i<hins  dughos,  den  meu  mit  denj  berpn 
bertogen  Bernde  to  Sassen  vninie  den  (•n\\()ijtliken  veersebat,  den  he  to  Erteue- 
borgb  vpboren  let,  bobb  n  seliolde.  Darvpp  Jon  wij  juw  gudlikeu  weten,  dat 
desulue  here  hertoge  JieiuJ  vns  heft  gescreuen,  so  gij  viudea  in  der  copie 
hiriune  vorwaret.  Darvmme  bidden  wij  juwe  ersaraheidc  deger  Imulliken.  gij 
juwe  erliken  diepliken  radessendeboden  vppe  de  tijd  vude  stede  in  der  oopie 
benomet  bij  den  vnsen  bebben  willen,  vmme  in  desser  bouen«>reumi  «ake  to 
sprekende,  SO  dat  vor  dat  gemene  beste  wesen  sdxole,  vnde  desaet  mett  villen 
vorleggen,  darto  wij  vns  gentsliken  vorlaten,  vnde  hebben  vnsen  vnmden  vaa 
Hamboigb  sulke  vorbenomede  oopie  gesand  vnde  en  ok  gescreuen  dergelikea 
Juw  gudwillich  birinne  vinden  laten,  vordene  wij  vmme  juwe  ersamheide,  de 
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Gade  sin  beuaIeD,  alle  w^g»  gerne.  Soreuen  am  auende  Ificheles,  vnder  Tnaem 
Mcrete^  anno  ete.  LXIL  Conaulee  Lnbioensea. 

Ai{fad)rifl:  Den  radmannen  to  Luneborg,  vnem  ».  «.  w. 

In  Lüneburg  darauf  bemerkt:  Ivcspunsum:  (lerne  willen  wg  gerne  dou. 
Ofetam  ipsa  die  Jeron  imi. 

Nadi  dem  Original  im  Stadtarchiv  int  Lünelmrg.   Mit  ke»tm  da  SrcretM. 

C'C'XXXVI. 

Kasimir,  König  von  Polen,  schreibt  dem  Batke  von  Ltllcd  .  'las:i  zur  Zeit  der  Papst 
ihm  eitlen  Vermittler  in  dem  Kriege  mit  dem  Deutschen  Orden  senden 
icnUe,  dass'  er  jedoch,  falls  derselbe  nicht  eintreffe,  ihn  gern  aU  Vermittle 
annehmen  werde.    1462.    Sept.  28. 

KasimiruB,  Dei  graeia  rex  Polonio,  magnus  duz 
Lithwanie,  Bnasie  Prunleque  dominua  et  heree  «te. 

Famoei  grate  nobia  dileotL  Feruena  animi  yestri  atudinm,  qnod  admodvm 
commendanns,  ex  litten»  yeatria  nobta  allatia  aooepitnna,  quo  mediante  tnm 
mandato  oeaareo  tnm  prineipnm  peranaan  et  aelo  boni  commnnia  procorandi  inducti 
inter  noatram  maieatatem  magiatrnmqne  generalem  ordinia  Theutunicorum  et  aunm 
ordinem  tob  offertia  pro  pacoandia  bellia  et  pace  qneienda  mediataros  et  intcr- 
posituros  ete.  Ea  profeeto  fuit  et  est  Boinii  nostri  conttnua  soUeitudo,  vt  iuaticia 
ooetra,  coiua  auffiragio  proprietatcni  et  poaaeasionem  terramm  noatramm  Frasaie 
prosoqulmur,  ciinctis  principibus  et  cuiusuis  preeminencie  hominibus  sit  Serena  et 
mnnifefta,  de  qua  superioribus  diebus  ac  in  nouissima  difta  f'/lnfmucnsi  cum 
domino  regp  Bnhemie  ao  alij«!  principilms  (  (  Irbrata  experiri  voluiraus,  si  pars 
adnnrsa  ordims  |)refati,  ul  dobiiit,  in  ibidi  ni  n ■in}i;iitiifj«(>t  Nnm  ot  do  If'palitatp, 
vistranini  euutisi  pfrsonarum  cum  honorem  v<il)is  Inui  rc  ininiriK'  r<'<-usatrinii<.  sod 
M"lurini8  vostris  fuiiioäitatiliiis  esse  peresrritiuni ,  sauuti.sniiuuni  dominum  iiustruia 
^uuiii  legatum  reuerendissiiuum,  dominum  Jt  ronimum,  arehiepiscopum  Cretheusem, 
modo  in  partibus  Almanie  agcntcm  intcr  nos  dictum  magistrum  ac  suum  ordinem 
mediatorem  se  ponendi  miaiaae  et  delegassc,  euiua  aduentum  in  heo  le  mediaodi 
ob  retterenoiam  aedia  apoatolioe  dietim .  prestolamur.  Impedito  y«»  dieti  domini 
kgati  ad  noa  aduentn  Tobia  et  veatre  oinitati,  (pie  habita  eat  redolentia  fitme  et 
fldei,  titulnm  tale  onua  ampleeteodi  ac  de  iuaticia  noatra  infonnandi  gnte  fituemna. 
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Datum  in  eiuitete  nostra  Thorunenn,  feria  teroia  ipM  die  «aneti  Wenoedai,  anno 

Domini  millesimo  quadriog^tesimo  «ezagesiiDO  secundo. 

Bekunone  reuerendi  patri:^,  domini  Johannis  de  Brzesze, 
Ttriusque  juris  docturis,  electi  eooleaie  Craoouienis  regni 
Polonie  vioeoanoeUarioa. 

Aufvßvfiß:  Famoaia  et  cireumapectiB  conaolibuB  dnitatis  Lubek,  grate 
nobia  dlleetia  detur. 

N<uk  im  (MgüuU.  ißt  gm-vtteH  Halm  dt*  aUgtU, 
CCXXXVII. 

Detlev  Jiuchwald,  Qeiamlfer  des  Königs  Christian,  zeigt  dem  Rothe       Lühed:  n», 
dasB  er  tu  der  beslmmte»  ZeU  nicht  m  Fehaiam  «et»  käiuie.  1462.  Sept.  2d. 

Vrundlike  grute  vnde  wee  ik  gudes  vormach  alletijd  touornn.  Emme 
gnden  fininde.  Alse  mjn  gnedig»  here,  de  koningh,  Claweae  Bantaouwen  vnde 
my  haddo  eynen  dach  myt  iuw  vppe  Vemern  vorramet,  dem  wij  ao  wolden  gerne 
gedan  hebben,  rnde  wij  danne  vppe  de  tijd  in  anderen  vnses  gnedigen  beren 
weruen  wesen  mott  n,  dat  wij  vppe  dit  mal  dar  nicht  k<<m<  n  kunnen,  waramme 
gi  iuw  des  willen  ent holden  vppe  ero  andere  enkede  tied,  deine  wij  danne  na 
vnsem  vermöge  gerne  willen,  alse  iuw  beleiut,  tnr  stede  komeu.  Darmede  sijt 
dem  nlmochtisf^n  Gode  lange  sund  hpuultii  Sebieueu  to  S^eberge,  am  dage 
Michaelis,  aouo  etc.  LXil,  vnder  myueiu  iii^'>  sc<:r! 

Betleti  Vau  15uckwol<i<',  iuiiiu  Detleuessoue. 

JiiHf»chr\ft:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  mynen  «.  ».  w. 

Satk  dtm  On^aui  a\tf  Pafier.  Mit  Bäte»  4u  Siegda. 

Stiftung  eines  GaUesätensfes  in  der  Marien -Kirche  zu  Ehren  der  Jungfrau  Maria 
(Sänger-  Kapelle).    1402.     Ihn  Sept.  29.^ 

In  deme  naiiieu  der  hilgen  dreualdii  iicit  des  vadi  rs,  dos  snne«  des  Hilgen 
Geisten  nmen.  Witlik  sv.  dnt  in  den  yareii  vnsi  s  Iii  t<"ii.  do  nien  schretf  dusent 
veerlnindt  it  vnde  twecvn  lr^usUch  vmme  tn  al  Mi«rh:u.li.s  ile  i  rsurncii  vorsiehtigen 
heren  Henrik  Castorp,  bi>rgermester,   vnde  Johan  Hertze,  rauuuu,  vnde  de  be- 

')  VgL  die  Bearbeitang  von  Wehrtnann  io  der  Zeitacbr.  d.  Vereins  fttr  LQbeckiacüe  QomIi,  «u 
Alterlhomsk.  Bd.  1.  8.  36S  ffx- 
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wll«ideDe  manoe  Wolter  Leyde,  Hinrik  Greuerade,  Hinrik  Blome,  Hans  Castorp, 
boi^r  der  stud  Lubeke,  deme  alroechtigen  Gode  vnde  sinvr  werdigen  modcr 
Marien  to  douste  vnde  der  keyserliken  sfat  Liibeke  to  otTn  vnde  wohiart,  myt 
vulbort  weten  vndo  willen  der  erbaren  lieren  jirouest  vnde  doken  viule  capittele 
vnde  des  werdigen  rades  darsuhiest,  to  siilielieit  erer  vnde  erer  oldeieu  aele  vnde 
vürlettinge  erer  schult  vnde  vppe  dat  öc  ua  desseme  leueude  dat  ewiffe  leiient 
mögen  besilton,  bebbeii  angebaueu  vnde  begunt  myt  etliken  ajideren  vroioon 
erbken  borgeren  birua  in  desserae  boke  beuouut,  vaü  enme  wülg^wunnen  gude 
gifften  vnde  gauen  dar  mildichliken  togekart  vnde  togetekent,  to  stitt'tendc  vndo 
to  fnnderende,  ordioert  sUohtet  vnd«  ftindert  ene  syngend«  ewige  mysaai  dar 
«littest  binnen  Lubeke  in  Vn^r  leuen  vrouwen  kerken  aehter  der  sehynen  in 
des  ladee  cappellen  van  Ynser  leuen  vronven  efft  van  der  tijd  to  singende,  vnde 
Tor  dem  ambegynne  der  myssen  scbolen  se  syngen  Jlma  redemptoris  ete.  vnde 
hebben  darto  den  Tieaiium  der  erbenomeden  oapellen  effb  synen  offioianten,  so 
rmie  also  sik  de  vorstendere  mit  eme  vordregen  können,  edder  darto  noeb 
mdera  prestere,  de  men  in  dersulften  cappellen  myt  lenen  besorgen  roaeb,  indeme 
en  piester  deme  dinge  allene  niobt  reden  kao.  Tnde  dessen  willen  de  Torst(>ndere 
vnde  stiobtwe  bouensohreuen  eten  willen  maken  vnde  hebben  dar  achte  cantores 
vnde  senger,  also  by  namen  Yincentium  vnde  Symonem  vnde  so»»  iunge,  de  denne 
«Ue  dage,  wenner  dat  dar  neen  binder  ane  is,  syngen  vnde  de  prester  de  myasen 
Warden  vnde  tom  altar  na  erer  wyse  syngen  scbolen  in  tijden  dagen  vnde  stunden 
darto  bequeme  den  kerkheren,  den  cappelanen  vnde  sunderges  deme  anderen 
godesdenste  nieht  to  vorfange  efft  to  hinder,  vnde  de  inysseu  seljaluie  anbetien 
dt-K  winters  hulti'wegen  to  soueu  vnde  de»  aoinmcrs,  wanner  sik  dat  best  vynden 
wil,  ua  dersiduen  wyne. 

Item  is  gt'oiduiert  vninie  besteutnisse  der  gudeu  werke,  dat  dar  scbolen 
wes-tn  soss  vorsteudere,  also  twee  vte  dorne  rado,  namelikon  en  borgermestei  vudo 
eyn  ratinau,  vnde  veer  erlike  beseten  borgere,  de  dar  yunicbeit  vnde  leue  bebbeu 
to  deme  denste  Oodcs.  So  wanner  vau  den  sossen  eyn  .«teruet,  denne  Scholen 
de  anderen  lenendigen  enen  anderen  in  des  doden  stede  keeen,  so  vaksne  des 
Dot  vnde  beboff  wert  Vnde  denanluim,  den  se  also  to  sik  gekoren  hebben, 
Boholen  se  vor  den  raed  bryngen  vnde  begeren,  en  den  in  des  doden  stede  to 
gsuende,  vnde  neyn  geistlik  man  sohal  voratendore  hirto  weseiL 

Item  dcenluen  eantores  vnde  senger  sobolen  ok  darsoluest  in  der  voraohreuen 
«appeUen  achter  der  sobyuea  aUedinge  na  verra  in  de  klooken  syngen  dat  loff 
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Vnser  leuen  vrouwen  Sanda  DH  gettürix  et  Alma  redemptüri$  mater  et(X,  Sovile 
f^na  ctc,  mdc  int  lateste,  alse  men  dat  bilde  Vnser  Icuen  vrouwen  wedder 
ran  dem  altare  drotht  Tota  pulchra  est  amica  mm  etc.,  vndo  dit  buten  der  Vasten, 
mpr  in  dor  Va^itoii  schal  men  dat  in  der  kerken  vppe  dem  kore  ayngen  vnde 
dat  vorian  so  lioldea,  alsso  alredo  geholden  is  etlike  tijd  lank. 

Ttpm  \rprft  siikf  dat  dpssp  vorsnhrciit'iifn  cantorps  vndp  spnger  efFt  pre 
nakoaielinge  jeuit^e  oupiti*Miiiitrf  iloden  etil  jenige  klage  ouer  so  (|ueiin',  id  were 
van  geistUken  efft  vnn  wertliken  personen,  sodans  Scholen  de  kerkhrre  tor  rijii 
Vnser  Imieii  vroiiwcu  mit  den  vorweseren  vnde  stichtcrn  desser  dingf*  vude 
nakomclyugc  riciiicn  straffen  vnde  corrigeren.  vnde  is  dos  van  noden.  se  atitosetten 
TDde  enen  efft  meer  andere  in  ere  stede  nemen.  Weret  euer  dat  de  sake  ganU 
grot  weron,  so  dat  ae  gingen  an  liala  efft  an  hant  rnde  d«r  senger  walk  In  da 
hechte  queme,  dat  Ood  affkm,  so  ichal  de  here  deken  to  Lnbeke  tor  tijd 
wesende  in  den  aaken  riehter  wesen  ynde  darby  varen,  alao  by  anderen  Uerkea 
gewonttik  wart  geholden. 

Item  deaae  ▼orschrenoie  tve  meistere  alao  Yinceneina  vnde  Synon,  m 
tor  tijd  Torveaere  der  kinder,  efit  andere  mestere  na  an  körnende  soholen  vnde 
moten  boBorgen,  dat  ae  alletijd  ao  vele  hindere,  alao  an  behoff  ia,  dede  wel 
atemmet  ayn  vnde  wol  ayngen  konen,  yo  hebben,  aodane  tijde  to  wardende  vnde 
to  holdende,  also  efft  welk  atorne  edder  aoa  vnbequeme  were,  dat  ae  yo  wen« 
in  de  atede  hebben,  vppe  dat  Godea  denst  van  der  wegen  nicht  gehindert  efft 

gelettet  werde. 

Item  de  prester  edder  de  prestore,  de  to  dessen  gnden  werken  geordinert 
werden,  scholii  sik  also  hebben  vnde  holden  vnde  regeren  gotliken,  m  sik  be* 
horlik  is,  also  dat  anderen  vicarii  vnde  nthcianten  der  kerken  Vnaer  leuen 
vrouwpn  van  en  sik  nicht  hebben  darvan  to  plfi^^ndp. 

item  de  vorwesere  vnde  vnrstender  ilcsscr  diiii,'«'  viido  giidcn  werke  scboleii 
alle  vecrdeudel  yar»  ons  to  ln>{ie  komen  vppt*  uue  bclegtdik«  «tede  vude  en  diiik 
ouer«!i'reki  n  vnde  ritliüch  holden,  also  denuc  is  van  noden.  Vnde  weret  sake 
dat  dar  werden  rente  gcraakt  gehofft  efft  gegouen  to  dessen  Oodes  denste  in 
teataraenten  efft  buten,  sodane  rente  schalmon  eneme  vun  den  vorweseren  to 
achriuen  edder  wo  dat  na  der  legenheit  der  tijd  nutte  gekant  wert,  edder  dat 
deanlffike,  deme  alaodane  rente  wert  toediriuende,  enen  beflegalden  hreff  darrp 
geu^  darynne  he  bekenne,  dat  eme  de  rente  nicht  tokome,  annder  to  der  ftindaoien 
deaaer  eTschreuen  aenger,  vnde  de  genne,  deme  aodane  gesohrenen  wart,  schal 
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de  e&tlmiigen  Tsde  vpboren,  daniff  doo,  veune  dnnif  der  «tat  pliohttoli  U  to  donde, 
Tode  nnen  medekumpanen  van  allen  rlgeuen  vnde  vpborden  gttdefen  den 
nogaftige  rekenachop  alle  ynr 

Item  so  schalmen  hebben  ene  kysten  stände  in  de^suluen  vorstenden 
huse,  de  de  rekenschop  wäret;  dar  inen  mach  insilut«n  dit  boek  %'ndp  was  vnde 
olde  lichte,  de  van  bygraflFten  hirto  werden  geuen  Vnde  werden  dar  rente  to 
gcmaket,  so  dat  (u>(\  wo]  mnch  vngen.  sodane  rente  srhalmrn  iu  dyt  boek 
tekenen:  worde  ok  rmt«'  biiteo  gekotft,  de  breue  darvp  sprekende  schalroe  dar 
ioleggen  to  vorwaringe  dergeliken. 

Item  wes  de  bouenschrencn  vorstender,  eyn  islik  vor  sine  personen  to 
saHcbeit  siner  seien  hirto  rayldieblikeü  helft  gegeucn  vnde  ok  ander  vrome  lüde 
buten  vnde  bynnen  rades  deeser  Btat  noch  werden  geuen  de,  dat  schalrae  sohriuen 
in  datrolue  boek  tom  gnd^  exemple  vnde  eyner  gedeehtnitae  tokomeodee  dinge«. 

Item  80  i«  der  vorbenomeden  Inda  andacbt  vnde  alle  der  gennen, 

der  ere  milde  hant  ynde  almiaaen  hirto  gekert  hebben,  meynynge,  dat  man  deaaen 
Gedes  denat,  ao  he  angeheuen  ia,  in  eodanen  geaengen  vertan  holden  vnde  vor- 
beteren  aehall  Oode  vnde  «iner  leuen  moder  to  lone  vnde  to  eren,  vnde  bidden 
alle,  de  na  en  komende  werden,  dat  ae  id  vertan  «o  willen  holden  vnde  in  gene 
andere  hande  noeh  in  genne  ander  «egn  wyae  en  bryngen  etc.  Ynde  weret 
dan  jo  aake»  dar  Ghit  vor  ay,  dat  hir  yenieh  anvil  an  qneme,  den  men  nu  nieht 
denken  efft  beaynnen  en  kan,  so  dat  men  de  voraehrenm  mysiten  getijde  vnde 
Saiue  Rt^gina  nicht  syngen  en  konde  noch  en  mochte,  «o  en  willen  de  vorsehreuen 
vromen  lüde  fandatorea  vnde  andere,  de  hirto  geuen  hebben,  nicht  hebben  in 
gener  mathe.  dat  men  ere  bcnomedc  guder  hiran  gekart  schole  leggeu  by  dat 
capittolf  dor  ^oistHkfn  bohoff  edder  bv  dorn  rade  der  »tat  hebofF,  men  so  moffen 
de  rente.  de  hirto  lioron,  twpo  efft  dree  y;ir  hc^en  vnde  doii  ere  vlitii^e  arbeid, 
dat  men  de  vorsehreuen  tijde  wedder  möge  lioldeTi,  vnde  inoclitet  diiii  yo  anders 
nicht  syn,  so  willen  se,  dat  men  vun  stunden  ati  sotlane  ^udure  vude  rente  heel 
vnde  al  by  scheruen  vnde  hy  ptnnigen  notlrufftigeu  armen  in  de  hando  delen, 
dar  den  alderbest  not  vndi;  l>ehoff  is,  so  lange  also  dat  wäret,  vnde  beuelen  dat 
denne  den  gennen,  de  dan  vorstendcr  wesen  Scholen,  vp  ere  lyff  vnde  ere  sele, 
dat  ae  dat  ao  beiden,  ao  vorachienen  ia. 

Item  weret  aake  dat  to  deeseme  Oodea  denste  in  tokomenden  tijden  in 
de  cappelle  van  vromen  luden  viekerien  eflt  elemoatna  gemaket  vnde  fnndert 
votden,  dantff  aehal  de  leenware  bj  deme  »de  vnde  by  den  voratenderen  blyuen, 
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also  dat  neu  sulkes  nemeode  vau  gunsteu  vorlene.  dan  allene  den  gennen,  de 
to  deme  sänge  nuttc  werden  vnde  alle  getijde  raede  warden  vnde  na  gebore,  so 
de  vOMtender  radeu,  rayssen  holden  vn<li'  dat  vorponen,  offt  se  id  nicht  en  deden. 

Item  is  hv  den  vorschreneiipn  vorstinidpren  vude  stiehtereu  oiKlrachtlikeu 
gesloten.  w: inner  etlikf  van  oii  stt  iuen,  diit  mon  denne  neme  vnde  kese  iu  der 
dodeii  st(  <ik'  de  kyndere  der  vorselueueu  vorstorueii  personen,  so  v^rne  dar  welk 
van  Iciu  t  vude  to  sineu  vullcukoraen  yaren  sy  eekoinen  vnde  sik  in  dat  hilge 
echte  Inr  vor  enen  borger  liertt  gegeuen  vude  en«  diuto  nogafticb  kennen, 
anders  schai  men  dat  holden,  so  hir  beuoren  dat  clarliken  is  bewaret. 

Hirna  \olget  de  ordinancie,  wo  men  de  schal  1iold«i  mid  den  tijden 
▼nde  anderem  gesch^ 

Eyne  redelike  ordinancie,  wo  men  id  schal  holden  myt  den  tyden  to 
Ynser  leuen  vrouwen  achter  der  achyuen  in  allen  featen. 

Int  erste  dat  men  in  den  groten  veer  festdagen  alle  jar  vnde  ok  in  den 
anderen  groten  festdegen,  wan  men  de  metten  to  vynen  efft  darbettoren  anlwuet, 
denne  maeh  men  de  tijde  nieht  singen,  men  me  schall  denne  de  metten  nide 
andere  tijd  darsnlnes  saohtitken  lesen  mit  guden  Tnderaoheide,  dat  ene  kore  tegen 
dat  ander,  so  dat  men  id  hören  mach,  de  dar  vorben  ghan  na  wontliker 
wyse,  to  enen  gantzen  ende.  Ynde  wauoer  dat  de  lutken  tijde,  also  metten  vnde 
de  anderen  navolgenden  tijde  alle  sint  gelesen,  denne  schal  de  prestere,  de  de 
weken  tor  tijd  wäret,  denne  darna  lesen  de  mysscu  darsuluest  to  lone  vnde  to 
werdicheit  der  juncvrouwcn  Marien,  also  dat  men  dar  doch  alle  tijde  vnds 
rayseen  darsulnest  werden  geholden  vullenkomeliken. 

Vorfnirr  iu  anderen  werkeldagen,  wauner  dar  ueen  hiuder  ane  is,  deunc 
Scholen  de  vronien  pr<»sters  vnde  sengers  ere  tijde  vorschreuen  holden  vnde 
anheuen  Vsehedtdikcn  d<s  sninincrs.  also  van  Pusehfn  wente  to  sunte  Michaelis 
dage  kaliwt'gge  tu  so6>.sen,  vndf  vau  suute  iiichaelis  weutc  to  Paschen  vor  soewn. 
ane  id  were  vasteldacli,  fri^da«  k  efft  ander  etlik  hiuder  ancjueini',  denne  mogtu 
se  na  gelegenheit  der  tijde  vude  der  dage  de  tijde  datua  huideu  desto  vruyer, 
to  halfwege  to  vyuen  efft  to  vyuen,  vore  efft  na,  daroa  dat  se  de  tijde  hcbben,  so 
id  bequemest  wil  werden  to  laue  vnde  to  werdioheit  der  werden  maget  Marien, 
vnde  de  vromen  lüde  to  ynnicheit  herden  vnde  de  ttjde  also  vort  gentaliken  holden. 

Yortmer  amme  donredage,  so  meynliken  synget  de  myssen  van  deme 
hilgen  Uoham,  denne  sehalmee  mit  saohtsr  etempne  vnde  hemelyken  leeen  de 
metten  vnde  ander  tijde,  so  Torsohrenen  is,  wente  to  der  mysaen,  vnde  wen  de 


Digitized  by  Google 


1462.  Sept  29. 


251 


nywe  van  dem  hilgrat  Uebain  vte  is,  denne  herliken  ere  mysaen  anbeuen  vnde 
^gen.  Yndc  anime  sonauende,  wenoor  de  inysse  van  Ynser  Icuod  vrouwoa 
Tte  is,  denne  Scholen  de  scngere  van  .stund  syagen  de  metten  mit  den  anderen 
tijdeTi.  wente  dat  men  de  metten  vp  dem  kore  anheuet;  wee  en  dan  nabliuet, 
dat  Scholen  sc  vort  laon,  m  vorachreiien  i?. 

Item  so  innren  d-'  vromen  prestere  vnde  sensjero  to  dessen  gode^sdra-^te 
vorplirhtioh  wol  tom-cti,  <l;it  st-  lo  rechten  tijden  darsulnest  erschinen  vnde  eres 
dingt'S  tnnveliken  wol  wai-.li  n.  anders  na  giakr  vormanynge  vnde  warninae  willen  de 
Toratendere,  dede  outrLroden.  afsr'tten  vnde  ander  in  ere  stede  bestellen  vnde  vorlenen. 

Item^  vortmer  so  worden  de  vorschrcuen  vorstendere  ens,  also  dat  men 
aebal  den  veer  prestereu  geueu  alle  woken  ellikeu  encu  ächilUuk,  dut  schal 
an^iaii  vp  aunte  Michael  anno  LXVI  Tnde  den  eokilUnk  soihalmen  aldus  geuen, 
ao  nauhrenen  ateii  Alao  de  «o«e  werkeldage  in  der  weken  aobal  men  elliken 
graen  in  de  band,  dede  to  allen  tijden  Teaper  vnde  complete  genoob  is^  twe 
pennynge,  Tnde  de  dat  Tonnmet)  sine  twe  pennynge  ecbalmen  in  de  bnasen  steken, 
vnde  dit  gelt  eobal  Vinoenoio  vnde  Symoni,  de  nn  aankmeisten  änt,  vnde  ere 
mkomelinge  elliken  genen,  vnde  iron  dat  yar  vmme  knmpt,  wee  denne  in  der 
bmsen  is,  dat  Scholen  Vinoencius  vnde  Symon  half  bebben,  de  anderen  bdfte 
Scholen  de  veer  preeter  bebben,  vnder  sik  delen,  vnde  to  der  bnasen  schal  eyn 
van  den  Toratenderen  den  slotel  vaien. 

Item  wan  enyeb  van  den  veer  preateren,  de  darto  denen,  aiftheen  willen 
de  en  Scholen  nenen  anderen  vor  en  in  ere  stede  setten,  dat  eu  willen  de  ▼o^ 
stendere  nicht  gedan  hebben^  men  de  vorstendere  willen  se  suluen  aetten,  wen 
le  darto  hebben  willen,  vnde  nomende  anders. 

Item  9n  willen  de  \ nrstoiidere  de  tijde  nicht  so  hen  sje^lahiu  rt  hebben, 
men  se  hcIhiIcii  so  lirsclicdcliken  vnde  herliken  syngen,  so  veme  se  de  tijd  hebben; 
wes  en  cntbrekt,  dat  Scholen  se  na  lesen  na  wontliker  wyse  otc. 

Aus  dem  StaMen-  «wi  BecfMungMtueh  Her  Sänftr-KapeOe. 

Ämold  von  Loc  urkundet  über  die  hei  dem  Syndihus  Simon  Bat»  gemadUe  Anle^ 
und  die  Art  der  RücktahiMng,    14€J^.    Oct.  4. 

£go  Arnoldus  Tom  Lo,  baccalaurena  in  legibua,  proeuiator  oausamm  «aori 
^  IMeter  Atmto  ist  apater  dnicbatrieheii. 
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coijsistorii  imperialis,  fatt  or  et  rpcngnAgco,  nn-  fore  obligatum  vonerabili  Pt  epregio 
vii"o,  tlominH  it  iiuigistro  Symoiii  de  HnnibiuT  iitriusijiif  iuris  (lodnri.  sindico 
inclitf-  ciuitatis  Lubicensis,  ex  anütaltili  nmtiio  iinhi  suctesiue  iactt»  prirao  in 
Gretz  vipinti  qninque  florenorum  pro  rxpedicioiie  jjrecum  primariunim  domini 
Trf  nri(  i  I-uum  e,  jnesbiteri  et  scriptoris  canci  lhu  ic  doiniuorum  meonini  {»rooonsuluia 
et  euusuluiu  upiili  Hamburgeiiäis,  postea  iu  decoui  ad  vyu»  domiiioruin  iueuruiQ 
HamburgeDsiuiD  pro  negociis  eorum  expediendis  mihi  comnoissis,  msuper  modo  in 
festo  Michaelis  in  vigioti  florenoruin  oooasione  stipendü  mihi  per  domino»  ^in- 
burgeDses  pro  nuno  oeasi  in  eodem  festo  Michail«.  Ueoque  tenoro  presendum 
promitto  sibi  et  promisi  bona  fide  loco  juiamenti  data,  me  pioouTatarum  et 
realiter  et  logaliter  escsotui  fiioturam  per  diotum  dominrnn  Eenrioain  Lauwe^ 
preebitemm,  dietos  viginti  quinque  florenos  et  per  dictos  dominos  meo«  proconsnlee 
et  consolea  Hambutgensea  decem,  et  ecism  viginti  florenoe  preüatot  ad  domuo 
suam  in  Lubik  et  ad  manne  ipeiue  uel  magistri  Johannis  Braoht,  scriptoria  oan- 
oellarie  dominorum  meoram  Lubioennum,  ad  opus  ipsina  doDDini  et  magietri  Symonit 
iDtttuatoB  inira  hinc  et  feetum  eaoeti  Andree  proxime  faturam  eine  omni  dilar 
oione  et  impedimento  et  eine  omni  dampno  huo.  Lnsuper  fateor  et  reoognoeeo 
tenore  prescneium,  me  recepisae  et  leuasse  ab  eodem  duiuiDo  et  iiiagistro  Symone 
viginti  florenoa  renenses  mihi  in  die  aancti  Mycbaelis  proxime  decorBO  oesaoa 
occasione  stipendü  per  dietos  dominoa  meos  Lubiceusea  debiti,  quofi  ipse  ab 
eisdem  doniinis  meis  Lubicen^^ibn?  leiiahit  et  reeipiet,  de  qnibns  dietos  dominos 
incos  LubieonsM'S  et  ijisum  doraiiiurii  Syniouem  etmira  nomine  et  de  nmiiibus  tennini» 
prius  dotursis  cum  bona  graciarum  actione  quitus  et  acquitatos  <iici>  jiei  [.rt  >pnt«8 
t<»ste  manu  jtropria  et  sigillo.  Datum  Wienne,  ip«n  die  beati  Francisci,  anuo 
Domini  millesimo  quadringentesirao  sexugesimo  secuudu. 

Item  cum,  quod  absit,  illi  tloreni  prefati  uon  soluereutur,  extuuc  ego 
pxomitto  eosdcm  soluere  tamquam  proprium  debitum  infira  hinc  et  festum 
Natiuitatia  Domini  proxime  futurum,  subypoteca  et  obltgacione  omninm  bonorum 
meoram.   Datum  ut  supta. 

Nack  dem  Originai  mf  Papier.   Mit  als  I'rtB$ei  mtfgtdriuktem  Siegel. 

Bernhard^  Sersoff  wm  Sa^Aseit-Laua^urfff  und  ffekuiehf  Mertcff  vm  Meddeiimrg, 
urkwnden  Uber  die  Balegwng  des  StreUeg  ßwueke»  dem  Klotter  Mmeih 
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woM  und  Luder  Lüteow  über  die  Fiacherei  dem  See  bei  GoldeuMe 
und  Thurow.    1462.    Od,  7.^ 

Bernd,  ▼an  Ood««  gnaden  to  Susen  Engem  vnde  Westualen  eto, 
hertoge,  des  hilligen  Bomeescben  rike.s  ertzemaifischiilk.  vnde  wy  Hinriek,  tku 
densuluen  gnaden  hertoge  to  Mekelenborch,  forste  to  WeitdeD,  greue  to  Swerin, 
to  fioetok  vnde  Stergerde  der  lande  here  etc.  BekMineu  apenbur  belügende  in. 
de!!i8em  brcue  vor  alswerae.  So  als  dennc  i5chelingc  vnde  twedracht  vppgestun  is 
twusschen  den  werdiffen  vnde  innigen  brodern,  vader  pryore  vnde  prantzen 
sammelinge  to  Marienwolde  van  viulc  <irs  godeshiises  wegen,  vppe  ene,  vnde 
di  u  dii(htii,'rn  vnsen  rcdcrn  vink-  iiKirsscbalken  Luder  Lussouwen  to  Grabouw 
Vau  siues  v< ddciu  Helinedts  vude  «iuer  kinder  wegen  vnde  sinen  brodem  van 
des  sees  vnde  wat^rs  wegen  to  (lioldensee  vnde  Turonw,  vppe  de  andern  syden, 
so  htibbeu  doch  vnser  beyder  reder  de  sehe lafft igen  parte  Iruntlikcn  tu  ende  to 
ewygcQ  tyden  gheadeten  vnde  gheplcgcu  in  uascreuener  wyse.  De  summclinge 
to  Ibrienwoide  offte  ere  voratendere  acholen  vnde  mogcu  hebben  de  hoffte  Tan 
deme  aee  to  Ooldensee  ynde  Turouw  vnde  «e  soholen  den  aee  theen  to  lyke  in 
dawer  wyae.  Wanner  dat  ae  vpp  dem  aee  villen  tbeen,  ao  aohal  oer  een  dem 
andern  aobto  dage  tobeuoren  toaeggen,  vnde  ae  acholen  de  vraden  koat  teringe 
ghebrack  vnde  wadenaelete  to  lyke  atan,  de  Lusaowen  aovol  ala  de  van  Marien- 
Velde.  Ok  eoholen  vnde  mögen  ae  an  beyden  ayden  twe  amaltouw  kebben. 
Jodoeh  aoholen  de  Lusaonwen  to  dea  bouea  bebnff  vnde  nicht  aadera  eynen  kan 
kebben  vnde  en  aaaaltouw.  AUent  dyt  bebben  de  van  Itarienwolde  vor  aick 
vnde  ere  uakanieliiige  angeranut,  vnde  Luder  vor  sick.  üelmede  siueu  veddern 
vnde  sine  brodere  vnde  erer  aller  eruen.  Jodocb  is  in  beyden  syden  benorwordet^ 
dat  duaae  breff  des  godeshuses  houetbreue  vnde  den  Luasowen  vnde  ereine  erue 
in  andern  saken  ettte  stucken  nicht  to  voruange  wesen,  bewundern  stede  vnde 
vast  vnde  vnuorbrokcn  bliuen  to  allen  tijden,  men  alleue  de  artikele  vpp  df  sser 
vorge«creuen  see  schal  bliuen,  also  vorgbemret  i«  Dofjsr*;  to  tuge  hebben  wy 
vnse  ingesegele  vmrae  beyder  parte  bede  willen  hengen  lu  tc  n  vor  dussen  bretf, 
der  twe  syn  enes  ludes  by  jewelken  part««  en  Ohegenen  to  liatzelinreh.  na  Cristi 
filiebürt  verteynhuuder  duruu  in  dem  tweviidesostigeu  jare,  am  dourcdage  vor 
Dyonisü  vude  siner  selsschupp  dage. 
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Fidbe  SdumMiierg  wtrnt  dm  Betth  wm  Lebedt  vor  Tideke  Htideka^.    0.  D. 
(7<^  146a.    (kt.  8.)^ 

Weten  sohde  gy,  eddelen  bereu  van  Lubeke,  tovor  vnde  wee  ik  gudes 
▼ormaoli  nu  vode  to  allen  tijden,  juwen  sohadoi  to  werende»  wor  ik  kan  vnde 
mach.  Do  ik  de  liorgerscop  van,  do  «wor  ik  en  eed,  der  stad  truw  vode  holt 
to  veeende.  Hir  is  dease  Titke  Hndekoper,  dede  ie  wedbgelopen,  he  keft  rik 
laten  leydet  in  dat  gantze  lant  to  Mekelenbordi  vnde  ml  dar  wanen  myt  sinm 
guderen,  wan  he  ae  kan  hemelken  vth  der  stad  krighen.  He  heft  gehört  to  der 
Kalkhovst  vnde  heft  dat  gestaten  myt  den  haueiuden,  wo  he  diuee  stad  vorraden 
wil.  He  wet  al  dnsse  sleke  viaTue  Lubke,  dar  he  8e  bringhen  wil,  wente  bc 
seoht,  gj  8int  quaden  schelke  vndf  \  orreders,  gy  heren  van  Lnbke,  dat  gi  nicht 
eint  werdich  vramen  heren  antwardende.  wente  he  wil  ixmi  sc^m  n  wph  gy  laten 
ene  antasten.  By  manne  warbeyt  vn(h'  hi  myner  zele  salicheyt  so  heft  he  sik 
dusses  vorromet  in  deme  lande  to  Mekellenborch,  dar  ik  wane.  Vnde  lati*  gy 
ene  vth  der  stad,  jnw  <cnt  dar  uuinraer  trtnl  nf,  gy  hehbet  eme  \vn\  brot  to 
gheuende,  b<^  kan  tim  h  iiii  ht  laugbe  kuea,  wcute  he  vorrumet  sik,  bc  heft  wol 
twebuudert  lüde  vormordet. 

Vick«  Schonenberob. 

Anjsdirtjt:  An  den  erwerdigheu  rad  v;ui  Lubke  käme  desse  bref. 
Nadi  dem  OHgitMl  nuf  Papier.    Ohne  Spur  emet  Sitgeia. 

CCXJLUL 

HarUf  Orqf  von  Ötekhetif  ochreibt  dem  Itatke  von  IMeck,  da$8  der  L^eekiteke 
h&Mftt  mt  JUdtt  verhufia  sei,  da  die  Stadt  die  Yerhindimg  mit  Donf^ 
immer  au/rechi  erkalten  und  sieh  dem  Orden  feindlich  bewiesen  habe. 
1462.    Od,  14. 

Vnaen  frnntliken  grutb  mit  behegeliken  willen  allewege  touorn.  Werdige 
guden  fhmde.  So  gtj  schritten  vns  myt  sampt  vnsen  frunden,  wij  Hans  Backer, 
den  loper,  iuwer  stad  borgher,  ghe&ngen  bebben,  des  gij  iaw  an  vns  nioht  hadden 
vormodet  etc.,  lenen  fmnde,  iuw  wol  in  vordechte  is,  dat  vnse  homeister  iaw 
vnde  anderen  mer  bijsteden  «(Arifttiken  vormanet  heft»  ynses  ordens  vigende  nicht 
to  Sterkende  myt  thovore  edder  brieifen.    So  wij  denne  vomamen  bebben,  dat 
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de  koningk  van  Denneniarken  vnde  de  koningk  van  Palen  efte  ere  redere  vnde 
de  Tan  Dantzke  ene  daclifart  in  iuwer  stad  hndden,  etlike  sakeu  to  l>e8lutende, 
vnde  de  scndcbaden  des  koninges  van  PaUni,  de  borgere  vun  Duutzke,  sine  vulle 
macht  nicht  hadden,  dar  ?e  Munio  schreuen,  des  desuliie  iiiwe  borp;<'r  Hans 
Bäcker  de  brieffr  hij  sick  haddc,  ilos  he  Iwhende,  de  denne  vnseme  hern  luimoistrr, 
gincn  luiuphuii'ii  vudf  vus  schcd»>lick  weren,  vnde  \rij  doch  alsuUiek  en.s  td  iuw 
citiit  vnrljiipit  hadden,  leueu  frunde,  gij  vvul  wethcu,  wi»  iamiu  vude  stede  in 
Prossen  vua  vnserra  hern  homeister  vnde  vnseme  ordeii  ghtitiedtu  synt,  darvmme 
se  in  vnaes  alderhilligesten  vaders.  des  j)awpstes.  ban  synt  vude  in  vnses  alder- 
guedigestea  kern  keyaerA  acht,  de  iawe  ber  is,  so  gij  ook  sultten  kennen,  dat 
alle  de  jennen,  de  myt  sodanen  vorbanneden  vnde  voraehteden  luden  menaekop 
vnde  kandelinge  hebben,  in  derauluen  besweringe  aynt  So  kone  wij  nicht 
dirkennen,  dat  van  den  iuwen  vp  Toaea  ordena  ayden  myt  wkepen  komen  aynt, 
devyle  de  krycb  gestan  beft,  aunder  vnse  irigende  geaterket  hebben,  beaundergen 
de  van  Dantske.  Leuen  guden  frnnde,  gij  aodant  vol  mochten  wandellen,  venta 
gij  suluen  dirkennen  wol  konen,  dat  ae  iegen  Gode  vnde  alle  reoht  gad&n  hebben 
Tode  noeb  don,  vnde  de  jennen,  de  en  byligghen,  wen  gij  vmnier  wol  Wethen, 
wo  gij  mit  vuReioe  orden  ghewant  sijn.  Vnde  bidden  dea  iuwer  werdioheit 
achriftlike  antwi^-t  de  Guth  almechtich  mute  fristen  gesunt  to  laugen  tijden. 
Schreuen  tor  Loweuboreb,  ipaa  die  Cali&ti  pape,  imme  LX1I**°  iar,  vnder  vnsem 
aagabaren  ingeaegel. 

Graffe  Hana  ran  Gleichen,  Dudeaohea  ordena. 

Äi^aekrtft:  Den  ratmanuMi  der  atad  Lubeoke,  vnaen  mit  werdieheit 

lT«ek  dm  OHtimi  m(f  Fe^/ier.  UU  gerUigm  Bigtm  ie$  SStgil»  (migt^,  4m  i7.  (ktiiber.) 

CCXL.IO. 

Der  Haih  von  Lübeck  mahnt  den  Eitter  Olav  Arelssoti  an  die  LiibeddtdteH  Bürgern 
versprochene  Zahlung  einer  Schuld.    1462.    Oct,  18. 

Domino  Olauo  Azelsion. 

£irbare  leue  ber  Olcff,  gestrenge  gnde  vrund.  So  wij  juw  vaken  ge- 
acrenan  hebben  biddende,  gij  vnaen  borgem  ere  guder  doroh  de  juwe  vth  aehipper 
Hanneken  van  dem  Bei^  vnde  Hanndten  van  Peynen  genomen  na  inneholde 
jawas  beaegelden  brenea  bij  vna  vorwaret  betalen  aoholden,  deme  gij  betb  herto 
nooh  ao  nioht  hebben  gedan,  welkent  wij  dam  iiiuohtigeaten  bodbgebonuii  foisten 
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vnde  beren  Cristiemn,  der  rijke  DftDoemarken  Sweden  etc.  koninge,  jawem 
gnedigen  leueD  heron.  vndo  (]r>me  gestrengtoi  heren  Age  Axelason,  juwem  leuen 
broder,  to  kennende  hebben  laten  geuen,  de  van  der  wegen  an  juwe  gestrengen 
leue  soriuen,  so  gy  vinden  in  den  breuen  hijrbij  vorwaret.  Ok  zint  vor  vna 
gekomen  meer  dan  to  ener  tijd  vnse  borgere  vns  vormanende  jnwi>s  besegeldeo 
breues,  hrtrorindf,  crij  vn  noch  n;i  imieholde  dessuhion  inwos  l)reiii's  betaHnco 
erer  guder  don  wuldcii  i)arviürüe  ziut  wij  van  itiw  fniiitlikcu  liof^crciHlc,  gij 
noch  vnsen  borgern  juwen  breff  holden  vudi;  «  n  hetalin^c  en-r  ijiuler  dini  vnde 
vns  scriuen  hy  df^s^n  jegcnwiirdigen  wanner  vnde  wnr  /<•  sulkfr  liftaliiigc  ward^n 
seboltn,  diii-  zu  deniie  juwon  broti  durch  ereu  vuliiifchtijrcii  vor  ogen  bringin 
mochten  latcu.  Ok  de  gcuaute  berc  koning  scritft  juw,  dal  gij  yd  mit  diiü 
Gotteuhoue  to  Nouwgarden,  80  wontlik  is  gevest,  bestau  vnde  juw  daraoe 
ben Ilgen  Uten  willen.  Vnde  we»  wy,  vnae  berger  vode  de  van  Beuel  dee  heren 
koninges'  vorserinendes  in  deaaen  vorscreuenen  beyd^  saken  mögen  geneten,  des 
begeren  wij  jnwe  beserenene  antworde  bij  dessen  jegenwardigen.  Sijt  Gode  ete. 
Datum  feria  sceunda  post  OalU  oonfessoris,  anno  LXII. 

Proooneules  oonanlesque  cinitatis  Lubicensis. 

Jfoek  dem  Cotneifit  atf  AfMO*. 

€€XMV. 

Der  Rath  von  Bambury  itiyt  dew  llniin  mn  Lübeck  das  Erschewen  Diimsehr 
Auslieger  auf  der  Eibi  an  and  Ihcill  ferner  mit,  dass  er  wegen  der 
ScMecliiKj/uä  der  unt/ariftchen  Gulden  den  Umlauf  derselben  in  Hamburg 
verbraten  habe.    146J.    Od.  19. 

Vnscn  fruKtlikpn  grud  mit  vrrmoge  alles  guden  touorn  l'.rsameu  boren 
vnde  vorsiuiitigeu  bisuiulcrn  fjiiden  vrnnde,  Wij  irfaren  warh;ttfti;;t  n ,  dat  van 
«odnnen  sebepen  vnscs  f^uedigon  In  tf'ii  des  kouinges,  dar  raen  lang«  van  gfsecht 
lietlt.  twe  giute  iiiil  dübbeldeu  vorkusleelt'U  .sriicpe  vppe  de  Eine  bij  Vrijborch 
sijn  gekomen  vnde  der  noeh  mehr,  so  wij  vernemeu,  volgcude  ki.iii»  iidr  wt  rdeii 
Furder  irfaren  wij,  dat  in  vnser  .stad  teghen  dessen  anstanden  niurkct  vasie  grote 
bedregingc  vallet  mid  gülden  vp  den  Vngersehen  elaob  geslagen,  dede  ore  oratbe 
niobt  en  holden  uerghen  na.  Vnd  bisnndem  so  is  vnse  munther  daltink  vor 
ta»  gewesen  vnde  der  eyn  deel  gewiset,  de  he  hefflt  entwey  gesneden,  vnde  ok 
andere  heele,  de  neyoea  pundee  gewert  sijn,  Vnde  vppe  dat  sodane  bedregynge 
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wjt  aolkem  golde  Torbline  md  nicht  en  scbee.  hebbe  vij  vppe  dessen  dach  de 
Vngerssohen  in  vnsier  stat  to  gh«ldende  vorboden  ynd  bidden  jw  degber  Arunt- 
likan,  dat  gy  »odaiine«  van  vns  nicht  to  TnwiUen  nemen,  wente  dat  vrome  des 
Wsten  willen  is  gescheen.  ToTschulde  Wf  tmme  juwe  vorsichticheide,  de  Gode 
dem  hercn  sund  vnde  salich  to  lnngon  tijden  sijn  boualen,  myt  willen  gheme, 
äcKuen  vnder  vnsser  stad  Beeret,  am  auende  suute  Feliciani.  anno  etc.  LXIP 

CoDsules  Hamburgenses. 

Atffsdtnß:  Den  radmannen  to  Lubeke,  Tnsen  u.  a.  w. 

HaA  dem  Ongmat.  MU  gmrk^  Anfan  dev  Beerttt  (angdt.  im  20.  OdkrJ 

Bertram  von  BetUdm  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  we^en  eines  bei  Fehmarn  ge* 
nofwnenen  Schiffes  an  den  Rath  von  Dornig  tu  schreiben.  1462.  Od.  23. 

Myiu'ii  willighin  vrundliken  denst  mit  allen  ghuden  truwen.  p'rsamen 
leuen  hereii.  Iwe  erbur  leuo  wille  weteu,  wo  by  my  »ynt  ghewesen  liiurik 
J)f>melow,  Hans  Krnse,  Ricquard  Dorne  vnde  Clawes  Yorbecke  vnde  hebben  syk 
klegheliken  beklaghed,  wodanewis  dat  en  ere  aehip  in  dem  Yemersninde  mid 
weyton  vnde  myd  anderer  kopenwbop  ghi  laden  is  ghenomen  vnde  dat  raobte 
vo  id  scbipher  Scbulto  van  Gbedantaohe  ghedan  heSI>  dar  wy  doch  myd  den 
van  Gbedantasscbe  nicht  en  weton  men  leff  vnde  ghud.  Aldae  so  is  myn  vrund' 
Üke  wille  vnd  begheer,  erbaren  leuen  heren,  dat  gy  weiden  so  wol  don  vmme 
Godee  willen  vnde  vorschriuen  se  an  den  lad  van  Üantzske,  dat  se  mochten 
vsdder  bi  dat  ere  kamen,  effte  gheiien  en  jwen  guden  rad,  wo  se  dar  best  mede 
Taten.  Hirmede  syd  Oode  beualen.  Oheschrenen  des  sonauendes  vor  Simons 
et  Jude,  int  iar  LXII. 

Bertram  van  Beatelen. 
Ä^ft^ifift:  Den  radmannen  der  stad  Lubke,  synen    tt.  «.  w. 

N«€k  dem  OHgimai  mtf  Papitr.   MU  Brnk»  Sitgdt. 

Der  RaA  «on  Hamburg  schreibt  dem  Batke  vm  Lübeck,  da»  er  die  in  MäUn  ge- 
tretene Verabredung  wege»  der  Münee  veäMndig  genekmige.  1462.  Od.  29. 

Vnsen  firuntUken  grued  vnde  wes  wij  gudes  vermögen.   Ersamen  leuen 
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heren  vnde  frunde.  So  gij  in  eynem  jTi\^-cr  brcup  nn  vns  ghesand  vnder  nndrrn 
"wordm  schreuen  liebben,  beghcrendc  van  vns  to  uctendp,  oft  wij  sodiineii  reccss, 
so  vuianpefä  liynDeii  Mnllne  van  der  niunte  wegen  vorhaudr-lt  i.s,  tnede  deockeu 
to  lii'leueijde,  !*o  gy  diit  beleuct  vnde  hevnlbordet  hebben  etc.,  des,  ersamen  leuen 
bereu,  doeu  wij  luw  gutliken  wettn,  dat  wij  sodanen  tpcpss,  alse  to  Meine  Tan 
der  raunte  wogen  verhandelt  is  vude  de  vuseu  dat  iugbel)rai!ht  hebben,  dejrwr 
vnde  uU  mede  buleuet  hebben  vnde  viilbord  darlo  geueu,  dar  juwe  leue  sich  ua 
richten  mach.  Sijt  Oode  almeobtich  beuolen  to  langen  tiden.  Screuen  voder 
ynnaer  atad  aeciet,  am  iHdage  na  8ynioms  et  Jude,  anno  etc.  LXn*. 

Cousules  ciuitatis  Uamburgensis. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  atad  Lübeck,  vnnBen  u.  s.  la. 

Naeh  dem  Ongmäl.  ißt  üoCen  de«  flMreft. 

CCXI.VII. 

Vertr«^  de»  Ba^  von  Lüheck  mU  dem  ^^dbremter  He^^  1462.  Oct.  30. 

^V  itlick  zij  allesweme,  dat  twiisschen  den  ersamen  lu  ren.  dem  radc  to 
Lubekc,  vppe  de  eue.  iieuuiuge  Oldewelde,  vppc  de  uudereu  zijdcu,  dorcL  her 
üiurike  van  Stiteu  vude  her  Alff  Oreueroden,  radmanne  darsulues,  ene  eendraobt 
18  gemaket  in  deaser  wyae,  dat  de  lad  to  Lubeke  densulnen  Henningk  angeuoroet 
bebben  een  jar  laogk,  en  allerleie  steen  to  beniende,  w>  gud  alse  raen  den  ateoi 
oner  hundert  jaren  brande.  Dea  schal  eme  de  rad  dea  jarea  to  vonuede  genen 
tein  mark»  item  dea  dagea,  \reu  he  arbeidet,  schal  eme  de  rad  genen  twe 
Schillinge,  item  vor  enen  ouen  to  bemende  achte  sohilliDge.  Darto  schal  ene  de 
rad  kleden  geüjk  anderen  eren  deneren  vnde  darto  vrije  hoainge  geuen  in  dem 
wonbnae  bij  dem  nyen  tcgelhuse  des  radea  voracreuen,  jodoch  dar  nyn  beer 
vmme  geld  to  tappende  edder  dobelapeel  to  holdende.  Ynde  dit  schall  atan  een 
jar  langk  vppe  des  rades  Vx  hai  h.  To  merer  aekerheid  is  desser  scrifte  dree  epa 
indes,  darvan  de  rad  to  Lubeke  de  enen,  niester  Hinrik  de  buwemester  de 
anderen,  vnde  Heuningh  Oldeueld  de  derden  hebben  in  vorwaringe.  Screuen 
vnde  beschoen  na  der  bord  Cristi  dtisent  vccrhuudert  jar  dama  tn  twevnde- 
aostigesten  jare,  am  sonnaueude  vor  Alle  Oodea  hilgen  daga 

JfdcA  «tiKT  AtrftH^tnmg  «uf  einm  «u^getackleH  Matte  Aryoimitf, 
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Jkäeo  FmrJbenlm  ersucht  den  Raffi  mm  Lübeck,  ewen  &reU  i^uwseAm  Mwa  M»- 
wchnem  m  TVavem^e  sh  «eMieftteH.    0.  J.  (Vor  1462.    Nov.  S.)^ 

Vruütliken  grut  vude  \vea  ik  gudes  vormach.  Leuen  heren.  Arnd  Tar- 
noawe,  inwoner  to  Trauemunde,  heft  ray  to  kennende  gheuen,  wo  he  in  vorliden 
«eheUnge  ynde  Tnwüles  badde  myt  eme,  da  het  Lütke  Bruggheman,  ok  en 
iawoner  daisulues,  welker  sake  ere  vrande  an  beyden  tztden  twiasohen  den 
beyden  parthen  wesende  vrunfliken  henleden  \rnde  an  der  vrant8cho|»  sleten,  ao 
jnwe  nedderste  stadbock  olarliken  innehold.  Hir  enbonen  heft  he  iehteswelke 
pwaonen  to  aick  geflelaehoppet  vnde  beden,  benomeliken  Hans  Schütten  rnde 
tve  andere  darto  van  aynen  sohiplnden,  vnde  w  mit  en  myt  eme  vormte  komen 
an  ayn  hns  vnde  eme  wald  vnde  w(dd  ghedaen  hebbet,  indeme  ze  bomedegen 
dat  ber,  dat  he  en  halen  leed  vmme  er  gheld  to  betalende,  dat  en  del  betalet 
irart  vnde  en  del  nicht,  em  to  smaheid  vnde  to  hone,  to  dren  malen  de  kannen 
myt  dem  bete  vmmekerden  vnde  storteden  dat  ber  an  syn  hielte  vnde  darto 
«ioghen  ae  entwey  vnde  tobreken  stole  vnde  benke,  dar  ae  hadden  vppe  zete^. 
Also  se  qwcmen  butcn  dat  hus,  so  tobreken  ze  eme  zyne  holdvinstere  vnde 
worpen  van  but^n  in  syn  hus  dor  de  glazevinster  vndo  cle  ghensliken  tobreken, 
«0  id  openbav  dar  steyt  to  bezendr.  Als  he  ?o  afwi-^en  woldc,  zo  he  snchte*it 
mochte,  des  anuor  eme  Hans  Schutte  myt  eiuf  houweudp  mest^  vud«'  wuiulcilt' 
ene  an  den  arm  bi  th  au  de  leinynghe.  Duroucr  he  eme  »in-  <t<'ke  inyl  syme  poke 
dede,  tvve  boiieii  au  de  luchteren  zijden,  den  drudden  uiu;r  de  schulderen,  dar 
wil  he  gherne  vor  don,  wes  em  am  rechten  bort.  Heft  he  mer  wunden,  der 
heft  he  em  nicht  anghewrucht,  mer  id  heft  em  anders  nemcnt  gedan,  wen  Lütke 
Bru^eman,  dar  wil  he  recht  to  don.  Lenen  heren.  Als  ik  van  Arnd  vorbenomet 
bin  berichtet^  so  is  den  invonern  to  Trauemunde  van  juwem  eiliken  rede  gesettet 
vnde  boden,  welker  deme  anderen  vor  syner  dore  vptutb  enen  pal  to  vordrete 
edder  ander  wold  dede,  den  aal  me  affwyaen,  so  men  saditeat  kan.  Weret  he 
danmer  alaghen  worde,  dar  aoholde  nen  broke  na  ghan.  Leuen  heren.  Nadem 
ao  Arnd  dar  vellghen  nicht  wanken  dor,  vnde  jw  snloen  de  zake  nicht  vorkundigen 
maeh,  des  heft  he  mi,  an  dem  leeten  an  juw  erborheyd  vnde  riohticheyd  dar^ 
vmme  vor  em  to  soriuende,  gebeden.  Des  ia  myn  vru:  Üike  bede»  dat  gij  de 
sake  wolden  vor  jw  willen  vorboden,  ze  myt  dem  besten,  gy  vormoghen, 

*]  Aar  d«r  Bttcfcteito  b«Bwrkt«e  Ofttom  der  Ankauft  im  Briste. 
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Tmme  rnynen  vordenst  zo  berichten  vnde  willen  rndenriseD,  dat  eme  mmdd 
▼nde  lik,  so  veme  recht  is,  (larvmme  moghe  weddervaren,  edder  dat  gy  ene  vppe 
ene  leghelike  stede  willeu  veligen  vnde  leyden.  dar  he  tiegben  jw  velich  moghe 
Icomen  vnde  jw  der  zako  sulium  muntlikeu  berichten.  My  hir  willen  ano  be- 
wisende,  vorM-biilde  ik  gherne  vtume  jiiwe  leue  vnde  der  juwen,  d:ir  ik  kan. 
Bosses  jnwp  vruntlike  autwerde,  (iode  almeohtioli  sijt  beuolen.  kScreueii  mder 
myme  iugesegel.  Detlef  rarkcntm. 

Aufschrift:  Dem  vorsichtigen  her  Wilmen  van  Ealuen  vnde  deme  gautzen 
lade  to  Lubeke,  synen  ghuden  vninden. 

Der  Math  von  Wittmar  btnuchridiiiyl  den  Rath  von  Lübeck,  duas  zwei  feindliche 
Schiffe  sich  bei  Fehmarn  aufhalten.    1462.    Nov.  8. 

\  ii«iPTi  frnntliken  grud  mit  vormogeu  alles  gudes  toiiom.  Ersamen  leuen 
heren,  bisuiuii  ru  giuh  ii  fruride.  Eyn  vnscr  borger  is  nu  vnlanges  van  Vemoren 
gekomeii,  üi'  vns  lullt  tu  kennende  gheuen,  wo  in  dem  Vemerssunde  Uggfii  iwe 
suycken,  de  diir  de  juwen  vnde  de  vnssen  pylyen  vnde  bescbedigen,  welkes  he 
juwem  vogtde  tu  Tiaueiiiunde  ok  hebbe  to  kennende  gheutn,  vmme  juw  dat 
vort  to  benalende.  Also,  ersamen  hcrcn,  denckcn  wij  darvmme  uu  vusse  barssen 
vthtoÜBid^nde  vnnortogot,  vmme  solkee  to  stufende  mde  to  kerende.  Bidden 
vnde  begeren,  gij  bijrvp  ok  mid  dem  heeten  ▼ordaeht  weeen  willen,  vnde  wca 
gij  hijrbij  don  willen»  begeren  wij  juwer  Tnuortogeden  hesorenenen  antworde  bij 
desBero  boden.  Qode  sijt  benolen.  Bereuen  vnder  vnsem  signet,  am  mandage 
vor  Martini,  anno  Domini  etc.  LXn^. 

Baedmanne  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Ben  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke,  Tnsen  «.  s.  «9. 

Xach  dem  OrigirKtt  auf  Fapier    MU  Boten  da  SkgeU. 

Der  Math  von  Homburg  KünscJU  Rückspmcke  wegen  eittes  tu  besorgenden  8e^ 
raube».    1462.    Noo.  10. 

Vasen  fruntliken  grud  touom.  Yorsiehtigen  bisundem  heren  vnd  frunde. 
Wy  hebben  enckede  ix&ren,  dat  sodder  der  tijd,  dat  de  sohepe  vnses  gnädigen 
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heren  des  koninges  lecliten  in  de  Stör,  tbü  deDSoluen,  de  darvppe  weren  gemannet» 
ftlwferdiget  Scholen  hebben  enen  groten  euer  twisschen  XXX  vnde  XL  laaten 
vod  bij  achtenticb  mannen  vnd  darmede  ghelecbt  to  Hilgeolande,  in  deme  synne, 

so  wij  ms  bcfrucLtou.  den  kopman  vnd  des  kopmans  guder,  der  ze  sick  konen 
iraalcn,  to  nemondc.  Darumnie  dunokot  vns  zere  nuttc,  dat  gij  van  stimd  an 
fTOiiilor  sumend  mit  anglipsirhte  desses  vnses  brenes  de  juwe  vthe  juwem  rade, 
tiider  de  koepniiin  de  ore  hijr  in  vnse  stad  logUen,  rad  to  slagende,  wo  mon  des 
kopmans  gudt  r,  dt  hijr  itzuud  vele  kostliker  guder  synt  geschepet  vnd  wül  also 
kostlik,  n\»e  hijr  lauge  vppe  eyne  tijd  syut  gewesen,  wil  God  velich  mögen  ge 
foret  werden.  God  almeclitich  spare  jw  lange  sund  vnd  salich.  Screuen  vnder 
Huer  »tad  secret,  am  auende  sunte  Martini,  anno  eto.  LXII*. 

Gonsules  HannburgenseB. 

Aujsdoijt:  Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vuseu  «.  s.  w. 
Nack  dem  Original.   Mit  geringem  Bat  de»  aii/gedraekten  ^i^eb. 

CCXI. 

Bericht  des  ^tidikus  Simon  BaU.    1462.    Nov.  10. 

Mynen  pliehtighea  denst  mit  wylleii  tovor.  Ersamen  leuen  heren.  Als 
ik  an  dem  dinstagbe  vor  Martini  to  ITnrenberp:  in  dye  mortknle  komen  hin,  so 
tebbe  ik  dar  vernomeu,  wye  dat  de  Iceyser  vnde  Wyeucr  gantz  Iwi  drechtich  sin. 
Dve  Wyener  schcyten  to  dem  keyser  mit  bnssen  in  dye  burcb  vnde  he  des  geliken 

vydder  vtb  in  dye  Stadt,  dnt  ok  dye  muren  hyn  stnuen  als  eyn  gemul  vor  dem 
Tindc  Ynd  die  van  Wycu  bcbhcn  nneh  goiantrrn  bern  Vlrirb  Eiderer,  den 
-riiuon  Kckor  vnde  uorh  cviicn  des  keys^ers  rede.  Do  dve  Wvenpr  liat  sjieolken  an- 
liüueu.  dü  lialp  niy  (iot  ^\\\  lier  stadt.  Tk  en  bedde  to  (icrsulnen  tijd  nicht 
tremeynet,  tiat  ik  dartu  ki/nien  schulle  >iii.  Dye  Dunavv  is  y;au(/,  toe:esiot«jn, 
hertoge  Albre(bf  ligget  vor  vudf  vmiue  Wyea  mit  soss  dusent  muu,  also  dat 
iiyt-mans  noch  dorch  Bohemen  noch  anderswo  to  water  edder  to  lande  to  Wyen 
komen  kan.  Hedde  ik  my  des  vcrmodot,  ik  were  to  huse  bleuen.  Doch  dewyle 
4it  tk  hijr  bin,  so  wyl  ik  morgen  ryden  to  E«genspurg  op  den  dagfa  to  dea 
keyaers  rede,  yor  6n  to  eisohmende  ynde  to  proteatirende  van  dem  rlyte,  de  ik 
gedao  bebbe  vnde  noob  don  wolde,  also  vele  als  an  wy  ligget  Qveine  alsodana 
ti»  tedden  vor  dem  keyaer,  dea  ik  my  doch  nicht  Tcnnode,  dat  aee  dan  my  dea 
vollen  eyn  gethnchniaae  ▼eaen,  dat  ik  in  der  reohter  tyd  vnde  tormyn  vlyt  gedan 
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hebbe.  Ik  meyne,  dat  ik  densulaen  reden  volgen  werde,  woer  »ee  hyn  rydon 
De  vorgenantrn  dagh  is  opgeschoiien  op  Fuken,  also  dat  to  deaser  tijd  niohti 
endelichs  dar  bf  drpiipn  ie.  Mochte  ick  ervaren  to  Regensburg  edder  anderswo, 
dat  de  Wyener  kort  nicht  wollen  ophoren,  so  wolle  ik  wyddor  to  buse  rvdeu 
vnde  den  mvTiea  vth  alaodannüii  kMitfton  varlikon  der  laAde  rucken.  Wente 
komet  oyno  to  OrtTsson.  sn  rostiret  nien  ome  dyc  f^orroTi,  koroet  eyne  to  Nurenberg, 
so  rostiiot  iiipii  ome  dtm  lyep,  komet  eyu  wedder  in  Osterrioh.  so  roateiet 
men  orae  lyep  vnde  gut.  to  Gnissen  rostirct  dat  mensche,  to  Mureuberg  uyc 
doet,  en  Ostcrich  dyo  pyl  vinU«  Imsseusteyu;  to  Gnissen  komet  he  openbar 
als  eyn  ruver,  to  Nurcnberg  heytaUth  sliken  als  eyu  dyep,  in  Osterloh  komet 
hee  in  der  loefft  vleken  als  eyn  fariger  dräch;  to  OnuMn  mtifet  men  in  dem 
stalle  tween  gorren,  to  Nimnberg  in  eyner  knien  alle  daghe  LX  peraonen,  in 
Osterioh  Tostiret  men  in  dem  velde  vnde  tftrn,  watt  men  erbtngen  kan;  van  dem 
to  Grossen  mach  men  appelliren,  edder  dye  ander  tween  Tragen  na  nener  appellaoien, 
de  to  Orusaen  wyl  niokt  Teet  to  Lnbeck  komen,  dye  ander  twee  edder  mochten, 
dar  Got  Tor  sij,  in  kort  darhyn  komen;  de  erate  rostirete  gerne  alle  dye  Tan 
Lübeck  Tthgenomen  her  Cord  Mtiller,  de  ander  roatiret  de  ran  Nurenberg  Tode 
ander  lüde  darhyn  komende,  Tthgenomen  den  radt  darsntues,  de  dan  noch  gancs 
to  boep  is,  de  drndde  rostiret  an  Tndersoheid  God  Ttide  de  werllet,  vee  dar  wat 
hedde.  Juwer  Torsicbticbeyd  befit  ok  wol  vernomen,  wye  myu  wirt  to  dem 
Spygel  mit  eynem  andern  to  Mencz  eyns  natbtes  Simonis  et  Jude  bebben  den 
van  Nasau  darsulues  ingelaten,  de  dan  Mencz  bekrefftiget  helft'  vnde  hefft  den 
papen  Judden  vnde  veel  burgern  genomen,  wat  see  hehben,  vnde  betit  veel  ge- 
fangen mit  giuU*rn  laten  in«ehoppr).  den  Kyn  afffurpn  Eyne  porte  to  Frauckford 
i«  dryp  naclitr  fjfojicui  ^i'wrscii,  aUr  itu-u  segget,  dat  wurden  etlike  van  der 
f;cyn  gewaer  et<;  («od  behude  vus  vor  l  yiiem  solfhem  we^ien,  de  juwer  ersanihevd 
lauge  gefristen  Wdllo  GoKeuen  to  Xureuberg  un  des  Heyigen  aueut,  an  wt-iktm 
men  dye  gense  breü,  lu  dem  jar  etc.  LXIl  Juwer  wysheyd  aindiüus. 

Aufschrift:  Den  —  —  radtmanncn  der  stadt  Lubeck,  mynen  «.  s.  », 
Satk  dem  OrigimA      Ihnsm.  itü  gerniam  Bmtm  de»  Sitjgek  (w»jfek.  dm  3.  Deebr.) 

CCUI. 

Eme  Bamache.    1462.   Noo,  11. 
WitUok  sij,  dat  Tttke  Bmse«  Olawea  Selsohin  vnde  YifSk»  Bormester  Tor 

^Vgiri>rc7'rärOeMdiicliM  dar  PmutiaeheD  PoUtik.  Th.  S,  8.  90*-^. 
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deme  enamen  rade  to  Lttbeke  tosprake  gedan  hebben  to  Hanse  Borge  alse  vati 
xregcu  encs  buwtes  enes  spikers  Tnde  cchontens,  den  desulifte  Hans  Boroh 
acliter  in  deme  aiüffben  ainem  spiker,  dar  njwerlde  achorsten  gewest  were,  buten 
ererae  weten.  so  ze  dat  vormiddest  creme  eede  vor  deme  rade  hebbon  beholden, 

gcbuwct  scholde  hebben  etc.  Dsirvpp  äc  rad  nn  bcsprako  vtide  ripeme  rade  den 
erbeiiouicdeu  briik'n  di.'I(Mi  utizcde  viide  delede  vor  recht:  uademe  in  d^s  prscreueoeii 
Hans  Borges  huse  nywtrlde  schorslen  gewest  were  vnde  desulüte  Ihim  bnten 
der  vorgenanten  Titken  liruM  ii,  Clawes  Selscbins  vude  Titken  Bormesters  willen 
vude  weteu  darsuluea  in  dem  »piker  enen  schorsten  hedde  gcbmvct,  so  scbolde 
he  dur  uynu  vurstcde  Luiden  vnde  sebolde  den  schorsten  weddtr  uffbreken.  Vnde 
weret  zake  dat  van  sodanea  buwtes  wegeu  der  böge  des  spikers  jenich  schade  qweme, 
dar  «oholde  Hiana  Boroh  to  antworden  Tnde  aohdde  lina  rönnen  in  ainam  apikar 
wedder  leggeu,  so  de  van  oldinges  geweat  were, 

Nach  einer  InonpHoH  da  Niedentadtbuchs  vom  J.  1462,  Martini. 

€€£.111. 

Bertold  Balnhusm,  Richter  in  Greussenf  ladet  mehrere  Lübecker  Bürger  wegen 
ihrer  beschlagnahnten  Gäter  vor  sein  Oerickt.    146^.    Nov.  15. 

Ick  Berit  Balnhuaen,  tichteir  zu  Gruasen,  empytiie  nob  Erjohan  vnd 
Heinriche  Eaatorffa,  Oftweae  Muntaer  vnd  Herman  STtnohiisen,  borgem  au 

Lobeck,  mynen  fruntliohin  dinst  vnd  thn  ueh  wisscii,  wie  das  Frederioh  Mynoke 
zu  Franokenhusen  denoket  vff  den  montag  aanoti  Thome,  dea  heiligen  apposteln,^ 
obinde  ^ne  andere  eluge  zu  uvem  gekumnoerten  guthero  zu  Oru»sen  zu  fhune. 
Sulche  uwer  gulher  ir  daunc  zu  rechter  gericbtis  zcijt  vorantwerten  moget 
Dnnnp  ir  korapt  icht  oder  nicht,  so  had  inyus  gncdigeu  heren  gerichte  synen 
rechten  «janc  vnd  lasse  iihon.  was  recht  ist  Mochte  ieli  ludi  «tis-t  in  andern 
Sachen  wes  zu  dmste  i^fsini,  were  ich  willit:  ( u  biu  vnder  lif s  voift  s  zu  Clingen 
mgefligel,  des  ich  hirinue  gebruche,  am  muntuge  uut  h  Martini,  anno  etc.  LX  secundo. 

ÜToeA  dem  Originai  m^f  J'i^iar.   Mit  alt  Fraad  tmtergedrüek^  Siegel. 

Der  Reetar  und  dk  Omver^tdi  in  Boetode  hiütt  den  Sath  von  Lübeck,  gu  bewirkm, 
daas  einem  Bmiocker  Studenten  eehiddige  ZeMnng  vim  mnm  L&etikitr 
gMetei  werde,   1463.    Nov.  16. 

0  Der  T«a  dw  ApoaMt  Hkmum  war  im  J.  1468  «in  Di«uil«a. 
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Vramlikeii  grad  mit  hegh^re  idlee  gadee.  Emmen  l«uen  yrande.  Vor 
▼ns  ia  gheveset  Tnae  atadente  Johannes  Wulff  van  Gotinghe  klaghende,  wo 
jnwer  etad  inwoner  vnde  borgher  HaDs  Stanborch  by  siinte  Jacobs  kerken  wanende 
em  rechtlich  plichtich  u  BOBtich  rinsche  gülden  etc.  vnd  bad,  dat  wy  em  wold«n 
ghimnen  dor  brukingo  vnses  priiiilegie,  den  vorbenomeden  Hana  Steaborch  darvp 
to  rechte  to  csschende  buten  Lubek,  des  wy  cm  doch  vppe  dcsse  tijd  nicht 
ghiinnen  woldfu.  Bidde  wy  andnchtii?on ,  dfit  gv  drn  vorhennnicdoti  Hans  Stan- 
borch i^udlikcu  willen  vnderwiscn  vndo  fiic  vormogheii,  dut  he  dem  vorlM-norneden 
Johun  AN'ulH'  an  vmnt,«(  oji  betalc,  wat  he  em  myd  swarem  rechte  utmuneii  moehtt», 
vnde  oft  deswe  sulue  Johannes  ofte  sin  jirceiirator  an  der  sake  vi.r  jviue  Ii  ue 
queme,  dat  gij  em  behulpelik  weson  willen  myd  rechte,  dat  de  vorbeiiomeile 
Hans  Stenborch  betale,  wat  he  dem  vurheuumedeu  vu.-jein  Studenten  ledeliken 
plichtich  is.  Vnde  des  juwu  antword.  Sijt  God  bcvalen  salich  to  langhen  tiden. 
Soreuen  to  Boaatok,  dea  dinxatedughes  na  aonte  liartiiu  d^ie  des  billigen  bia- 
aeoppes,  vnder  vnaee  reotoraiaa  üighcsegelc,  am  jar  na  Godea  bord  etc.  LXII. 

Bcctor  vnde  vninersttas  des  atadii  to  Bozstock. 

Auhvhrift:  Den  —  —  ratraannen  der  stad  Lubek,  vnseu  sunderghen 
gunren  myd  erwurdichett. 

.V<kA  dem  Orighud       Papier,  Dm  at^g&LrUckU  Siegd  itt  nur  e»  geringem  Theile  erktMen. 

Abele,  WUtwe  des  versiorbeneft  Otto  Schocke  in  Nusae,  und  Vekad  wtn  Scharpenbergt 
Knappe,  Hauptmann  mif  der  Stintenburg,  aehliessen  einen  Vertrag  mü 
B^mieh  wn  Hacheäe,  JRatknutnn  in  Lübeck,  und  dem  Klotter  Marien- 
Wold  itber  die  BenuUung  de»  Duveneeea.    H62.    Nov.  16. 

Wy  Abele,  zeligt-n  Otten  Schackeu  nagelateuo  wedewe,  wonufftii-h  to 
Ktttze,  vnde  Voltad  Scharpenberch,  dersuluea  Abelen  zoue,  knupe  rude  booetroan 
vppe  der  Stindborch.  Bekennen  vnde  betoghen  operobar  in  vnde  mit  deaaeme 
vnseme  breue  vor  alsweme,  dat  twiaachen  vna  vnde  deme  eraamen  heran  Hinrike 
van  Haehede,  radmanne  to  Lnbeke,  vnde  den  geiatliken  broderen  vnde  der 
gantaen  aammelinge  dea  cloators  aunte  Brigitten  to  Iforienwolde  dea  atiohtea  Batee- 
borgh,  ia  gedegedinget  in  nabeacreuener  vijae,  dat,  so  alee  wij  deme  geaechten 
heren  Hinrike  van  Hacheden  vnae  halue  dorpp  Buuensee,  den  hoff  daxauluee, 
den  haluen  see  mit  aller  tobehoriuge  na  vthwtaLnge  vnaer  beaegelden  braue  eme 
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darrpp  gegeuen  vor  enen  w^detdbad  liebben  rechte  vnde  redoliken  vorkofft 
vnde  v]^ateii,  aohal  de  erbcnomede  her  Hiorik  vnde  zirie  cruen.  edder  veme 
he  des  ginnende  werd,  den  vor^icreaenen  haluen  zee  hehben  in  rouweaamer 
visscherie  vnde  brukinge  alle  de  wile  vnde  gantze  tijd  ouer  van  jaren  to  juren, 
dat  ho  soduac  gudcre  van  vns  in  sodanern  weddeschatte  besittende  vnde  wij 
sodaue  f^nderc  nicht  wedderkopende  werden  nu  iuholde  der  vorsereuenen  vnser 
breue,  vor  derte\  ii  mark  lubes-clj  vn«  darvan  jarlikfs;  to  bctaU-nde.  Doch  "«  pn 
de  vorscreiiene  her  Uinrik.  ziue  erueu  edder  weme  ze  des  gunnen  willen,  vissehende 
werden  vnde  de  vorgenante  frouwe  Abele  van  en  is  begerende,  schal  yd  stan 
to  truder  frimtschapp,  er  to  geuende  vissehe  to  eneroe  mogelkeu  vaU'  tu  twtu 
tijdeu  iu  der  weken  vnde  nicht  mer.  Hijrxor  s(  Iml  tVuuwe  Abele,  ere  nakodiijlinge 
vnde  enien  deme  vorscreuenen  heren  Hiurike,  zinen  eruen  vnde  weme  ze  des 
gniinen,  vrij  Staden,  vppe  den  eren  de  nette  vnde  waden  to  drogende,  to  gande, 
to  varende  vnde  to  ridende,  wen  en  des  w  van  noden.  Tordermer  is  gedegediuget, 
dat  wij  van  Pasohen  na  dato  deaaea  breuea  negeat  volgende  vort  ouer  eyn  jar  soholen 
Tnllenkomen  tor  noge  ghenan  vnde  bereden  den  voncreuenen  sunte  Brigitten 
Iffoderen  vnde  erer  sanmelinge  vor  de  beteringe  van  en  in  deme  Duuenae  gedan 
twintich  mark  InbMch,  darto  wec  wij  van  paoht  denatgelde  vnde  korna  edder 
van  vorkofiten  holte  hebhen  vpgebord.  Vnde  wea  van  der  voraereuenon  paeht 
koma  vnde  des  gehouwen  h<dteB  nooh  naateltich  is,  Scholen  de  vorsoreaenen 
broder  snnder  vnse  vnde  vnser  eruen  hinder  vnde  inbold  vuU  vnde  all  zijk  des 
benalen  vnde  inraaneu  vun  den  gennen,  de  des  sin  plege  to  betaleude.  Vnde 
dit  vorscrouene  hebben  gedegedinget  de  crwerdige  her  Ludeke  Gammenord,  kerkber 
to  Parkentin,  vnde  Hermen  Sch;irj>f>nberch  kiMipe,  vulmeebtioh  van  vnser  wegen, 
vnde  (lo  oTfamen  her  Hormon  Hituehl  radman,  vnde  riiiwp«»  van  Oaluen,  borger 
to  Lubeke,  vuimechtick  herii  üinrikf's  van  Ilacheden  viido  der  brodrr  van  sunte 
Brigitten.  Desses  to  raercr  rnkuiulc  hebben  wij  Abele  vnde  Volrad  crbenomed 
vor  vns  vnde  vnse  eruen,  vnde  \vv  Hermen  Sehaqwnbeicli ,  Volrad  vnde  Otte 
broder  gebeten  de  Rity.erouwen,  alse  gude  medelouers  alle  vnde  eya  jtwelik  lic 
«undorn  vor  /äjk  vnde  zine  eruen  myt  eyndrachtigen  gudeme  willen  vnde  wol 
beradeiue  raodc  vnse  ingesegele  wilUkeu  beugen  luten  an  dessen  breff.  de  geueu 
mde  screuen  is  in  deme  jare  vuses  Heren  dusend  veerhundert  jar  darna  in  dem 
twevodesottigesten  jare,  in  den  achte  dagen  sunte  Martini  des  hilgen  btssoboppes. 

Nack  dem  Origmai.   ilü  den  ftu)f  mkSnigiMiieiL  Si^n.    Vgl.  Siegel  de$  M.  A.  Htft     j>.  103,  104. 
tM  auA  Uber  dk  PtnlMUaMt  dur  Frw  Mtk  4m  JVM««  hemHtt  tW,  p,  113,  US. 
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Abele  ISchavke  und  Vdrad  Scharpenberg  verkaujen  dem  Lübecka  lüähtmnK  Uemrich 
vo»  Haehede  für  300  eme  Jährlidie  Rente  von  21  aus  dem  haiben 
Dorfe  Duwnsee  unter  VorbekaiU  des  Rückkaufs.    1462.    Nov.  18. 

y  Abel,  nalatene  wedewe  seligen  Otten  Schacken,  wonaftich  to  Nutzee, 
vnde  Volrud  Schrrponborgh ,  dersuhicn  Abelen  ponr,  knnpc,  hotifdman  vppe  der 
Stintboreh  Bokcnncii  vnde  botugoTi  opi-mbar  in  dosscme  breue  vor  alle  den.  de 
ene  seilen  ot'te  Imren  lesen,  dat  wij  mit  vuUebord  vude  willen  alle  der  jennen, 
iler  eil'  vulbord  vndti  wille  hir  van  reehte  to  behorede,  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
viijeu  vude  wolberadenen  itwnies  recht©  vnde  redeliken  vorkoft  vnde  vorlateu 
hebben,  vorkopen  vnde  vorlaten  jegenwarJigen  in  kraft  desses  breues  dem  ersamen 
vnde  vorsichtigen  manne,  heren  Hinrike  van  Uachtede,  radmanne  to  Lubeke, 
zynen  eraen  Tnde  hebbaren  deeaes  breues  mit  wem  willen^  vor  drehundert  mark 
lub.  peD.,  de  be  nu  in  gudem  gtonen  pagimente  to  vnaet  genüge  wol  geteUet 
vnde  betalet  heft,  de  wij  vort  in  tum  vnde  vnwt  eruen  nutli  gekeret  vnde  vte 
geuen  bebben,  eenTndetwintiob  mark  lub.  pen.  jarliker  ewigen  rentbe  in  vnde 
vtb  vnaem  haluen  dorpe  Duuensee,  belegen  im  kerspele  Nntsee,  mit  dem  hone 
vnde  deme  haluen  Ree  daraulnea  vnde  allen  anderen  desBuluen  halnen  dorpe«^ 
des  hones  vnde  des  haluen  sees  tobehoringen,  beweohlik  vnde  vmbewechlik,  alae 
ise  binnen  vnde  buten  vp  den  veitmarken  in  eren  end^  vnde  eoheden  b^repen 
zint,  mit  allen  ackeren  holten  wisken  weyden  vnde  wateren,  mit  tovlotcn  vnde 
ativloten,  mit  aller  grund  droge  vnde  uat,  mit  allem  rechte  vnde  richte,  hogestem 
middeUten  vnde  sijdesten,  in  haU  vnde  in  hand,  mit  aller  nuth  vnde  vrijheid, 
alae  vnse  vorfam  vnde  sunderges  selige  Volrad  van  Ritzeroiiwe,  myn  Abelen 
vorbeuonied  vader.  vnde  wij  desuluen  gudere  ye  vrijest  gehad  heblicn,  nirhtes 
biiteu  to  b»'spbo»leude.  Vude  desne  vorseretionen  eenvndetwintieh  inaik  i'wijre 
renthe  seholen  vnde  willen  wij  Abele  Heharke  vnde  Volrad  fc5ehe)](eiiberch  vor- 
beiiomed  vnde  vnse  eruen  vppt*  vn-^e  etilen  koste  arbeyd  vnde  euentur  dem 
ersamen  lieren  liinrik  van  Hachtede  vndt  zinen  .riicTi  (»fte  bebberen  dessen 
breues  mit  erem  willen  binnen  der  stad  Lul»eke  Inintltkeii  vinbewüieu  hetalen 
alle  jar  in  den  achte  daghen  siinte  Merten»  den  werden  bisschoppcs  tovorea.  er 
wij  in  den  erscreueneD  guderen  vnde  eren  tobehoringen  jeniges  dinges  bruken 
ofte  neten.  Weret  auer  dat  darane  thogeringe  ofte  gebreek  scheghe,  dat  Ood 
vorbede,  ao  Scholen  wij  vnde  vnse  eruen  ofte  jemand  van  vnaer  wegen  vns  mit 
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den  vorbenoroeden  gadMn  ofte  eren  tobehoringen  njnetrijs  beweren  to  brukende 
oAe  to  neteude,  men  de  genante  "  Hinrik,  zine  eruen  vnde  hebber  desses 
breties  mit  eren  willen  moghen  de  denne  antasten  vnde  der  bruken  mit  aUen 
rwhte,  mit  aller  nutli  vnde  vrijheid  vredesam  beqwemeliken  vnde  vmbeworon 
vormid  sifk  sulues  edder  audcreu  personen  geistlik  edder  werlik  van  erer  %ropen, 
alse  yd  en  beqwPTnr  is,  so  lange  went  ZG  ere  voraetene  renthe  darvth  tr^Mit/.likeu 
tutfiiiitrru  vudti  alle  kust.  de  se  darvmme  gedan  hebben,  weddernomen  »ebben, 
80  vakt'ii  en  des  behuff  werd.  8e  mögen  ok  desuhien  renthe  vnde  alle  vpkoiiu  cdf-' 
koste  darvth  puuden  vnde  puudeii  Inteu  vorroiddelst  vvemen  se  willen,  offt  en  dal 
beqweme  is,  vnde  der  pande  vnuorfulgct  bruken,  alse  erem  willen  bebaget,  sunder 
•Uem  broke  vnde  nascbuldigend  vnde  binder  enes  yowelken,  vndo  des  Scholen 
mde  willen  vij  vnde  vnee  eraen  vnde  vnse  naMoenenen  medekmen  ae  dcger 
«hadeloe  beiden.  Wij  willen  vnde  aebolen  en  ok  deralven  gnder  vrijg  beiden 
van  aller  vorderen  beswaringe  vnuorergerd  vnde  der  voraoreaenoa  houedeummen 
?nde  renCke  gants  vrtjg  vnde  vnltenkomen  reohte  darane  waren  besekermen  vnde 
Mktweren  vor  aUer  anqirake  vnde  bewemisBe  enea  yewelkoi.  Ynde  wij  bebben 
w  Tor  vns  vnde  vnae  eruen  in  de  bmkelike  were  vnde  vzedesamen  beeittinge 
detsnloen  guder  bouedsummen  vnde  rentke  williken  geforet  vnde  geeettet^  voren 
mde  aetten  se  darin  miV  kraft  desses  brenes  vnde  willen,  dat  vnse  eruen  vnde 
nedeloner  nabcscrcuen  en  alle  dingh  dnrnne  koren  toro  besten  »under  alle  arck 
^ude  erra  sokaden,  dem  wij  ok  so  don  willen  vnde  Scholen  dergelijken.  Dock 
hebben  se  vns  vnde  vnsen  emcn  der  fruntschopp  gegnnd,  dat  wij  de  vorscreuene 
rcntbi^  alle  jar  in  den  achte  daghen  sunte  Mertens  vor  drohundert  mark  lub. 
Hcdficrkopcn  mögen,  den  erscnmcriPii  hern  Hinriko  van  Hachtode,  synon  eruen 
Midi'  brblit  r  desses  breues  mit  erem  willen  den  houedsummen  mit  der  bedageden 
vude  plichtigen  renthe  vnde  mit  nllen  schulden  vnde  schaden  bynuen  der  stad 
Lubeke  tosamende  to  bütalendc  mit  gudem  groueu  pagimeute,  ulse  denne  dar- 
Rulues  genge  vndt»  geue  is,  alle  klene  vnde  hole  geld  buton  bescheden.  Wy  »int 
ok  pliuiiliüh,  eu  deu  wedderkop  in  den  achte  dageii  tu  Piux.steu  witlikeu  to  vor- 
kündigende  vnuorsumet  vnde  vppe  de  vorkundigede  tijd  nugaftige  betalinge  van 
aUm  dingen  «under  eren  sehaden  vmbeworen.  Alle  desse  vorsoreuen  stiucke 
mmptliken  vnde  beeunderen  louen  wij  .Ibele  Sokacke  vnde  Volrad  Sckerpenbergh 
vorbenomed  vor  vna  vnde  vnae  emen  alae  kouedlude  mit  vnaen  truwen  medeloneren, 
alae  wij  Hermen  Sokerpenber^,  der  encicnenen  Abelen  broder,  wonaftick  in 
dem  lande  te  Mekelnborg  in  dem  dorppe  Bematetppe  in  dem  kerapele  Lassan 
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belegrn,  Volratl  vnde  Otto  broderc  gcht-tcu  Ritzerouwe,  wonafticb  to  Ritzerouwe 
in  (lein  kiTspele  Nut/ee,  vnde  Otta  Wackerbard  to  Kowul.  in  dem  kerspele  Stcrlij^e 
wonnfttf'h,  alle  knapen,  loucn  vudo  seggen  vor  vns  vnric  vh'jp  enirn  mit  den 
geiiaiitMi  vrowe  Abele  Scbacken  vnde  Volrad  Scherpeiiberjjjh  vndo  cn  n  i  rucn 
vrii;i  seil»  dt'ii  mit  sfimmdiM-  hund  viuh«  eya  jtnvelik  van  vn.s  vur  \m  alle  dem 
vorbt-iiomeden  hertni  Ilimikt:  vaii  ILiehtede.  r.mpTi  eruen  vnde  bebberen  dcsses 
breiies  mit  ereu  willen,  sc  zin  geistlike  olle  werlike  personen,  iu  guden  truwen 
mit  gantzem  gelouen.  stede  vaat  vnde  vnvorbroken  to  holdende,  uynerleye  gcleydes 
insage  nyoyunde  argelijst  vthneminghe  were  edder  behclpinge  darenjegen  to 
brukende  ofte  to  netende,  darmede  deese  kop  warioge  betalinge  edder  dewe  breff 
in  jeniger  wija  gekrencket  ofte  gebroken  mochte  werden  na  geistlikee  ofte  weilikei 
reehtes  esschinge.  Des  to  merer  sekerheid  vnde  rorwaringe  hebbe  iok  Volrad 
Scherpeobergh  myn  ingesegel  tot  de  genante  nowen  Abelen  Schaoken,  myne 
moder,  my  sulnen  vnde  vnaer  beyder  eruen,  des  ik  Abele  hir  mede  to  brake, 
vnde  wij  erRcrcuenen  medelouers  alle  vorbenomed  Tor  vns  vnde  alle  vnse  eruen 
mit  eoudrachtigem  guden  willen  vnde  wolberadenen  mode  vnne  ingesegel  witliken 
geheaget  laten  an  des8^>n  breffl  Geuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  vnsee 
beron  dtisond  veerbnndert  darna  im  twevndeeoetigesten,  in  den  achte  dagen  annte 
Mertens  des  hilgen  bisschoppes.^  ' 

ÜTodi  Htm  Origvml  ün  Km.  Pretm.  ShuttarMe  tu  SdiUtwig.  MitfiU^  «mMttgtitim  Sitgebi. 

CCI.T1I. 

ÄHjseichnunßcn   ul>tr   'ifn    Erwirb   vm  Renten   in  JlnjisicuirnJitn  Dörfern  Heitens 
mehrerer  Luberkisvhen  milden  Stiftungen.    1462.    Nov.  18. 

Ilom  kregeu  de  ealandesbrodere  Yuser  leuen  frouwen,  de  men  plerbt 
to  boldendf  tn  simte  .Johanse  oppp  -lande  byunen  Lubeke,  eynrn  brrff.  ilat  mit 
willen  vikI«'  vulbordt  ntyn*^«  sj-neiiiircn  lirn<n  «p  v;in  \\\vt  Misiurjn'  IicLIumi  gekofft 
vor  soveiiliiindert  lub.  mark  in  viuic  vtli  svuen  gaiU/en  tweit  dorpeu  vinic  linderen, 
also  Messfiidorppe  vtide  Oodenstorppt»  belegen  in  dem  kerspele  XyenkcrktTi  iui 
lande  to  Oldenboreii  Lubessebes  sticbtes,  beweeblicb  vnde  vnbeweelilich,  etc 
uegcuvudcvoerticb  lubcscbc  mark  ingeldes  jarliker  ewiger  rento;  doch  hefft  sick 
Eier  voracreuen  vnde  sine  emen,  dewile  ee  lenen  mde  waren,  vnde  na  erene 

'l  In  «iocr  unter  deai«L'lbeu  Datum  au^e^teUten  ürkuodc  haben  Herzog  Bemliard  IL  von  tiachaeo- 
LAoenboiy  und  desMO  Sohn  Jofauin  IV.  den  Yerkmnf  bestätigt,  dabei  das  Aflekkuifnecfat,  im  Falle  de* 
Auaterbena  der  Familie  der  VerfcKiifer,  ancii  ncfa  aelbat  and  ihran  KaelilBomraen  Torbahaltan. 
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dode  myn  gnedige  hen  Tode  sine  eruen  Tnde  nnkomelinge  den  wedderkop  vudc 
Imioge  der  gudere  vor  sovenhundert  marck  beholden.  Datum  in  Kyl,  quinta 
fsria  ante  Elizabeth .  annn  etr.  T,XTT. 

Item  kregen  de  erwerdigcii  vndc  i^estlikcii  f'rouwt  u  t;'l)l>f>dis«cht'n  prii>ri«<!en 
viido  dat  gautze  couveut  to  8Uiitt^  Jnliansc  byniuMi  Luht-kc  cyiicii  l<rfU',  äut  mid 
willpTi  vnde  vulbordt  raynes  gin  dii;rn  hin  u  k(juiuge<  sc  van  Goi/Akv  Hant/.ouwen 
Lilbcii  gekoft  vor  t\vedu»ent  lub.  marck  penninge  iu  vnde  vth  siueo  dorpen, 
Dameliken  sineme  haue  to  Gartze,  derae  guntzen  dorpe  vnde  molen  darsulues, 
vttd«  in  aii«me  gade  vnde  dorpe  Ludekendoippe  vnde  in  elT»n  houen  ackera 
darto  belegen,  in  sostehalue  heuen  ecken,  eren  eruen  hnsen  vnde  houen  in  deme 
doippe  Elenonwe  imme  kerspele  to  Grobe  belegen,  isUke  houe  jarlikee  geuende 
veer  marck  to  bnre,  vnde  vth  eineroe  dorppe  to  Givoeltze  mit  aileme  tovalle 
ittohte  vnde  viihejde  hundert  vnde  twintich  marek  ewiger  jarliker  reote,  doch 
hefft  Siek  Ootsick  vorgerort  vnde  «ine  eruen,  dewile  ae  leuen  vnde  waien,  vnde 
na  erem  dode  myn  gnedige  here,  sine  eruen  vnde  nakomelinge  den  wedderkop 
mde  losinge  der  gudere  vor  twedusent  marek  beholden.  Datum  anno  ete,  die 
«t  loeo  quibus  supra. 

Itetn  kregen  de  erliken  bereu  olderhide  vnde  vorwesere  der  broderschoppe, 
Ii  <Ic  gemeneu  vicarii  byuneu  Lubeko  hebbon  vor  der  stad  in  stmte  Juriens 
kcrkeii,  vnde  de  geinenen  ealandesbroilcii'  snTicti  (MrinoTitis  vthIo  ilc  treraenen 
v:farii  der  korken  to  Vuser  leueu  t'rouwen  bynncu  Luhrkf  cyurri  lnctl,  lint  mit 
wiiluii  Viidf  vulhort  uiynes  gnedigeu  lif  ien  se  van  Gouikc  üantzouweii  hcbben 
gekofft  vor  tweltihundert  lub.  marek  iu  vude  vth  »inen  tweu  dorpen  vnde  guderen 
Quatze  vnde  Hassendorppe  belegeu  in  deme  kerspele  to  Oldemborch,  beweehliok 
vnde  vnbeweohlick,  veervndeaehtentieh  Inb.  mark  |arliker  ew^er  rente,  doch  heflt 
«ek  Ootsik  erbenomet  vnde  sine  eruen,  dewile  m  leuen  vnde  waren,  vnde  na 
«Kerne  dode  myn  gnedige  h«re,  sine  eruen  vnde  nakomelinge  den  wedderkop 
Tode  losinge  der  gudere  vor  twelffhundert  lubesohe  marckf  beholden.  Datum  anno 
die  et  looo  quibus  supra. 

Item  kzegen  de  ersamen  Bertolt  Witiek  vnde  Johan  Westvael,  boigermestere 
te  Lubeke  vnde  nu  tor  tijd  voietendere  des  Hilgen  Geistes  bynnen  Lnbeke  eto, 
cyuen  breflf,  dat  myt  willen  vude  vulbordt  rayues  gnedigen  heren  se  van  Claweso, 
Yolrade  vnde  Hinnke  van  Boekwolden  bebben  gekofft  vor  twedusent  marek  in 
vnde  vth  eren  guderen,  nameliken  Oltcna  Mildeborch  Oddendorppe  vnde  Wolters- 
molen, alle  imme  kerspel  Znsel  belegen,  hundert  vnde  vertioh  lubesohe  marck 
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jarliker  ewigrr  rentp;  doch  hebben  sick  Clawes,  Volrad  vnde  Hinrick  von  Bock- 
wolde erbitioiiHul  vude  crc  orvcn,  dcwilp  Icuen  vude  wur»_'U,  vude  ua  nremo 
dode  myn  guedige  here,  sine  erven  vnde.  nakoniolinge  den  vvedderkop  der  gudt-re 
vor  tweduaent  lubesche  murck,  be holden.  Datum  uuno  die  et  loco  quibus  supra. 
AocA  Hille,  Aegkirum  Kthtiy  CUriatiun  lie»  ErtUn.   JA  ä38—34l. 

CCliVIU. 

Berida  des  S^iht»  aimom  Bali  tm  den  Math  von  Lübedt.  1462,  Nw.  16, 

Mjmen  pliditighen  deiwt  tovor.  Breanen  leuen  heren.  lok  doo  nun 
jutrer  Leu»  vylliok  to  dem  andern  mall,  irye  ik  dea  anderen  daghe»  na  Martini 
komen  bin  to  Begenapuig  Tnde  bebbe  dar  op  dem  daghe  twyaohen  den  forsten 
darbyn  geleebt  vonden  des  keyeers  rede,  vor  welken  ik  myne  proteeiaden  gedan 
bebbe  des  vlites  geeoheen  dorob  my  in  den  sakei^  Tude  wij  ik  gerne  eraohenen 
bedde  ver  der  koyserliken  maiesUit,  wrren  water  vude  wege  open  gewesen,  dat 
see  my  reden  wollen,  wye  ik  forder  don  sohuUe.  De  rede  antwerden  my,  se 
wollen  my  des  gerne  bokentlichen  wesen,  wor  vnde  wan  des  noth  vTide  behoeff 
wnrdo.  id  wpro  an  viu-r  vnde  sorge,  se  dunekcdp  wol  radtsam  wesen,  dat  ik  orer 
hijr  harrede  veer  edder  vi  ff  daijhe  vnde  rede  mit  on  vorder  to  Saltzeburg  to 
vnde  also  vordan,  st«'  entwyti  Idt  ii  nicht  daran,  also  ball  dye  keyscr  vth  den 
heniion  der  Wvi  tier  qwerae,  ik  schnlle  woU  mynen  wyllen  mit  ora  dediugeu. 
Dem  werde:  ik,  louen  heren,  also  uagiin,  wentte  men  moth  mit  gebrokenen  puttoii 
vnde  gescbeer  suuerliken  vmmegan,  wyl  men  see  anders  reformiren  vnde  to  notbe 
bringen.  Id  is  ok  to  hopen,  dat  de  keyser  nickt  lange  enthotdoi  wirt  in  der 
musevalle  to  Wyen,  nadem  dat  de  koninok  Tan  Behemen  na  inbolt  deeser  ingelachten 
copien  vnde  desgeliken  de  Styrer  Kemeter  vnde  Crayu  ön  eatsetten  willen.  Ik 
bore  hijr  van  den,  de  dar  keysers  sin,  dat  vor  Wyen  sin  vervndetwintiob  dusent 
man  dem  keyser  to  hnlpe  widder  hertog  Albreoht,  de  dar  to  Wyen  in  is,  vnde 
ok  wydder  dye  Wyener,  welker  de  keyser  wyl  neue  genade  hebben,  noch  nene 
dedsngen  holden,  eunder  wyl  laten  den  sack  man  dar  lopen.  Dye  anderen,  de 
gud  hertog  Lndowichs  sin,  de  seggen,  dat  de  koninck  van  Behemen  bij  Wyen 
Hgget  mit  sosshuudert  perdeu  vude  dcdiuget  twyseheu  dem  keyser  vnde  den 
Wyenem,  vnde  dat  de  Stirer  vnde  Kemeter  nicht  hijr  vth  wyllen,  see  bebben 
dau  solt  vude  dat  dartt.  hont  Ymme  alsoduuuc  twcfdrechtliko  vorbringen  vnde 
relacien  is  id  grote  noth,  dut  ik  ;iH  rid^,  to  i^psphen  vnde  er\ ;ir«'nde.  watt  doch 
in  der  warkeyd  deshaluen  wcseu  mach.  Uk  wirt  juwer  voräichUclioyt,  desgeliken 
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«oder  stede,  entpbaeB  keyserlike  breoe,  dorch  welk«  he  hulpe  begert  vnde  bij- 
«lant  Woervmme,  von  juwer  leue  weghen  den  egenant«n  brcuen  gdliomni  to 
Wesen,  -wyl  ik  dem  keysor  to  hone  ryden  mit  den  tween  erliken  pagen  vnde 
van  der  wegLea  juwer  loue  entachuldighen  dcfä  besten,  dat  ik  much.  Hijr  op 
dessem  da^lie  ^in  dp  cardinal  van  Anspürt;,  de  bisohoppe  von  Gurck  vnde 
Czekauiensif^,  JJudolphu«  Rudesheym  van  weghen  des  pawesos,  bcrtojypn  Tiudewich 
van  Beygem,  de  van  Mönchen,  marckgraue  Albreeht,  de  inaiclist  lialk  dos  rvlcf»«, 
mjü  oroe  de  iiscal  mit  vecl  andern  sendeboden  des  paltagiaueu  van  dem  li\  u, 
der  bissoboppe  to  Wirtzburg  vnde  Bamberg,  de  b arger roeystern  der  stede  Auspurg 
Nnraoberg  Olme  Wemt  Dnnckebpeel  etc.,  de  dftn  krigesgeooaa  sin  etc.,  vnde  men 
mejDel^  dat  de  krioh  op  dnssem  dagbc  gantz  byugeledit  wirt  Oesobeet  dat 
sieht,  00  hebben  ae«  «ouea  w^edeibereu  vnde  funten  gekoren,  de  dan  eyn  vtb* 
Bpfock  den  werden.  Noeh  in  tween  daghen  wirt  men  eyn  edder  ander  vememen 
Tad  dan  neniet  de  dagb  eyn  ende.  God  geue  eyn  gudea,  de  juwer  lene  iangbe 
■pne.  O^uen  ootana  Martini  to  S^enapnrg,  anno  oto.  LXIL  Ik  bebbe  bijr 
raeyster  Arnold  van  dem  Loe  vonden,  de  dan  bude  alleyn  tydet  to  Nnrenberg 
mit  dessem  breue  vnde  wil  v^sitirrii  etlike  stede  in  Swaucn  vndf  dar  besehen, 
mochte  hee  watt  caraerien  smolt  kregen  van  densnluen  Steden.  Ik  moste  om 
liggen,  schulde  bcc  vth  der  bcrbergcn  komen,  viff  gülden,  de  hee  widder  inieggen 
flchall  to  Norenberg  bij  siuem  eyde. 

Juwtjr  ersambeyd  sindicus. 

Aufschrift:  Den  radtmanuen  der  atadt  Lübeck,  mynen  beaunderen 

leuen  bereu. 

Mm*  d(M  OrigM  mit  itapicr.  Mit  al$  JVwcf  mifytdiaatm  Sbatt. 

CCIilX. 

ikr  Batii  mm  Burg  enuekt  de»  Rath  von  Lübeck  um  ein  FürsdtreUtem  für  drd 
seiner  Bürger  an  den  Bath  von  Damig,  um  mehrere  ihnen  gerauhte  «nd 
nach  Dawäg  gerächte  Chiter  vnederzuerlangeH.    1462.    Nov.  24. 

Jnw  enamen  vorsichtigen  wisen  heren  borgerraestereo  vnde  radraantteii 
der  stad  Lnbeke,  vnsen  günstigen  leuen  heren,  vnde  allen  den  gennen,  de  dessen 
▼Dsen  breff  seen  vnde  hören  lesen,  don  wij  borgerroester  vnde  radmanne  tor 
Boigh  vppe  deme  lande  Yemeren  witlik.  openbare  belügende  in  vnde  myt  desseme 
Ivene,  dat  vor  vns  synt  gekomen  de  beachedene  Hana  Cruze,  Kickwcrd  Dome 
^de  Clawes  Yorbeke,  vnse  lenen  medeborgere,  vnde  geueo  vns  to  bekennende. 
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•wo  ene  warhafFtipen  in  brenen  wero  vorkundiget,  dat  ere  guderp,  tiede  en  mtt 
dorne  scliepi'  nu  Intest  vth  drrrip  Vemerssuude  cntforot  vurden  dre  woken  ni 
siintf  Mif'hfüs  dage  m  tih'^-^t  vnrh  lieu,  seholcu  in  de  liiuii'ue  to  Dautzko  gekomen 
wfs<  II.  \  imue  welkere  gudere  liel»ben  willen  Rickwerd  JJorne  vude  (.'Inwes  Vor 
beke,  brinfrere  desses  breuos.  vor  den  rad  to  Dantzke  (o  wezende,  vndc  Hans 
Cruze  vorbt'iioniet  van  noedsake  wegen  van  hus  nicht  wezen  en  k;iii  tnyt  cn 
dar  vmme  syne  giider  ti»  weruende.  so  helft  he  in  der  besten  wise  vudc  fonno, 
alze  he  van  rechte  scheide  vnde  mochte,  vor  vns  gekoren  vnde  gesettet  in  syne 
waren  ptociiratores  vnde  honedmanne  desse  vorbenoinedeD  Biokw«rde  Doroe  vode 
Glawes  Yorbekeii  jegen wardigen,  wiaere  deases  breuea,  ene  Mmeltkett  vode  be- 
snnderen  in  Milser  jegenwardich«it  geuende  gantze  vnd«  vuUe  machte,  syne  giid«w 
in  vrantsehopen  oflFte  myt  rechte  to  bemanende,  to  eDt£angende  vnde  quittaadea 
darvan  to  geuende  vnde  gemeynliken  alle  anderen  dinge  darby  to  donde  vnde 
to  latende,  dede  Hans  Cruze  suluen  darby  don  vnde  laten  mochte,  offt  he  dar 
pereonliken  suluen  by  vere,  etede  vnde  vaate  to  holdende  allent»  dat  Biokwerd  Dorne 
vnde  Clftwes  Vorbeke  darby  don  vnde  laten  to  Hans  Cruzen  vorbenomeden  vnde 
syner  eruen  besten.  Vnde  wente,  leuen  heren  van  Lubeke,  wy  juwe  armen 
vndersaten  syn,  juve  erbara  gdouetiken  wyaheyde  vij  myt  gantaer  andacht 
deustliken  syu  biddeude,  datgy  myt  juwen  breuen  desso  vorbeDf>iiu dm  üiekwerde 
Dorne  vnde  Cl  iw  s  Yorbeken  to  deme  rade  to  üantzko  vnde  dar  en  des  n» 
juwer  wysheit  rade  behofft  is,  vorderen  vnde  vorbiddec.  <];it  on  van  erer  egenen 
gndere  vnde  van  Hans  Cruzen  gudere  weghen  ghniist  vndc  hulpe  in  ondeafftiger 
vrirdprinjre  weddervare  also  dat  en  ere  vnde  Hans  (."ruzen  gudere  ouerantwenlct 
inn^hen  werden  vaii  den  ghenncn.  dede  de  gndore  an  syk  hr-bben.  Vortiner 
}if  li!>*  n  de  vorbeni>iii(  li«  n  Hans  Cruze  vnde  Eickw  i  r1  I  ii>rni-  vnde  t-lawcs  Vnrbeke 
uiyt  *  reu  vthgestrocKL-den  armen  vnde  nivt  eren  lytiÜkcii  \  iii^rriebtedcii  viiiL'<*rpn 
stiiveiitT  eede  iu  den  hilgou  swereude  vor  vii<.  alze  ze  van  retliU-  scliuldi  n,  \v:ir 
gernaket,  dat  ze  absodanige  gudere,  alze  hiruii  gesK-reuen  steit,  haddou,  dede  eu 
entvoret  syn  myt  deme  sehepe.  Alze  HauM  Cruze  hadde  darinne  ver  laste  weyten 
vnde  dre  dromet  weyten  vnde  dre  dromet  witter  erweten,  vude  eue  Hamborgor 
tunne,  dar  veren  inne  vertein  holten  lennewandes  vnde  ene  elen  brun  Leydeaeh, 
vnde  ene  smale  tunne,  dar  weroi  inne  twe  Middelbusehe  lakeo  wandea^  dat  ene 
gron  vnde  dat  ander  swart,  vnde  twelff  doasyn  remen  vnde  aoa  tunnen  bera  vnde 
eyn  nige  awart  rok  vnde  eyn  nyge  blawe  rok  vnde  eyne  deyne  grone  Leydeache 
eagbele  vnde  ene  ruwe  deken  vnde  eyn  kuasen  vnde  eyn  aadel  vnde  twe  thome 
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Tilde  twe  heUyuge  vntie  swerd  vode  eue  halue  lunne  tzypüUen  vude  lyueu 
cleder.  Vnde  Eickwerd  Dorne  haddc  darinne  twclff  dromet  hoppon  vude  sos 
«male  Immen  soltes  vnde  anderhalue  last  leddige  tunneii  vnde  twe  dromet 
weyten  vnde  eyn  nyge  armborat  myt  dem  tuge,  dat  darto  hört,  vnde  eyn  wamboys 
vnde  eyn  par  hasen  vnd«  twe  ptr  who  vnde  twe  par  lynnen  ol«der  vnde  eynen 
noppeupoel  myt  kiusen  vnde  lalcen  vnde  negenvndetwyntich.  mark  redes  lubeschen 
geldes  vnde  eyn  langb  houwenmeat  vnde  eyn  par  stenete.  Tnde  davea  Vorbeke 
hadde  dar  in  dem«  achepe  dre  laste  weyten  vnde  tive  secke  myt  weyten  vnde 
twe  dromet  witter  erveten  myt  den  eekken  vnde  achte  tnnnen  bera  vnde  eyn 
pnttt  soltes  vnde  eyne  tnnne,  dar  waa  mne  eyn  aadel  vnde  eyn  thom  vnde  dre 
hohen  lennewandea  vnde  dre  elen  blawes  Tvandes  schottisch  vnde  eyn  nig»  blawe 
hoyke  vnde  twe  swarte  ridebaaec  vnde  eyn  nyge  grawe  rdk  vnde  eyn  langh 
nyge  mest.  Leuen  beren,  to  vns  hebbende  eyn  aeker  tovoraieht^  dat  in  aUen 
tokomenden  tijden  de  ghennen,  dede  desse  vorscreuenen  gndere  dessen  vorscreuenen 
Piickwerde  Dnrnp  vnde  Clawi^s  Vorbokc,  togcrpn  desses  broues,  werden  antwrnlciide, 
neue  mcrc  muiiiiighf  vaii  der  woglien  lydtn  =cholen,  dar  segge  wij  y:,\u\  vorf>. 
To  nu  n  r  tm  hiiissr  der  warkcit  sti  liolil>t'  m  ij  nnrgermostere  vnde  radmaou  vor- 
bcL  nit't  Vilser  stad  Borgb  ingezeghel  witüktüi  honsjen  lateu  an  dessen  breff  na 
der  Luid  Ciiöti  vuses  bereu  verteinbundcrt  jur  \ade  durua  in  deme  twevnde- 
»stigesten  jare,  in  sunte  Katherinen  der  hilgen  juncvrouwen  auende. 

JS'aek  dem  Origümi.  Mit  onkäHgendem  nm  grömertn  Theik  erh^tatm  Sieget.  Eb  tit  rtutä,  4  Ctm. 
Otter  TTeBn«  Hn  Thoriam  attt  nmi  Tkttnun.  Zuiidte»  detMeOm  «in  gddMet  SMU  mit  dm 
Xe^Whtte.   ^       >  , //.  redtUffekehrier  Bdm,  muduinmi  mit  drei  JSkiuÄm  heiUekf.  Omtihifi: 

JJer  Math  von  Stralsund  schreibt  wegen  «iite$  bei  Jasmund  gestrandekn  Schifes. 
1462.    Nov.  27. 

Vnse  vrundlike  grute  vnde  wat  wlj  nllotid  gudes  vtTiii«i<:( n  Er-amen 
heren.  guden  gunuer.  Juwer  etsamheyd  breff  van  schipper  Hana  Wulfes  sohepe 
tusscben  Jasmunde  vnde  Oerezunde  leyder  geULenen  vnde  van  den  guderen  eynen 
knechte  Hans  Seliapesbuse  wedder  cenomen  ftc.  an  vns  gesant  hebbon  wij  gudlik 
vol  vornomen  vnde  alrede  mit  vnsem  bereu  liertoge  Warsslaffe  etc.  darvmme 
to  (wor)den  weset,  als(>  dat  wy  do  myt  em  ens  wurden  vmme  eyin-s  afwL'seudes 
^en,  dat  id  steit  betb  to  sunte  Nicolai  dage  uegestleden,  vuderdes  wil  syue 
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hi'rlicluM(l  wcdder  by  vns  körnen.  So  willen  wij  vns  gorno  vurder  darane  hewisen 
Tilde  (iou  darby  dat  best«^,  wij  mögen,  also  jmvc  ersatiibeid  vns  to  louet,  dede 
God  Ix'hudo  salif'li.  Soreuen  vnder  vnser  stad  signet,  sabbato  primi  aduentus 
Domini,  unuo  c-t(    LXII  '.  Consulos  Stralessuudeuses. 

Aufirhrift:  Deu  radmaaDeD  to  Lubeke,  vnsen  tottorsicktigen  gnden 

vruuden  rcuereuter. 

X«eh  dm  OrigkuU  mrf  Jh^ier.  Mit  St$tm  de$  Signek. 

cecxi. 

ChrisÜan,  Kuhh]  v<m  Jjänenmrk.  bestimmt  dem  Ruthe  vim  Lübeck  einen  Tag,  an 
weichem  es  ihm  gelegen  sei,  Abgeordnete  zu  em^avgcn.    1462.    Nov.  28. 

Criötiern,  van  Godcs  gnaden  to  Bennemarkcn  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vnd  Gotten  koningh,  bprtnfje  to  Sleswig,  greae  to  HoLstea 
Stormarcm  Oldemborgh  vade  Delmenhorst. 

Vnnsen  frundliken  grud  touoren.  Ersainen  leuen  besunderon.  Jnwen  breff 
inholdende,  gij  mit  etliken  andorea  juweu  frunden  vaa  den  Steden  vor  vns  bebben 
to  spreken  van  saken,  de  gij  vns  nioht  scbriuen  offte  enbeden  konen,  biddendc, 
dcwile  wij  iipp<^  dosser  opge  landes  sin,  juw  nchtc  dnpho  touoren  vorscriuen 
willen  stede  vnde  tijd,  dar  gij  bij  vns  körnen  rao<;en,  dar  wij  vnse  reder  vtbe 
vnscoi  hertoghdome  to  Sleswig  vnde  greueaehnp  to  liolsteu  bij  hebben  willen  etc., 
hebben  wij  vndor  anderen  meer  worden  wol  veriiümen.  Des,  leuen  frunde,  denken 
wij  juw  lü  willen  vüs  bijr  to  entholdende  desse  achte  dage  ouor,  mögen  hirumme 
mit  den  erbenomeden  juwcn  frundeu  dallingh  ouer  achte  dageu,  nameliken  am 
tuende  Nicolai  hijr  bij  vns  komen  tor  elede  nppe  den  etuend^  eo  villeii  wij  des 
anderen  dages  juwe  werue  gerne  hören.  Bereuen  to  Segeberge,  am  sondage  vor 
luute  Andre«  apoatoli  dage,  vnder  vnsem  signete,  anno  etc.  LXII^ 

AuJSihrift:  Den  —  —  radmannen  tn  Lubeke. 

I/adt  dem  Original  at^/  Papier.   Mit  Itealen  dc$  aufgedrückten  Sigriett. 

Der  Rath  von  Stralsund  UUlet  den  Rath  von  Lübeck,  ihm  zwei  Fass  ßheinwew  $» 
überlassen.    1462.    Nov.  29. 

\  ose  vruntlike  grute  vnde  wat  wij  gudes  vermögen.    Ersamen  heren, 
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guden  yuiue.  Wij  biddeu  jinvf  crsanic  ]<'Uv  mit  andacht,  dat  gi  vus  mit  juw 
tor  st  Iii«'  willfU  vthgu'inen  twtj  vate  iiinsches  wvues*,  vude  lat«'t  df»  volgeii  vnde 
Torandwarden  juwetn  borger,  d^ssom  brefwisor,  dedo  se  vort  ttckicken  vnde  be- 
stellende werdet  to  vnser  atad  bebuti.  Vns  willen  darane  bewiseude,  dat  wij 
gerne  vorschulden  vmme  juwe  ürsamheyde.  Godc  beuoleu  saliob.  Soreuen  vuder 
Tiuer  Bted  signete,  vigUn  Andree,  «nno  LZIP.  • 

Baedmanne  Um  Btnlessunde. 

Aii/schrijt:  Den  —  —  radmunnen  to  Lubeke,  viif^iu  u.  s.  w. 
Xach  4lem  Original  auf  F^pier.   Mit  lUatt»  det  SigMt$. 

Anf  rage  Bath9  voH  mge»  noch  rüekMniiger  EvMigung  mehrerer  Bürger. 
1462.    Nw.  30. 

Vtisen  Trundliken  grut  mit  flitigem  deoste  tovorn.  Emmen  gun!<tigeD 
leucn  heren.  So  vnse  borgermester  juwer  ei-^amen  urijsheid  bynnen  Molne  nilikest 
gaf  irkennen  Tan  den  jutren  borgeren,  dede  noch  sobolen  huldigen  «tc.,  bebben 
wij  de  oiierlecht  vnde  vinden  bouen  hundert.  Bidden  wy  d^;er  sndacbttgen 
juwe  ersame  leue,  wen  juw  geleuet,  sodane  truwe  Tnde  huldent  van  en  to  ent- 
fangende,  vns  dat  willen  bevoren  en  daoh  effte  tvre  geuen  bekant,  vp  dat  se  to 
der  tijd  syn  to  hna  effte  tor  stede.  Qade  almechtic-b  cwicb  sand  vnde  salieh  bevalou. 
Screnen  vnder  maer  atad  aeoret,  am  dage  «aneti  Andree  apostoli,  anno  ete.  LXXL 

Consules  Molnensos. 

Attfichr^t:  Ben  taedmannen  der  istad  Lubek,  vnaen  holden  leuen  heren. 

NoA  dmn  Original  oMf  JM«r.  Uü  £<«fen  d«$  atifgtdtltdik»  Sterttt. 

Christian,  Kiiuiy  mn  Dänemark,  '-rsurfif  dtn  Ruth  rnn  I.Mhffk  um  Hn^n  Geleits- 
brkf  fiir  f(en  Murkyrajcn  Johunn  von  Bramicnburg  und  dcascn  JJegieituiu/. 
UG2.    Ihr.  ■> 

Cristieru,  van  Godcs  eTin<bii  to  I N-ttni  iniirkcij  8weden  Norwegen, 
der  Wende  vnde  Göttin  komiigl».  bartoge  to  Slesswijck,  greue  to 
Holsten  StMi  iiKiit  II  ()ld«>nibr>r(  b  viule  nelmonhorst. 

^'  nnseu  günstigen  pnil  tininrim    l-"r-.:iiinMi  1«  neu  besiiUilt  rn.   Wij  schicken 
to  iaw  i^enwuxdigcn  vnnae  leue  gctruwc  bollgesinde,  Otte  Waistorpp,  dem  wij 
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vfin  ptHkpjt  pjelpTflps  wpppn,  drm  hochgcborn  fursten.  Tnnsein  leuen  vadcr.  hera 
Johanne,  inarg<xranpn  to  Hrandonhnreh  etc.,  totoschickcndp,  iuw  mimtliken  to  be- 
riclitt^nde  heualeii  lirhljon.  De:-.  Uucn  besundern,  werdet  sijk  de  Torpenante 
hücligeburue  vüDse  \puv  vader  in  juwe  .^tad  vo^endo.  Bidden  hijrvmb  deger 
andächtigen,  gij  ein  vude  alle  den.  de  be  mit  sijk  bringende  werdet,  velicb  vndo 
seker  geleyde  vtb  vnde  in  geucD  willen  vnde  %ns  üt;ö  juwen  apenen  besegelden 
Icydebreff  by  dessen»  vnnsem  dener  Otten  hijr  to  stede  schicken.  Dat  willen 
wij  dorch  inw  gutliken  treddermme  irkenneti  vnde  vor  ogen  bebben.  Gheuea 
vppe  YDnaeoi  tiota  Zcgc berge,  am  donredag«  na  aancti  Androe  dage  apostoli, 
anno  etc.  LXII**,  Toder  vnnsem  eignete  Tnime  affwesende  rnnfles  secrets. 

Aujöchri/t:  Den  radmauneu  der  stad  Lubeke,  vnnsen  leuen  frunden. 

Nach  dem  OrtftMf  «i/  J'apier.  Mit  unbedeutenden  Betten  de»  at^gedrfiekten  Signet». 

Der  Math  vm  Bremen  klm/t  licm  lidlhf  von  Lübeck,  tiafs  er  wirdtr  mit  dnn  (irattn 
Girhdrd  in  Felidi-  iith-inniun  sei,  mit  ic^fcheni  sich  nun  aucii  dir  Herzö<)e 
von  ßriinnschweitj  rcrlnoidrf  Iuüh'H,  und  bittet  ihn,  .sich  um  W icd r rhcrMfÜHng 
des  Friedens  und  namcnUieh  um  Trennung  der  UcrzOge  von  dem  Grafen 
zu  bemühen.    146,2.    Dec.  C. 

Vnnssen  fruntlijken  den.st  mit  dem  dat  wij  vormoghen  thonom.  Ersatncn 
hercu  vnde  bisundern  leuen  frurdo.s.  Wy  begheren  jn^ror  lono  dcpplijkrn  wetheu, 
zo  juw  ok  ane  twinel  wnl  mede  witlijk  is,  dat  wv  mvt  jnncheru  (Irrdc  van 
<  •Idi'iiborch  Vau  giiedrutii;i ücr  \iiiir  ^rntcr  uuel  i  n  tu  vi-vde  sin  i;hck'>men 
darvmine,  dat  he  den  glieuieucu  waud«;rüudou  copman,  ok  vnnse  borgte,  niedewonre 
ere  gheselschup  knechte  vnde  de  vnnse  vppe  de.«»  hilgen  Roraseheu  nkes  vrien 
strate  bouen  eren  wontlijkcu  tollen  to  wather  vudo  to  laudt  an  ercu  Ivutu  vnde 
guderen  vormyddest  vengnis.se  vnde  schattiugeu.  velon  vnder  sineu  vorsegelden, 
ok  muntlijken  togesechten  gbeleide  vaken  vnde  lange  tijd  beer  beschediget  vnde 
berouet,  itlike  so  gbana  voraermeth  vnde  dar  vormiddetat  anderer  beren  stede 
Btrate  vnde  tollen  wnste  gelecbt  vnde  des  copmans  neringbe  so  iamerlijken  ane 
ttUe  ledelijke  aake  vormynret  heft  in  vomicbtingbe  sodannee  priuilegii  van  juw, 
ok  den  ersamen  van  Kunborcb  Stade  vnde  vns  van  den  beren  van  Oldemboreb 
to  der  gbemenen  stede  vnde  coepmans  beboef  der  Dudeaeben  bense  vorwomeo, 
darto  de  ghenne,  de  vnee  viande  mit  moetwiUra  bouen  vnnee.  bogbui  leohtea 
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prhpdinpe  vorsaetlijkon  wespn  wnldon,  in  sinen  Ljhobcden  vndr  sloten  vns  to 
hfdnickc  «'utholdcn.  ok  itlijke  vuust'  borgcr  ere  kueclite  v'utle  darto  vnnse  win- 
kdt'  ghevaugeu  ghescliattet,  ere  gudere  vnde  wyne  gheiiomen  vnde  der  an  deel 
van  dem  leuendo  to  dem  dode  ghcbracht  vndo  vns  ok  de  vuse  aldus  up  grot 
Torderf  vnuorgcbuldes,  allent  vor  desser  veyde  in  fruntliker  handelinge  bogher 
nde  lueer,  dm  wj  aorinen  konen,  mit  tSetam  ouemode  ghelnsolit  vndft 
Vringhen  laihea  heft»  alle  bouen  Öod  ere  viide  reehi  Wowol  wy  ok  denreghoi 
mjt  juiMsihem  Oerde  to  mennighein  ittale  dem  vnachuldigen  oopmanne  pelegrinen 
▼ade  Tss  snluen  to  ghude  Tele  arbeides  vorfolges  dagelettinge  vnde  mit  Tullen> 
komener  erbedtnge  des  reekten  in  donde  vnde  nemende  nae  gebore  tor  stede 
iwe  ynnekolde  ynser  priuilegien  tds  ybii  sinen  olderen  vor  äjk  imde  ere  eraen 
boRD  vnde  vngbeboren  myt  loften  vnde  eden  rorsegeld  vppe  vnnae  merklijken 
koste,  vppe  openibaren  veltdaer-n,  ok  twie  to  Hamborch  vnde  bynnen  vunser 
stad  Bremen  etc.  ghehad,  de  ok  merklike  ti^de  vtbt^'lielegen  vnde  holden  hebben, 
vppe  dat  de  wanderen dr  rojiman  fx^egrinen  vnde  de  vnnsen  sodannes  dagelikes 
bedmckes  entleddight  t  heddcn  md^litii  werden,  dat  vns  doch  mit  junchem  Oerdo 
alle  nicht  heft  konen  h(>]]i(  M,  sumlcr  he  is  vns  »Mitliker  Ix  iocesgeden  deghedinge 
van  sinen  x^ilmeebti^tn  tu  twen  tijden  mit  vns  tiitlijkcn  gcsloten,  ok  fruntlijker 
gelofiiker  handeliuge  vau  erbaren  heren  ok  stf^dcn  vnde  juw  mede  twlsschen  vns 
be\dcu  ghcnmkct,  darto  gudcr  scdiedinghe  vau  dem  edelen  junchoru  Johanne, 
greuea  tor  Hoyen  etc.,  in  sinen  vnde  vnusen  ghebrekeu  gliedaen  vndo  vthesproken, 
M>  dat  dosnliwa  bereeeaset  vnde  van  junekem  Johanne  endeela  mede  voiaegeld 
irard,  vnde  ok  enes  frnntlijken  vnde  reditedagea  nae  der  ergerorden  vnsor 
prinilegien  gelnde,  de«  daghes  wy  mit  vnnsen  keren  vnde  frnnden,  so  ghebotUjk 
wa«,  ghewardeden,  aUexdinge  ia  vthgkagaen  vnde  ent&llen.  DaTenbonen  nv  de 
kochgebomen  forsten  vnde  keren,  kern  Wilhelm  de  older,  kern  Wilkelm  de 
iangker  vnde  kern  Fradeiio,  aine  aones,  kertogken  to  Brunawüg  ete.,  aijk  in 
jiudiern  Gkerdea  vnreokt  hebben  gkeateken,  em  darynne  byliggen  vnde  vnnae 
milde  Bin  gkewurden  vnde  vna  mit  todaet  anderer  erer  ihmt  van  Delmenhorst 
vp  Ttisen  gbans  merklijken  schaden  aander  borlijk  vorfolch  ghoenghot,  do  wy 
yas  to  eren  gnaden  nicht  hadden  vorseen,  noch  snlkent  ok  nioht  vordeuet  en  hebben. 
?r  Az  desse  sake  denne  den  wanderendeii  copraan  pelegrinen  vnde  dat  ghemene 
gud  ineor,  den  vns,  is  andrepende  vnde  vns  snlke  last  ok  allene  to  dragbende 
to  suiit  r  iös,  worvmmr  hiddon  wy  jnwe  ersaniheiile  denstliken  vnde  odmodigcn, 
so  wy  äitigest  moghen,  gy  ameen  vnde  betrachten  willen  vnnfie  laughe  vorfoloh. 
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iioghen  rp<'ht«*s  prln dinghe  vndo  Hmjili<rheyt  in  Hessen  saken  dorch  vredes  willen 
vnde  wiiltVierd  d«*s  {^Ix'menrn  ;;huilfs  gheducn,  luct  r  dm  \\  v  hopeii  in  drni  rt'chten 
sin  pliciitich  gheweseii,  ok  de  last  ouerfal  vorfolcii  vadf  bi  <lrn(  k,  dul  deu  »tvden 
vnd«^  gbomenen  gude  vau  junchern  Gerdts,  ok  siner  hcren  vudc  fruudp  vorg«^nant 
vormetheuer  vuJe  oucrmodigen  ghowalt,  wor  hc  in  sinum  ouermode  uicht  ghe- 
straffet  eu  wurde,  enen  vortghang  kregbe,  vorbath  ankomen  mochte,  in  dem 
Bake  80  qirekeik,  de  onerwegen,  to  bertben  theeo  ▼sd«  darynne  helpen  lad««, 
80  des  wol  van  noden  iss»  vppe  dat  de  stede  voder  junchern  Oerdes,  der  beten 
bertogben  Wilbelms  vnde  ainer  acnes  bedruck,  eo  leyder  vor  ogben  ia,  ok  dst 
gbemene  gud  vnde  vanderende  oopman  aldua  gbewalüiken  nae  d«r  atede  vnde 
ok  vnnser  priuilegien  gelude  vnuoracbtet  sunder  vorderf,  gbelijk  en  rede  en  deel  is 
beyegbend,  mogben  bliuon  vnde  ok  de  genanten  bertogben  van  Brunavijg  m 
andächtigen  berichten,  se  de  veydo  afdoen,  vns  vngbemakes  vorkesen  vnde  junebem 
Gerde  in  einem  vnrechten  vne  entlegen  nicht  by  enliggen  Hebben  de  vorgenant« 
beren  bertogen  vns  iergen  worvmme  to  beecbuldigende,  juwe  ersambeide  sebullea 
vnnser  tiegon  ore  gnade  in  npinonde  vnde  wedderdonde  na  geboro  to  ere  vnde 
rechte  necbtich  sin,  vnde  hopen  «k,  wy  birune  vid  beden  Juw  biiynoe  so 
vlitigen  vnde  truweliken  to  hebbendc  vnde  to  bowLsende,  gelijk  gij  juwer  stad 
vnde  des  gbemenen  gndes  wolfuord  leef  bobbeu,  vndo  desset,  so  dar  grot  ane 
liebt,  nergbeu  niede  vorleggen,  vordenen  viidc  vorsfbulden  wy  vinino  juwe  ersariien 
leiie.  de  wij  Gndc  viitis<mii  Iktph  bftjaloTi,  wnr  wij  konfn  vnHe  mogben,  mit  lyue 
vnde  giidf  in  ciuin  ;^^(  lijl^cii  iiuc  alicin  pliflimpf  rnit  gantffiii  willen  gberue. 
vnde  begbereu  desfie.s  ju\sr  guetlijk«'  htsctreuene  antworde  mit  den  alderprfstrn. 
diir  wy  vns  mogben  nae  wetben  to  richten.  Screuea  am  daghe  Nicolai  episcupi, 
vnder  vnoser  stad  secrete,  auuo  eto.  LXII*'. 

Oonsulcs  lireraensis  ciuitatis. 

Auf  einem  eiiiluf/enden  Jihifff  Vortmer  begenm  wy  jinv»»r  ersanien  1''"'' 
frnntlijken  wetben,  dnt  nv  np  den  negesten  daeb  na  An  li<  r  aj  nst'  li  erstgeleden 
de  erwerdige  bere  bi^tthup  Albert  to  Minden  sunder  vuse  lodaet  vnde  wct»'nt 
twissi  hl  n  den  beren  bertogen  Wilbelra  ete.  van  der  greuen  wegben  van  der 
Iloyeu,  at  eue,  ok  dem  eddelen  beron,  liorn  Mauricium  to  Obb-nborg  etc.,  vnde 
vns,  af  ander  sijde.  eneo  fruntliken  vnuorpliobteden  veligen  dacb  to  Holtorpe 
twisschen  der  Welpe  vnde  der  Brakenborch  upoaro  vnde  vorramede,  lichte  nn 
der  erbenomeden  bertogen  betende  vnde  willen.  Vnde  alz  vns  denne  de  dach 
van  dem  genanten  beren  bissobupp  ward  vorsereuen,  bebben  wy  vns  mit  vnseme 
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gnedigen  heren  van  Brf^mpn,  ok  andren  vnsf  ti  frundm,  desgf-lix  ok  her  Mauritius 
mit  »mvn  heren  vnde  fninilcn  n-io  dem  duge  gt  s-  hirkct  vnde  den  dorch  gudes 
^elimpcs  up  vnso  mürklikeii  koste  vnde  in  variMi,  /.o  id  nu  up  den  weglien 
wanckel  la  gelegen,  voraocht,  dar  doch  hertogc  Wilhelm  uit-ht  en  (juani,  raeu  he 
Vitt  dar  «obimplijkcr  wiae  leeth  holden  vnde  vorgheues  wedder  Tan  dar  rijden, 
g<  Iijk  TU»  ok  to  manniAhmalen  van  janchem  Gerde,  wan  wy  siner,  ok  flauer 
heren  vnde  fninde  upsate  vnde  dage  doroli  vredes  willen  volcbaftiob  weren,  ia 
begeghend.  Daruth  juwe  wiaheit  wor  vns  de  hertogen  vnde  juneber  Oerd  mit 
«ten  frunden  med«  nagdn,  mach  erkennen,  dar  vna  vnde  ok  meer  guden  Steden 
vol  bederf  were  entiegen  to  traehtene.    Datum  at  intra. 

Ant-'ilu-üt:  Dou  —  —  raedraannea  der  stad  Lubeke,  vnnsen  bisuudercn 
leuen  ghunren  vnde  frundea. 

NaA  dem  OHj^taaf  ngf  Ayrier.  Mit  Rmtm  da  S&Bntt. 

Da»  Kloster  gu  Marienwdd  ais  Gßfdtigniss  für  ^nen  GeisÜidien.    1462.    Ike.  8» 

Hinrik  Fotman  vnde  Eersten  Gast,  borger  to  Lnbeke,  vor  den  ersamea 
heren  Andres«  Generdes  vnde  Hermen  Hitoelde,  tadmannen  darsnlues  to  Lubeke, 
vade  dessem  boke  hebben  bekenu  vnde  gelouet,  dat  de  geistlike  here  Marqnard 
Fotman,  begeuene  broder  des  closters  to  snnte  Brigitten  to  Marien wolde,  des 
erscreuenen  Hinrik  Potman  elike  sone,  in  demc  closter  darsulues  to  Marien  wolde 
de  tijd  zines  leoendes  bliuen  vnde  dar  niobt  vthgan  edder  vtbtheen  schole  sondor 
vulbord  dos  crwcrdigon  hercn  bisschoppes  to  Seboneberge  vnde  zincr  oijersten, 
vnde  dat  desiilfftp  her  Marqnard  OTnemo  vader  vnde  Tiincn  onersten  horsam  vnde 
vndcrdanich  wesen  achole.  Vurder  mvr  so  Inueden  de  erscreuenen  Hinrik  Potman 
^ude  KerKten  Gast  vor  zijk  vnde  ere  erueu,  dat  dat  voraorenenp  eloster  to  Marien. 
Wolde  van  vcnguisso  wegen  dea  erscreuenen  her  Marti'ifird'^  dar  he  vau  zines 
Tnhoreameti  wegen  inne  gesettet  was,  suudcr  last  vude  schatlt^n  bliuen  schole  to 
ewigen  tijden.  Vnde  weret  zake  dat  dat  closter  deshalueu  in  jeuigen  schaden 
qveme,  dar  seholen  vnde  villen  de  ersoretieneii  Hinrik  vnde  Keraten  mit  eren 
woen  to  antworden  vnde  dat  oloster  darvan  sebadelos  holden. 

Nmk  amer  Interiptim  de»  NiedenkMbiitkt  vom  J.  1462,  Cme.  Mar, 


Digitized  by  Google 


280 


1462.  Deo.  11. 


CCL.XVTI. 

König  OhrisUan  /.  fordert  den  Rath  von  Liibcck  auf,  an  einer  Verhandlung 
in  Reinfeld  zur  Beendiffung  des  a.  g.  FraelateHkr^gs  theütundmen, 
146;i.    IMG.  11.^ 

Cristiern,  van  <'  i^naden  to  Deimoinarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wuiulü  etc.  kuDiiigk,  liertogc  to  sleswijok,  greue  to  Holsten 
ötorinarn  Oldemborgb  Tsde  Delmeitliorst 

Vnnsen  gunstigm  grut  tononin.  Emmen  lauen  beeundefen.  "Dtt  nu  lasige  lijd 
her  Bwar  vnde  vorderfflich  twist  vnde  twidracht  twisedien  den  grisHiken  md« 

den  van  Luneborch  p<  worI  \  ikJc  ikm  Ii  is,  ^s  ()l■vlll1)  un^'  ^ehen  sodanen  vorderffliken 
m-hndeti  wij  (  iode  vode  siii<  r  kui  it  iimder  to  loue,  der  hilligen  kercken  to  be- 
stände vnde  ileiii  gotnonon  besten  to  gude  willen  vns  mid  der  sake,  de  to  enem 

entlikon  giulon  .-lete  to  briiigciidt^  luid  crusthutt'tigoin  vlite  hokiimmeren  vnde 
\\Lllcn  VHS  am  Irigdage  erstkomeiide  timi  closiii'r  lu-yneuelde  in  eghener  persone 
lugcTi ,  dai  '^nl liest  eynt  ii  entliki  n  vtlisproke  vim  der  •\vegeii  to  d<Snde.  Bidden 
wij  liijrvmbe  andoelitigen  viide  begereu,  gij  juwtir  i aciesseudebodeii  aUdeuiit;  dai" 
tor  stt  de  niede  bij  beldieii  willen,  wcnte  wij  dar  allo  parte  vorbodet  hebben. 
l»aranne  gij  viis  serc  danckuainigoii  doii  willen.  Ciheueu  vppe  vnseme  slote 
Öegeberge,  am  sonaTifnde  na  Coneppeionis  Mario,  anno  ct<5.  LXIT,  mder  vnsem  secrete. 

Anf^vlirijf :  J)eii  —  —  radmaimoii  der  slad  T.itbeke,  vnnscu  M.  8.  te. 
jKaek  dem  Original  auf  Fapiet.  Mit  mrfg^rUcktoH,  ikaliceite  trhetUmem  Seertt, 

Jüii^icr  J-'riedricli  III  betiefilt  <teni  Jiallic  r<,)i  Lühct!,.  die  am  luidialen  Muriini 
tdlli-ic  JüitJissttucr  dem  Jins.io  V'dztiiuin   zu   dt  zahlen.     1463.    Dec.  16.- 

Air  Krtderieh,  veii  (Totte,-;  gnadeTi  Kcnnselirr  kayser,  'Ml  ulleu  czciteu 
ineri-r  des  rciehs,  /n  llnngeni  I)alni;i(ien  Creaelen  eli-,  kniiig,  hertzng  7.n  fMer- 
reieli  /ii  Steir  7.\\  Kevnden  \  Tid  /a\  (Vain,  LTvauc  zn  Tyrrtl  etc.  Embieieu  den  ersainen 
vnn.-ern  vnd  des  r<ni'bs  lieben  getreuen  bni l'<  rriiaist(?r  vnde  rate  der  statt  zu 
Lubeekeli    \ii-er  trnad    \'iid   ;dlcri   g\.i,t-     J'',^^aIüen   lirben  getreweu.    Von  der  ge- 

')  B«t  D«Unar.  irrattloff,  Ldb.  Chroniken  Th.  2.  S  254.  vrini  «»ine  Mitwirkaog  LObcdu  lud 
Hamburgs  bei  di«H<>m  Vortrage  nicht  ervAhnt.  I>«»  aiu  Haubnrg  Abgeoidnete  attWCMtid  «ann,  erh^ 

ane  Koppmant,    K  nu  n  mrachtiuugcu  Bd.  2,  ä.  191, 

*)  Vgl.  Bd.  y,  jtt  m. 
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▼ondlichen  stattsteur,  so  vns  vnd  dem  hfiligen  reiche  jcrlicb  in  vnuser  keyscrüoh 
camer  zu  gehen  schuldig  vnd  pttichtig  sein,  cruphelhen  wir  euch  mit  disem  brieff 
eraostlich  gebietend,  daz  ir  dieselben  ge\\oiidlich  stattsteur,  die  vns  vnd  dom 
heiligen  reiche  aufF  sannt  Martins  tag  schiistkunfftig  von  euch  geuallen  vnd  er- 
scheinen wirdet,  vunserni  vnd  des  rcicbs  lieben  getrewen  liossen  Viczthuinb  vnn 
vnnsem  vnd  des  heiligen  reicbs  wegen  raiobet  vnd  beczalot.  Vud  wauu  ir 
das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  die  henant  ewr  statt  der  obgenanten 
ststtstewr,  die  vni  anff  den  obgenanten  Mhirs&n&fftigeu  sannt  Martins  tag  von 
«ueh  geuallen  wirdet,  quitt  ledig  vnd  lose  mit  disem  briefe,  d^r  mit  vnaerm 
keyserliehen  maiestat  anhanngundem  insigel  besigelt  vnd  geben  ist  su  Oroesen- 
knnosenstorff,  am  Fhineatag  naeh  wnnt  Lncien  tag  nach  Oristi  geburde  vieroseben- 
hmidert  vnd  im  xweiundseebcsigisten,  vnnser  reiche  des  Bomisohen  im  drnnnd» 
csanengisten,  des  keyserthumbs  im  aindlefften  vnd  des  Hungrischfin  im  vierdten  jacen. 

Ätff  der  Falte:  Ad  mandatum  proprium  domini  imperatoris. 

CCI.XIX. 

MorÜM,  Graf  von  Oldenburg,  hütet  den  Rath  von  Lübeck  um  sicheres  OeleU  für 
die  Theilnehmer  an  einer  Tagtfahrt.    14fl2.    Ikc.  16. 

Mauricius,  to  Oldemborch  vnd  üelmenborst  greue. 

Vilsen  fnicntlikcn  grot  touom.  Ersnmen  vorsichtigen  besiindem  loucn 
fniüde.  Wij  bidden  iuw  sere  gutliken,  vns  vud  vnsen  denern  vnd  hotfgesinden, 
de  wii  to  de.sser  reise  mit  ^tis  bringende  werden,  gcUidru  genen  vnde  vns  dat 
scriÜÜiJvt'u  by  dcasem  jegenwordigeu  b<  nab:ii  ^\illen.  Yrirscbulde  \vy  vrarae  iuw, 
war  "wij  mögen,  gans  gerne.  Gegeuen  am  ueisten  donnerdage  na  Luoie  uirginis, 
anno  Domini  etc.  LXU,  vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufschriji    J>en   -         radinüiint  ii  der  »tad  l^ubeke,  vnsen  «.  5.  w. 
Xack  dem  Original  auf  Fapitr.    Mit  lienteti  det  Si»jel»  (angek.  den  17.  Decbr.) 


Der  liath  vom  Brauneehteeig  sclüägt  dem  Rothe  von  Lübeck  vor,  den  Spmdk  der 
für  dat  StreU  mit  dem  Hertog  Friedrich  dem  Jüngeren  erwählten  Schied»- 

herren,  nuntnehr,  da  die  da^Ür  bestimmte  Frist  abgelaufen  sei  und  man 
erfahren  habe,  dass  er  ungünstig  für  die  Städte  ausjallen  uferde,  auf 
Grund  der  nickt  i$u»^ehaltenen  Frist  gana  abaddme».  146Si.    Lee.  23. 

86 


Digitized  by  Google 


282 


1462.  De&  23. 


Vnspn  fruntliken  willigett  deust  touorn  Ersamen  vnde  wisrn  heren, 
bisanderen  leuen  frnndes.  So  juwer  leue  wol  witlijk  is  vmine  de  vorhandeling» 
in  den  saken  twisschen  dem  hocbebornen  fureten,  hörn  Fredericke  dem  jüngeren, 
tn  Brunswipjk  vnde  I.unoliorch  hertogfn.  vndo  vns  stodon,  de  dos  tn  donde  hebben, 
alz  vrame  de  borch  Moringe,  dat  de  sakc  oti  den  crwcrdigen  bisscoppe  Gcuerde 
van  Halberstad  vade  den  eddeleu  vndo  wolgcijornen  gr:iiu'n  Hinricke  vau  Swertze- 
borch,  vnsPTi  gnedigen  heren,  na  sflmldeii  vnde  antworden  gestalt  syn,  bynnen 
beuoinodeu  tijden  in  dem  coiuproaiisse  vnde  besegelden  recesse  vtgedruckct, 
schulde  vnde  antworde  owertogeuende  vnde  den  rechtsproke  to  donde,  welke  tijd 
denne  vppe  Nicolai  vorleden  alle  Torlopan  stn.  So  lieft  de  obgenante  mse 
gnedige  here  van  Halbentad  sine  merktiken  aerifte  Tnde  bodescup  bij  vn»  gebad 
Tnde  vns  Tan  grauen  Hinrikes  wegen  van  Swertseborch  laten  anbringen,  dat  de 
lake  gutliken  mochten  anttan  went  na  dussen  negestkomenden  Wynachten,  denne 
▼olden  syne  gnade  vnde  graue  Hinrick  ?an  Swertaeboidb  den  ebgenanten  h«^ 
togeo  Frederioke  den  jüngeren  vnde  vne  etede  daniname  bcMheden  vnde  den 
Ttsproke  in  den  iaken  dtm.  Dar  wij  ^nen  gnaden  Tttdef  andern  worden  vp 
gescreuen  hebben,  dat  wij  sodanes  an  de  erliken  stede,  de  des  myt  vns  to  donde 
hübben,  gerne  willen  lateu  bringen  rude  syne  gnade  denne  desbaluen  ane  bodescup 
nicht  laten.  Vnde  wente  wij  donuc  bij  itliken  guden  frunden  vortastet  vnde 
geleret  h ebben,  dat  de  bcf^'f^p^"'^  vtsproke  nicht  sere  vor  vns  stede,  sunder  vns 
itliker  raathc  eutegen  wosm  nu.f  lif«»,  hebb«^ii  \dj  bij  vns  bewrppn,  nndem  de  tijd 
des  eorapromissc?!.  ih>  srliedinge  to  donde,  vorlopen  is.  m  rn  hebbeu  de  Schedes- 
hcrcn  vorbeuorat-l  im  mcr  iH>yne  macht,  den  vtjjpioki'  to  donde.  vnde  meyneii. 
Rodanes  dem  obgenuiitt  u  vik.s*  iu  gnedigen  heren  van  Ilalber-sUid  de.shalueu  vor 
antworde  to  scriuende  vnde  erc  beger,  de  tijd  to  uorlongcndc,  darmode  aftoscriucnde. 
De»  is  vnse  meninge,  dat  gy  na  lüde  dnsser  iogesloten  vorramynge  bij  dunem 
•nluen  boden  an  vns  wfll«k  scriuen»  vppe  dat  wij  deate  bestentliker  aodanes  mögen 
handelen.  Qijk  hir  gutwillich  ane  to  bewisende  vmme  vnser  aller  beste  willen, 
dar  vorlaten  wij  vns  to  vnde  rordencnt  gerne.  Juwe  antworde.  Oescreuen  vnder 
ynser  stad  secre^  am  donrsdi^  na  Thome  apostoli,  anno  Domini  etc.  LXIL* 

De  rad  der  stad  to  Branswigk. 

Äuf9(^fifi:  Den  rade  der  stad  to  Lubeke,  vnsen  «.  ».  w. 

'}  Krt  sind  ^wfi  i'oncopte  xa  i'hn'r  Ancwi.ii't  beigclogt  Nach  «lein  einen  erklttrl  der  Rath  «icli  gegen 
<lif  Vorl'.iiit.'>'rnhg  <iiT  Ftim.  iiurh  dt  in  andeni  OberltlMt  er  <)em  ILttbe  von  Brannacliwag  die  EnlMäMidiiBir. 
Ihir  Uatb  bmi  bekl«,  mit  IMtiroag  (vigil.  cirrantcis.  Dom.)  veraelifin,  nirSckgiiMadt. 
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Auf  einem  eingelegten  Zetiel:  Ok,  giulen  tVnndes,  wiiwol  dat  wy  vns  be- 
soi^eu.  dat  de  scheidinge  ichteswelker  mathe  tigeu  vusi  (<tede  gan  mochte,  .so 
hebbeu  wij  doch  deshaluen  myt  etliken  hfineliken  guden  fninden  to  worden 
gewesen,  hopende,  dat  de  scheidinge  ok  wol  vor  vus  stodo  gau  mochte,  des  wy 
doch  iifyne  enkede  warheit  en  wetten.  Hiruiiuiie  hebben  wy  noch  eyn  coQcept 
hir  iujjelecht  Uten  begripen,  begerende  dat  gij  na  der  an  vns  ok  willftu  Kffiuen, 
ntdBme  wij  dem»  Toruarmge  hebben,  wer  de  eob^dinge  Tne  sieden  wiUe  mede 
«dder  entigen  gan,  willen  w^  vnBe  eake  sebieken  vnde  jnwe  serifte  denne  darto 
gebmken.   Datum  ut  supra. 

Xadt  dem  Original  attf  Fapier.    MU  aU  frrstrl  (ntf^tdrucktent  isiegel. 

CCLiXXI. 

Der  ÜaA  vm  Bremen  bittet  den  Math  von  Lübeck,  an  einer  Xos^ahrt  vn  üamiJbwrg 
theiUunehmen.    1462.    Dec.  23. 

Ynnaien  frnntlijken  gmet  myt  Tnaaem  denste  tboumrn.  Emmen  biannderen 
leoen  frnndea.  De  edele  jnneber  Joban,  grene  tor  Heyen  vnde  Bmobuaeu,  beft 
ov  kortlijken  mit  dem  bochgebornea  forsten  vnde  heren,  dem  couingo  to  Denne- 
oiarken,  twjsschen  heren  Qerde  van  Oldemborch,  af  eene,  ok  ber  Mauriciese^ 
grenrn  darsulues  eto,  vndt  vii«  vau  vnsser  ghebreke  haluen  cncn  frnntlijken 
veHgen  dach  bynnen  Hamborch  vp  den  dach  der  Hilgen  drier  koninfie  erst- 
komende,  des  anpndes  in  der  hcrborghe  to  wpfäcndp,  vorrameth,  worviiime  wij 
]m-  prsamcn  leuou  frnnde  drg{>r  fruntlijk<'n  Imldcn,  gy  dorch  vTtsspr  bede  den 
vorgerorden  dach  mit  juwes  radee  dreplijken  truiiden  vns  to  louo  vndo  dem 
ghemencn  gudc  in  wolfard,  besenden  in  vnusse  sukc  mede  to  sprikendo.  Willet 
vns,  leueu  Irundes,  des  nicht  weygeren,  noch  dat  ok,  dar  groet  aue  licLt,  ncrghen 
mede  vorleggen.  Vordeuen  vnde  vorschuldeu  wij  vmmc  juwe  ersaraheyt,  de  wy 
Oode  vnaaem  beren  wolmogende  bevelen,  alletijd  in  gelijken  oft  anderen  saken 
myt  gantaen  willen  gbeme»  vnde  vorlaten  vna  hijr  ghenstlijken  to.  Screuen  am 
donnerdage  vor  der  gbebort  vntiseB  Heren,  vnder  Tnsaer  atad  seorete»  anno  ete. 
ttzageaimo  aecundo. 

Conaalee  Bremenaia  oiuitati». 
ÄMfschrift:  Den  —  —  raedmannen  der  atad  Lnbeke,  Tnssen  u.  $.  «. 

NaA  dtm  Origmal.  Mit  üettm  de$  SeentM  (angek.  den  £  Jamtor  1468 J 
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ccxxxii. 

Beyner  Foppe,  Häuptling  auf  Tersrhdlinfj ,  bittet  den  Math  vm  Lüherk .  dem 
Könige  Christian  ein  Gesuch  in  Betreff  der  Schiffahrt  durch  den  Hund 
eu  unteritützen.    1462.    Dec.  28. 

Den  wisen  vorsichtighen  onscn  eirbaren  gheraynden  vrieuden  saluyt  ende 
wet  wy  gnodis  vprmnghcri.  Eirbarc  seor  fjhpmyndo  vri enden.  Wetet,  dat  wy 
hebbcu  gbescreuen  con  briof  ghesaut  den  koninok  van  DccnraarkL-n,  biJdfO<i<» 
.sijiire  Tn<ig<iitheit  eude  iieerliclifit.  dat  hy  onse  schipper  endo  inwoner»  wil 
gunnen  met  \  ryenscippen,  dat  sy  dy  Sunde  in  siin  heerlicheit  mochten  ghebruken 
vp  alsulko  lol  eudo  kustume,  alse  duirtu  boküert  etc.,  mit  undcr  vele  woirden. 
Des  wy  an  uwe  eerbairheit  ende  heerlicheit  tnede  scriuen,  biddende  uwer  eirboirheit, 
dat  glij  onsen  bode,  brin|^«r  dea  briefe,  tnede  bihulplijo  wik  weeen  an  den 
koninok,  om  on«e  brief  ende  bede  to  Teraolglien,  want  vi]  b^roniren  op  iv, 
onse  speciale  vriende  to  wesen.  Ende  gheuet  onse  bode  een  vrientlijok  teyken 
med»  ende  veset  ona  bihulpUjo»  Dat  ghetrouve  wy  in  iv,  ende  biet  ouer  ona, 
we»  wy  vermogben,  dat  ie  tot  awen  besten.  DtX  kenne  Oed,  dy  iv  moet  sparen 
^eaont  aaliok  [moet]  bywaren.  Oheeoreuen  vpter  Sekelling,  int  jaer  ran  LXQ, 
vpten  aobtendetwinttohsten  in  December^  met  onae  landia  seoret 

Reyner  Poppe,  houetlinc  vpter  Sdidling 
motten  ghemenon  recbte,  uwe  vryend. 

Änftekr^t:  Den  eirliken  raet  etat  Lnbick,  onaen  u.  t.  w. 

Satk  dem  Ordinal  mtf  JRipicr.   m  IMm  im  Seerek  (tmgdt.  ien  X.  Jmmar  IMS.) 

CCLiXXlD. 

Der  JUath  von  Lübeck  beglaubigt  den  Johannes  Haverbeke  als  von  mehreren  Lnherl.n 
Bürfjern  bernUmärhtüit .  'Icr  Zuständigkeit  des  Gerichts  zu  Greusstti  :h 
ir't'It'rspnrhfri.  creNturll  i/tr/^n  ein  gesprocltenes  Urtbeü  ZU  prot€$tiren  und 
davim  zu  appclltren.    l-iti.^.     Ute.  31. 

All  eu  vnde  encm  i.sliken,  de  dessen  vnsen  breff  seen  ofte  hören  lesen, 
enbeden  wy  bnrgennestor  vnde  rndninntu'  der  atnd  T.iibrkr  vn«!en  fruntliken 
denst  rai(  vcrinr-gi  n  iillcs  guden,  witlik  doncie  vnde  opciibar  betugeiuie  in  mde 
mit  de«sem  Itn  ue  sn  alse  dcnue  J3ertold  Baihuseu  de  ersameu  bereu  iliurik 
Castin  jip,  vnseu  boi^:*  rtnester,  Hans  Ca.storpi>,  Hermen  Evinghiisen  vnde  Clawes 
Muuiber,  vnsc  borger,  am  tiiidweken  na  der  Hilgen  diijer  kouiuge  dage  uegest 
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koratmdp  vor  em  to  CTrutzeu  to  orschinende  geesBchet  vnde  geladen  lieft,  vmine 
to  vorantwerdeu  sodaue  guder,  de  en  Hermen  Daniel  viidu  Fredfrik  Myucke  to 
Frankenliusen  binnen  Grut^iea  bekümmert  hcbben  vmmo  sake  willrn,  de  se 
dem  urbenomeden  vnsem  borget  Keriueu  Eviughuüeu  vermeutu  tu  licbben,  vude 
wowol  desttluen  vnse  borger  nymande  buten  Tiiser  Stadt  yergheu  to  rechte 
plichticlL  rint  to  antweiden  me  vor  eran  behorlikwA  nchtein,  hebben.  de  genente 
Hermen  ETinghneen  mde  boaengenantea  vor  tds,  eise  wij  to  mde  seten,  in  der 
besten  wiee  vnde  formen,  abe  ae  van  redite  eeholden  vnde  mochten,  gekoren 
vnde  geaat  in  eren  waren  proouratorem  vnde  honedman  den  beachedenen  Johannem 
Hanerbeke»  clode  Lubeschea  atichtea,  jt^nwardich,  togw  deseea  hreues,  eme 
geuende  gantae  vnde  Tulte  macht,  vor  Bertold  Balhuaen  binnen  Grutaen  to  eiaehinende 
vnde  vor  em  in  geriehfe  to  allegerende  vnde  to  seggendc,  dat  de  vorbenomedea 
vnse  böiger  van  Bertolde  vorschreuen  geladen  in  geriohte  ain  nicht  plichtich,  vor 
em  alse  ercm  eliken  vnde  borUken  richter  rechtes  to  warende,  darrpp  dilacien 
vnde  beqweme  termine  van  dem  genanten  Bertolde  to  essi  hcndo  vnde  to  biddende, 
vmmo  en  ?r>dBnent,  m  recht  is,  to  proborende  vnde  to  bo^vispnde,  vndo  «ovnrt 
de  bt'kumnierdpn  {»ndpr  t«  vrijeiule.  vnde  offt  dat  dorn  \ orscreweueu  JoLaimi  pro 
t'uratori  nicht  wolde  gedigeu  vnde  van  dem  vorschreuenen  Bertolde  sodane  dilacien 
vnde  yppschuir,  sifk  doch  in  dem  rechten  wol  is  behorich,  nicht  mochte 
beholden,  denac  vuu  sodaaer  beswttriuge  to  protesteieude  ad  appellanduin  edder 
to  appellereude,  apostolos  to  biddende,  enen  cddcr  meer  procuratorem  edder  pro- 
cmntorea  to  anbstituerende  vnde  gcmeenliken  alle  anderen  dinge  darbij  to  donde, 
de  de  eraerenenen  vnae  borger  aoluen  darbij  don  mochten,  olte  ae  penonliken 
darbij  tor  atede  waren,  atede  vnde  vaate  to  holdende  allent,  dat  Johannea  Hauer- 
beke  vorwreuen  edder  de  he  vortan  anbetitaeren  wert,  darbij  donde  werden. 
Li  tachniwe  deaaea  ia  vnaer  atad  aecret  ete.  anno  LXm,  am  anende  Cireum- 
cisiones  i)omini. 

Illach  ilfw  i'orirrpt  auf  I'apier, 

CCJULXIV. 

Känig  Christian  I  ladet  den  Rath  von  Lübeck  zu  einer  Verhandlung  hmdchtlkh 
des  Streits  ewiscfim  dem  Qrt^en  Gerhard  tutd  der  Stadt  Bremen  ein. 
1462.    Dee.  31. 

Cristieru,  van  Godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  vnde  Gotten  koningh,  hertogc  to  Sleawig,  graue  to 
Holsten  Stormem  Oldemboroh  vnde  Delmenhorst. 
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Vnsen  günstigen  gnil  tout  rn.    Ersamen  leuen  besandeni.   So  wy  am 
latesten  juwen  ««mdebaden  to  Kcyneuelde  voratea  leten  van  enem  vorrameden 

daght>  twisschpn  vnsen  lenen  Woder  vnde  den  van  Brpmen  vppe  der  Hilgen 
dricr  koninghe  dagp  ncgestkninciide  to  hnldcndc  vppe  beyder  parte  beleuend  vnde 
Tiilbord,  TiyiTipt,  gudi>n  frunde,  sodaiie  dach  eiu'n  vordgank.  Vnde  also  denne 
de  cddele  vnso  leue  broder,  her  Gerd,  siner  s;ikt'  bi  vnö,  vnt»eu  redereu,  jw  vnde 
den  van  Hamborch  gebleuen  is,  begeren  v,y  s<  re  andnchtigen,  gy  juwe  sende- 
budeu  Vau  juwer  wegen  am  dagbe  der  Hilgen  drier  koningbe  vürgeuant  vmme 
sodaner  sake  willen  des  aueudes  in  der  herbcrghe  hebben  vnde  dat  wy  bi  den- 
whimi  iuwen  «eadebtden  van  der  bede  wegen,  alse  wy  iuir  an  lateatoi  at^kreuen, 
eyn  entlik  Tnde  gntlik  antvord  vindeB  mögen.  Irkennan  wy  vmme  iuw  gerne 
na  gebore.  Ghenen  to  Gottorppe,  am  auende  dee  bilgen  Nyenjarea,  anno  etft 
LXII,  vnder  ynsem  aeerete. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  ic. 

Naeh  dem  Original  avf  Papier.   Mit  ais  l'raad  aujijedrücktem  äiegei  (angek.  dm  3.  Januar  1463.) 

Kctuer  Fnedrkk  III  g^taUd  de»  Lsbeekiteken  Kaußeuim,  mit  der  Slndi  LSne- 
imrg  ungetKlUet  der  gegen  dieedhe  au^proehene»  JeMeerMarung  neck 
«wei  Jahre  m  GetcJUtfUeaUHduiig  e»  ünfien,   1463.    Jan.  3. 

Wir  Friderieh,  von  Gotta  gnaden  BoraiM^er  keyser,  au  alten  teeiten 
merer  dea  reiche,  au  Hungbem  Dalraaoien  Croaoien  eto.  knnig«  hertaogh  an 
Oaterricli  an  Steir  an  Kemndten  vnd  an  CSrain,  graue  au  T^rol  etc.  Bekennen 
vnd  thun  knnt  aHermeniobligli  mit  diaem  brieue.  Als  vir  wider  die  bürgere 
▼nnde  statt  an  Luneburgh  vmb  «olich  avere  pene  habnuas  vnd  eruolgnng,  darein 
ay  in  vnserm  keyaerlicben  oameigericht  myt  vrtail  vnd  reebt  genallen  erkant 
vnd  erbinngt  sein,  an  ettlbh  vnser  vnd  dee  reioha  ftiraten  grauen  herren  etette 
vnd  annder  vnser  Iceyserlich  procea  execncien  gcbott  vnd  vorbottbrieue  haben 
aoigen  laaaen,  also  haben  vns  die  crsaraen  vnHer  vnd  des  reich»  liebenn  getniwen 
burgormecster  vnd  ratte  der  statt  zu  Lubick  durch  ir  erber  bottschafft  turbraoht, 
wy  das  sy  vnd  die  iren  myt  menigerleye  gescheften  irer  banntierung  kauffman 
schafft  vnd  in  ander  wegc  beiadt  n  weren,  dardurch  sy  vnd  dye  iren  soliphor 
proppsson  execncien  gebotten  veiliotten,  wo  sy  damit  angelanngt  weren  cdder 
wurden,  on  niereklicken  vnd  vnverwiutliclie&  iren  schaden  vnd  verroeydung  der 
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lanode  auch  irer  gewerbe  md  kauffmansoliafft  nit  Dachkomen  noch  vullftirn 
mwhten,  als  sy  gern  tetten,  vnd  haben  vns  diemnttiglicli  anruffen  rnd  bitten 
lassen,  in  darinu  gnedicTilich  zu  fnrsehen  Wann  wir  uu  nit  gern  wolten,  das 
die  obgeranten  von  Lübeck  (iosbalb  solicher  oosteu  vnde  schaden  leyden  vnd 
entphfiibcu  Sölten,  darumb  so  hab^n  wir  angesehen  der  ergeuauten  von  Lübeck 
getrew  dienst,  die  sy  vns  vnd  dem  reiche  beweist  haben,  auch  demuttig  vnd 
äeissig  bitte,  vnd  iu  darumb  die  besonder  gnad  getan,  also  ob  die  yetzgenatiteu 
Ton  Lübeck  mit  einiolien  prooeMeii  «xeoneieil  gebott  vnd  vorbott  breuen,  so  wider 
die  obg*iiutieii  von  Luneborgh  ausgangen  weren  oder  noch  auägcu  werden,  an* 
gdanngt  eiauoht  vnd  eruordert  veren  oder  wurden,  daa  »y  dann  Rolieher  prooeaa 
execucien  gebott  vnd  verbott  halb,  die  su  uolfnren  vnd  den  naehaekomen,  swaj 
jare  die  neohaten  naoh  data  diaa  briefe  lehtnrilninfftig  gannta  ledigh  vnd  muwig 
Tnde  der  vnentgolten  lein  BoUen  vnd  mögen  vnd  anoh  deshalhen  die  gemdten 
sway  jare  wider  vns  vnd  daa  heitige  reiche,  auch  die  dager  vnd  nieniohliken 
gar  nic]itos  verhunndolt  verschuU  notlti  verwurcht  haben  in  einioh  weise.  Myt 
orkundt  diss  brieues  mit  vnawm  keyaevlichen  anhanngenden  insigel  besigelt 
Geben  zu  der  Newenstatt,  am  mantag  nach  dem  heiligen  Newen  jarstag  nach 
Cristi  gepurde  voirf/obciihundert  vnd  im  drcyvndseolit/.igostf'n,  vnspr  reiche  des 
Romischen  im  droyundt/^weintzigesten,  des  keyaertbum«  im  vudlelteu  vnd  des 
Hungerischeu  im  vierdeu  jarenn. 

Saeh  ekur  tuA^latibiglm  Mackri/t  tutf  dmtm  Dtj^MÜbiatt  Hqrfcr,  wMm  imgl^ifi*  Äbtchrtfl  eine» 
Xaittelitke»  Sdhrribm*  ww  ff.  JWililfS  «m  4m  Bnm§  Wäkätm  «om  Sraamdiweig  mU  dem  Befehl, 
flick  buui'hM  der  «debdm  tech»  Wtdim  mU  der  Stadt  Labeek  tu  wttagm,  oMUL 

Kmeer  Friedrich  III  hebt  ein  von  seinem  Kammergericht  in  Sa/hen  der  Erben  des 
Eccard  Westrame  und  dr.i  Michael  Mnrt  gegen  die  Sfadt  Lübeck  ge- 
sprochems  Vrtheil  auf,  um  ste  adbst  entweder  gütlich  oder  rechüich  m 
entscheiden.    1463.    Jan.  3.^ 

Wir  Fridreich,  von  Gottes  gnaden  Eomischer  keyser,  zu  allen  aeiten 

mercr  des  reichs,  zu  Hungarn  Dalmacien  Croacieu  etc.  kunig  etc.,  herczog  zu 
OstfTroirh  vnd  zu  Steir  etc.  Bechenneu  vnd  thun  chundt  allermenigklich  mit 
die.sera  brioue.  Als  Miithip«!  Stefffin,  .lohnnn  (\inipper,  Hanns  Strti'^el,  l'>;irtliülome 
Bode,  Herman  Eogk,  ^^iclaus  Werleman,  die  Sorgens,  Eohart  Westrans,  auch, 

•)  VrL  Bd.  tx  ja  YU. 
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"wcilcnt  Mirhf'l  Morts  rrhen,  vnd  allf  antitler  ir  mitparthey  vmb  etlich  habe  vnd 
gute,  so  in  durch  die  ersamen  vnnser  vnd  des  reichs  lieben  getrewn  burgermeister 
rate  vnd  gcmeiude  der  «tat  zu  Lübeck  vnd  die  irn  auf  der  tVeyen  see  geuomen 
vnd  entwert  nein  sollen,  auch  todsleg  vnd  anuder  dag  vnd  spruck  halb  gemeinklich 
vnd  besonder  etlich  vrteilu  behabuuss  vnd  eruolgung  in  vnnserm  kaiserlichen 
camergerichte  wider  die  benanta  von  Lubcgk  haben  erlangt  vnd  eruolgt,  daniber 
Trteil  proceas  vnd  ander  brieue  von  vna  ausgaugen  sein;  wann  vna  nu  die  ob- 
genanten  von  Lubegk  durok  ir  erber  potachaft  fbrbraclit  haben  vnd  vermeyaeu, 
das  sy  aolchet  elagen  vnd  bestcbte  in  von  den  yetegeoanten  dagem  zugemesseo 
in  vnsohulde  «ein  vnd  dnrcb  generliob  vnd  vnstmlieh  fnrbringen  vnd  anflnohen 
in  vnnserm  kaiserlichen  «amergeriebt  vbereilt  mirden,  daranff  dieselben  olager 
naeb  irem  genalleD  vnd  in  vnpilUcb  vrege  sy  vnderstanden  ao  dringen  vnd  sn 
beschedigen,  vnd  vna  demutigklich  anruffen  vnd  bitten  lassen,  sy  in  den  Sachen 
SU  uerhorn  vnd  in  darinn  gnediklich  finaehen;  wann  wir  nu  nicht  gern  weiten, 
das  ymand  durch  vnpillich  furbringen  vnd  geuerde  aolte  beswert  oder  beschedigt 
werden,  darvmb  so  haben  wir  getrew  vnd  fleissig  dinste,  so  vns  die  obgonanten 
von  LuVicgk  beweyset  haben,  auch  ir  fleissi«»  vnd  demütig  bete  angesehen  vnd 
betracht  vnd  solh  epenielt  vrteiln  eruolgung  liehabnuss  vnd  process  wider  die 
obgenanten  von  Lubegk  ergangen  aufgehabt  vnd  die  au  vns  genomen,  neraeQ 
die  auch  au  vn»  vuü  haben  die  autl  in  chraift  diss  brifs.  das  in  die  nu  hinfur 
nit  furgehalten  noch  ine  oder  irem  gute  8chaden  bringen  sollen  noch  niugen  in 
einich  weise,  in  mcyuang  vud  wilkn,  das  wir  oder  vnnser  nachkomon  am 
reiche  beyd  obgenanten  partheyen,  wann  das  am  Bohirsteo  bequerolich  vnd  fugUch 
sein  mag,  für  vns  eruodern,  sy  in  gründe  der  baubtaaohe  verhorn  vnd  daranff 
vndersten  vnd  versuchen  wollen,  sy  derselben  sacben  vnd  swibwht  halben  mit 
einander  guetlieh  au  neramen.  Ob  wir  sy  aber  mit  einannder  guetlioh  nicht 
veramen  moditen,  darinn  nach  hiUieher  vnd  reohtlioher  Ordnung  in  handeln,  vnd 
alsdann  die  dager,  ob  sy  deshalb  rechtlich  yca  erlangen  wurden,  vndaghaft 
machen,  on  geuerde,  auch  die  von  Lubegk  vmb  prate  vnd  freuel,  ob  sy  darein 
ercliaut  vnd  fallen  wurden,  on  beswerung  ahsoluim  ledigen  vnd  muessigen.  Vnd 
nachdem  auch  von  der  obgenanten  olager  wegen  wider  dye  stette  Eotstock  vnd 
Wismar  vrteiln  behabnuss  vnd  eruolgung  erlangt  sein,  WoU^  wir  dieselben  von 
Lubegk  eoUicher  Sachen  halb  mit  einichen  proeessen  execucien  vnd  gebottn  nicht 
beswemu  noch  anlanngeu  in  einich  weise.  Mit  vrchundt  diss  brefs  mit  vnnserm 
keyserliobeu  anhuugeuden  insigl  besigelt    Qebeii  zu  der  Neweustat,  am  moatag 
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nach  dein  heiligen  Newn  jars  tag,  nach  C'risti  geburd  vienehenhuudert  vnd  im 

dreyvndsechtzigi.stoti,  vnnscr  reiche  des  ßoniischon  im  dre^rvndxwaentsigisten,  des 
kaisirtums  im  aindlifton  vnd  des  HungrischeD  im  vierdeu  jarou. 

Nach  einem  mm  Alexiii*  Tumar  artimn  et  deeretonm  dor.for ,  cüttoniau  eedaiae  et  q/fieiali»  arnae 
Fatamav^  am  Vi.  (Jeiobtr  1467  autge*tellten  Trunmtmpt. 

7(srpa«fttait<r  mmsr  FtadOeiehe  des  Prion  von  Ahreiuboeek,   J46S.   Jm.  6- 

Sler  Steehmaii,  Jacob  Sleneuelt,  brager  to  Lubeke,  vnde  Hans  Heyne  to 
Hone  wonafltiob,  vor  demevie  1>oke  bebben  bekast,  dat  ft»  van  dem  geutlikea 
heren  Oregorio,  prior  to  Amaboken,  mit  sameuder  band  gekofit  bebben  van  nu 
•ntogande  beth  verteyn  dage  na  Hiobaelis  negest  körnende  twe  dijke,  de  ene  dat 
Orterbrftk  vnde  de  ander  de  oleyne  Tellmer  genomet,  vor  hundert  vnde  twintieh 
nark  lubeeeb,  na  ttjden  ahn  ze  de  dijke  viscbende  vnde  de  viaacbe,  de  ze  vanget» 
Torkopende  werden,  to  betalende,  jodoob  de  dijke  nicht  to  wostende,  suuder  eo- 
dane  vincbe  to  vangende,  alse  vppe  deme  markede  ginge  vnde  gheue  zint 

Nach  Huer  Jiuer^ifjni  tht  Siederttadtbuth»  vm  J,  1«8,  Dm. 

CCI-XX\111. 

Bartwich  Eanfzan  hesrhwrf  nch  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  darüber,  dass  auf  Be- 
fricb  f/cr  ]\'/(fin'  Fi/nnotc  über  einen  seiner  Lansten  der  Bann  verhängt 
&ti.    O.  J.    (Vor  14(;3,  Jan.  22.)^ 

Mynen  vruntliken  griid  mit  vormogbe  alles  guden  tovora.  Kersamc  gude 
vriinde.  Ik  claglie  juwer  leue  klcchliken  euer  eyno  vrowc  wouaftieh  in  juwer 
stad,  ghcnomet  Pyuuowesehe,  wente  ze  enen  myner  lansten,  ghenomet  Otto  Hin 
rikes.  in  hefswarintrhr  dos  baniics  heft  ehf  liüiflft  vinme  schult  willen,  de  ze 
menet  mit  cm  to  hebliende  vn!i  err«;  maiines  wegen  IS  iiiiowen  zeligher  dechtnis.se, 
dar  de  erhenomede  Otto  HiHi  ik(  >  .^yk  to  vakeu  tijdeii  lieft  to  in  hte  baden  vor 
myme  heren  van  Lubeke  by  dat  capittel  to  Lubeke,  vor  ikn  (iiticial.  des  deme 
armen  manne  alles  nicht  ghehclpeu  kan,  zunder  ze  wyl  den  armiu  man  beschatten 
bauen  recbt,  also  de  werdigben  bem  inester  Albert  Krummeudijk  vnde  hern 
Dyanyes  Hesten  juwer  lene  vnderrychten  tnoghen,  densulften  mynen  mau  jcghen 

1  Auf  <ler  littckeeitf  beiuerktu»  Datum  ilvr  Aitkuuft  >i<-'»  Britsfe«.  In  dereelbea  Aug«legftiheit  liat 
aucti  <ier  Brader  Clans  Rantum  aof  Siliau  einen  fwt  gtoichlAuteuden  Brief  feaebrieben.  BeMe  Briefe 
■iiid  u  dcffiaelbea  Tage  angekommen. 
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do  erghonanten  Pynnowoscheu  vorboden.  he  scholde  eer  zo  vpIo  don.  alze  juwer 
vorsijchtighen  wysheyt  duchte,  dat  recht  wcro  vudu  hc  er  iu  dem  rückte  schuldich 
were  to  donde.  Alzo,  eTBamcn  guden  rrunde,  bijdde  ik  juwe  lene  vnintlikea 
vp  Allen  denst,  gy  willen  de  ergheuante  Pynnoweaohen  dao  lielibra  vade  darto 
vormoghen,  dat  xe  wille  nemen  van  dem  armen  manne,  den  xe  mit  vnredite  1» 
achttldighet,  also  vele  juwer  wyaheyt  dtinket,  wat  reclit  ys,  wente  gy  «oholen 
syner  allew^hen  to  rechte  meehtijeh  wesen  vnde  schal  gheame  vor  jnwe  leoe 
kernen,  weneer  gy  em  daeh  Tnde  tijd  voxteken,  vnde  dat  gheme  annamen,  ««t 
gy  em  deshaluen  vor  reobt  «egghende  werden.  Tnde  bydde  juwe  leue  degher 
vruntliken,  gy  willen  dat  so  voruoghen  myt  dw  erghenanten  Fynnoweachok,  dat 
de  swarheyt  des  bannes  werde  afghedan  vnde  ze  ok  recht  by  jw  Bette.  ErBame 
gttde  vmnde,  bewyset  hyr  juwon  gudeu  willen  ane,  dat  wyl  ik  jw  ^cme  alle- 
weghe  afvordenen  vnde  beghcre  dra  juwer  leue  riehtighc  bescreuene  antvert 
Dcsulue  juwe  leue  de  allewoldighe  Qot  vriato  vnde  aparo  suud  vnde  salijch  to 
langhen  tijden.    Soreuen  to  Bantzow,  vnder  myncm  inghosegel. 

Hartijch  fiantzow,  hem  Schacken  aon. 

Ä^fMhrift:  Den  radraannen  der  atad  Lnbeke,  synen  ti.  c. 

Kock  dem  OrigimmL  9¥f  Papier.   Mit  geringen  Bette»  de$  SiegA. 

Der  Rath  von  Hambwrg  sehreiht  neckmah  läter  Tofmengdd  und  den  ZoU  ai^f 

und  ßigt  tferfmidieh  den  Wmach  hnuUf  daas  der  BtUh  von  Lübeck  darauf 
bedacht  sein  nUige,  ein  ZerwSrfniss  zunsehen  beiden  Städten  su  verhüte», 
1463.    Jan.  24. 

Vnnseen  fruntliken  grut  vnde  wea  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen  leuen 
heren,  guden  vrunde.  So  vns  juwe  ersamen  radeasendeboden,  de  nilkest  in  vnsser 
atad  waren,  muntUken  berichtet  vnde  gij  vns  nu  screuen  hebben,  dat  gij  van 
jnwer  borgher  wegen  begheren,  wij  den  tnnnentohie  afisetten  vnde  den  wanttolne 
bij  older  wonheid  bUuen  laten  scbolden,  edder  dat  wij  den  toloe  mit  jnwen 
borghern  vnvorfenglik  bestunden  wolden  etc.,  hebben  wij  wol  vomomen.  Des, 
lenen  heren  vnde  vrunde.  don  wij  juw  darvp  weten,  so  wij  juw  ok  ertides 
screuen  hebben,  dat  wij  doroh  anropinge  vnde  flitige  begherin^ie  vder  erbaren 
sobipheren  vnde  coplude,  de  mit  groten  varen  vnde  euenture  de  Blue  vp  vnde 
dale  mit  liuen  achepen  vnde  guderen  zeghelen  vnde  der  ein  grot  del  verloren 
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hadden,  darvnime  dnt  nino  keumnglie  vor  vnde  vp  der  £lue,  darna  ae  zuheilen 
Tode  varen  mochten,  kadden  vnde  in  sorghen  vnde  vruchten  woren,  mer  schaden 
daraf  to  lidcndo,  de  Eine  mit  hmnen  vnde  hnl'on,  dar  des  van  noden  was,  be- 
iecht vnde  HcWvt  Uebben,  so  wij  jnrliken  de  legghen  »etteii  viide  na  tiden  vp 
moten  uemen  laten  vnder  mennighfüUiighin  «jwaren  kosten,  weutf  \\  v  dar  schepe 
Volk  retschop  to  holden,  tunnen  keden  vndi'  wts  durto  hdret,  moten  nüikpu  laten, 
des  wy  vele  vorlesen,  vnde  wo  dem  m  nicht  sehen  wer»;  \hdv  bohege,  htdde 
mennich  schipper  lif  vnde  gud  vorloren,  alse  leider  to  velcn  tiden  sehen  is  vnde 
jarliughes  ird  ia  aunich  gheweflen,  dat  mit  der  hulpa  Oodes  rode  sodaner  kent- 
nine  ia  nagheblenen,  des  Ood  lof  bebben  roote.  Ynde  den»  to  «edderatadinghe 
hebben  inj  van  aohepen  vnde  gudexen,  de  de  Elue  af  vnde  an  voraoken,  den 
dat  to  gude  soben  U  vnde  aobut,  zedeliob  gbeld  gbenomen  vnde  nemen  laten, 
M  wij  vorbat  vmme  des  besten  willen  denoken  to  donde,  dat  alle  erbaren  cop- 
lade  gerne  gutliken  betalen,  des  aiok  de  juwe  beolaghen,  deme  ae  billichliken 
•0  nicht  den  aeholden.  So  gij  van  den  wanttoUen  roren,  dat  wij  daraf  mer  den 
wondtiok  is  ghewesen,  Scholen  nemen  laten  etc.,  de»>  leuen  heren,  plecht  men  in 
VDSSer  stad  lakenc,  de  beslaghen  sin,  nicht  na  packen  terlinghe  edder  stucke, 
men  na  werde  der  lakene  to  vortollende.  So  denne  alle  packen  edder  terliughe 
nicht  allikc  grot  eddor  gud  van  werdo  sin.  alse  vnsses  radeskumpane,  den  wij 
ua  fiden  den  tolne  bevalen,  vorsekert  werden,  wat  vnde  wo  vele  lakene  in  elken 
tfilini^luii  vnd«'  wcs  de  <:hewerd  .sin.  so  sik  yebord,  Scholen  s«*  vorder,  den  ghe- 
Ixiriitk  ist,  darat  nicht  lu  inen  edder  eutfaughen,  alse  wij  juw  dit  alle  vortides 
brcder  screnon  hebben.  iitglK  ren  darvnime,  gij  jnwe  borgher  gutliken  vndirwisen, 
se  »ik  ghelik  anderen  crbarcu  kuleu  des  tovreden  steilen  vnde  dat  se  ere  tolne, 
der  se  pliohticb  sin,  na  werde  erer  gudere  vor  Liohtmissen  entrichten  vnde  be- 
talen, SO  wondlic  is,  op  dat  se  des  nicht  achterdel  vnde  schaden  liden  dornen, 
dat  vns  leth  were.  Dat  willen  wij  gerne  voraehulden.  Oade  almecbtioh  beuolen. 
Seieaen  vnder  vnnaser  stad  seoret,  am  anende  snnte  Pawels  connersionis,  anno 

Bomtni  etc.  LXIIl.  .  . 

Cunsuies  Jlamuurgenses. 

Ai^f  eman  ektUt^gendm  BlaU  Papier  mit  anderer  Hondeekr^:  Ersamen 
leuen  heren  Ynsse  borgher  hebben  vns  to  volcn  tiden  bibracht,  wo  juwer 
borgher  t,'uder  in  vnsser  stad  van  werktoUen  frig  sin  wellen,  den  ghemonliken 
alle  coplude,  de  vnsse  stad  vorsoken,  vnde  se  stüuen  gkeuen  moten,  de  den  jnwen 
o«a  to  iaracharen  was  tolaten,  so  gij  des  anders  nyn  bewija  hebben,  dat  wij 
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weton.  viide  dat  vnssc  horghere  up  der  Holafen  brngghe  vnde  anders  iu  juwem 
gebede  mit  vnwoudlikcni  tnllrii  vude  uuwiidieidcu  beswaret  wordou,  ük  hebbon 
vnsse  stad  vudo  borgher  vortides  inerklikeu  soliadoü  ledeu,  de  niclit  wedderlecht 
is  etc.  Üat  wij  eu  alle  mit  vochlikon  wordeu,  diirraode  wj  so  tovreden  holden, 
vorlegghen.  Begheren,  gij  de  juwen  ok  vndirwisen  vnde  se  tovreden  stelleu, 
dat  nin  vngheuoohte  twissehen  vns  risen  dorae,  de»  wy  nicht  gerne  seghen. 
Dat  kennet  Qhod.    Datum  nt  supra. 

Aufschrift:  Den  —  —  raedmiinnen  der  Stadt  Lubicke,  vnsseu  «.  s.  w. 

Nad%  dettt  Original.    Mit  Re«tm  des  Stcrelt. 

CCL.XXX. 

Anspruch  auf  TheUnahme  an  der  Beute  eines  Ättsliegers.  1463.  Jan.  ^5. 

^Vitlick  zy,  dat  schipper  Hans  Swarte  vor  deme  ersamen  rade  to  Lubeke 
tospruke  gedaii  hrfft  to  srbipper  Hans  Gustronwen  van  wogen  encs  Ent?elsehen 
ftohopo^i,  dat  d«>>;u!uc  srbipprr  Hnn«  Gn-^tnmwc  iu  der  zee  geaomeii  hadde,  dar 
de  erdcreuenc  scliippcr  TIaiis  Swarte  mit  siiu'iii  volke  an  dachte  Lo  parteu  etc. 
Des  de  geseclu«  .iclüpptsr  Huu^  Uu.-tiouwe  dea  erbenomeden  «»chipper  Hans  Swarte 
vragede,  wer  ho  ene  vor  zijk  alleuo  edder  vor  zijk  vnde  vau  wcgcu  ziue^  vulkes, 
dat  he  do  inne  hadde,  abe  he  dat  nam,  anspreke.  Dar  schipper  Swarte  to  ant- 
worde  rüAe  »ede,  dat  he  ene  vor  zijk  vnde  van  wegen  alle  zines  volkee,  dat  be 
do  tor  tijd  inne  hadde^  anapreke.  Bar  de  geseohte  scbippw  Hans  Guetrouwe  den 
erbenomeden  eehipper  Hans  Swarte  vurder  vpp  vragede,  wer  lie  sines  volkea  in 
den  saken  ok  meokticli  were.  Dar  he  to  antworde  vnde  «ede  ya.  De«  denne 
de  vilgenante  eehipper  Hana  Onstreuw  van  dem  erbenomeden  schi]^er  Hans 
Swarten  begerende  was,  sodane  zine  macht  vortobringende  vnde  de  vor  dem  rade 
to  Lubeke  to  togende.  Deme  be  denne  also  nicbi  konde  etc.  Dar  de  erscreuene 
rad  to  Lubeke  vpp  delede  vndo  affsede  vor  recht,  dat  de  ercicreueue  schipper 
Hans  Swnrto  des  oyn  nognfftich  bewya  bringen  soholdu,  dat  hc  zines  erscreucnen 
volkos  in  den  zukeu  loechtich  wero.  vndf  wonner  be  dorne  also  gedan  hedde,  so 
schulde  iMuc  dr  i  rhenomede  schipper  Hans  Oustrowe  vor  deme  rade  to  Lubeke 
to  rechte  antwordeti. 

Nack  eiiter  Ituaiptioa  des  Sifln-ntadthHchs  vom  J.  li^,  Gvnv.  Patiti. 


Ka9imr,  Konig  von  Polen,  fordert  den  BcUh  von  Läber.k  auf,  dem  Alexius  Nagel 
das  ikM  mäerrechüich  gettoaunetut  Titdb  lurOekMitgebe».  1463.  Jan.  27, 
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Kazimims,  Bei  gracia  rex  Polonie,  inagnus  dux 
Lithwanie,  Auaaie  Prassieque  dox  et  heres  etc. 

Fainon  grate  nobis  dileoti.  Qnerulatua  est  conm  maiestate  noatra  ciTCum- 
Bpeetiu  Allezittt  Naghel,  etui»  nowter  Gdanenns  fidetis  dileetaa,  quoman  mb  publica 

et  eommniii  securitatc  nulla  diffidacione  preuia  coutra  jus  et  pbas  aibt  peeiam 
panni  receptssetis  nichil  actionis  cum  ciiiitate  nostra  OdaneDsi  habentee.  Affec- 

tamu»  TOS  requirentes,  quatinus  iam  dicto  Alloxio  Xatrel  huiusmodi  paiinuin  per 

v«a  reroptum  ^sibi  rrstilnntis  iusticin  mt  diantt-,  Tie  habeat  contra  vos  occasionem 
queiulaiHli  iil  faftutn.  |>rniit  f>t  vestri  in  (lomiiiy>  iiostris  online  jiiri;*  rt  jiistic-ie 
gaudeut  et  pociuntur.  JJutuin  in  conuencit'Ut;  trcnerali  Pyotrkowipnsi.  f»  riii  (jiiinta 
post  fcstuin  SHUcti  Pauli  coauersiunis,  anno  JJuiniui  raillesitau  qiutilringeuteüimu 
iiesagesimo  tercio,  DominiiK  rex 

per  se. 

Au/schr^t:  Futnosis  consulibus  ciuitatis  Lubicensu  grate  nobis  dilectis. 
y«A  dm  QnfifMi  m^f  In^itr.  Mit  Brnk»  dt»  Siigik  fanftlimmm  im  XI.  ApriL) 

Der  Ra^  «om  Hamburff  erlädrf  seine  BertSHmlligkeit,  Abgeordneie  »u  Bespreekt^geit 
sewcM  nach  Läbeck  ak  nadt  Lünebutg  m  den  beetimmten  Tt^ga^  zu  senden, 
ms.    Jan.  29. 

V  ru:  dlikea  grul  mit  begbere  alles  guden.  Ersameu  leuon  heren,  bisunderen 
guden  rrunde.  So  vna  juwe  ersame  leue  screuen  hebben,  wo  juwe  vnde  vusse 
vraade  van  Bminwi^  den  dach,  de  up  den  aondaob  na  L^'obtmiaaen  binnen 
Laneborg  to  holdende  besptaken  vas^  bette  to  Letaie  vorlengbet  vnde  upgheadioten 
bebben  na  lüde  der  eopien  eres  bxeuea  Tns  mede  gbeaant,  begberende,  inj  den 
dach  itp  Letare  binnen  Luneborg  b  mede  besenden  willen  vnde  dat  wij  de  Tnsae 
van  der  munte  wegben  np  den  aondaob  na  Licbtmissen  in  juwer  stad  bebben 
Villen  etc,  des,  lenen  beren  vnde  fronde,  willen  wij  na  juwen  begberte  de  daghe 
binnen  XiUneborg  np  den  aondaob  Letnre,  so  veme  de  Tnsse  nottroftigen  mit' 
velicheid  denne  vorwaret  werden,  vnde  ok  up  den  sondaeb  na  Liohtmisaen  van' 
*)er  mnnta  wegen  bivnen  juwe  stad  doroh  de  vn^sr<  p;crnc  bcseudon.  Alse  gij 
denne  in  oncn  anderen  breue  van  gheleide  vor  de  i  (jplude  van  Colne  roren,  des, 
guden  TTunde,  Scholen  juw  de  vnsse,  de  in  juwe  atad  komeude  werden,  des 
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vnsser  meningho  wol  boricbten.  Oodc  bevolen.  Sereuen  de»  sonnauendes  vor 
Lichtmisseu,  vuder  vasaer  stad  secret,  anno  LXlII. 

Consules  ilumburgeusea. 

Aufackrifi:  Den  nidmaimen  der  etad  Labick^  mnen  «.  «.  tv. 

lt«A  im  OrifiMA.  MU  «ktem  Jtote  da  mtfgtirUMtn  Swrtb. 

CCL.XXXIII. 

Mm  Fraektoache.    1463,   FOr.  S, 

Witlick  sij,  dat  tot  dem  enanen  lade  to  Lubeke  emheoen  sint  de 
ename  her  ffinrik  Gastorpp,  borgermester,  her  Bernd  Dartzouwe,  radman, 
Oodoman  van  Buren,  Hans  Castoipp»  Hinrik  Frame,  Hans  Ejreyenpot  vnde  Bans 

bij  il(  III  Z<  I .  Iioipor  vnde  inwoner  daraulues  to  Lubekc,  mit  scbipper  Hans  Svarte 
vnde  darzulues  gbotien  to  vorstände,  wo  dat  se  deasulfTten  scbippern  Hanse  Svarte 
mit  sinem  bolke  in  de  liayc  baddon  don  laden  mit  Baycscben  mhv,  vmme  daT- 
mede  den  r«*chten  wecb  na  Beiiele  in  Lijtflande  to  zegelende,  vndo  wrnnrr  lie 
dar  bebolden  q\vpni<'.  scboldc  bc  brbben  t<ir  fracht  van  ener  jewclker  tro^\  t  pcni  n 
last  twelff  mnik  ripcsfb  vniio  nicn  f<  rdingk.  Vnde  iilsf  de  schippcr  in  den 
Or«!«ntid  wii'v  gckouieu,  wert  iip  rostrrt  geworden,  also  dat  lio  dem  koiiigti  van 
])( mit  marken  vppe  zoldit'  to  Cupcuhugen  zegolen  moste,  durvau  lie  wol  betalet 
zij.  xVlsiis  so  seilt pfüe  de  schipper  dat  solt  to  Copenbagen  vpp  uu  luud  \üdc 
leuerde  dem  kouige  dat  meste  part  van  dem  solte,  de  last  vor  eeuvndetwiDtigeete 
halue  mark,  sosteyn  smale  tnnnen  vor  ene  last  gemeten,  velker  gelt,  namliken 
vijffvndetwintieh  hundert  myn  aohtehalue  mark,  de  her  kming  dar  noch  äff 
sehuldidi  vere.  Alans  so  volde  de  schipper  an  dem  gelde  hebben  sine  vulle 
fracht,  de  he,  wenner  he  to  Beuel  mit  dem  solte  gekomen  were,  scholde  gehst 
hebben.  Des  doch  de  vorbenomede  her  Hinrik  Gastorpp  vnde  h«r  Bernd 
Dartsonw  mit  den  andern,  den  des  toqwam,  menden,  nademe  de  voigenante 
schipper  sodan  solt  to  Beuele,  dar  he  vorfraehtet  were,  nicht  toleuert  hedd«^ 
men  vnderwegen  ere  solt  vppgesohepet  hedde  vnde  mit  sinemo  m  Ih  ]>e  vppo  cne 
andere  fracbt  gesegelt  vere,  so  cn  woran  ae  eme  nicht  roer  sohuldich  tor  fracht 
van  dcme  solte,  dennc  na  avcnante  des  weges,  dar  he  dat  solt  gefort  hedde,  vnde 
setten  dat  bij  den  rad,  biddende,  de  rad  /e  darvnirnr-  im  icclitm  vors^pheden 
Wolde.  Des  fb>iitsf»  do  nid  ua  besTirnke  viule  ripenu'  rade  daivpp  dfk'de  vnde 
affzc'de  vor  recht:  nademe  de  sdiipper  dat  solt  nicht  gefort  hedde  to  der  stede, 
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dar  dat  gefracbtet  was,  «o  aoholde  he  nicht  mer  hebben  tor  frocht,  denne  na 
avenante  des  wegcs.' 

^oeib  tintr  Auer^ftion  dtt  NiedträttdOmiu  v«m  J.  im,  fur^.  Mar. 

Bertold  Bahihu8e»t  ^id^  m  ChreusuHt  bmaehriehHgt  mehrere  Lübeeker  Bürger, 
dasa  die  Anen  fftMrig«»  betehUtgnaJmten  Oüier  aum  Verhaitf  tälen  yebmdU 
wardeHf  und  baseu^Mef  den  Termu,  bis  mu  wdehem  eine  Ei$U6smiff  statt- 
haß  sei,    IdeS.    Feb.  4. 

loh  Bdrid  Balnbuaext,  riebter  een  Qrnnin,  empite  uoh  er  Heinriobe  nide 
Johan  Castorffe,  Herman  EffiDghu8«ii  rnde  Claum  Munoaer»  borgeni  acu  Labigk, 
mijneD  IruntUohen  dinat  vnde  thu  uch  Triaaen,  wie  das  Frederioh  Mincke  zou 
FranokenhuMn  uwer  gekümmerten  gutere  acn  Omsain  mid  myna  gnedigen  heren 
geriehte  erobigt  vnde  erfordert  bad  rnde  solche  gnter  yme  von  geriohte  geant- 
vert  aint  vnde  yme  ist  geteylt,  solche  guter  affscnbitine,  nemelich  nft  drie 
gerichtiatage,  der  erste  m\  sijen  uff  den  montag  nach  Invooamt,  der  nti'lci  uff 
den  muntag  nach  Oculi,  der  derte  uff  den  montag  nach  Jadioa,  Wallet  ir  denne 
solche  erfordi  rfo  gutere  losen,  nachdem  die  erfordert  sint,  so  nioget  ir  komen  uff 
die  benanten  gcrichtes  tage.  Dan  ir  kernet  icht  addcr  nicht,  so  had  mynes 
gnedigen  herreu  geriohte  siueu  rechtgang  vinlc  lasse  gen,  was  recht  is.  >fiir'hte 
ich  uch  in  anderen  sacheii  wes  zcu  wilK  n  gesin,  were  ich  willig,  (iegohen 
vnder  des  vogtes  zcu  Ciiugen  iugeaegcl,  am  fritage  nach  Puriiicacionis  Mant> 
virgioiä,  anno  etc.  LXtercio. 

Nach  dem  Original  avf  Papier.   MU  ait  /V«Mei  tmtergedtHekttm  Sifjel. 

Die  Brüder  Votrad  und  Otto  wm  Bitaerau  verkaufe»  dem  Hermann  Sckäliiiff, 
Bürger  in  Möiln,  für  50  eine  Jährliche  Bente  von  3  infC  aus  einer 
Rufe  in  Po^ffgensee  imter  Vorheheit  des  Wiederkaafa,   3463.   Feb.  6. 

Wij  Yolbird  Ritzerouifre  irnde  Otto  Bitserouwe  brodere,  knapen  to  Ritze- 
nmwe  wonaftieb.   Bekennen  vnde  belügen  opembar  vor  allen,  de  dessen  breff 

■)  Hlertinr  fehart  noch  die  Inaerlption  vom  6.  MSn  (ReminJaoNtt):  Cord  HbepP.  Hans  Gottroitw 

Tndf  Kernten  KoB«;ler,  erhipivtrs,  vi ir  il.  uif  •>r/;i!H.  n  racl«  to  Ltibfk«*  h«^hl)«'n  »oniiiddi'lut  ftvii  vlli(»o- 
(insckeden  utueo  vnde  vpijericlitodun  vingvruii  Htaucdi's  mIch  lijftlik«n  to  d«n  liilgeu  guawumi  vn>J«s  war- 
|nnak«t,  dut  rtbe  d«r  Baye  beth  Id  d«n  Soad  sin  d«  tw*  d«l«  to  Mgetende  vthe  d«r  Kufe  belli  to 
Bcoele,  en*  kenninge  Met  offle  twe  myn  oOle  mer  rnbegrepea,  eunder  eil»  ecseiiiit. 
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zeen  edder  hovcu  losen,  dat  wi  mit  willen  vndo  woiberademc  mode  mit  vulbord 
vnser  negesteu  erueu  vude  alle  der  jennen,  de  dat  to  rechte  mede  beviilborden 
Scholen,  hebben  vorkoft  vorlatiiuu  vndc  vppelaten  vnde  jegenwardigeu  vorkopea 
vorlaltü  vnde  vplaten  dem  ersameu  manne,  Hermen  Sehillinge,  borger  to  Molne, 
vnde  synen  eruen  vor  v«filtich  mark  luh.  pen.,  de  wij  red«  vol  tor  noge  v&n 
em«  hebbisn  entfiuigen  an  gndem  gelde  nogaftigen  getellet,  de  wij  vort  an  tum 
ynde  vnser  emen  tmt  hebben  vthegeuen  vnde  gekeret,  dar  vns  des  nod  vnde 
behoeff  vras^  dre  mark  lubesch  jarlikor  rentbe,  de  Hermen  vorscreuen  vnde  syne 
eruen  soboleo  hebben  vtbmanen  vnde  beettten  alle  iar  coweliken  bynnen  den 
achte  da^n  eunte  Martini  an  vnde  vth  deme  erae  hussen  honen  vnde  deme 
gantzen  gude,  alse  dat  ia  in  eyner  anechede  vnde  belegenheid,  so  nv  dat  bedttet 
vnde  bniret  Eggcrd  Mcygcr,  to  Poggensee  wonaftioh  amme  kenpel  to  Nutae,  myt 
allen  synen  nukomelingen,  dar  wij  Hermen  vnde  syne  eruen  an  setten  vnde  an 
\vlj$.en  mit  allern  rechte  sander  jenich  inholdeni  alzo  dat  vna  vnde  vnsen  enten 
tohehort  vni'.c  <le  besittinge  darane  hf>bben,  vnde  willen  em  sodanc  trud  vrig 
waren  \udv  viivursrltcf  vor  alleswerae.  Wij  willen  ok.  dat  Eggerd  vürt*erf>nf'n 
nffif^  fsyiH'  luikniiu'Uuge  siKhuic  drr  mark  iarliko  reiitlu-  allp  iar  vp  svne  fgeiie 
kosi  viidi;  eiicijfur  bynuen  Moiue  au  den  vor»crcucueu  uchle  dugen  suiitL'  Martini 
tuiidt  i  iengor  vortoch  Hernien  vorscreuen  effte  synen  emen  gudlikiMi  schal  eilte 
Scholen  betalou  wol  to  danke.  Wo  dem  so  nicht  en  schcge,  mach  Jlcruieu  vor- 
benomet  oÖ'te  syne  erueu  vtpanden  effte  vtpanden  lathen  sodane  dre  mark  ia^ 
like  renthe  eo  vaken,  alse  en  des  bdioeff  irert,  vude  vloeken  vnde  voren  sodane 
jrande,  dar  en  des  bequemest  is,  sander  vnse  inholdent  efite  tosprake  eyncs 
islikon,  vnde  zoken  vnde  hebben  an  zodanen  panden  alle  vnkost  vnde  thermge 
denne  darvmme  gedan>  Wj  hebben  ok  vor  vns  vnde  vnse  eruen  beholden,  dat 
wij  mögen  vedderkopen  sodane  dre  mark  jarlike  renihe  vnde  entMgen  sodane 
gud  mit  deme  vorscrenenen  houedsummen,  men  wen  wy  des  syn  to  willen,  dat 
achole  v,y  Hermen  effte  ^^en  emen  witlik  den  efite  tovoren  vorkundigen  vp 
muu-  Johannis  daoh  to  middensomer  vnde  denne  vord  an  den  achte  dagen  sunte 
Martini  denne  negost  volgendc  Scholen  wij  Hermen  effte  tywu  enten  betalen 
vndo  vornogen  wol  to  danke  bynnen  ilolne  an  eyner  summen  vefftich  mark 
]t:!i  pen.  mit  drr  plichtigen  renthe  mit  gf3df»m  gelde,  al/.e  deniK'  bynnpn  Lnbeke 
geijge  vnde  gheue  is,  suuder  enigen  vortoch.  Wen  denne  sodane  gudtikc  be- 
talinge  pliescheu  is,  schal  sodane  vorscreuene  gud  wpdder  to  vn«  vüdf  vn-v  u 
eruen  kotneu  vndc  er  nicht.    Alle  det»se  vortjcreueneu  stucke  vnde  articule  vnüe 
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eyn  isUck  besundergen  loaen  wij  YoUerd  vnde  Otto  Bitzerouwe  brodere 
Tdncreuen  vor  vns  vndc  vuse  crueu  Hennon  6chillmge  vakenbenomod  vnde 
«Tuen  eraen  vnde  den,  de  dosiscu  brciT  h(>bl)iu  mit  crom  willeo,  se  syn  glieystlik 
efte  werlilc,  vngpscheden  mit  samendor  Land  iu  gudcn  truven  mit  gantzeme  Ionen 

Ptede  vast  vndo  vngeseriget  to  holdondo  vndo  nencrloyo  insagc  effto  arpdist  ok 
n<>nor1eye  vthnomynge  were  ofFtc  behelpingo  dariegen  to  brnkondo  effto  to  uethcnde, 
(i  irtnctio  des«?  koji  -wariTitre  vjide  betalinge  ofPtf  d(  sse  breff  moobto  krenkct  oflpte 
biokt'U  wti'len  cdder  durmede  wij  vns  ontloddtgen  niuchton  an  joniiior  mutho 
offte  van  i'  inL'-t  r  zake  uu  escbinge  eft"tc  tolatintre  snudorges  cftf  gemenes 
^'lieistlikt'ii  I  (liirr  wi  iliken  rechte«  Des  to  nn'n  r  tiiehuiH.se  vode  groter  zokerielieid 
liebbe  \vy  Vi»iUrd  vnde  Otto  voiscicuen  vor  vns  vude  vnsc  crnon  vnse  ingescgolo 
mit  reebtem  wetende  gohenget  latben  iin  do^srn  Viret^'.  Gheuou  vude  go-jorenen 
int  jnr  na  Cri.sti  gebord  dusend  verhuudert  drevodesot-tigb,  am  dagh«  Agathe 
der  hilgon  junckferen. 

Xuih  tlem  OriginuL    Mit  Iti'loi  anini»<jmdcn  Sityrlu. 

Oastkaus  in  der  Muhtenslrasse.  Feb.  5. 

De  ersame  bor  Johuii  van  AVickt mu  ,  ladnian  to  Luboko,  vn<b'  Ilan."*  Sb'ot, 
vv-rstendor  des  gasthnses  in  der  Molenstratcn  binnen  Luboko.  vor  dossj-rii  Vxtke 
Vor  zijk  vnde  ere  nakonielingc  bebbeu  bekand,  dut  so  rechte  vude  redt'liken 
Torkofft  bebben  vndc  jegeuwurdigen  vorkopea  dem  ersamen  bern  Corde  tinper, 
Ticario  to  Piene,  vndc  Atheide  Supers,  zin&r  elikvn  moder,  de  tijd  erer  beider 
leuende  ene  vrije  woninge  rast  an  dem  gastbusc  in  der  Riddcrstraten  belegen, 
bij  aodanem  vndencbede,  veret  sake  dat  de  genante  her  Cord  Sui)er  edder 
zitie  moder  Alheid  in  demc  huse  vfvs  vorbuwrden,  dat  se  dat  vnder  ercn  egemm 
kosten  don  Scholen,  jodoch  den  erscreuenen  vorstendern  sodane  woninge  vnder 
eres  koeten  vnder  dakes  holden  deigeliken.  Barver  de  ergounnte  her  Cord  Super 
Tode  Alheid  sine  moder  den  erscTeneneD  vorstendern  aamptUken  vude  besundem 
K-bolen  vomogen  vnde  geuen  twe  puut  lubeseh  de  tijd  erer  beider  leuende  alle 
jitr,  de  ene  heifite  vppe  Michaelia  vnde  de  andere  belffto  vppe  Paschen  vmbcworen 
to  betaleade. 

iVocA  emer  tiweripli(M  de$  NiederwtatMmHui  com  «T.  1469,  Agathe, 
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CCIiXXXVII. 

Bernhard,  ihrzoy  von  Bruunschweiq-Lünpburf} .  srh  re  ibt  dem  Rothe  von  Lxberk,  daiit.  dk '  .« 

demselben  benannten  Fi  rsoncn  nklit  seine  Dietistmannen  seitn.  l4lio.  Feh.  7. 
Bernd,  von  Godes  giiatu-u  liertoge  to  BnuiswiR  vm\p  T;Uiioborg. 
\  nseo  gunst  vndf  tniden  wiüpn  toiiorn.  Krsiimen  vorsichti^i-n  U-ueu 
be.siinderD.  So  gij  vns  gescreuoii  1i>:1>Vil>ii,  daruth  liclilicn  wij  juwu  aitruiiige  woll 
vernomen.  So  sint  do  jenne  in  iuwetn  breuo  bcmtitiet  vuder  viis  in  vnsem  lande 
uifbt  beseithen,  wenn  Ludelü  vau  Estorppe  is  vuso  man,  doch  vii  hofft  he  vuiler 
vns  nicht  ogeus.  Sündern  dcsulucn  uemeu  \m  dat  vnse,  wor  se  dat  kom 
snkomai,  van  der  vrtgea  sint  se  vnser  »alues  nkbt  ireliok  Doeh  kondes  «ij 
darto  des  besten  wes  don,  dat  den  jiiwen  wes  vedder  werden  meehte,  danae 
6D  aoholde  vns  arlie^^des  oioht  Tonrelen.  Gegeuen  to  Tzelle,  vader  vnaen  semt».  | 
am  mandage  na  «ante  Agate  dage,  anno  Domini  etc>  LXIII'. 

^H^fldbi/If:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  ynsen  u.  ».  w. 

JVocft  im  OHginti  mf  It^pitr:  Mü  geringen  Rcafn»  4e$  Seereli. 

CCXXXXVIBL 

Mvsri^  vo»  Bodendtk  giebt  dem  Batbe  vo»  L^teck  die  Versicherung,  äass  er  isf 
Hi^e  s^gen  StrasseHrdubar  immer  bermt  gei  0.  J.  Feb,  8.^ 

Mynen  firnntUken  denst  iovorn.  Ersamen  bianndem  goden  wunde.  So 
gij  mj  gescreucn  hebben,  wo  am  latcaten  twisscben  Luneborch  vnde  Yltzen  ok 
etlikc  huuolude  in  juwem  breue  benomc  t  i>yuon  wagen  vpgebouwen  vnde  daisalm 
wand  vndo  peper  vnde  ander  geredc  itlikou  juwon  borgcren  boroudo  onwech 
gefort  hebben,  so  juwe  breff  in  meer  worden  inboldondi»  is.  hebbo  ik  alle  iu 
gndor  meningo  wol  vornomon.  Leuen  frunde,  sij  dem  knien  Gode  bekant,  dat 
my  sodane  bose  vndat  di'ger  loyt  is.  vnile  ik  wyl  my  naeh  gantzoni  allom  myuen 
vormoge  darinne  si>  bewisen  vnde  hebben,  so  ik  rede  grdnn  hchbn,  düt  sodane 
boso  vndät  gej^iniget  vnde  vorboth  werde,  so  «^ij  in  kurt  wol  ^iehuUen  vonie- 
mende  werden,  so  fnrder  d(>snluen  handdeders  ^lk  aiyner  vnde  alle  niyncr  frunde, 
de  vmme  mynen  willen  dnu  \iid(«  biten  willen,  sik  niebt  onslau  willen  vnde  allt» 
des  besten  nach  aUt^  niynen  vormogt  \  lule  macht  ane  bcwisen  kau,  wil  ik  ju 
bij  niyner  ogonen  bodesseop  snnder  snment  bcnalen.  Machte  ik  ju  vurder  wuraue 
to  denste  vndo  to  willen  sin,  deyde  ik  alletijd  willichlikon,  darouer  gij  alletijd 
to  bedende  hebben.    Bereuen  vnder  mynen  iogosegel,  am  dinsdage  na  Agathe 

Alverioh  van  Sodendijk. 
Atifst^r^t:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  mynra  u,  $,  w. 

 Nadt  dem  OrigintU  tn^  Fapier^  Mit  8fmt»  «jiwf  Sitgü». 

')  De«  iDhalta  wcjgen  hier  angei^chlosBen. 
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Mümrecess.    1463.    Feb.  .9.' 

• 

Witlik  zij,  flut  na  der  bord  Cristi  vnses  heren  dusent  verhimdort  vndo 
dama  in  deine  drevndesostigesten  jare  am  mitweken,  de  dar  was  de  aclitede  dagh 
Vnser  leuen  vroiiwen  to  Lichtmissen,  do  weren  bynnen  Lubeke  to  dage  vorgaddert 
de  ersamen  radessendeboden,  van  Ilamborch  her  Detleff  Bremer  vnde  her 
Hinriek  Lopouw,  borgermester,  vnde  van  Lnueborch  her  Albert  van  der  Molen, 
her  Hart  wich  Schomakcr,  borgermester,  vnde  her  Uinrick  Witigh,  nulraau,  myt 
(lerne  ersamen  rade  to  Lubeke  darsuluest.  Vndf  hebben  dem  gomcynen  besten 
vnde  nutte  to  gude  duplikeu  miertrachtet  vnde  to  herton  gonomen,  dat  de 
Schillinge,  de  in  dessen  veer  Steden  vormals  geslagen  zint,  zo  jamerliken  bet 
herto  vnde  noch  tor  tijd  werden  jegenwardigcn  vorhatet  vorforet  vnde  vornichtigeL 
Vnde  vmme  derae  groten  vorderue  weddortostande,  zo  is  vorramet  vnde  oiierwogen 
<lit  nabesoreucn  vppe  erer  reder  behach. 

Int  erste  dat  do  de  Schillinge,  de  in  dessen  veer  Steden  ersten  geslagen 
vnde  gemuntet  worden,  vnde  desulft'ten  nu  noch  jegenwardigcn  ginge  vnde  gene 
zint,  do  gülden  der  na  vthwiesingc  des  rccessus  do  tor  tijt  darvp  vorramet  vnde 
gemaket  eonvndetwintich  Schilling  oynen  rinschcn  gülden,  dar  zee  noch  gud  vor 
zint.  I>o8ulfl"ten  gülden  do  tom  male  gtid  weren  van  golde  vnde  swar  geuoch 
van  gewichte.  Welker  Schillinge  vorberort  van  jaren  to  jaren  bet  herto  vornichtiget 
vnde  vorhatet  zint  dardorch,  dat  man  dorsulHton  Schillinge  drcvndotwintich  vor 
eynen  rinschen  gülden  gegheuen  hefft,  vns  Steden  ergemelt  to  gi'otem  hinder 
vnde  vorderue.  Vndo  vmme  dessem  vorscrouen  uu  vortokomende  vnde  densuluen 
ergedachton  vnsen  schillingk  bij  zijner  rechten  were  to  beholdende,  so  dat  men 
der  noch  nicht  danno  eenvndctwintich  Schillinge  vor  eynen  rinschen  guldon  geucn 
dorfiFte,  so  is  vorramet,  vppe  dat  nye  ingesettot  vnde  gesloten,  dat  de  stede 
vorscreuen  densulfften  oren  schillingk  willen  okcn  vnde  vormcrcn  myt  eynem 
nyen  dubbeldcn  Schillinge,  der  dar  ghau  Scholen  LXXV  vppe  de  gewogene  mark 
vnde  holden  vofteyn  loth  fynes  suluers.  Vnde  dersuluen  nyer  Schillinge  schal 
eyn  zo  gudt  wesen,  alzc  twe  der  jegenwardigcn  begengen  schillinger,  vnde 
dersulfften  nyen  dubbeldcn  Schillinge  men  danne  geiien  schal  clftehalf  vor  eynen 
rinschen  gülden  vnde  achte  vor  eync  lubcsche  mark. 

•)  Vgl.  Bd.  VUI  ja  41.    730.    Bd.  I.K  M  '^95. 

88» 
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IteiJi  18  vonamet,  dat  inf«u  nk  makeu  schal  noch  evoen  nycn  l'vnen 
schillin^h,  der  Scholen  gau  aiidtitliaU  huudert  vppe  de  gewegene  mark  vnde 
dpsulffton  hcküleu  lioUlen  vüftoyu  loth  fynes  suluers  vnde  dcräulfften  schilliuger 
seliuliiitiu  geuen  eouvudetwiatich  vor  eynen  rinsolieii  gülden  rode  vofteyn  vor 
eyne  labeaclie  mark.  Ynde  dease  Toraoreuenen  whillingw  vnd«  mimte  sobml  de 
muntemeBter  slan  \  ppo  den  ketel  vode  offte  wes  enbreke  an'  der  reohten  Marodiag^ 
dat  sehal  de  muntemeeter  wandelen  vode  vppe  zine  eygene  körte  betereiL 

Item  vppe  dat  de  munter  deste  bet  ujk  hirane  bewaien  möge,  ao  schal 
hee  bebben  vppe  jowelke  genregene  mark  alle  desser  voigeooreuen  munte  to 
remedie  eyn  halff  quontin  fynes  enluers,  do^  myt  villen  nicht  to  brukende. 

Deaaer  voigesoreuen  remedie  de  munter  doch  myt  willen  niobt  bruken 
ecbal,  vude  were  it  dat  hee  befunden  worde,  dat  hee  der  rümodie  myt  willen 
brukede,  so  seholcn  zee  to  gude  komcn  dem  rudc  der  stad  vnde  nicht  dem 
muntemester,  mde  dar  schal  de  muutemester  rekeusckop  von  don  to  allen  üjden, 
wanner  de  radt  dat  vnn  pjhp  ejssrhet. 

Item  sodauue  vr>rs(  reueu  peuuiugli  scli:il  (1<-  miintf  inostor  mit  vUte  scrodeu 
gelijk  dem  golde  also  lijk,  dat  dar  nymant  bäte  aue  sokea  eu  koue. 

Wanner  ok  de  munter  rekeüsciiup  don  vnde  zine  proven  raaken  schal 
van  der  munto,  zo  schul  he  de  proven  don  myt  alsulkenie  blie,  alse  der  radt 
edder  dcmc  see  dat  beueleu,  darto  uomon  wil. 

Ynde  were  dat  de  munter  j(>nige  and^  wonheyd  in  vortijden  gebad 
bedde,  dar  eme  vordeel  in  der  munte  äff  komen  konde,  der  wouho}  d  vnde  des 
vordeels  schal  hee  vortmer  nicht  bruken,  men  bee  schal  desse  voxsoreuen  peoninge 
maken  na  inholde  desser  scrifft  aunder  jenigerhande  ander  bdielpinge. 

Item  wanncr  de  muntehercn  willen  geghoten  hebben  vnde  munten,  ao 
Scholen  zec  vorboden  den  munter  vnde  em  dat  suluer  ouerantworden,  dat  zee 
geghoten  willen  hebben,  de  donne  in  jegenwardicheyt  dersuluen  munteheren 
schal  geten,  de  teynne  glöyen  vnde,  wanucr  dat  zee  gegloyet  zind,  vpwegen  in 
der  fTscreuenrn  munteheren  j«»g<  invarditdK'vt  vnde  de  wichte  schul  ho  den 
muntchiTcu  ghcuen  in  •^rrifft  Wauner  it  dennc  alle  gemuntet  vnde  beret  is, 
so  schal  ho  darvan  nicht  vthgcisrn.  smider  he  schal  de  munteheren  darbij 
vorboticn  vnde  untwcrdcn  dcstdut  n  gewichte  wedder  vppe  de  schalen  in 
gemuntedem  golde,  alse  vorscreuen  is.  So  scholct  de  minitt  lifii  u  be-ioen,  offte 
it  1io1>Vm>  '/ine  scrodinge  na  vthwiosinge  dt  --;(  s  lecossus.  ük  sicL'>U  «Icsuluen 
munte horoji  bci>eyn  lateu  de  gude  des  geldes;  vindet  zee  denue  de  scrodinge  vnde 
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gude  gerecht,  vthgenomen  de  remedia,  al.se  vorscreuen  is,  zo  moget  desuluen 
muntehert'U  datsulue  gelt  to  zijk  neracn  [vnde  betuleu  dat  deme  inuuter  myt 
zinen  suluer  edder  myt  golde  na  synen  gewerde'i'  vnde  to  erer  stede  beste  bruken. 

Item  schob'n  de  rede  in  den  erbenomeden  Steden  beden,  dat  nytnant  vtho 
oren  Steden  cntbringcu  edder  bringen  lata  suluer  edder  balliun  bij  vorlust  des 
sulners  vnde  ballinns,  vnde  we  dar  ok  mede  betegen  worde,  de  scholde  zijk  des 
entledigen  vormiddolst  ziuem  eide  edder  genoch  don  vor  den  broke.  Ok  en 
schal  nymant  balliun  edder  suluer  vthe  dessen  Steden  voren  ane  vthe  eyner 
desser  stede  in  de  anderen,  bij  vorlust  dossuluen  ballinns  vnde  suluers.  Vnde 
wene  meu  hirmede  bewanede  vnde  zijk  desses  nicht  entledigen  konde,  de  scholde 
desser  ver  stede  waninge  entboren  vnde  den  balliun  vorboret  hcbben. 

Item  dat  nymant  desser  vorscreuen  stede  niuntepenninge  offte  Schillinge 
de  swaresten  sehole  vthwippen  besedon  vthschaten  vorbernen  edder  vorforen  by 
vorlust  der  ere  vnde  woninge  desser  stede. 

Item  weret  dat  jemant  vromet  gelt  vppe  desser  ver  stede  munte  geslagen 
in  desse  stede  brochte  desser  stede  raunte  to  vorfange,  dat  men  denne  schul 
richten  na  rechte. 

Item  dat  men  in  dessen  Steden  vorscreuen  neynerleigo  suluergelt  schal  in 
betalinge  nemen  sunder  desser  ver  stede  munte,  bij  vorlust  des  geldes. 

Item  dat  nymant  in  dessen  ersereueu  stcden  schal  suluer  weghen,  dat  eyn 
copman  dem  andern  vorkoefFt,  sunder  de  gesworne  weger  vndo  den  eyn  islik 
radt  in  erer  stad  darup  settct,  bij  vorlust  des  suluers. 

Item  dat  nymant,  borger  edder  gast,  in  dessen  Steden  by  golde  copslage, 
denne  allene  bij  lubeschcn  markt-n. 

Item  dat  men  bede,  wol  «lern  anderen  in  dessen  crgeraelten  Steden  bouen 
twintich  mark  .schuldich  zij,  dat  de  eme  de  twe  deel  in  golde  edder  grouen  golde 
vnde  den  derden  deel  in  holera  gtAde  desser  erscreuenr'n  stede  munte  gheue 
vnde  betalc.- 

Item  dat  men  neyne  blafferde,  hole  golt  offte  scherue  mer  en  slan  schal, 
it  en  beschee  myt  eyndracht  desser  stede. 

Item  scbalmen  de  munte  iseren  to  Lubeke  vnde  anders  nerghen  snyden 
vnde  de  snyder  der  iseren  de  schal  swereu,  dat  hce  den  redcren  desser  ver 
stede  vndi^  anders  nymanden  iseren  snyde  Ok  si-lial  he  nyne  iseren  snyden 
sunder  vulbort  eschinge  vnde  beuel  des  rades  to  Lubeke. 

Dii»  c>iii|ft>klamni<'rt<?  SU-llf  ist  Lni  Mb.  ilurclistriclion.         *:  Der  i^atx  int  diirchotrichen. 
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Iti  III  s(  hal  in  don  urbeuomeden  Steden  allene  eynerleige  suluerwichte 
weson,  alsi'  culuesehe  wichte. 

Itfin  were  jeiuaul  vau  dcsseu  vurbcreuen  Steden,  de  au  Jossen  ergedachten 
stucken  brokhafftich  worde  vnde  nicht  en  helde,  alse  vorgesoreuen,  de  stad,  de 
darinne  brogkbafldeh  befinden  worde,  de  achal  den  andeni  etedeu  dat  vorbeteien 
myt  hundert  ledigen  marken  ralnera 

Item  dat  nyn  goltsmyd  meer  suluers  kope,  men  alse  he  behovet  to 
einem  arbeyde,  vnde  ok  nyn  profyt  an  deme  eulner  vnuorraaket  to  vorkopende 
Boke,  vnde  ok  nynerleye  deaeer  veer  stede  mnnthe  Torbeme  ofte  Torbemen  late, 
bij  desser  veer  stede  uronyngbe,  vnde  de  goltsmede  vnde  alle  andere,  de  birmede 
bewanet  werden,  Scholen  deme  rade,  dar  dat  besehege,  dat  Toreeden,  dat  ae  yd, 
alse  vorsereuen  is,  hebben  geholden,  wanner  men  dat  van  en  essohet 

Item  wfs  ein  goltsniyd  in  dessen  Steden  vormaket  van  sulner,  dat  schal 
nicht  myn  <hin  vifteyn  loet  fynes  suhiers  holden,  vude  bringet  erae  jemand  sulner, 
dat  he  pohal  vormaken,  deme  schal  ho  dat  sulner  so  gut  weder  ant werden,  aUe 
he  dat  lieft  entfaügen,  vnde  (int  ■sphal  ok  nicht  myn  donne  viftryn  lot  fynes 
suluorff  holden  by  vorlust  des  auiptes.  Vnde  wes  eyn  goltsmyd  vau  grouen  w»  rke 
maket,  dar  schal  1h«  syn  vnde  der  «tad  tekeu  vpsetten,  vnde  dat  klt  ui'  wt  rk 
niclitesdcmyn  iu  bonenscreueuev  wyse  vnde  na  syneme  werde  schal  holden 
vnde  blyuen. 

Item  welk  goltsmyd,  de  van  weme  entfanget  snluer,  dat  he  vormaken 
schal,  de  schal  vorwaren,  dat  de  ge\^-cgcne  mark  vifteyn  lot  fyn  holde  na  proben 
der  cappellen,  vnde  wennere  he  dat  vormaket  hefft,  so  schal  de  goltsmyd  dat 
80  fyn  wedder  van  sick  antverden.  Ynde  oft  ok  de  goltsmyd  syn  egene  eulner 
Werne  vormakede,  de  schal  dat  «o  fyn  dergeliken  van  Sich  antwerden,  so 
vorsereuen  is,  vude  islik  goltsmyd  schal  ein  teken  vppe  ein  vormakedo  sulner 
selten,  so  vorberort  is,  eft  dat  vorsocht  wurde,  dat  men  dat  also  bevinds,  by 
vorlust  des  amts. 

Item  so  schal  eyn  jewelik  rad  desser  erscreuencn  stede  tM-ye  in  dem 
jare,  wen  en  geleuet.  van  islikeme  gdtsmyd  in  erer  stad  wouaftich  eyn  stucke 
Werkes  halen  lateu  vnde  daraf  ene  probe  raaken,  vmme  to  f  rfareridc ,  oft  si»  ok 
er«*  work  na  besoreuener  wyse  holden  vnde  dat  van  viftcyu  lodeu  fynes 
suluers  maken. 

TtMii  so  s(!hal  eyn  ijsliek  van  dessen  vorscreuenen  veer  Steden  am 
sonnaueude  vor  Uculi  negest  volgeudc  ere  goltamede  vor  sick  vorboden  lateu 
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mde  en  desse  ergenante  articule  se  anrorende  geaende  to  erkennend«,  ▼nme  «ick 
TOT  schaden  mögen  weten  to  vachteude. 

Item  80  ifl  beramet  vppe  dat  olde  reeess,  dat  latest  bynnen  Molne  gemaket 
vtrt,  alae  LXXV  «tooke  vppe  de  mark  geweghen,  de  Scholen  holden  vifteyn 
lotli  fynes  Bulaeia,  denne  so  mach  men  de  mark  koningewuluera  kopen  Tmme 
Knien  rinaohe  gülden. 

Item  80  mach  men  dit  anlflle  Torscretten  gold  aoaa  grene  myn  maken 
danne  vifteyn  L  tb  fynes  .suliiera,  so  madi  men  de  mark  koningessuluers  kopen 
Tor  .sollen  riusche  guUleu  vnfle  cu  halucn  ort. 

A'ocA  einer  Av/teichmmg  attf  einem  Doppeibiatt  Papier,  die  venmMüA  aik  Entwurf  ^(KnU  hat;  die 
Mgfen  tkben  AhttUte  iweh  Qravtoff,  Utfortek»  Seluiflem  Tk.  3  8.  »tö—Z».    Dil  dort  erwählte 

C€X€. 

•ßeünar  von  l'hssen  beschwert  sirli  hei  dem  iiaihe  von  Lüherk  über  die  Drohungen 
eitic^s  J^uheckers  Haus  luycnslein.    (1463)  Feb.  7.9.' 

Minoii  trnntlikon  dfnst  tmtnrn,  vnde  wo*«  ik  giulcs  vormacli.  Irsaintm 
gudeu  fruudcn.  Ik  biddc  iuw  giietlikeu  to  weteiide,  wodanowios  ri-n  mit  name 
nomet  Hans  Regt^nsten,  woiiaftif^li  in  in  wer  «tad  in  der  Blockend  worstrateu, 
geboten  inolenkueebt,  mi  gediuuucl  hatit  vnde  vulna  intsccht,  also  iuwe 
wiesUeit  vorucnieu  luach  an  dorn  breue,  den  hee  mi  gosaiul  lidlt,  des  ik  luw  one 
•fiflcrifit  »ende  bi  desseme  breue,  daarinoe  beroret  is,  dat  hee  mit  iuwem  oerloue 
ni  dat  affmanen  mach,  id  sie  dach  edder  nacht,  dea  ik  mi  doch  to  iuwer  wishcit 
aicht  en  voraee,  dat  gi  deme  so  gedaen  hebben  etc.  Worurome  bidde  ik  iuw, 
nine  leuen  frunden,  gi  densulaen  kneoht  mochten  vor  iuw  vorbaden,  dat  aodane 
naninge,  de  hee  ineuet  to  mi  to  hebbende-,  mochte  bestände  bliuen  wante 
Pkesehen,  binnen  der  tied  will  ik  to  Lubike  komen  iuwer  wiesheid  to  woerden 
vode  nicht  vnrechtich  to  wesende  van  der  sake  wegen,  de  hee  dencket  to  mi 
f»  hebbende,  so  scbok-  gi  wol  alk-s  rccbtes  vnde  mogu  lif  !h  it  ouer  my  mechtioh 
Wesen,  ofite  irkenium  konden,  dat  ik  eme  we.H  plege  hin  etc..  wanto  ik  cnes 
U)  ende  von  c-ni  scboLden  bin  vmme  u)1o  toi^prake,  de  hee  to  mi  kofl't,  dat  ik 
nabringen  kan  mit  veron  mit  viuen,  de  dar  an  vnde  oner  wercn,  vnde  mit  <lpm 
tnolre,  de  in  »iue  »tcde  fjunm,  vndf  ock  mit  dem  molre  vamme  Grotcnbauc. 
Des  bitte  ik  nu  iuw  leueu  frundeu  iuwe  guctlike  antwerde,  wen  ik  iuwer  daeraae 

Die  Jahreamhl  ergiebt  skita  «na  dem  «of  der  Rückseite  bemerkton  ßttam  der  ankauft  des  UnefeB. 
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neten  knn.  Oode  heuolen  to  langen  tiden  Sund  vnde  sttlich.  Gesoreuea  amme 
auende  aancti  Valentini  martiris,  vnder  niinem  ingesegel 

Heiiuar  von  Plessen. 

Aufschrift:  Den  enamen  rnde  voerBichtigen  raetniannen  Tode  borgermestna 
der  stad  Lnbike  fruotUken  gesoieuen. 

Naek  dem  OrigiiuU  mtf  Fi^üer.  Mit  State»  dea  SkgA  (imgelt.  dm  2«  Min.) 

€€X€1. 

Vertrag  gwischen  Frau  Abel  Schocke,  ihrem  Bruder  Hermann  Scharpenberg  nnd 
«ikrem  SkAne  Vdrad  Scharpenbergf  einerseits,  und  (Uai$s  Swarte,  Werk- 
meister am  J)otn,  Hilft  Werntke  Kftch,  Lübecker  Btlrger,  andererseUs  iSber 
die  ßenuUuHg  einer  Waldung.    1463.    Feb,  14. 

Ik  vrott  Abel  Schakken,  Hermen  Scherpenberg  er  broder,  Yollerd 
Scherpefsberg  er  aon.    Bekennen  vnde  betugen  apenbar  in  dcsaeme  breue  vor 

ö]!f  '!( II  :ii  niKMi,  de  en  seen  edder  boren  lesen,  dat  wij  vmlr  '  nse  criu  n  vndf 
mit  vullebort  dov  gennen,  do  er  vullobort  darto  geuen  Scholen,  lieldn-n  i  «  ildikt  n 
vnde  recbtlikrn  vorkoft  vude  vpgelatcn  den  bcschodennon  mannen,  Clawe.s  Swarton, 
weieknH'ster  to  dem  dorne  binnen  T-iibeke,  vnde  Werneke  Koke,  borger  darsnhiep, 
ereu  nakomelingen  vnde  err  n  reebten  enicn  vnse  holt  dnt  belegen  is  vppe  dem 
Klinkrader  \elde,  sil«  dnt  lu  i^reju-n  is  weiite  t<»  ']cu\  '  iiMeu^^er  Velde  vort  dir 
de  beke  bennen  glicv  t  vuiine  Zyerzoiiwer  vi  lde,  voiian  \\  i'iitr  \  ].  lloiluw  t  r^-tnrpt  r 
veld  wente  vppe  dat  Itogc  rat,  <lai-  dat  liolt  keret,  als  dut  aimu  dal  liiiiiievelt 
begrepen  is  wcntc  vppc  dat  Beskenrader  velt,  vor  acbtentich  mark  liib.  pcn.,  de 
VD8  de  TorbcQoneden  Clawes  Swarte  Tnde  Wemeke  Kok  nugalFtigen  wol 
betalt  hebben  vnde  in  vnser  vnde  vnser  enien  nut  gekaroen  aint.  Präses 
vorscreuenen  boltes  Scholen  Glavres  Swarte  vnde  Werneke  Eck  Torbenomed, 
eTe[n]  nakonelinge,  ere  eruen  vnde  kolder  dossea  breues  bruken  van  nn  to 
Yastelanende  an  vort  ouer  achte  jaren  vnderenigea,  allerleye  eekenholt  to 
howende,  alae  de  wynt  weyet,  vnde  war  de  exe  eins  gewest  beft,  dar  en  schal 
60  nicht  wcdder  komen.  Bit  vorscreuen  holt  mögen  so  houwen  vorcn  vnde 
weehbrengen,  war  \nde  wann«'  se  willen,  als  en  euen  komt,  weeden  vrv,  wege 
vry,  weyde  vry  vnde  bomval  vry.  Ok  so  Scholen  vnde  willen  wiJ  vnde  vnse 
eruen  en  vnde  den  <ren  sebikken  vnde  vryen  ouer  dat  vnse  weiit  an  den 
meynen  heerwech.    Vnde  des  vorscreuenen  holtes  Scholen  vnde  willen  wy  vnde 
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VDse  eruen  den  vorbenomeden  Clawes  Swarte  vnde  Wiriit1:c  Koke,  eren 
nakomelingen  vnde  eren  eruen  edder  holder  duf»ses  hrene?.  icditL'  waren  vryen 
vnde  beschermen  vor  aller  ansprake  enes  jewelkcn,  ile  viir  recht  kompn  wil 
Ok  entfangen  W)  vnde  rrn  trtider  an  vuse  besoheriiiiiiL;i  vude  vrede,  to 
vordegediugende  gelijk  den  vnsiii.  Wen  ok  dat  dar  ieniaut  broke  dede  an 
desserae  vorscreuenen  holte,  welkerleye  wys  edder  van  wat  sake  dat  id  sohude, 
dat  schal  Clawese  vnde  Werneke  vorbenomed,  eren  nakoraelingeu  vude  eren 
«rttcü  edder  dem  holder  dunes  1»reue8  to  neuen  hijnder  edder  eoliade  wesen, 
nen  wy  mde  vns©  eruen  hebben  dATOuer  dat  hocbate  vnde  sydeste  recht,  vnde 
aUe  de  beteringe,  de  darumme  gedan  wert,  aeholen  wj  vnde  vnse  eruen  CUweee 
vnde  Wmneke  vorbenomed  eren  nakomelingen  eren  eruen  vnde  holder  deaaea 
brenea  hebben  halff  vnde  halffi.  Wert  ok  dat  deaaa  vorbenomede  CUwea  vnde 
'Werneke,  ere  nakomelinge  vnde  ere  eruen  edder  holder  dewes  brenea  van  orligee 
wegen  edder  van  jenigerleye  anvalle  effte  beswaringe,  van  weme  dat  dat  toqweme, 
in  (It'ssrni  holte  gehindert  vrorde,  also  dat  se  de  gansen  tijd  vth  vnbeworen 
nieht  brukeu  konden,  ao  Scholen  sc  des^ulueu  hohes  also  lauge  tijt  na  bruken, 
alse  se  dar  vor  an  gehindert  synt.  Ok  Scholen  vnde  willen  wij  vnde  vnse 
eruen  dem  erbenomoden  Clawese  vnde  Werneke,  eren  uakomeliugen  vnde  eren 
eruen  vude  holder  dfpse'j  breues  ghunnen  in  dessenae  suluen  kope  se«teyn 
pkenbom  to  liomvondc,  de  alderschonsten  vudi'  bentpu,  de  «e  viuden  mögen  in 
»es  velliiierkeu,  na  tMciin'  willen  enwech  to  voreude  iu  der  wise,  alse  vortscieueu 
steyt.  Ok  wan  vns  (jod  uiabt  gliylft  in  densulucn  ses  veltmerkon,  so  seholen  wy 
Ueu  erbenomeden  Clawese  vnde  Werneken,  ereu  nakomeliugen  vude  ereu  eruen 
edder  holder  deases  breuea  ghunnen,  teyn  swijne  dar  in  to  gunde  de  rechte  tijt 
snnder  jenigerkye  beswaringe  so  vaken,  als  dat  Oed  gifft  in  dessen  vorbenomeden 
aehte  jarscharen.  Alle  desse  voraoreuenen  stucke  louen  wij  vrou  Ahel  Schakke, 
Hermen  Scherpenbeig,  er  broder,  Vollerd  Soherpenbei^  er  aon  erbenomed,  vor 
vna  vnde  vnse  eruen  in  ghuden  trawen  atede  vnde  vaat  to  holdende  den  vorbe> 
Bonieden  Clawese  Swarte,  werkmester,  vnde  Werneken  Koke  erbenomed,  eren 
aakemelingen  vnde  eren  eruen  vnde  holder  deeaea  breuea  aunder  jenigerleye 
argeliat  eddor  hulperede,  de  vn^  vnde  vnsen  eruen  vromen  moghen  vnde  den 
vorbenomedeu  Clawese  vnde  Werneke,  eren  nakoraelingeu,  eren  eruen  vnde  dem 
holder  desses  breues,  he  sy  ghestlik  edder  wertlik,  schaden  mögen.  Desses  to 
groter  tuchuisso  vude  witliehtyt  so  hebbe  wy  vrou  Abel  Schakkeu,  Hermen 

Sckerpenberoh   vude   YoUerd   Soberpeoberoh  vor  vns  vnde  vuse  eruen  vaae 
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ingesegelo  witliken  gebenj^ct  Iiiton  vor  dessen  breff,  de  gestrcutu  is  nn  Godes 
bort  verteynhimdert  jur  darua  m  dem  drcvndesostigesteQ  vppe  suute  Yalentyu» 
daoh  des  hilgen  biaschopes. 

Jfaek  dm  Origüuä.  MU  de»  drti  anlUUymdm  8it9än. 

CCXCII. 

Ikr  Ba^  von  Lübeck  entsdteMet ,  dass  Nürnberger  Handelskrimer  und  andere 
Fremde,  die  in  Lübeck  verkat^fen,  edwMig  me»,  den  Ladungen  der 
KrOmer  vor  die  Wette  und  vor  de»  Bath  Folge  gu  leitlen.  1463.  Feb.  Ii. 
Wytlik  ay^  dat  de  olderludo  der  kremer  bynnen  Lubeke  to  den  Koren» 
bergeren  vnde  anderen  kopgesellen,  de  bynoen  Lubeke  opene  kelre  holden, 
toeprake  gbedan  bebben  nise  vun  wegben,  dat  allerleygp  kremerie  vnde  spUserie 
in  sodanoü  eren  kelreu  vorkopen,  dnt  eu  doch  nicht  to^datea  zint  to  vorkopeude 
ua  inholdinghe  des  weddebokes  der  stad  Lubeke,  zijk  des  hochliken  beclagbendo. 
dat  de  erschrpuen  Xoroiibcrger  vnde  kopgeHellcn.  wat  en  de  rad  aflfghesecbt  hedde 
in  körten  vorlpdencn  tijdcn.  dnt  se  <\pm  nicht  navolgodr-n  vndn  on  sodans  nir-ht 
en  beiden.  Vurder  beeh»geden  zijk  'l<^  ft-Hcreuen  oUierliuie,  dat  ze  er  van  sotiaaer 
tosprsike  wegen,  alse  ze  to  en  van  wtgen  der  «»rscrcnen  erer  kelre  bebbeu. 
saiiipdiken  nicht  konden  vor  den  rad  bringen,  vvuuol  sc  yd  doch  siUucst  vor 
den  rad  sebehlen.  waum  r  se  ze  vor  dat  wedde  vorb(*den  bebben  laten,  des  denne 
Vftü  en  kome,  wemc  dat  gckuet,  darntede  ze  rayt  cd  to  Qijuoin  vtdrage  dcsser 
erbeDomeden  sake  halnen  körnen  konen.  Des  de  rad  na  besprako  den  erbenomeden 
olderluden  in  vegenvardicheit  Pankrneij»  de  dar  to  der  tijd  allene  was,  ghegunt 
vnde  togelaten  befft,  dat  ee  eneu  isUkcn  van  dfin  erescrcncnen  Norenbei^eren 
vnde  kopgeeellen  vor  ein  honet,  jevrelken  vnde  bieundern.  vor  dat  wedde  mögen 
vorboden  latcn  vnde  se  dar  anolaghcn  vnde  beBchuldigeu  se,  wanner  en  des 
dnncket  behoff  vndo  von  nodeu  wcsen,  vurder  soggende  vnde  en  vororlouende, 
dat  ze  der  knechte,  de  nv  tor  tijd  binnen  Lubeke  nicht  tor  »tede  zint  vnde 
opene  kelro  holden,  darto  ze  ok  t'^^^pr  ik«-  vormenes  to  hebbende,  vor  dat  wedde 
edder  vor  den  rad  mögen  vorbodeu  laten  dergelik«  u. 

Sack  Otter  Einbragutig  in  >f         -'^  Wettebuch  Foi.  ^. 

CCXCIll. 

Der  Math        Ihrmfi'  hittrf  den  Math  von  Lübeck^  ihm  IQUU  rheinische  öuliirn 

kiiiii!  M<ir!  1. 

\  nn?!«  n  i'rumlijk«  ii  il<.  U(?J.  vndi.  wes  wij  giid'  s  vortnogbcn  thouorn.  Ersumtu 
heren  vude  leueu  fruudcs.    Yus  is.  iotthou  nurkiijkcn  anliggonde,  dat  wij  »ero 
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behouich  vnde  noetrofHoh  sind,  gbeldes  vthtogheuendo,  dar  wij  des  van  noden 
plegben  sind,  dar  vnn  nv  so  bestottes  vnde  alz  wy  ok  dagelix  in  dessem  orloge 
nicht  sunder  gbeld  Tnofrhen  wesen,  uenewijs  stcyt  to  tokomende.  Vnde  alz  juwe 
wisheit  vns  denne  in  vnii^jcr  rpfbtfordi^pn  sake  dat  ghcinpiu'  cud  böge  tiu'de 
andrepende  noch  heorthn  ghuiistieh  vinle  trystlik  bebbdi  trscbeuen,  des  wij  juwer 
visheit  vr»rmydd<'1<t  vnnscin  vUtii:*  n  «It  tiste  nae  vormoghe,  dar  sijk  dat  so 
ghefogedf,  hof:hlikeu  daucken  vnde  gberue  vor  ogben  bebben,  also  bidden  wij, 
ersufueu  ieueii  fruudes,  nae  vnnscr  auliggenden  noet,  gij  juw  deshaluen  nv  vunser 
bede  nicht  vorvelen  eo  lathen  vnde  vns  nv  vp  dijtroael  noch  mit  duaent  rinsche 
gülden  vp  gud«  belegghingc  gbeloaen  vnde  Tonreringt!.  g«  lijk  gij  rede  van  vns 
hebben  ertfengen,  beeorghen  fogben  vnde  lenen  vnde  vna  birane^  so  id  vns  nv 
nae  ghelegenbeid  der  tijd  sere  hsTde  vorsteit  vnde  dar  doeh,  wil  Oed,  gude 
beteringe  vth  vorbopen,  niebt  ane  vorbliaen  noeb  beliggen  lafen  en  willen  vnde 
weigeren  vns  dessee  niebt  Yordenen  vnde  voncbolden  wij  vmme  juwe  ersambei^ 
de  wij  Gode  vnDsem  heren  wolmediticb  vnde  salieb  beuelen,  in  vergerorder 
maäie  alletijd  mit  gantsem  willen  gherne.  Vnde  dessps  juwe  guetlike  vnintlijke 
antworde,  wol  wij  vne  nae  juwer  ersamen  wisheit  guden  willen  hir  doob,  so  id 
vns  nv  ghewand  is,  to  verlaten.  Screuen  am  dinxsedage  nae  dene  sondage 
innocauit,  vnder  vnser  stad  seoret»  anno  etc.  LXIIL' 

Consules  Bniiimsis  eiuitatifl 
Aufschrift:  l)>  ii  (Msamen  wisen  mannen,  heren  borgermeisteren  vnde  raed- 
mannen  der  stad  Lubeke,  vnn^en  bisunderen  leuen  gbuureu  vude  fruudeu. 

Nad^  dem  Original.    Mit  Unten  dt§  Seereft. 

CCXCIV. 

Der  Rath  ton  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Nachricht  darüber,  ob  man 
m  SiUtdeuttchland  wnt  Sk^arh^  reuen  hhtne  imd  ob  die  Küiserliehm 
Chrichte  qff'en  seien.    1463.    März  7. 

Vnsen  vrandliken  grad  mit  vormc^en  alles  gudes  tbouom.  Ersanoen 
beren»  bisaudem  guden  frunde,  wij  wolden  woll  gerne  kortliken  bodeschop 
vpsenden  in  vnsen  xaken  an  des  hern  Bomisscben  keyaers  hoffl  So  ys  vns  doch 
woll  to  weten  worden,  wo  id  dar  in  den  landen  van  vejde  wegen  wunderlike 
stan  scbole,  dat  men  den  weeb  vth  nicht  veylich  wanoken  noch  reysen  en  möge, 
vnde  en  weten  ok  nicht,  wer  de  richte  iu  demseluen  bone  opcn  »in  edder 
nicht  etc.    8o  denne  juwe  dootoer  den  wech  noch  vte  ys,  bidden  vnde  begcren 

Die  Bitte  tat  Im  Uivfe  dca  Jchmi  noch  aiebTfmdi  wiederholt. 
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■vrij  deger  fnintliken,  efft  van  derwegen  jenige  cnkede  tidingc  hadden  ent- 
fangen vnde  jnw  deselue  her  doctoer  van  der  If^seiihoit  wes  vorschrpuen  hadde, 
gij  vns  dat  vmiortogfrt  vort  vorschriiifii  willen,  vppe  Uat  wij  vns  darna  in  dem 
besten  hcbbeu  iiiogeu.  Dal  willeu  wy  gerne  wedderumme  vorschuldeu  iu  gelikeu 
effte  an  groteren  zaken,  wor  wij  mögen,  Oodo  dem  beren  sijt  beaolen.  Vöde 
begeren  dessea  juver  gatliken  besorraen  aniworde  mit  den  enten.  OeBereuen 
Tnd«r  ▼nser  stad  signete,  am  dinxedage  na  Inuocant^  anno  Dorotni  ete.  T^XIU^ 

Conaules  Wiamarientes. 
At^fsArifi:  D«n  ladmannen  d«r  stad  Labeke,  vnten  u.  s.  w. 

CCJXCV. 

JbtMtell KU q  einer  Vdlmaeht  sitr  Wiethrerhruiinui  gesfrandüer  Qliier.  14ß$.  Mdr$6. 

De  ersaraen  heren  Bertold  Witick,  Hinrik  Castorpp,  borgermestere ,  Alf 
Orduerode,  Olrick  Kornelies,  radinanne,  Haus  Kaatorpp,  Hinrik  Frume,  JDidarick 
Basedon w,  Cord  Grawert,  Hans  Brekeluelt,  Clawes  van  Cahien,  Conradus  Humprof^ht. 
Hans  LuncV)nr('h,  "Werncke  Herbordes,  Pctcr  van  Sohrncn,  Hans  Lidingk,  Hans 
Veit.  Haus  Kedtrk.  Hans  Lutzenborch,  Gotsclialk  (Tcikfn«?,  liorchard  8chorsf.n, 
Tynian  Reraerdiimk,  Cord  Fraucke,  Dyuies  Trantnvoged,  Hans  Krutzeman, 
Kernten  Bo\  i/( nborch,  Hinrik  van  Detten,  Hinrik  Bostede,  Hans  Burman,  Hans 
Lipperode,  Uiurik  Uoueniuu,  Godert  \au  Houele.  Michel  Gripeshorn,  Wilhelm 
Tamm«  Sande,  Hans  van  Lone,  Bernd  van  Mentze,  Busse  Qroueohorst  vsde  Hans 
Be8op,  borger  to  Lubeke,  vor  deme  craamen  rade  danulncs  to  Lnbeko  hebbra 
in  der  besten  wise  vnde  formen,  so  ze  van  recbto  scholden  vnde  moohten, 
gekoren  vnde  gesetb  in  eren  waren  procurator  vnde  bouetman  den  besohedenen 
Engelbreoht  Struss  dar  jegenwardich  wesende,  ene  geuende  gantae  vnde  volle 
maobt,  alle  sodane  guder,  so  ae  in  seligen  Peter  Smedes  koggen,  int  jar  LXI^ 
im  berweste  vnder  Olande,  Oode  entbarmet^  gebleuen  vnde  van  dem  gestrengen 
bereu  Magnus  Green,  rittcr,  houctman  vppe  Borchholin,  geberget,  gehet  vnde  na 
Bijge  ward  geschepet  vnde  \i>rfrachtet  hebben,  to  dersultien  boi^rmestere  rad- 
manne  vnde  borgere  behotl"  vnde  to  ercra  besten  iu  fruutächopp  to  vovderendeä 
to  esschende  vnde  to  entfangende,  quitancien  darvan  to  geuende  vnde  gbemenliken 
alle  «nderen  diugc  darbij  to  dnnde,  de  de  ersercueneu  borgermestere  radmanne 
vnde  borger.  eyu  islik  vor  zin  honet  zulues  darbij  don  mochtfn.  oflt  ze  jegen- 
wardich  darbij  tor  stede  weren,  stede  vude  vast  to  holdeude  uUeut,  wes  Eogeibretht 
Struss  darbij  donde  werd. 

JVitefc  «intr  Siier^pfjim  tht  NiedentadSmfk»  vom  J.  2463,  SemMtc. 
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Der  JS«A  vnn  Hamburg  erklärt  sich  zu  weiteren  Verhandlungen  über  das  von  ihm 
eingeführte  Tonnemfeld  hfireit.  146H,  März  14. 
V  aussen  vruntliken  grut  vude  \vm  wij  gudes  vormogheu.  Ersamon  U  uca 
heren,  bisundera  gviden  vrunde.  So  gij  vns  ^hescreuen  hebben.  wo  gij  mit 
vnsses  radessendebodeu  biuueu  juwor  atad  vuu  den  tuiiu^uloluc»  weglieu  Uunde- 
linglie  bad  bebben,  darvp  se  soholea  juw  hebben  secbt,  dat  se  aodanes  aa  vna 
bringlien  ynde  juw  darran  antw«Tde  Itenalan  wolden  etc.,  dos,  leuen  heren,  vor- 
dend^et  den  vnasen  der  handoHnglie  wol  rade  dat  ae  aodane  lumdeUiiglie  aa 
Tsa  bringhan  wolden,  meo  dat  sa  juw  dea  antverde  wcdden  benalen,  vordencket 
en  nicht,  hebben  dat  ok  so  nicht  an  vns  ghebiacht.  Alse  gij  denne  der 
handelinghe  van  dem  tnnnentolne  andverdes  begheren,  ao  iaaet,  leueti  heren 
vnde  vrunde,  dat  wij  jnw  mer  dan  to  ener  tijd  darvp  redelik  andverde  int 
bmghe  screuen  hebben,  begherende,  gij  vndc  juwe  borgber  ghelijk  andern  erbaren 
schiphereii  vnrle  coplnde  darmede  tovreden  wesen  wolden.  Moghen  edder  willen 
gij  ouer  in  sodanen  antwerde  jow  nicht  tovreden  stellen,  so  willen  wij  vTisses 
Tfidff  jjerne  jeighcns  de  jnwen,  alse  dat  stedc  heft,  to  Oldcslo  insenden,  de  des 
mit  deu  jnwen  vrundlike  sprake  vnde  handelinghe  hebben  vnde  holden  Scholen. 
Woldf'ii  gij  VHS  nk  vnn  der  weghen«'  in  \  nlieschuldighot  nicht  hitrn,  willi>n 
wij  nicht  vurichticdi  wiscu.  men  darvmitke  rechtes  plegheu,  so  vernt!  gij  vus 
vtnme  dat  gluMit,  dur  wij  juw  viume  to  scbuldigeude  hebben,  weddervmrae  rechtes 
pleghen  willen.  Godc  beiiuleu.  Screuen  vnder  vnsser  stad  Beeret,  des  mandaghes 
na  Ocoli  mei,  anno  Domini  etc.  LXIU". 

Consulea  ^mhuigensen 

Au/ediri/t:  Den  radmannen  der  atadt  Lubecke,  vnsaen  u.  s.  w. 

NaA  dem  Origkud,  ißt  Mm  da  Seertfy. 

COXCTII. 

Deffep  von  BuekwM  antwortet  dem  Safhe  von  Libedc  at^f  ein  Sdbrdie»,  m  tvefoAm 
bdtauptet  war,  dass  Kemamfitkr  eur  See  am  ßtietdn  «tdU  etaWu^  m». 
1463.    Mürz  17' 

Vrundliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  touoreo.    EfMunen  guden 

fninrli'     Juwen  bretf  innehcbbcnde,  dat  twisschen  myncm  gnedigen  heren,  einer 
giiHdeu  redcrcn  vndc  juwen  mdesspndeboden  meer  dmne  to  fner  tijd  vnrhnndelinge 
zy  gescheeu,  dat  men  dat  korno  vtUe  dem  laude  to  liolstou  butcu  laudcs  uuer 
>}  Vgl.  Bd.  IX  J6  815. 
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de  zee  nicht  schüldf  voiforeu,  so  iniaren  sjij  doch,  flat  nion  vele  kornos  biiton 
landcs  denke  to  iiorende,  begercnde.  d:it  ik  mit  dem  hosten  daruor  zij,  dat 
sulllikent  nicht  en  bescbec  etc  .  luldM'  ik  vndcr  aiuieni  meer  woiden  wol 
vonionieo.  Des,  leuen  frundo,  bin  ik  sudaner  vnTscreui  ue  vorbandeliuge  twissc-bcQ 
mynem  gnedigeu  bereu  jinv  vnde  juwvu  rudesscudeboden  deshaluen,  so  gij 
scbriueu,  nicht  wol  vordacht.  Jodocb  wil  ik  juw  to  willen  mit  den  jennen,  dar 
ik  des  mede  to  donde  kebbe,  gerne  s^^reken,  Tnde  dat  beste  van  der  wegene 
Tortsetten.  Tnde  vor  ik  jiiw  to  wiUen  vnde  frundaokop  sin  niaeb,  deme  do  ik 
so  gerne.  Screuen  to  Segebei^e,  am  donredage  vor  Letere  Jk^rusalem,  vnder 
mynem  ingesegel,  anno  ete.  LXIII. 

Detleff  van  Bockwolde,  amptraan  to  Zcgcberge. 

Aufschrift:  Den  ersamen  Yorsichtic,'OD  borgemeBtexen  vnde  radmannen 
der  atad  Lubeke,  mynen  besundeieQ  guden  frunden. 

KaA  dfiM  Origv»äl  anf  Fapür.  Ißt  Stik»  det  av^geiiiUMm  aUgeb. 

€CXG¥IO. 

Verlm^f  eine»  Schiffs  und  eines  Schiffspart».    1463.    Mär»  SO. 

Schipper  Hinrik  Bischopp  vor  deme  rade  vnde  de,s.«eTne  boke  vor  zyk 
%  vnde  sine  eruen  Lt^flt  vorlattu  sinic  vpgcdregen,  vorletb  vnde  vpdrecht  jegen- 
vrardigen  in  krafft  deaaer  sohrifft  Bernde  Amsbeige  vnde  zinen  eruen  aben 
kr^r  van  vervndetwintich  lasten  mit  takel  touve  vnde  alle  sine  tobeboiinge 
viy  vnde  qwijd  vor  allemans  anaprake  deme  eFaereuen  Hinrik  Biscboppe  nocb 
einen  eruen  jenigerleye  recbtieheide  darane  tobeholdende  edder  ansprake  dar 
m£r  vpp  to  donde  ,  . 

Schipper  Hinrik  Lemme  vor  desseme  boke  befft  bekand  vor  rijk  vnde 
aine  eruen,  dat  be  recbtes  vnde  redelikes  kopea  vorkoflt  hebbe  vnde  jegenwardigeu 
vorkope  in  krafft  des^er  schrifft  deme  ersamen  heren  Hiinike  van  Hacheden, 
radmanne  to  Lubeke,  vnde  zinen  eruen  eyn  part  sohepea  in  zineme  scbcpe  vnn 
vervndetwintich  lasten,  vrij  vnde  qwijd  vor  vertern  mark  lub.,  de  desulffte 
Hinrik  Lemme  van  dem  erscreuenen  hern  Hinrike  van  Hacheden  to  jsiner  genoge 
heftt  entfangen,  so  he  des  vor  desseme  boke  bekande  dergeliken. 

JITaek  ImertpHoneH  dat  Nied»tiadlbtiek$  mm  J.  H63,  Lebm. 
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CCXCJJL 

BttiroM  von  Rentelen  meldet  dem  Rathc  von  Ltibeck  den  Wunsch  der  Tifwnhner 
den  Landes  Fehmarn,  bei  der  bisherioen  Frnhnf  hinaifhiHch  des  Verkat^s 
toi'l  der  Verschiß ung  von  Korn  bleiben  su  düijen.     1463.    März  32. 

MviKii  willygeu  denst  inyd  allo-^  pnden  toiioren.  Ersamon  leuen  heren. 
Juwp  prhar  Iimic  willo  weten,  dat  ik  jwe  werft",  al'^e  ]w  f^rlike  wijshcit  bevol 
van  des  kuriios  wegen  an  dijt  laut  to  wcrueude,  dem  bei»  ik  >o  gedan,  dnr  so 
wedder  to  nnt  wurden,  se  hupiieden,  m]  wolden  se  jo  lattüi  older  uuulieit 
vnde  proueleye,  de  se  ouer  hiindorl  jaieti  gchut  hodden,  dat  sc  er  koriic  mochten 
Torküpeji  vude  schepeu,  wor  se  wolden;  wan  des  Bijcht  en  were,  so  mosten  se 
eodeb  id  land  vorkopen,  wente  ae  moteu  groten  achat  vnde  hure  vnde  rento 
van  dem  lande  geuen.  Aldas  00  ia  er  Truntlilie  bede,  dat  gij  ee  willen  laten  bij 
erer  olden  wonheit  vnde  preueleye,  al»  oldelyngea  gehat  hebben.  Hirmede  stjd 
Oode  beuolen.  Geecreuen  vp  dem  Glanbeke,  des  dynxstedages  vor  Vnser  leuen 
vrouwen  daga  in  der  Yasten,  anno  LZUf. 

Bertram  van  Bentelen. 

Anfsekrift:  Ben  ereamen  heren  bo^bermesteren  vnde  radmannen  der  atad 
Lubeke,  mynen  lenen  beren  vnde  gnden  vrundon. 

iVodk  dem  OriginiU  tuf  fM»--        OtMitum  erAa/leNem  Suyvf. 

€€€. 

KSmmertr  und  Gesehwome  mm  Fehmarn  stdien  dem  Eaihe  wm  Lübeck  die  Nath- 
tffendigkeit  vor,  das  Land  bei  der  bisherigen  Freiheit  hinsichÜick  des  Ver- 
kaufs und  der  Verschiffung  von  Korn  zu  erhalten.    1463.    Mdrs  22, 

Vnaen  vnderdanighen  plicbtighen  willighen  denst  alletijd  touorn.  Vor- 
tirbtigheo  ersamen  leuen  heren.  Jnwen  breff  an  vns  gheaand  hebbe  vy 
willichliken  entfanghen,  inholdende,  wo  dat  vele  kornes  myt  vns  rppe  deine 
lande  gbekofit  werd,  vmnie  in  vroraede  vnde  ufTglu-U  ;j:ln>nc  lande  to  uorende, 
vnde  jnwe  wille  y«,  wy  dat  ouer  dat  giintzo  land  sclndcn  voi-bi'd«Mi  ete,  Ersamen 
lenen  Jieren,  juwer  wysheyt  ys  wol  witlik,  dat  dat  land  jarlikes  gtote  paclit 
\1^<\.■'  rente  juw  vnde  jnwon  borghoron  plirhtieh  ys,  vnd<-  dat  ghemeno  land  by 
groten  swaren  sebubK'U  ys  Wniiner  dat  dat  volk  in  dem  laude  er  koru  vppc 
er  scb«»iH  >:t»>  t.icbt  «Ivten  nioehten,  so  en  konde  r5(»d;iinH^  rente  vn'l*  «cliuldo 
juv  vnde  juu  t'U  Luiulicinn  nyelit  wol  vornogbed  vude  betaled  werden.  W  ..j  vriinie. 
ersamen  leueu  bereu,  bidde  wy  juw  deustliken,  dat  gy  vus,  juwe  armen  vnuer- 
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sati-n  by  oldcn  wontlikKii  ze<it;n,  alze  ol«iinghes  isoutlik  glaewesen  ys  in  dem 
laude,  willen  blyuen  laten.  Dat  vordene  wy  alleweghe  gherue,  wor  wy  kouen 
vnde  moghen,  wente  yodoch  dat  meste  koin,  dat  myd  vns  in  deme  lande  gbekofft 
verd,  dat  ward  gliMdMpet  na  juwer  stad  vardM  to  uoraide.  Sijd  Qo6»  deine 
heren  Itenalen  to  laoghen  tijdeo.  Gesereuen  am  dyiucedaghe  oa  deme  aondagbe 
Letan»,  anno  ete.  LXIII,  vnder  des  landes  Yemeieik  ingesegeL 

Eemerere  Tode  gantzen  sworen  boigliermestere 
Tnde  radmanne  tor  Boich  vnde  gantse  ghemenbeid 
des  landes  Yemeren. 

Au/ickri/t:  Den  Torsichtiglien  ersamen  heren  borg^eimesteren  rqde  rsd- 
mannen  der  stad  Lnbek,  vnsen  gunstighen  leuen  heren. 

Nach  dtm  (Mgiiut  oi/  i^q»i«r.  iftf  AmIwcm»  trhiäteiim  SltgeL 

€€€L 

Ludwig  VM  JSrNdyboKsen,  Deutsdiordatsmasta^f  hUtet  dm  SaA  vm  Zdbsefcj  cNe 
von  Um  au^smdien  Aue^ieger  nicht  m  hindern.    1463^    Müra  22, 

Bruder  Ludwig  van  Krlicbshwsen.  bomeister  Deutschs  ordenns. 

\  nstrii  l'ruullitbeu  gius  mit  behe^clirlicii  willnn  ftofts  zcunor  vnnd  alle 
gutte.    Ersameu  vorsichtigen  vnnd  Avolwt'ihen,  bt-ijuadcru  gutlcn  frunde.  Wir 
hatten  vnser  sohfareude  gesellen  in  die  seh  uusgefertiget,  vnser  finde  7xu  swechen. 
So  sein  die  euweru  an  sie  gekomeu  vnnd  haben  sie  in  der  seh  bestricket  vund 
sttlden  sie  ane  ibrder  beswerung  van  dannen  komen,  si  haben  ea  nrassen  gdoben, 
das  äe  in  sulcher  weise  nicht  me  in  die  seh  komen  weiden,  das  wir  vns  doch 
van  euch  vnnd  den  euwem  nicht  vermuttet,  snnder  alles  gutte  vnnd  frnntschafft 
zctt  euch  versehen  haben,  alse  wir  nach  thun  nach  lawte  vnser  heder  part  aus- 
gesnethene  brieffe.   Worvmb  so  bitten  wir  euch  alse  vnser  vnnd  vnsers  ordens 
besundere  gonnere  vnnd  gutte  frunde,  ir  wellet  die  vnsem  also  vorstrickt  ires 
gelobnisses  loes  sagen  vnnd  sie  in  einem  solchen  fiirbas  nicht  verhindern  loessen, 
vff  das  wir  vuser  linde  furder  damit  mögen  besuchen.    Hiruff  begereu  wir 
euwcr  gutlieh  vorschrieben  aiitAvert.    Das  vorschulden  wir  gerne  ken  euch  in 
allem  gutte,  womith  wir  sulh  n.     Geben  vff  vnserm  hawse  Königsberg,  am 
diuatagc  nach  Letare,  im  etc.  LXlIIteu  jar. 

Aufschrift:   Dem   ersamen   vorsichtigen   vnnd   woh^ei^ien  burgermeistezn 
vnnd  rathniannen  der  stat  Lübeck,  viisern  besujub m  gutten  fiuinit'ii 

Nack  dem  Original  au/  I'apier.    Mit  geringm  lietUn  da  Siegels  (angelumttien  Jen  i.  Ajtrit). 
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CCCII. 

IXe  Herzoge  Bernhard  und  Jbfta»»  von  Lauenburg  adurdhen  den  in  LünAurg 
rersnmmelten  Abgeordneten  der  ffttne^tädte  hinrithOieh  de$  Fährg^ea 
bei  ArtUnbwrg.    1463,    Mär»  24.^ 

Bernd  vnde  Johan,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engeren  vnde  Westualen 
hertogen,  des  billigen  Bomiwdien  rikes  ertsemarsohalke. 

Yttsen  gunstigen  gruth  tooom.  Bisondern  fronde.  So  gij  vna,  wo  dat  gij 
vsQ  den  juwe&  vnde  den  gemeynen  wandernden  kopmanne  malk  einen  wech  vnde 
wy  den  wandernden  »an  vpp  des  hilligen  Romesschen  itkes  Straten  rpp  deme 
Elffstrome,  wenne  yennicb  yes  darvppt-  is,  to  vnwontliken  vnde  vnredelikcn  ve^ 
R-liitttc  tu  ginicude  drengen  etix,  manck  mer  worden  goscreneu  hebben  etc^ 
lüsiindern  frunde,  en tonet  vns  nicht  vnde  woldeü  ok  uode  yenighen  man  tö 
vnwoutlicheit  t-ffte  to  vnredelcheit  drpiigen,  -NTidc  wij  en  hebhon  ok  to  neynen 
fijden  mer  to  versohaftn  gonomcn,  weunc  also  vnse  aucreldctn  wcnfe  au  vns 
geeruet  hebben  vnde  so  alze  se  vnde  wij  van  dem  hillegen  Küniessohen  rike 
mede  belenet  sini,  Ok  willc  wij  wol  howiscu  vnde  nabringou,  dat  vns  desscs 
jars  an  vnser  rjitachupjj  vlote  vnde  touwe  mer  gbekostet  hefft,  wen  vns  de 
verscbad  hofft  vppghcdrogeu,  vpp  dat  wij  den  kopmuu  vude  vomiau  gerne 
yorderden,  dat  he  vnnutte  tAringe  vnde  schade  vormede.  Ok  so  gij  vurder 
Ktren,  wen  Ood  ghehrugget  hefft,  dat  wj  denne  euer  yes  to  verende  vnde  to 
rydende  myt  ysende  vor  den  oneren  ofite  ronniddebt  onerthende  eyner  keden 
de  heratrate  vnde  den  wandernden  man  vorhindem  etc.,  an  sulken  juwen  scryfften 
•dittd  VHS  degher  vngiitliken,  wente  we  juw  dat  angebraoht  hefft,  de  hefft  dat 
bodiken  ghediehtet^  vnd  kerne  de  vor  vns,  wy  wolden  dat  so  vorantwerden,  also 
dat  vnsen  forstüiken  eren  wol  berede.  Dooh  so  wille  wy  dat  vmme  lympes 
viUen  juw  vpp  dat  vpp  dussc  tijd  nicht  vurder  vorantwerden.  Yurder  seriue 
gy,  wo  dat  juwe  frunde,  de  rad  to  Lubeke,  vau  Hamboroh  vnde  Luneboreb,  myt 
vns  vakcn  plRiiajzi  t  hebben  vnde  vns  gbebeden,  dat  wy  soduns  by  older  wise 
vnde  wonbeit  iet«n.  dat  doch  nirht  frbf^rbrti  is  etc.,  hebbe  wy  vaken  myt 
dessen  genanten  reden  gbrdaget  vnde  aiicwege  myt  ghelympe  vnde  vnses  rechtes 
vulbedinge  van  ene  bescheydeu,  vnde  also  den  uilkesteu  dach  myt  den  vor- 
screuenen  reden  vor  Molne  wy  vnn  (itme  dage  scheydeden.  thee  wy  an  den 
hochgeborn  tuist.ii  Mniu  heren  Himieke  to  Mokelenborch,  den  wy  to  sulkcm 

I)  Vgt.  Bd.  IX  ja  21i.   213.   Bd.  X  ja  137.  235. 
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dage  myt  vns  ein  bracht  hadden.  Bidde  wy  rayt  flite  gudliken,  gr  willpn  vns 
an  vnsen  vederlikeu  erue  nicht  vorhindeni  vnd  vns  by  sodaner  oldur  loffliken 
wonheyt  vnde  rechticheyt  lateu,  alse  vnse  zeligen  oldern  vnde  wy  van  dem  hilgen 
Honiesecben  rike  begnadet  vnde  belenet  sin.  Muclite  gij  uuer  vns  auc  andcdiugo 
nicht  laten,  de  alderdorchluchtigeste  forste  vnde  bere,  her  Cristian,  koning  to 
Dennemarken  eto.,  vnde  de  lioobgeb<»ea  fiuwten  ▼nde  heran,  her  Frsderiek  de 
eldere,  man^grene  to  Brandenboreh  etc.,  vnde  here  Hinrik,  hortoge  to  ICeketen- 
boreh  eto.  Tnae  biaundem  heren  ohme  vnde  leue  amgor,  idinllen  vnaer  to  rechte 
vnde  ledelicheyd  TnLmechtioh  wesen,  juv  to  donde  vnde  to  nemende,  to  nemende 
vnde  to  donde  naoh  gebore.  Mochte  vry  jaw  gnnat  vnde  willen  wniynne 
bewyien,  dede  wy  gherne.  Bereuen  to  Lanenhoioh,  am  donreadage  negeat  na  dem 
Bondage  Letare,  vnder  vnser  hertogen  Bernde«  ingesegel,  anno  Domfau  etc.  LXm. 

Aufschrift:  Den  ezsamen  vnde  voniohtigen  radeamideboden  der  ghemeynen 
hensesteden  nu  tor  tijd  vorgadderd  to  Lnnehoroh,  vnsen  u.  9.  w. 

Xaeh  dem  vom  Hntke  von  Luneburq  mit  kurzent  BegUiiachrtiben  vom  2S.  Märt  eingnandten  OrtptKÜ 
auf  Ayrfer  mit  Berim  da  Siegela. 

CCCIU. 

Dar  Bath  von  Lübeck  instruirt  seinen  Si/adikitt  Svmn  BaU  über  verackiedene 
ÄnffelegeuheiteiL    1463.    Mär»  24. 

Derne  erbaren  vnde  wolwtjsen  manne,  mester  8ymoni, 
in  beider  reohten  dootori  vnde  der  stad  Lubeke 
sindico,  ftruntUken  geaereuen. 

Vnsen  frunüiken  grud  mit  wünschen  aller  wolfar.  Erbare  vnde  wolwijae 
gnde  frand.  Juwe  breiiA  gescreuen  Puttflcacionis  Marie  negest  vorleden  mit  den 
ingeslotenen  copien  des  bcren  keysers  breue  doroh  juw  vns  vorwonien  hebben 
wij  gudliken  entfangen  vnde  to  gn  l«  r  mute  vornomen,  inneholdende  vnder 
lengeren,  dat  wij  juw  .scrouen  haddeu,  dat  gij  scbolden  Inten  anstan,  wes  gij 
dorwogcn  iu  boueluisse  haddon.  Darvpp  gij  \us  schriuen,  dat  de  pylc  zint  vor 
scbotrn,  wpnte  dewile  dat  de  bisschopp  fiscal  vrn^e  rtitdcrn  ffr-istlikp  nif^ht  bij 
dem  bredr  writn,  yblr  iri]  dagh  vnde  u;ulit,  v<l  innclite  komcn,  dat  S'm1;iiio 
broup  vfin  nuttc  \^it(](  ii.  uadi m  de  absoUicic  dor  van  Luneborcb  de  kevserlielion 
acht  nicht  swccliut.  Vndtj  hi  til  juw  vruiiiede,  dat  wij  de  ociulracbt  der  prehiti'ii 
vude  Ltuu'horger  mode  bearbcidoi  iiebben  etc.,  darvpp  wij  juw  gudliken  don 
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wet^'n,  (iat  wij  vth  den  worden,  so  gij  schriutn,  de  pile  zint  vorschoten,  vorstan, 
dat  gij  int'iien,  dat  gij  vndangk  hebbeu  xonlinet,  iadera  gij  dat  geid  vtegeuen 
hebben,  de.s  zint  wij  wol  tovreden  vnde  begeren,  gij  juw  des  tovreden  gheuen 
tiergelikeij.  Ok  eu  kebbou  wij  de  eyndraclit  vorscreutu  ua  juwem  schriuende 
nicht  helpen  maken,  sunder  de  hefft  gemaket  de  bere  Cnstiem,  koning  van 
DennemaTken  ete.,  mit  zinen.  redern  na  inndiolde  en«s  bullen  ▼nsee  811e^ 
kilgesten  vadera  des  paweaes,  Ynde  i»  beeoken  suoder  Tuae  medebeveringe,  dat 
men  so  in  der  warheid  schal  vinden.  Ynde  alse  gij  vurder  sohriuen,  dat  gij 
vnse  breue  vth  Oeeteiyk  gelnret  vnde  in  bewaringe  gebracht  hebben»  des  dnt 
wij  wol  tovreden  hörende,  gy  vns  de  tor  band  schicken  vnd  daiane  des  besten 
Tsnien  by  wisser  bodesohopp.  Ok  so  gy  sebriuen,  dat  gy  mit  dem  heran  keyser 
geq>roken  alse  van  wegen  der  vorachtere,  dat  he  vns  in  enetn  jaru  v\\  u  ]\  sostcyu 
wcken  vorletien  darvor  eBsohet  he  veer  dusent  gülden,  doeli  sede  juw  sin 

ouerste  rad,  he  woldo  yd  wol  bringen  vppe  dreduseud,  alse  he  aik  vermoiU». 
Vnde  juw  duchte  wnl  radsara,  dat  men  in  desser  tijd  des  wat  vorsorpete,  also 
andnr  stede  gedan  hebbeu,  nauiliken  de  van  Collen,  so  gij  schriuen  etc.  Durvpp 
wiliet  weten,  dat  wij  juw  senden  eyn  conrppt  vnde  vorrani  hijr  hij  vuvwaret 
vppe  juw  gude  vnde  vlitigo  vorbetereut,  inneholdende  von  den  vrijcu  stnlen  iu 
Westualen  vnde  anders  van  des  bereu  keysers  gerielit<  ii.  \  ude  ziuuu  gesatten 
richtern,  dat  wy  darvor  uicht  getogen  drofften  werdt  ii,  vude  de  achtere  vnde 
ouerachter  vns  nioht  vnde  wij  ze  wedderurome  mydeu  drofftcu  dergclikon,  so 
gy  vth  dessen  ooneept  lesende  wol  werden  vememende.  Darumme  is  vnee 
firundlike  begher,  gij  darto  juwen  vtersten  vlijt  den  willm,  so  w^  juw  betruwen, 
dat  wij  sulke  gnade  vnde  vrijheid  in  deseem  concepte  vtgedrueket  sampüiken 
krigen  mochten  in  eneme  breue  vorsegeld  vnde  dat  de  breff  duplioeret  werde, 
de  ene  mit  enem  güldene,  vnde  de  andere  mit  enem  wassene  anhangenden 
ingesegelen  lo  merer  aekerheid  vorsegeld,  all  koste  dat  denne  dre  oflte  veer 
dusend  gülden,  veer  edder  vyff  hundert  myn  edder  meer,  des  zint  wij  wol 
tovreden.  Jodoch  mach  vns  sulke  gnade  vnde  vryheid  samtliken  besehen,  SO 
vorscreuen  steit,  denne  geuen  wij  juw  vulle  macht,  darinne  des  benten  to  remokde. 
Mochte  euer  deme  yo  so  nicht  brschen,  dat  gij  denne  nichtesdemyn  vns  de 
vrj'heid  der  achtere  vnde  ou^rnchtere  sundcrf^r«:  vnrwerneii  vor«*gi  l(l  to  soss 
manteu  na  inneholde  des  coiicj^ps  vorscreuen  odder  tom  mynuLstcii  to  vytf 
manten  in  Mayo  antogande,  all  koste  dat  twedu«end  gülden  twt  ol1t>'  drchundi  rt 
myn  offte  [edderj  meer,  des  zin  wij  tovreden  desgeliken.    Hebbe  gij  ouer  hyrto 
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veer  offte  vyflF  dusend  giilden  behoff,  des  bi'bbou  wij  juw  dorch  hw  Cord  Möller 
bij  Olrik  Uotraunde  to  Xiirenberge  louen  geiuaket.  Mochte  gy  des^es  saiüpt 
liken  edder  in  beauuderlieid  siiiMlUke  vthrichtinge  krigen  vnde  bij  vns  komen, 
zegen  wij  gerne.  Mach  dat  nicht  ziu,  gij  vns  denne  mit  den  ersten  wedderuiinue 
des  heren  kcysers  meuinge  hijr\'pp  schriuen  viida  dar  bliuen,  so  lange  wij  juw 
Tnte  andaolit  wedderamme  darvpp  gescreuen  hebben.  Ok  tiAbbetk  vij,  nadrae 
gij  sobriuen  geldes  behoff  juw  to  zinde,  bij  Clawes  Huntaer  bestalt  a]«e  vaa  den 
▼eerbundort  gülden  to  Nurenberge,  dat  ho  bij  sinem  broder  darNilues  Beymer 
Muntoer  hofft  beatalt,  juw  de  to  sehiokende  to  jnwer  notrofit  vnde  tiieringe, 
Tode  WOT  gij  de  hebben  willen,  dar  schal  he  juw  de  werden  laten.  Ok  «ilkt 
weten,  dat  wij  tagen  den  granen  van  Zwartaeborgh,  juwen  sundergen  gunner, 
enen  prooesaum  Ttgesand  vnde  ezequeren  hebben  taten,  Tmmo  ene  in  den  bau 
to  bringen,  darumme  he  juw  arresteren  mde  vnaen  borgem  ere  gader  affhendiefa 
gemaket  hefft  laten.  Darurame  wachtet  jnw,  dat  gij  in  juwer  wedderkumpst, 
wenner  de  wille  Godes  besehuct,  /.in  land  vnde  gebüdo  schuweu  myden  vnde 
nicht  vorsoken,  vmme  jtnv  vor  schaden  to  behodend&  Bat  Qod  gheue,  de  juw 
spare  in  suutheid  wodder  bij  to  körnende,  Soreuen  vnder  vnsem  secrete,  an 
auende  Vnser  leuen  frouwen  annuneincionis,  anno  LXHI. 

C'ediila  interrlnsn 

Ok,  leiie  bor  dootor,  so  gij  schriuen.  dat  gij  van  verens  vornempn,  dat  de 
prueiirator  fi^onl  >vil1  wedder  vns  procedfrpn  dos  mnns  haluen,  de  XXVII  jar 
in  vuson  slutiiii  lietil  gelegen  etc ,  darvpp  willigt  vvettu,  dat  wy  mit  demsnhjrii 
manne  in  vorhandoliuj^e  sint  vnde  hopen,  enen  gudon  «-ndo  mit  etno  to  maken  ;»'. 
JodocU  eiltet  wol  vnde  vorfaret,  otft  ok  jeniaud  der  zuke  van  ziuer  Wvgeii 
mechtieh  zij  vnde  we  de  maeli  zin.  vnde  Uttel  vns  dat  weten  vnde  rainet  des" 
haluen  ok  vnse  beste.  Vurdermer  heflPt  vns  Clawea  Müntzer,  vnse  borger,  to 
kennende  gheuen,  dat  zin  broder  Beymer  to  Norenbergh  van  vnser  w^o 
gegeuen  heft  vnser  stad  sture  deine  ran  Wirttenberge,  alse  des  heren  keyse» 
(piitancie  mit  dem  middelsten  segele  voTsogelt  vtbwiset,  vnde  dewile  wij  dat 
maiestad  ingesegel,  so  wontUok  is,  nicht  hebben,  willen  wij  eme  dat  geld  nicht 
wodder  gheuen.  Wolde  gij  nu  sulkent  deme  heren  keyser  to  kennende  ghenea 
vnde  darto  raden,  dat  wij  dat  maiestad  zegel  krigen  mochten,  denne  wolden  wij 
CIawe90  Munter  dat  geld  wedder  genen.    Datum  ut  in  littera. 

Froconsules  consnlesque  ciuitatis  Lubicrasis. 

Xiirh  dem  Connypt  auf  Papier.  Ifeben  itttuttim  Hegf»  drei  tfertdüedene  Coiteepte  eiwr  Urkunde,  4mt 
i,V;.i<u  iler  Hath  wUnacht  Zwei  dertetbe»  rini  mueheinend  hier  nicht  angt  fcriitjt,  nondem  9tr- 
m«tklidt  VOM  SimtH  Bati  tttr  Beurfheiinrnf  eingetiui>U. 
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Ladung  vor  em  Westpkiäisdtes  OeHM.    1463.   Mdn  25. 

Hinrik  van  Binglifin  vor  dessem  boke  helft  bekand,  wo  dat  he  int  jar 
LXII  ete.  Hai»  BuMen,  böiger  to  Lubeke,  geladen  hadde  vor  den  mjenstoel 
to  Wetteringen  in  Westualen  van  sake  ynde  selsechopp  vegen,  de  ae  to  hope 
Kbolden  gehad  hebben,  desbalnen  xe  denoe  to  Lubeke  to  fruntliken  degedingen 
to  hopc  gekomon  wercn,  vmme  to  uorsokeade,  offt  ze  zijk  van  der  wcpmi  viulrr 
malkander  in  fruntschopp  mochten  hebben  vorliket,  dcme  doeh  also  nicht  hebbe 
gedigen  mögen.  Deshalucu  donne  de  erscrcuone  Ilans  Busse  viido  Heyne  Boitze 
de  beschedenen  manne  Pauwel  Louwen  vndr  .Toh;m  rnn  Bin?f*n  in  tirlit  holden 
vnde  zc  vordencken  schnlden,  dat  se  den  yescrliton  lliiiiikc  vaii  Jjinyi'U  mit 
gelde   rade  dade   vnde   medewetende   gcsterket   vndi-  vyw   riisukf  pewest 

«.■holdcu  hebben,  dat  desulffte  Hinrik  deu  geuuutfii  Hans  Bussen  vor  don 
genanten  vrijonstol  geladen  heddo  et«.  Des  so  hefft  de  ul»genante  Iliurik  vau 
Bingen  vor  dessem  boke  vurder  bij  zinem  ede  vnde  waren  gesecht  vnde  bekand, 
dat  de  erbenomede  Faul  Lonwe  -rade  Hana  van  Bingen  ensodans,  also  dat 
Hinrik  ergenant  den  ersereuenen  Hanse  Bussen  vor  den  vrijenstoel  geladen 
badde,  radea  dades  vnde  medewetendea  vneehuldioh  were,  ene  noch  mit  gelde, 
rade  edder  dade  geeterket  hedden,  sunder  argelist 

Abcft  enwr  /iMCrytim  dx»  Niedmtadtitfek»  vom  J.  1469,  Ananme.  Mar, 

C€CV. 

Vtrhsttf  d«»  Sofe»  ^tietügge  und  der  BrandenmüMe.    1463.   MdrM  25. 

Tydeman  Bemerdingk  vor  deme  rade  vnde  deseem  boke  vor  zijk  vnde 
zine  einen  heSt  vorlaten  vnde  vppgedregen»  vorlet  vnde  vppdrecht  jegenwardigen 
in  kraft  desser  schriftt  den  beschedenen  mannen  Glaweae  Bruns,  Peter  van 
6eheneD>  Oerde  Masainge  vnde  Tideken  Ohisen  den  egendon  zinea  huses  belegen 
in  der  Yisatrate  vppe  der  Bweratralen  orde,  dar  he  inne  wonet,  mit  alle  ziner 
tolK-horinge  inpf  lnm  husgorad,  zlnen  erffliken  anvall  van  Arndcs  Troyen  zcliger 
basfroowen,  den  hoff  to  l'a  h  In«  he  vude  de  Bmndemolcn  belogen  by  Moysiiogen 
mit  dessulaen  houcs  vude  der  raoU^n  txjbohoringe,  welkeHeye  de  sin,  vmme  aodatte 
gudere  to  iiorlatende,  to  uorkopende,  dem  ersereuenen  Tydernnniu'  liemcrdinge 
de  gu<l''r  atltoschriueude  vTtdo  dem  knpor  de  guder  tofn-'f  Ijiiiu  ii  le  vnde  vort 
allerleye  diugk  darbij  to  donde,  de  de  erscreueue  Tyduuiuu  Bemerding  sulues 
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darbij  iiiriclitc  gc(3an  hebben,  offt  lie  desser  vorlatingo  nicht  gedaa  hcdde,  stede 
vude  vast  io  lioldeude  alleiit,  wcs  Clawes  BruDs,  Peter  van  Schenen,  Gerd 
Mussing  vndc  Tideke  Ghise  erbenomed  darbij  donde  werden. 

Aach  einer  Inscription  des  S'if<lfriitiidtl/ucha  votn  J.  14(i3,  Annunc.  Mar. 

oocn. 

Der  Bath  von  Liutebury  sendet  dm  Rxtlie  «m»  IMeek  den  Brief  der  Hermge  «m 
Sadaen-LittUMimrg  Nr.  302.    1463.    Wbre  SB. 

Vdbct  frantlikai  denat  touorn.  ExMuien  heren  vnd  leuen  firande.  Alse 
de  eriiken  radeaaendeboden  ialiker  stede  vnlanghea  binlien  vnae  stad  to  daglie 
gefoged  an  de  liochgebor&en  fuTsten  ynd  heren,  kern  Bernde  rnd  hem  Johan, 
hertog«n  to  Sassen  etc.  geacreuen  hebben  van  wegen  dee  vnwontliken  TAreohattee 
▼nd  anders  gebrekes  dem  gemahnen  wanderenden  kopmanne  Tan  on  yppe  dem 
Elfstromc  weddeniarende  etc.,  darup  hebben  vns  desuluen  foraten  f  yn  antwerde 
wedder  benaled,  dat  wij  vppebroken  ghelesen  vud  wedder  tosegolen  lai<  n  hebben, 
Ynd  sendet  iu  dat  also  hirby  Torwared,  darrUi  iuwe  iene,  de  God  langhe  friat«, 
ere  mchninge  wol  mögen  vcrnemen.  Screnen  vnder  rnsem  secrete,  am  mandaga 
na  Judica,  anno  Domini  eto.  LXIIL* 

Consules  Luneburgenscs. 

Anfes^nfii  Ben  radmannen  der  atad  Lubeke,  Tnaen  «t.  «.  w. 

Vvtk  dm  OrifkuU  nif  jPt^tir.  Jßf  Bitlnt  d«i  fit««!». 

C€€V1I. 

Biachqf  Arnold  von  Lübeck  bestätigt  die  Stiftung  einer  von  Gerd  von  Lente 

13  TTt^   Einkünften  aus  rfetn  haften   Dorfe    Wcstnau   uurl  mit  21  nt/ 
Einkünften   aus   »uhrercn    Doritru    <lcs    Knappen    JJcuncke   Stein  aus- 
gestatteten Vikarte  an  dem  Snimrssru  -  Altar  in  ricy  I'i  tri  Kirche  mit  der 
ferneren  liestimmunn.  dass  »acli  '/V,<f  S(ijtt_rs  Tode  die  Häljfe  des  Dorfes 
Westerau  gan:  und  gar  dies'  r  Viiuii  if  znjtdhn  seil.    14^)3.     Apr.  1. 

In  nomine  sjinctc  et  indiuiduo  trinitatis  iimcn.  Vniuersis  et  !'ingiilis 
christitidelitiuf!  prescutibus  et  fiituris,  ad  quoruui  iuluiümi  seu  aiidituua  inest  iitis 
uostre  litttre  perueuerint,  Arnoldus,  I)ei  et  apostoliee  sedis  gracia  episcopus 
Lubiceusi»,  salutem  iu  Duniino  sempiteruaiu.  Arctat  uos  tidelium  sincere 
deuocionis  affectus,  piis  eorum  desideriis  facilem  praeberc  assensum,  qui  diuini 
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cultus  augmentum  fidelibus  suis  actibns  satagunt  j^rocurare.  Cum  itaque 
dilectiis  nohig  in  Christo  Gerardiis  von  Leuten,  ciuis  et  pannicida  Lubicensis 
ad  ecclesiam  parrochialetn  bcati  Petri  Lnbicensem  specialem  gorcii-*  deuociunern 
desideransqne,  in  ea  in  augmentum  dvtiini  cnltus  et  in  remissionem  peccaminum 
suorum  et  progenitorura  eius  et  omuium  christitideliurn  de  propriis  suis  bouis  sibi 
a  Deo  collatis  dotare  et  constituere  vnam  nouam  perpetuam  vieariam  ad  altare 
mMAFimi  pro  defttnotb  prope  chorttm  diot»  eooleme,  Deo  et  nobis  ac  eoolesi« 
iMwtra  Lubioensi  trodeoim  mBToaram  labieensinm  denarioraai  p«Tpetaoe  annnos 
ledditus  in  et  de  eua  medietate  Tille  Westerouwe  pamohie  Weaembergh  LubioeiMii 
diooena,  onlns  medtetatis  proprietatem  üben  et  qniete  poasidet,  ante  omnia  de 
certtoribna  redditibus  ^mdeiQ  medie  Tine  tue  «ablevatidoe,  ao  de  eerti«  alii» 
snnuis  redditibns  in  bonis  validi  fiimult  Hennekini  Swin  in  qnatuor  villia  ania 
titb  in  parrochia  Schonekerke  diete  Lubicensis  diocesis  per  ipsum  Oerardnm 
emptiä,  pront  in  litteris  super  boc  confectis  et  aigiUatia  plenius  continctur, 
viginti  tnioa  marcarum  Lubioenaiain  redditoa  in  «nmma  capitali  pro  treoentia 
marci<t  marpanim  Inbicptisinm  eraptos,  ac  vnum  nonum  calicetn,  librnm  missalem, 
sex  noua  piiramt  uta  et  unam  nouam  tabnlam  ad  altare  predictum  cum  omnibns 
alii»  ad  ipsura  altare  necessario  requisitis,  pro  doto  dicte  vicarie  instauraude  pure 
propter  Dcum  et  liberalitür  obtulit  dunuuit  et  assignauit  nobis  similiter  supplicando, 
quatenus  eusdeiu  perpf  tuos  redditus  cum  sumnia  capituli  sub  ecclesiastica  übertäte 
et  proteetione  reciperu  alquc  de  et  super  ipsis  tamtiuam  super  dote  assignata 
voam  nouam  perpetuam  vioariam  ad  dictum  altare  ad  laudem  et  honorem  passionift 
domini  nostri  Jeau  C$hriati  eiusque  glorioa«  matria  vii^nia  Marie,  deeero  miKum 
mar^Tum,  aaneti  Maurieii  aodoninique  eina,  Tndeeim  railium  virginnm  et  pro 
aalnte  et  in  remiaaionem  pec<»inittum  animaraiB  piediotaniro  et  omnium  ohriati' 
fideliam,  atqne  diuini  oultua  angnientnin  fondan  oroaro  ao  inataurare  dignaremnr: 
Noe  Anioldna«  epieoopna  profatua,  predicti  Gerardi  Ton  Leuten  offerentta  pia  deaideria 
Tolunüitem  oblaoionem  dotadonem  donaoionem  et  aapplioaeionem  tiuinamodt  in 
Domino  eommendantes  atque  ea  grata  et  rata  habentes,  aupradictoa  triginta 
quatuor  marcaruin  lub.  den.  perpetuos  annuoa  rodditus  pro  dote  huiusroodi  nouo 
vicarie  iustaurunde  oblatos  uliaque  denodia  ornameata  et  paramenta  oblata  mh 
eccb'siastifa  Übertäte  et  ]irotn  tione  recipimus  ei  de  vnanimi  consensn  venerabiüs 
capituii  uostri  Lubifensi'<  in  de  et  ex  ipsis  trii^nuta  qimtuor  marcurum  lub.  den. 
redditibus  ad  laudem  et  liunorem  passionis  dotiiini  uostri  Jesu  Christi  ptu<5f|ue 
gloriose  virginis  matris  Marie  ao  aliorum  sanctorum  predictorum  vnam  nouum 
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pcrpetuam  vicariara  in  pretacta  ecclesiu  Ix^ati  Pctri  Lubicensi  ad  prpfatum  :ilure 
auctoritate  ucistra  ordinaria  erigimus,  de  iiouo  fundatnus   creamus  iustaitranius  et 
auctorisamus,  ordiiiantcs  lA  statuentes  iuxta  desideriura  ipsius  fundatoris,  quod 
vicarius,    qui  pro    tcniiiorc    hanc    vicariam    sie    de    nouo    fundatam  obtinuerit, 
predictos  redditus  propriis  luburibus  sumptibus  et  expeusib  uutuuüut  suis  vsibu*  j 
applicando,  »aluo  quod  exinde  Tnam  lampadem  oontürae  die  noctuqiie  ante  diotnm 
«Itan  ardentem  ad  lionorem  passionis  Christi  et  leliqniaram  sanctorum  ia 
dicta  noua  tabula  altaris  induaarniD  pei-petue  delwt  aeruare  et  teoere,  ornamcnta 
qaoqne  et  paramenta  eiusdem  altaris  fidalitsr  in  esse  eonsemaTe  ae  singulis  seeandis 
feriiaeniuslibetseptimaiie  miseam  prodefQoetis,msi  feetum  aliqnodautalinmlegitiiDiioi 
intpedimentum  obstiterit,  aestaie  infra  quintam  et  sextam,  in  hyeme  vero  infin  aextam  ! 
et  aeptimam  bona  per  se  vd  alium  onm  ministro  tuperpellieeo  aut  alias  religiöse 
induto  cantabit  souorose,    iu  ea  quoque  et  alüa  suis  onUonibus  et  missis 
sappliciter  pro  animabus  dicti  fundatoris,  progenitorum  suonim,  uxoris  sue, 
coTisanguineorum   et   bciiefactorum  suorum  et  omnium   christifideUaai  orando,  • 
capellaiiis  ibidem  ad  dictum  altare  celebrantibus,  sicut  consuetum  est,  uullum  \ 
impodimentum  faciendn     Yftluraus  coiam,  qxiod  idem  vicarius  dehitam  obedienciam  t 
«Inmino   deuant»   Lubicensi   pro  tempore   faeiat   uc   de   obseruandis   statuti?*   ("t  i 
ctin--in  tudinibus  diete  ecelesic   T/ubit  t  iisis,  (jucmadmodum   alii   virarii  beneticiuü  [ 
in  eiuilute  Lubicensi.  j iirameututn  solitiuu  capituio  dicte  ecclesie  laccro  t>t  prostare, 
missas  tcmpori  congiueutes  absquu  preiudicio  et  mipodimento  captdlauuruiii,  ut 
prefertur,  cLurum  visitarc>  et  diuioiB  interesse  siout  cetcri  priores  vicarii  teneatuT 
et  Bit  astriotns  ae  eorundem  priorum  vicariomni  »presso  oonsenra  aooed«nte  j 
particeps  esse  debeat  memoriarum  consolacionum  panum  ao  ceteroram  emolumen-  I 
tornm  et  obuenoionum  inter  eiusdem  eodesie  sanoti  Petri  vicarios  distribuen-  | 
dorum,  ac  reetori  ibidem  obediet  in  liciti«  et  bonestis,  lampadem  quoque  huinS' 
modi  die  nootuque  oontinue  ardentem  ante  dietnm  altare  suis  propriis  samptibus 
laboribos  et  ezpenaia  teneat  in  perpetuam.  Et  quta  piis  vtilitatibui)  deeeruiente» 
dignum  est  eciam  piis  oonsolacionibus  bonorare,  jus  pati-onatoa  aiue  jus  presentan^  ■ 
diote  vicarie  idem  Gerardus  fuudator  et  domina  Gesske,  vxor  eins,  donec  ipsi  ' 
vixerint  et  alter  ewura  rizerit,  et  post  eoe  eomm  liberi  et  beredes  rtriusque 
wxu«5  v«quc  ad  quartam  generacionem  inclusiuo  obtinebunt^  sie  quod  tnnc  senior  1 
iutpr  eos  vtriusque  sexus  ad  prefatani  vicariam,  quociers  et  qnandocuuque  ipsam  ' 
vacare  eontigerit,  persoiiam  ydoueam  dictis  dominis  deeauo  et  capitnln,  ful  qTi«  - 
admissio  et  iostitutio  eiusdem  vicarie  pertiuere  debet>  iustitueudam  prcsentabiL  i 
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Preteiea  oh  eiusdem  Gerardi  bene  nierita  t'undatori^  et  baaura  zelutn,  (jueni  ad 
nOB  et  eeclcsiiiiu  nostram  atque  ad  diuiui  cultus  augraeutum  gerit,  dilectutn  uobis 
in  Christo  discretuno  virum  Hinricuiu  von  Lenten,  clericura  Lubicensem,  eius  et 
dicte  domine  Gesken,  contburalis  sue,  filinm  prima  vice  ad  dictam  nouam 
vicariam  per  ipsum  fuudatam  presentatum  de  expresso  consensu  et  voluntate  dicti 
etpitnli  nostri  adinittiiiraa  et  inatituiiniu  sibiqn«  eaadem  iMinfliriiinu  et  de  m 
jirattidemnH  per  presentes.  Quibus  ommbni  defioientLbm  et  in  Domino  defimeCii 
tone  idem  Qemdiut  fondator  pro  »mpliore  diumi  cultns  augmeuto  totalem 
medietatem  soam,  quam  in  diota  vUla  WeBteionwe  obtinet,  integre  plenerie  eam 
onnibits  et  singnlift  sui»  pertinencÜB  juribi»  pioprietatabne  obuenciombu»  et 
ledditibne  inde  prouenientibae  et  pronenire  potentibns  ad  diotam  vioaxiam  libeie 
et  qtottte  offert  donat  et  aeaigDat  p«»  presentes  et  vult  eam  tuno  deinoep»  apud 
etndem  vicariam  et  vicarium  eiusdem  pro  tempore  in  perpetaum  permanere 
abH|tie  eontradictione  et  impedimento  alteriue  cuiusc^inque.  Quam  oblacionem  ex 
mmo  prout  ex  tunc  et  ex  tunc  ptout  ex  nimc  recipimus  siib  eccleaiaetica  libertate. 
Vohirmis  prinm  et  statniraiis  iuxta  einsdem  fiindatoris  affeotum,  jns  patronatus 
siue  [»resentandi  ipäius  viearie  extimc  apud  qiuituor  prouisoros,  seniores  sine 
oldennaEiitis  societatis  pfiniiii  idarum  eiultatis  T.iibicensis  in  porpetimm  permauere, 
ßic  tarnen,  quoil  iiisi  {irolibatis  duiuiuis  decaito  et  capitulo  Lubieeusi  pro  tempore 
ad  dictum  vicaiiani,  i|uopieTi«Pimqne  et  quandunnKiue  wieauerit,  vnum  ex 
capcUanis  ecclesiarum  purrucliialiuni  btutt.'  Muiie  vujiixiii>  aut  ^uiicti  Tetri  eiuitatis 
Lubioensis,  qui  solent  predioare  seu  sermoDem  facere  ad  populum,  aut  uuum 
«X  prindpalibiie  rectoribus  siue  magistris  a^olarum  actu  regenelttm  maioria  et 
nncti  Jaeobi  Lubioeneis  eoolesiarnm  pieeentabunt,  quodqae  eio  preBentaadua  ad 
mtnne  in  officio  eine  aeruicio  capellanatua  aut  reetoratua  huioamodi  per  priua 
«ontinue  et  immediate  per  vnum  annum  aeruierit  et  addbuc  actu  tune  in  aeraicio 
•xtiterit  et  in  aacerdoeio  alt  eonatituttta  Tel  saltem  infra  annnra  presentaoionem 
aaam  proxime  et  immediate  aequentem  ae  in  preabytemm  fadet  piomoueri  et 
paraonaliter  in  ipsa  vicaria  rosidrre  teneatur  sub  pena  priuacionia  etnadem.  Inauper 
▼olumua  et  de  aimili  alfectu  fundatorta  ordinamus.  qnod,  quandocunque  et 
quoeie.scunqne  supradicti  viginti  vuiua  marcarum  reddituB,  vt  premlttitur,  inter 
cetera  ad  dictam  vicariam  a^signatos  reemi  coutigerit,  ex  tunc  summa  capitalis, 
scilirot  trcccnte  marco,  pro  q'-ahu?  fmpti  mnt  intepre  reponi  ad  tidam  riistndiara 
ad  (stutioj  upud  lieeanum  et  eapituhiiii  jiro  trriqinre  ecclesie  Ijubieeiisis  (b'beat  et 
quantocius  cum  eadem  summa  alii  redditus  pro  utilitate  dicte  vioarie  cum  consensu 

il 
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et  scitn  dioti  pro  tempore  d«>cjini  Tiultioptisis  et  patrononim  jus  patronatus 
siue  jus  presentaadi  tunc  pro  temporü  habtutiuiu  reemi  debcbuiit  tst  ruitupoui 
ad  vtilitatem  diote  vicarie.  Denique  idem  fundator  pro  augmento  memoriaram 
in  eeelMift  nostra  domisia  deeano  at  oapitulo  «iuadam  eaelaaie  nostra  predicta 
pro  ani  Tzorisqne  ao  progenitorum  ipsomm  memoria  perpetaa  oentum  marcaa 
lubioeose«  pro  redditibus  oompanuidis  in  prompta  paounia  libaraliter  dadit  et 
aflaignauit.  In  qaomm  omnium  et  aingnlorum  fidam  et  tettimomiim  premiaaomm 
dgillum  noatram  vna  oum  sigtUo  diott  oapitali  noatei  presatttibiia  ait  appananm. 
Datum  et  aoium  Lübeck  in  curia  noetra  episcopali,  anuo  miUeaimo  qnadriii' 
genteaimo  aexcentesimo  tercto,  die  Vcaieria  ante  featum  Palmarum. 

Et  DOS  Nicolaus,  decauus,  totumque  capitulum  eooleaie  Lnbicensis  prediote» 
quia  premissia  omnibus  et  singuUa  expresse  oonaaiiaunna  et  praaentibua  cxprp^se 
consentimiis  ac  de  nostra  expressa  voluutate  et  consfinsu  si>,  vt  premittitur.  facta 
sunt  et  nrdinata,  idoo  sigillnm  capituli  et  ecclesie  nostro  vna  cum  sigilio  dicti 
reuereodi  patri»  et  domiui  uustri,  dumiai  ArDoldi,  epiecopi  Lubioensis,  presentibus 
litteris  in  testimoninm  eciam  est  appensum.    Datum  nt  snpra. 

Kadt  einem  Vidiama  des  Lubeckiarhrn  DomkapüeU  votu  03.  Mai  16:17.   Mit  anhängendem  Siegel  dts  Kapitel*. 

cccnii. 

Der  Math  von  Ntlmberff  beschwert  sich  bei  dem  JRathe  von  Lübeck  Uber  Verktaunff 
der  Freiheiten  der  Nürnberger  und  bittet,  für  At^rechterhaltttng  derselben 
8u  sorgen.    2403.    Apr.  4. 

Vnnaer  willig  fruntlicb  dinat  ewer  ersamheit  mit  flei«e  voran  bereit 
Furaichtigeo  eraamen  vod  weisen,  beaunder  lieben  vnd  guten  frunde.  Ynna  iat 
wol  vor  äugen  vnd  vnaergesaen,  wie  wir  in  verganngen  tagen  ewer  lieb  auf  anpringen 
vnaer  burger  in  krafR;  vnnaer  freybeit  auob  altem  vnd  loUicbem  herkumen  durob 
vnnser  acbriefft  gütlich  eraucbt  beben,  dieaelben  vnneer  burgar  vnd  kauf^eutt  ir 
bantirnng  vnd  kauffmanacbafit,  so  aie  au  ewer  lieb  vnd  in  ewer  stat  fum  vnd 
pringen,  zu  hantiru  vnd  vbcn  zu  lassen.  Des  haben  vns  uu  dieselben  vnnser 
biirger  vnd  kaulfleut  7.\\  prkonn»'n  ^nben  wie  sif  abermals  wider  die  vorberaelten 
vmiscr  iVcyheit  viid  loMidi  :ilt  luTkuimMi  iii  hanntirung  ir  knutfmanscbatft  ver- 
hiudi  rt  vud  dio  /u  otlem  ktler  /m  vben  vnd  zu  iiauntiren,  nit  also  zugelassen 
werden,  das  vns  nit  vnpillich  befremdet,  uncr«- hen  das  wir  ewer  lieb  oder  cniche 
der  üwern  wider  ewer  freybeit  vnd  alt  lictkuraeu  bey  vns  enicherley  eintreg 
oder  binderouss  iu  eweru  oder  iren  hantirungen  vngem  zufügen  verheungeu 
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oder  gestatten  wolteflu  Daramb  wir  dieselben  ewer  lieb  io  allem  fleiss  fruntlich 
pitten,  darob  zu  sein  vnd  gutlich  zu  bestellen,  das  vnscr  burger  vnd  kauffleut 

mit  soIHcher  irer  hanntining  vnd  kauffmansrhafFt  bey  encb  in  ewor  gütlich 
gehalten  beleihen  vnd  zutrolasscn  werden,  ininasseu  wie  uor  mit  loblicher 
geAronheit  vnd  in  krafft  obgeinelter  frcyheit  hcrknmen  vnd  tjehMltcn  ist.  Das  stett 
VDs  mit  willigen  diusten  vmb  ewer  fursiclitigkeit  zu  beschuldcn.  Geben  am 
montag  nach  dem  heiligen  Palmtag,  anno  Doinini  etc.  sexage.timo  t('r(  iu 

Burgermeistere  vnd  rat  zu  Nuremberg. 

Ät^fschr^ft:  Ben  —  —  rat  der  stat  zu  Lübeck,  vnnsern  u.  a.  w. 

CCCIX. 

Der  Rath  von  Wismar  beschwert  sich  gegen  den  liath  von  Lübeck  über  die  von 
den  Adterleuteu  in  Berf/en  zum  Nachtheii  des  Wif^mnrisrhfn  Handels 
getrojenen  Massregdn  und  leriatuft  ÄbsleUung  derselben.    1463.    Apr.  3. 

Vnsen  fnintliken  grnid  mit  vermögen  alles  guden  tüuorn.  Ersamen  heren, 
biaundern  gudon  fnmdf  So  wij  to  juwcr  crsamheid  in  vortidcn  vaken  vnse 
rade^sendebodeu  geschicket  vude  uk  gescrtueii  bebhen  vriiiiic  di  r  vpsate  willen, 
de  dt>  oopman  van  Bergen  jegen  vüse  reehtietieit  viide  olde  wonlieit  heftt 
gemukct.  dat  iiumnieut  na  Bergen  werd  sohole  \urt'raciiteu  auders  ucn  alle_yne 
bynnen  juwcr  stad  etc.,  begerende,  gij  durvp  wolden  vorseen  weseii,  dut  sodaue 
vpsate  affgestellet  worde.  Welkes  vns  nicht  hefft  gehulpcn,  äuudcr  dcsulue 
oopman  ok  andere  vnde  nye  vpsate  jegen  yns  vnde  de  vnse  gemaket  hefft  jegen 
nue  vrijheyt,  alao  dat  vnee  vnde  maer  borger  aehepe  van  der  vpsate  wegen 
a?  latoaten  moeten  van  dar  vnnorflracfatet  vnde  ballaat  aegelen,  dar  inj  vnde  de 
vmen  allent  graten  schaden  äff  genomen  hebben.  Hijrumme  bidden  wij  noch 
deger  andaehtigen,  dat  gij  de  Bergherforer  myt  juw  tor  etede  weaende  vnde 
Tttrder,  dar  de«  van  noden  ja,  also  villen  vnderwijsen,  dat  de  vorberorde  vpsate 
van  dem  erbenomeden  eopmanne  to  Bergen  jegen  vnee  rediticheyt  vnde  olde 
louelike  wonheid  gemaket  affi»teUet  vnde  vna  vnde  den  vnsen  vnsc  schade  möge 
irederlecht  werden,  vmme  vurdem  vn^iUen  to  verhoden,  de  darvan  körnen 
mochte.  "Weret  dat  deme  so  nicht  on  schege,  en  steyt  vns  dar  nicht  longer 
mede  to  lidendc,  dat  men  vm  also  van  vnsen  olden  rechti''lieiden  drengen 
schole.    Vnde  wee  wij  juwer  vnderwijsinge  hijrane  geneten  mögen,  begeren 
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"nrij  juwer  gudliken  bescreuen  antworde  bij  dessem  vnsem  jegenwordigen.  Gode 
deroe  heren  sijt  beuolen.  Screuen  vodw  Tnwr  atad  secret,  am  dinxedage  na 
Palmeu,  anno  Domiui  etc.  TiXITT." 

Radmanne  tor  Wismer. 

At^scliri/t:  Den  —  —  radraannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s.  w. 
Nadk  itm  Origiiud  auf  Pi^ner.  Ißt  JbüAm  dt»  Stenk. 

€€CX. 

JDer  BtUh  von  HimAwrg  bUM  den  Bafli  von  Lsibedc,  einen  Tag  gu  VerksmcSmgm 
über  mdirere  OegenMnde  jm  bestimme».   1463.   Apr,  6. 

Vruntliken  grnd  mit  vermöge  alles  gnden  tottom.  Ersamen  beren, 
Ittsandem  lenen  frnnde.  De  eraamen  Toae  Draiide,  de  rad  to  Bremen,  hebben 
TOS  weddcr  8oreuen  van  der  sako  wegen  der  Holsten,  darvan  juwe  vnde  vn8e 
flendeboden  latesten  bjnnen  Luoeborch  mit  den  Rendeboden  dessolaen  rades  to 
Bremen  weren  to  worden.  Yormodon  vna  wol,  dat  deauluen  van  Bremen  jw  ok 
in  dem  gelijkrn  ilarvan  nu  bcbben  griäfTPiien,  Vnd  also  ze  denne  im  latesten 
orf  s  brenes  an  vns  gesand  begercu,  4at  \x\]  sodanes  nicbt  bij  vns  dale  leggen 
edder  dar  ok  neen  beleth  infnllen  Inttn  t  t«  ,  bidden  wy  jw  fruntliken,  gij  van 
stund  an  na  dof.«fii  ;^n^t;uni•"^  \>.vv  hillitrcn  dagt-n  tn  Pawhfn.  int  erst«»  gij 
dcnne  mögen,  vuu  der  weguii  unl  dt;u  llolslcii  legelikc  stidf  \n(l  lijd,  dar  gij 
zee  vndo  wij  befjweniliken  tosamendo  bij  cen  komcn  koncu,  vorraiueu  vud  vus> 
sodanes  io  tijdiiken  tonorn  moghe  to  wetende  werden,  ok  dat  de  juwe  vnd  d« 
Toae  aldaraultiea  denne  van  anderen  saken,  also  van  seluMlediiideii  mit  den 
HoUanderen  vnd  van  der  muntho  tregen  sprake  hoelden  vnde  verbandelen  mögen. 
Iw  bijrinne  gudwillieh  bevisen,  Torsekulde  wij  gerne  vnd  begeren  desaes  juwe 
bescreuene  antworde.  Sijd  Oode  almeehtich  beualen.  Screuen  vnder  vnaer  etad 
secret,  am  midweken  neist  na  Palmaram,  anno  etc.  LXIIL^ 

Consules  Hambnrgensea. 

AitfsdtrifU  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  s.  «r. 

Nadk  dm  OrtgkMä.  Mit  Matm  du»  Seertt». 

CCCXI. 

ßencht  des  Secretairs  Johann  Jiracht  üher  <teine  Senduny  m<Ji  Damig.  146a. 
Apr.  (>.    Mit  Nachschrijt  vum  11.  April. 

Myucn  willigen  vuderüauigcu  denst  mit  vlitigcr  begeringe  alle«  ghuden 
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ta  aller  tijd  bereit  Ersameo  Tonlohtigen  leuen  beren.  Alse  juw  geleuede, 
my  to  schickende  in  otliken  wcnicn  na  Dantsijk  eto.,  des  begere  jk  juwen 
vijsbeiden  giitliken  to  wettende,  dat  yk  mit  in3rnen  medebroderen  mit  Godes 
hnlj>e  liijr  to  Dantzijke  mit  geleydesbreuen  van  my  vntlt'rweghcn  vorworuen,  so 
my  na  fninde  rade  dnchte  wpsen  behoff  vnde  van  noden,  erst  gpkotnen  bin  des 
mandagcs  ua  (kin  raliiic  simihige,  iifttnliken  ouer  lant  weiito  tor  Louwenborch, 
dar  my  de  eddele  wolgeboru  here,  graue  Hans  van  Geliciien,  gutlichen  entfenck 
mit  Johannese  Straten  vmrae  juwer  Icue  willen.  Des  dosulfte  here  my  dau 
Dicht  raden  noch  Staden  wolde,  van  dar  na  Daut^iko  den  rechten  weeh  to 
wende  ymme  groter  vnTeUolieit  wiUen  der  wege,  Tnde  vowol  dat  yk  van  der 
enereuenen  Louwenborob  beth  to  DantBijk  moht  mer  dau  toyn  myle  hadde,  so 
duelito  eme  radsani  weeen,  dat  jk  mj  dree  offte  veer  myle  vth  deme  to  tbeende 
mdit  aehelen  leto,  mde  sa&de  my  mit  twen  deneren  van  dar  mit  enem 
frontliken  bedebreue  vnde  synem  geleyde  wente  io  Pntsstike  an  den  bouetman, 
ker  Balthasar  van  Denen,  de  my  vmme  grauen  Hans  vnde  juver  ersamheit 
willen  eyn  boet  to  wator  bestollede,  aijok  vorbedende,  my  gherae  myt  dertieb 
offte  vertich  perden  to  leydende  vppo  eyno  mylo  na  by  Dantsijkc.  Jedoch 
befruchtede  he  siok,  dat  he  my  dar  nicht  velich  hen  schicken  konde,  darvmme 
rede  he  my,  my  vppe  dat  water  to  gheuende.  Also  segclde  wy  äff  am  Palme 
8undage  na  dem  ambaclite  der  hillipen  mysson  brth  to  Ileele  vyff  myle  van 
Putzftike.  Mer  do  wy  vpp  dat  water  qwtiiit'n.  cn  woldo  vns  de  wijut  nicht 
voghen,  sunder  wy  mosten  darben  rogen  vnde  (^wemen  dar  in  de  nacht  vnime 
trent  eluen  in  de  klocken.  Vnde  des  anderen  dages  segclde  wij  dar  vort  na 
Dantzijck,  vnde  wat  vus  vudurwegheu  alsus  lange  gehindert  hefft  vnde  in  wat 
varen  wij  vaken  gewest  sint,  wyl  ick  juwen  obgenanten  ersamheidcn,  wanuer 
Uk  wedder  by  juw  körnende  werde,  wyl  Qod,  vnder  lengeren  worden  wol 
inbringen.  Des  erbaren  rades  fo  Dantzijke  sendeboden  sint  oek  noch  vthe  tho 
Elbingen,  dar  see  wol  dre  weeke  lanok  gewest  sint,  vnde  men  vorhopet  zijck, 
dat  aee  vpp  dessen  dach  edder  morgen  wedder  to  hus  werden  komende. 
Tnrdermer,  leuen  heren,  wes  macht  de  here  legato  van  vnsem  hilligen  vador, 
dem  paweee,  hefit  vnde  wes  he  siek  alrede  vppe  dessen  dach  van  beyden 
parthen  bearbeydet  hefft,  mögen  de  obgenanten  jnwe  ersamheyde  vomemen  vth 
deeaen  copien  hijrinne  vorwurt,  de  my  der  stad  scbryuer,  mester  Johan,  dar  yk 
mede  to  hns  ligge,  gelenet  hadde  ouertotesende.  Ook  bin  ick  by  d<  tn  rrsamen 
kenn  Beynolt  Nedderhoue  gewesen,  myn  werff  eme,  also  my  beuaien  was, 
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gheuende  tu  ukenneude  vnde  siuen  rad  vurder  tho  hörende,  de  ray  dan 
geseclit  hpfft,  dat  he  mit  den  borgermesteren  spreken  Wolde,  vmme  my  daa 
vort  ere  mcniuge  tü  irkouucüde  to  geueude.  Wcs  my  dau  furder  beiegent 
edder  wes  yk  in  dessen  saken  furder  vorhandelende  werde  na  erem  rade,  wjl 
jk  den  ergemdden  juwen  emmbeyden  votsohriuen  mit  den  alderamten.  Item 
dat  de  here  legate  alsns  lange  vnderwegm  geweet  ib,  so  gij  emmen  h«m 
Tornemen  mögen  vlli  der  ooj^e  der  ballen»  dat  befit  gemaket,  dat  he  vndnvegta 
tusBcben  Telen  hwen  fönten  mde  Steden,  dar  twistin^  vnde  vnwillen  viider 
was,  gevlegen  vnde  Toraonet,  also  i»  be  noch  vppe  diesen  jegenwardigen  dach 
bynnen  Koningesbeige  by  dem  beren  bomester.  Ynde  de  van  Dants^olte  d« 
bebbet  eme  de  gel^deslwene  gesanl;  darvan  gij  heren  in  der  oopie  des  braiM 
des  beren  l^ten  sin  beger  vol  Tomemen  mögen.  Vnde  yek  en  voinam  ook 
van  den  bonetluden  tor  Louwenboroh  vnde  to  Putasteke  vnde  van  den  tu 
Bantsijke  nieht,  dan  dat  see  alle  gerne  vrede  hebben  willen.  God  foge  yd  tom 
besten.  Ok,  ersamen  leuen  heren,  hebbe  yk  bir  Tomomen,  wu  dat  de  m 
Dantzijke  etlike  schepe  tor  seword  all  Tpp  ere  vyende  vnde  de  eren  vyenden 
äff  vnde  tho  voren,  all  ouer  Teerteyn  dagen  vthgemaket  hebben,  darna  sick  de 
obgenanten  juwe  ersamhtnde  mögen  weteu  to  richten,  de  Qode  dem  bereu  stmd 
\'nde  wolmogcnde  to  laugeu  tijden  syn  beualeu.  Bereuen  to  Daatzijke,  am 
mydweken  vor  Paschen,  anno  etc.  LXTTP. 

Johannes  Bracht 

Auf  einem  t-ingdcgten  Zettel:  Ok,  erearaen  leuen  heren,  heuere  yk  juwen 
ersaiiiheiden  gudliken  weten.  \ru  dat  vk  dat  werff  \  an  jinven  ersariiheidea  tny 
in  beuel  geghoueu  by  dem  er^^al^l•n  rade  to  Dautzijke  in  der  besteu  wijse  be- 
urbeydct  vnde  vakenc  vorhandclt  hebbe,  so  yk  dat  juwen  ersamheideu,  so  yk 
erst  weddemmme  by  juw  komende  werde,  wol  duplike  deneke  intobringende  etc. 
Vnde  my  vort  myt  vulbort  des  erscreuenen  rades  to  DantBijke  am  dinzstedage 
in  den  billigen  Fasehen  myt  eynem  böte  beüi  an  den  herra  bomeyster  vth- 
gefoget  vnde  geverdiget  hebbe,  vmme  ek  des  besten  by  einer  berliobeid  gerne 
to  ramende.  Ynde  wes  my  deabaluen  wedderuarwde  werd,  denoke  yk  jawen 
ersamheiden,  wyl  Ood,  so  yk  erst  mach,  to  vorscbiyende  dergeliken.  Soreuen  to 
Dantsijke,  am  mandage  in  d«i  billigen  Paschen,  anno  eta  LXin**. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  sinen  «.  *.  «. 

Nach  dem  Orxginai  a\tf  Fapvrr.    Mit  Heuten  de»  Siegels.    Nur  der  Zettel  ui  von  Bracht' t  eigener  Hattd 
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cccxn. 

Der  Math  vcm  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  zu  gestatten,  dass  die  Ham- 
burger Franziskaner  zum  Zwecke  eines  von  ihuen  eu  haltenden  Kapüeis 
in  Lübeck  Gaben  einsammeln.     1463.    Apr.  9. 

"Vn?en  fnmfH1:cu  grncd  vndo  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamon  leueu 
beren  vnde  gudeu  fruade.  Vns  hebbeu  vnderrichtod  de  itinighon  vude  bescheden 
koster  phardian  vndo  ghenicnieu  brodere  des  ordeus  «aucti  Fnuicisci  bynnen  vuser 
stad,  wo  se  vaii  ores  Ordens  wf^en  dat  mene  capittel  vmmeti-eud  Piuxsten  negeet 
volgeude  bijr  in  oren  closter  byuneu  vuser  stud  holden  Scholen,  dat  se  denne 
sunder  vromer  lüde  troat  vnde  hulpe  nicht  wol  vthrichten  konen,  biddende  van 
TD*  de^er  oetmodigen  mit  flifiger  aadacht,  wij  van  der  wegen  an  iuwe  ersaem- 
heid  wliriueii  wolden,  vmme  on  ortflff  in  inwer  stad  to  gheuende,  hulpe  Tndo 
hantrekinge  van  vromen  Inden  darto  to  biddende.  Wonimme,  erearaeu  lenen 
hefen,  biddeo  wij  iuwe  leue  deger  fruntUken,  gij  dessem  iegfaenvardigen  breff- 
vijflere  van  der  vovglierorden  brodere  wegen  to  aodaneii  oren  oapittel  to  koldende 
inwen  gaden  gnnst  troat  hulpe  vnde  vordemiflae  darto  vorlenen  willen  vnde  en 
des  beorieuen.  vnde  tostaden,  dat  se  in  inwer  stad  van  vromen  luden,  de  dat 
vermeiden,  hulpe  vnde  hantrekinge  darto  bidden  moghen,  nemende  darvoer  dat 
loen  van  Gode  almeohticb,  de  iuwe  leue  to  langen  tiden  sund  vnde  langUuioh 
sparen  mote.  Screuen  \w\vr  vmiaer  atad  aeoretum,  am  hoohghelaueden  anende 
to  Paaohen,  axuno  ete.  LXIII\ 

Cniisulcs  ciiiitulis  Haniburgensis. 

AujHchrtjt:  Ueu  —  —  radmannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  u.  $.  w. 
NMk  4Cn*  Origtml.  MU  »«Um  im  Stent». 

CCCXUI. 

Widem^iiekar  Verkauf  einea  8eea.    1463.    Apr.  10. 

De  eiaame  her  Hinrik  van  Haoheden,  radman  to  Lubeke,  vor  dessem 
boke  heflfe  bekand  vor  sijk  vnde  aine  eruen,  dat  he  den  brodem  austem  vnde 
dem  gantzen  closter  to  llforienwolde  aunto  Brigitten  ordens  den  baluen  xee  tom 
Buuensee  hellt  vorlatan  to  bmkinge  erer  viacherie  vor  twcjiundert  matk  lub^ 
alle  de  wile  dat  de  sodane  twebundert  mark  bij  dem  erscreueneu  hcrn  Hinrike 
van  Hachede  vnde  zinen  eruen  ün  vnde  de  den  erscreueneu  brodera  zustern 
vnde  deme  oloster  nicht  siut  wedder  vornoget  vnde  betalet. 

Nach  wter  hueri^tüm  de»  Niederttadtbtwh»  vom  J.  US3,  fVudke. 
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CCCXIV. 

Der  Bath  vm  Rügenwnlde  berichtet  dem  Rothe  von  LtÜieck  über  gezahlten  Bergelok». 

14ß-l     Apr.  13. 

Vnson  vnintliken  grut  mvfl  'bphesihclikomf^  gnden  willen  viide  vornioghe 
alles  gudes  stedes  touorn.  Orotwerdighen  lauelikcn  heren,  bcsunderghen  gimsfigluti 
piiden  vrunde.  So  gij  deunc  scriucii  vun  otliken  yuwer  borgher  wegheu,  der 
wy  erer  ghudere  vuderwuuden  Scholen  hebbcu  etc.,  werdighen  heren,  alsulk  ys 
vns  vnweten  vnde  vnbekaiit.  dat  sodane  saken  hijr  Scholen  sehen  wesen,  men 
yd  ys  ghcbcheu  iu  laugheu  leden  tijden,  dat  van  wyndes  vnde  storuioii  wegiicn 
Tth  der  wylden  zee  eyn  sobipp  myt  vns  in  den  stranth  sluch,  dar  donc  de 
▼nsen  fhu  qwemen  Tude  redden  done  lude  gbutb  vnde  Mhipp.  Ynde  so  hijr  rayd 
Tns  eyn  witkare  van  der  hersohop  des  hindes,  ok  maniie  ynde  stede  dat  «o 
hebbet  bewillet,  dar  sodane  ghudere  werden  gheborghet,  dat  me  daraff  «M 
gheuen  den  yenen,  de  dat  helpen  berghen,  dat  dradde  stndce,  dat  wy  doeli 
Tmme  yuwer  lene  willen  deden  vnde  dat  so  vogheden,  dat  dat  verde  nicht  vin 
en  ward  gheesschet  yfft  gheuen.  Van  deme  suinen  bergheghelde,  dat  se  ghenen, 
vogheden  wij  also,  dat  alle  ere  ghudere,  de  en  weren  borghet  van>  deme  snlnen 
ghelde,  lethe  wy  bringhen  in  vnse  stad  in  ghude  bewaringhe  sunder  ere  kost 
vnde  theiringhe.  Dat  dede  wij  vmme  yuwer  lene  vnde  werdicheit  wylleo. 
Aldus  syud  de  sahen  sehen  vnde  handelty  yuwe  herlichcith  nicht  wyl  hören  to 
rechte  beclaghe,  wenthe  wy  de  yenen  synd,  de  to  allen  tijden  yuwer  ersarahfit 
vnde  alle  den  yuwett  denstes  vnde  ghuden  willen  myd  aller  vordernitze  synd 
hureith  ihn  bewysendo  vnde  thu  dunde.  God  ewieh  myd  yuw.  Screuen  thu 
Bugenwolde,  am  dinxaedage  na  Faschen,  vnder  vnsen  zerret,  nniio  Domini  LXDl^ 

Badmanue  thu  Ilugenwolde. 

A%f8ehfift:  Ben  grotwerdighen  laneliken  heren  borgermesteren  vnde  nid* 
mannen  der  stad  Lubeke,  cren  Irasunderghen  gunstighen  heren  vnde  gudeo 
vmnden  myd  aller  heheghelicheid. 

Nadk  dem  Origbtal  mf  Parier.  Mit  Bettm  de$  Setret»  (aHgdummm  dm  IS,  Augmt.) 

CCCX^. 

Bericht  des  Syndikus  iSimm  Bats.    1463.    Apr.  13. 

Mynen   plichtigeu   dienst  tovorn.     Ersamen  lenon  heren.     Nadem  als 
juwer  leue  vmme  trent  Punüoacionis  Marie  schnffiiken  beaolen  hefft,  dat  ik  my 
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in  diesen  landen  entholden  »chulle  also  lange,  dat  ik  anders  wat  van  jnwer 
wysheit  vcrneme  etc ,  so  hebbe  ik  bijs  op  de«se  tijd  niy  entholden  also  laiighe 
hijr,  vntle  licbbo  nirlit  van  jnwer  leue  venicmon,  dat  mr  donh   fromr-il.'  hefft, 
iti  dossfii  teyii  \v(  yktni.    Wurvmb  der  teiiuffe  halff  wt-riii»  ik  kun /liehen  van 
binden  sohcydtMi.  nuJeni  ik  ueyn  werff  hijr  meer  hebbe,  is  id  sake,  das  ik  nicht 
anders  vernemen  dartwyschen  werde.     Hermau  Kogge  die  is  komen  vnde  noch 
in  achte  daghen  werdeo  komeu  eyn  genant  Amelange  mit  Westerhans  ^nde 
eyner,  vnd«  bringen,  in  drugem  lauern  vnde  achincken,  ok  in  barem  gulde  twe- 
hundert  gülden.    Desuluen  vitalien  komen  den  bradeni  ganos  eben,  wentt  id 
dod  tu.  noet  vnde  ae  werden  wol  Ap  dem  velde  tosehen,  dat  aee  alaodanne 
vitalien  nioiht  hijr  to  desr  Nyenatat  bringen.    Quemen  de  gude  sehineken,  so 
weQe  ik  mj  to  deoauluen  landesman  machen  vnde  öa  gude  anwysnnge  dta,  op 
dat  ik  ok  eyn  beythen  darvan  krigen  mochte,  wente  mj  dama  verlanget 
Vorsichtigen  heren,  id  hefTt  sick  verlopen.  d  [f  des  keysers  heufftman  Grauenecker 
hefit  gemaket  cyneu  anslach  mit  dem  Hule/oler,  eyn  verreyter,  dem  nyen 
burgermeyster  to  "Wyen,  dat  hee  des  keyaera  honegesinde  inlaten  schuUe  soss 
hundert,  welke  sosshundeil  mit  anderen  bnrgertu  to  "W'yeu  schallen  de  stadt 
bekreflFtigen.    An  d^m  Paske  anont  vmme  tr«'nt  negen  bxiro  vor  mitdagho  ^^in 
to  Wyen  ingcreden  de  sosshuiidt  rt    vmle   meyneden,   dat   d;it    mcyste  part   dt  r 
buTgpv  goet  keysers  weren  vnde  heddim  de  tnrme  in  ore  iiesittuuge.    Da  fingen 
alli  |ii)it<'n  na  en  to  iu  vnrretrngo.  np  licin  >ulueu  daghc  bleuen  de  sosähuudert 
alletoujull  Iii  der  stadt,  eyn  dcvl  dovi,  dat  ujuler  deyl  gefaugtu  in  dem  leuen, 
wye  lange,  dat  weyt  Gott  woll,  wan  hertogh  Albrecht,  de  dar  in  dem  sloet  was 
to  Wyen  vnde  den  anilaoh  gevust  hefft,  wyl  see  altomali  richten  vermiddela 
den  burger,  de  sich  des  keyeer  halff  hebben  Uten  in  den  sahen  merken,  de  wü 
he  tasten  an  lieff  vnde  guet  vnde  dersutuen  der  opersten  hefft  he  alreyde  dertidi, 
edder  de  verreyter  Hulozeler  ia  sulues  mit  veer  darvan  komen  vth  der  »tadt 
Also  sin  de  lantleuffte  noch  gancs  wytleuffiich  hijr.    De  keyser  hefft  hesloten 
den  Wyenerm  de  Straten  to  vater  vnde  to  lande  bijna,  vnde  hefft  orloep  geven 
allen  hoffluden,  tototasten,  vnde  watt  eyn  itUche  bekreffÜgen  mach,  das  scholl 
sin  wcsoii.  besunder  van  vnbewegeliken  gnderen,  also  verre  dat  hee  darvan  do, 
al»ü  vel  als  eyn  ander  landeshouemau  etc.     Vor  twcen  daghen  sin  komen.  de 
sendeboden    des   koninges   van   Bebemeu,   hertog.  m    Tjudowichs   van  Boygern, 
hfrtogcn  Sygcraundes  van  der  Kchez,  murehgraueu  Albrechts,  der  van  Munichen 
vnde  de  bischopp  van  Salczburg.    Wat  6r  weerff  is,  dat  weyt  ik  noch  nicht 
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eygentlicht  u.  Alle  breue  xndv  itistniment  werden  ik  lat«n  to  Bruck  op  der 
Moer  bij  Peter  Kormetz,  burgor  dursolbes,  edder  to  Salczburg  by  cynem  guaaui 
FrAselmuser.  Vnde  weo  dar  bringen  wirt  to  eynem  teyken  eynen  breeff  gesegelt, 
mit  juv«rni  grutesten  mgill  edder  mjn  eygeo  lumt  mit  myme  signet,  dem  aohall 
men  de  ouenuLtwerden.  Hit  dem  ujt  Oode  beuolmi.  Gegeaen  to  der  Nyenttadt, 
an  dem  mitwekea  na  dem  Paakedeghe  de»  jenm  LZIII. 

Auf  der  RSekteUe  des  Blattes  gesckriAe»:  De  vthireaere  vm  Wyen  bebbea 
de  ran  Wyen  vor  den  keysers  geladen  van  orer  guder  vnde  haue  wegen,  de 
aee  dn  genomen  hebben  in  der  atadt  vnde  de  pama  heffl  ae  in  den  ban  gedan. 
Snnder  aee  hebben  mit  der  böge  achulle  daianlaea  appelliiat  to  dem  toknnfitigan 
pawee  eddet  oonailio,  darna  to  dem  tokomfflagen  meeeia,  datna  to  dem  tokomiftigen 
geriohte  Oodea  in  dem  dayl  Joaepbat;  verleaen  aee  dar  dat  Trteyl,  ao  irerden 
aee  appelliren  to  dem  vltra,  dat  dar  gescbreuen  ateyt  in  dem  pealter:  Dominna 
regnabit  in  eternum  et  vltra  etc.  Dar  hebben  lango  fatalia  to  verfolgen  ore 
appellaoien.  De  keyser  hefft  geboden  mynen  laodesluden  der  stad  Mecz,  de  dar 
in  dem  ban  vnde  interdict  is  van  dem  pawcs,  van  welkem  scc  ok  leyder  hebben 
appelHret,  dat  se  rayn  boren  de  prister  wydder  insetton  in  ore  besittunge  orer 
guder  vor  Phingesten  op  peyu  der  a<  lit  viule  der  rel'onnaeien,  vnde  beyde  part 
hebben  ore  seuduboden  hijr  gehefft  Vnde  als  des  cu])ittel«?  sendebodeu  dcbulle 
hijr  to  der  Nyenstadt  inrideu,  da  wart  se»«  berouet  in  jicrdeu  gelt  vnde  in 
allen  dem  soe  hadden,  vnde  ore  veer  geleydesman  geschoten  vnde  gefangen. 
Nun  möge  eyu  fragen,  wat  doet  de  keysur  durto  vnde  ok  to  andern  saken. 
Darto  ia  eyn  antwert,  he  aittet  to  der  Xjenatat  vnde  tatet  gelt  rnde  «finet  dem 
almeohtigem  ewigem  Gode  in  einer  cappellen  vnde  letb  alman  doen,  vat  hec  wyl. 
De  dar  gefangen  ein  her  Ylrich  Riderer  halff,  de  »in  alle  loea  vnde  leddieh 
Tnde  einer  ia  neyn  gedechtniaa  meer.  Hijr  reyget  aicb  noch  riehter  noch 
oanceler  noeh  nyemanii  ete.  deabaluen. 

Ohne  Untereehr^t. 

Aufschrift:  Dem  ert^ameu  rado  der  Stadt  Lübeck. 
Kaeh  dtm  Ortgiml  a>i^  Papier.   Mit  aU  l'maei  «^fgtdrucktm  MiHg$Us«i- 

CCCXVI. 

Der  Bath  von  Wiemar  scliräbt  dem  Ruthe  von  Lübeck  Weiteres  über  die  AtisU^ieTf 

fermr  über  M'lnze  und  über  die  Bergenfahrer.     146S.     Apr.  13. 
\  nsm  linntUken  griid  mit  vermocen  alles  guden  toiiorn     Kismnen  hereti. 
bisuudcrn  gudcn  frunde.    Alse  gv  vuä  gcsoreuen  hebben,  wo  gy  warafftigen 
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vornomen  hebben,  dat  ftlike  vthligger  in  der  zee  im  tale  nthtentich  offte  hnndert 
persoTien  niyt  euer  bardesen  vnde  snirkon  twisschon  juwer  vnric  vnser  hauen 
den  gpnit'yiu'U  zecfaronden  copman  heschcdigoii  i  tc,  duriiinmc  gij  juwe  were  in 
de  M'p  van  stund  an  schicken  willon.  begeien.  wij  vnsp  wcre  ok  deshaluen 
vthreden  willen  etc.,  hobbeu  wij  jtjiuUikeu  entlkug«u,  vvol  vtTsf ;mdon  vnde  don 
juw  darvp  gudliken  weten,  dat,  also  wij  gistern  van  der  wegen  ok  tidinge  kregen, 
hadden  wij  de  vnse  darumme  in  de  zee  geschicket,  rmme  vorforenheit  darvan 
to  hebtnm.  Ako  bejegenden  den  Ywva  etiike  wbepe,  de  na  vusem  depe  segelen 
wolden,  de  desnluen  bardesen  baddra  geseen,  dat  se  wedder  hadden  tor  zeevart 
angesegelt  Aleo  Tomoden  wij  Tns,  dat  ee  ecbolen  enwege  weaen,  dooh  Totfore 
wy  andere  tidinge,  wolden  wy  jnw  gerne  ane  aument  banalen  vnde  vna  denne 
gadliken  darinne  bebbeo  vnde  bewyeen  na  jnwem  begere.  Alse  gy  denne 
aebrinen  van  der  mnnte  etc.,  also  vnnie  desaer  billigen  boebtijd  vülen  en  beft 
vue  xaid  kortliken  niobt  toeamende  weeen,  men  int  erste  wij  toeamende  kernen, 
willen  wij  van  der  wegen  vnse  antworde  wederaobriuen.  Ok,  eraamen  beren, 
guden  frunde,  alee  wij  juw  vnlangcä  gescreueu  hadden  von  der  Bergerfiirer 
wegen  ete.,  bogeren  wij  deger  fruntliken,  dat  gij  id  myt  den  eirsten,  gtj  mögen, 
vordrren  vrido  vorarb^iden  willen  vnde  vn8  darvp  juw»>  g-ntlikp  antworde  weder 
schriuen,  dar  wij  vnde  de  vnse  8iek  na  weten  mopon  tlio  rieliten.  Willen  wij 
gtme  gulliken  versehulden,  wor  wij  mögen.  Gode  denw  hercu  sijt  beuolen. 
Screucn  vnder  vnsem  signete,  am  midweken  in  den  Passcheu,  anno  Domini 
etc.  LXUL" 

Radmaiine  tor  Wismor. 

At^schtift:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Liibeke,  vnsen  u.  8.  w, 
Nttäk  dem  OrigmaL  an^  Pmnar,  iiit  liealtn  dta  Sigtid», 

cocxvu. 

Heinrich,  Hersog  von  MetLituburg-Schwerin,  schreibt  litm  Rathe  von  Lubetk  wegen 
eines  über  seinen  Kaptüan  und  seinen  Vogt  in  Gadebusch  ausgesprochenen 
Bannes.    1463.    Apr.  15. 

Hinrik,  van  Gode.H  guadou  hertuge  to  Mekoluborg  vnd 
greue  to  Zwerin  etc. 

Vnsen  gbnnstigen  grut  touorn.    Ersamen  vnd  Avisen,  leuon  besundern. 
Wij  don  iw  clegelken  weten,  dat  de  werdige  vuse  cappellan  vnd  ieue  getruwe, 
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her  Arnd  Remensnider,  vnd  vose  voget  to  Godebuase  Voireth  Preen  werden 
mit  banne  ouerfallen  van  enem  vicario  iu  Vnser  louon  frowen  kerken  bynnen 
juwer  stad,  her  Herder  Stake  genomet,  dat  denue  tokumpt  van  bijpUchtiDge 
Tode  v(»deniiM»  jnwM  m«d«xade8kttmpaDe8,  hat  Bernd  J>nr8<mv«n,  dMulu»  nka 
dodi  er  de  werdige  vnd  boohgelerde  doetor  Loste,  domhere  juwer  atod,  deger 
▼nd  al  entacheydni  hdt  DarembouAii  doeh  de  Tosen  aedder  in  beswaringe 
verkündiget  geworden  eint.  Tnd  alae  gij  den  werdigen  vnd  hoohgelerden 
doctorem  Amoldum  Sommernat,  deken  vnser  kerken  Zwerin,  alae  wij  ir&ren 
hebben,  to  louen  to  iw  vorbodet  hadden,  oueifeUen  se  ene  mit  den  prooeaeen 
vnd  escbeden  ene  mit  den  breuen,  bouen  dat,  dat  deanlne  her  Herder  vor  dem- 
anluen  berra  deken.  proueste  to  Bene,  vnd  merer  anderer  personen  iegenwardigheijt 
aik  vorplichtcdc,  do  sake  to  aetteude  bij  twe  personen,  in  fruntsoop  edder  in 
rechte  de  ^nkr  to  fügende.  Desgeliken  wolden  de  vnsen  ok  gerne  don. 
Worumme  bidden  vnd  begoreu  wij  mit  andacbt,  diit  gij  willen  her  Bernde 
Darsowen  f^o  viiderwisen,  dat  he  mit  her  Herder  vordan  sproko,  dat  he  de 
esschiuge  dem  vorbeuomedeu  htnu  dekeu  iu  juwem  verljodciule  gfschecu  dulesla, 
df  sake  na  sinem  egheneo  wilkore  sftte  bij  twtj  piMsoiui),  de  iu-  kesen  wil, 
vnde  de  vnseu  vngeraoyet  hite.  l>at  willen  wy  gern«  vmnau  iw  vnd  de  juwen  in 
gude  weddcr  verschulden  vnd  begereu  desses  juwe  beschreueue  antwerde. 
Geuen  to  Zwerin,  am  frigduge  in  dem  Paschen,  anno  etc.  LXIH^ 

Äiifsrhrift:  Den  orsutnou  vnd  wisen,  vnsen  leiten  besoodernn,  borgermestem 
vnd  radmaoucn  der  stad  Lnbeke. 

Stüh  dem  Origbuü  mrf  Bapier.  Mit  aU  Praui  atifyedrUdctau  Siegd. 

cccxvin. 

Der  Rath  von  Wismar  schvpihf  rff^m  Bafhe  von  Lübeck,  dns!^  rr  AnsVi^(}pr  :nr  Z&U 
nicht  ntisHcntif  )!  ki.)ni'\  niU  dcut  /{crris  wegen  der  Münze  und  der  Gold- 
schmiede V'iUig  einverstitiiiieH  sei.     I4(i.3.     Apr.  16. 

"Vnsen  fruntlikon  ijrud  mit  v(?rmugen  alles  guden  touorn.  Ersaraen 
hercn,  bisnndern  gudeu  frimde.  Alse  gij  vns-  nu  <?e!»creuen  hebben,  wo  gij 
vorfaren  hebben,  dat  do  vthligger  an  donresdage  negestuorgangen  noch  bij 
Klut/ohouode  wcrou,  viiiine  den  zoefareuden  mau  to  bcscbedigende,  vnde  gij 
juwc'  ticLfpe  \jide  werc  aller  diiige  berede  hebben,  vmme  de  also  hüten  in  de 
zee  to  schicken  vnde  de  erscreueuen  vthliggcr  anthohaleu,  begereude,  wij  vnse 
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fishepe  vnde  wore  deshalnen  ane  sument  vthuerdigen  dergeliken  etc.,  hobben  wy 
wo!  vornomen  vndo  iicf^orcu  jinv  ffudliken  darvp  to  weten,  dat  wij  liijr  dv  neue 
schejie  berede  hcbboii,  (h?  ihirto  rliMien,  de  wij  so  hastigCQ  vtlimuken  kouen; 
weuuer  wij  de  gchad  luublcii,  wuldcn  wy  dcme  so  frrrnr'  godan  hübben,  bi;gerf»nde, 
des  vppe  desse  tijd  vor  iieiieu  vuwiUeii  to  nemendt;.  Alse  gij  deuuu  schriuen, 
juw  to  Terachriuon,  wer  wij  vun  wegen  der  munte  vndc  der  goltsmede  na 
inneholde  der  reeem  darvp  gemaket  bij  juw,  den  van  Hamboroh  mde  Luneborgh 
Uiuen  vülen  edder  nicht  etc.,  darvp  den  wij  juw  gudliken.  weten,  so  wes  gy 
mit  den  van  ^mboroh  ynde  Luneboreh  vor  dat  gemene  beste  van  wegen  der 
munte  vnde  der  goltsmede  vortaetten  werden  Tode  onereendregen,  dat  willen 
vij  ok  zo  gerne  holden.  Qode  deme  heren  lijt  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem 
dgnet,  sabbato  post  Pasche,  anno  Boroini  etc.  LXm,* 

Aitf  einem  beigelegten  ZettH:  Ok,  eisamen  heren,  gaden  frunde,  alse  gij 
TD»  nu  auer  gescreuen  hebben  van  wegen  Titseke  MoUers,  juwer  borgersehen, 
van  erer  renthe  wegen  vppe  sunte  NiooUit  godeehnse  bijnnen  vnser  stad  bedaget 
ete^  don  wij  jnw  gudliken  weten,  dat  de  vorstender  desses  godeshnses  is  affgesettet, 
slso  dat  dar  vppe  de<^r  tijd  noch  neen  ander  vorstender  wedder  tO  is  gekoren 
vnde  gesettet,  so  wij  vns  doch  vermoden,  dat  dar  woll  kortliken  en  vrom  man 
wedder  bij  komen  werde.  Wenner  deme  so  bescheen  is,  willen  wij  gerne  id 
beste  darbij  don  vnde  vorarbeiden  na  all  vnsem  vermöge.    Dattim  vt  snpra. 

Cousules  Wismariensea 

Ä^fsckr^:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnsen  «.  s.  w. 

Die  Grafen  Oilo  und  Irkdnvh  zu  llnya  senden  lievotlmdchiigte  an  den  Math 
von  Lübeck.     1463.     Api .  IS. 

Otto  vnde  Frederick,  tor  Hojen  vnde  ümokhusen  greuen, 
ghebroder. 

Vruntliken  grud  mid  vnsem  denste  vnde  wes  wy  allctyd  gude.s  vor- 
raoglien  tovorn.    Ersamen  wijsen  heren  vnde  vorzichtigen  giiden  frunden.  Wy 

«^hickrn  to  jnw  dessen  jegenwarditron  vnspii  cuptiellan,  hörn  Tohnrme  Grouwen, 
■irior  t<un  Ililligrnbprgn.  biddrndf  mit  i^iidorKtitrur  bede,  alz  \\  v  gutlikefit  mogben, 
wes  de  zulue  vau  vuser  wegheu  vppe  deaso  tijd  to  juw  werucnde  werd,  gij  cme 
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des  gruntliken  ghetruweu  vnde  ghelouen  willen,  ghelijk  wy  persoulikon  dur/uluea 
inid  jiiw  vmme  to  sproken  weren,  vnde  juw  iu  züdauueiu  zyiieiu  wpnic  giid- 
■n-iltich  viudtiü  lat*jji,  ;ilz  \vy  vns  genslikon  to  jnw  vorsehn.  I>:it  willen  \vv 
viunie  juw  vnde  de  juwe,  wor  wy  deu  to  voideringhe  vnde  besthorminghe 
moglien  komen,  in  tokomenden  tijden  na  al  vuser  macht  vnde  vormoghe  ghcme 
wedder  TordeneD.  Sotenea  am  tnmidiighd  n*  dem  «oodaghe  Qimiinodogeniti, 
ynder  vnser  eyns  ingeflegel,  anno  «te.  eexagesimo  teroio. 

Aufschr\ft:  Den  radmanueu  der  stad  Lubeke,  rasen  ».  «.  w. 

NoA  4m  Origimä  mtf  JPigfkr.  Mit  Acrtn»  dt$  Sitgtk  4m  SS,  Apr.) 

cccxx. 

Der  Rath  von  Lfiht<k  hiffd  den   linth  von  Wismar,  einen   rf^r  Volidliius.ye  in 

Bergen  ur'/tn  dort  ungehaltenen  LtiOeckiscJien  Schiffer  jrei  segeln  2U 
lassen,    l-f»;.'!.    Apr.  19. 

Vn>5cu  iViuilliken  grut  mit  vermögen  aiies  gudts.  Ersamen  hpren, 
besuudereii  gudeu  fruiid<>  Wij  screuen  jiiwen  ersamhoiden  vulauge.«  saii  wegen 
der  sakc  Jiiit  den  iSergeiuuren,  dat  wij  •/.('  mit  diu  crsitu  vor  vns  vorboden 
weiden  lateu,  vnde  wes  wy  mit  en  vurhaudelcu  moohteu,  ghude  eendracht 
twijschen  den  juwen  vnde  en  inbringeudc,  dar  woldcn  wij  vns  gudwilUch  iuue 
bawiaen  Ynde  jav  des  rase  antvaxde  beoalen,  alse  dat  vnee  breff  an  juw 
vnlangcs  gesand  Turdeor  innehotdet,  mde  hedden  vns  wol  vorroodet,  gij  darvpp 
all«  dingk  mit  den  vnsen  in  gude  bestan  scholden  hebben  laten,  nadem  wij 
vnde  de  vnse  mit  juw  tnde  den  juwen  yo  men  leue  vnde  fruntBchop  waten. 
Jedoch  hebben  wij  iniaren,  dat  gij  darenbouen  enen  vnflev  borgef^  gebeten 
sobipper  Bernd  Kroger,  mit  zinen  aehepe  vnde  innehebbenden  godern  geroateret 
vnde  den  achippcm  in  borgehand  gebracht  Scholen  hebboi  vmme  anlker  yor 
screuen  sake  willen  twis-sclifn  juwen  borgem  vnde  den  Bergeniaren  wesimde, 
des  wy  vns  to  juw  nicht  hiddou  vorBoiu.  Darvmme  bidden  wij  juwe  crsamhoide 
degcr  andächtigen,  gij  vns  Xo  willen  den  erscreucnen  schippem  vtli  der  borgetucht 
laten,  zin  schipp  mit  den  innehebbenden  giidern  qwijt  vnde  vrijg  genen  willen 
vnde  .segeltn  laten  vnbelcttet,  wetitr.  wo  deme  so  nicht  en  lpe«ohf£»e,  (jwoinrn 
de  srhippor,  zim»  rod^rf,  vnde  xuso  bujger,  den  dat  inid  tobehoret.  to  grolein 
voi ilt  rlilik(  n  Htiiaden,  8y  gij  bidueii  wol  koneu  im  rk<  u,  uademc  de  sehipper 
allerdinge  rede  is  to  segelende.    Ersamen  guden  frunde,  vus  willen  hirane  to 
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bewisende  vnde  desset  nicht  willen  vorleggen,  dat  willen  wij  vmme  juwe 
ersaraheide  allewege  gerne  vordouen  vnde  willcu  ok  vurder  mit  den  Berger- 
uareren  vorhandelinge  liebben,  so  wij  mi  mit  en  iu  vorhaudeUuge  zint,  dat  de 
aake  twijschen  juwen  borgeru  vudu  eu  wesende  to  gudem  fruntliken  alite  komen 
moghe.  Weret  ok  sake  gy  deine,  so  vorscreutu  steit,  nicht  declileu  to  donde, 
Iwbbe  gij  edder  juwo  borger  denne  jenige  redelike  tosage  to  den  vnsen,  wij 
willen  jnv  Tiidd  den  juwen  ouer  so  Alles  rechtes  vnde  ndelicheid  genie  behulpen 
wesm  vnde  begeren  des  juwe  gudUke  beicienene  antwerde  bij  deasem  Tuaem 
jegenwsrdigen.  Sijt  Gode  benoten.  Soreoen  mit  der  best  am  dinxstedsge  na 
Qnaumodogenitt,  vnder  vneem  Signet»  anno  ete.  LXm. 

Froeonsnles  eoosnlesque  einitatis  Lubioensts. 

Aujs'hrift:  Den  —  —  radmannen  t^r  Wismer,  misch  h.  s.  w. 

Nach  dem  Original  im  Uath$archiv  tu  Wismar.   Mit  Spuren  des  Signet*. 

Der  Rath  von  Königsberg  bitttt  dringend  um  Freilassung  der  von  Lübeckischeii 
Ausliegern  auf  der  See  Gefangenen.    1463.    Apr.  20. 

\nscrii  truntliehen  grus  mit  aller  behegelicheyt  in  allein  g)jte  stets 
zcuuor.  NamiiuÜtigcu  vndo  wolweyseu  üben  hcron  friindc  vudc  gonner. 
Vnzweifelich  habet  ir  woll  vorstanden,  wie  euch  vnsir  guetlige  here  der 
liomeister  vflte  Tormals  bat  geacbreben  also  von  veg«n  etzKeber  gefangenen, 
die  ewer  bouptlentbe  vlfin  seit  zour  see  wertb  baben  gefangen,  widder  los  zon 
geben,  do  seinen  gnaden  widder  vns  ny  antwerth  botb  Ton  moobt  werden, 
wie  ne  mit  namen  Torz^dient  vnde  wie  bertlicb  sie  dnreb  dieselbigen  ewer 
bouptlentbe  vorstricket  Tnde  vorbanden  s^n.  Sende  wijr  ewer  ersamkejt  birinne 
Torelossen  eine  oopia,  die  ir  lesende  wol  werdet  vornemen;  ap  es  mit  ewer 
«iäsen  vnde  willen  ist  gescbeen,  als  wir  niobt  boffen,  wissen  wijr  niebt 
Worvmme,  warbufiftige  vnde  vorsicbtige  geliobeteu  frnnde,  wir  encb  mit  gantzem 
vleysse  bitten,  ir  weit  VTDine  vnser  vleysigen  bete  willen  sulch  swere  vor« 
sthckunde  zcu  hortze  nemen  vnde  dieselbigen  ewer  houptlouthc  dortzcu  halden, 
das  sie  sulebe  brife  vus  obirantwerten  wulde,  vnd  wolt  dieselbigen  gnten  leuthe 
vnde  nrincii  geJäcllon  ledig  queyt  frey  vnde  los  scheiden  viidf  mit  ewem 
sciirifften  vorwaren,  wen  ir  alle  wol  rnoget  irkennen.  dus  e««  vns  <;ar  ein  sweres 
were,  das  wir  vndo  dieselbigen  armen  gesellen  so  harthe  suldcn  sein  vorstriokt, 
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den  vnschuldi«»  Ii  knuflman  nicht  zcur  seo  werth  zcu  beseht  dl ,  iioi  h  die 
Dautzkcr.  viisir  uttriibar  vindc.  so  sie  vff  der  vindo  ströme  vndt>  liatn  iiimur-  sie 
zcu  besuchen,  begritten  wurden,  vude  die  Duutzker  sulden  es  geuunsru  ausfrtrn 
vude  vns  angreyffen  vude  den  vnschuldigen  koufFman  vft"  vnsirs  gnedigeu  liertu 
ströme  vnde  habenuuge,  seine  gnade  vnde  vns  zcu  besuchiiL  "Wen,  üben  heren, 
nu  ir  einem  fejle  niohi  naebe  beyleget,  denn«  dem  «ndem,  wM  ^ns  feoht  eein 
snlde,  das  sulde  bülioh  en  cmh  reoht  sein,  vnde  tds  gante  leyt  ist,  das  der 
Tnsohuldige  Icouffman,  der  mit  dessen  krigea  nicht  bot  zcu  schafibo,  so  Tsde^ 
dracket  vnde  benonen  sal  werden,  do  wir  [nicht]  nichts  von  gebessert  «in. 
Worvmme,  üben  heren,  knndt  ir  vnde  mochtet  yndlidi  einen  ra^  finden,  in 
dem  der  vnschnldige  kouffman  ▼nbesohediget  mochte  bleyben,  vnd  nemet  dsi 
loen  von  Oote  dem  heren,  dodureh  die  Danzker  sowol  dehejme  bleiben  alao 
wir,  das  sehe  wir  willich  gerne.  Ynde  wolt  vns  vnsir  bete  gezweygen  vnde 
die  armen  geeellen  los  geben,  das  wulde  wir  vmme  ewer  wsamkeyt  nu  vnde  in 
scukomenden  gezeiten  williclich  vorschulden»  die  der  almechtige  Got  lange 
gesunt  müsse  entbalden.  Ewer  gutige  vorechreben  anfwert.  Oegeben  ica 
Koningesbergli,  an  der  roittewoche  vor  Oeorgy  martiris,  vnder  vnsirra  seeret» 
im  etc.  LXIII'"  jare. 

Burgermeister  vnde  rathmanne  der  Aldeuatadt  Eoningesbei^b. 

Aufsckri/t:  Den  rathmannen  der  etadt  Lubeke,  vnsem  w.  8.  w. 

Ntdit  dem  (Mgütat  «m/  JPi^iet.  Mit  alt  Prma  mifyeirtulitm  ^egtl, 

€€€XXUU 

Der  Bath  von  Wismar  betehuiert  sk^  nochmals  g^ße»  de»  Bath  von  Lititedt  ff6«r 
die  Verfügung  der  AeUerlente  des  Kaitfmanns  m  Bergen,  dase  Wismarselie 
dahin  ekelnde  Sdnffe  in  Lübeck  b^raddd  werden  aoUen,  S6me  ti6er 
mehrjaehes  sdnen  Bürgern  dort  widerfahrenes  Unrecht,  erklärt,  dass  er 
sie  dagegen  schütsen  müsse,    1463.    Apr.  21, 

Vnsen  fruntliken  grud  mit  vermögen  alles  guden  touom.  Eraamen 
heren,  bisundern  guden  frunde.  Alse  gy  vns  nv  gesereuen  hebben,  wo  gy 
irfaren  hebben,  dat  wij  enen  juwer  borger,  gebeten  sehipper  Bernd  Kroger,  myt 
aynem  schepe  vnde  innehcbbenden  guderen  rostert,  vnde  den  sehipper  in 
borgeband  Scholen  ge})rooht  hebben  vmme  der  sake  willen  twissehen  vnsen 
böigeren  vnde  den  Bergerfareren  wesende,  des  gij  juw  to  vns  nicht  bedden 
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vorseen  etc.,  alse  juwe  breflF  viirder  is  inueholdende,  hebben  wij  ^udliken 
entfangen,  wol  vornompn  vnde  don  jnw  darvp  to  weten.  So  aUe  de  cüpuiua 
to  Bergen  vnde  juwe  borgore  eue  vptäate  jegeu  vus  vude  vnse  borger  vnde  jegen 
vnie  rechticheide  vnde  olden  loueli1c«n  wonheide  gcmaket  hadden  van  der 
▼onftvchtinge  wegen  ?iiMr  flohepe,  de  men  anders  ne^en  wen  bynnen  juwei 
«tad,  by  penen  mde  broken  Mholde  vorlhMihteD,  dat  tob  doch  merckliken  to 
binder  vnde  voifanghe  ja,  so  wij  hijromme  in  vortiden  vnee  Tadenendeboden 
an  juir  geaand  vnde  juv  vaken  vnde  vde  geBCteuen  vnde  vna  vorboden  hebben 
to  rechte,  be^erende  mit  vlite  van  jnv,  gij  darto  wolden  denoken  vnde  na 
jttwem  vermöge  helpen  besorgen,  vor  des  van  noden  were,  dat  sodane  vpsate 
nde  pene  mochte  affgedan  werden  vnde  dat  salkoit  torngghelecht  werde,  vppe 
demede  dat  vnwille  vnde  vordreet,  de  darvan  vtspreten  mochten,  naUenen  vnde 
de  vnaen  hijrenbouen  nergen  mede  beswart  worden,  wente  wij  vnsen  weoh 
aolkes  nidit  dechten  anthogande  vode  darmede  to  lidende  etc.,  alse  wij  dit  seine 
ok  an  den  copman  to  Berghen  hebben  vorschrcuen  dergeliken»  begeronde,  de 
genanten  vpsate  vnde  broke  afPtodonde,  vn<lr  oft't  de  vnaen  bijr  enbouen  mit 
jenigen  dingen  der  sake  baluen  belastet  worden  vnde  vns  darouer  khigoden, 
mochten  se  merckon,  dat  wy  den  vnsen  mosten  guunen,  eren  schaden  to  inancude, 
wor  8e  konden.  Darenbouon  vndo  ok  wowoll  do  vns<*Ti.  de  nii  to  Bergen  wereu, 
bouon  vnse  vorbeedinsre  «ick  hcblii  n  vorbodeu  van  dem  nit  tifn  ropmaniie  to 
Berken  vfjr  jmvc  f  rsaniheide,  so  id  das  lansihe  dar  wonlick  is  geholden  vnde  des 
iiuitiniende  geweigert  is,  befft  meu  zulkt  s  il«  n  vns,  u  doch  nicht  fjhunnen  willen, 
siinder  se  darenbonen  mit  viirechte  sin  voiwaldfr  vnde  de  copiuau  to  liorgen 
hefft  de  vnsen  bouen  sodane  vorbeedinge  weddcr  recht  geschattet,  alse  wij  van 
den  vnsen  sint  berichtet,  dut  so  ok  vurder  van  dem  koproanuc  grotflikcn  mit 
worden  honliken  sin  ooeifallen,  segghende  to  den  vnaen,  «e  aoholden  to  vna 
gaen  vnde  laten  aick  eren  schaden  weder  vprichten,  weren  wij  heren  tor  Wisamer, 
so  wraen  se  heren  to  Beigen.  Mit  deseem  vnreohte  hefft  sick  desulne  oopman 
nickt  nogen  laten,  men  se  hebben  meer  nyge  vpsate  gemaket,  dat  vnsee  vnde 
▼oaaer  borgere  sohepe  van  erer  vpsate  wegen  mosten  herwerd  wedder  vnuorlraohtet 
ballaat  segelen,  dar  wij  vnde  de  vnsse  ok  groten  sebaden  äff  genomen  hebben, 
welkes  wy  vns  an  en  vnde  den  juwen,  de  darmede  vor  geraden  hebben,  nicht 
badden  vennodet  So  moten  wy  den  vnaen  ghunnen,  eren  schaden  to  bemanende 
vnde  en  können  dar  nicht  lengher  mede  liden,  dat  men  vns  vnde  de  vnse  also 
van  vnser  reehtioheid  olden  wonheide  vnde  vnsser  nerynghc  drengen  sohole, 
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vudt3  wurden  hijrto  vau  aud  wegen  gedrungen  vude  liuddeu  des  velu  leuer 
▼ordracU  gheliad.  Wen  alse  gij  sohriueu,  gij  willen  mid  den  Bergerfieureren 
vorhiittddinge  hebben,  so  gij  nv  mit  «n  in  vorliandelinge  sin,  dat  dasse  aake  to 
gudem  slete  komen  moohto,  ys  vose  üruntlike  b^wle,  gij  deme  m  don  willen 
Tnde  jnw  dat  gadUken  inne  hebben  vnde  bewijsen,  dat  aodane  vpaate  af^jestalt 
Tnde  Tns  vnde  den  Tnaen  ere  «obode  wederiegkt  möge  werden,  Tmme  fufdnn 
Tnwillen,  de  darvan  komen  mochte,  to  verhoden,  vnde  txis  dea  juwe  gudlike 
antworde  benalen  willen  myt  den  ersten,  dar  wij  Tnde  de  vnee  aiok  na  wetan 
mögen  to  richten.  Wentc  wo  deine  so  nicht  besdieen  mochte,  mosten  wij  id 
Gode,  licren  ynde  vnsen  fruuden  klagen,  so  lange  wij  ea  vnsen  schaden  wedder 
affmanen  können  vnde  bij  rechte  bliuen  niog;en,  des  wy  doch  leuer  vordrooh 
hadden.  Gode  dem  heren  sijt  >muolen.  Bereuen  vnder  irnaer  «tad  aeoiet,  am 
dooredage  na  Qoaaimodogeniti,  anno  etc.  LXJIi'*. 

Had  manne  tor  Wismer. 

Ai^sckriß:  Den  radmannen  der  atad  Lnbeke,  rnBen  n.  ».  w. 

Jfael  dem  Ordinal  auf  A^pMr.  Ißt  äUt  Pirmtt  oiifgtärad^m  Stent. 

C2CCXXI1I. 

BeruAt  des  SpmUkiu  8imo»  Bat».    1463.    Apr,  22. 

ßraamen  leuen  berra.  Na  sohnldighem  dienet  geleue  juwem  wysheyden 
to  weten«  dat  ik  van  Fnrificacioma  Ibrie  nene  idiriffl;  nodi  hotschafft  van  jw 
Mitphangen  hebbe,  mde  li^e  aldar  hijr  Tnde  Torteer  gelt  vnde  iieff  Tautiiken. 
Mochte  ik  weten  edder  versteen  juwer  meynttnghe,  m>  mochte  ik  my  darna 
lichten  otc.  Etliche  reyde  vnde  bniger  der  atadt  Wyen  mit  dem  buigermeyeter, 
genant  Holczeler,  de  hadd«Q  an  Pasken  auont  in^rehtr  u  to  Wyen  soss  hundert 
reysige  des  keysers,  op  dat  see  de  stadt  wyddcr  in  des  keysers  hende  komen 
mochte  Also  is  ou  de  practica  gel'elet  vnde  de  hertogo  Albrecht  hefFt  see  alle 
gefangen  vnde  heftt  den  bursermeyster  Ifif^n  HrdHfn  vnde  den  andern  biirgem 
vndr  rovden  der  Stadt  Wyeu  w«>!l  «nsteyii  cntlu  utidot  vnde  de  rcysiger  uUf 
crdrtucket  vnde  «jf^hansjen,  vtlimnnm.'ii  vier  htMitTiiniii  Alst»  is  eyu  grot  ruraor 
to  Wyf>n.  De  k*  v-er  kctll.  beudi:  au  diesem  dughc  porsmilich  geseten  to  richte, 
vnde  ik  au  siuer  keyserliken  sijden  ok  ge.seten  vuvvyrdt'iitlielien  mit  aoderu 
fnreten  vnde  grauen,  vnde  hebben  gehöht  euer  de  clage,  dye  de  uldc  radt  vnde 
vtbweseTs  van  Wyen  gedan  hebben  wydder  den  nyen  radt  vnde  gemeya 
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danulue.s,  welker  clage  halff  de  keyser  heift  den  nyen  radt  egenanten  vnde  de 
gemeyn  in  de  aebt  Tnde  OueTacht  rnde  in  peyn  der  rcformaciüo  gesprokcn  vnde 
beflft  executores  wydder  see  gegeuen  den  koninck  to  Behemen,  alle  chorfursten 
vnde  fillo  eristiith(-  fitrstPTi.  Vth  dorn  daphc-  lo  N'nrcnberg  op  Georrii  wirt 
nicht  vth,  sunder  hijr  sin  de  stiuifboden  hcrtofjcu  Ludowichs  von  Beigern, 
hertogfn  Sypomnndos.  marrkgnuien  Albrcchts.  des  bischoffs  to  Salczburch  vnde 
ander  bischoff  vnde  In  reu,  \udc  bcydeu  eyu»  legalen,  de  dar  nn  wnl  to  Nurenberg 
is,  (iiiilüii  van  «ieni  pawes  op  den  dag  Georrii  gefcrJigLt,  wtlke  dagh  hijr 
gfcbüldtii  wirt  by  dem  keyser.  Ilermeu  Kogge  is  komen  vade  Atneluuck,  als 
ik  juwer  leue  ok  tovoren  gescbrouen  hebW.  Mit  dem  sjjt  Gode  beoolen.  Ik 
wü  ktttiliken  bij  jw  wesen.  Qeuea  to  der  Nyenatadt^  an  sunt  Oeorii  auent  in 
dem  jar  etc.  LXUL  De  keyser  mde  de  kocinok  to  Tngem  nn  ore  Baken 
«yne  vnde  de  koninck  schall  eme  geaen  noeh  bynnen  veer  weken  aehtentiek 
diucnt  ducaten  vor  die  kröne.  De  Turcke  is  to  den  Warisin  twe  dagke  reyse 
Tan  Grets, 

Ohne  Unterse^r^t. 
Ä«/sehr{ft:  Den  radt  der  Stadt  Lübeck,  mynen  u.  9.  w. 

Nach  äfin  Onginal  aitf  tupier    Mit  aU  Frtael  ai^gedruckiem  Eingtiei/et. 

CCCXXXT. 

Der  Baih  von  Lübeck  ersu^  dm  Sath  wm  WhmiWf  BemUmdchtiffte  gur  Ver- 
httfuUutig  ive^  der  musii^igen  Verordtumg  i»  Bergen  naek  Liäe^ 
tu  ceftttitoft.   1463.    Apr.  2B. 

Vnsou  fruntlikeu  grud  touom.  Ersameu  bereu,  bcsundcru  guden  frnnde. 
Jttwea  breff  inneboldende  vnder  lengem  van  wegen  der  twistigen  laken 
twisseben  juwen  borgem  vnd  den  Bergeuaren  wesende  van  wegen  der  vpeate 
to  Bergen  van  der  vraebtinge  der  schepe  besehen  hebb«}  wy  na  allem  inneholde 
to  gttder  mathe  wol  vomomen,  int  ende  inneboldende,  dat  jnwe  fhindltke  begber 
is,  nadrase  wij  mit  den  Beigeruaren  in  frundliker  Vorbandelinge  sin,  dat  wij 
vns  danne  gndliken  willen  bewisen,  dat  sodane  vpsate  afijgestalt  vnde  jnw  vnde 
den  jawen  ere  sehade  weddergelecht  möge  werden  etc.  Darvpp  don  wy  juwm 
ersambeiden  gudlikeu  wettm.  dat  vnse  frnndlike  begber  is,  gij  vmm«  alles  guden 
^-nde  viirdem  vnwillen,  de  darvan  entstan  mochte,  so  gij  sobriaen,  to  normidende, 
mit  den  ersten  jnwe  «rliken  vnde  drepliken  vulmeohtigen  radessendeboden  mit 
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juwen  borgern  vude  inwonern,  de  der  bouenscreuen  vpiste  haluen  schaden 
geled«n  hebben,  bij  vns  in  vnse  stad  schicken.  Wij  willen  tus  mit  allem  vlite 
darane  bewisen,  dat  sulke  mishegelicbeid  in  frundschopp  möge  hengelecbt  werden. 
Guden  frunde,  jiiw  gxidwillich  liirinne  bewisen  vnde  dcsset  nicht  vorleggen 
willen,  dat  torflcno  wij  vrnme  juwe  ersumheide  alle  wegc  gerne,  de  Gode  dein 
heren  ziu  beuulcu  iScrotien  vnder  vnser  stad  secret«  am  aonnftuende  vor  deme 
Boudage  Misericordia  Uomini,  anno  et^  LXTTT". 

ProcoDsules  consulesque  ciuitatis  Lubiceusis. 

Anfschr^t:  Den  radmannen  tor  Wiamer,  vnaen  u,  8.  «r. 

NaA  dem  (higiiua  mi  J^Ojar«*»  m  WiMor.  MEt  Btäm  im  Bterdt. 

CCCXXT. 

Die  Bürgermeister  von  Lübeck  trafen  dem  Stftidikus  Simon  Bait  mff,  <Ke 
Achtserklärung  Lüneburgs  zu  verhüten,  doch  nickt  80  zu  verfahren,  ah 
ob  e»  im  Amfinge  des  Baths  vm  Laaukwrg  geachdke.    1463»    Apr.  25. 

VnMD  frnnilikeii  grut  tororen.  ETseme  leae  her  doctor.  Yns  vnde  ok 
dem  lade  to  Luneborgh  ia  van  menutglieilMe  ruchtes  veghen  to  wetende  vorden, 
wodanewijB  ynse  gnedigheste  here,  de  keimr,  desnluen  Tan  Luneborgh  vorder 
Wille  laten  bi'sweren  mit  achte  vnde  oueraehte  van  riaghe  wegen  aines 
procuraiorw  fiMalie»  efte  van  anropendes  wegen  hertogcn  Wilbelmes  vnde  hertogen 
Hinrikes  van  Brunswijk  eta,  woL  dat  de  Tan  Luneborgh,  so  se  Bfggm.  nene 
zako  wetcn,  darvrnme  men  sc  mit  rechte  in  sodanen  pencn  mochte  declarercu. 
Vndo  so  dcuue  nv  ok  van  Gode^  gnaflen  allo  krijg  viido  vnwillo  twisschen  den 
van  Lnneborgh  vnde  den  ghoistlikeu,  de  mit  en  iu  krighe  wereu,  to  sletc  vnde 
vrede  komeu  is,  darvao  zik  de  sako  aUlcrrnfst  in  dem  kei-jorliken  boue  iiudden 
beghoiion,  «o  boghore  wij  van  jw  deghi  r  ümlfchtigen,  dat  gij  van  jiiwer  eghen 
weglien,  gUeiijk  etil  gij  van  den  van  T.unt  horgli  neu  beuel  hebben,  bij  vrspm 
gnedigosten  herta,  dem  keiser,  efte  wor  jw  duucket  nutte  zijn.  mit  flijlo  willen 
vorarbedcn  vnde  so  vorfugen,  dat  dv  erbenomedo  vuöu  frunde  vau  Luueborgh 
furdcr  in  neue  beswaringhc  efto  penen  werden  dcclarcret  vnde  dat  se  ok  van 
daghe  du  proeuratoris  fiaoalia  efte  der  erbenomeden  hertogen  moghen  werden 
absolneret  Tppe  eodane  priuilegia  Tnde  keinerlike  breue,  alao  desuluen  van 
Lnneho^h  deshaluen  an  jw  werden  eohiokende  dorch  ere  bodeechopi,  Eflt  den 
Tan  Lnneborgh  sodanes  dneent  efte  IP*  rinsche  gülden  rooeten  kosten,  darto 
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▼U  wij  «rer  wo!  mechtich  wesen.  Iw  hijrinne  vnime  Tnseii  villen  gutwillich 
bewijsen,  vorschulden  wij  vnde  de  van  Luneborgh  vmrne  juwe  leue,  de  Got 
langhe  wol  gesund  friste,  gerne.  Screuon  to  Lnbnkc,  de«?  mandaghes  na 
Miseri(!ordia  Domini,  vnder  vnser  enes  iugeseghel,  des  wij  liijr  uv  to  brukende 
äjn,  anno  etc.  LXIU. 

Proconsules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Derne  werdighen  hochgelerden  mester  Symone  van  Horoborg; 
doctor  in  beiden  rechten,  des  radea  van  Lubeke  sindicua,  kome  desae  hreff. 

Jhefc  iiM  Oiiainti  auf  t\aitltf  Im  fitaAtarcUv  üh  XittMfewv.   fflniMif  «Ii  AomI  A^dttM.  iiligr  iMkutHUtA. 

CCCXXTI. 

Der  Math  von  Hamburg  hält  es  für  wünschenstcerth ,  dass  der  beschlossene  Miitu- 
recess  gle'tcJize'ttiff  und  bald  in  de»  vier  Siddte»  verqffenÜüAt  Mmd$. 

1463.    Apr.  2ß. 

Vruntlikcn  grad  mit  Termoge  ailea  gudea  touoni.    Emmen  heren» 

bisundern  frunde.  Alse  gij  vns  geaorenen  vnde  copien  enes  breues  der  ersamen 
vnsser  frunde,  dos-  r;ides  to  Limcborg,  tm  jw  gosand  in  deine  suluen  juwem  breue 
voreloten  mede  beuiilct  liebben,  in  sodaner  copien  de  vnn  T.nneborch  berorrn, 
dat  yd  on  also  gewaud  sij,  dnt  zce  vor  dessera  anstandein  nn  in  luarkede  Jubiiate 
ore  borger  vor  sick  nicht  vorboden  konen  van  der  vorkundinge  wegene  der 
muntbc,  de  uu  dem  midwekene  negest  konicndc  bescheen  scholdc  etc.,  guden 
frunde,  vornemen  wij  darvth  wol,  konen  de  van  Luneborg  sodans  vor  orcra 
dessem  anstandem  orem  maricedA  nicht  gewarden,  dat  denne  des  io  nenevija 
bynnen  oren  markede  gewarden  vnd  wesen  konen,  darmede  denne  de  tijd 
■odanner  rorkundinge  aick  aere  vorlenget  Ok  alae  gij  in  deme  sulnen  juwen 
breue  ran  Tns  behexen  vmme  gnddunokeDde«  willen,  dat  wij  ms  mit  der 
▼orkundinge  an  den  midweken  negestkomende  entholden,  wente  gij  denne  ok  so 
denoken  to  doende  eto^  bidden  wij  jw  darvpp  fruntliken  weten,  dat  wy  an  dem 
firijgdage  mstnolgende  aodanne  vorkandinge  dencken,  wfl  God,  to  doende,  vnd 
VBs  dnofate  wol  nutte  vnde  geraden  vmme  alles  gemeneu  besten  willen,  dat  gij 
Da  dem  aueschede  latostcn  to  Odeslo  vppe  den  ueistkomenden  vrijdaeh  deme 
ok  also  deden  vnd  furder  mit  vnsen  frundcn  tor  Wisraer  be~stelleden  vnde  an 
zeo  vnuortogert  vorscreuen,  dnt  zee  ok  vppe  dcnsuluen  dach  deme  «o  deden, 
wente  na  vnsser  legenheit  sodane  vorkundinge  nicht  ienger  staen  laten  mögen. 
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God  almechtich  spare  jw  langp  Rund  vnd  saliob.  Screuen  vnder  ynaer  stad 
aecreti  an  dem  diiuitedBge  na  aunte  Marc!  dage,  anno  etc.,  LX  tercio. 

CoDSules  Hamburgenses. 

Äitfsehrift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  Tosen  u,  8.  w. 

Nmek  Am  OrigmaL  Mü  ikum  Bule  da  Seentt. 

Der  Baik  von  Sirtäsund  erauekt  dem  Batk  wm  Läheek,  den  DoOer  Eemriek  vom 
Bai^ede  su  venmt^fem,  dass  er  emem  BeveUmddUigtem  eemde,  um  mUi  dem- 
adbem  $ber  rUdaiandige  BrntmeMw^  gu  verkanddm.'  1463.    Apr.  28, 

Vnaen  fhintliken  grud  vnde  wea  wij  alles  gudes  Tormogen.  Etaameii 
kenn,  touoniclitigen  guden  vrunde.  Alse  jnwe  ermmheid  vn«  Toracrittet  van 
des  ersamen  geleiden  bern  doctor  Hisxik  van  Hacbeden  vegen  vmme  de  acbt 
hundert  mark  voraeten  Tente  etc.,  dede  Faschen  nyelikest  gewesen  Scholen 
eme  hebben  betalet  wesen  etc.,  des  is,  leuen  heten»  ae  juwe  wiaheid  wol  heft 
gebort,  dat  wij  sodder  d'  r  tijil  der  i  ndradit  mit  orlege  krige  vnde  swaren  uode 
aint  belastet  wesen,  van  deshaluon  de.sse  sakeu  sint  stände  bleuen,  vnde  deit 
neen  vpsat  oft  boze  willo.  dat  id  duslange  nii  hl  goslichtet  is.  Hijrmede  is 
vnsp  vlitige  beger  vnde  bidden  mit  gantzer  andacht,  dat  juwe  ersame  gude  den 
vorbenomeden  hcrn  doetor  gudlikon  dartn  vnrmofrc,  t{;it  sine  leue  vns  des  nicht 
to  vnwillen  kere,  men  scliirK-r-  jnnic  liij  wha  sinen  mocbtiger  vnn  d«^n 
yi'iiiu  n,  de  he  moI  heft,  hijr  tor  btede,  dar  willen  wij  de  dinge  uieJc  M'ili;iudelen 
nach  des  rei'css»-.«  vnde  vnsos  bref»-s  vtbwisiuge  vnde  hopen  in  bedd»  i  uii  lioit  so 
to  vliggende,  dut  he  vns  to  recLle  nicht  srhole  mijsdanken  vnde  ein  uenes 
rechtganges  mit  vu»  schole  behuf  siu.  Wes  juwe  eraaniheit  hijrvmme  YOrvuget, 
begcn  n  wij  vns  antward  seriftliken  to  benalende,  dat  wij  gerne  hoch  vorschulden 
vmme  juwe  ersamhmt  Oode  beualen  aalich.  Gescreuen  vnder  vneer  slad  aeotete, 
am  dage  Vitalis,  anno  ete.  LXIIP.* 

Gonsules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Httdi  dem  Origmai  mtf  ^jrier.  Mit  Batten  4a  8ecr«(»  (aigek.  den  M.  MaLi 

■)  Zwei  Briefe  vom  31.  Decbr.  C^ilvestrw)  1466  und  i.  F«br.  (saad.  vor  VwtoUiwnd)  14$$  biileii 
l^cbftUfl,  die  NJcbtnhlang  lO  entMbiddifen. 
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CCCXXVIll. 

Unter  Vorbehalt  ab/^escIUussener  Vtrylekh  über  den  Streit  der  liergenj  ahrer  m 
Lübeck  and  in  WLwtar.     1463.     Apr.  29. 

W  itlik  zij,  (lat  ua  der  bord  Cristi  dusont  voerhundert  jare  darna  imme 
drevndesostigesteu,  umme  vridage  vor  deme  soudage  Jubilate,  weren  binnen 
liobek«  in  jegentrardtohiit  dea  «aaiMik  radeer  danmlum  d«  «rliken  ladessea- 
deboden  van  der  Wismer,  hxx  Qinrik  Speck,  borgermester,  vnd«  her  OIrik 
MeldkOttwei,  redman,  vppe  de  enen«  viide  de  olderlude  der  Bexgerfinrer  Inmieii 
Lubeke  to  stode  weeende,  Tppe  de  anderen  sijden.  Dar  desne  vele  arbeidee  is 
gehad  mit  guder  medebeweringe  des  emmen  radea  to  Lttbeke,  alae  yan  wegene 
der  twistigen  aake  twisschen  beyden  Torsoreuenen  delen  veeende,  alae  van  der 
oyen  vpsate  der  vorAraehttnge  der  achepe,  de*  aebaden,  den  de  Wismeraobett 
rle^haliu  n  bebben  geleden,  vnde  der  pene,  de  deahalnen  to  Berghen  van  den  van 
der  Wismer  is  genomen.    Darvpp  denne  is  vorramet  vnde  gealoten,  ao  hima  folget. 

Int  erste,  dat  de  van  der  Wismer  sulke  twistinge  van  wegen  der  vpaate 
der  vorfrachtinge  der  schepe,  des  schaden  deahalnen  geleden  vndt;  dor  pene 
vorscreiu'u  bij  de  ersameii  rt'df  der  stedc  Lubeke  Hamborg  Bostok  Stralesaund 
vnde  Luneborgh  hebben  gesatt  in  rechte  to  vorschedende. 

Item  de  olderlude  der  Bcrgerfurur  binnen  Lubeke  tor  stedo  wcsende 
hebben  sulke  erscreuene  twistinghe  deger  vnde  all,  so  vorscreuen  steyt,  ok  bij 
de  ersameii  rode  der  »ledo  Lubeke  Uaiuborgh  vnde  Luutborg  gesät  dcrgeliken 
vnde  zeden,  dat  en  nicht  beboriik  ducbte,  sulkent  bij  de  van  Bostook  vnde 
Stealeaaund  ok  to  aettende,  nademe  de  beyden  atede  zijk  der  eraereuenen 
tviatingbe  dar  bevoxen  mede  angenamet  badden  vnde  der  partieach  weren. 

Item  ia  vorramet,  dat  de  rad  to  Lnbeke  vnde  de  olderlude  der  Bergen- 
varer  binnen  Lnbeke  dease  voraoreuene  reoliteavorbedinge  an  de  olderlude  dea 
kopmana  to  Bergen  in  der  beaten  wiae  TonMarinen  aobolen,  dat  ae  den  olderluden 
der  Bergervarere  to  Lubeke  deabaluen  vnUe  maobt  ghenen,  vmme  van  der 
wi  gone  vor  den  ersoreuenen  Steden  recbtes  to  borende,  vnde  dat  dat  gelt  van 
deti  Wi<<merschen  der  pene  haluen  genomen  bij  den  rad  to  Lubeke  vppe  eyn 
xeebt  gelecht  werde. 

Item  wart  ok  ^ orliandelt,  dat  etlike  koplude  van  der  Wismer  to  Bergen 
in  Norwegen  vorkerende  vnwontHkr  kopfiischop  mit  etliken  Normans,  hoyde 
geistlik  vnde  werlik.  hebben,  d<in»'  gtiTioiifn  Dutscheu  kopmauue  to  grotemc 
vorfauge  in  vorniohtinge  der  nedderlage  to  Bergen. 
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Item  dusaet  vorscreueuf  rille  hebbeu  de  erscreuenen  radessen  Schoden  van 
der  Wismer  angenainct  in  der  besten  wise  bij  eren  nid  tu  bringende  vndc  bij 
eren  borgeren  vnde  copludcn  to  vorfogende,  dat  ite  iiijk  snlkor  vnwoulliken 
kopensehop  mit  den  Normani^  so  TotMsraaeiL  atoyt^  entholden  vnde  der  nidift  «ii 
don,  vppe  dat  se  des  in  nynen  Bolkaden  kernen. 

Item  is  ▼ommet)  det  de '  rad  tor  Wismer  deme  nuie  to  Lubeke  sorioe 
mit  dem  ersten  eyn  antwode,  wes  ere  andaeht  desses  reoeosee  haluen  ia,  daina 
de  rad  to  Lubeke  aijk  möge  veten  to  richtende. 

Nack  rimr  Ayfiatdmm^  m(f  riium  JkfpeHMt  J^qrfer  im  Bathtnrdnh  «t  Wkmar. 

CCCXXIX. 

Der  Math  von  Riga  bittet  ficn  Rath  vm  LüU'i  k  drinpetui,  zu  beitirken,  dass  der 
Seeverkehr  zicischtn  Jiit/n  und  Dam'in  mn  den  Ausliegern  letzterer  Stadt 
nicht  gestört  oder  ffekiiidcrt  ferde.    146S.    Apr.  30. 

Vnspn  fnintliken  gnii  mit  vermögen  alles  guden  tonorn,  "Fi^ame  vor- 
sichtige, l-rsiiTidcr  loue  herpn  gimner  vnrlp  vrundo.  So  denne  juwe  ersamheit 
uth  der  auestbrilit  an  de  heren  van  Dunl/ik  by  vnsem  boden  darumme  an  zee 
gesnnd  geschreuen  vnse  bestellinpe  vHjt  viidc  l'niutlike  bcde  mach  vornemen, 
8o  hebben  vns  desuluen  bereu  van  L»rtutzik  mangk  anderen  sclirifften  vnde 
breneu  eynen  openen  breff  vnder  erem  anhangenden  seoret  vedder  hf  vnaem 
boden  benalet  vnde  geschreuen  Tnde  am  ucgestok  dinxdagc  na  Quasimodogeniti 
entlhngen,  de  aneschrifft  wij  juwer  ersamheit  hijrinne  van  word«i  (o  worden 
yorsloten  ouersenden,  gij  lesende  wol  werdet  Tomemen»  vnde  wij  en  wedderumme 
dergeliken  ok  nach  erem  b^rte  Torschrininge  wedderumme  senden  mde  de 
eren  darinne  vrij  vnde  velioh  vorsekeren,  so  gij  dat  ock  nth  der  aueeohrifft 
hijrinne  vorwaret  mögen  vornemen  eto.  Vnde  ahte  denne,  lenen  heren,  juw 
allen  wol  verdacht  sin  maeh,  dat  wij  vnde  de  vnson  mit  den  vao  Bantsik  van 
wegen  eynee  entseggebreues  vnder  vnsem  ingesegell  in  dussen  vnwiUen,  groten 
drappliken  schaden  vnde  vcyde  zin  Bolen  ^'(  komcn.  van  welkiMB  breue  wij  juwer 
wyfbeit  am  negesten  beatorum  Symonis  et  Jude  aj)nsto!.)rum  vnser  radessendeboden 
vorhandelinge  durvan  do  beualeden,  hopende  it  juw  tor  batidoii  xij  f.'«  kotncn. 
vnder  anderen  mer  worden,  also  dat  vnse  r:iilt  sst  iuicbiKifii  (U  ii  vorsegeMeii 
breff  der  ent^negginge  dar  van  en  geessehet  viuit  boj^erot  liobbe  u  lo  zeende,  dea 
hebbe  z«*e  en  vorbringen  vnde  vor  don  lezen  lateu  cyneu  (lu.ssfr  stc  do  I>;irppte 
Keuall  vndc  vnseu  breif  vndor  vnscr  Stadt  sccret,  de  rechte  aiiesebritft  by  juw 
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iB,  de  gij  vns  ok  vakanne  in  jawea  breuen  voTiniilt  bebben  benalet  Des  do 
Tnse  radpsRoiiilolioden  vragfden,  efft  zcc  ock  yenige  andere  breuo  haddcn  up 
dusso  vorgerorde  zako  vndor  vnspm  ingesegell  cdder  sorret.  dar  7,vc  to  antworden 
neen,  seggende,  hadde  wt'  ündero  lirciu-,  de  soldeii  juw  vnuorlinlin  sin.  Ock 
befft  juwe  ersambeit  viis  vakeu  gesckreuen  eynen  articuU  iith  ererii  V»ieue  aldu8 
ladende:  Ock,  ersamen  heren,  so  bebben  vns  de  LijffbindeHschen  stede  Kige 
lUiuuil  vude  Feiüüuw  etc.  Dat  articull  steit  nicht  in  vnsem  breue.  Ock 
eahebben  zee  sodanen  nicht  vuder  vnsem  ingescgell  edder  secret  in  sampt  noch 
in  besuttder  -nu  dussen  Steden.  Hijruth  juwe  vorsicbtige  wisbeit  meeh  derkennen, 
eflt  nnj  en  in  dem  breue,  des  zee  eick  yaken  togt  u  juw  ?nde  anderen  Steden 
hebben  beolaget,  entseoht  bebben,  dar  ms  vele  to  kort  ane  is  gesoheen  ete. 
Bttst,  ersamen  leuen  heren,  guden  vrunde,  nademe  wij  mit  den  erscbreuenen 
beren  Tsn  Dantsik  nicht  anders,  das  alie  gij  uth  der  aueschrifft  eres  openen 
Torsegelden  branee  hijr  mede  inne  vorwacet,  vij  dooh  dangnameliken  Tppnemende. 
vowol  de  Tthgesatte  tijd  sere  to  kort  is,  mit  veler  gntliker  Torbedinge,  swarer 
koste  vnde  raoye  tor  frimtscbopp  koinen  mögen,  en  bidde  wy  jinvr-  rrsnmluidc 
demodichliken,  so  wy  vlitigest  sollen  vnde  mögen,  gij  alze  gude  middelere  vnde 
leffliebbere  df>  vrodes  jnw  in  desser  myddel  tijd  in  de  /.aken  tussehen  en  vnde 
vn«  tnnve!ik<-ii  si  ttcn  willen  vnimp  des  «remcviicn  besten  vnde  des  VTischuldigen 
copraans  vrhor  \ndi'  prufijt  darinne  versorgen,  .so  gij  doch  allctijd  nerne  d/»n, 
upp  dat  t'ii  ynwtlk  \tadan  vor  ere  nthliggere  beer  viide  hcn  mit  oifii  liuen 
vnde  gudert:u  viij  vmtwsehediget  keren  vnde  vorkcii  n  iiiugtiu.  JJijr  willet  jtiw, 
leuen  heren,  dorch  vuser  fnintlikuu  bede  gutlikeu  iuLv  bewisen,  vnde  efi't  de 
dagh,  darvan  gij  vns  geschreuen  hebben,  vortganck  God  belpende  gewunnc  na 
desser  utgesattcn  tijd,  edder  doch  snst  anders  wes  gndea  darin  qweroe,  it  denn« 
ok  so  vordan  in  guder  dult  so  lange  beth  to  der  vnsen  toknmpst  mochte 
bestände  bliuen.  Juwe  beschrettene  antword  vns  dar  wedder  van  to  benalende 
vordenen  vnde  vorschulden  wij  hoehliken  ymme  jnwe  ersamheide,  wor  wj  konen 
vnde  mögen.  Sehreoen  vnder  vnsem  secret,  am  auende  beatorum  Philippi  et 
JaooM  apostoloram,  anno  Bomini  eta  im  LXIII  jare. 

Consules  Bigenses. 

Aufschrift:  Den   —    —   rathmanneu    der  Stadt   Lubeke,  vnsen  guden 
besunderu  vrunden  vnde  gunnern  mit  ersamheit. 

NaA  doN  Ori^mal  auf  Fa^iar.  Mit  theümiie  erhaitenem  Scent, 

44 
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€C?CXXX. 

Bernhard,  Hergog  von  Lauenburg,  verspricht,  die  Leichnams  -  Brüderschaft  m  bc- 
goMen,  sobald  die  Schiffahrt  lebhafter  werde.    1463.    Mai  1. 

Bernd,  van  Qodes  gnaden  to  S  i—.  n  Kngprn  vnde  Westaalen 
hertoge,  des  liiUigeii  Bomeasclien  rikes  ertsemaracbalk. 

Vossen  gODstigeii  grntb  myt  vonnoge  alles  gaden  touorn.  Ensnisn 
Tnde  voxsiohligen,  leuen  bisnndern  vnde  guden  frunde.  Juwen  breff  an  tu 
gesanth  andrepende  den  rorstenderen  d«  r  ))rodors<;chup  des  hilligen  Lioliaianies 
bynnen  juwer  stad  van  geldos  wogen,  alz  LXXXIIII  mark  vorsetener  rentbe,  de 
wij  en  noch  plichtich  syn  etc.,  hebbcu  wy  to  guder  mathe  wol  vernomen  rode 
biHden  juwe  vorsichticheyt  doger  fnintliken,  gij  den  genanten  Toratendern  mochten 
bol>hoTi  to  crkennoude  geuon,  vns  sodanor  nastendigon  vnde  vorsetenen  renthe 
mochten  hebben  gestundet,  betli  dnt  de  seliepe  beth  vor  sich  gaude  wcrrlcn, 
wille  wy  mit  vnsm  tolner  tu  TjOiieiibordi  sprekcii,  de  se  deniic  van  vnsor  wegen 
giitlikeu  schal  vornogcn  vnde  wol  in  fruntschuj»p  van  eu  Scheden.  Vns  hyraue 
to  willen  vnde  to  densti'  wesen  willen,  vorschuhle  wy  vnimo  juw,  wer  wy 
mögen,  gerne.  Genen  t<>  ßatzeborch,  am  soudagc  Jubilate,  vnder  vuseu  ingesegel^ 
aunu  Domini  etc.  LXIIT" 

Aujscliii/t :  l)en  ersamen  vnde  vorsichtigen,  vnsen  leuen  bisundern  vnde 
gaden  fnindeu,  borgermesteren  vnde  radmauueu  der  stad  Lubeke. 

NaA  dem  Origimal  aitf  Fapiir.  Mit  ai^gedriuklem,  tum  grtaarm  TkeiU  erhaltmm  SegäL 

Der  Sath  iwn  Wismar  seftrej^  dem  Bathe  von  LiAeek,  daas  er  de»  vergdegUM 
Seceei  über  die  Fahrt  nach  Bergen  (No.  328)  nuM  anndunm  kOmie. 
1463.    Mai  2. 

Vnsen  fnintliken  grnd  mit  vermögen  alb's  guden  touorn.  Ersamen 
leuen  heren,  bisundern  guden  frunde.  Vusse  radessendeboden,  de  wij  nv  bynnen 
jnwe  stad  gesand  hadden  van  der  BergerCuer  wegen,  de  bebben  vns  dat 
affiwhedent  darsulnes  bescheen  wedder  ingebraoht,  dat  wy  wol  vomomen  bebben, 
vnde  begberen  juw  darvp  gudliken  to  weten,  dat  wij  sodanen  recess  vmme 
merokliker  sake  willen  nicht  konen  annamen,  vnde  sin  noch  finntliken  begerende, 
alse  w\j  eir  gebeden  bebben,  dat  gij  juw  hijrinne  bij  den  ghennen,  de  des  to 
donde  bebben,  gadliken  bebben  vnde  bewijsen  willen,  dat  sodanne  vpsate  van 
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der  vorfrachtingc  wegen  der  schepc  na  Bergen  möge  affgestult  werden  vnde  dat 
id  bline.  alse  id  vuii  oldinge»  gowest  ys,  vnde  dat  vngen  borgereu  vude  dem 
enpruannt'.  de  ran  der  vpsathe  wegen  schaden  hebben  srnoinen  vnde  beschattet 
smt,  ere  schade  vnde  de  sclrnttingf  inoj;<'  wcdiler  werden.  Auer  vmme  de  wald 
schaden  vnde  vorhonyuge  vm  vnde  den  vnsen  nu  kortliken  [<>  Hcr^'t  n  bescheen, 
darane  dat  se  oyn  deel  erer  schepe  dar  hebben  vorkupeu  vnde  eyri  dtl  balhist 
T»n  dar  mit  eruu  schepen  hebben  zegelen  moten,  vnde  de  kost  vnde  Lhuiiuge, 
(ie  wij  hijruiQme  gedan  hebben,  willen  wij  gerne  selten  bij  juw  vnde  de  stede 
Hainborch  Rostock  Stralessund  vnde  Luneborch.  Ynde  wes  wij  juwer  vodeiv 
liehtinge  mögen  geneten,  begeren  wij  juw»  vnuortogede  gudlike  besonuese 
woid  hy  demtm  j^nwofdigmL  Oode  deme  heran  sijt  beuolen.  Berouen  ynder 
rnaer  etad  signet,  am  roandage  negMt  na  den  »undage  Jubilate,  anno  Domini 

fit«.  Lxni^* 

Badinanne  tor  Wiamer. 
Avf8(Ar0:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  s.  «. 

Ifaek  dm  Original  auf  Papier.   Mit  Bt»ten  dr*  ab  Proirl  at^gtdrUcklm  8igttet$. 

CCCXXXII. 

Berieht  des  Sifndiktta  Simon  Jiats.    U6ä.    Mai  2. 

Bmmen  wjaen  leuen  heran.    Na  pUchtighem  dienat  gelene  juwem 

wysheyden  to  weten,  dat  ik  verroiddela  dessen  juwerm  beiden  etllcke  scbriflit 
vnde  breue  eutphnngcn  hebbe  an  dem  auent  IMiillippi  vnde  Jacobi  to  Oretz-, 
velke  breue  de  bode  my  vorkundigede  to  der  Xycnstadt  an  dem  domdaghe 
tor  Georrii,  vnde  alse  ik  van  der  breue  vnde  ok  teringhe  wegen  an  suntt 
Oeorrii  daghe  to  der  Nyenstudt  tnyt  eyncm  penanten  Nycodomus  to  (iri-tz 
in  dem  myddarrlu'  vthrpyd,  gegeden  vns  de  vycnt  mit  tween  hupen 
Wfdder  to  dtr  stadt  in.  Des  mandaghrK  (U»rnu  nden  wij  «terekcr  mit 
twiutiob   fx-rtJcii  vTidf   vpcr   waghen.     Als   dan   juwer   wysheyt    niref  na 

inholt  niyiK  r  tiinl.  r<  r  s(  liritrt,  wye  iny  vromet  sali  hebben,  dat  juwer  uysh«»yt 
sick  mit  den»  vmlt  twyscheii  di-n  pn-laten  vnde  Luneburgcrn  bekiumiieit  hebbe, 
vude  g^-  schrillet,  dat  gij  juw  der  saken  nicht  gekrut  hobben  etc.,  leuen  lieren,  to 
der  tijd  sclireeff  ik  dorch  eyne  figure  genanten  uuthifrasis.  Id  is  gclike  \rel, 
edder  de  koninek  van  Dennomarek  edder  jnwer  vorsichticheyd  eynen  eyndracht 

')  him  durcti  einen  Vertnig  vom  0.  August  14Öi,  dea  di>r  iCatli  von  Wiitiuar  jfcueiiuiigt  bat,  iei  der 
Streit  m  Ead«  gebnudtt 
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bearbeyd  in  dersuluen  tu  v;itie:'iiP7i  sake,  den  eyiidracli  bcarbeyde,  wer  du  \ryl 
vndp  mrirli,  ik  wyl  oti  d(  ■^haiuen  schadelos  holdt-ii  vor  der  keyserlikeu  maie«tatcn, 
sthuUc  ik  ok  myue  grauesoliaff  sjantz  daran  sptten  Fvirder  is  juwer  leue 
begereu,  dat  ik  juw  de  keyserlicUtsu  breue,  welker  ik  de  copien  Purificacioniä 
Mario  ouergesant  hebbe.  to  der  hant  »chiekon  schall  by  wvsser  b(ides<  liaff. 
Erbaren  heren,  heddcn  ;,'\  geschreueu,  dat  ik  dat  dim  schuU  luii  diesetn  juwerm 
boden,  dat  heddu  ik  gern  gedau,  dcwyl  nun  dat  dem  nicht  also  gescheun  is,  so 
weyt  ik  to  der  tijd  neyn  ander  wysaer  bodeschaff.  Ok  latm  ik  my  duncken, 
dat  ae  to  hnse  nicht  veel  denen,  sunder  Tor  dem  keyeer  vnde  dem  gehöhte,  id 
en  vere  dan  8ake,  dat  juwer  leue  vol  eygentlichen  weten,  eddw  aee  inholdea 
van  worden  to  worden,  als  die  oopien  egenanten,  als  see  ok  dan  in  der  warheyt 
don,  edder  mme  ander  sake  my  vnweytlioh.  Was  juw  deahalnen  to  ainde  ia, 
dat  lato  juwer  ersamheyd  my  vorstan,  dat  ik  my  dama  richte.  find«! 
desuluen  breue  mit  allen  andern  vnsen  brieffen,  de  my  beuolen  sin  gewesen  in 
dem  keyserliehen  hooe,  noch  liggen  verwaret  to  Bruek  op  der  Meer  in  der 
Stirmarok  by  eynem  burger  genanten  Fet«r  Kormetz,  de  see  my  ouerantwert 
edder  eynem  andern,  de  eynen  breeif  ludende  an  den  vorgenanten  Poter  von 
juwer  wysheyt  bringet  versegelt  mit  juwerem  grutestcn  stadtsegel.  Ik  woldo 
SCO  ok  Uten  videmireu,  so  sin  hijr  [)rc1aten  vnde  heren  durc,  der  segel  bekant 
ein,  ok  sin  soe  so  erlike  breue  leyder,  dat  see  nicht  gerne  veel  loefft  edder  lüde 
ansehoweu.  Hijr  is  knmon  TT'  r man  Kogge  vnde  wartet  alle  daglie  des 
Amebintrr-',  vnde  Eckart  Westerhans  w  inde  siu  gewj'ss  to  "Wyen,  vnde  alle 
daghe  wcren  See  gern  onor  to  der  -Nyoustadt,  Ik  wyl  gern  ti>schowen.  wut  fec 
beginnen  werden.  Kogm-  is  by  my  ge\ve.<t  der  sakrn  halff  etr,,  so  hebbe  ik 
ome  ijerintwert,  ik  sij  nicht  to  der  tijd  hijr  der  sukua  wegheu,  noch  hebbe  neyu 
bciu  1  d.autf  van  juwer  wysheyd,  vnde  bat  uu,  dat  he  my  de  twe  gülden  btuien 
Wolde,  de  ik  ome  in  sincr  groten  not  vor  twe  jarcu  to  Gret2  lenede,  bce 
autwordo,  wau  so  Amelunck  qweme.  so  vvolde  hu  my  gutlikcu  befalon,  de  twe© 
gülden  makeden  to  der  tijd  to  Grets  Westerhans  vnde  im.  vneyns,  id  is  gefunden 
gelt.  Hijr  is  eyne  genanten  Yalk,  eyn  «nider,  vnde  noch  eyne  andern,  de  wy 
gew  yss  hebben  werden,  wanner  de  geriohte  angeen.  Ik  gloue  nicht,  dat  dar  in 
dessen  somer  etwas  vth  den  richten  werde,  wentt  hijr  is  noch  canoeler  noch 
riehter  vnde  alle  dinek  steyn  in  diesen  krigedeufften  gancs  bister.  An  dem 
mondagbe  als  ik  vthreyt^  da  leyt  my  de  keyser  suken,  hee  wolde  sulues  eynem 
burger  van  Nurenberg  genanten  Schurstack  sitten  eyn  richte  wydder  de  van 
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Nurpnbnri».  Da  rpyt  ik  des  morgens  fnie  to  dr»>e  nren  myne  strato.  Darna  \n 
jiiwfr  wvsheyd  begereo,  etlickc  priutlcp^ia  vndo  fryheyd  to  erwcruen,  samllichcn 
t'ddir  bcsuudcrlichen  na  inholt  jmvere  breiips  vnde  ok  eyns  concepts  in  drm 
seradt  my  ouersanten.  Derwogon  werden  ik  morgen  frue  rideu  wydder  to  der 
Nyenstadl  to  dem  keyser,  myiien  vlit  na  inholt  dersulutiu  hroue  darin  to  donde, 
als  ick  schuldich  bin.  Walt  my  wydder  wccrt.  dat  schall  juwer  leue  \vol  to 
weten  werden,  wentt  ik  en  kan  to  vorao  nicht  prophetizeren,  nadem  alle  saken 
geyn  hijr  mit  gelacke  vnde  van  vngeschiek  to  vnde  niolit  ale  to  Some,  dar  alle 
dinek  gesatt  vnde  ordiniiet  ia,  als  id  sin  seball.  In  eyn  ingelaohten  eedeln 
raren  gijj  dat  ik  erfoisdien  schall,  effite  ymans  h^r  sij  voUneehten  des,  de  in 
den  slnten  XXVil  jar  geseten  hefft  etc.,  vnde  van  eyner  ^uitanoien,  de  jnw 
der  stuer  halff  B^nart  Mnnsor  ouersenden  aohnll,  wyl  he  sin  gelt  anders 
vydder  hebben.  In  den  vnde  in  allen  andern  saken  wyl  ik  gerne  my  hewysen 
er«  htirlichen.  ncihlf  ik  oyiir  recognicien,  in  welker  de  graue  van  Wirteuberg 
edder  de  sine  bekenden,  dat  hee  van  w^en  der  van  Lübeck  alsodann  gelt  hedde 
Vau  Reyuart  genanten  obgeburt  etc.,  so  mochte  ik  wat  bearbeyden,  aldus  op 
blote  Worte  vndf  oopien  an  ander  schin  vnde  kontschafft  wt  yt  ik  nicht,  datsubi*» 
hebbe  ik  ok  dem  Keynart  kont  gedan.  Vnde  als  juwer  vorsichticheyt  ruret 
van  den  verhnndfrt  gnldpTi,  de  de  vilgenautni  Ri'yTi:ijt  my  r(>vkrn  schall  vnde 
hee  suiius  ilusgelikou  sick  ok  darto  schrifftliken  erbut,  so  hebb«-  ik  int  orstt*  to 
Grecz  Vau  des  Anthonii  Baumgarteu  diener  to  eyner  teriiighe  opg»:burt  hundert 
liaschc  gülden,  mit  welken  ik  wydder  to  der  Nyenstadt  ryde  in  de  belzmule,  de 
hee  to  Nurenberg  dem  egenanten  Antüonio  betzaleu  schall  van  den  verhundert 
na  lüde  rojner  leoognicien  vnde  brene  darop  ludende.  Yermen  ik  dan,  dat  de 
pritiilegia  eynen  vorganok  hebben,  so  wyl  ik  ok  na  den  andern  drehnndert 
tasten  vnde  furder  na  juwer  anwyauughe.  la  des  edder  ni^t,  so  werden  ik 
dem  don  na  geUgenheit  Mit  dem  sijd  Gode  beuolen  alletsijt.  Oegeuen  an 
dem  montage  na  PhiUippi  vnde  Jaoobi,  to  Bruck  op  der  Hoer,  des  jats  etc.  LXIIL 

OA«ie  Unterscbr^t 

A»f$^ifift:  Den  —  —  radtmannen  der  Stadt  Lübeck,  minen  leuen  heren. 

Jfiiek  dum  Origmi  mtf  Fofier.  MU  Jbata»  «jiMt  ßiigtU  (tmgA.  «Im  17.  Jimt J 

cccxxxm. 

Der  Syndikus  Simon  Hätz  schreibt  den  Bürgermeistrrri  von  Lübeck,  dass  er  ge^it^rff 
sei,  eine  ihm  angetragene  Anstellung  als  Syndikus  in  seiner  Vaterstadt 
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Metz  anzunehmen,  uhfr  nuch  bereit,  Jalls  es  geicünscht  werde,  im  Dienste 

der  Stadt  Lübeck  sit  UeUn  H.     1  ifiH.    Mai  2. 
Czenieliclif  orlmhingln;  mit  willen  tovor.     Krsanu'ii  Icuou  heren.  Geleue 
juwtru  wv;slii.')  den  to  wuyten,  dal  au  suutt  Johannis  dagke  Jiaptiste,  de  to  hant 
eyn  jar  wirt  ersehenen  is,  hadde  de  Stadt  Metz  oreu  ridcnden  boden  bij  iny 
Tttde  gerne  gesehen  hedde,  dst  tk  my  in  oren  dienet  vor  ejnea  suidic  gegeuea, 
nadem  ik  des  landes  vere  etc.    To  der  tijd,  dewyl  vnse  oaken  noeli  aleo  wit' 
leufftich  waren  in  eynem  vertoch,  lethe  ik  dat  h}iie  gan  etc.    Nun  in  der 
Fasten  bebben  eee  oren  stadtaendeboden  mit  dem  egenanten  boden  bij 
gebefft  vnde  dateulue  to  dem  andern  male  yan  my  begert    See  wotden  mynen 
wylten  vol  roaokes  na  punote  vnde  artiol,  de  eee  iny  dan  vorgebolden  bebben. 
Ok  baden  «ee  roy  mit  andaobte,  dat  ik  ore  eaken  vor  dem  keyaer  bangende 
Wolde  drinen  ete.    Ersaroen  beren,  op  dat  erste  hebbe  ik  eyn  bindoiodi 
genomen,  juwem  gnden  wyllen  darinn  to  boren,  na  dem  vnde  na  gudem  rade 
to  donde,  aee  darop  to  cortificiren,  vmme  trent  Johannis  Baptiste  tukunffticb 
80  werden  see  dann  ore  bodeschoff  bij  my  hebben.    Op  dat  ander  hobbe  ik  4it 
geautwert,  dat  ik  sij  vtbgefcrdiget  in  weerff  myner  heren  van  Lübeck  op  ore 
kost  fröm  vnde  schaden;  hedde  ik  dann  vnder  niyner  bereu  kost  eynegfae  gunst 
vnde  kontschatft  in  dem  hone  erwonien,  de  mochte  ik  nicht  mit  eren  in  orer 
Btadt  Metz  protirf  vnde  riofz  gebruken,  sundor  alsodanner  gunst  vnde  kiiiit<rhafft 
werni   wij  snliu not hati'lirii.     Aldus   wat   ik    der  Stadt   Metz    mit    rado  duu 
mochte,  so  ik  doeli  kdii  Ii   wcic    des  were  ik   alle  tijd   wyllich.    Ücwyl,  min 
louon  heren,  beyde  saken,  de  l'iüsche  vnde  Lnueburgerfcbo,  to  eyneni  iruden 
slctc  komen  vudc  ok  vuso  eyndraclit  noch  oppcu  Bleyt   \iiüü  juuer  wy^luydi 
myner  nicht  furder  meer  iioiliehüu  bcLuuet,  so  werc  dut  wol  myn  wyllc  viide 
uaturlike  toncygunge,  dat  ik  my  in   den   dienst  dorsnlnen   stadt   Metz  geue, 
wentte  wo  de  hase  wirt  geboren,  dar  wirt  bei  ok  gerne  verloren.    Anders,  dat 
weyt  God,  wol  hebbe  ik  nene  ander  bewegeniese  darto.    Ik  wyl  geliok  wol  io 
juwer  ersamhf'yd  dioDst  stcruen  vnde  genesen.    Des  to  eyner  merer  warheyd 
hebbe  ik  myn  armüt  bij  jw  geleeht,  vnde  vorsette,  dem  noch  meer  aleo  to  donde, 
effte  6od  vnde  juwer  wysheyd  wyl    Worvmme,  wysen  heren,  bldden  ik  jw 
mit  gantaem  vlyt,  dat  gij  dijt  an  alle  gewaer  van  my  gütlichen  verataen  vnde 
oppnemen  wollet,  also  gudliehen  ik  id  meyne,  vnde  juwer  wysheyd  meynunghe 
vnde  ok  der  andern  myner  heren  dee  radea  gude  meynunghe  vnde  radt  darop 
wollet  to  dem  allerersten  schriflftlichen  veratan  laten.    Dat  steyt  my  alletijd  to 
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vorschiilden  teygen  yuwer  orlike  wyaheyt,  wentte  fvn  siMlaim  ditiu.st  in  eyuer 
8odauncu  iiye  stadt  bij  myuen  naturliken  liuuüeu  wirt  ray  nicht  alle  da^he 
Bugedragea  eddt-r  guboden,  see  kregen  to  scbioken  mit  oren  uahcburcu,  dem 
koninghe  to  Truiokriok  md»  hertoglieik.  vaü  Burgonien  wde  mit  d«r 
geystlicheyt,  darto  sei  gebracken  moteu  der  guituyn  reohten,  oie  reoht  wyl  aee 
oiokt  fiirder  meer  helpen  leyder.  Mit  dem  «ijd  dem  Almechtigen  beuelen  langbe 
tijd.   Qegeuen  an  dem  mandage  na  FhÜUppi  vnde  Jaoobi  des  ja»  etc.  LXIIL 

Jttwer  wyaheyden  amdious. 

Änfaehrifi:  Den  emmen  burgermeysteron  der  stadt  Lubedc,  mynen  ieuen  keren. 

NaA  dem  Otr^/imai  mtf  Papier.  MÜ  lOt  IVeHcf  entfgtdrlkMem  Bkfdl, 

CC€XXXIV. 

Üer  Hath  ron  Ltiherk  hitfet  den  Jinth  rnu  Wismar  um  Nrukriclif,  (h  Lübecker 
JJurgct  den  btvuiUehtnäen  dortigen  Markt  mit  SicherlieU  wurden  hesudien 
dürfen.     1463.    Mai  7. 

Vnscu  fruntliki'ti  ;,'rud  touoreu.  Ersampn  heren,  liosutulficii  ^'ini«  n 
frunde.  bo  deniif  nv  in  kort  dat  jarmarkef  mir  jiiw  wert  aiigaude,  wclk  vnsc 
borgcre  vndo  do  Lfliciiu  iic  kopuüiu  ua  oldc  r  luui  likor  wonhoyd  mit  eren  liut-u 
vnde  gudereu  plfgeii  to  norsokeudc,  vade  waute  wij  vndo  do  vnso  mit  juw  vndo 
den  jnwen  nicht  denne  leue  Tnde  frnndscbopp  eo  weten,  is  mse  frundlike 
bcghere,  gij  vns  bij  desseme  ridene  denere  Tersohiiuen  willen,  wer  de  erhenomeden 
TSie  boiigere  vnde  ghemene  Tarende  kopman  binnen  jawer  etad  mit  eren  liuen 
mde  gaderen  in  gndeme  Teligen  aeckeren  geleyde  äff  vnde  an^  vih  vnde  wedder 
to  htts,  vor  juw  Tnde  de  juwen  vade  alle  de  jenne,  de  ymme  juwen  willen  den 
(vnde)  laten  willen  vnde  Scholen,  wanken  vnde  vorkeren  mögen  vmbehindert, 
dama  wij  vna  mögen  to  richtende  (weten).  Oode  deme  heren  sijt  beualen. 
8crr  u(  !i  ^-ndor  vnaer  stad  Beeret,  amme  aonnaaende  vor  deme  eondage  Cantate, 
anno  LXIU«". 

ProcoQsules  ooosulesque  ciuitatis  Lubiceusis. 
AvfuiMfi:  Den  radmaonen  tor  Wiamer,  Tnaen  «.  9,  w, 

IftKk  dem  Origimat  im  Btdhtardiie  nt  Wwmar.  ■  Mit  Beäem  dee  Seereti. 

C€€XXXV. 

Der  Maäi  von  Wimar  erklärt,  ättsa  er  die  Verfügut^en  der  Adterieute  in  Bergen 
als  sUdÜutfi  nUM  anerkennen  könnet  ^  ^  <*«*'  aus  unrichtiger  Auf- 
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Jastuti//  einer  ihririi  rnii  einiffen  Städten,  nicht  einmal  tnnem  Hansetai]c 
gegebmen  Ik  fitguias  Ju:r vorgegangen  aeien ,  ivunseht  übrigens  friedlichen 
Ausgleich,  wie  er  bisher  bei  entstandenen  Zwisiigkeiten  immer  erreiMar 
gewesen  sei.  1463.  Mai  10. 
Vnsen  firuntliken  gnid  mit  vermögen  alles  guden  touorn.  firsamen 
leoen  lieren,  binmdem  guden  frai^  Alu  inj  yxvr  denn«  ynkok  rade  Yde 
geadixeuen  hebben  van  der  Bergerüurer  wegen  vnde  der  -vpnte  to  Beigen 
gemaket,  darumme  wy  nr  korUiken  vnase  radessendeboden  an  juw  gescbicket 
hadden,  nide  gy  vna  nv  by  juwem  «chryu«r  hebben  seg^n  latea,  dat  gy  alle 
jttwen  vlijt  gedan  bebben  by  den  Bergerfioeren  myt  jnw  tor  atede  wesende, 
man  gg  en  hebben  van  en  eniUkes  niobt  bebben  mögen  na  maem  beger  vnde 
flcbriuende,  vnde  gy  begeien  van  vns,  dat  wij  darvp  voidacht  willen  weaen, 
dat  BOdane  vnwille  in  Lrnder  wijee  vorleoht  werde  etc^  des,  enamen  leuen  heren 
vnde  vrundc,  wy  hebben  hijrumme  myt  vnsen  borgern  gcsprokeu,  also  dat  wij 
vnder  sodane  vpsate  nicht  gaen  en  können,  vnde  vne  en  steit  dar  nicht  mede  to 
liden,  wente  wij  vus  in  vortidon  der  sake  baltiru  hebben  to  rechte  vorboden 
vor  de  stede,  dat  vns  doch  nicht  hefft  helpeu  mögen.  Meii  de  vnsspn  vnde 
vnse  kopinaiine  hijrenbouen  sin  vorwaldet  vnde  myt  vnrechle  geschattet  van 
deine  eopmutine  to  Borgen,  zo  ze  voruemen  den  breff,  den  gij,  de  van  "Rostok 
Stralessund  vnde  wij  vorsegelt  hebben.  Also,  leuen  heren,  was  doch  vppe  gijtfte 
des  brcues  bynneu  juwer  stad  neue  dachfart,  vnde  vnsse  sendeboden 
en  ein  to  der  tijd  bynnen  juwer  atad  niobt  geweeen,  men  gij  sohreuen 
vns  juwen  breff,  dea  wij  juw  ene  aueeorifit  senden  bijrinne  besloten,  darrp  wij 
vppe  juwe  scbriuent  juw  to  willen  aodanen  breff,  dar  de  Bergerfarer  van  luden 
laten,  vnder  gudem  louen  hebben  voraegdt  vmme  der  Camper  willen  vnde  der 
ZuderseeRchen  atede.  8o  gij  schriuen,  wo  deme  so  nieht  en  echege,  befruchteden 
gij  juw,  dat  de  nedderlage  to  Bergen  bij  de  Zoderaeeschen  vns  allen  to  vorfange 
kamen  mochte  etc.,  scholde  vns  dat  hebben  weaen  to  vorfimge,  dat  wij  den  breff 
nicht  hadden  vorsegclt,  meu  lute  id  vna  ok  yo  nicht  to  vorfange  wesen,  dat  wij 
ene  hebben  vorsegelt  Hijrumme  begeren  wij  nocli  det^tr  firuntliken,  dat  gij 
juw  in  dessen  aaken  also  gutliken  willen  hebben  vnde  bewijseu  vnde  helpen 
darto,  dat  de  vorscrenene  vpsate  van  den  Bergerfareren  geraaket  aft'gestalt,  vus 
vnde  den  vnsen  vnde  vnsem  copmanne  ero  schade  vnde  schattinge  wederlecht 
iiiotre  werden,  vnde  dat  vn^  vor  sodane  wolt  kost  vnde  tlierinfje,  dp  wij  vnde 
de  vnse  liijrumme  geleden  vnde  güdau  hebbeu,  Schee  so  velc  sX^e  recht  ya, 
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ibid«m  vnwillen,  de  darran  komen  mochte,  to  Torhoden,  vppe  dat  wij  viu  ok 
na.  d«r  wegen  tatävt  nicht  hebheu  dornen  to  beclageude,  dat  wij  doeh  node 
-deden  rnde  vm  grondliken  leit  wen,  so  jawe  yorfhien  vnde  de  vnse  id  vndw 
mUumder  yo  «Uelijd  Ihmiliken  vnde  leiffliken  hebheii  geholden,  dat  men  er 
-nktkt  ran  eyn  twien  edder  bringen  k<nide.  Ok  wee  deaae  jegenwordige  -vnaae 
weretarina,  meater  Jonen  Below,  nu  vppe  dease  tijd  deaaer  aake  halnen  an  jnw 
Tan  Tnaer  wegen  weruen  wwd,  begezen  wij  fruntliken,  gij  eme  dea  genaliken 
belowen  willen,  geUk  wij  aalnen  niantUken  mit  jnw  to  worden  weren.  Dat 
willen  wij  alletijd  gerne  willichliken  verdeynen,  wor  wij  können  vnde  m<^en. 
Ynde  begheren  desses  juwe  gutliken  xiobtigen  bescreuen  antworde  bq  demauluen 
Tnsem  secrctario.  Gode  deme  lieren  eijt  beuoleu.  Screuen  jnAu  ynaev  atad 
«eoret,  am  dinxedage  na  Cantate,  anno  Domini  etc.  LX  tercio. 

Sadmanne  tor  Wismer. 

At^tehrif^:  Ben  radmannen  der  atad  Lnbeke,  vnsen  if.  «.  w. 

JUsr  Bath  von  Beval  b^fhubigt  ein  Zeugnigs  des  Batha  wm  Dorpat,  wmach  in 
einem  in  Novgorod  gedffnOm  Terlkng  EnffUgdUr  Tücher  sich  nur  »ech- 
sehn  Stack  blanden  haben.   1463.   Mai  10. 

Vor  allen  vnd  itzliken,  de  dnaeen  breff  aeen  off  boren  lesen,  vnd 
annderlingee  jw  enamen  vnd  wyeen  mannen,  heren  borgermeTateren  ynd  md- 
mannem  der  stad  Lnbeke,  vnaen  besimdem  leuen  frnnden,  bekenne  wy  borgar* 
meister  vnd  radmanne  der  stad  Beaal  myt  vrantUken  grote  vnd  Tormogen  attea 
gnden,  begerende  witlik  to  -nrsen  nppenbar  tilgende,  dat  vor  na  dem 
sittenden  stoile  äcs  rades  js  gekomcu  Hans  Bonihouwer,  dusse  jegenwordige 
bewiser,  vns  togende  enon  bosegelden  pergamentzbrefT  myt  ciicn  anhangenden 
segele  der  stad  Darptc.  welken  brcff  wy  gcseen  vnd  yn  vnseu  banden  gehat 
vnd  lathen  lezen  beViben,  de  lieel  gant?:  vngeseriget  vngelockort  vngeschiiuet  vnd 
»ucder  alle  wandel  warhiiffticb  vau  werde  erkant  wart  Welke  breff  van 
worden  lo  worden  hijr  nabeschreuen  volget:  Vor  allen  guden  luden  vud  suuder- 
Unges  vor  jw  ersamen  vnd  Toraichtigen  wisen  mannen,  heren  borgcrmesteren 
radmannen  vnd  liditeTOgeden  der  atad  Benal,  vnaen  guden  vmnden,  bekennen 
▼od  betugm  wy  borgermeiater  vnd  radmanne  der  atad  Darpte  openbar,  dat  vor  vna 
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synt  gekomeu  de  ersamon  Eiierd  Nycboff  vnd  M-ilhum  Stangovale,  tuchwerdige 
bederue  gesellen,  vnd  hebben  sainentliken  vride  eyn  islik  besunder  myt  eren 
vryen  willen  vnd  vnbedwungenen  mode  myt  cren  \'tgestreckeden  armen  vnd 
vpgerichteden  lyiFliken  vingereu  rechter  gestaueder  ede  to  den  hilUgen  gesworen 
getuget  vnd  wargemaket,  dat  se  darby  giestan  hebben  to  Nougarden,  dat  Hane 
Sonilumwer  eoen  terlynok  vnd  packen  Eogeleeher  laken  rpgeslagen  heuet  vnde 
heuei  dar  nieht  mef  van  «esteyn  Engelscher  laken  yn  deme  saluigen  tezling» 
vnde  paoken  gefunden  vnd  hebben  ok  de  vorbenomede  .laken  euluen  beeeyn  vnd 
getellet  Thd  vnnden  der  nicht  mer  wen  aeyatMii.  Dee  Ihor  tnchniaie  vnd 
msrer  irarheyt  äo  hebbe  wy  vneer  etad  «eeret  an  duasen  breif  kten  hangen, 
da  gegeuen  -.vnde  gest^ureuen  is  na  Oriati  giabort  verteynhundert  in  deme 
drevndsestigeBten  jar,  des  dinxdages  na  ludica.  Tod  also  dyt  dan  vor  vns 
geadbeyn  vnd  geseen  is,  so  bekenne  wy  vnde  tagen  dat  voxtan  vor  allen  den 
ghennen,  dar  des  noit  vnd  behoiff  is,  vnd  sunderlinges  vor  juwer  ersamen 
wysheit  Vnd  dif^^es  to  getuge  der  wnrheyt  is  vnser  stad  secret  ruggelinges  vp 
dnssen  liretf  t^t  drucket.  Geechreuen  int  jar  \  n.^^es  Heren  duaent  verhundert  vnd 
drevndsestich,  des  negesten  dinx-dagp«  na  deme  suiidngc  Cimtate. 

.VrtcA  dem  Origitiai.    M%1  Hetten  des  at^ynirufkten  Secrett. 

FJngfJeai  i^!  folf/cnder  Ihief  auf  Papier,  'U-i\  ohuohf  derselbe  sicher  am  tibfrcn 
Rfrndr.  n)isi  in  inend  auch  an  den  übrigen  Seiten  beschnitten  ist,  dnrh  Origlnalbriif 
zu  ^ein  selteiiit.  Item,  U'ue  Hans  Bomhowrr,  so  is  de  terliuck  lukou  aldiis 
gomerket  ( Waarenmarke),  vnde  dar  sint  iuiie  aehtcyn  Engelsche  laken  aldua 
gotert  {sie):  twe  wylde  vnde  twe  solte,  oen  hugelinck  vnde  dre  rode  vnde  twe 
satblavv  vnde  ecn  kornblaw  vnde  eyn  nu-ygroo  vnde  soss  satgron  vnde  twe  blaw 
etookbrede.  Wes  tLök  deeee  laken  lopet,  dat  wyl  ick  so  beituren,  eise  iok  dy 
gelouet  hebbe. 

Bertram  Bindchof. 

CCCXXXVll. 

Der  Math  von  Liilierf:  zeigt  dem  Rathe  vr>n  Wismar  an,  das<<  er  bereit  '•et,  steh 
mit  den  Aelterltuien  in  lytrgen  in  Vcrlntidiotg  zu  setzen,  bittet ,  bis  ^dm 
Eingang  der  Antwort  die  Sa<he  ruhen  zu  lassen,  und  fragt  an.  i>i> 
Lübecker  mit  Sicherheit-  mm  bevorstehenden  Markt  nach  Wismar 
kommen  dürfen.    ]463.  Mai  12. 

Vnseu  fruntUken  grut  mit   vermögen   alles  guden.    Eisamen  beren» 
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"besrnndern  guden  frundp.  .Jiiwon  breff  doreh  den  ersnmen  mester  Jurien  Belouwe, 
juwen  secretarium,  vns  gebracht  hebben  wij  to  giider  mathe  wol  verDorncn, 
inneholdendo  mder  langem  vorhaU-  ^au  \ve;^en  der  Bergerfarer  vndo  der  vpsute 
to  Bcrgeu  gunauket.  wo  sijk  de  sake  beth  berto  verlopeii  hebben,  dariuue  gij 
ziut  begerende.  dat  wij  noch  in  dessen  sakeu  vus  so  gudlikcn  willen  hebben 
vnde  bewi&en  vade  helpeu  darto,  dat  de  vorscreuene  ^'p3ate  afgestalt^  juw  den 
juwen  Tode  deme  kopmanne  ere  schade  vnde  schattingbe  weddergelecht  möge 
vevden  Tnde  dat  juw  vor  iodanne  mdd  koat  md»  theringe,  de  gij  vnde  de 
jvwe  hinrmne  geledeo  vnde  gedaa  hebben,  aehee  so  vele,  alae  reeht  ia,  vmiae 
▼Qxdem  vnwillen,  de  darvan  komMi  moefate^  to  verhodendei  alae  dat  de  genante 
mester  Jnrien  vpp  juwer  oredemne  in  dem  eraerenenen  juvem  braue  benotet» 
ek  mnntlikea  vnde  vterliken  heflt  geworuen,  hebben  wij  allent  to  guder  mathe 
wol  vemomen  vnde  don  juwen  eiBaniheiden  darvp  gudliken  weten,  dat  wy 
•ulken  juwen  breif  den  olderluden  der  Bergeruarer  mit  vns  vorkerende  hebben 
laten  1^  ^ti  vnde  mit  en  deshaluou  vtorlike  vorhandelinge  gebad,  de  vns  to 
anfewerde  hebben  gegeuen,  dat  in  der  warheid  in  erer  macht  nioht  en  ii, 
sodanoe  vpsate  afftogtellcndc,  nadcm  de  kopman  to  Bergen  ere  otiersten  zint, 
de  dpnne  snlkent  vpgesatt  hebben  vnde  ze  nicht,  vnde  al  boden  wij  en,  sulke 
vpsate  aftostclkndo,  vude  ze  deruc  so  dedcn,  dat  were  doch  machtlos  vnde  gij 
vnde  de  juwen  weren  darane  nicht  wol  vorwaret,  nadem  se  des  nicht  meehtich 
zint,  s(j  gij  sulueu  wol  konen  kennen  Jodoch  vp  dat  juwe  ersaraheide  voruemen 
mugeu,  dat  wij  vndo  zc  node  vnwillen  mit  juw  vade  den  juwen  sochten,  wor 
wij  des  vorhauen  bliueu  mochten,  zint  wij  vnde  ze  noch  ouerbodich,  in  der 
beeten  wijse  mit  den  alderersten  aohepen  an  de  olderlnde  de>  kopmana  to  Bergen 
to  aeriuende,  dat  le  den  oldarludea  binnen  vnaer  atad  wesende  volle  maoht 
^en,  vmme  vor  den  eraamen  vnaen  fininden  der  atede  Hamborgh  Luneboi^h 
vnde  vna  reohtea  to  hörende  van  wegen  der  erat^euenen  vpeate,  des  achadena 
dcahaluen  geleden  vnde  der  pene  van  der  w^en  genomen,  vnde  dat  dat  gelt 
der  pene  haluen  genomen  bij  vns  vp  eyn  recht  gelecht  mogbe  werden,  gelijk 
dat  vnlangea  in  jegenwardicheid  juwer  erliken  radeasendeboden  ward  vorremet 
vnde  bereceaset.  Wij  hebben  ok  vurder  mit  en  verhandelt,  dat  wij  vnde  ae 
an  de  oldorlude  to  Bergen  vurder  ao  vele  lang»  aoriuen  wolden,  dat  rneu  uyno 
pene  van  desser  eraoreuenen  nven  vpsate  wegen  nemen  schole  vud  alle  dingh 
in  gude  dcshaliien  bestände  bliiie.  m  lange  n»eu  darouer  in  fruntschoppe  ofte 
rechte  is  vorsoheden.    Ok  hebben  vns  de  genanten  Bergeruarer  wol  to  kennende 
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geueo,  dat  zo  mit  jtiw  vth  deu  schepen,  darune  zc  vorfraclitet  hebben.  in  erer 
vorfrarhtinge  vorkortet  werden,  dat  vns  vnlimplik  duncket,  vnde  wo  dat  nicht 
gewaüdflt  wurde  vnde  de  vnse  in  de  vorfrachtinge  nicbt  stadet  vnde  ere  gudere 
mcde  ouer  to  Berghen  niclit  gebracht  wurüen,  kone  juwe  crsamheide  wol 
merken,  dat  darvan  to  Bergen  grote  t\ridraoht  vnd  vplop  entstan  mochte,  dat 
€h>d  «ffkereil  wille  vnde  wij  gerne  segen  TOrhnd.  Woraiiiine  Hddea  wij  juw* 
«»■mlieide  deger  andachtigen,  gij  yd  noch  so  yoruogen  villen,  dat  desse  bonen- 
•erenene  aake  mit  alle  dem  jennen,  dat  dtirane  kleuet»  yd  sij  van  wegen  der 
Tpoate,  des  aoliadeii  deehaluen  geladen,  der  pene  van  der  wegen  genomen,  wald 
kort  vnde  thwinghe  daTvmme  geleden  vnde  beeoheen,  in  gnde  vnde  gednlt 
etande  blinen,  so  lange  wij  vnde  de  Bergemam  ejn  antwwde  van  dem  kop- 
manne  to  Bergen  alse  van  wegen  der  macht  vorenrenen  hebben  entfimgen,  vnde 
dat  vnse  kopmanne  in  der  vorfrachtinge  mit  jnw,  so  voraerenen  steit,  nicht 
vorkortet  en  werden  vnde  dat  de  sake  des  schepes  mit  jnw  desser  sake  haluen 
rosteret  sta  to  irkantnisse  der  stede,  in  fruntschoppe  ofte  rechte  to  vorschedende. 
Ersaraen  gudon  frnnde.  jnw  gudwillich  hirinne  bevinden  vnde  jnw  in  i'odaner 
tijd  sidkes  antwerdes  vmme  alles  gudcn  willen  niebt  schaden  willen  laten,  sunder 
vns  bij  dessem  vnseiu  jrgcnwaidigen  ^eriuen  willen  ane  sumende,  wes  juw  vnde 
den  juwrn  sulkes  vorscreuen  alle  is  to  zinne  vnde  oft  vnse  borgere  vnde  in- 
wonere  mit  ereu  lyuen  vnde  guderen  juwer  vnde  der  juweu  vpp  dessem  juwein 
anstanden  market  velich  vnde  seker  wesen  mögen  ofte  nicht,  darna  wy  vnde  de 
vnse  vns  richten  mögen.  Dat  verschulde  wij  vmme  juwe  ersamhnde  allewege 
gerne.  Sijt  Gode  benalen.  Sereuen  vnder  vnser  stiid  secret^  am  donredage  vor 
Tooem  jooonditatis,  anno  etc.  T.XTTI**^ 

Prooonsnles  oonsulesqne  oinitatia  linbieensis. 

Auftekfift:  Den  radmannen  tor  Wismer,  vnsen  «.  s.  «r. 

IKmA  im  Ort^ual  «m  fiattandltv  m  Wkmmr.  Jftt  Sjf«rtn  im  Seertl». 

CCCXXXVIJI. 

iychreiben  des  Abts  Hildehrand  von  Reinfdd  an  den  Grqfen  von  Schuarzburfi. 

O  J.    (Vor  1463.    Mai  12.) 

Post  salut.  Eddele  vnde  wolgeborn  leue  bore.  Juwer  herlicbeit  breff 
vnlangcs  an  vns  gesand  hebben  wij  to  guder  math»>  wol  vornomen  vnde  don  juwen 
gnadpn  darnp  fruntliken  wetten,  dat  wy  sudaiu^n  jnwf>r  berlicheit  antwordcs 
breä'  den  ersameu  wijeen  mannen,  hcreu  borgermestereu  vnde  raedmannen  der 
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stad  Lubeke,  msen  leuen  näheren  vnde  guden  vrunden,  hebben  laten  lesen  vnde 
vorstan,  wo  dennc  zo  noch  vor  vnde  nh.  to  mannigen  tijden  hebben  gedan, 
sick  swarliken  der  sake  Imluon  beklagende,  de  klage  an  vns  sphrifftliken 
(schicken)  ynder  ercr  stad  seoret  mit  eflikcn  cnpieii  der  brcne,  so  desulfften 
ersamen  heren  van  Lubeke  vortijdes  an  jnwe  gnade  gesand  hebben,  so  des  jnwe 
Torgenante  gnade  vt  dessen  eren  waraütigLii  copieu  hirinne  vorsloten  mach 
cUrliken  vornemen  etc.  Aldus,  gnedige  leue  here,  were  noch  wol  vnse  gutlike 
▼•rniiige  yuäa  frnntHke  beger,  indame  d«  «wbonomedm  Tan  LaWka  t&ad 
berede,  alles  rechten  to  plegende  ouer  de  ere,  so  vern  en  sodan  doroh  jnwe 
gnade  edder  de  jnwen  moohte  werden  voraoeht,  vmme  to  Tormiden  den  swaren 
iMin  schaden  vnde  ander  Tngelimpe,  de  darran  mochten  entstan,  gij  id  noch 
▼illen  bestellen  vnde  also  vorvegen,  dat  sodane  getoneden  gndere  moditen 
werden  weder  gegenen  vnde  dat  richte  to  Coratien  desser  sake  halue  dalege> 
slagen.  Wu  denne  dem  also  nicht  gesehege»  so  künden  wij  dm  klegeren  van 
Lubeke  rechtes  jegen  juwe  herliobeit  nicht  lenger  vorweaen,  den  sodane  banbreue 
na  reehtes  vtwizinge  den  klegeren  irlouen,  de  se  denne  van  Steden  to  Steden 
megen  openbarliken  laten  vorkundigen.    Jnwe  gnade  sij  Code  beualen  etc. 

Natk  einer  m  die  folom.lr  Vrkunde  aufgenottmiattn  jdt$eitr^. 

CCCXXXIX. 

Hüdebrand,  Abt  von  Beinfdd,  theilt  dem  Ratke  von  Lübeck  das  vorhergehende 
Schreiben  nut  und  erbietet  eich  »u  weiterem  Dienst.   1463,   Mai  t2, 

Vnsen  frundikeu  gnit  mit  innigen  bcden  in  God.  Ersamen  leuen 
heren  vnde  guden  vninde.  Juwer  leue  breff  vnde  bogw  hebben  vn.}  fruntliken 
entfangen  vudo  wol  vorstan  vnde  hebben  durvmme  gescreuen  an  den  hochgeboren 
heren  vnde  greuen  van  Sw  artzeborch  etr  ,  welick  vnse  breff  ludet  van  worden 
to  worden,  alz  nagescnuen  steif  (h'ittgt  No.  338).  Ersamen  leuen  heren, 
weret  dat  desse  vorges( n  uene  breff  nicht  vorsclegf  vmle  juwen  borgeren  neen 
retlit  iuuchte  wedderuareu,  «n  is  vnse  gudduuckent  op  juwor  wijsheit  vorbeterent, 
dat  gij  juwes  rechten  bruken,  vnde  wes  wij  juw  to  leue  schollen  vnde  kuuuen  don, 
dar  en  willen  wij  alle  lijd  gudwillich  to  sin.  Juwe  leuen  sij  Gode  beualen  sund 
vnde  aalich  to  langen  tijden.   Soreuen  am  donerstage  na  Cantate,  anno  etc.  LXIU.' 

Frater  Hillebrandus,  ebbet  to  Beineuelde. 
Äntfedur^:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubek^  vnsen  tf.  s.  \e. 

 im  OrigiMl  wnf  Agiitr.  MU  BtiHin  4ef  Sitg^ 
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CCC3UL. 

Sie^heU  eines  erworbenen  Jreien  GtMtes.    1463.    Moi  13.^ 

WiÜiok  zy,  so  alse  denn«  in  vorledenen  tijdeii  selige  Hinrik  SaiMe  liir 
binnen  Lnbeke  Herbord  Tassdien  besloch  myt  dem  minaten  richte  Tnde  leit 
eoe  beiden  mit  den  vronen,  toch  deaulne  Herbord  darvpp,  dftt  he  geleidet  weie 
dorch  den  eraamen  heran  Wilhelm  van  Caluen,  boigermeatere,  hir  to  Luheke. 
AlduB  gingen  de  genanten  Hinrik  Saase  vnde  Herbord  Taaiche  ror  her  Wilhelm 
Torscrenen,  vmme  darvan  de  warheid  to  watende.  Do  stand  her  Wüheln 
Herbord  geleydes  to.  Do  was  de  vrone  ouerbodiob,  dem  genanten  Herbord« 
wedder  overtoantwordende  eens  twie  drie  sodanen  zinen  remen  mest  vnde  badd, 
also  de  vrone  vau  ein  cntfangen  hadde,  do  he  ene  antaatede,  des  Herbord  nicht 
wedder  hebben  wolde.  Ynde  dut  desset  allent,  so  vorsereuen  stejl,  is  bcseheea, 
brbbon  de  beschedenen  manne  Arnd  Troye  vnde  Werner  Herberdes,  erffbesetene 
medeborger,  tnges  vnde  louen  werdige  vrome  lüde,  darto  vor  tuge  geesscbet 
mde  gebeden,  eer  zee  vormunder  seligen  Hinrik  Sassen  testamentes  zint  gewesen, 
vormiddelst  eren  vthgestrecken  armen  vnde  vpgerichteden  vingem  staueder  «de 
liflikeo  to  den  hilgen  gesworen  tilget  vnde  wargemaket. 

Xtuk  tum  huer^Ho»  da  Jiitd«r9t«dSMi»  vm  J.  1463,  V«e.  Jnemd. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Mathe  ton  Lübeck,  <iass  er  auf  eine  recht- 
liche Entscheidung  der  Zwistigkeit  nicht  eingehen  Mnne,  aber  bis  eine 
Antwort  aus  Bergen  etlichen  könne,  würfen  wtHe,  dass  LMeekhehes  Eige»- 
&mfi  in  Wimear  bekcamddt  werden  idle,  wie  von  Jlten  her  gebrämd^, 
1463.    Mai  15. 

\  nsen  viuntlikt  u  giut  m\ l  vormogeu  alles  guden  to^orne.  Ersamfu 
heren.  Also  wij  juweu  ersamlieydeii  iiu  viiluuges  gescreueu  van  wegtu  der 
liergoruaror  vude  der  vpsate  jogon  vuso  rechticbeyt  to  Bergen  gemaket  begerende, 
dat  gij  juw  yn  dessen  zaken  gadliken  wolden  bewysen  vnde  heI^jL-]i  dartho,  dat 
desse  vorscrenene  vpsate  afgestalt  werde  etc.,  darvp  gij  vna  aoreuen  hebben,  dat 
gij  myt  den  olderluden  der  Beigeroarer  myt  juw  vorkerende  deahalnen  hebben 
Tterlike  vorhandelynge  gehad,  de  juwer  eraamheyt  to  antwerde  geuen  hebbes, 
dat  yn  der  warheyt  yn  erer  macht  nycht  en  ys,  aodane  vpsate  aftostellende, 
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vnAe  gij  willen  Torscryuen  an  de  olderliide  des  kopmans  to  Bergen,  dat  se  den 
olderluden  bynnpn  juwor  stad  wesende  vitllo  macht  geuen,  vmmc  vor  de  ersameD 
heren  der  stedi-  Hamborch  Limeborch  vnde  juw  rechtes  to  borende  van  wc^en 
der  erscreuenen  vpsate  etc.,  vnde  ok  \  urder  vorscriuen  willen,  dat  rae  nene  pene 
van  desser  erschreuenen  nyen  vpsate  nemen  schole,  vnde  dat  alle  dyack  in  gude 
deshaluen  bestände  blyue,  so  lange  meu  darauer  yn  vruntschop  offte  rechte 
Toneheden  ya  eto.  Darop  begcre  wij  juwe  ersamheyde  to  wetende,  dat  wij 
desae  enerenene  sake  nycht  setten  konen,  ymme  reekto  to  Torsekadande  Mj  Juw 
vnde  bij  de  «rbenomeden  atede,  wij  ok  den  reeeaa,  den  gij  rorea  in  juwema 
tffene,  nyeht  annamet  kebben.  Jodoeb  will«  wij  dar  gerne  vurder  yp  Tordaet 
weeen.  Yutd«r,  alae  gij  begerende  vyntt  dat  deaae  bouenaorenene  zake  myt  alla 
dem  jennen,  dat  dar  ane  klauet,  yn  gada  vnde  gadult  stände  m«ge  blyuen,  so 
lange  gij  ayn  antweide  van  dem'  kopmanne  to  Bergen  hebben  entfangen,  bijrvp 
begare  wij  juw  to  wetende,  dat  wij  rmme  jnwfr  hedc  willen  alle  dynck  yn 
dessen  saken  willen  bestan  laten,  80  lange  de  olderlude  to  Bergen  juw  wadder 
seiyun  konen  myt  den  ersten.  Ok  also  gij  ecryucn,  juw  de  Bexgaruarer  to 
kennende  geuen  hebben,  dat  se  myt  vns  vtli  den  schepen,  darane  se  vorurachte 
hebben,  yn  erer  vorurachtynge  vorkortot  w  t  rdpn  ote  .  hebben  wy  de«i«et  vnscn 
borgeren  to  vorstände  genen,  de  vns  heliV>en  fjeautwerdet,  dat  so  id  rnyd  juwtMii 
kopman  vau  der  vrachtynge  wegen  willen  liulden,  alse  id  vau  oldyuges  wesct 
iß.  Ok  juwe  bor^re  motten  myt  eren  lyuen  vnde  puderen  vppe  desset  anstände 
vuse  jairraarkel  bynnen  vuse  stitd  velich  vnde  seker  weseu  vor  vns  vudc  de 
Tueen  vude  alle  de  jeuuen,  der  wij  meohtich  synt  vnde  de  vmme  vnsen  willou 
dorn  Tttda  laten  willen. .  Bereuen  vnder  vnaer  stad  eeixet,  am  aonduge  Vocem 
joeunditatiB,  anno  eto.  LXIH 

Badmanne  tor  Wiamer. 

Kadk  4em  Omeept  a>tf  fupier  hn  RaSuanlu»  n»  Wigmar. 

CCCXUI. 

« 

ÄmiAt  Bischof  von  LsAtek,  schreibt  den  Bürgermeistern  Witik  und  Westfal,  dass 
er  selbst  giear  mit  Rücksicht  auf  sein  Verhältniss  zu  dem  Grafen 
Gerhard  an  Verhandlungen  zwischen  dentselhen  uiui  der  Stadt  Bremen 
nicht  theilnehmen  könne,  bittet  jedoch,  dass  Lübeck  und  Hamburg  von 
ihren  Bemühungen,  eine  Sühne  eu  Statute  zu  bringen,  nicht  ablassen. 
1463.    Mai  16. 
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ArnolduB,  van  Godes  gnaden  bisfichopp  to  Lubeke. 

Vnaea  Trantliken  gruth  mde  wes  wy  leues  vnde  gudes  vormogoi 
tofonin.  Ersunen  gudeu  frundes.  Wy  syod  suudcr  sumead  CUttwes  Rantzouw 
▼nde  DetUae  Tan  Bokwolde  to  worden  west     So  gisteren  vnse  affBohedrat 

was,  de  vns  denne  in  affwcscrulo  der  anderen  reder  dcsscr  lande,  rmme  grote 
vnrdachtnisse  wyllen  to  vorraidende,  nicht  radeii  dorfton,  dat  wy,  so  de  sake 
▼nde  dynge  nv  gelegen  vnde  gewaud  syud,  persoulicb  to  Ilamborch  myd  den 
vtin  Breiiieu  to  sprake  to  körnende  teen  mocliten,  weiite  eflFt  wy  ok  in  hern 
Gerdes,  grouen  to  Oldeuburch,  uutticlicid  vude  besten  dar  mocbtcu  werueu,  doch, 
wan  üiüc  Uchte  volginge  hir  vtb  dem  laude  geweygert  worde  vnde  na  wylltn 
nicht  en  schege,  spreke  he  sunder  twyuell,  dat  wy  dat  myd  den  van  Bremen 
80  geliandalt  Iwddeii,  dm  vy  mde  de  gemenen  reder  denes  landet  Tiide  wj 
«nndefgefl.  to  grotem  vordenie  vnde  vare  komen  noehten,  ao  jutre  lene  woU 
marken  mögen,  wyll  gj  dat  mshte  to  synne  nemen.  Bijrvmme,  guden  Tninde^ 
keret  voa  dat  to  dem  betten,  dat  try  dar  gitteren  vnweyger  vnde  otoht  williob 
to  veren,  vente  id  ma  Tele  geld.  Wy  denen  dem  gemenen  nutte  to  dem 
betten,  vor  id  tnnder  vnaen  groten  aehaden  vnde  Torderff  Veten  maoL  Dooh, 
guden  vrundet,  it  rnee  rad  vnde  meninge,  dat  gy  vnde  de  van  Hamborch  dee 
nidit  affMtten,  tunder  vmme  des  gemenen  betten  vyllen  vnde  Tele  arigee 
Tortokomcnde  mijd  Tlyte  veruen  bij  den  van  Bremen  vnde  Tovdeien,  dat  ae 
fiodane  stucke  nicht  to  mgge  slan,  alse  vry  juw  gisteren  vorgeuen,  wente  wij 
nicht  entwinelen,  id  en  werde  also  truwelikcn  gebolden,  alse  wij  jnw  van  der 
gemenen  rcdere  wegen  togesecht  hebben.  Vnde  dat  wy  sulueu  jegeu  de  van 
Bremen  nicht  teende  werden,  schud  niclst  darvmme,  dat  wij  twiuelen,  t.fft  id 
gehüldeu  njüge  werden,  sunder  vmme  sake  willen,  so  wy  vor  geiüiet  bebbeu, 
vnse  vorderff  vnde  vare  vmme  vordechtnisse  willen  andrepende.  Gode  all- 
mechtich  wy  juw  beuelen  sund  vnde  salich  wolmogende  to  langen  tijdtu. 
Sdireuen  to  Ytbin,  vnder  vnaem  tecrete,  am  aondage  Yoeem  ioennditatit,  anno 
etc.  LXm. 

Aufschrift:  Denn  ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  hern  Bartold  Wytik 
vnde  hern  Toltanne  Westual,  borgermestem  der  atad  Lubeke,  vnten  bisundergen 
gudeu  vruuden. 

JVocfc  dtm  Origmdl.  MU  Batm  de§  «!■  JVhmI  tatfgtAradtkn  &ento. 
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CCCXXJJX. 

Ji&t  Baih  w»  Xtftecft  Mttof  de»  Ba^  IFIsmar,  «cilMtf«r«ejl<erf<dk«  EntuSi^uiig 
jktMMcAtftd^  dar  Sdt^aikrt  luuA  Beryen  ofwwfidbmei»,  tmd  hUtet  um  Alt»- 
kumft,  wie  man  in  Wimar  bei  der  Veifraehtta^  IdAee^aeehen  B^gen- 
thunu  verfahren  werde.   1463.   Mai  17. 

Vnsen  ÜnmdUkeD  grud  vnde  wes  wij  gudes  vermogea  tonora.  Eraamen 
hereo,  beflimdarn  gaden  finmdM.  Jnwen  antwordes  breff  van  wegen  der  Bngw- 
wver  van  aftiker  nyer  Tpmte  an  tus  gemsd  eto.  hebben  inj  mit  nnen  inne- 
iMbbflnden  artikelen  Tnde  punoten  gudliken  entfangem  Tnde  to  guder  mathe 
vol  Tonioinen.  Vnde  so  gij  dan  vnder  andern  beroren,  dat  gij  desse  eraoreuene 
aake  ntoht  aetten  konen,  im  reckte  to  Tomcheden  bj  vna  vnde  de  atede  ^mborok 
vnde  Luneboiek,  vnde  gij  ok  den  recess,  dar  van  mj  berorden  in  demsulfften 
vosem  breue,  nicht  annamet  hebben,  jodoch  wUle  gij  dar  gerae  vurder  vpp 
Tordacht  wesen  etc.,  gunstigen  guden  frundes,  wij  scriuen  juw  vth  guder 
andacbt,  des  gij  rns  geuslikcn  to  bctruwen  mop^pn,  dnt  vns  vor  dat  ghemcnc 
beste  Dutte  vnde  radsani  dunckct  woscii,  dat  gij  noch  na  inueholde  des  erscreuenen 
rf»ce???ps  desspr  twisliyon  vnde  schelafftigen  zake  haluen  der  vorgescreuen  vpsate 
van  banden  gau  vnde  in  dat  recht  setten,  vppe  dat  mon  dcsser  sulflften  zake  de 
er  vnde  snellest  to  enem  guden  frundliken  ende  konien  möge  na  legenbeid  der 
zake  vnde  vppe  dat  gij  nicht  vnUiuplick  deshaluen  düruuu  befuiidcu  wtndeu. 
Ok  ao  gy  vurder  beroren,  vo  dat  vnee  Bergervarer  zijk  beclageu,  dat  se  mit 
jov  Ttb  den  aokepen,  darane  se  rorfracktet  bebben,  in  erer  Torfracktinge  tot 
körtet  werden  eto.,  welk  gy  juwen  bürgern  hebben  to  norstande  geuen,  de  jnw 
geantwoit  bebben,  dat  se  yd  mit  vnaem  boigern  vnde  kc^man  von  der  vor- 
feRcktinge  wegen  kolden  willen,  alaet  oldingee  gewcet  is^  begkwen  wy  gndliken, 
gy  vns  vonehrinen  vnde  juwe  ^nde  meninge  to  kennende  gheuen  wilt^  der 
vorbenomeden  word,  namliken  aleet  van  ddingee  geweet  ie,  vmme  dat  des  de 
best  yrif^f  borger  elarliken  vnderwisen  mögen,  aijk  dama  mögen  weten  to 
richtende.  Yurderroer  na  anbringinge  wegen  vnser  ersereuen  bor<;ers  de  Be^r- 
rarer  begheren  wij  gudliken  biddende,  dat  se  ere  guder,  namliken  beer  raolt 
mel  etf .  wolkerleyo  dt-  zin  mögen,  dr  myt  juw  gekofft  vnde  ok  alrede  betalt 
lipbhcu,  van  dar  voreu  vnd«!  bringen  mögen  vmbehindert,  vmme  drirmede  to 
zegekiule,  so  yd  en  geleuet  Juw  noch  gudliken  hirinnc  to  bewiseude  dat 
Torschulden    wij    vmme   juwe    ersamheide,   de   God   almechticb  spare  lange 
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-vrnlmnf;enf!p  \  ndf  gesund,  na  prebore  gerne.  Vnde  begheren  desses  juwer 
pmllike  riihtige  bescreueuc  aiitwonl  bij  dpssem  jeurmiwardigf»!!  vnsem  boden. 
S( Toueu  vüder  vnser  stad  secret,  ara  dinxedage  vor  vnses  Heren  heraeluarddage, 
anno  LXIU^ 

ProcoliBiiles  consulesque  ciuitatis  Lubicensia. 

Anfxhrijt:  Dea  radmauoeu  thor  Wisraer,  vnsen  u.  «.  w. 

STtuk  im  Or^teof  in*  RgOmmim  tu  Wiimar.  m  Bauten  im  fikraft. 

CCCXMV. 

Dit  AeUerleute  des  Knnfmnnns  in  B'  riien  machen  drin  Rnfhr  rnn  Liibrcl:  MittheUnnfj 
vmi  einen}  Falk-,  tu  wclckcm  'irr  h'oiiijjli'  hf  V'fft  (iut<  iDizurf^'irhf'ndcH 
Grmuien  t:hi  Dunzirfer  Srliif  »lif  Ji/sckiaf/  belrf/t  linhr ,  iü;)m  hinzu, 
dass  sie  Jür  den  Schijfer  tn  Z»M>v;sr/V7/'/  gegangen  acUm,  der  die  persön- 
liche Entscheiduiuj  des  Königs  nadumchen  wolle,  und  bitten  den  Itathf 
ihn  dabei  zu  unterstützen.    14ßS.    Mai  18. 

\  nsen  fruntlikm  dt  usi  vmle  voimoi^lu'ii  ülles  guden.  Ersamen  heren. 
sundergtn  Iciipn  frund*  SeUiphor  Toter  Moiuüuk  van  Dantzijck,  de  in  desaem 
lestgeledeueu  jure  van  der  Wysele  mit  synem  hoUike  mit  holte  geladen  in  dat 
Wismarsche  dfip  vnde  van  der  Wismar  mit  etUken  kopmansgudorea  van  der 
bans«  dumlues  tor  Wismar  ingeschepet  to  Edenboreh  in  Sobotland  was  gesegelt 
vnde  weddervmme  van  Edenborcb  mit  etiiken  hensiicben  vnde  ok  Schotten 
tobeborenden  guderen  to  Bostok  off  tom  Sunde  was  gbefiraobtet  vnde  van  weder 
vnde  wyndea  mennicbuoldiger  not  liaee  vnde  gade«,  aorobuoLdigben  firucbtcn 
bungbers  vnde  dorstes  enginge  wegen  vth  de  see  bj  norden  Bergben  in  den 
Komedal  befflt  motben  bouenen  vnde  alle  den  wintw  van  Martini  an  wente  na 
Fluoben  liggen  in  grotem  kumm^r  vnde  jammur,  is  gekomeu  hijr  to  Berghen 
in  de  wagbe  vndf  darsulucs  dorch  horn  Erich  Bornssen,  des  heron  koningea 
vaget,  vmme  mannigerbando  tusprako  willen,  de  he  darto  van  dfs  hvwn  koninges 
wogen  im  rechte  vormeynt  to  hobbt!ud<\  gerostert  vnde  gbrliindert.  Int  erste, 
wcnte  uu  twe  jar  geleden  schal  de  mcr^eiiomedc  höre  konink  mit  juw  huren 
vnde  d«m  anderen  Wendeschen  »tedeu  endracht  t^t  maket  vnde  vorwaringe  gedan 
lu dilti  a,  dat  alle  Prutzessche  stede  na  dem  daj^hf,  du  wostwart  denken  to  wesende, 
stdiolen  seeelen  dorch  den  Sund  vnde  uiclit  Uor  den  Helt.  by  verlast  schepes 
vnde  gude»,   in   welke  pcnen   de   schipUer,  uadem   he   vuu   Duuticick   to  der 
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Wismar  is  gheseg^lt  vnde  dar  gflosset  vnde  wcddor  vnn  dor  Wismar  in  Bchot- 
laad  dorch  den  Bclt,  schal  wesen  ghLniiiUen,  darvinme  ok  de  vorscreuene  schipher 
vnde  syne  koplude  baten  den  enden  muIc  sclicdeu  der  hanse  priuilegien  by 
norden  Berghen  vnwontliken  Scholen  hebbeu  gekopslaget,  dar  se  doch  mit  orloue 
der  Togede  vnde  des  beren  bisscopä  vau  Druntheu  anders  nicht  gekofft  hebben, 
liD  n  Tmn  wgm  ehefltiger  Bot  in  vitalie  vnde  takelte  vnde  tonwe,  schip  vnde 
gad  mede  to  bergende,  behoff  haddeo,  so  vrij  van  en  iraxafflaghen  sijn  beriditet 
Bagdikes,  -irente  de  aohipher  mit  syneac  menen  off  topkaateel  vnaffgenomen 
bjonen  de  kopstede  <^  taoniarket  ts  geekelt  vnde  een  lanttouw  an  de  brugge 
befft  geueatet  snnder  orloff,  wowol  inj  dat  deeh  bnten  orloif  na  Inde  der 
priml^gien  don  moghen  vnde  dat  ok  bette  herto  gesehen  is,  so  dat  liok  dea 
nntnent  aadera  mach  vovdenken,  so  vexne  nfo  iteob  ren  d«r  bn^sge  an  dat 
ttbip  wert  gemaket,  zo  wandages  wcmtliok  p1ar>h  to  sijnde.  Vnde  bonen  dat  de 
venaraieBe  her  £rioh  ayner  vogedie  to  Berghen  in  dem  eraten  jare,  allen  anuall 
Tnde  vare  van  der  wegenn  to  vormydende,  dem  gemcnen  kopman  datsulue 
bcorlonot  vnde  gefjhnnt  hefft,  so  he  dat  noch  iotrhnnwardigcn  der  Wpnch'ssohrn 
stede  schipheren  vnde  kophidru  tostcvt,  meu  nicht  van  Dantzick  vnde  Öuder- 
weschon.  Wat  redeliker  vnderdelinge  dat  is,  kan  jnwp  ersamheit  wol  nrprken 
Darti)  \  rnme  roannichuoldiger  anderer  zakc  sf'lndt  willen,  do  to  hing  woUicu 
Talleu  to  scriuende.  vnde  de  gesechte  schipher.  desse  iogllen\^  ardighe  breffwyser. 
Jüv  muntliken  kau  vndtirrichttju,  würvmuie  schip  vadc  gud  also  vorbort  au  den 
beien  koningh  mit  rechte  schal  wesen  gheuallen,  toghende  am  latesten  des 
neigenomeden  heran  koningea  beaegelden  brefif,  darinne  em  vnde  her  Binridc 
Joniaon  ritter  beualen  vnde  gebaden  was,  dat  se  sulken  Sdiotteaoh  schip 
tebolden  nemen,  welk  in  der  boaemcretmi  hauene  by  norden  Berghen 
vawentliken  hadde  gekopslaget,  de  gndere  vorkopen,  stookvissoh  off  rede  golt 
darvor  senden,  de  peraonen  in  gevenkniaae  holden  vnde  dat  schip  laten  liggen, 
so  lange  he  en  ajmen  willen  darvan  toaorene.  Ynde  wolde  dar^-mme  achip 
Tnde  gnd  in  syne  vorwariuge  vnde  hode  nemen  vnde  boholt,  so  lange  vor  dem 
Ilde  to  Berghen  off  rikesrade  van  Norwegen  ordel  vnde  recht  darauer  were 
gheuunden.  Ersamcn  leuen  heren,  nachdem  datsxilue  schip  vnde  ichteswelke 
tnidfro  darinnp  in  do  henso  hehoren,  so  wij  /ijn  berichtet,  zo  hebbe  wij  des 
üicht  willen  ghunncn,  vnde  vus  ok  de  houcnscreuen  eudraeht  vnde  vnrwaringe 
^«n  dorch  den  Sund  to  segelende,  de  juw  heren  vnde  den  anderen  Steden  sehul 
gesehen  wosen,  nicht  witlick  is,  darto  de  anderen  artikele  in  des  mergenomedeu 
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hem  Fiiicks  aiisprake  begrepen  zijn  iegheu  der  gemenen  hense  priuilegio  in 
desaem  rik"  \<^rwepenfi  gnodichlich  gegeueo  vnde  olde  wonheyt,  so  hubbeu  wij 
de  vor  (lesspti  vorscreuca  riktjsredera  vude  deme  rade  to  Berghen  nicht  [hebbenj 
willen  voruutwordüu,  wcute  wij  en  de  to  dudende  vüdo  iutcrprcterende  anders, 
wen  wij  de  oldus  lange  vorstan  hebben,  nicht  denkeu  to  belouende,  sunder  de 
TOT  juv  Iteren.  roA»  de  ftnd«ni  Btode  lioneDsaraaMi  mit  dem  her»  koninge  in 
fruntscup  oft  rechte  to  Torlikende  beaalen  vade  vor  den  hereo  koningli  de  mke 
Vfin  des  acbipheni  wegenn  getoghen  vnde  appellert  vnde  vor  datBolne  sohip 
vnd  hennach  gud  nicht  to  noranderende  vnde  vth  der  hesRte  nicht  to  bringende 
nogafitighoD  geboiget  wento  to  vthdrage  fruntmup  oftt  rechtes,  so  bouensereuen 
st^rt  Worvmme,  ersamen  heren,  irandergen  lenen  frunde,  is  vnse  andaohtighe 
vnde  flitig  bede,  gij  demsulnen  schipbem  juwe  hnlpe  i^nnst  l^atant  vnde  gnden 
rat  inuntliken  off  in  scritften  bij  dem  heren  koninge  willen  mededelen,  vppe  dat 
em  in  desser  sakc  heylsamige  vnde  eudehafftige  vorderinge  möge  wedderuaren, 
wij  der  borgetucht  enthauen  off.  wo  vr\]  vns  in  dessen  dingen  entliken  moghen 
hebben,  van  juw  mogfion  werden  mit  scrifften  vndenvysct.  Dat  wüIpti  wij  to 
allen  tideu  vordeueu,  wor  wij  moghen.  Sijt  Gode  beualeii  gesund  vnde  weldirh 
to  langen  tidon.  Screuen  vuder  vusem  ingesegel,  am  hilgen  auendo  der 
IleiQuieluart  Cristi,  anno  etc.  LXIIl. 

Olderlude  des  geracnon  kojnnaiis  vaii  der  Dutschen  henso 
to  Borgheu  lu  ^orwtgouu  residerende. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  der  stat  Lubek,  vnsen  u.  s.  w. 

Nadk  dm  Origiiut  «itf  Papier.  MU  ab  Preml  mify«ir««ktm  Sbgtt- 

CCCXI-V. 

ErwideruHf/  des  Jiaflis  von  Wismar  auf  das  SchreUten  des  Raths  von  LiUteek 
No.  343.    }4r,:i.    Mai  21. 

Ynaen  vruntliken  grut  mjt  vor  möge  alles  guden  touom.  Ersamen 
heren  vnde  gnde  vrnnde.  Juwcn  breff  an  vns  gesant  myd  synem  inholde 
hebbc  wy  cutfangen  vnde  wol  vornomon.    So  gij  denne  yn  dat  erste  beroren, 

dat  juu  noch  vor  dat  niene  beste  uutte  vrido  nulsam  dunckct  wcsen,  dat  vn'y 
noch  aa  inholde  des  recosses.  dar  juwe  breff  ulf  roict,  dessfr  twystigen  zake  vau 
der  nicn  vp.satc  to  Borgen  geniakot  vau  banden  gan  vnde  yn  dat  recht  satten 
etc.,  vppe  dat  wij  nycht  vulyroplyck  deshaluen  doruen  vunden  werden,  dar 
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begere  wij  juw  vp  to  wetende,  dat  wij  desse  zake  nycht  van  handen  gan  Tilde 
vn  dat  recht  setten  konen,  s-o  gij  scryuen,  hope  wij,  dnt  mcn  vns  darvmme 
nycht  vnlymplyck  vynden  schole.  wente,  wt>s  vns  mogplifk  vs.  vun  der  haut  to 
gande,  vridc  wor  vus  borlick  ys  recht  to  linreiide,  deucke  wij  nicht  aiftoleggende, 
raen  hy  vü.s  is  vulympliken  gedan,  dat  wij  vmle  vnse  kopman  sunder  reddelike 
zake  vndo  boucii  rechtes  irbedyuge  syut  to  bchadtiu  gekumen  vnde  beschattet. 
Vurder  alse  gij  scryueu,  dat  wij  juw  screuen  hebben,  dat  vnse  borgere  myt 
van  dar  vwnrachfyQge  wegen  holden  willen,  alae  id  Tan  cddynges 
weset  hefft,  begerende,  wy  juw  vonoryuen  vnde  Tuse  meDynge  to  kennend« 
ganen  willen  der  Torbenomedan  wort:  nameliken  alae  id  Tan  oldynges  weaat 
ys  eta,  kijrrp  b^ere  wij  juw  to  wetende,  dat  der  vorbenomedan  woid  vnse 
Tftde  Vilser  borget  naenynge  ya:  werden  myt  vns  icbepe  Torarachtet,  ao  dat  Tan 
oldyngM  weset  ys,  dar  willen  vnse  borgere  jnwe  borgere  vnde  jnwen  kopman 
gerne  mede  van  Steden,  so  id  van  oldyngea  weaet  ys.  Ok  also  gij  aorynen 
begerende,  dat  wij  juwer  borgere,  der  Bergemarer,  gadera,  nameliken  beer  mel 
molt  etc.,  dat  se  myt  vns  kofft  hebben,  van  bijr  voren  vnde  bryngen  mögen 
▼robehyndert,  vmnae  darmede  to  segelend^  so  id  on  goleuet,  hijrvp  willet  weten, 
dat  wij  desset  nycht  vornemen,  wes  me  hijrnipdo  mene,  nachdem  wij  vmme 
juwer  bed«'  willen  ;iile  dyutk  v;in  der  nien  vpsuto  wegen  yn  gude  vnde  jjcdnlt 
willen  büstaa  laten,  so  lange  de  olderlude  to  Bergen  jiiw  wedderseryuen  konen 
myt  den  ersten,  vnde  ok  niyt  der  V(jrun4elityiigü  holden  willen,  so  vorscreuen 
8teyt.  Sijt  Gode  beiialen  Screuen  vnder  vnser  stad  seoret,  auuo  LXIli,  am 
sonnauende  uu  Aäceuäiuui»  Dumiui. 

0*««  Unterschriß, 

Xach  dem  Concept  attf  Fapier  im  Rathaarchiv  tu  Wisnuir. 

HehtM  IV.  f  Bwtog  iwm  M&^Üie$hmg-8chwwin,  vemendet  sich  Im  dm  Ma&te 
von  Lübeck  für  Amd  Tornow.    1463.    Mai  22. 

» 

Hinrik.  van  Oodes  gnaden  hcrtoge  to  Mekelnborg  vnd  graue 

to  Swerin. 

Yu&en  ghunstigen  grut  touom.  Emmen  vnd  wiaen  lenen  besundem. 
Also  ■wij  iw  eer  geschreuen  hebben  van  wegen  vnses  geboren  vndersaton  Amd 
Tamoweu,  de  denne  itlike  toeprake  beft  to  juwem  vogede  to  Trauemonde, 
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Balhoruo,  df  i  iiie  deniif  wall  schaden  vnd  ok  slachtinge  togebrocht  gedan  vnde 
verlouet  iieft  vnd  ok  l»cstcUi  t  Uebbo,  dat  den  jenueu,  de  eme  loquemen,  dat 
ere  genomon  wart,  dat  Arud  verboten  moste,  begerende,  gij  de  jennen  \Tide 
juweu  voget  mochten  vndcrwiscn,  dat  he  vnsem  armen  Tnderaaten  mochte  don 
vnd  «diioken  dat  eine  wedder,  Ujk  wandel  vnd  aone,  alee  dat  vnee  hreff  fiirder 
do  üuiebolt  voder  andern  vwden,  darup  gij  vna  wedder  sohrenen  hebben,  dat 
he  soole  in  juve  stad  kernen,  gij  Wden  eme  Lnbesohee  reohtet  ghnniMii. 
Sodanen  braff  wij  eme  t<^et  vnd  iMen  Uten  hebben,  darop  he  vna  geantwerdet 
heft,  wodanewija  he  len^  wen  eyn  tar  vor  iw  sodanea  geendet  vnd  vor  iw  gemoht 
hebbe  vnd  eme  konde  sodanea  nioht  woL  ▼edderfiupeD,  vnd  he  en  voraaeh 
aodanee  vor  iw  van  armodes  wegen  nleht  lengh  jegen  iuwen  voget  aoken. 
Uoghen  g^j  ene  vnderwisen,  dat  he  aik  mit  Amde  verlike,  seen  wij  gerne; 
mach  auer  sodaues  ni<dit  echeen,  so  begeren  wij,  gij  des  nicht  to  vnwillen 
ncmen,  icht  Amd  jiiwem  vogede  vnd  de  jennen,  de  ene  walt  vnd  homod  gedan 
hebben,  in  vnson  landen  anquome,  dnt  he  se  mit  rechte  toticdo  vnde  vphelde, 
vnd  V>ogercii  des  noch  juwe  antwerde.  Geueu  to  Gnewesmoleu,  am  sondage 
Kxaudi,  anno  etc.  LXIIP.' 

Amfadurifti  Den  ladmannen  der  stad  Lnbeke. 

NaA  iem  Origimal  «/  i^pwr.  Mit  hHtm  im  SUg^ 

CCCXIiTII. 

Der  liath  von  Lüneburg  schreibt  dein  liulhe  von  LüLtck  uni^  anderm,  dass  er 
sich  bemülien  wolle,  dessen  WünscJie  hinsichtlich  des  rheinischen  Guldens 
eu  erfmen.    1463.    Mai  23. 

\  u.s*-*]i  willigticn  ilenst  touorn.  Ersamen  leuen  heren,  besundem  fanden 
frundos.  Alse  gij  vus  auer  vau  üidcrik  Krumm uleken  wegen,  den  wij  iu  vust  r 
vengiiisse  sittende  hebben,  mank  andern  benalet,  dat  wij  ene  vp  iuwes  deners 
vorcgeuent  wülen  laten  verhören  vnd  üft  wij  ene  »nnder  deger  vppe  aine 
egcnen  bekantnisae  nicht  deckten  to  riditende,  dat  gij  denne  vmme  dea  gemenen 
besten  willen  darto  gerne  willen  oueraenden,  hebben  wij  wol  vemomen.  AIsq, 
leuen  heren,  isset  wanner  de  genaote  Dideiik  verhöret  is»  dat  denne  van  noden 
were,  dat  gij  deshatuen  hijr  ouerM^cken  soholdeu,  willen  wij  iuwen  eraamheiden 

*)  Cor  erwBbnte  frthrre  Brirf  (fe«  Um<^  ist  \vitn  17.  Ufftn  (GertrndX  cirelmAl  noch  Im  Ma^Bd«!! 

•litlitv,  ;uii  14.  A]>ril  »öniiab,  vor  MiKcri«-.  Ihmi.  iiin)  um  12.  Jniii  liiiixil.  vor  Vifi  lSfi4  hM  dCT  BcnEOf( 
8ich  TurauiaHat  g«»ebi-n,  dem  itaüie  «egvn  dere«lbeu  isfacbe  so  ocbreibc«.    Vgl.  JA  244. 
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vol  benalen.  Vnrder,  leuon  heren,  alse  gij  vns  ok  hr-hhon  «»rreupn  van  inwer 
bor^cr  rontc  vnn  Pa schon  cr^tnnrlwden  etc.,  so  mcncn  wij,  gij  nu  dcshalurn 
vnse  antworde  re<le  wol  li<^l)Vu'n  entfangen.  ük  also  j^ij  vus  vort  hchbcn 
screucii  vud  andcchtigon  be^lierpn,  wij  den  rinschfii  i;uldpn  vppt'  twcvnd 
twintich  schillinjr  holden  vud  ghaii  lattn  willen  vnd  uiclit  Iinf^licr,  (latup  don 
wij  iw  gutlikcu  woteu,  dat  wij  sodaueä  mit  dem  rinschen  guldeu  na  vnser 
mogelicheit  gerne  wiUeu  holden  na  iuwem  beghere,  Vnd  woranne  wij  iuwen 
enamlMiddii  ok  andera  to  willftn  »yn  können,  de  Qot  Umge  wolgesund  Met«, 
do  wij  ailotijt  gerne.  Screuen  ynder  vneer  etad  secnie,  tan  mendage  na 
Esaudi,  anno  Doroini  etc.  LZm. 

Constdes  Loneborgenaes. 

Aufschrift:  Den  —  —  radraannen  to  Lubeko,  vuseu  h.  s.  w. 
Nack  dem  Original  auf  Fapier.   Mit  ah  iVewct  at^gedrückiem  Stent. 

%J%J%^JmiMA w  mm  1.» 

Der  Rath  von  Jlambuiy  üUUi  um  Aiifächub  der   Vethtuuiluii^tn,  über  das  Tonnen- 
geld,  da  viele  Rathsmitglieder  abwesend  seien.    140.3.  Mai  23. 

\  nnssen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen 
Uoen  heren,  bisuudergheu  guden  vniiule  So  gij  vus  ghescroiien  hebbeu, 
vorhalende,  wes  juwe  sendeboden  vuu  juwer  weghen  to  vns  andrepende  den 
tnnaeutolne  woroen  vude  wij  en  vor  autwerdo  ghoucn  bcbbcu,  de«  juwe  borgher 
nicht  ghentdikea  toTzeden  sin,  begheren  darvrome  int  ende  noch,  wj  den 
tunnoitolne  ghentaliken  afdto.  edder  vp  eyn  ledelick  aetton,  gheleue  id  vna 
aaden,  gij  vnde  jnwe  hozgher  willen  rechtes  nioht  yntghan  eta,  hehbm  wij 
allent  wol  vemomeo.  Dea,  leuan  heren  gaden  vrunde,  don  wij  juw  darvp 
gnüiken  weten,  dat  vaaes  rades  boigermeiater  to  deseer  tijd  ytheiniioh  sin«  so 
d«t  wij  man  enen  borgermeister  tor  atede  hebhen.  Ok  sind  andere  vnaaea 
ndasknmpane  nioht  bij  der  hant,  konea  jnw  darrmme  nu  tor  tijd  van  der 
sake  weglien  nin  entlieh  antwetde  aorinen  vorder,  den  juwon  i  rbaren  aendeboden 
bir  is  gbegheuen.  Begberen  vruntlikon,  juwe  leue  de  sake  gutliken,  so  langbe 
vnsses  rades  borgermeister  wedder  bij  vns  komen,  Ghod  ghoue  mit  leue,  anstan 
lateu,  80  willen  wij  jnw  darvp  antv\"rrdo  «oriiiori  odder  de  sake  mit  juw 
iiiuntliken  handcUon  vude  vüdirsprekcii  lalm  Sn  trij  ilciine  in  euer  cedelen 
väQ  den  Frantzosers,  de  den  copman  bcschcdighcu,  roren,  is  leider  war,  so 
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•vrij  fruchten,  willen  doch  na  juwen  begher  vnsRen  flijt  don  hij  den  guderan 
vnde  den  schepen,  de  mit  dessen  osten winde  nicht  sint  a^hezegheld.  Gode 
almechtich  äijt  beuulen.  Bereuen  vnder  vns3er  stad  aecret,  des  mandaghes  vor 
Finxsten,  anno  Domiui  etc.  LXIIL 

Gonsnies  Hainburgenses. 

Avjschrift:  Den  —  —  raedmauueu  dtr  stnd  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 

4m  Original  ilü  Rettm  de»  Seeräi. 

CCCXI.1X. 

Der  mttir  Jürgen  Laurtnsson  schreibt  dem  Ilathe  vnn  Lnhecl; ,  dass  das  Schiß] 
welches  er  flennmmcn  habe,  veü  er  es  für  «n  l'omtnersches  gehtAtenf  fr» 
gegeben  sei.    Iddii.    Mai  24.  ^ 

Vruntlijk  grot  myd  voniioplion  alles-  gtuleri  bereit  (onoren.  Wetet,  lenen 
heren  vnde  fjiidrn  vnmdc,  dat  ik  juwcn  breff  wol  vorraoghen  hebbe,  also  gij 
scryueu  vininc  dat  scUip  vnde  guder,  so  dat  dat  myd  j\v  to  hus  höret  vnde  my 
doch  eyn  copman  vor  wor  sede,  dat  dat  in  Tomeren  moer  dan  halflf  to  hus 
höret  vnde  dar  doch  oyu  schipjimau  lucdu  iune  is,  de  in  Pünieren  to  hus  behort 
vnde  heft  dar  duch  inuc  syn  hurynghe  vnde  voryughe.  Leuen  bereu  vnde 
gudeu  vrunde,  also  hebbe  ik  dat  doch  vomomen,  dat  dat  vor  jw  komen  is,  dat 
ik  dftt  gad  meer  dam  lulff  nholde  heVben  lieten  ytlmem«n»  dat  njk  dmh  in 
der  varheit  abo  ntebt  vinden  «ehal;  hebbe  ik  dar  wea  vthgrattomen,  m»  hebbe 
ik  dar  welke  andere  guder  wedder  ingelecht^  dat  rijk  also  yinden  aohaL  Lenen 
hmn,  guden  yrunde  vnde  gnnre»  wee  dar  dooh  nv  an«  ia,  ao  hebbe  ik  dat 
myd  myner  gnedtgen  vronwen  also  oneroprokai,  wat  gudese  dat  dar  nw  in  dem 
«ohepe  syn,  de  aoholen  darinne  blyueUf  Tnde  de  aohipper  mach  aegeien  myd 
dem  aehepe  vnde  guderen,  wor  he  wiL  Lenen  henm,  guden  vrunde  vnde  gunre» 
dit  hebbe  ik  ghedaen  vniinr  juwer  leue  willen,  wente  ik  andere  rayd  jw  vnde 
den  juwen  nicht  en  weit  dan  louc  vnde  vnintschopp.  Leuen  heran,  hijnnede 
beuele  ik  jw  eerbarheit  dem  almechtigen  Gode.  Gescreuen  vnder  myn  ingeaegel 
to  Copenhauen,  dea  dinsdages  vor  finxsten,  in  dem  LXIIT  jare. 

Jurian  Lauwerons,  ridder. 

Äufsdvr^t:  Ben  ratmannen  der  atad  Lub^e,  mynm  ii.  «.  w. 

*)  Vgl.  Bd.  IX  Jö  674. 
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CCCli. 

BeridU  dm  LsMMm  Seien  Gerhard  Redbort^,    1463.   Mai  S9. 

l^aob  iriwdicge  mynes  otmodigen  villigeo  denstes,  erwerdigen  heren, 
begere  ik  iuwer  eraamheit  to  weten:  als  Hans  Baoker  qwam  to  der  Nuvstat 
dm  andern  mitvekens  na  dem  Faaothen,  so  rede  wy  des  maendages  damast 
Tolg»ide  na  Qreat  Tmme  geldes  ▼illen,  vnd  was  myn  bere  de  doetor  noeh  des 
lyiiDee,  he  wolde  iw  hebben  onei^esant  de  breue,  als  gy  iran  enie  begerden, 
mit  demsuluen  Hans  Baoker.  Als  wy  do  wederrmmc  reden  van  Greet  na  der 
Navstat,  so  belegende  vus  ein  xidende  bode  vtgesant  van  mester  Amde  vam 
Loe  an  myneu  heren  deu  dootor  mit  eioero  breue,  vode  als  wy  qwemen  to 
Bmg,  dar  vunde  in  der  herberge  noch  einen  broff,  welker  beyde  g}'  >-inden  in 
dem  serate  by  den  andern  breuen.  So  innstc  TIans  Backpr  noch  dessulnen 
aiipndo.«  vtgan  nn  der  Nuwstnt  mit  otlikeii  breuen,  de  myn  her  de  dm^for  srrvtF 
im  dat  riclitc,  vmiiif  vor^m^llinge  willen  nedertoslande,  wontc  di-s  Minlcrn  dages 
scholdp  richte  werdeu  iu  der  sake,  als  gy  vordcrimr  wol  viudeu  in  mesttf 
Aradeä  breuen.  So  rede  wy  vort  na  der  NuwBtat  vud  als  wy  qwemen  vp  veer 
mil  na  dar  to  Schadweiu,  so  wolde  luyu  here  de  doetor.  offt  Haus  Backer 
villiehte  in  kortes  nicht  koade  beqwemliken  rede  werden  vp  der  wederreyse, 
wNite  be  wenioh  ghebreeke  badde  in  eynem  kne,  dat  ik  onmede  mit  den 
l»enen,  de  be  jw  sobolde  bebben  gebraobt,  vnd  ok  muntliken  sede,  offt  eyne 
oitaeie  were  vervolget  legen  iw  van  des  Valken  wegen,  dar  mester  Amdes 
Iweue  van  luden,  dat  eme  vorwunderde,  dat  gy  eme  dar  nicbt  äff  gesoreuMi 
hebben,  wente  be  doch  mit  al  nyne  vndwwisingbe  bebbe  in  der  sake,  warvmme 
begbert  be  desbalnen,  gy  eme  in  kort  willen  weder  soriuen,  wo  id  darvmme 
vjf  offt  de  oitaoie  iw  ok  entoget  sy  vndo  wat  rechtes  beseherroynge  gy  hebben 
legen  densulucn  Yalken  vnd  wo  he  sik  in  der  sake  hebben  Scheie,  als  desae 
ftyae  begheringo  in  dem  lesten  breue  to  Schadwein  hastlikon  gescrenen  sik  iw 
ok  wol  entogende  were.  So  ret  ik  van  eme,  als  nn  fli  s  frigdages  vor  Pinxten 
Vorgängen  weren  drc  wcken,  vndo  als  ik  qwam  t wischen  liauenberg  vnde 
Koberch,  vel  my  dat  feln-o  an  vnde  hefFt  my  twisi  licn  dar  vnd  Brunswik 
weilikcu  stre  gemoyot  vnd  tret  iny  na  tor  tijt  so  sMailiken  an,  dat  ik  nicht 
vorder  koracu  kun.  So  mot  ik  wtnirh  btsyden,  so  laii^e  dut  ik  möge  eynen 
wagen  hebben  edder  dut  ik.  rideu  kune,  so  wil  ik  nicht  sunien  mit  dem  ouer- 
komeo.    Warvmme,  erwerdigen  heren,  sende  ik  iw  ouer  by  entoger  desser 
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cedulen  alle  breue,  de  ik  by  my  hadde,  welker  au  iw  uicht  lioldot,  begiiere  ik, 
JohiaDM  Arnoldi  wil  bestellen,  aU  sik  dat  behort.  Tnd  bidde,  erwerdigen 
beren,  otmodichliken,  gy  ray  desses  mtbt  willen  vor  ouel  hebben,  weinte  ik  kau 
dat  in  der  warbeit  nioht  beteren,  willen  ok  vtriobten  den  bodeUj  wente  ik 
bebbe  eme  nicht  ge|;eiien.  Myn  here  de  doetor  dede  xay  mede  vor  teringe  dre 
bungerisohe  golden  vnde  dre  rinsohe,  der  hebbe  ik  noch  twe  rinsobe.  Ik 
Tormode  my  wd,  dat  de  doetor  Hans  Becker  ok  wert  in  kort  ouwsenden»  wille 
gy  ayne  tokumpst  vorbeiden,  dat  ateit  erwerdigen  beren,  by  tw.  Ok,  erwerdigen 
beren,  beuol  my  de  doetor,  iw  to  seggen,  alae  be  iw  ok  TÜliobte  wol  gesorenen 
heift,  dat  he  der  van  Metz  siuilicus  dencket  to  werden  in  aodaner  wise,  dat  he 
allikewol  wil  iw  beste  vorarbeyden  vorderen  vnde  vortaetten,  war  he  kau  vnde 
maob,  vnd  deshaluen  en  wil  nicht  treden  van  synem  lolfte,  sunder  darynne 
blixien  vnde  dat  so  ghcnslikcn  rorvuUen,  recht  offtc  he  steiles  mit  iw  tor  stode 
sete,  vnde  biddet,  iw  erwerdigbeit  wil  etne  do»  nielit  vorkeren,  iiademe  dit  Metz 
sy  en  stede  sjner  gebort,  de  gemenliken  einem  lewelkem  soter  dunckot  diui 
ein  ander  stcde.  Xige  tidinge,  erwerdigen  hercn,  wil  ik  iw  wol  »eggeu  vi  des 
keysers  houe,  wan  ik,  offt  Got  wil,  ouerkome,  ik  kan  dat  nn  tor  tijt  nieht  äff 
scriuen,  wente  dat  houet  is  my  to  »war  vude  de  haudu  heuern  my.  liirmede 
syt  Gode  dein  almechtigeu  bcuolen  to  ewigen  tyden.  Soreuen  to  Brunswik,  am 
bilghen  Finxtdage,  anno  LXIIL 

Jnwer  erwerdiobeit  vnderdanige  Oberardus  Bedborob. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  to  Lubek,  syucu  holden  leueu  bereu. 

Naek  dem  Orif/inal       JPttpier.  Mit  al»  iVeaaW  a^fgedraeklem         (mgdi.  «tai  €.  Jtmi) 

CCCL.I. 

MUdebrand ,  Abt  von  Jteinfeld,  theüt  den  Bünicruteisfern  fnn  Lühcd:  dif  aus- 
weichend f  Anfworf  des  Grnfm  roti  S< iiwurebury  mit  und  erklärt  sich  gu 
fernerer  Dienstleistung  bereit.    14(J.:     Mai  31.^ 

Minen  vruntliken  grot  myt  iiniigcu  bedeu  in  God  alle  tijd.  Ersatnen 
leuen  beren.  Ick  hebbe  entfangen  dat  antword  des  heren  van  Swertzeborch  op 
myueu  breff  lat«9tmael  an  ««ine  f^nade  pefchifkct  vnde  sende  jcgenwordieh  juwen 
wijsbeiden  dateolue  sin  beachreuen  antword  furder  to  lezende,  darvt  juwe  leue 

')  Der  .\bt  von  Rt  iuM  '  wmie  vom  Fftptte  At«xwid«r  IV.  mehrluh  warn  ConnmUir  Labflddwlier 
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noylien  merken,  vee  em  is  to  sinne,  mer  my  dnnoket  op  juirer  mjsbeide 
Torbeterend,  dat  dessulnen  vorgenanten  heren  antvord  anden  nergen  op  stei^ 
men  de  tijd  to  vorlengende  Ynde  juwen  borgeren  nicht  vele  doncket  weder  to 
gmea.  Darvmme,  leuen  heren,  gij  willen  des  besten  darvt  wol  bekennen  vnde 
Torderen,  vnde  wes  ick  juwen  leuen  ken  wessen  to  willen,  dem  do  ick  so  gerne 
alle  tijd.  Dat  kennet  God,  dede  juwe  'leuen  heware  snnd  vnde  salich  to 
langen  tijden.    Screuen  am  dinxstdage  in  dorn  hi1;.,'oii  Pinxsten,  nuno  etc.  LXIIL 

frater  Hilbrandus,  abbet  to  Beineuelde. 

AufKkrift:  Den  —  —  borgermesteren  der  stad  Lnbeke,  sinen  «.  s.  to. 
N<tA  '4m  Origkud      Afriir.  Mit  Bnim  tinm  Sttgeb. 

€€€UI. 

Der  ßalh  von  Lübeck  erwidert  dem  Abt  von  Beinfeld,  dass  es  ihm  angenehm  sein 
werde,  wenn  er  nochmals  gütJirhe  Vermiitehmg  hd  dem  Grafen  von 
Svhwarzburg  versuclien  trolle,  eventuell  auf  das  Einschreiten  der  ^eist- 
liehe»  Gerichtsbarkeit  rechne.    O.  J.    (Nach  1463.    Mai  3L) 

]>omino  Httdebrando,  abbati  in  Beyneueide. 

Erwerdige  in  Gk>de  vader,  günstige  tone  liera.  Des  hoobgeboren  heren 
Hinridc,  gransB  to  Swartaboiglii  ynde  heran  to  Amsfcede  eto.,  antvordesbreff 
Ttn  wegw  der  laks  twiasohen  Hermen  Daniel  Tnde  Fredeiik  Myneken,  vpp 
de  ene,  Tnde  etliken  vnsen  borgeren,  vpp  de  anderen  stjden,  an  jnw  gescreow 
vode  TOS  Yort  henalet  hebben  wij  to  guder  mathe  wol  vornomen,  inneholdende 
iat  erste,  we  juwer  erwerdicheid  also  berichtet  hefft,  dat  8ulk  van  Frederik 
Mendcen  vnde  Hermen  Daniel  vor  vns  vnuorklaget  vnde  nicht  mit  rechte 
gescheen  zij,  de  bebbe  juw  ^nrtz  vnrecht  vnde  to  kort  berichtet,  ok  de  warheid 
darmedc  zere  gesparet.  alze  dat  zin  breff  mit  mer  andern  worden  innoholdondo 
if,  darvpp  wij  juwor  crwcrdirheid  giidliken  den  weton.  so  wij  /iner  iK'rlichcid 
in  den  tijden  vterlikcu  liohben  gescreucn.  wij  vus  nitdit  koutni  \  or<h'nk*'?i  dat 
Frederik  Myncke  odder  llerraen  Daniel  oÖte  jemand  van  ercr  ucgfiie  \  uimech-. 
tich  vor  vns  tegcii  Hirrnen  Evingbusen  fil«o  ankleger  zin  ersclieuen.  Dan  wij 
van  ziner  horlicbeid  dicke  vnde  vaken  ziu  bt'gereade  gewest,  demilucu  Hermen 
Daniel  vnde  Frederik  ^lynkiu  so  to  hebbende,  dat  se  personliken  quenitu  oüte 
jemande  mit  vuUei  mitcbt  bi  vns  vnder  guden  geleide  sanden,  wij  woldcu  en 
«aer  vnse  böiger  allent,  wes  recht  were,  bebelpen,  so  wij  noch  to  doende  sin 
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alle  wfgc  auerbodich.  Dan  \rar  isset,  de  vowcreuen  wolgeborn  here  vnde  de 
sinpn,  nnlclfgor.  wowol  f;c  in  df-n  roolitfn  den  schuldcTiprcn  ain  plege  to  volgende 
vor  oron  ricliter,  sodan  vuae  hoge  vorbod  holibon  vorlccht  vnde  nicht  willen 
anjit  nu  n,  des  se  docb  immc  rechten  plege  siu,  vollich  to  weaeude,  de  vnsen 
uiie  joQigerltye  schult  an  orm  personcn  vnde  gudern  beschedeget,  aogehalet 
vude  getouet  hobbeu,  des  wij  vus,  su  wij  moht  dan  gud  en  wüsten,  van  en 
nicht  hedden  vermodet  Ok  so  des  genanten  wolgcboru  htm  brett  berorende 
ift  in  nageaeMueo  vordan:  „wy  bebben  darnegenst  yn  van  beiden  delen  eynen 
dach  gelecht  tm  Meydeborg,  had  Hennen  Evingbuxen  der  voaern  billig  gebot 
Terdagen  vnd  niobt  willen  ufnemen  etc.",  kan  juwe  erwerdicbheid  wol  irkennen, 
in  vatterleye  gebaden  voee  borger  einer  berltebeid  vnde  den  einen  in  yeligen 
fhmtliken  ToradiTeuenen  dagen  plege  si,  de  vptonemende  vnde  Tollieb  to 
wesende.  Tdoob  mach  wol  vnse  boT^r  myt  waraftegen  sobrifiten  myt  den 
emmen  acbepan,  rade  vnd  velen  anderen  louenwardigen  framen  luden  to 
Hagdebuig  Tullenkamen  nabringen,  so  recht  ie,  he  der  sake  haluen  tqI  Tnde 
al  in  frunteobopp  vnde  tnm  rechten  do  gensliken  was  gebleuen  bi  den  geseebten 
ersamen  schepen  vnde  radc  der  stad  Maghdeburg,  welk  do  Hermen  Daniel  vnde 
Frederik  Mynken  befit  vorslagen  vnde  nicht  willen  vpneraen.  Hebben  darvp  de 
sinen  sine  wolgeborn  herlicheid  anperopen.  on  rechtes  to  behelpende,  steid  wol 
to  merkende,  nine  hcrHcheid  vnrechte  berichtet  vnde  der  warhoid  darane 
Sero  geschonet,  vnde  wat  macht  vnde  krufft  sodan  geriehte  vppe  soduiie 
vnwaraftege  dinge  funderet  vnde  bestedegel  hobben  möge,  indem  uk  siue 
herlicheid  der  vnsen  f^ehorliko  richter  nicht  en  is,  kan  juwe  werdicheid  vnde 
eyn  yder  besLhedeue  mau  wol  weten.  Mochte  hirvmme  juwe  werdicheit  den 
vorschreucn  wolgeborn  heru  noch  vudcrrichten,  vmme  sodane  jegen  vnae  j 
priuilegie  firibeide  vnde  gemene  recht  beswaringe  der  vnaem,  vpholdinge  orer 
gudere  vnde  vnreobt  ordelinge  laten  afiGitellen  vnde  anders  mer,  wes  juwe  wiaheid 
hirane  mochte  gndes  doen,  dat  vns  nenes  vurdermer  arbeide«  vnde  moye  myt 
einer  herlicheid  behoff  ein  dorffte,  sege  wy  gerne.  Ibch  vns  dat  aner  nicht 
gedien,  vorseen  wij  vns  wol  to  juwer  werdioheit,  eodan  vorordelde  prooeis  jegra. 
eine  bexlioheid  vnde  der  einen  vorwunnen  banne«  vns  niebt  wille  weigeri«h 
wesen,  sunder  de  na  inbolde  vnser  pewealiken  vnde  keyserliken  priuilegie  willen 
irlouen  vnde  »equeren  laten.  Yorachulden  wij  vmme  juwe  werdioheit  alle 
Wege  gerne  etc. 

Nack  dm  Cmeift  tu/  Itopiar. 
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CCCIilO. 

Kaiser  Frkdridi  III,  tg»neht  lAer  dü  Stadi  LtbtAwg  die  Jekt  aua.  UnS, 
JutU  3. 

\\  ir  Fit  dcri*  Ii  van  Ootit  s  ijnadcn  Romeschpr  keyser,  tzu  allen  tzeiten 
raerer  des  riclies,  zu  ilungera  ÜalniafitMi  Cmacien  kuuigh,  hertzog  zu  Ostcrich 
zu  Steyr  zu  Kerndten  vnd  zu  Crayu,  giuuü  tzu  Tirol  etc.  Emhietten  allen  vod 
jglickcn  fursten,  geistlichen  vnd  weilUken,  grauen,  freien  hcrcn,  rittcren,  knechten, 
haupdatteu,  amptlntteB  vogetten  plegereu  vitztunabeu  vorweseren  bui^crmeisteren 
retten  richteTen  nheffen  bürgeren  vnd  gcmeynden  vnd  auat  allen  anderen 
vneeren  rnd  des  ric&a  vndertanen  vnd  getrewen,  in  was  werden  atatea  oder 
weaena  die  aein,  vnaer  gnad  vnd  atlea  gud.  Erwerdigen  hoobgebomen  edeln 
enamen  vnd  lieben  getrewen.  Wan  die,  so  sieb  nomen  burgermeister  vnd  rotte 
der  stad  su  Lüneburg  vnd  von  der  gemeynde  daeolbes,  so  in  den  saeben  mit 
io  gewont  sein,  von  elag  wegen  der  bocbgebomen  Wilhelms  des  eiteren  Tnd 
HiDriches  gebrudem,  bertzogen  tzu  Brnnswig  vnd  tzu  Lüneburg,  vnser  lieben 
obeim  vnd  fursten,  durch  riisoi  ke3-serlich  camergericht  in  die  pene  vnd  pnsse 
vuser  kunninchlichen  reformacion  zu  Fraughfurt  besioesen,  auch  vnsf  r  vnd  des 
heyligcn  rieh»  acht  vnd  aberacht  erkant  vnd  gesprochen  sein  nach  innhalt  vnser 
knscrliclu'n  vrtryl  vnil  proresbrcifFc  darvber  ausgegangen,  darvmb  so  gepietton 
wir  euch  allen  vud  yedea  von  vuser  des  heiigen  richs  vnd  dns  rpchtens  wegen 
von  Eomiseher  kpvserlichcn  macht  ««rnstlieh  vnd  vestvclich  mit  dissem  hriefF, 
daz  ir  die  obgcnantt  n  achter  vnd  abeniciiter  vnd  die  iren  in  eynichen  euwern 
Stetten  slossen  merkten  dorffern  vnd  tjepietteij  nicht  halten  hawsen  hofen 
ctzeu  drenken  vnd  sust  wedder  iml  kauffeu  vorkauffen  hanttierung  oder  andern 
Sachen  dhejn  gemeynschaff  mit  in  haben  oder  die  ewern  haben  las^t,  hejmlich 
oder  oiffenHeh,  oder  jemand  su  tunde  geatatten  oder  vorgunnen,  aonnder  in  weh 
vnser  vnd  des  heiigen  rieb«  straas  mit  an  in  vnd  von  in  au  fbren  vnd  au 
wanden  gantz  nyderleget  vnd  vorspenret  vnd  selbe  nit  tntt,  auch  den  obgenanten 
nuen  fiii-aten  van  Brunawigk  vnd  den  iren  naoh  laut  der  vorbenanten  vnser 
keyseiliohen  vrteyl  vnd  prooesbreiffe  wider  die  vorgemmten  von  Lüneburg, 
vnaem  vnd  des  heyligen  richs  achter  vnd  aberachter,  ewer  getreu  hilfft  vnd 
bestand  tun  vnd  dartzu  alle  vnd  yeglioh,  so  myt  den  egenanten  achteren  vnd 
aberachteren  gemeynschaff  betten,  zu  rdder  von  in  furtten  vnd  an  ofTuir  tatte 
begriffen  vnd  funden  wurden,  nyderleget  vnd  darvmb  nach  innhaLt  vnser 
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keyserlicbcn  gcpottc-  vnd  als  sich  nach  reohtliker  nrflnung  geptirt,  straffet,  so 
lanng  vnd  vil,  bis  daz  die  yetzgenanten  aeliter  vnd  aberachter  den  vorberurten 

vnsern  keysürlirhen  vrteln  vnd  erlanfirtteu  rechten  gnug  getan  haben  vnd  widor 
in  vnsser  vud  des  reichs  gehorsam  geprarht  wprden,  alse  recht  is.  Daraue  tutt 
ir  vnser  ernstlich  maynung.  Gobcn  zu  dt  r  >i  cinvenstad,  mit  vn«i  rm  k(  y!«crlichen 
auiiangenden  insegil  besigclt  um  dritten  tat;  des  niands  Junii  nach  Cristi  gepnrde 
virtzehcnhund«  it  vnd  im  drpvnds(  (  htzigi-ten,  vnser  riebe  des  Rnmisscben  im 
vorvudtzwiiut/igiäleu,  de«  keysertumbä  iiuuie  zwelfften  vnd  des  iiuug(:'räcbcu  in 
dem  fanSten  jaren. 

Ad  mandfttu«  domini  imperaforia  in  oimriUo. 

Aach  einer  gleichzeitigen  Aischrtft  ohne  Beglatibigung. 

CJCCIilV. 

Ludwig  von  ErlichshauHU  strjlf  in  clii'nt  Streite  zw'isdien  Johann  Kniner  nnd 
Werner  von  Bücken  drei  Tonnen  Bernstein  betrejenä  eine  Urkunde  aus. 
1463.    .Juiii  5- 

AVir  bruder  Ludwig  von  Erlichshwsen,  homeiater  Deutsches  ordens. 
Thun  kunt  vnud  bekennen  otl'outlich  vor  allen  vnnd  itzlich»^n,  die  desen  vnsern 
brietf  selion  hören  ador  lesen,  das  vor  vns  ersehenen  sein  die  vorsichtigen 
Johan  Cuhur,  metheburger  der  stnt  T^nbrck,  van  einem,  vnnd  Werner  viin 
Buckeu,  van  andern  teile,  vmbe  etzlicher  .spuiuie  vuud  zweitracht  willen,  nemlich 
vnibe  drei  tonnen  bumsleiu,  den  Ileiurich  Mattes  Haus  Coluer  hatte  zu  gutte 
gekowfft  in  vnsern  steten  Königsberg.  Nud  sulch^u  ötcin  Johan  Colner  in 
meynuug  was  ken  Lübeck  zu  senden.  So  bat  sioiis  begeben,  das  vnaer  feinde, 
neoklioh  die  van  Dansk,  denselben  stein  vifim  waaeer  genemen  baben.  Yff 
dieselbe  seit  iras  Werner  van  Buken  zu  Danik  vnnd  aldo  angelangt  wart 
durch  Albrecbt  van  Bergen  vnd  Fauel  Sneider  en  bittende,  das  her  denselben 
stein  widder  Hans  £olnem  au  gutte  van  der  rewtem  vff  sein  ebenthenwer, 
naehdeme  her  em  genemen  vere,  kotrffte.  Yff  ein  fulehs  kowüto  Werner  vun 
Buken  itsgenani  den  stein  vnnd  schreib  van  Staden  ken  Lnbeek  Lambert 
Felthvsen,  das  her  drei  tonnen  burnsteins  gekowfit  bette,  die  Hans  Kolner 
vfftm  Wasser  wsren  gcnomen  van  den  Dantzkern,  widrh  r  zu  gutte  hctte  geloset 
van  den  rewtem  vnd  das  Lambert  seinen  brieff  Johan  Kolner  lisse  le^en;  werea 
em  beqweme  vnd  au  willen,  so  weide  her  sulchen  stein  vff  Kolners  ebeothettwer 
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em  in  der  lierrtii  vun  Liibecke  barsen  senden.  So  hat  vor  vns  gestanden 
Joban  Kölner  vuud  hat  gesprochen,  das  ht-r  keinen  brieii  hat  gelesen,  snnder 
muntlich  hat  Larabert  Felthwsen  mit  era  geredt  vnnd  em  durch  denselben 
Lambert  su  empoten,  das  "Werner  aulehen  stein  Jolum  Eolner  in  der  herren 
bane  van  Lübeck  schiffen  sulde  em  zu  gntte  vnd  vff  sein  ebentbewr,  wente 
flieh  mit  einander  wol  weiden  voreynigen.  So  hat  siehs  begeben,  das  Werner 
vsn  Bücken  vor  vus  hat  gesprochmi,  das  Johao  Colner  sein  wotgewonnen  gelt, 
dss  her  hot  gegeben  vor  denselben  bumstein,  abgeevoren.  Domff  em  Johaa 
Colner  antwerte,  her  hatte  vff  nymands  gut  gesworen,  wen  vff  seines  et& 
Doraodi  so  bat  geatanden  Werner  van  Budcen  vor  vns  vnnd  vnsem  reten  der 
dreier  stete  Königsberg  sprechende,  das  vff  dieselbe  zeit  der  crwirdigo  rath  der 
stat  Lübeck  vff  einen  gemeinen  tag  hatte  gesthiokt  ken  Danzk  seine  botschafft 
ber  Johan  Lwnenburj^  dem  Oot  gnade,  vnnd  her  Johan  Westual,  burgcrmeister 
vnnd  rathraan  vff  jene  zeit  der  «tat  Lübeck,  welche  vff  die  zeit  sulden  haben 
vorliebet  vnnd  vorwillet,  das  raen  sulchein  «chifF  vnnd  burnstein  sulde  parten 
vnnd  bewten.  Do  stnnd  Johan  Colner  vor  vus  vuud  beze\vf»rt  sulchc  worto 
mit  vns  vnnd  vnsern  rethi  u  sprechende:  ^nediger  herre  vnnd  liebüu  berreu  alle, 
ich  bitte  euwer  guade,  mir  van  f;ulclieu  Worten  zu  ^eben  ein  gezcwgniss,  das 
Werner  alhie  steet  vnnd  spricht,  das  die  herren  vuu  Lübeck  sulden  zu  Danzk 
haben  vorliebet  vnnd  vorwillet,  alle  gutter  zu  nemen,  die  aus  der  Meromel  ader 
Balge  gingen.  Do  entwerte  Warner  van  Buokm  van  Staden  apreoliende:  Johan 
Colner  aal  mir  meine  wort  nicht  vorkeren  adir  vorandern,  iob  habe  nicht  nach 
ein  houpt  in  der  tassehen,  ich  bitte  ouch  ein  gezewgnisae  van  euwem  gnaden 
vond  van  den  herren  alle,  ich  habe  also  geredt  vnnd  qireche,  das  die  herren 
van  Lübeck  vff  die  zeit  seint  gewesen  an  Danzk  vnnd  haben  den  rewtern 
cfflowbt,  das  eine  schiff,  die  gutter  vnnd  den  burnstein  im  selben  schiffe  zu  bewten 
Tind  die  an  vorkowffen,  suloh  eine  dirlowbung  steet  geschrieben  zu  Danzk  im 
rathbuche,  dotion  ich  habe  ein  inatrument  legon<le  ira  ratstule  zu  Lübeck.  Das 
<lu8  also,  wie  obenberurt  ist,  vor  vns  gescbeen  ist,  bekennen  wir  in  crafft  deses 
brieit\  dem  wir  zu  geaewgnisse  vnser  sigel  haben  andrucken  lassen,  vnnd 
gegeben  ist  vff  vnserm  hawse  Königsberg,  am  tage  der  heiligen  Dreyualdikeit 
im  vierzenbundert«itenvnnddrcivnnfls(  f  bzi«jsten  jarc  ' 

Nach  e%nrr  in  duplo  vorhittdenei%  Aus/Krttyitmj  mii  untdgfflmfktem  Siegrl. 

Mit  «'inein  Briefe  vom  ti.  Juni  (maiit.  nach  Trin.)  liat  <ler  Önlf nsmfister  dns  Zeugniiw  ruuii 
l.ttbfck  gi-thirkt  liiul  bemerkt,  t;»--^  >  r  die  ParU'ieii  angi'wionen  h;il'<>  lun  U'i,  Juli  ;i)iv.  ap.;  vor  ciem 
RaUie  dMelbei  xu  emcUeiaen  und  ihren  Streit  c-ut«ciifiden  zu  liia«L'D.  l>er  ebcafuUs  iu  duplo  vorlumdenu 
Brid  iit  ab«r  ent  mm  3.  äoptmiber  angekommeB. 
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Bürffermdsier  tmd  Math  vo»  Läbedi  erkkiren  vor  Notar  und  Zeugen,  daee  Um&t 
eme  Ladung  des  Kaiserlichen  Hofgerkhts  auf  Antraff  des  Heinrieh  Spaen 
tmd  in  Veämacht  des  Heinrieh  Volke  nicht  eu^gangen  »d.  146$. 
Jtmi  6, 

In  dem  namen  des  Heren  amen.  In  dem  jare  der  gebord  dessulaen 
duMsten  veerhundersten  drevadeeostigesten,  in  der  elften  indietien,  des  mandagee 
des  eeiitea  daghes  des  maodee  Junü,  to  veeper  tijd  adder  darbij,  des  bietohop- 
domes  vnses  ailerhilgesten  in  Oode  vadcrs  vnde  vnses  beren»  heren  Pii,  van 
godliker  Torsiobtiehf  it  div;  anderen  paweses.  in  deme  reften  jare  de  ersame  vnde 
vorsichtige  man,  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgermester,  mit  todaet  vude  in 
jegenwardicheit  der  ersamen  her  Bertold  Witijkcs,  hem  Johan  Westuaels,  borger 
Riesteren,  vnde  der  anderen  eres  rades  medekumpanen  der  kciserliken  stad 
Lulieke  vppf»  deme  neddf^rstou  n«dbuse  darsulius  iu  jegeuwardioheit  vnser, 
notarien  vnde  tughen  hirvnder  ges(  reuen,  «tnnd  vnde  heelt  in  ziner  band  ene 
cedelen  vppe  pappir  f^escreuen,  ludi  inic  vini  AVf.'iden  to  worden,  so  Iiirna  screuen 
stcit:  Ick  Wiliiehu  vau  Calueu,  bor^i  iiuestor  der  keyserliken  stad  Lul»eke,  vor 
roy  vnde  van  wegen  vnde  beuele  des  ersamen  gantzen  rades  borgere  vnde 
mcenbcid  dursuluus,  vor  juw  notarieu  vnde  tugcn  hirvuder  gescreuen  vorgheue, 
wo  dat  int  jar  vuses  Heren  dusend  veerhundert  drevndeioBtteh,  des  ersten  dnghes 
des  mantes  Jnnii  gekomen  ts  in  vnse  erkantniaee  vnde  wctenheid,  wo  dat 
Hinricns  Spsn,  alse  een  procnrator  enes  gebeten  Hinricus  Yalken,  van  wegen 
itUker  sahen,  de  he  menet  legen  vns  to  bebbende,  vor  des  alderdorohlnchtigesten 
vnde  vuaorwlnltkesten  hem,  heren  Frederici,  Bomlsehen  keyaers,  vnses  attet^ 
gnedigesten  leuen  heren,  kamergerichte  klagaftioh  schal  hebbon  gemaket,  ene 
cttaeie  jegen  vns  beholden  vnde  de  in  gerichte  schole  hebben  lesen  taten,  des- 
bsluen  gebeden  ene  decleracien  vnde  ordeünabc  der  pene  in  der  koiserlikou 
reformucien  cntbolden  to  geueudc  etc.  Otft  siok  denoe  dessot  vorscreuen  in  der 
warhuid  so  vorlep«,  so  wij  doch  nicht  en  bopeu,  Mentc  wij  mit  den  vorgescreucn 
Hinrico  Spaen  vnde  üinrico  Valken  neynerleie  sake  noch  scliuld  en  wcten 
anders  deuue  leue  vude  gud,  so  isset  doch  in  der  warheid  vnde  «ick  <o 
waraftigen  schal  wrrden  orvindende,  dat  wij  borgorraostoj'e  vride  radtuaim 
suiocntliken  edder  ceu  islik  besundern  mit  sodaiior  oitaoicii  ladebreuo  edd.  r 
jooigerleie  keyserliken  boilbreueu  de  vorscroueu  Iliuricum  äpän  vnde  Kiuricum 
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Vulkeu  andrepetide  to  nyncn  tijdcn  zin  worden  rcquireret  cdder  pssehet 
]>ersonlikon  ofte  in  jeniger  aDderen  wise,  so  dat  \\ij  edder  jemaDd  van  vns  vor 
dessen  tijden  darvan  hcbben  getreten,  dat  wij  dencken  war  to  makendr  vnde 
dar  to  doude,  wes  wij  plege  ziut  im  rechten;  dcuue  wu  wij  darvan  hcdden 
gewust,  hedden  wij,  so  wij  to  velen  meer  tijden  liebben  gedan,  vns  mit  antwerdc, 
8ü  wij  uoeh  deuckeu  to  doende,  darjegeu  eutset  rnde  den  erwerdigeu  rnester 
Symon,  doctor  in  beydeu  rechten,  vnsen  aindioiim,  so  wij  voorstund  bebbeu 
gedan,  heddco  bfllMtet  vnde  ene  des  sunderlike  macht  gegeoen.  Ynde  wsnte 
dm  de  oitaoio  vnde  gewontlike  vnde  wittege  ladinge  dei  weddarpai^  een 
fondsment  ia  der  jurisdiotieii,  sonder  velke  neen  gniolite  möge,  so  de  reofate 
ipreken,  Verden  gebwliken  angehauen  sunder  besweringe  der  sakewvlden, 
voiamme  iok  Wilhelm  in  kiaft  vnde  macht,  so  voiwsranen  is,  vor  my  vnde 
den  ersamen  rad  hoügere  vnde  inwmiete  der  «tad  Lubeke  van  den  vonereuanen 
besweringen  vnde  vorenellinghe  protestere^  darvan  to  appeUevende,  oft  des  sdiolde 
Wesen  van  noden,  vnde  demeke,  an  aodanen  vorendfinghen  mit  nenen  dinghen  to 
vulbordende,  sunder  en  vertoveeende.  SKtvpp  «^e  ergesechte  her  Wilhelm  van 
Caluen,  borgermeeter,  vns  vndergesorenen  notanen  vnde  opembare  soriuere 
esschede  vnde  reqnirerede,  dat  wij  em  darvpp  een  edder  raeer  vnde  alsovele 
der  noed  vnde  behuff  wurden,  makedou  vnde  Bereuen  opembare  inatrumente. 
Dciise  sint  gescheen  binnen  der  stad  Lnbeke  vppe  dem  neddorsten  radhuse,  in 
(ieiiie  jare  indictien  daghe  maote  stunde  vude  bisschopdome  vorgescrenen ,  in 
jtgenwardicheit  der  beschedenen  manne  Hinrik  Koliugk  vnde  Üode  van  der 
Hoye,  beseten  borgere  to  Lubeke.  tngho  birto  geessehet  vnde  sundergeä  gebeden. 

'  l  Vnde  ick  Johauuee  Bracht,  clerok  der  stad  Munster, 
Vau  keiseiliker  macht  notarius  vnde  opeml);ir  schiiiier,  wante 
ick  allen  saken  bouenscreuen  mit  deme  ersaincn  Johannese 
Arndes,  cltjrcke  Slesswikes  bticlitc»,  viidc  mitsampt  deu  tugen 
vor  vnde  hirvnder  benomet  iegheuwardich  bin  gewest,  de  to 
^^^^  beseheende  geeeen  vnd«  gehört  bebbe,  darvmme  hebbe  iok 
desaet  i^henwerdighe  opembar  Instrument  d(»ch  enen  anderen 
traweliken  gescreuen  darvan  to  hope  gesät  vnde  in  ene  opembare 
formen  gemake^  mit  mineme  wontliken  tekenne  vnde  namen 
getekent  vnde  vndeKgesereueo  gebeden  vnde  geesohet  in  louen 
vnde  tuehnisse  aller  vnde  euer  jeweleken  dindt  vorsoreoen* 


Um  eifcennt  die  tigenbRndige  Sebrift  der  beideo  lUttaaadmiber. 
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Notariats-  "Vnde  ik  Juhanues  Arndes,  clerck  des  sticbteB  Sleawijk 

Zeichen.  u.  8.  w.  wie  vorhin. 

CCCJLTI» 

Der  Rath  von  LSmlmi^  schrei  dem  StUke  mm  Lähedt  «i  Bdr^  MtM»  SiMde»- 
weaem.  Jun,  6. 

Vnmn  firantlik«ii  dttitst  touom.    Emin«n  vnd 
franda   Alw»  gij  vsb  geeoreaen  hebben,  wo  her  Johan  Ror  overbodioh  flij,  juwien 

borgern  ere  rente  to  betalende  TBS  Pasohen  negestuergangen ,  besdiedelken  de 
hdffto,  alM  dat  dorch  den  koning  to  Dennemaroken  etc.  in  macht  ener  bullen 
Tun  Tnsoni  bilgesten  vader  dem  pawese  sincn  gnaden  gegeuen  vtesproken  vnd 
doch  sodans  van  den  iuwen  by  sodanein  vtaproke  iegenwardich  byspraket  sj, 
vnd  (iiit  iw  vnd  iuwen  borgcrcn  scrc  frombdp  licbbc.  dat  wij  vati  der  Ipsten 
vcrdrucht  vnd  versegelingo  virime  betalinpe  juwer  borger  rente  besehen  treden, 
der  vtbgau  vnd  sodanou  vtsproke  des  koninges  vornemen  vnd  vns  darup  funderen 
etc.,  bebben  wij  wul  vernomen.  Also,  leueii  fruude,  hadden  wij  gehopet,  gij  vnd 
iuwe  borger  wolden  sndanen  pewestliken  bnden  vnd  bullen  gcliorsum  wesen  vnd 
sodans  anghcnamed  bebbeu.  ^i'u  auer  iw  vud  uu  aodaas  nicht  äiulik  is,  willen 
wij  darumroe  oeaen  vuwiUen  mit  iw  vnd  iuwen  borgereu  hebbea  noch  sokeu, 
vnd  hebben  ok  darnmme  vnaem  vorbenoineden  oapellane,  hern  Johanne  Bor, 
geaereuen,  juwen  borgeren  na  der  leaten  verdraoht  betalinge  erer  renthe  to 
donde.  Wonuine  wij  iw  vnd  juwen  böigeren  furder  to  lene  vnd  vrillen  ayn 
moghen,  don  wij  gerne.  Sijt  Oode  salich  beuolen.  Bereuen  vnder  vnaen  seerete, 
dee  mandagea  na  Trinitatis,  anno  Domini  eto.  LXIII^' 

Consules  Ltinebnrgenaea. 

Ai^eehr^:  Den  enaraen  vnd  wieen  ».  s,  le. 

AM  Ah»  Origktal  mtf  Agricr.  Mit  serintgm  Rntm  in  ai|^«dlnteMai  Sityclt. 


ccciiVn. 

Detiev  Buchwal J  hrrirhtrf  dem  Bathe  von  Lnbe<k  über  die  angeUich  geschehene 
Beraubung  eines  Filgers.    J463.    Jun.  ß. 

VrundUken  grut  mit  begeiinge  alles  guden  touoren.  Ereamen  besiuidai«n 

'  D«r  mit  .Icii  L0b«cker  GUmbiseni  am  14.  Febr.  14fiO  (Bd   VIII  JA  806] 
«»r  lOr  iUeMlbea  gOMtiser,  aU  d«r  onter  Vennittaliiti^  de*  König»  abgiwchto— aiw, 
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goden  frunde.  Juwen  breff  inneholdende  van  wegen  enes  armen  pelegrimen, 
darvan  gij  eer  gescreuen  hebbeu,  de  van  inyncm  dener  Heynen  Balken  schole 
berouet  ein,  dat  gij  in  der  warheit  doch  iruaren  hebben,  dat  hp  en  rofhtnprdich 
pplegrrime  vnde  to  llostocke  borger  zij,  begerende,  ik  to  behoetf  def^suiueu 
armen  mannes  sin  genomene  gbeld,  beschedeliken  veer  marck,  juw  bij  juwem 
dener  weddor  senden  wille  etc.,  bebbe  ik  vnder  meer  worden  wol  to  synue. 
Des,  leueu  ljuudü,  begere  ik  juw  fruntliken  weteu,  dat  oiyn  erbenomede  dener 
sullik  gheld  nicht  roffliken  genomen  beft,  men  alse  he  den  vmwmnaun 
pelegrimen  Wton  veges  in  nener  heemtnte  van  Boatodke  to  hilligen  Steden 
dngende  vand,  ake  myni  luran  Tndeieaten  Tarn  velen  truggeleren  defaea  jarea 
aierekliken  beaohediget  ain,  vnde  alse  dit  land  ok  beveidet  is  aundergea  mit 
Tan  Sreman,  vnde  man  danna  nicht  ankada  waat,  vaa  Talar  folUkw  Inda, 
de  in  pelagrime  wiaa  Torkeren,  handdinge  rnde  wwff  ia^  Tvagede  na  atner 
gdagenhei^  ana  do  swavliken  tnmdede,  vnde  vaa  ha  van  ama  nam,  liaft  ha  mit 
vthgestreokeden  arman  vnde  Tpgariditedan  lijflikan  vingeren  ataaedes  eedes  to 
den  hilligen  swerende  vorriolitet  vor  dame  vade  to  Segebeige  in  biweiende 
reler  loffwerdiger  lade  vnda  my  daUingh  gaantwordet,  dat  ik  nu  to  des  mannes 
behoeff  bij  roynem  egenen  dener  weddar  lende.  Bidde  deger  fimndliken,  gii) 
willen  in  der  besten  ^rise  mede  voruogen.  wor  sodane  lüde  vtb  juwer  stad  in 
desse  laade  reisen,  dat  se  bcNsisinge  bebben,  dat  ae  waraftige  pelcgrime  vnde 
reehtuerdiger  handelinge  sin,  so  -vril  ik  se  na  alle  mynem  vormoee.  so  billik  is, 
gerue  vorderen  mit  dem  besten  vnde  ntärgen  hinderen  vnde  juw,  den  juwen 
edder  ienigem  recbtuerdigen  manne  vngerne  worane  enjegen  weseu.  Dat  God 
irkeune,  de  juw  lange  helictiüken  willc  vorhodeu,  Screuen  to  Segeberge,  atu 
mandage  na  Trinitatis,  vnder  mynem  ingcsegel,  anno  etc.  LXIII° 

Betleff  yan  Bokwolde,  henm  Defleuea  aone,  knape. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radmannen  to 
Lnbeke,  mynen  besunderen  guden  frunden. 

Nach  dan  Original  avf  Papier,   idt  geriHgen  Rettm  des  SkgeU. 

CCCIiVlll. 

Sremer  üathmdnner  gd>en  den  Bürgermeistern  von  Cdlven  und  Witik  Nachricht 
über  ihre  Verhißiume  »u  Frieeland  und  bitte»  im  ehte  Anleihe.  1463. 

Jun.  6. 

Vnnaen  firunüijken  denst  vnde  wea  wy  gndea  vormoghen  thonorn. 
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iRrsamen  heren  vnde  bisimdern  lenrn  frnnde;'.  .Tnwps  rades  sendfboden.  do  nv 
kortlijken  in  vnse  stad  quomeii  vude  mw  dem  daglie  to  Groninghon  trecken 
wolden,  begherden,  wes  twisschen  den  bereu  van  Oldemborch  ok  den  Yiesten 
vnde  VHS  vorliandelt  were,  wy  jnw  dat  do  van  stund  hedden  willen  scriueu. 
Ersainen  leuen  frundes,  sodauue  deghudiughe  wereu  do  tor  tijt  voimjddidst  twen 
rece-isen  begrepen  vnde  nicht  genslijkeu  vullentoghen,  so  dat  rae  aller  artikele 
noch  nicht  so  clarlijken  ouercengekonien  en  was,  noch  wij  ok  der  reccsse  neen 
Torsegheld  do  entikiigMi  en  liidden,  gelijk  nv  gesohecn  ta.  Aleo  endoiile  vniiM 
med  do  tor  tijd  juivvni  rade  desse  bandelinghe  tot  der  vorsegelinghe  niohl 
entdeeken  noch  openen,  welkes  recessee  gy  iraTe  vthacrift  hiryime  Totsloteir 
▼inden  ^nde  alle  deghedingke  deruth  erkennen  mögen.  Hiiup  wy  mit  Helmerde 
T«n  Pikenaolte  ^en  daek  kebbea  gekolden,  de  vns  Htnnke  T»n  Terle»  vneen 
Wger,  qnit  keft  geaeknlden  ennder  aekettingke,  Tnde  ke  tos  vnde  wy  em 
wedder  darrp  ene  cone  keft  gkegkenen,  dat  ke  in  vnse  stad  mack  kernen  in 
matke,  dat  vor  der  veyde  stund.  Tnde  oft  Stjk  ny  alle  andere  artikele  voidan 
80  Tort  tn  ende  ^^  illcn  schicken,  konen  wj  noch  tor  tijd  nicht  scriuen.  Vortmer, 
ersamen  leuen  frundes,  gkeuen  wy  densuluen  juwes  rades  sendeboden  to  vor- 
stände van  sodanner  summen  gholdes,  dar  wij  itlijke  juwes  radcs  frund 
birbeuoren  bynnen  Lunfborch,  so  xm  dar  grot  ane  is  to  donde.  juwe  raed  vns 
darmede  entsetten  wolde,  mit  guetlijker  bede  anvellen,  dat  se  vort  ane  twinel  an 
jnwen  erlijken  raed  wol  gebracht  hebben.  vnde  wy  ok  eodder  der  tijil  jnw 
dcrwegeu  mit  guetlijker  bede  gescreuen  hebben  vnde  liadden  ghemend,  des  wol 
bv  den  erbenomeden  sendeboden  nv  wol  een  entliik  autworde  runden  hedden, 
so  doch  nicht  gheschach,  suuder  se  raddeu  vus,  deshaluen  au  juw  scholden 
soriuen,  dar  se  eren  breff  mede  bjr  aoriuen  wolden,  den  wy  jnw  nae  erem 
beghore  kir  mede  by  senden,  darutk  gy  ere  meningke  wol  vomemende  werden, 
▼nde  bidden  degher  denstlijken,  desset  noek  so  sekioken  vnde  by  juwem  rade^ 
dar  des  van  nodm  is,  int  beste  vortsetten  mVLva  vnde  vns  mit  sodaner  snmmen, 
der  vns  merklijken  bederf  is^  entsetten  vp  gode  vorwaringke  vnd  beleggkingke, 
des  vne  ok,  wor  desee  sake  to  vtkdragke  queme  vnde  denne  van  enem  iewelijken 
sckeden  sekolden,  nv  mer,  den  neck  kertko  is  gewesen,  van  nodm  wolde  sin, 
wor  se  anders  up  twenoldigen  schaden  nickt  in  soldie  tiggen  laten  wolden,  dat 
vor  vns  nickt  gibewand  en  wcre.  Willet  vn<;,  leuen  frundes,  des  niobt  weigoen, 
noek  vns  ok  up  dijtmal  hirane  nicht  lathen  V)e!%itteu  Yordenen  wij  vmme 
juwen  eriijken  raed  vnde  vmme  jnw  in  geliken  ofte  anderen  saken  gbeme,  wor 
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mogben.  Ynde  dessee  jave  gaetlike  entlijke  antword  by  dfiMam  iegen- 
vardigen.  Gode  dem  heren  .  sijt  wolinogende  beuolon.  Sc  reuen  am  mandage 
vor  Corporifl  Cnsd,  vnder  vnnaen  ingesegel,  anno  eta  I^XIII. 

Ohne  l/nter»ckr\ft. 

Antfidvnft:  Den  hern  Wilhelme  van  Xalue  Tnde  ber  Berteide 

Witijke»  bovgermeisteren  to  Labeke,  Tnnsen  u.  s,  w. 

JAdk  dm  OrigkuU  tarf  Pt^itr.  MU  Stitm  «mm  Sitg^lB- 

CCCIilX. 

Eiie^laMä  mag  Eiäe^and  lasen.    1463.   Jm.  9.  m.  15. 

1, 

Witlick  zij,  dat  IIoyiK'  Boitze,  borgcr  to  Lubeke,  vor  dotne  crsamen 
lade  darsulues  tosprake  geduu  betl't  to  Jo<hyti)  T.cydou,  borger  to  Stendel,  alsu 
vmrae  sostich  rinsche  guldoii,  (lo  lip  van  JiK-ob  Holen  v?!?  y.iner  wegen  sobolde 
entfangen  hebben,  dedc  koineii  sclioldcn  woscii  van  tu't-n  last  lieringes,  de  Uans 
Npsppprne.  dem  God  gnadf',  dorn  t'rscrtjiie'iu'ii  Jacob  liolcii  van.  des  '^rs^f-rHiiencn 
ileynen  iJoltzen  wegene  vorkofft  heddc  Darvpp  de  erscreuene  Joclnm  fjoyd^ 
iintworde,  dat  he  van  hete  viidf  bfd(>  wegen  des  crsamen  bercn  Kerstan  Laraines, 
i^'^rpcrmesters  to  Magdeburg,  van  Jacob  I'olcn  otlick  gelt  cutf:ingen  beddo  vndo 
nicht  Vau  Ifeyne  Boitzen  wegen.  I)arvjtj>  de  rad  to  Lul>eke  beiden  delen 
affzedc  vor  recht:  woldc  J.'cbiin  T^eydc  mit  zinem  ede  beholdcn,  dat  ho  van 
Jacob  Bolen  van  wegen  Il<>yne  Boitzen  nyn  gelt  entfaugcn  heddc,  su  rauchte 
edet  band  «des  band  losen.  Aleua  de  genante  Jocbim  Leyde  vor  dem  rade 
mcfenen  Tonniddelst  si&em  vtbgestreekeden  arme  vnde  vpgerichteden  vingeren 
itanedes  edes  lyflFlikeii  to  den  bilgen  befft  geaworen,  dat  be  van.  Jacob  Bolen 
van  wegen  Heynen  Boltien  nyn  gelt  entfangen  bedde,  aunder  van  bete  vnde 
Wde  wegen  bern  Kerstan  Lammes,  borgermesters  erbenomed,  van  Jacob  Bolen 
«tliek  geld  entfnngen  hedde. 

2. 

Witlick  sij,  dat  des  vrijdagea  na  Cot}  ■  ris  d  isti  Cord  Slubeke,  ankleger 
Peter  Krögers,  zines  Uouetmane,  vppe  de  ene,  Hinrik  Bekeman,  antvordea  ronnnc 
Tan  Tilen  Spodendorpes  wegen,  vppe  de  anderen  zijden,  vor  deme  ersamen  rade 
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to  Lubeke  rechtes  wijse  sint  irschenen,  dar  de  erscreuene  Cord  Sluboke  den 
erßcreiieripn  Hinrike  Bekeman,  Tilen  Spoderuiorpos  bouetman,  aniaugeüe  van 
wegen  achte  tcrlingo  Inken,  darvan  dt's  erscreuenen  Tilen  Spodendorpes  boek 
vterliken  hedde  begrepen,  van  derteyn  terliugk  laken,  darane  drehundert  vnde 
flOStich  vngersche  giildcn  Scholen  gewunncn  wescn,  vau  vijti'  terlinge  lakene, 
darvan  Tilc  dem  crbcuoinudüii  Peter  Kroger  de  beliite  der  wmniuge  togesecht 
scbole  bcbbeu,  ok  van  etliker  summe  geldes  wegen,  der  he  to  achter  zij  ran 
4er  wegen,  dat  h«  TSkn  Spodsndorpe  to  «flik«B  jftren  nagetogen  nhoU  li«bben, 
des  he  merkliken  achaden  geoomen  bebbe.  Welke  toipnike  alle  Coxd  Slub^e 
Tilen  Spodendorpe  to  edes  band  lede.  Darto  Hinrik  Bekeman  antwofde  van 
Tileo  vegen,  all  wer  an  dem  enm  gewnnnen,  so  wer  an  dem  andern  Terknen, 
00  dftt  be  dw  eraerenenen  terlinge  laken  niebt  touoren,  eonder  merekliken  te 
achter  were,  vnde  waa  onerbodich,  dar  an  recht  to  to  donde.  Darvpp  de  tad  to 
.  Lubeke  na  beeprake  aibede  vor  recht:  nademe  dat  Cord  Slubeke  Tilen 
Spodendorpe  dat  to  edee  band  lede,  wolde  denne  Tile  «o  deep  vnde  eo  böge, 
also  he  angeclaget  worde,  dar  zin  recht  to  don,  dat  be  van  sodann  teriinge 
lakene  vnde  theringe  nicbtes  tonnren  aunder  to  aditur  were,  so  mochte  edea 
band  edcs  band  losen.  Des  de  rad  Tilen  vragede,  wer  he  den  eed  doo  wolde. 
Parto  hc  ya  scdc.  Darvpp  vragede  de  ersame  rad,  wer  Pctcr  Kroger  Tilen  eed 
hebben  wolde.  Darto  Peter  antwordo  ya  dergeliken.  Aldus  Tile  vorniiddelst 
zinen  vthgestreekeden  armen  vnde  vpgerithteden  vingern  stuuedüs  edes  lijffliken 
to  deu  biigeu  awor,  dat  he  der  ersoreticm  ii  terliuge  lakene  vnde  der  erbcuumetlcn 
theringe  nicht  tonor,  sunder  to  achtir  wer.  Tude  nadetne  deauu  dat  Tilö 
Spodondorpp  vuu  Teter  Kroger  mit  rechlc  vau  aller  vorscreueuen  tosprake  wegen 
were  geeoheden,  waa  Hinrik  Bekeman  van  des  ersoreuenen  Tilen  wegen 
begerende,  desaet  in  der  stad  nederste  boek  to  scbriuenda 

Sack  zwei  Ititcriptioneit  da  Niedergtadlbwhi  vom  J.  Viti  und  Corp.  Chr. 

CCCJLX. 

Yt/fkanif  der  Häufte  eines  Sd^fea  wider  den  WiUen  der  ^genthümer  der  anderen 
HäHfie,    1463.   Jun.  15. 

Witlik  «ij,  dat  Hinrik  tfeyer,  vppe  de  ene,  Hans  Dene  vnde .  Hennen 
Haluentad,  vppe  de  andmn  tijden,  sob^fitiob  gewest  sint  van  wegen  enee 
aehepee,  darvan  dem  eracreuenen  Hinrike  Heyer  de  ene  hellRe  vnde  den 
erbenomeden  l^mse  vnde  Hermen  de  andere  helffte  tobehoren  adiolde,  welk 
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schipp  de  gesechte  Hinrik  Meyer  gerne  wolde  vtb^ereth  hehben,  dar  doch  de 
erbenomeden  Haus  Dene  vnde  Hermen  Haluorstad  t  ntcgou  wcrcn.  Dos  denne 
de  genante  Hinrik  Merer  zine  hrlfftc  des  schepf'f>  vor  eyn  auder  heil  sehipp 
Torbudet  hadde,  welkerer  bude  de  vorgenanten  Hans  vnde  Hermen  dem 
erscreuenen  Hinnke  nicht  Staden  noch  gunncn  wolden,  menendc,  ho  sodan 
schipp  liggeu  scholde  laten  so  lange,  dat  (se)  südan  schipp  samptliken  vorkofften. 
Deshalnen  de  beide  erbenomeden  parthe  vor  demo  rade  sint  irschenen  vnde 
lubW  desM  cad«  toSxob  «n  idwle  to  kamend»  gheiieii.  Dm  denn*  de  lad 
na  Torhoringe  beiden  parte  affi»de  vor  recht:  nademe  de  erboDoniedeii  Hatift 
Deae  vnde  Hemen  HaLuentad  iodan«  aohipp  mit  dem  vorgenanten  Hinrike 
Meyer  nicht  reden  wolden  vnde  Hinrik  Heyer  sine  hetflte  dea  aohepea  Torbudet 
hedd^  ao  adiolde  de  koepp  hij  irerde  Tnde  macht  tresen. 

ÜTodb  «HUT  ÜHBTÜrfifm  dm  ÜTwifanfadftaMlb  vom  J.  VUL 

JWImifi  «M»  Msngdent  genomut  Oslkt^f  Ordenmettter  in  lA^fhmd,  tdmrtiibt  dtm 
Sathe  von  Li&ede,  da»  er  dm  Komfhmr  in  Memd  t^emuUs  img^mete» 
ktAtf  das  LibeeMtehe  8eh^  fr^Bogtbe»  imd  lAßteckudiM  ^genMum 
Uberkau^  memäk  jm  hdOOtgen.    1463.   Ju»,  15, 

Bvoder  Johan  van  Mengede  anders  genanth 
Osthoff,  meiater  to  Lünande  Ihitsehes  Ordens. 

Vnseu  fruutlikcu  gruth  vndo  wes  wie  vmme  juwir  leue  willen  gudts 
Tormogen  stedes  touorn.  Ersamen  woUviseu  vnde  vorsichtigen  leuen  vnde 
besnndem  guden  ihmde.  AUe  gie  vns  dennc  touorn  geschreuen  hebben  van 
eyneme  aehipper  Tobbe  genanth,  d«&  de  kompthnr  tor  Memdl  genomen  hadde, 
dar  denne  eyner  jnw»  radeskumpan  vnde  ander  juwe  medeboiger  dat  ere,  mit 
luunen  ver  last  weyten,  anderbalff  tonne  bottem,  vear  tonnen  traena  vnde  eyn 
hatidert  remenholtes  mede  verloren,  dea  se  noeh  to  aohtir  syn  vnde  nidit  wedder 
aollen  gekregen  hebben,  so  irie  in  juvem  brene  egentltck  vonunen,  als  ^e 
deane  do  tor  tidt  dem  gedachten  kompthnr  darvmme  schreuen  vnde  em  beuolen 
alu^  dat  he  den  gedachten  sebipper  mit  aohepe  vnde  gadem  vngebindert  aolde 
theen  vnde  segelen  laten,  so  hebben  wie  Sttslange  vnde  alle  tydt  in  roenynge 
gfcwesen,  dat  he  den  juwen  ock  ere  gudere  mit  dem  schippe  solde  hebben 
vcddeigegheoen  etc.    Naohdeme  gie  vns  denne  noch  eyns  darumme  schriuen 
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Tnde  vormancu.  dat  virie  vinine  leue  vndv  vruntachopp,  de  gie  mit  vus  hebben, 
den  goinolden  kompthur  to  Meraell  darto  holden  vade  vndirwisen  willen,  dat 
he  dea  juwen  ere  guder  widderghcuc  addir  cu  vulhafiftige  vornoginge  darvan 
do,  vnde  darbie  beroren,  dat  de  vakengemelde  komptbiur  spreken  mU«,  dat  Im 
aamlioke  gudere  vppholde  -vtaxa»  de*  -willen,  dat  gie  em  eyo  sohipp  in  juwir 
bauene  getoueth.  hebben  etc.,  so  don  wie  jnw  firundiekea  to  w^n,  dat  wie  den 
gedachten  kompthur  nw  darvan'  vppt  nye  gesdueoen  hebben  mit  wdanw  vnde 
forderer  vadirwinngfl^  dat  wie  nioht  twinelen,  he  solle  siok  dimah  riobten  vnde 
idt  mit  den  dingen  also  fogen,  dat  gie  vns  forder  deahaluen  nioht  donmi 
sohriuen.  So  dea  denne  jo  ni<^t  gesehege  vnde  wie  dat  to  treten  kvegen, 
konden  noch  wolden  vie  em  des  nidit  dancken  vnde  idt  also  fogen,  dat  de 
jimen  tofreden  wurden.  Wie  hebben  em  Ook  beualen,  dnt  he  eyn  suloks  mehir 
a&tellen  vnde  juwe  noch  der  juwen  gudere  vordirmehir  nicht  uppholden,  sundir, 
80  he  vorraeynde,  worane  tosprake  tho  hebben,  dat  he  dat  gudichlicken  vnde 
fruntlicken,  ah  gie  an  vns  don.  au  jnw  soldc  vordem  vnde  poken.  Wps  wie 
juw  to  frimtschoppen  don  mögen,  darane  fvndot  vns  gutwillicli  juwir  allir 
ersamicheith,  de  wie  Gnde  almechtich  gesunt  beueleu.  Gegheuen  vpp  vusem 
huwß  to  Nienmolen,  am  dage  Viti  et  Modesti,  im  LXin"°  yore. 

Aufschrift:  Den  laiihmannen  der  Stadt  Lubbeok,  vnsen  tf.  a,  w. 

JfaA  dm  Orlfktat  taif  Fafkt,  Mit  Betim  iu  AMynb  (m^A,  im  Jtf .  A»^mt^ 

Kaiser  Friedrich  III.  heglanbigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  den  Hans  Rorbach 

Verhandlungen  über  dm  Verkehr  mit  Hansestädten,  über  welche  die 
Jteichsacht  verhängt  sei.    14GH.    Juu.  17. 

Friederioh,  von  Hnttes  gnadpn  Komischer  kpyfcr,  7A\  nllenn 
tzeitcn  merer  des  rcichs,  zu  ilun^cru  Drilnmcieu  Croacieu  etC. 
kunig,  heretzog  zu  Osterrick  üu  Öteir  etc. 

Ersamen  lieben  getrewen.  Wir  haben  dem  edeln  Hansen,  freyen  zu 
T^'ewenburg  ?inf  dem  Ine  vnd  herrn  zu  Rorbach,  vnserm  rattc  vnd  des  reichs 
lieben  gotrowen,  von  w^'gen  soUcher  stett,  so  in  der  banns  mir  euch  in  vt-r- 
eynung  vnd  in  vnser  reichs  achte  vnd  aberacht  sein,  ettlich  anbringen  vustr 
meynung  vnd  willens  au  imkIi  zu  bringen  vnd  dartzu  mit  sampt  euch  m 
hanndelu  beuolben,  als  ir  da.s  von  im  vernemen  werden.    Begereu  wir  an  euch 
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mit  enutt  fleissig,  in  disroals  darinn  als  vus  solbs  zu  g^ktubeii  vud  euch  in  den 
Sachen  zu  beweisen,  als  wir  drs  nn  gantz  vertrawen  zn  euch  haben  Daa 
wollen  wir  gegen  euch  giiediihlicli  irkenne«.  Geben  zu  der  Xewenstatt,  am 
frejtag  nach  sannt  Yeits  tag,  aimo  Domiui  etc.  LAJJl**,  vnsers  keyserthumbs 
im  zwoliteu  jure. 

Ad  maudatuin  domiui  impcrutoris  proprium. 

Anfsdurtfi:  Den  mite  der  statt  zu  Lübeck. 

StA  im  Oiigimd  anifll^fkr.  MU  Baten  ifat  ob  Pretul  «t^fedr«eUen  SkgtU  (angekammm  dm  13.  S^flbr.) 

CCCLiXIIl. 

Der  Rath  von  Wifhiibun;  hittd  den  Rath  von  Liihf  l.  mn  kurze  Frist  fur  die 
Zahlung  tmcr  von  (hm  Herzog  von  Mt'  hh  uhurg  dem  Heinrich  mn 
Hackede  zu  entrichtenden  limte.    1463.    Jun.  24. 

Vnsif'n  truiitlikeu  grut  myt  vnnnogen  alles  giulen.  Ersameu  boren  vnde 
jfuden  frunde.  8o  gy  scryfen  van  dt  in  (  i  sainen  heren  Hinrike  vuii  Ilarhcde, 
juwes  rades  medekumpHn,  van  di>r  vorli  di  n  reute,  de  ^vy  em  vorseghell  litbben, 
(les  wy  juw  Idliki  n  mmIc  Ikk  iilikcn  oauken  vmme  sodane  vphenghiuge  vnde 
losghevinge  v  iuser  burghere,  .ho  vveti  t,  U  uen  heren  vnde  gudeu  frunde,  dat  vuse 
gnc-dige  bere  nu  tor  tyd  ys  nicht  bynnen  landes.  8o  wy  juw  ersamhcyd  er 
liedm  liebben  Tmme  bestimdinge,  m  bydde  wy  noch,  wente  wy  wyllen  vnsen 
gnedigen  heren  «uken  vnde  wollen  hören,  efite  he  rns  dea  vyl  benemen,  alae 
(yn  fnntelike  gnade  vna  dicke  vnde  vake  secht  hefft,  wy  nene  nod  hirvmme 
liden  flcholen  effte  de  vnaen,  des  wy  firuntliken  an  den  juwen  voTBcbolden 
vyllen,  wor  wy  konen  vnde  mögen.  Bereuen  vnder  Tntem  secrete,  in  dem  dage 
Jobannis  to  myddensamer,  anno  LXIII 

Borgermeater  vnde  rotmanne  to  Wittenberge. 

Aufsdi/riß:  Den  ratmannen  der  atad  Lubeke,  vneen  «.  ».  w. 

Ifach  (ton  OrigimU  auf  Painer.    Mit  üntm  de»  Secrtt», 

IVikfp  der  Cfuie,  Eeneg  von  Burgund,  betUUigt  ein  vm  BlhrgermeiglerH  und 
Sdiöffen  m  Lombarüiide  awffestdUes  Ei^hqflueuffmsB  n^st  Vcilmacht, 
«fdches  ohne  solche  BeääÜsuug  m  IMefJt  Bedikkre^t  nickt  hi^en  würde. 
1463,    Jun.  ä4. 
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US,  Dei  gracia  dux  Bui^undio  Lotharingie  Brabancie  et  Limburgte, 


comes  Flandrip  Arthesii  Burgnndie,  paktiTni«?  Hannrinie  HoUandie  Zeelandie  et 
Nutnurci,  sucri  itniuMÜ  marchio,  dotiiiiins  Frisie  Salinanjm  et  Mcchlinie. 
Spectabilibus  viris,  burgimagistiis  srabinis  et  fonsulibus  eiuitiitis  Lubicensis  in 
Alaimuiiu,  aiiiicis  nostris  cariüsimis,  ati'i  cliouem  bcniuolaiu  et  sahitem.  Cum 
nupt'i  pro  parte  dilectorum  subUitoruin  nostrorutu,  Juliannis  «'t  Jucobi  Sgrise 
fratrum  nobis  conqucrendo  fuerit  expositum,  quatinus  ipsi  Johannes  et  Jacobiu 
fratTM  dnt  veri  ii«p<^  et  hendea  ddTnnctie  Catherine  Sgrisen,  relicte 
deffuDcti  quondam  Fetri  Hauweacildes  et  sororie  qnondam  JohanDis  Sgrise, 
dictoram  Jobannia  et  Jaoobt  exponentiam  patris,  qne  pattco  tempore  lapso  in 
eiuitate  Lubicensi  pretacta  diem  suum  olausit  extremom,  et  eodem  titulo  preli- 
bati  Johannes  et  Jaoobiu  oausa  recuperaade  aueeeasioms  et  bonortnn  ab  eadem 
deffuncta,  eornm  matertera,  poat  eiuadem  ohitum  relietonim  tamquam  eiadem 
pertineneiniD  exectiBaimaDi  feo^nt  diligenoiam,  et  preoipne  pre&tua  Jaoobus 
tarn  pro  se  quam  pro  eodom  Johauuc  Sgri8c,  suo  fratre,  caius  procurator 
suföeienter  fandatus  erat,  ad  eandem  ciuitatem  Lubiccusem  se  transtulerit  et 
ibidem  conseciuenter  in  bonis  et  suecessione  eiiudem  deffanote  Catherine»  precipue 
sxib  vmbra  et  pretextu  eertarum  litterarum  certifieaciouis  emanatarum  a  diloctis 
u<>«tn's  biirsimagistris  et  seabinis  opidi  de  Lotnbartbido  in  comitntn  nn«?tro 
Flandrif  «ituati  et  anh  sigillo  ipsitis'  villo  confectaruin,  in  tpiilius  coiuim'tiir 
Ueposicio  Laureucii  d*-  (ir.iue,  .Tohuiuiis  Strato  et  Jacobi  Coliu,  testium  p*:'r 
posd^m  Johannem  et  .Iai  i>l>um  Sgrise  coram  ipsis  burgimagistris  et  seabini-  <it} 
Loüibui  tliide,  receptu  priiis  al>  eisdem  Johanne  et  Jaeobo  caucioue  debitu  ac 
socura  pro  tanto,  quod  accedere  valebit  pretacta  successio,  se  fecerunt  et  consti- 
tueront  fidetnaaorea  pro  eiadem  Johanne  et  Jaeobo,  ])rout  ptenina  et  clariue  in 
eiadem  auia  litteris,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  aequitur,  laciua  continetor. 
Mangnificis  ac  pradentibus  vtria,  dominia  bargimagtatria  et  eonailiaiin  eiuitatia  de 
Lttbeke  in  Almania«  amieis  nostria  predileetia,  bargimagiatri  et  acabtni  opidi  de 
Lombaitbide  juxta  mare  in  Flandria  Tornaoenaia  dyooeata  ainceram  in  Domino 
aalntem.  Ait  Seneoa:  non  amicide  reddaa  teatimonium  eed  TeritatL  Hino  eat 
etgo,  qnod  Tniueraitati  vestre  per  preaentea  noüfioamua»  quod  ooram  nobi» 
pt^rsoualiter  com[>areutibiis  probis  et  honestis  personia  Johanne  et  Jacobe  Sgriae 
fratribus,  üVü»  legitimis  ao  de  legitime  thoro  proereatia,  bonorum  nominis  et 
fame,  viteque  laudabilis  et  eouuersaciunis  honeste  (sir).  QxA  qaidem  Johannea  et 
Jacobua  fratres,  vi  prefertuTj  nobia  retulerunt  et  cognoaoere  feoeront,  qaod 
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Katherina  Sgriseu,  porum  miitcrtera,  vidua  (mondän  Petri  Hauweschildc?,  ciuis 
vestri,  cprto  tempore  jam  olapso,  sioiit  Domino  placuit,  ab  hoc  soculo  inimaiiit, 
que  Katherina  Homr  erat  Lrcrmnna  Johannis  Sgris/u,  pntris  prefatorum  Johannis 
et  Jacohi  fx  vno  vcntrc  jirncnit'nfinm,  px  qtio  ]]»\  .Inhaiuic-j  nt  Jacohns  de  jure 
dcbent  succedere  in  omnihiis  liouis  relictis  post  deet'ssuin  prclale  Katin'rine, 
quia  uullus  propinqnior  hcres  in  consanguinitate  pro  nunc  oxistat.  l>e  et 
super  quibus  consanguinitate  legittitnacione  ac  auccessione  bonorum  prcfate 
Ektiioiiie  ad  inataneiam  pve&toram  Jolianm»  et  Jacob!  Sgriseu  fratrum  certoi 
potabiles  proboe  ao  fidedigoos  viros  audimmue  et  examinauinraa  ao  eonim  diota 
et  depondonea  in  «oriptie  redigi  feoinras  in  modum  aubsequentem.  Frimo 
Lamrenciua  de  Qrane,  parrochianua  in  predicta  pamchia  de  Lombarthide,  etatia 
oetoginta  duorum  annorum  vel  oirciter,  testia  de  et  super  contentis  in  predietia 
artieolia  saperins  namtia  juratus  anditua  et  diligenter  per  noa  examinatua,  dicit 
Biedio  auo  juramento,  ae  bene  vidisae  et  novisse  Jobannem  de  Qnsa  et 
Margaretani,  eins  legittimam  TxoTem,  patren  et  matretn  prefatorum  Johannis  et 
Jacobi,  ecium  quod  dicta  Johannea  et  Margitrota  erant  veri  coniuges  in  matri- 
monium  juxta  rituni  sancte  matris  ecclesie  invicem  coniunc^ti  et  copulati,  vlterina 
qnod  prpfati  Johannes  et  Jacohus  fratres  sunt  fllii  legittimi  ex  dictis  Johanne  et 
Margareta  goniti  et  proerfati,  et  nniiquam  audiiiit  de  contrario,  ihii!<m  moram 
trahentcs  notabiliter  v\  laudabiliter  ]<;tritor  vinente«!,  et  ista  seit  ex  visu  et 
auditu  eciam  commimi  fama  laborant«.  Johannes  .Slrate,  parrochianus  in  pridicto 
Lombarthide  etatis  septuaginta  uouera  annoniin  vel  circiter,  tewtis  super  ]ii('misjji8 
auditus  juratus  et  per  nos  debito  modo  exaiiuiialus,  dicit  uiodio  huu  juraraento 
in  Omnibus  et  per  omnia  öitui  Lcsiiü  pretedeus.  Jacobus  Golm,  eoiam  parrochi 
aaiis  in  Lombarthide,  etatis  oetoginta  unuoruro  vel  circiter  testia  super  dietia 
aiticnlia  jutatoa  anb  auo  priua  prestito  jurainento  diligenter  tnterrogatus  et 
sxamiDatua  dioit  in  omnibua  et  per  omnia  coneordaiido  dictia  et  deposicionibua 
tsatiiun  preeedenoinm  odio  tiniore  amore  vel  fbuore  postpositia.  Quibusquidem 
deposicionibua  teatium  per  nos  auditis  et  in  aeriptis  redactia  vobis  transmittimua 
iti  esse  et  verum  aignificamus  et  certifioamns  per  piesentea.  Et  quia  dietua 
Johannes  de  Qrise,  frater  Jaoobi,  oertia  ooenpacionibua  piepeditus  personaliter 
ootaiD  Tobia  in  loco  vestro  oomparere  non  potest,  peiaonaliter  ooram  nobis 
Minparuit,  Omnibus  melioribus  via  modo  et  forma,  quibua  potuit,  aumn  fecit 
enistituit  oreanit  et  solemniter  ordinauit  procuratorem,  actorem  &otoreiD  et 
aegodoram  snorum  geatorem  ac  nnncium  specialem  et  genmlem,  ita  quod 
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specialitas  generalitati  non  derogct  vpc  »'npontra,  videlicet  Jacobura  de  Gnse, 
eiu8  fratreni  in  omnibus  et  siüguUs  suis  causis  prcfato  successionig 
cnncernentibn»  et  dependentihus  pro  se  et  contra  se  ooram  cjuibuscuiique 
judieibiis  ecclesiastiois  vel  secularibus  uuctnritate  quacunque  lungentibns, 
dans  et  concedeus  prnfuto  Jacobo,  suo  l'rulii,  plenam  et  liberara  potcstutvin 
ac  mandatum  speciale,  nomine  ipsius  et  pro  eo  agendi,  ipsiim  et  eiitt 
causas  atque  proeeMus  deffendendi,  libellam  seu  libelloa  et  quaaeanquo  peticion« 
dandi  et  recipiendi  excipiendi  duplicandi  riplioandi  et  triplicandi,  emcioDem 
fittoiendi,  litem  seu  Ute«  oontestandi  et  «wntestari  ridendi,  de  oalnropni«.  vitanda 
et  ▼eritate  dicenda  licitum  juramentum  in  animam  anam  praatandi  nee  non 
juramentum  decisoriuni  in  animam  ipaius  oonatitnentis  prestandi  iltudque  preptari 
Tidendi  et  veferendi,  qnaacnnque  pecuniarum  aummaa  affirmandi  poiiMidi  et 
artieulandi,  posteionibus  et  articulia  respondendi  et  snia  responderi  videndi  et 
petendi,  testos  litteras  instrumenta  et  (luecunciue  alia  probacionum  genera  piodtt- 
ceudi  et  produci  videndi,  festes  purti.s  aduerse  jurarc  videndi,  in  testea  ao  eorum 
dicta  ar«  dpposioiones  dicendi  et  allegando  eontradicendi,  in  oausis  concludendi, 
de  bubitis  et  receptis  quittandi,  senteucias  tarn  iuterbjcutorias  quam  diftinitiuas 
ferpiifli  ]>pteudi  et  audiendi  et  a  quocunque  alio  grauitmine  tippe] landi,  appella- 
(  ioiimii  ( ausas  prosequ<»ndi  vt.  si  opus  fiierit,  renunciandi ,  viiiiin  vel  plures 
proiuiuton>ni  vel  pmcurwlores  looo  mv  poinndi  v<*l  substituendi,  qui  similem 
habeat  seu  babeaiit  potestatem,  i  t  geiu  luliU  r  oiuiiiu  alia  et  singula  faciendi 
dicendi  oxereoudi  et  proeuraudi,  ipie  ipscmet  constituens  faeere  posset,  si 
penonaliter  intereitset,  eciaiu  si  talia  foret  (sie),  que  mandatum  exigat  {sie) 
magis  speciale,  promittcns,  se  latum  gtatum  atque  finnum  perpetao  habituruin, 
quic<iuid  per  dictos  suos  procuratores  aeu  eorum  alterum  in  premiwis  aotnia 
dictum  gesturo  ant  procuratttm  fuerit,  judioioque  aisti  et  judieata  aolui  cum  enia 
clausuUs  vniueraiB  sab  ypotlieca  omninm  bonorum  snoram.  Quam  quidem 
eonstitucionem  per  dictum  Johanuem  in  manibus  noatria  reeeptam  vobia  tenore 
preaencinm  vnacum  caucione  ydonea  per  dietoa  Johannem  et  Jacobum  Iratrai 
factas  {sie)  certificamna  Et  noa  burgimagistri  et  aoabtni  prefati  opidi  de 
Lombartbide  de  omnibua  et  8inu:ulis  auperius  narratia  et  scrlptis  vobia  omnibui 
et  aingulis,  (piorum  interet^t  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  eoiam 
de  r<'ce])tis  iiabiti»«  et  inbursatis  pro  aepedictis  Johanue  ei  Jacobo  Sgriseo, 
confnitribua  u<istris  et  eiuibus.  respondere  volumus  et  stamus  vobis,  intime 
auppUcando,  quatiuus  Johanuem  et  Jacobum  fratres,  noatros  oonoiues»  lieredes  et 
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siiccossores  prefate  Katherine,  in  suis  juribus  in  justicia  digneraini  habere 
recoramissos,  tantura  enirn  in  hiis  pro  nobis  facientes.  quantum  velletis  nos  pro 
vobis  et  vestris  esse  facturos  in  casu  simili  vel  naaiori.  In  quorura  omnium 
preraissoruni  tcstimonium  nos  prcfuti  burgimagistri  et  scabini  opidi  de  Lombar- 
thide  sigillum  nostrura  secretum  ad  causas  pre.sentibus  litteria  duxiraus  appen- 
dendura.  Datum  anno  Domini  millcsimo  quadriugcntesimo  sexagesimo  secundo 
secundum  inoduin  seribendi  in  ecclesia  Gallicana  mensis  Marcii  die  octaua. 
Xicliilominus  tarnen  prefati  Johannes  et  Jacobus  Sgrise,  propterea  quia,  prout 
illic  per  vos  dictum  est  ei.sdem,  quod  fides  adhiberi  non  debet  litteris  neqiie 
sigillo  ville  muris  et  turribus  aut  alias  non  vallate,  prout  non  est  ipsa  villa  de 
Lombarthide,  non  potuerunt  realiter  gaudere  bonis  sie  per  obitutn  ipsius 
deffuncte  eorum  matertere  eisdem  aduenientibus  et  suecessi-s,  inimo  pocius  sunt 
in  casu  ab  eisdem  priuari  et  expelli  in  ipsorum  grande  preiudicium  et  grauanien, 
prout  dicuut.  hurailiter  nobis  supplicanU's,  eisdem  de  aliquo  oportuno  reraedio 
prouideri.  notum  vobis  faciniua,  quod  nos  desiderantes  liuiusce  rei  vcritatem 
indagurc,  vt  ipsis  Johauni  et  Jacobo,  nostris  subditis  exponentibns,  melius 
prouidere  valeremus,  dilectum  ac  fidrlem  secretarium  uostrum,  magistnim 
Johannem  Menvin,  eeclesie  sancti  Donaeiani  in  opido  nostro  lirugensi  canonieum, 
in  eandem  villam  uostram  de  Lombarthide  erga  ipsos  burgimagistros  et  scabinos 
ibidem  veritatis  seiende  causa  trausmisimus.  Qui'  quidrm  noster  secretarius, 
postquam  per  ipsum  facta  est  ost^nsio  litterarura  predietarum  superius  insertaruni, 
dictis  burgimagistris  et  seubinis  de  Lombarthide  in  domo  eiusdem  ville  propterea 
in  numero  sufticienli  eongregatis,  fuit  per  eo.sdem  burgimagi.stros  et  scabinos 
dictum  atfirmatum  et  declaratum  prefato  nostro  secretario,  quod  dcposieio  et 
testimonium  dictorura  Laurencii  de  Graue  Johannis  Strate  et  Jacobi  Colms 
nccnon  proeuracio  et  auetoritas  eidem  Jacobo  Sgrisen  per  Johannem  suura 
fratrom  tradite  cum  omnibus  et  siugulis  in  ipsis  litteris  superius  iusertis  et 
incorponttis  contentis  fiierant  et  erant  facte  et  transacte  coram  ipsis  burgi- 
magistris et  scabinis,  et  vltra.  ({uod  ipsi  tideiusserant  pro  eisdem  Johanne  et 
Jacobo  fratribus,  sicut  in  ip.sis  superius  insertis  litteris  erat  scriptum  et 
declaratum.  (Juiluis  sie  dictis  et  recognitis  predictus  Johannes  Sgrisen  iterum 
de  facto  et  ex  habundauti,  in  quantum  opus  erat  vel  esset,  feeit  et  constituit 
de  nouo  in  manibus  dicti  nostri  sucretarii  ad  hoc  i  x  parte  noslra  potestatem 
habentis    prcfatura    Jacobum.    eins    fratrem,    suum    pro(;uratorem    et  nuncium 
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specialem,  et  sirailiter  burginiagisth  et  scabini  de  Lorabarthide  se  constituerunt 
de  nouo  in  ipsius  noetri  secretarii  nianibus  fidriiisgorcs  et  respondentes  pro 
eisdem  Johanne  et  Jacobo  eisdem  modo  et  forma,  quibus  antea  fpperaiit  et 
quemadmodura  in  eisdem  suis  litteris  superius  transcriptis  rontinetur,  prout  ipse 
nostor  secretariiis  nobis  retulit.  Que  omnia  et  giugula  superius  narrata  vobis 
»iguirtcamus  et  ea  fore  vera  eertificamus,  vos  iustantissime  rfquirontes,  quatiniis 
prefatos  Johanncm  et  Jacobum  Sgrise,  nostros  aubditos,  ita  in  jure  et  justicia 
dirigere  curetis,  quod  prefatis  bonis  sio  eis  per  obitum  dicte  deffuuctc  Katlierine 
eomm  matertere  sueceMs  potiri  valeaat  et  ipsa  libere  oonsequi  ipsisque  Johaoni 
«t  Jacolio,  noetris  Bubditifl»  «o  modo  prouidere,  quo  velletis  hob  Teatria  in  caan 
aimili  ease  proaiauroa.  Datum  Brugia,  opido  noatro,  die  yioeaima  quarta  menaia 
JuBÜ,  anno  Domini  milleiimo  quadringentesimo  aexageaimo  tercio. 

Per  dominum  duoem  ad  relaeionem  conailii 
De  Briguegni. 

jVoeA  dem  Origmal.  Mit  aniuingmdn»  Sitgel.  E$  «M  nmd,  8  Om.  MÜH  ^uadriHti^  Sekild,  1  und 
■l  in  einer  Eütfaaau*^  mit  Lilie»  bethmU,  S  und  3  getpaiten,  vom  schräg  rethts  gcgU-eiß,  hinien  ein 
Lowe.  AntthttHeikd  ein  loikennttieher  Herxaekild.  Uetier  -Irm  SrhUiU  ein  rerhtä  gncamlter  Jielm 
tnit  tiner  UHiclmeniien  Lilie.    Du»  Üitme  tcird  von  zu-:  .         -n  gehalten.    .Auf  dtm  Gninile  drei 

Fewreitcn     Um»ehrift:  »'  ptfl        gia  HttCaBUiU  ftOlt^Ül  BtA^lÜ  Ct  ÜmkUti  hU»  t$  Hat 

art  btug*^  ti  m"^  ttt. 

Sürgermäaer,  Se^0m  und  Bath  «o»  Njfmweiffe»  begeugent  dass  Johann  Haae  dort 
Bürger  sei  und  gur  Hange  gekäre.    146$.    Jun.  25. 

A\  ij  Itüign  luci.sler  scepen  ende  rait  der  stat  vau  ^'yni(  ixni  Dotn  kout 
ende  kenlick  allen  den  ghenen,  de  deseu  onsen  brieflf  soeieu  »yen  off  boren 
leficn,  aponbaerlick  tagende,  woe  dat  Johan  die  Hase,  kremcr,  bewyaer  diaa 
brieft,  ooae  ingeeeten  bnrger  ia  in  der  Duytam^en  hansen  gehörende.  Waeronime 
wij  vrientUc  begerende  aijn,  denaeluen  Joban  der  banzen  vrijbejden  gueüiken 
te  willen  laten  genyeten.  Orkunde  onBer  etat  aeoretsegell  an  deaen  brieff 
gebangen.  Gegeben  int  jaer  onaa  Heren  dnaent  vierbondert  dryoentaeatieli  dea 
neesten  dagea  na  aimte  Jobana  dacb  natiuitatia  te  mjdzomer. 

NaA  dm  Ori^iiäi.  UU  ankämgeitdem  SeeretritgtL  E»  itt  rmtd,  Sfi  Cht».   In  etmm  am  drei  SpHg- 

bogen  und  drei  kleinen  Spitzen  bettehendrn  Dreijas.^  fin  i'r<-irr!:i/i''r  Schild  tnii  einem  ttreik^ffijen 
Adler,  hinter  wekhem  der  Oberkürj/er  eine»  Manne»  mit  Krwe  und  Scepte»'  hervorragt.  An  den 
unteren  TheOm  üt  dir  SAitd  badendb  voH  atfiMs«ttd«»  LtHtem  begkUa.    ümOuift:  aigiBttM 

cinililia  nvwigcg. 
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Der  Aector  und  die  UniverMMt  in  Jtostoek  Intte»  dm  SaA  von  IMe^,  «tM»  üub 
L^eek  gebftrüge»  Studenten  surüdteurufen,  da  ne  aetat  leegen  tanee 
Üngehonams  wuh  Auswei»  der  Statuten  mt  ihm  verfakren  misslen. 
1463.    Jun.  28. 

Vnuitlikeu  grud  mit  beghero  alles  gudes.  Enamen  leuen  heran  rade 
vninde.  Also  vns  wol  eghent,  vnee  Studenten  to  horaame  vnde  to  lere  to 
hoMende,  ao  do  wj  jV  kundioh,  dat  myt  vns  to  Bosatok  is  Hermannna  Bdiulte, 
jawes  IwTghera  ghenomet  Schulte,  oft  he  noeh  leuet,  en  budeler  by  der  Trauene 
vonaftieh,  soue,  deme  wy  boden  hebben,  dat  he  atuderen  vnde  lectionea  boten 
wholda  n&  vtwyainge  Tnaer  statntc,  dar  he  vns  vnde  Tnaen  boden  imhorsam 
worden  is  vnde  en  vorderflik  bilde  anderen  vromen  horaamen  Studenten  etc. 
Bidde  wy  mif  :indacht  juwc  ersamheit,  dat  gy  den  vorbcnomcdcn  Schulte,  juwen 
boi^her  ofte  des  erghenomet  Uerraann  Schulte  raoder  ene  budelersche,  ofte  syne 
vrunt,  weme  des  wat  anroren  mochte,  gutliken  vnderwisen  vnde  vormoghen,  dat 
se  den  vorbcuoracden  van  vns  to  hus  (•«■'(•hrn  vndf  synes  besten  ramen. 
Mochte  ok  juwe  gutlike  vnderwisingo  vns  nicht  lu  lpen,  bidde  wy  des  ghelik, 
dat  gi  vns  dat  nicht  to  vnwiUen  ki  ri  n,  Dft  wy  deutu'  im  viiscr  Statute  vtwisinghe 
vnde  mit  reditf  iesyhen  den  vi.i-Virnunii'dcM  TTt>riii;iunuiii  bchultfii  rechtes 
brukeden,  so  dat  l  u  uudcr  tu  exenipel  vau  cm  ULiiien  mochte.  Juwe  vorbeuumcdo 
enamheit  sy  Gude  bcvulcn  salicL  to  langhen  tiden.  Scrcucu  to  Bozstok,  am 
jne  na  Oodes  bord  eto.  LXIII,  des  dinxtedagbea  vor  Vnaer  leuen  vrowen 
iu^he  Yiaitaoionis^  vnder  vnaer  rectoratua  ingesegol. 

Beetor  vnde  vniuersitaa  des  atudü  to  Soaatok. 

Aufschrift:  Den  ersamen  raanui  ti,  licrn  borghcrmcistereu  vnde  ratmanneu 
to  Lubeke,  vnsen  sunderghen  guden  vrunden. 

SaA  doM  Orj^Moi  ax^  Apier.  Diu  aU  Pnatd  anifgedrlUkte  SUget  int  nur  thälvmat  trhxMm. 

CCCIiXVII. 

Dtr  JSath  von  Lübeck  macht  dem  Rathe  von  Bremen  Mitthtilung  über  eine  Mi$8- 
helligkeit.  In  die  er  mit  (hm  Grafen  von  Schumr:hurrf  (jernfhen  sei,  und 
bittet,  den  Erzbischof  tmi  Bremen,  Sohn  d^^  (irafen^  zu  bew^en,  daSS 
er  mne  Vermitidung  eintreten  lasse.    1403.    Jid.  1. 
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Post  aalutacloncm.  Ersamen  hereri,  bt-simdern  ghuden  flninde.  Wy 
begheren  juw  gudliken  witlirk  to  zyne,  wo  dat  in  koiton  tijden  vorganghen  de 
eddcle  wolf^eborue  herrv  lliiivik,  graue  tn  Zwert/bori^b  ete ,  vii<ä  mder  andern 
vorscroTun  lulit,  wo  dat  etlike  siner  giiiubn  viuicrsuten,  uamliken  Hermen 
Daniel  vmb'  l'riMbri<;k  Mencke  to  eiieme  vusem  boigüer  Hermen  Evingkhusen 
tosprake  vurnieüden  to  hebbcndo,  des  dcnne  siuer  herlicheid  nultc  vude  gbu<l 
duchtf,  dat  de  erecreuene  vnse  borger  Hermen  Evinghbustu  ghudliktr  vude 
fruntliker  daghe  to  Magdeburgh  mit  den  erscreuenen  Hermen  Daniel  vude 
Prederioke  Mencken  to  vorsoicende  oiolit  veygerde  noch  affsloge,  nademe  de 
▼orhandeliDge  erer  kopenscbopp,  dar  see  lokelbiiltig  ane  waren,  dar  aDgehauen 
vnde  besckeyn  vere.  Des  wij  denne  na  sodaner  syner  gnaden  schryuende 
densulften  vnsen  borger  vnderwyset  hebli«!,  dat  he  ns  Hagdeboigk  getogen  is, 
Tppe  dat  io  neyn  TDgelimp  bij  em  dorfte  befunden  Wiarden.  Yndo  alse  he  dar 
in  vaie  aynes  lyues  vnde  ghudea,  de  ke  sijk  vnderweghen  befrackten  moste, 
gekonen  ia,  kefft  ke  der  ezgeseekten  Heimen«  vnde  Frederikes  darsulnes  Tor- 
beydet,  >'nde  alse  zee  tor  stedo  gekomen  wereu,  beft  be  mit  en  in  frtmtlike 
degedinge  vnde  vorbundeliugc  in  jegcnwardicbeit  erer  beyder  frunde  ingegkan. 
Tn  welke  vorbandeling©  Hermen  Daniel  van  dem  erscreuenen  ?nsem  borger 
ctlivk  geld  essfbede  to  gcucndc,  des  be  cm  docb  uicbt  pliebticb  was.  so  de 
erp;r«echtc  vnse  borijer  vns  des  vti-rlilccn  boffl  berichtet,  also  dat  zijk  de 
fnintlike  vorhandrlinge  uicbt  b«'flt  wilkn  vjudrii.  zijk  üwn  de  crscreueue 

vnsp  borecr  Ihiuien  Euini^khusin  vDrlnid.  vor  deme  ersaim  ii  vadc  Ui  Magdeborch 
\ni]i'  s(]i(  ]»en  darsiiliu'isl  den  erseieueiieu  Hermen   Daniel   vnde  Fredorick 

Menckeu  vugelejdet  to  dondu  alles,  we  be  an  vau  erc  vnde  rechtes  wegen 
mochte  plegen  wcsen,  wowol  dat  de  vorgororde  Hermen  vnde  Frederick  dar 
geleydet  weren,  darmne  ke  zea  bliuen  wolde  laten,  dea  ke  nidit  plegc  was  to 
donde.  Welk  reekt  de  erkenomeden  Hermen  vnde  Frederidc  vorledea  Tnde 
nickt  annamen  kebben  willen.  Des  sijk  de  ergemelde  vsse  borger  ftirder 
Torbod,  sodaner  erscreuenen  twistigen  vnde  sckelkaftigen  sake  kaluen  to  bliuende 
bij  vnsem  lade,  by  den  Tan  Hamborgh,  bg  den  Tan  der  Wismer  edder  by  den 
Tan  Brunswig^  vmme  dat  de  geTiegen  Tude  bijgeleckt  moekte  kebbeo  worden, 
welk  an  Tnsem  borger  nickt  gebroken  kebbe,  annder  de  erscreuenen  Hennen 
ynde  Frederick  ouer  en  sodanes  Torlacht  vnde  nicht  annamen  kebben  willen 
dergeliken,  al8c  desulfte  Tnse  borger  wol  nabringen  vnde  betugen  kan  mit  den 
jennen,  de  dar  an  Tnde  ouer  sint  gewesen.    Aldus  so  is  de  erecreuene  Tnse 
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böiger  in  inwkUkeil  vare  wedderumrae  gekomen,  desset  crscreuene  vns  geuende 
to  erkennende,  so  hc  dat  rait  loffwerdigcn  leuendigen  laden  macli  naltringen 
vnde  dencket  to  betugeode,  vnde  vorboth  zijk  vor  vns,  den  ergesecliten  Hermen 
Tüdc  Fredericke  edder  erem  viilracchtipron  procuratore  to  donde  alles,  wes  he  en 
mochte  plegc  weseii.  vnde  wij  schreuen  en  liat  vp  meer  (iun  tho  eyiier  tijd,  in 
vnse  stad  to  körnende,  en  velich  seker  geleyde,  äff  vtide  im.  vor  vns  de  vnse 
vnde  alle,  de  vmme  vnson  willen  den  vnde  laton  wolden  vude  seholden,  vado 
weren  furder  \  an  dem  ergemelden  Heren  van  Swertzhorgli  bcgt  r«  inle,  deger 
iruullikeu  biddeudc,  dat  sin  gnade  boueu  soduue  Lugeit  reclites  vorbediuge  vnstis 
«norenenen  borgers  nicht  Staden  wolde,  de  vnse  noch  den  vaxenden  vnscliuldigcu 
kopmaiL  doreh  mait  lierlicheid  lande  to  besohedigende,  wante  vij  mit  siner 
herüoheid  rode  den  einen  nioht  dan  ghnd  lene  vnde  fruntacluipp  en  wysten. 
Jedoch  biTenbonen  niobtee  de  myn  yi  id,  dat  de  genanten  Hermen  Daniel  vnde 
Frederick  Mendcen  Hennen  Evingkhuaen,  vnaes  ereoreuenm  borgera,  gadlike 
Torvoleb  vnde  reohtee  vorbedingo  nicht  geachtet  hebben,  men  dea  eraorenenen 
Hermen  Svingkhueen»  dawes  Munthere»  vnaer  borger,  ghuder  bynnen  dea 
erscreuenen  heren  van  Swertaborgh  stad  Qnitsen  hebben  laten  thouen  vnde 
?pholden,  dat  vns  zere  viomede  hefft,  wente  wij  vns  na  gelegenheid  der  aake 
en  Bodanea  nicht  hadden  vommdet  to  bescheynde.  Vude  wowol  dat  wij  deme 
erscreuenen  heren  van  Swertdsborch  vaken  vade  vdie  geschreiien  hubben, 
fnintlikcn  bcgerend(>.  dem  erscreuenen  vnsem  borger  siner  thoueden  bekummer- 
den  ghuder  wedderkeringe  to  donde,  vmiiif  furdern  vinvillen  to  iiormydende 
vüde  vppe  dat  wij  vns  des  fiinler  uichl  hebben  dr»rften  to  licelagtmde,  so  en  i«? 
derae  doch  beth  hertho  also  lüt-ht  beseheyn.  Darumme  moste  ^vij  nutroftige 
liulpe  soken,  sodanner  gewalt  vnde  grotem  vnrwhte  wcddertostaude,  vnde 
hebben  pewestlike  vnde  keyserlike  piyuilegie  leluimacien  vnde  vi\heid  vns 
vnde  vnaer  stad  van  on  gnedichliken  vorlenet  hiiaue  vorgenomen,  der  gubruket 
vnde  mit  reehtea  forderinge  de  aake  vor  dem  erwerdigen  heren  abbete  tom 
Beynefelde  Lubeeehes  gestiditea  ao  veme  geferdert  na  reehtea  eeaehinge,  dat  de 
erbenomede  her  Hinrik,  greue  ^o  Swertaborgh,  in  dem  geridite  vnde  leohte  ia 
vellüüi  geworden  vnde  oondempneret  to  betaloide  hundert  mark  geldea,  de  heltfte 
deme  heren  keyaer  vnde  einer  kamere  vnde  de  andere  helffte  deme  parte, 
darmede  he  dee  hefft  to  donde,  vnde  dar  enbonen  in  den  awaren  ban  vnaea 
hilligesten  vadota  dea  paweaee  ia  gevallen,  eo  dat  wij  hirane  nichtea  meer 
bebben  to  donde,  men  wy  eodane  banbreue  lathen  vorkundigen  vnde  allen 
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ghuden  kristeoluden,  hereu  forsten  stede  vndo  landen  openbaren,  ok  furder,  dar 
des  is  van  noden  Darmede  wij  vns  doch  ghudliken  beth  liortlio  hcbben  ent- 
holdfn  «iimr  t'orstlikeu  horlichcit  to  eren  vnde  to  willen.  Vndo  iiademe  de 
erwordigt'sTt'  i-ddolf  vndf  woim'borii«  here  Hinrick,  nu  tor  tijd  crtzobisschopp 
dpr  ktrkcn  to  ]5r(Mntti,  juwe  L'ntdige  leue  here,  eyn  sone  is  dfs  prgemelten 
hcioii  Iliurikes,  greuen  to  Swcrlzburch,  des  sine  vorfaren  alle  wcgc  vust?  holden 
hereii,  ghude  nabern  vnde  frunde  zint  gewesen  vnde  wij  ok  dessem  jegenwardigeu 
juweo)  gnedigen  herMi  alle  vege  ghunst  Tnd«  willen  gonkii  willflfii  bewyMH 
vnde  syner  heilieh«id  to  vowillen  vnd«  vcgelimpe  aodaner  banbreue  vnde  de« 
voTsoreaenen  brokes  eMcbinge  nicht  gherne  vorfolgioge  deden,  to  veroe  irij 
▼nde  vnse  böiger  juver  ghndliken  ▼nderriobtinge  vnde  vnderwyünghe  mochten 
geneten  vnde  dat  Tnae  besolden,  hirumme  is  vnse  fruntlike  beger,  deger  andaob* 
tigen  biddende,  gij  dem  erbenomeden  juwem  gnedigen  lauen  lieren  gndliken 
«rillen  vorfi^n  vnde  bestellen,  dat  na  beriickeid  by  dem  erbenomeden  einem 
keren  vader  dcrck  einer  gnade  gkudlike  Schriften  edder  muntlike  bodeechopp 
juw  to  leuo,  vns  vnde  vDsem  erscrcuenen  borger  willen  vnde  to  ghude 
bearbeyden  wille,  dat  sodane  getoneden  ghuder  vnbekummert  vnde  vngehindert 
vth  deme  rostemente  qwyd  vnde  vrygh  gegeuen  mögen  werden,  vnde  de 
i-rbenomeden  Hermen  Panicl  vnrlo  Frpderick  Mencken  also  -«-illc  hobben  vnde 
vndcrwijfjen ,  dnt  zce  sick  mit  rechte  mit  viison  crscreueuoii  bürgeren  laten 
willen  beuugeo,  nudenn'  de  vm  screueue  Hermen  Eviugkhusen  alle  weghe  sowol 
bynnen  Magdeborgh,  des  he  diu  h  nijeht  plichtieh  was,  alse  vor  vns  onerbodich 
is  gevvest  vude  noch  jegeuwaiififfon  ouerbodich  is,  dem  vorscreuonen  nermeii 
vnde  Frederike  to  donde  alles,  des  he  en  van  ere  vnde  rechtes  wegen  laueb 
plego  wesm.  Beshalnen  aee  ofte  eie  vulmeditige  proonrator  Tmine  in  vnse 
stad  to  körnende  in  gbudem  gelcyde,  äff  vnde  an,  vth  Tnde  wedder  tho  hm, 
rsn  vns  de  Tnse  vnde  alle,  de  vmme  vnsen  willen  den  vnde  laflMn  willen  vnde 
eoholen,  wanner  dat  aee  dat  begem,  wol  vorwart  soholen  wesen,  vnde  is  des 
van  noden,  gij  denne  birane  vnser  mecbtioh  sin  to  eren  ledetieheid  Tnde  to 
feohto.  Juw  ghndliken  hirinne  to  bewysende,  vmme  fiirder  dachte  vnde 
vorvolch  na  inbolde  vnser  priailegia  to  vormydende,  vocschntden  wij  vmme 
juwe  ersamhetde  alle  vege  gheme,  de  God  eto.  Vnde  wes  wij  jnwer  ghudliken 
eohrifte  hirinne  genethen  mogheu,  des  begerco  wij  juwc  gbudliko  besereuene 
antworde.   Screuen  am  aueude  Visitacionis  Marie,  anno  eto.  LXiU**. 

JVoch  4fcni  CoHogif  atff  Aqricr. 
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JT^NMcrer  u§id  Geaekworeite  wm  F/dmtam  bUten  den  Bath  wm  Lübeck,  me  gegen 
eine  von  den  Bäfken  von  HdtUm  «ii  erkAende  Abgebe  mu  aehätten. 
1463,   Jid,  4. 

Vnflen  plichtighen  wilHghen  AvaSt  touorn.  Vorsiditiglien  «namen  lenen 
heran.  Wy  liidden  jutr  donsüiken  weten,  wo  dat  vna  to  irkenneiide  y» 
ghegheiieii,  dat  de  reden  de«  landes  Holaten  juwe  enamecheid  anrallende  ▼illen 
weien,  biddende  Tnine  van  vns  ene  sehattynghe  to  hebbende.  Bidde  wj  juw 
denatliken  vnde  yruDtliken  TiniDe  de  leue  Godes,  gy  witlen  vns  hijfane  vor 
bidden  alM  juwe  anoeo  vndemteD,  wente  wy  neoe  eehatlyngbe  wol  vthriobten 
konen  vnde  laogbeii.  Dat  vordene  wy,  so  wy  deoh  pliohtieb  ayn,  aUeweghe 
gbenie,  wor  wy  konen  vnde  mogben.  Sijd  Gode  beualen.  Oesoreoen  Tuder  de» 
landes  Vemeren  ingcscgel,  am  mandaghe  na  Vnaer  lenen  vronwen  da^e 
rintacionia,  anno  etc.  LXIIL 

Eemerere,  gantaen  sworen  Tiid«  meenbeyd  des  landes  Vemeren. 

Aiifedtr^:  Den  roniehtigben  wysen  beren  borgbermeateren  vnde  rad- 
msnnen  der  stad  Lubeke,  vnsen  gunsti^hen  leiien  beren. 

Sach  drm  Ortginai  auf  J'apter.    JJU  He$tm  ilet  liiegeU. 

Fm  dem  Rothe  zu  Deventer  ausgesteUler  lieisq^an  für  den  dortigen  Bürger 
Jdiann  Grmme,    1463.    Jtd.  7. 

Wij  boigermeister  seepenen  ende  nid  der  stad  van  Deventer  tuygen 
ipenbair  in  dessen  apenen  bnue,  dat  Joban  Gryrome,  toenre  sbnfi,  onse 
güboren  borger  w.  Wuromme  wy  vrentliken  bidden  allen  fönten  bertogen 
greuen  beren  ritteren  knecbten  ende  allen  eirbem  beren  Steden  ende  gueden 
mannen»  onsen  gueden  vranden,  dair  die  vorscide  Joban,  toenre  sbrelfs,  royt  '«ijn 
k'tfpmenschappe  vnde  giiede  koemende  sali  Werden,  bem  ora  onsen  willen  gunstliek 
vorderlick  ende  behulpeliok  te  willen  wesen,  dat  sij  toe  water  off  to  lande,  so 
wair  hem  des  van  noeden  weer.  Willen  wie  gome  weder  verrlidim  iti  i;plikeu 
sacken  ende  dessen  tegeuwordigeu  briett'  teudes  et>n  jaer  un  data  sUntls,  niet 
leoger,  duyrende  nocb  van  werden  te  weseo,  souder  argelist    Oirkuuile  Hbruffs 
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rayt  onset  stad  secret  besegelt  Oegeuen  int  jair  onss  Hern  duysent  vicrhondcrt 
drieentsestich,  des  donrsdages  uae  sunte  Martens  daege  translaeionis. 

Xaeh  dam  Origitial  mit  aHkängaidan  Siegel.    E$  i$t  nmd,  3ß  Cbn.    In  einem  Sedupam  <m  cm* 
kögfiger  naek  neMs  aehmier  Adhr.  Ukudinft:  *  SEC  aVlTATIS  DA  VBNTR1BN8I& 

Der  Baäi  vo»  Str^sunä  giebt  dem  Bathe  mm  LÜbeek  NackndU,  dau  aus  Zeka 
Aiuiieffer  in  die  See  ffetekkikt  seien,    1463,   Jul.  9 

Vnse  vrantiike  grate  toooni  vnde  wea  wij  gudea  vomoghen.  Enamea 
heren,  berandeTgtitin  gu^en  vrande.  Tns  is  nu  kortes  to  wetend«  worden,  wo 
de  van  der  Lebe  nu  euer  velke  vthmakede  echepe  mit  volke  bebben  in  der 
see,  de  den  Tneobuldigen  yarenden  kopman  deneken  to  besehedigisttde  vnde  dat 
ere  en  to  nemende.  Eraaroen  leuen  beren,  so  do  wij  juw  aodan  to  wetende, 
dat  gij  vnde  de  copman  nk  darna  mögen  weten  to  ricbtende.  00t  juwe 
ersamheit  welke  vredeschepe  wolde  vtlunakcn  in  de  sec,  den  copman  t» 
beaohermende,  so  begere  wij,  gij  vns  dat  willen  benalen  vode  vorschriuen,  dar 
wy  vQs  mögen  na  weten  to  richtende.  Oode  almeohtich  beualen.  Schreuen 
vnder  vnaem  secrete,  am  sunnauende  v<Nr  Margarete,  anno  Doniini  etc.  LXIIL 

Badmanne  tom  Btroleesunde. 

An^ackfift:  Den  radmannen  to  Lnbke,  vnsen  «.  »,  w. 

NaA  im  Ongkuil  atif  Fapier.  MU  Smim  <to  Aercte. 

CCCIiXXI. 

Heinrich  Malaie,  Vnqi  in  Boitzenburg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  zu  verfügenf 
dttSS  Lübecker  Bürger  bei  Klagen  über  Meckletiburgische  ünterthanen 
rieh  »unächst  an  Mecklenburgische  Gerichte  wenden,    146S.    Jul,  13.^ 

Mynen  denst  tonoren  myd  begeringe  alles  guden.  Er  ?.rn  n  lenen 
borgermestere  vnde  ratmanne,  besundergen  günstigen  guden  frunde.    Vau  myneti 

gnedigen  bereu  wetjcn  synd  wol  vor  my  ghewesen  syne  arme  manne,  alse 
Drewes  Piksleff,  Hans  nu*  1  vnde  Heyn»  Suger,  vnde  hebben  my  to  uorkcnnpn<ie 
geuen,  wo  Haus  Pikslctt,  juwer  stad  inwcser,  lieft  se  toued  vnde  hindert  suuder 
jenigerleye  vorclaginge  ofMcr  tosprake,  vnde  doeh  mines  hpien  gnude  vnde  gyne 
amptludti  myt  juwer  ersamheit  an  sodauen  saken  vruntliken  stau,  dat  juwe 

^  Die  Jabrenahl  iM  tod  dem  Empfänger  «af  d«r  ROckaeite  bemmkt 
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inwcsere  in3mes  hcrcn  manne  nit^ht  tonen  j?cholen,  siinder  se  acholcn  sc  ersten 
vorela^en  vor  synen  gnaden  ediler  vor  syncn  amiitliulcn .  des  niclit  sehen  is. 
\ndc  dessc  armen  lüde  vorbeuomed  iiebben  vor  cm  ghclaiuMl  vnde  st-tte  se  vd 
vor  brokegeld  deme  rade  to  Wittenboreh  also  dre  puut,  de  se  sulueu  vau  syuer 
wegen  hebben  betalet,  dar  se  in  se-baduu  af  synd  gekamen,  vnde  be  vmme  des 
willen  vude  uk  vun  anders  slachtinge  vnde  brokes  vvegeu  vud  tosprake,  de 
mines  heren  guade  vnde  ok  to  cm  totoseggende  hebbeu,  van  hir  hemelken  tooh 
vnde  ghink,  dat  wiüik  is  Hinrik  tau  Buloawen,  de  to  der  tfd  wa»  houetmaii 
to  Wittonbocch»  vnde  dorne  gatttsen  rade  danulnes.  Bidde  ik  van  mines 
gnädigen  hiren  wegene  vnde  begeTe  van  juwer  eraamhei^  gij  den  yofserenesen 
Ebne  daito  vonnogen  vnde  ene  so  vnderwiaen»  dat  he  minei  heraa  anne  manne 
Toidnge  Tnteobte  anapnke  vnde  kome  to  Wittenboieh  velioh  äff  vnde  to^ 
to  vnde  äff.  Schadet  em  wm  vppe  de  armen  lüde,  ik  bin  rechtes  aner  «e 
mechtioh  van  mines  heren  wegen,  he  langte  se  an  mit  rechter  vnde  raddelker 
tosprake,  se  Scholen  em  alle  vnde  dcghcr  dou  au  rechte  edder  vrantsohop,  wes 
se  em  plege  synt  Juwe  ersamheit  hiran  syk  bewyse  vnde  den  mynea  heren 
vnde  mynen  willen  to  vorvullende,  dat  ik  ulletijd  gerne  wil  vordenen  vnde 
vorschulden  an  jw  vnde  den  juwen,  wor  ik  kan  vnde  maeh,  vnde  en  vruntlik 
ant^orde  T>er  hilligeu  dreualdicheit  beualen.  Scteuen  am  dage  Margarete, 
vndcr  miucm  iugesegel. 

Hans  üolste,  voget  to  Boyssenborch. 

Äi^Bekrifi:  Den  ersamen  vnde  vorsichtighen  wisen  borghennesteren  vnde 
rstmannen  der  stad  Lubeke,  sinen  besunderghen  ghuden  holden  vmnden  ete. 

Bor  SaA  von  Hamburg  erioidert  anf  em«  von  dem  Rathe  von  Lüneburg  gegen 
tkn  erhobene  Beschwerde  w^fen  unerlaubier  Anlage  ehm  Wekrs  in  der 
Elbe.    1463.    Jul.  16. 

Yrnndüken  grftt  vnde  wes  vij  gudes  vermögen.  Ersamen  leuen  heren, 
gitden  vmnde.  Juwer  lene  bref  van  olsgbc  wegen  juww  vnde  vnsser  vrunde 
TBD  Luneborg  vmme  enes  weres  willen,  dat  wij  vpt  vnsse  hebben  alan,  ok 
dorch  viacerie  wiUen,  de  wij  vp  den  vnssen  don  lutcn,  domo  houetinaime  to 
Horborg  to  vorfanghe  vnde  schaden,  so  iuw  bihrarht  is,  begerende,  wij  vmme 
guder  endraoht  willen  dat  wer  uptheen  vnde  de  mennigfoldighen  viscerie  nalaten 
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willen  etc.  mit  mphor  worden  hebbrn  wij  wol  vornnmen.  Des.  orbaren  leuen 
hcren,  don  wij  juw  durup  vruntlikcn  woteii,  dut  de  orsamen  vnsso  vnmde  van 
Limeborg  bauen  viiKson  watoren  up  der  Eine  cre  wt^re  slan  laten  vnde  holden 
darsulues,  ok  up  den  ereu  vi^icheu  lattsu  sunder  vnsae  bewer  vnde  hinder.  Der 
gheliko  leth  de  here  bimchop  van  Bremen  beneddcn  vns  don  vp  des  stichtes 
waterra.  8o  dinkeket  tds,  wij  mogben  de«  TnsBen  to  fiamr  sted  beiteii  Tnde 
outticheid  ok  braken  vnde  vnsae  wftter,  dar  wij  d«  knde  an  beiden  tsidefi 
hebben,  ghelyk  se  de  eren  don,  laten  beviaohen,  eo  dat  vnase  Tmnde  vaa  Lüne- 
borg  vns  billiehUken  eodan«  ni^t  Torhinderen  mog^en.  Begwende  darrmine 
▼ninllikMi,  gij  ae  gntliken  vndirwieen,  dat  ae  vns  bij  dem  miBen  blinen  vnde 
des  gebiuken  laten,  «o  wij  ee  bij  den  ereu  don.  Yorkeren  vns,  wy  ok  ander« 
mit  en  nidit  vordenet  hebben.  Dat  willen  vmme  juw  vnde  se  vmndliken 
gerne  vnrscbuldeD.  Gode  almechtioh  bevolen.  Bereuen  des  s^onnanendes  na 
Diuisionia  «postoloruro,  vnder  vnser  atad  aeeret,  anno  etc.  LX  tcrcio, 

Gonaules  Hamburgenaea. 

At^fae^r^t:  Den  radmannen  der  atad  Lubicke,  Tnaaen  u.  s,  w. 

cccLxxin, 

Der  Math  vo»  Stnüawid  eneidert  dm  Baihe  wm  Lübeck  auf  eine  Anfn^^  dass 
er  Mu  emer  AuarHstut^  von  FViedesekiffat  bereit  aeL    1463,    Jid.  24. 

Vnae  TrnntUke  grute  tonom  ynde  we«  wij  gndea  Tormogben.  Eraamea 
beren,  beaundergen  guden  vrunde.  Alae  gij  vna  to  wetende  don  Tnde  ver 
schriuen,  dat  to  Eoningeaberge  en  gebeten  Peter  Nielaon  vth  Norwegen  mit 
einen  medehelperen  Tnde  ok  etlike  andere  in  de  aee  dencken  to  redende  vnde 
deme  copmanne  van  der  Dudesseben  benae  dat  ere  to  neraende  etc.,  geleitet  aus 
in  de  aee  to  makende,  dat  wij  juw  dat  achriuen,  so  vro  gij  antworde  hebben 
entfangen,  dat  wij  deme  so  don  willen,  so  wille  gij  uue  sument  ok  vthmaken 
dergclikcn  Ersamen  boren,  wij  begereu  juw  to  wettende,  dat  wij  deme  wil 
God  so  dencken  to  dunde  vnde  willtiu  in  de  see  maken  mit  den  ersten.  Gode 
nimechtich  bouolcn.  8chreuen  vnder  vnaem  secrete,  am  auende  Jaoobi  apoatoU, 
auno  Domini  etc.  LXJULI. 

Eurgeriuet»t4ir  vade  rudiuaunu  thom  Stralessunde. 

Atifschrijt:  Den  —  ■ —  radmannen  to  Lubeke,  vnson  —  —  mit  werdicsheit 
Nack  dem  Origmal  attf  J\qiwr.  Mit  Kattm  de»  Staut». 
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VoHOi^ge  BeseMoffnalm»  IkMmger  CHUer  ab  Unfersfond  für  Fordemnffen  an 
Damiffer  Borger  «ßgen  genoiimaMr  Güter.    14ß3.    Jvl.  25. 

Witliok  Btj,  a]«e  Eueid  Junge  vnde  Ludike  Spiokheringk  ctlike  gader 
1)11111611  Lulwk  mit  riclite  Tilde  mit  xvehte  beeatet  rode  bekümmert  kebben 
etliken  boi^ra  to  Dantzijk,  namliken  Tobias  Stenweg«,  Claweae  Storm,  Jacob 
Walue  vnde  Lubbert  Bartman,  ao  se  seggen,  tobekorende  vmme  toepiake  willea, 
de  de  ergeaeokte  Snetd  Junge  vndc  Lodike  Spiekberingk  to  den  van  Dantsijk 
deshaluen,  d&t  de  ere  en  ere  gader  in  der  opembaren  eee  genomen  vnde 
affbendich  gemaket  aokolen  h  ebben,  vormenen  to  bebbende.  Bea  denne  sodane 
erMrenenen  besateden  vnde  bekumnicrdoD  gudcr  to  gcidc  gemaket  vnde  vorbij 
de  enamen  bereu  kemerer  der  atad  Lubeke  in  vorwaringe  gebracht  is  betk 
veerteyn  dage  na  Michaelis  negest  körnende,  vmnie  dat  denne  mit  rechte  van 
den  erbi'noincflfn  personen  vnn  Dantzijk  to  eutsettende.  oflft  se  koncn.  Des 
fli^nno  de  erscreuene  Ludike  Öpickhoriugh  vinrnf»  des  willen,  dat  hc  /äjk  (Icnoket 
in  kort  to  vogende  na  dem  hils^hen  apostele  .muiiIc  .hicobp,  btgheret  hefft, 
imm  aii(l('(l  der  guder  van  wegen  der  erscnMicut  n  lusütt:  eiu  to  stundende 
vade  to  uorlengeude  beth  to  Paschen  negest  volgende,  welk  de  rad  to  Lubeke 
em  na  siuem  begher  gostimciot  vnde  vorlengct  heflft. 

Nach  einer  Intcrxptwn  de»  MurderstcuU buch*  vom  X  14ß3,  JaeoH, 

Der  Ba&  w»  Bottodt  erwidert  da»  SaÜte  wm  IMeek  auf  «in  8ehr^e»  fi&er 
Masareffdn  mm  Scktdz  der  Schifahrt  gegen  ÄusHeger.    1463.    Jul.  2ß. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wat  wij  gudes  vormoplifu  touorn.  Ersamen 
leuen  heren,  guden  firuude.  80  gij  vns  gescrouen  hebbeu,  gy  iruaren  hebbcn, 
dat  de  van  der  Lebe  welke  vthmakede  aokepe  myt  volke  hebben  in  der  aee, 
den  vnsebnldigben  kopman  to  besobeddigende,  vnde  ook  wo  dencket  Peter 
Nygelflson  myt  andern  van  Koningkgesbei^  wedder  in  de  aee  to  redende  ok 
vppe  dea  kopmana  eigeate,  vnde  eft  id  vna  gbelenede,  dar  wea  to  donde,  deme 
Tortowesende  vnde  »ulke  volt  to  ataieode,  yrj  jnir  dat  mocbten  voracriuen  etc, 
bebben  wij  allent  wol  vornamen  vnde  den  jnw  gatliken  to  wetende»  dat  wij 
darvp  nook  niobt  vordaokt  bebben,  men  vij  willen  vnsen  rad  dreplieken  vor* 
boden  vnde  tnawsken  vna  darvmme  iqpveken  vnde  jnw  aunder  aument  viuen 


Digitized  by  Google 


400 


1463.  Jttl.  26. 


mllen  van  der  wegen  vorscrinen,  vnde  bidden,  darvan  nenen  vnwillen  to 
nemcnde.  Sijt  Gode  beualen.  Bereuen  vndcr  vnscr  stad  signct.  des  wij  hirto 
broken,  des  dinxstedages  na  Jacobi  apostoli,  anno  Domini  rtc  T.XIII.' 

Kadinunne  to  iiozstocke. 

Ät^Kht^t:  Den        --  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  «i.  8.  t/B. 
Ntuk  dem  Origmal  auf  Papier.   Mit  Balm  de»  Siegela. 

CCCIiXXTI. 

Der  Bath  von  Wismar  erwidert  dem  Rathe  von  Lübeck  at{f  eine  Anfrage,  dass 
er  bereU  seit  Sdtiffe  mar  Befnedumg  der  See  ammtHsteiL  1463.  JtU,  26. 

Vnsen  yrantUken  grod  mit  vennogen  alles  gud«n  tonorn.  Eiaanita 
bfixon,  btsundcm  goden  vrande.  Alse  gij  yns  gescreuen  hebben,  wo  vorfaren 
hobben,  dat  de  van  der  Lebe  nv  auer  welk  ythmakede  sehepe  mit  volke  hcbbcn 
in  der  zee,  de  den  vnscliuldigen  varenden  copman  dencken  to  beschedigende, 
ok  80  düucko  Potcr  Nygelson.  mit  anderen  van  Koningesberge  weder  in  de  zee 
to  redende,  vnde  den  gemenen  copman  van  der  Dutschen  henso  groffliken 
drouwen,  dat  crc  to  nemende,  en  liar.de  viule  vntc  afftohouwende  vndo  se  euer 
bord  to  werpeude,  vnde  etft  vns  geleuede,  danunme  wcs  to  donde,  sulke  wold 
to  sturende,  «ij  juw  dat  willen  sehriuen,  so  vro  gij  vuse  antwonlc  lultben 
entfangen,  dat  wij  deme  so  don  ^^illon,  so  Nvilleu  gij  ane  vuriier  siimcnt  ok 
vthuiakeu  dergelikeii  etc.,  hebbeu  wij  gudliken  entfangen,  wol  voniomen  vnde 
don  juwen  crsamheiden  darvp  gudliken  wetcu,  dut  wij  hijrvmme  vnsse  barssen 
mit  Volke  mit  dem  einten  dencken  vthtomaken.  Gode  mjf  beaolen.  Sonnen 
vnder  vneser  stad  eignete,  am  dinxedage  na  Jaoobi  apostoli,  anno  Domini  ete.  LXni*. 

Badmanne  tor  'Wumer. 

Aufschrift:  Ben  radmannen  der  etad  Lnbeke,  vnnsen  «.  $.  «r. 

UTadb  4m»  Original  auf  Papier.   UU  eH»  hrtmt  mif^9äUem  SigmeL 

CCCI-XXVII. 

Der  Jtath  vm  Uamburt)  ixarnt  vor  einer  Gefahr,  die  der  Sicherheit  der  Land- 
Strasse  drohe.    1403,    Jul.  29. 

Vnfien  fruutUkeu  gruot  mit  begberinghe  alles  guden  touorn.  Krsamen 

')  Zwei  TBfTi'  später  li.'it  ■K  r  R^itli  \on  R'  stfx-k  «.  iier  L'i"iriitii-hi  ii,  dtii  nn  i  ^r  tijt  ii  yt  vmm  ■.rKhiiii- 
ecbepc  nycbteu  ejrnt  edder  hcbhen  konen,  de  vns  darto  deneu  koiidcn,  ahio  dat  wij  van  der  W(igen  nene 
Tthnaked«  tebepe  myt  Volk«  nn  tor  tijt  Bicbt  Tthi«il«n  koaen,  vad«  biiktaB  vruntUlcen  nyt  ganlMit 
Tlltob  dut  to  Moen  viiwOlm  to  miDciid«:. 
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leuen  heren,  bysundern  guden  frundes.  Wij  hebben  kortes  vorvaren,  •wo  dat 
up  dem  Wunneken  broke'  by  twintich  personeu  also  loze  vorduchts  parthye 
beseen  schullen  wesen,  uamcliken  Joban  Wulff,  Hinrick  Schorleke,  Kruse  Hernian, 
Hinrick  Kampow,  Herman  Grope,  Titeke  Korff  etc.  rayt  erer  zelscap.  Aldus, 
guden  frundc,  is  vnse  begber,  gij  willen  de  iuweu  schickhen  vnde  bestellen  to 
Odeslo  iippe  den  sondagen  auent,  dat  se  syn  des  niandage  morgens  negest 
kumende  up  dem  Broke,  dar  wille  wy  denue  ock  de  vnne  hebben  up  de  siede, 
dar  sick  de  iuwcn  vnde  vnsen  in  sodaner  mate  plegen  to  vindende,  willen  ock 
bestellen  by  in  wem  vogede  to  Molne,  dat  he  wille  toseen  vp  de  halue,  dat  so 
dar  nicht  uthkomen,  vppe  dat  roe  sodane  parthye  bcstrickhen  vnde  erer  bösen 
vorsate  mochte  sturen.  Hijrvpp  willen  iuwe  ersamheyde  wesen  vorseen,  de  God 
saligen  wolraogende  friste  vnde  spare.  Ghescrcuon  vnder  vnser  stad  aecrete, 
des  vridages  na  Jacobi,  anno  etc.  LXUL- 

Consules  Ilamburgeuses. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  der  stad  Lübeck,  vnscrn  w.  w. 
NmA  dem  Original.   Mit  Resten  des  aufgedruckten  Seeret». 

CCCI.XXV1II. 

Hildebrand,  Abt  vm  Reinfeld,  ersucht  die  bürgtrmeister  von  Lübeck,  das  Fort- 
bestehen eines  Kruges  bei  Benstaven  zu  gestatten.    1463.    Jul.  31. 

Minen  vruntliken  vnde  andachtigen  grot  mit  innigen  beden  in  God  alle 
tijd.  Ersamen  leuen  heren.  De  duohtigc  Deetlett"  van  Bockwolde,  araptman  to 
Segeberg,  hefft  sine  merckliken  bodeschop  an  dessem  daghe  bij  my  ghchad  van 
wegen  des  kroghes  bij  dem  Bentstauen  beleghen  in  vnser  abdie.  Bidden  van 
mynes  heren,  des  kouinghes,  vnde  van  sincr  cghencn  weghen,  dat  ik  wolde 
vndersetten  bij  juwen  wijsheiden,  dat  de  vorgerorde  kroch  van  juwcu  leuen 
vnde  van  my  worde  darsulues  gcledeu  vnde  de  besitter  des  krogcs  bleue  des- 
haluen  sunder  schaden.  Also,  leuen  heren,  were  nv  wol  myn  begherte  na 
gbelege,  dat  juwe  wisheid  densuluen  armen  man  vud  ock  den  kroch  vorgerord 

'  Vgl.  Bd.  V  M  495,  529. 

*;  Kin  zwfitiT  ähiilieliiT  Uricf,  Krwülerunj!  auf  einen  inzwiMchen  empfiinjrenen,  int  vom  1.  Auv'UMt 
P^-tri  a<l  vincMilii  .  Kin  Iliuih  i.xt  dcmnaeli  In-i  ili'iii  Wunni-ken  l>r<«k<-  (teeclifhcn.  In  eiiiiMii  Sflin-ilK'n 
vnjn  22.  Kecbr.  «In.  J».  <lonreN<lBg«'  na  Thouii"  bozcuijrt  der  Herzog  Jolutnu  von  huienbur^,  liu!««  iler  oben- 
Benannte  Ueinrich  f'dxirleke  iIuIhm  niilil  iM  llu-iligt  j^ewecea  »ei,  vielmehr  vi>|k-  de  lijt  in  jrnitcr  vuimaclit 
ni<le  kmnck  va«. 
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Wolde  liden  m  langho,  dat  ichteswes  |j("?phr>f»  dnrsiilups,  dat  juwer  leuen  vnde 
dem  i^'tmeucn  besten  rnochte  wezeii  eujegluii  \>vt  eirsten  vndaet  vnde  allent 
wes  ghescheen  in  vortijden.  is  vusrhuldich  de  beeittor  nv  tor  tijd.  Also, 
leucn  hcren,  ick  biddc  d*»f!;rr  \  rmillikt  n,  gij  willen  dessera  jeghenwordigeu  vnstJin 
buisiurio  d»'sbaliien  seggSa-n  tu  gutliuk  autvvord,  vude  willet  gerne  vorschuldeu 
na  vorraoge  vmrae  juwe  leue,  dedo  God  bewaru  sund  vndt;  salich  to  langea 
tijden.    Bereuen  ftm  sondaghe  vor  Petri  ad  vincala^  anno  etc.  LXIIL 

Frater  Hilbrandus,  abbet  to  Reineuelde. 

Aufschrift:  Den  f"r>!:iinfn  wijsen  berrn  horgermesteren  der  staed  Lubec, 
siuen  leuen  vnde  besunderu  bereu  vude  vruuden. 

NmA  dem  Or^iiMl  «tf  tarier.  Mü  mknuMdk  gtw&rdaUM  8kgtL 

CCCXXXIX. 

Sädebrand,  AU  v<m  Benefeld,  srli reiht  dem  Ruthe  vm  Lübeck,  dass  er  seinen 
UnterthaneH  gerne  verbieten  werde,  an  der  Truve  etwas  der  iSiadt  Nach- 
theüiffes  vonunehmen^  verweist  ihn  Höngens  auf  8elbsthill/e.    1463.   Auff.  1 

Innige  bede  nit  vnaein  vruntUken  grote  in  God  alle  tijd.  Ersamea 
lenen  beren.  Ale  juwe  wijsheide  beclagen  ouer  lebteawelke  vnae  Tnderaaten, 
benomptliken  euer  Jaeob  Staken  to  Lookuelde  ynde  ^ns  Wedighen  tom 
Benfstouen,  de  in  ▼ortijden  vnde  nooh  jegenwordicb  soboUen  vnde  bebben  j^beo 
juwe  herlicheid  vrijheide  in  juwer  Trauen  pale  geetofet  vnde  ander  gevalt 
bt^drenen  etc.,  leuen  bereu,  juwer  leue  geloued  vns,  dat  ^^  ij  mit  allen  vlijte  den 
vurlHmumeden  vuäen  lausten  sodanrs  werkes  in  vortijdou  bebben  mercklikeu 
vorbaden,  also  dat  wij  anders  nicbt  bebben  gewoten,  wen  dat  alle  dinck  bebbe 
dar  gewezen  weiit  an  desnen  dacb.  Dot-h  alz  wij  nv  vornemon  vt  juwiT 
In  rlicbeid  brcn»'.  so  willc  wy  van  stiiinl  an  nncli  enes  den  vnsen  vorgerorden 
viulrr^ntcii  sodants  vorbriiii-i!  mit  dem,  wes  wy  vormoghen  Vnde  weret 
durueglu'st,  dat  wy  iii(:lit  kiuidm  erer  in  dem  werue  raeebtieb  wi  /*  ii  vndp  vus 
nenen  borsan»  dt;-lialu<'U  wolden  li<ihlen,  so  vinden  juwe  wij.sht  ide  wul  wegbe 
vnde  anderen  raed.  Mcr.  leucn  heren,  wij  bebben  nenerleie  gbebüt  euer  Tbomas 
Goden  to  Bemensturpe,  durvun  ock  wert  guroret  in  juwem  breuc,  wante  dat 
dorp  behoret  nicbt  vnsem  oloster,  docb  wij  willent  em  gerne  geuen  to  keniMii. 
Vnde  mochten  wij  juwen  leuen  woran  behagen  vnde  to  willen  weaen,  deden 
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vij  gerne,  als  God  bekennet,  dede  juw  betrare  i^nnd  vinle  salioh  to  laogen 
tijdeD.    Screuen  am  daghe  Ff^tri  ad  vincula,  anno  etc.  LXIU ". 

Juwe  gudwillige  Hilbrandufi^  abbet  to  Bciueuelde. 

Aitfa^wiß:  Des  raedmannen  der  staed  LulMke,  vnsen  tt.  «.  w. 

Noek  im  OHtkiat  muf  itwitr.  Mit  JteifM  4et  Skfik. 

ecci^xxx. 

MerUgf  Grof  von  OMenhurg,  beglaubigt  einen  Abgeoidneten  bei  dem  Rothe  ihm 
Lübeck  und  rersichertf  das»  er  di»  Kat^eute  stets  beschütgm  werde, 
U€3.    Aug.  6. 

Mamrioius»  to  Oldemboroh  vnd  Delmenhont  greue. 

VnMn  frontliken  grot  mit  Tormoge  alles  guden  tooom.  Erbaten  vnd 
enamen,  beeondem  leiten  fimnde.  Denen  jegeswardigen  oneen  beloneden  dener 
md  hefllgeeinde,  Otten  Okene,  Behioken  wij  bij  ittw»  finmtliken  Mddende,  w«a  da 
vppe  dijtmall  van  vnier  wegen  veruende  wert,  eine  des,  gelijck  off  wij  peison- 
liken  mit  inw  spreken,  belouen  ?nd  iuw  gntwillioh  daiynne  sdiioken  willen, 
tngeseen  wij  iuwe  vnde  alle  wandernde  koplndt  .  dar  wij  mögen,  hegen  vnde 
Torderen  willen.  Vorsohulden  wij  vmme  iuwe  erbariohett  gans  vlitigen  gerne  vnd 
wij  vorsen  vns  des  gensliken  to  iuw.  Gegouen  vpp  rnsem  sdote  Belmenhorsti 
«m  dage  Sixti  martiris»  anno  Domini  etc.  LXIII,  vnder  vnsan  inges^gfd. 

Äitfs^rifi:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  ynsen  «.  ».  w. 

N«A  dlm»  Or^jMl  mf  Fapkr.   Mit  Beile»  det  Siegde.  («i^ek.  de»  SB,  äug.) 

CCCIiXXJUU 

lÜe  F4krer  der  Lübeckischen  Audi^ger  teriehfen  dem  JBoAe  d6sr  die  Wegnahme 
«tue«  Engiis^en  Schiffes.    1463.    Aug.  7. 

Vnsen  ghunstigen  grut  tovoren.  Enamen  lenen  beren.  Wij  doen  jnwer 
emmheyde  gntliken  weten,  dat  wy  int  erste,  also  wy  van  der  Tiaweo  lepen 
vnde  in  allen  enden  vorsagen,  dar  wy  vns  jnwe  vnde  vnse  vyande  vnde  ok 
tezowere  mochten  modende  wesen,  wente  an  Blekingesyden,  vnde  lepen  vort 
suer  na  Bomeholm.  dar  wy  nioht  konden  vomemeu  men  gut,  vnde  lepen  do 
▼ort  aner  na  Pamersayden,  dar  wy  do  vnndcn  ene  vlote  Hollander  van  verteyn 
tcbepeo,  dar  waren  vyff  vorkastele  mede.    Vnde  wy  en  dei  stryken  deden  vnde 
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de  si'liipi)oien  onrn  in  vn-^o  holk  oiicruetucii,  diir  wv  mede  to  vruiitlikcr  sprake 
quemeu,  so  tlat  he  viis  st  <lc,  (\nt  f»n  harse  van  Lintien  niyt  t  nem  %orka»telie 
geladen  nirede  legp  vor  der  Wystli?  vp  den  wynt  na  Liudrn  to  se^elende. 
Altohaut  h'pt!  wy  niyt  vlite  na  der  bardzen,  also  dat  wy  de  wol  bukaudeu  na 
der  auwysinge,  also  dat  vns  God  halp  vnde  de  rydder  sunte  Yureyan,  dat  wy  de 
ban«o  vonnen.  Tnd«  wy  «n  koneu  juwer  verdidieyt  noch  nieht  enked« 
sorjnen,  wormede  se  laden  ia,  wente  wy  den  vangenen  nynen  Ionen  geuen,  wat 
8P  vns  Beggen,  ok  m  hebbe  wy  td  in  der  tid  vnde  ok  in  dem  weddere  nidit 
nxigen  hebben,  darna  to  «endo,  men  se  is  al  wol  geladen  vnde  gana  gut  myt 
deiD  segele.  Vnde  wy  wonnen  se  vp  sunte  Doinynyons  anent  vnde  bebbet  se 
gemannet  vt  vnaen  schepen  vnde  willen  vorbat  jnwe  vnde  vnae  vyande  vnde 
•erowere  ecken  na  alle  vosera  vorrooge.  Vnde,  ersamen  lenen  heren,  also  wy 
nn  hir  bevoren  in  dessom  bnnie  hebbeu  gescreuen,  wo  dat  de  batdBe.  wol  woe 
besegelt,  dat  is  al  wor,  dewile  de  Engt  lscheii  der  ytmo  wereu.  suuder  nu  wy 
Vttser  Volk  dar  ynne  hebben,  so  vinde  wy,  dat  vns  de  barse  nicht  volgen  kau, 
wowol  dat  wy  vmme  des  besten  willen  vele  kysten,  wageuschot  vnde  ander 
vnrnm  dar  vtgenomen  hebben.  Vnde  also  wy  mi  van  brekc  de«  windes  sint 
\i>  J^<irn(dioliii  iTpknmen,  «n  hrbbr  wv  den  winre  gelichtet  vnde  dat  gut  in  vuse 
.'ii  hi  pf  ^t'iKitm'ti  vnde  di'uckt'n  so  \  nrt  to  Inpende  ua  Gotlande  na  juw^m  beuele. 
Vndf,  It'ueii  hereu,  wy  koneu  Hiebt  vorueiuen,  dat  dar  ytiiich  t^ul  iune  i.< 
auders  dan  ver  last  osemunt,  pik.  ter,  wagonschot,  bogenholt  vude  klipklap. 
Ilirmedc  weset  Qode  sunt  beuoleu  vnde  euer  vns  bedende.  Gescreucu  vnder 
Bomholm  to  Neze,  dar  wy  nu  baeken  laten,  darvmme  dat  dat  enback  to  Lnbeke 
nieht  half  gar  en  was,  vnde  is  nu  vorsebijroelt  vnde  vordoiuen.  Gescreuen  vp 
den  sondacb  na  sunte  Domyoycy,  anno  LXIU,  vnder  vnser  enea  ayngenete. 

Hinrik  van  Styten,  Olryk  Earvelges  vnde  vnse  medehonetlude. 

Nfirhsrh ritt :  ( >k  do  wy  juw^r  ersanibeit  wctcn,  dat  wy  raen  enen  kopman 
vangen  hel)l)en,  vndi'  d;it  i.«  dosiiiuc.  den  llans  JJivese  to  Eostoke  to  ener  tid 
gevangeu  belt;  vnde  s<  hipmuti  vnde  botzman  hebbe  wy  delct  in  al  vnse  sehepe 
vnde  vnse  volk  aUo  weduervmrae,  also  dat  wy  der  Kngelscheu  voik  nicht  to 
hope  en  hebbeu. 

Aufschrift:  Den  ratmannen  der  etat  Lubeke,  vnsen  w.  ».  w. 

NaA  4m  OHfmal  auf  PajMr, 
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CCCI.XXX11. 

Die  Aelterlettte  des  Kaufmanns  in  Bergen  rechtfertigen  gegen  den  Rath  von  Lübeck 
ihr  Verfahren,  ernennen  Jievoll  mächt  igte  zh  Verhandlungen,  eventuell  zu 
einem  Rechtsstreit  mit  dem  Ralhe  von  Wismar  und  bitten  schliesslich, 
die  ihnen  eingeräumten  Befugnme  ihnen  nicht  wieder  zu  entziehen. 
J4f!3.    Aug.  9. 

\  nsen  fruntliken  denst  vndc  wes  wij  giidos  vormogheu  alle  tijt  touorn. 
Ersamen  heren,  sundergen  leuen  fruiidi'.  Jinve  .scrifFto  vnde  breue  myt  eyner 
ingeslotenen  copien  des  reccsses  in  d»  r  twistighen  sake  twisschcn  den  eraaraen 
vnda  vorsichtigen  mannen,  borgiTnu'sitern  vnde  radniaunen,  borgorn  vude  inwonoru 
der  stat  Wismar  vndc  vns  vnde  vnsem  gemeuen  kopmanno  van  wegenn  vnde 
vmme  der  ordinancicn  willen  vnde  vpsate  der  forurachtingo  der  schepe  vnde 
penen  vnde  broke  deshaluen  genomen  begrcpen  vnde  geniaket  mit  meer  worden 
hebben  wij  cutfangen  vndo  to  guder  mathe  wol  vornomeu,  dankende  juwer 
fOiderterenbevt  inanniguoldigcr  moye  vndc  arbcydes,  de  gij  in  de.s.ser  sake  gehat 
hebben,  vnde  begheren  juw  weteu.  wowol  wij  vnde  vnse  gantze  geraene  kopman 
dosulues  ieghenwardich  de  vorscretienen  ordinancien  by  etlikem  broke  vnde 
penen  to  holdende  by  orloue  vndc  macht  van  juw  vndo  den  gemenen  hense- 
steden  vns  geuen  \Tido  beualen  vor  dat  gemene  beste  vndc  dcsser  nedderlage 
bestantnisse  endrachtlikeu  auor  vns  suluen  vude  nemende  anders  vpgenomen 
vnde  beleuet  hebben  vnde  ok  van  nemende,  den  van  den  crscreuenen  beleuers 
vnde  den  sundergen,  de  vnsen  kopmans  wilkore  in  alle  aynen  artikclen 
truweliken  to  holdende  lijfTliken  to  den  hilghen  gesworen  hebben,  worinne  en 
artikel  is  vnde  ludet,  zo  gij  vynden  in  der  copie  hirinne  vorsloteu,  den  broke 
geesschet  off'  g(;nomen  hebbeu,  zo  vcrne  zc  myt  eren  eden  vude  waren  worden 
weiden  beholden,  dat  de  gudere,  de  ze  vor  borger  gudere  tor  Wismar  vrien 
wolden,  vppe  der  borger  euenture  vnde  nicht  vppe  ere  auer  ze  vnde  sant 
gekomen  weren,  sunder  argeli.st,  wij  ok  darenboucn  nu  kortlikcu  geleden  in 
Torgadderiuge  des  bouenscreuen  gemenen  kopmans  vns  ieghen  de  onertreder.n 
vnde  alle,  de  mit  en  in  desser  sake  partien  mochten,  to  rechte  ens  twie  drie 
vorbaden  hebben.  Were  iemant,  deme  wij  in  den  bouen.screuen  zaken  to  na 
gewest  off  to  kort  gedan  haddcn,  wij  wolden  cm  vor  vngelijk  don  na  irkentnisse 
des  mergenomeden  vnses  gemenen  kopmans  off  vor  juw  heren,  dar  doch  na  lüde 
des  erscroucnen  beswomen  wilkors  in  eynem  anderen  artikele  vnse  vthgande 
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recht  weilte  lirrto  viiiie  auders  nergbenne  is  gewfson  viulc  iwch  is  allent,  wat 
recht  were,  dur  wij  uemende  hebbrn  WvnndeD,  de  zick  ichteswes  ieghen  vns 
van  der  wftgrnn  hefft  wilhin  beclaglieii  \'nde  vrarae  aake  willen  bouenscreuen 
wij  Villi  den  Vau  der  Wi»mur  billikeu  nicht  schulden  werden  viniuegedreuen 
vudü  gemoyet,  so  wille  wij  doch,  nachdem  ze  vns  clage  vnde  aosprake  nicht 
willen  vordregheu,  dem  boiMiUQnneii  rec«8se  genoch  don  vnde  hebben  darvmme 
mechtich  ^maket  de  yoTsiobtigen  manne  Hinrioke  tor  Höpen,  Eaeide  ^lebolsi^o 
vnde  Brande  Hogenelt,  vor  juw»  den  van  Hatnbereb  vnde  Lnneboreb  vor  den 
bouenscreuen  genomenen  broke  gelouen  to  seggende  wente  to  vthdiagfae  frnnt- 
sdmp  offlte  reehtee  vnde  darsulues  to  nemende  vnde  to  donde,  alae  gij  vnde  de 
anderen  vorioreuen  beren  aeholen  irkennen  na  lüde  eynee  macbtbretiea  van  vns 
darvp  besegelt  Worvmme  is  vnse  firnntlike  be^er  degher  andaobtig^ 
biddende,  gij  den  vorgeneneden  vnsen  proeuratoren  gbunstich  vnde  behulpen 
willen  njn  vnde  darvor  weasn,  dat  desse  ordinancie  vnde  maebt  vptoeetteDde, 
Tor  dat  gemene  beste  vns  vain  den  gemenen  hensesteden,  zo  bouenscreuen  st^yt, 
gegenen,  zo  sli(;htes  nicht  werde  vndergetreden,  wento  dar  vele  vnghelympcs 
wnlde  na  volghon.  zo  jitwe  leue  wol  kan  merken.  Dat  wille  wij  alle  wege 
Yfirsfhuldeu,  wer  wij  moghen,  8ijt  Gode  benaloii  /clighen  i^esunt  to  langen 
tiileii.  Screuen  vnder  ynsem  ingesegel,  vppe  saula  Luureucii  auent.  anno  etc. 
LXIU  .  Item  ofF  iement  were  van  den  bouenscreuen  Wisraarschon  deneren 
vnde  knechten,  de  ieghen  den  kopman  \Tide  synen  willekore  vnde  der  stede 
ordinancieu  vormyddelst  vustur  ouertredeude  ghebroken  hcddü,  zo  uk  gesehen  is, 
vnde  den  broke  desser  sake  trolde  toscrinen,  hopen  wij,  he  dat  myt  det  wavheit 
niekt  iobal  moghen  nabringoi  vnde  bewysen. 

Oldertnde  des  gemenen  kopmans  der  Datsehen 
bense  to  Bergen  in  Norwegenn  reriderende. 

Ai^f  ehiiiegeudem  Zeftei:  Copie  enee  artikela  in  dee  kopmans  wilkore  to  Beighen.' 

Item  naob  vthwysinge  der  gemenen  hensestede  besegbelden  breae  vnde 
scriffto  so  macb  de  kopman  na  ghelegenbeit  der  tijt  vnde  anliggenden  notsaken 
vpsetten  vnde  ordinancien  mak^,  de  ok  strengeliken  geheden  to  holdende  by 
aisulken  penen,  ahte  dem  kopmanne  nach  rypem  rede  nntte  duuket  to  bestantwsse 
der  nedderlage  vnde  desuluen  ordinancien  vedder  affiitellen  endrtehtiiken,  so 
vaken  des  not  wert. 

Aufschrift:  Den  —  ratraanncn  der  stad  Lubek,  vnsen  u.  s.  fC. 

Sark  dem  Origina!  auf  Papier.    Mit  Heaten  rf«  Si«gei$  (mgtk.  den  M8,  ÄUgmtJ 
'}  Vgl.  vom  <)«r  Kopi>  Hanserect;»«  Bd.  IV  S.  432  8ub  8. 


Digitized  by  Google 


1468.  Aug.  11.  407 

CCCUXXIII. 

Mmtg,  Qrof  vo»  (Mdenbttrg,  fwderi  wsn  dem  Batke  von  Lübeck  Genttffthuung 
für  die  Vr-yrtttriung  eines  ßeiner  IHmsttnanne»  durch  einen  Läöeeker, 
1463.    Aug.  II. 

Müiiricius,  to  Oldemhorcb  vnd  Delmenhorst  greu«. 
Vnscn  fnintliken  grot  touorn.  Erbern  vnd  enamen  heroti,  gudeu  fruude. 
Wij  dot  iuw  gutliken  treten,  dat  vnse  man  Keyneke  van  ^Imidoslo  on  inidweken 
vorgaDgen  vnses  werucs  vor  Brunen  geraden  was.  so  b«>jpgcnde  orae  eyn 
Icnprajin  geliptpn  Amt  de  drcgpr,  d<»  sick  na  iuwcr  stud  plocht  to  heholpendo, 
üo  vrij  berichtet  sint,  vnd  hadde  eyn  armborst  vnde  wolde  spannen  hrbbcn,  dfs 
he  nicht  <n  konde.  Do  wan  he  sin  ttwfvx  vnric  rando  Heyneken  to  vnd  hefft 
den  fest  lagen  vnd  wurnit  t.  des  wij  inenden  vpp  vnaer  strate  io  billiken 
seboiden  vorhcuen  lieblirii  i,'i  \vesen.  Des  is  vnse  be«;pr  vnde  i,'iitlikf  Krde,  gij 
«lensuluen  Arndc  willen  vudtiricliti'n,  dat  he  vnseni  munue  vinl  vii--  vrnmo  de 
trewall  do,  wes  ho  darvrame  schuhiich  is.  Dat  vorschulde  wij  dtigraken  vnd 
groteren  sakeu  vmme  inw  gerne.  Oegeuen  vpp  vnseni  sclote  Delinonhonst,  au 
nute  Tiburcii  dage,  anno  etc.  LXIII.  vnder  vn<pn  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  —  radaianuen  der  stad  Lubeke,  vn.seu  u.  s.  w. 
Nack  dem  Origimuä,  auf  Pa^er.   Mit  Rttten  drt  Siegek  (angek.  de»  18.  AMji.) 

CC€L,XXXIT. 

Der  Rath  von  Lübeck  kauft  von  dcti  lirndern  Hans  und  liertram  hüneburfi, 
Söhnen  des  verstorbenen  Hüri/ermeisters  Johann  Lüneburg,  die  Lachewehr 
für  JoOO  m^.     UG3.     Aio/.  7•.^ 

A\  ij  borgermester  vnde  rudnianne  der  stad  Lubeke.  liekennen  vnde 
l>etugfn  opembnr  in  vnde  mit  dessem  breue  vor  vns  vndf  vn'^p  nakomeÜntro 
vf-r  aUweiue.  dul  uij  van  den  ersuineu  Hansf  vnde  liertrninnie,  i)r<)dern.  >■(  liki  n 
-i'iM  S  <lr»s  ersamen  her  Johau  Lnnidmrires,  wandages  borgernicsters  vnser  st  nl 
Lul.M  ko  /,(  li>.'(  r  dechtnisse,  d«*  Las-jwere  vppe  der  Trauene  vf>r  der  ersere«ji  in  n 
\Tiser  stud  Lubeke  belegen  mit  en-r  tnlx-horinge  bewt-ehlik  vinie  viiliewecliiiok, 
so  de  derae  erscreueuen  ereme  viidrr  tolnduirde  vnde  an  de  erscreuenen  Hanse 
vnde  Bertrarame  van  erfHAles  wegen  augeuulleu  toqwain  vnde  in  vnser  stadboek 
togMCrancn  was,  mit  exen  guden  vrijen  willen  vnd  wolberaden  modo  rechte 
ledeliken  vnde  eendrechtliken  to  eneme  ewigen  vrijoii  erffko]te  gekofit  vor 
derte^mbnndert  mark  Inb.  pen.,  de  t»e  van  vns  to  erer  gantzen  genoge  vuU  vnde 
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all  pnffaiit^i'n  vnile  vort  iu  orc  nuth  gekoret  vndc  vthghegpnen  hrbVipn,  so  de 
brefl  vns  van  den  erscreuenfn  Hanse  vnde  Bertniuimc  brodcif  ii  darvpp  ghcgeuen 
viidt'  vDrscgelt  vnder  "nurdcn  mit  viispr  stnd  oiifr«tPii  boke  flailikeD  inneholdet. 
Viide  wij  burj^ormestore  vndc  räiiniuniU"  vui-bfiinriu'd  vor  vns  vndc  vnm  riiik'inie- 
liuge  Vau  wegen  der  erscreueueu  Lusswere  hcbbe«  vorlaleii  vudc  vorlatet  jugcu- 
wordigcu  de  ersoreueaen  Hanse  vude  Bertrammc  Luneborge  vnde  ere  eruen  in 
knifft  deoes  Tnaes  breue«  van  aller  wider  namaninge  vnde  toaprake  d» 
ersereuenen  Lassvere  genalikeo  qwijd  leddieh  vnde  loa.  Dessea  to  merer 
aekerkeid  vnde  Torwaringe  kekben  wij  borgermeater  vnde  radmanne  vor  vns 
vnde  vnae  nakomelinge  Vorbenomed  vnaer  stad  aeoret  an  deaaen  breff  witiiken 
laten  k«igken^  de  gkeuen  vnde  acreuen  is  na  der  bord  Criati  vnaea  beren 
XIÜI*  am  LXlir*"  jar,  dee  vrijdagea  na  aunte  Laurencii  des  bilgen  merteleis  dage- 

Ifatk  einer  Anjzeichnung  auf  ein/ m  Hi.iit  J^ergatuent  ohne  Siegel.    Auf  der  Hückseiie  igt  VM  ^lidt' 
stitigtr  Hand  bemerkt:  Aisu«  heff'l  de  rad  to  Lttbeke  de»  twm  krDdtm  Smm  vttdf  Bn^hnMie 

cccxxxxv. 

Fernerer  ßnnht  '/er  Fühter  der  Liiherkischen  Amiietfer     !4i;:i.     Au//.  14. 

Vuscn  vruiitliken  grut  touoreu.  J'.rs;inici!  Icucu  bcicn.  Wy  doen  yuwer 
ersanihpyt  wctcn,  dat  wy  jw  van  Bfinnhulu  cnen  bivl'  sanden  by  Diderik 
Sebuhüu  kuecdile,  dar  wy  jw  ymie  scix-uen  van  der  Eugelscbfii  Vmrdzcit  tie 
legeiihcyl.  Also  segeldo  wy  vau  iiorneholm  in  »unte  Lauereneyes  uacUt  vude 
lepen  na  Blekinge  äydcn  vnde  vor  den  Kalracrsunt  vnde  vort  Langclaude  vnde 
also  wedder  oner  na  Qotlande,  dat  wy  Hob(»ck  an  wellen  kebbea,  vnde  lepen 
vort  to  Karleso,  dar  wart  vna  to  weten,  dat  Peter  Xegelaon  lege  to  Weatergame, 
dar  wy  van  attint  hen  lepen  vnde  vnnden  dar  en  sckip  mit  enem  vorkaatde 
van  Beuete  segelt  Aldus,  lenen  keren,  kebbe  wy  nook  niokt  konen  (vorjkren), 
dar  ae  eyn,  men  wy  willen  ae  soken  na  alle  vnaem  vormogo,  dar  vna  de  wynt 
ken  kelpen  wyL  Item  wy  aenden  jw  in  sobipper  Brun  Foppendike,  de  na  der 
Wysmer  segelt,  vyfbundert  wag^isckotes,  vnde  twelf  dene  kundert  klapkoltea, 
de  vtaekt  ia  vor  elk  liundert  twe  mark  vnde  des  wagen  ^i  biitp»  is  vyfliundert 
myn  en  quarter,  dat  konde  ke  nicbt  innemen.  Yrnme  jw  boren  dyt  olarliken 
to  weten,  so  scal  be  hebben  vor  de  twelfbandert  klapholt  to  vracht  twe  mark. 
Hirmcdo  wesi  t  sunt  beuoleu  vnde  bedonde  ouer  vns.  Gescreuen  vnder  Qotlande 
to  Weatergarn.  vp  Vnser  vrnwpn  micnt  bemchiart.  anno  LXIII. 

Hinrik  van  8tyten  vnde  Ulrijk  Karv(  li^rs  vndi-  vnse  niedekouetlude. 
NaA  dem  Origimi  a»^  Bofitr.   Mit  geringen  Retten  eine»  Siegelt. 
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Schreiben  der  LsStedeudun  Pracwroimm  in  Bm.    1463.    Aug.  1$. 

Viueii  vrnntliken  grud  vnde  Steden  denst  Werdigen  leuen  heran. 
Juwe  brene  juni  vnde  rechtteheit  dem  erwerdighen  h»en  Diester  Hcamen  Daker, 
soolastico  der  kwken  to  Lul»eke,  vnde  in  sinem  affvesende  Vam  houe  tho  Borne 
vn«  gbeeend  hebbe  wij  wol  vomomen,  in  den  gij  serinen  van  eyner  seke,  de 
b«F  Bertold  van  der  Ouwo,  vertlioh  prester,  tiegena  de  erbaren  kermii  bw 
Bertold  Wijtigk,  her  Johan  Weet&l,  borgermester,  vnde  her  Joban  Brolingk, 
nedeledetnatc  juwes  rades,  also  vorstender  der  armen  tom  Hilgen  Oeyste  vnde 
to  snnte  Jui^en  juwer  stad,  heft  im  haue  to  Borne  eommittert  behalden,  begheren 
ok  in  densuluen  breucn,  dat  wij  de  jnwen  in  desaer  erserenenen  vnde  anderen 
Steden,  dar  vus  im  houo  to  Romt-  schal  duncken  wesen  bohoff  vüde  van  noden, 
se  in  eren  rechten  besdiuttcn  bescherjnen  vnde  vordegedingen  willen.  Des 
hcbben  wij  de  crgemelten  Jura  vnde  rechticheyde  mit  guutzem  vlite  ouerseyn 
vTide  darvpp  vterliker  vnde  clarliker  glicscreuen  den  erbeuomeden  heren  vor- 
öteaderen,  wes  vns  in  der  sake  dnukct  hrocksara  sin  vnde  behoff,  willen  ok 
gkeme  in  dorsuluen  vnde  in  anderen  saken,  de  jw  vnde  juwer  stad  mach 
lichte  in  tokamen  tijden  andrepende  werden,  naoh  Ttwisinge  juver  breoe,  also 
wij  id  in  densnlnen  aaken  behoff  erkennen  w«den,  vnsen  ganfsen  vlit  don 
vnde  bewiien.  Hirmede  sij  jnwe  werdicheide  Godde  almeohtieh  bevalen. 
Okescweuen  to  Borne,  des  negeeten  daghea  na  deme  daghe  der  hemmelvard 
Tnwr  leuen  fixmwen,  vnder  mtnem  ICiehaetia  Maller  ingeaegel,  anno  J>omim 
eto.  T.Ym 

Michael  Muller  vnde  Johannes  Sprot. 
Äufsrhrift:   Den)  vorsichtigen  grodmechtigen  heren,  (borger)  mestern  vnde 
radmannen  (der  keijserliken  stad  to  Lubeke,  (vnsen)  andechtigen  leuon  heren. 
Xadi  dl»  Oriamal  mrf  I^pier.  Mit  al»  Fnml  atifyedräekttm  SUnfri  (ai^fekomme»  den  ^.  Oc^J 

CCCIiXXXTII. 

Der  üalft  von  Omabtück  bittet  den  AoA  Lübeck  um  süAerea  QdeU  für  Harn 
Ebeünff,  der  seine  Angelegenheit  dann  in  h^ried^geinder  Weite  erdnen  eu 
lOttne»  hqffe.   1463.    Aug.  16K 

')  Aogek<Hiuino  den  10.  Februar  U64.  Oer  Biachof  von  Onabrtclc  bat  daa  Oaaneb  dnidi  «inam  awel 
T»ge  fiilber  gaBchnebuieii,  zugleich  mit  obigem  ächralban  angekommeiicii  Briaf  natafaHUat.  Dar  BaCh 
liat  gaantwortath  w  mfie*  Mi>»  tilanbigar  namliaft  ma«baB,  dann  volle  ar  mit  ihnen  («den.  Ümm 
Kbelma  aanat  diam  In  «bam  Sebretban  Tom  IS.  Hin  (maadai;  na  XiStar«)  li64  den  B«tliiD«nB  Hetnt. 
Snadamek«  nad  die  BOifger  0iat«ldi  von  dw  Bake,  Feier  Dvofe  nnd  Dionyeiaa  TMvenTogt 
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Viue  Trnntlike  grote  toyorn.  Erbern  wisen  leuen  heren,  besundent 
gnden  frunde.  By  vnB  ia  gewesen  Bornd  Ebbelynck,  vnsse  borger,  vnde  hefit 
VM  to  kennende  genen,  wo  dat  Hans  Kbbelinck,  zin  echte  rechte  broder,  de 
laDgie  tijt  mit  i^^  \ude  in  anderen  erlikeii  stedcn  zine  kopenscbop  ?ade  Tor- 
keringe  gehat  vnde  dreplik  gut  vorborget  hebbe,  darmede  he  vte  sinen  geloaen 
vnde  in  schult  gekomen  vnde  int  leste  deshaluen  vte  iwer  stat  Lubeke  gcweken 
sy,  70  dat  andere  sine  schiildeners,  dorne  he  schuldieh  vrm,  zin  gud  vnde  anders, 
wes  he  vnder  hadde  in  iwer  stad,  bezat  vnde  bukuininert  hebn  to  aiucn  groten 
vorderue  vnde  schaden.  Vorhopode,  %v;in  he  velich  weder  in  iwc  »tat  by  sin 
gud  komen  mochte,  dat  tn  slitcu.  wohJo  hc  idermanue  darvan  wal  in  gutlicheit 
entrichten  vnde  hotalen,  so  Ikrud,  vuse  buri^tr  vorgenant,  vüs  dit  al  gcseget 
hefft.  Sind  wy,  leueu  hereu,  zerc  gutlick  vnde  vruntlick  van  i\v  begerende,  gij 
den  genuuteu  Hansse  Ebbeling,  vuser  horgers  broder,  willeu  geleydeu  vnde 
veligen  weder  in  iwe  stat  Lubeke,  by  sin  gud  to  komen  vndo  dat  to  sliten,  vp 
dat  he  malke  Tan  den  einen  in  gutlMwit  möge  entrichten  vnde  betalen  vnde 
daimede  ok  by  sinen  gelouen  veder  to  komen  vnde  to  holden,  eo  he  echuldidi 
tj.  TotBohnlden  inj  vmme  iwe  erberheit  mit  vlite  gerne.  Sijd  Gode  almechtidi 
beuolen  to  allen  tiden.  Geacreuen  vnder  rnaen  aecrete,  in  orastino  AMumpcioiu» 
beate  Marie  mTginiB^  anno  etc.  LXm* 

BoTgermester  ynde  lad  des  Stades  to  Osenbrugge. 

Aufschrift:  Den  erbem  mannen,  heren  borgermesteren  vüde  ratmaonen 
der  etat  Lnbeke,  Tnsen  bisnndem  leuen  fninden.  vmntliken  gescreuen. 

AocA  dem  Ortginai  auf  tapter.    Mit  Httten  de»  Siegel»- 

CCCULXXTin. 

Ämd  Tamm  betdnoert  »ch  6et  dem  Batkß  vo»  L&eek  über  mAr/ach  erÜHeiui 
UmretM  und  hiüet,  ihm  zt$  setttem  Reckte  su  k^e»,    1463,    Aug,  19.^ 

Willen  Tnde  denit  mit  Tormogingo  alles  guden  tonoren  etc.  Ersamen  letien 
heren  Tnde  holden  bosundergcn  guden  fmnde.  6o  ik  in  Tortiden  Tor  jnwar 
ersamheyde  bin  geweeen  Tnde  juwer  wisheyt  hebbe  vorstan  laten,  dat  Balhoxn, 
jnwe  Toghet  to  Tmuemnnde,  dat  myn  hellt  genomen  myt  egener  walt  Tude 
jawe  wisheyt  don  ny  to  kennende  gaff,  dat  he  seholde  mj  dat  mynte  wedder 
geoen  vnaortogert^  de»  doch  wente  her  nidit  sehen  is  vnde  iok  jnwer  orwerdieheit 

Vgl.  M  348  und  m 
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•dtmoue  soreuen  hebbe,  dar  ick  doch  neu  antwerd  äff  hebbe  gekregcu.  Bidde 
]umnme  denstliken,  gi  noch  densuliien  juweo  voget  willen  vnderwisen,  dat  he 
my  dat  myn  betfile  7,0  mogelirk,  7.0  my  juwe  borgermester  muntliken  Buluen 
seght  hebben.  V'urdcr,  leuen  hercn,  so  ick  juw  ock  er  clagct  hobbe  oncr  Kans 
Schuttcu  vnde  Luteken  Bruggeman,  dat  de  beydcn  sin  gekointn  in  myn  hus 
vnde  hebben  dar  walt  vnde  wolt  gedreuen  vnde  hebben  ray  rayneu  »rm  tntwey 
houwen  vnde  eu  kropel  van  gemaket,  dar  my  doch  nen  Uck  v<ti  »chen  is. 
Ode,  leuen  hereo,  oiaget  ick  ouer  Clawes  Molten,  Hinrick  Kok  vnde  l'cter 
Stenort)  de  my  dat  myn  nemen  to  Trauemunde  vppe  der  Straten,  do  my  juwe 
wiikeit  mede  jnwe  dener,  des  doeh  viehi  veddev  hebbe  vnde  bin  dee  in 
gfttten  hinder  vnde  «eaden  komeo.  Bidde  iok  hirrmme  denstliken,  gi  willen 
dene  votMmien  lüde  Tndwwiaen,  dat  mj  liok  eebe  tot  vnliok  vnde  myn 
Madoi  möge  leokt  wedder,  vppe  dat  my  nene  dage  nj  not  to  donde  vnrder  to 
knen  vnde  to  fhtndenj  edder  offte  juwe  wieheit  my  wolde  in  dessen  saken  to 
enbeden  oflte  toaoriura^  dat  benalet  my  to  Oiewesmolen  in  Hermen  Donekexa 
kns.  Godt  banden.  Bonmen  des  vrigdagkes  na  Assumpdonis  Marie,  anno 
Bomini  eto.  LXIU   Juwe  beeoreuene  antwerd  nu  en  mytweken. 

Amt  Tamonwe,  juwe  dener. 

Ä^ftchr^t:  Dm  —  —  radmannen  to  Lubeke,  mynen  holden  heien 
-otmodigken  eoreuen. 

WaA  doM  OnyiMl      Papiar.  MU  Rmtm  «iiMt  SUftU. 

CCCXXXXXSL 

CUo  mm  SodSem,  Komtur  »u  Memd,  «cftrnftf  dem  Saäte  wm  LSbeek  dtor  em 
gegen  »einen  WiBen  genmmeme»  Labedeudia  Sduff  und  dessen  Ladung, 
1463.    Aug.  19. 

Vrundtiiken  groet  myt  berediokdt  behogelkea  willen  vnd  allent  wes  ik 
oyt  dtrbedinge  all  myns  ganssen  Tortnogen  gudes  vormach  tovom.  Erwerdigen 
vnd  wdwyseden  lenen  heran  borgermeyater  vndt  radtmaone.  Als  my  jnw 
herliehdt  toecryuet  van  wegen  veer  last  wetena  vnd  van  anderkalue  tunn« 
bottem,  van  eynem  hundert  remenkoUee  vnd  van  veer  vate  tranea,  juwer 
berlidieit  radeskumpan  vnd  juwer  etadt  medeborger  tobehorende,  vnd  sunderlinges 
wo  dat  ik  sodane  gudere  tobevoren  sulte  myt  eohipper  Hinrik  Tkoben  schepe 
genomen  hebben  laten  eto,,  so  sy  jnwer  wolwyseden  kerliokeit  leue  gunst  vnd 
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frunwhopp  to  Veten,  wo  dat  Bodaaen  schipp  addor  g\it  myt  aiTnem  willen  adder 

myt  myner  vulbort  nicht  is  genomen,  ok  ßo  is  dat  myn  f»ehpt  xdoht  gewest 
Doch  so  hebbe  ik  dorch  juwer  frunschopp  willen,  der  ik  alle  tit  wil  gerne 
hrftcndlcli  woson,  dorn  crgedachtcn  schipper  Hinrik  Thoben  dat  sehipp  myt  all» 
synrr  (o))choriiig('  \iid  inytsampt  dem  rrmenholtp  gntlikr-n  vul  vnd  all  to  giider 
viid  vulkr  \  oruiigicKe  wedder  gegexien  in  jegenwardicheit  guder  truwerdigen 
manne,  als  rayt  iiamen  Fredorik  Snepel,  juwer  herlicheid  stadt  medeborger. 
Arian  Johansen,  Hinrik  Matthiassoa  vnd  .Irihan  Stuuenberch  vnd  ok  aus  lait 
rocdewoton  veler  ander  guder  inannß,  de  dar  ane  vndc  ouer  gewest  sien,  dat 
eyn  sulke  crberuit  sehipp  vnd  remenholt  is  wedder  gegeueu,  aU  dat  de  scriffte, 
de  van  dussem  ergedacbten  Hinrik  Thoben  darouor  gcgcuen  sien,  wol  klarliken 
vnd  eobgclkeu  TthwyMn  etc.  Snnderlingcs  van  wegen  der  anderhalne  tnoae 
bottern,  der  en  hebbe  ik  nicht  gekrcgen,  wenfe  mj  Tth  eodanen  whepe  vaa 
bottem  nicht  ie  to  den  banden  gekomen;  wo  sc  denne  darvth  gepiliget  vnd 
▼orbroeht  is,  des  en  kan  ik  nicht  weten  etc.  Van  den  veer  vate  tränt  dar 
hebbe  ik  man  twee  kregen,  desnluigen  twee  rate  hadde  ik  to  juw  in  jnwer 
herlicheit  Stadt  geeant,  dar  synt  ee  my  van  den  juwen,  den  se  tobeborend» 
weren,  wedder  genomen,  dat  ik  deshalnen  salkes  schepea  vnd  gudea  nicht 
genoten  edder  beholden  hebbe,  dan  alleine  verdehalne  last  weytea  etc.  AI« 
denne  juwe  erwerdige  vnd  wolwyaede  herlicheit  vnd  fronaohopp  van  my 
begerende  is,  aulkent  dorch  juwer  frunschopp  willen  wedder  to  geuende,  ao  iril 
ik  nu  am  negosten,  als  ik  to  Byge  koroe,  sodanen  weyten  dem  ersamen  her 
Johan  van  dem  Wege  gutliken  vornogen,  dat  he  denne  möge  vortdan  sulke 
vomoginge  vnd  betalinge  dem  jennen  tokeien,  dem  ae  andrepende  i«.  Ok  so 
gedenke  ik,  juwe  vngunst  vnd  vnfrnnschopp  vmme  eynes  sulken  willen  nicht 
to  bebbendc  etc.,  wente  allent,  wes  ik  jmv  vnd  all  den  juwen  kan  to  vordernissc 
vnd  to  willen  don.  dtir  suU  my  juw(>  wolwysodo  hcrltVhrit  leuo  ^unft  vnd 
frun-^obopp  alletit  irutwillich  vnd  vnvordrotcn  inne  vindrii  Dem  altiuihtigen 
Gilde  ik  jinvi"  prwcrdiu'ni  vnd  wulwv-eden  herliclirit  '<U'vk  viid  gesuut  in 
gelucke  vnd  sclielitüt  bev*  lo  to  laiiLT' n  begerdon  vnd  vorhopenen  tiden.  Gegeueo 
tor  Memell,  am  vridagc  na  Assuniiiuiouis  Mario,  im  TiXIII""  iar. 

Otto  vsui  Il'U'klem,  kuuiptor  tnr  Memel  Dutschea  ordens. 

Anjsckrift:    Den    erwerdigeu    wi»lwyseden    \nd    kloocken    heru  borget- 
meigtern  vnd  ratmanucn  der  Stadt  Lubocko  myt  aller  «rwerdicheyt. 

Nach  dem  Original  auf  i^^pier,   Mü  als  Pttuü  aufgtdrücktem  Si^H  (mgek  dm  Si,  (kUt.) 
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Ameü  (Weslfal),  Bischof  von  Lübeck,  erläsd  eine  Ordnung  für  die  ^iMStem 
des  MickadiB  oder  Segeberg  Qmeent».    1463.    Avg,  15—22,^ 

Fundfttio  domus  sororam  sanoti  Michaelis  apnd  mnetum  Egidinn. 

Arnotdi»,  Bei  et  apoatoUoQ  aedis  gratia  cpiscopuB  Labicensis,  devotis  ac 
dilectta  in  Christo  filiabus  Elisaheth,  reetrici,  ao  conventui  sive  eongregatioiii 
flororam  äre  riigiiiain  conveatus  rancti  Miehaelia  archangeli  prope  «anotum 
Egidium  in  eLvitate  IiuhicenBi  predieta  salutem  in  Domino  aempiternam.  Ad 
perpetuam  tei  gaste  memoriam.  Suacepti  paatoralis  regiminis  nos  cnra 
«oUioitat,  iit  illie»  qui  pro  salubri  sunt  statu  et  incremetito  petsonaram  io 
homilitatis  ac  virtuttim  specie  Domino  famnlantium  nec  non  in  sacre  religionis 
atndio  proßcere  oupientium  diligenter  intendamuR,  eaque  favoribiis  prosf^quamur 
oportuais.  Sane  pro  parte  vestra  nobis  iotimatum  extitit,  quod  licet  voa  in 
hurailitatis  ac  virtutum  speele  in  commnni  viventos  dft  operihus  mannum 
Vi'strarum  vitnm  flncatis,  ut  speratur,  Doo  gratam,  itnqti«^  hninsmndi  vesffr  mnrlus 
viveudi  non  ;ippareat  in  aliqtio  nbviarc  ev;iii'i;i'licis  saiictonan  putrmn  vol 
cannniois  institutis.  Quare  vestriiiii  ex  parte  nobis  fiiit  su{j])li('atum,  quateuus 
veslif  su€currendo  devocioni  desuper  volns  providtTP.  itu  videliett,  ut  eo  tarn 
devocius  quo  quiecius,  quam  eciain  iu  regulari  obsta  vaucia  stabilius  et  perfectius 
Domino  famulari  valeatis,  vos  successoresque  vestras  ad  regulam,  vitam  et 
obserfandam  secundum  ordinem  et  regalam  sancti  Angustini  obeervandam 
anscipere  dignaremur.  Nos  igitur  huiuamodi  .supjjlicacionibus  iodinati  tenore 
prasentioro  vobis  concediroua  facaltatem,  quatenaa  lieeat  vobia  adrocare  tempore 
cportvno  religiosum  patrem  monasterii  in  Segeberghe  nostre  dioceais  ordinis 
csDonicorum  regutarium,  qui  auctoritate  nostra  ordinaria  possit  vobis  et  cuilibet 
vestnim  dare,  Tosque  et  sncccssores  vestras  prefati  vestri  oonrentus  sorores  et 
▼iigines  in  et  ad  regulam  aanoti  Augustini  ad  huroilis  ac  deyoti  Status 
perseveranciam  et  religionem  observandatn  sab  tati  habitu  scilicet,  quod  tnniee 
Testre  superiores  sint  grisee  nullo  alio  eolore  admixto,  «  t  toge  vcstro  nigre  aut 
similitcr  griscc  siinplicis  forme  et  figure,  ut  in  omnibus  ipae  babitus  simplicttatero 
et  humilitatem  redoloat  ot  reprcsentvt.  Ita  tarnen  quod  ad  alias  Horas  canonicas 
sive  diurnaa  aut  uoeturnas  dicendas  non  sitis  .■»■sfripte,  nisi  quod  in  laudem 
beatiflsime  virgiais  Marie  singulis  diebus  cursum  du  ipsa  virgine  gloriosa  legatis 
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in  %'ulguri,  et  quo  legere  ncsciunt,  eertnm  numorum  pator  noater  iuxta  vestri 
confessoris  oonsilium  sivo  statiitornm  vostrorum  continenciam  omni  die  orare  i't 
dicere  teueftmini.  Krit(|up  modus  vcstre  prolcsaionia  talis,  ut  rectric€8  quidein 
substancialia  religionis  el  obedienciara  nobis  et  nostris  hgitimis  successoribus, 
episcopis  Lubicensibus,  in  prpRencia  prioris  prefati  promittent,  relique  vero 
sorores  et  vestre  succcssores  substaucialia  religiouis  ad  inanns  vestre  rectricis 
pro  tempore,  et  illi  legitime  succedentium  rectricum  iu  prescucia  vestri  pro 
tempore  conüasaom  »olemniter  de  cetera  praftteri  debefttis  aeoundttm  regnlftm 
eonoti  Auguetini,  et  statuta  vestra,  que  quidem  statuta  iam  pridem  Teligiosoram 
ao  discretoniiB  patrum  exanune,  no  quid  devium  aut  minus  aalubre  in  eia  foret, 
eoneeta  aimiliter  et  a  nobis  viaa  atque  scrutata  auctoritate  nostra  ordtnaria,  isto 
tarnen  oondioione  adiecta,  quod  pro  firmioxi  huius  conventus  subsistentia  ultra 
trigiuta  in  numero  sorores  ad  oonrentum  htnusittodi  fututia  peipetuia  tamporibna 
minime  recipiantar,  cum  voluntate  et  consensa  uostri  oapituli  Lubioenais,  et  non 
alias  approbamus  et  oonflrmamus.  Item  volumus,  quod  postquam  prediota  domiia 
regulam  Augustini  prcdicto  suseeperit  mudo,  officiarie  convcntus  pro  tempore  et 
earum  suooeBsores  in  numero  duodecim,  si  siut,  alioquin  seniores  et  idoneores 
ttsque  ad  illum  numerum  ab  eis  assumantur,  tociens  quociens  nccessitas  evenerit, 
sui  confessoria  desuper  requisito  conailio,  rectrieom  sive  matrcm  oligetidi  babfiint 
potostatom,  <jiiam  sie-  olrctatn  nos  ot  nnsfri  sucressores  de  snitu  et  voluntate 
<a[)ituU  prtdati  upprobaro  habebimus  et  contirruaro.  Itcra  volunnis  et  auctorital© 
ii08tra  couoedimus,  quod  vo«;  rfotricps  et  sorores  (iorwus  prefate  sucressorpjjqne 
vestre,  quotieus  id  oportunuiu  lutrit,  uliqutin  ydoueum  sacerdotem  ad  eohabitauduia 
vobia  in  loco  scgrcgato  öligere  et  iu  confessorem  posaitis  uc  cousequeuter  ipaum 
sie  electum  prefato  capitulo  Lubioenai  super  admissione  et  approbacione  eins 
presentare  teneaminl  Qui  sie  admissus  et,  ut  prefsrtur,  approbatus,  tociens 
quotiens  neoesse  fnerit»  vestras  oonfeasionea  in  loco  boneeto  audiat  et  de  peoeatis 
sibi  confeasis  eeiam  in  casibos  noatre  ordinarie  potestati  reaervatis  vobis  et 
cuilibet  vestrum  iniunota  penitenda  salatari  benefioium  absoluoionis  iropendat; 
▼ota  eciam^  que  commode  observare  non  poteritis»  in  alia  opera  pietatia  commutot. 
Item  ut  omnipotenti  Deo  eo  purius  quo  quieciua,  cui  tos  devovistis,  servire 
posaitis,  vobis  per  presentes  anetoritate  nostra  ordinarla  de  consensu  dominorum 
prepositi,  dcctini  tociusque  prefati  capituli  nostri  Lubiceusi»  concedirous,  quatenus 
lioeat  vobis  habore  capellam  conseeratam  cum  ultari  et  cimiterio  absqoe  taiiu'u 
sepultura  ecciesiastica  iu  eocleeia  parroobiali  sanoti  Kgidii  prefata  querenda  et 
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pera^enda,  in  qua  quidem  capella  vos  vestreqne  suecrssores  missas  et  alia  divina 
|ier  ydoueum  iDinistranteiD  clausis  ianuis  audirc  jinssitis  et  vobis  omnibus  et 
siugulis  prenominatia  eociesiastica  sacramenta  i)0äi4jiDt  et  debeant  minlstrari 
venerübilcque  tnikaristie  sacratnentum  uecnou  extrome  unctionia  oleum  in  ipsa 
deliita  cum  revereücia  et  iioaoro  reservare  pro  viatico,  iure  parroehiaU  prefate 
«oolesie  sancti  Egidii  debito  semper  salvo.  Volumus  eciam,  quod  seuteutia 
eoderiastioi  ioterdioti  •  nobis  aut  noatra  auetoritate  ordinaria  proferenda  in  locnm 
rife  looa,  m  qiaibuB  domua  vestre  habitadonii  oonstituta  est,  tos  non  areeat 
neque  liget;  niii  da  Tobia  in  prooasaibus  vel  Utaris  per  nos  aut  nostram  aucto- 
ritatem  desuper  daadis  fiat  meacio  expreasa  et  specialis,  per  quam  pateat,  noe 
Muteneia  buiaamodi  voa  vella  ligari  et  arqeri.  At  vero  ut  soandalis  via 
preoludatur,  nelamua,  ut  alios  quam  illos  vel  illaa,  qui  aut  qoe  de  numero  predtoto 
«t  de  conyeota  veetro  atmt,  et  non  alios  alias  ad  divina  tempore  huiuamedi 
iaterdicti  admittatis,  verbum  eoiam  Dei  proponi  et  monita  salutis  per  confessorem 
Testrum,  ita  ut  prefertur,  assumptum  aut  t^w  r  ivt?  alios  rectoris  sive  confessoris 
eiusdem  ant  rectricis  licencia  et  eonsensu  adraittendum  sive  admittendoe  dari 
poa^int.  presentibus  indulgeraus.  Usura  eciam  sigilli  coromutiia  ac  quecunquc 
alia  pro  vestre  devocionis  ae  Status  et  vite  dirtf  vffstrn  clomns  conservaeione 
afiTs.saria  «ivp  utilia  tenore  pre^entitim  in  Dei  nomine  concedonte.«,  coastitu- 
<  ionibus  sinodaliburi  nostris  et  aliis  coulrariis,  super  quibu»  dispensare  possuinus, 
liuü  obstantibus  quibuscunque.  Denique  ut  omnia  he<^  prefata,  concessa,  ordinata 
sive  iudulta  eo  iructuosiora  existant  et  altissimo  co  siucorius  quo  quiecius  servire 
possitis,  personas  veatras  et  domos  necuon  oiimia  et  singula  bona  vtstra  et 
eorum  mobilia  et  immoUlla  habita  et  habenda  sub  beatissime  Marie  virginis  et 
tincti  AugustiBi  et  Miehaelis  arobangeli  noetrique  ae  aucoessorum  nostrorom 
ptoteetione  et  defenaione  suscipimua  singulari  easdemque  personas  neenon  bona 
pienorainata  eznuno  ac  extuno  et  in  antea  eodesiaatice  aaeribendo  Ubertati. 
Saae  quia  iuatum  arbitramur,  ut  quos  Dei  timor  a  malo  non  revooat,  eedesieatioe 
siltem  ooheroeat  severitaa  dtaeipline,  omnea  et  singulas  personas  oonventus  sive 
domas  vestre,  que  post  professionem  emisaam  propria  temeritate  snam  domum 
rive  eonyentnm  exire  presumpserint,  excommunioaoionis  sentenciam  ipso  facto 
ineurrere  et  eas  apostotas  reputari  et  esse  dccemimus^  a  qua  ezeommunicacionia 
sentencia,  nisi  nostra  auctoritate  ordinaria  aut  per  suos  pro  tempore  viaitatorea 
cxcepto  mortis  articulo  absolvi  non  poterint,  insuper  decernentes,  easdem  fugitans 
{»icj-  ptrsfmas  omnino  inseotandas,  oonvof^to  ad  hoc,  si  opus  iuerit,  bracbio 
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seculari,  ipsanqup,  sive  eciam  alias  f|uaslibpt  inobedientes  et  roMles  rarcerali 
custodie  esse  roancipandas  vel  durlüribus  uÜ'iictionibus  coherccndus,  donec  ad 
dictameu  suorum  confcssnrum  et  rectricis  vel  Tiatatorum  pro  tempore  se 
«nendttyerint  et  suo  oonventai  M  exltiVuerint- eonfortnes  et  aniibnnes,  cupiente* 
inleiDcius,  quod  pro  noetra  aucceaninmque  noatrorum  ac  ouneti  grcgis  nobU 
oommendati  salnte  et  incolumitate  supplidter  et  devote  iu  perpetuum  Bominum 
exorent.  Ut  autem  univena  et  singtila  prenanata  flnna  et  moonvuka  pemaneant; 
sigülorum  nostri  ao  pre&ti  capituU  Lubicenme  in  omnium  et  singnlomm 
premiMOrum  fidem  ae  teettmonium  pteeentea  litetaa  ex.  oerta  acteneia  et  oonaeosa 
apeoiali  pn&torum  doninorum  prepositi,  deoani  et  capituli  iummus  et  feciniiis 
appensione  rauniri.  Datum  et  actum  Lübeck,  in  curia  nOStra,  anno  ab  incamaeione 
domini  nostri  Jesu  Christi  millesimo  quadringentesimo  sexageeimo  tetcio,  infra 
'ootavas  beate  asrampcioDie  sanctiasime  virginis  Marie. 

Ntirh  dem  Iinj!?ifruiii  '/Ufirtiin,  r^i/jHuti  Xs  ll'>  im   G roSsJtemglUikm  An»  IDWf  CScMfrolflrGljv  «»  OUCN' 

bürg.    MitgetheiU  von  dent  Archivrath  Dr.  Sello. 

CCCXCI. 

Drn  Bürsemei^  von  BrmmtdMtig  geben  dem  Baihe  «m  Lübeck  an,  wie  seine 
Jbgeardnefen  »cAer  nooft  ^wmsdnemg  mten  Immen.   1463,   Aug,  24, 

Ynse  flitige  ihtntUke  denat  tononi.  Evaamen  wiaen  lenen  beren  Tode 
fhindea.  So  juwe  eraamichelt  vna  geadireueD  hebben  vmine  geleyd^  juv  vnde 
den  juwen  to  warnende  by  Bartramme  van  Velthen  eto.,  ao  jnve  breff  an  vna 
gesdireuen  dat  van  der  vegen  myt  langem  worden  innebolt,  hebben  wy  myt 
flite  dea  juwe  menii^  wol  vomohmen  vnde  bidden  jnw,  lenen  hereni  darvpp 
goytliken  wetten,  dat  wy  darvmme  dar  eraamen  vnaer  heren  achryuar  in  den 
besten  na  Bartramme  van  Yeltibem  gescbigket  hadden,  de  one  an  mannighen 
8tidden  geaooht  hefft  vnde  syner  nicht  ankörnen  noch  vthrichten  en  konde. 
8us  hebben  wy  juw  to  willen  forder  darvmme  bestald  vnde  vorseyn  vn»,  he 
kerne  yo  by  twen  edder  dren  dagben  vns  vppe  de  lu  f  lite,  vnde  scheghe  dat» 
fwi  willen  wy  vns  na  juw^cm  begbere  darinne  arbeydes  nicht  laten  vorvelen. 
Kn  konde  wy  one  auer  yo  nieht  bf  ><bj^n,  80  were  vnses  hemelken  rades  vnde 
vnse  wolmeniiigt',  dnt  fjy  il«-  juwe,  de  gy  so  to  dem  dage  senden  wold«'n.  wnlden 
vtbferdigon  vnde  sr  hi-rkin  wente  iti  de  stad  Luneborcli  vinlc  dat  der  van 
Luneburcli  linuclumu  deune  myt  diu  vord  redde  wente  to  O&ingh,  dar  to 
weseude   iu   «ler  herbcrge  vppe  dussen  tokomeuden  »oudacb  auent  vor  Decol- 
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koaonis  aanoti  Jobannis.  Vnde  viUet  gy  dem«  so  volgich  flfn,  dat  scbryuet 
VHS  sunder  sument,  so  willen  wy  vnser  hcren  denero  juw  vppe  den  sondack 

anent  tn  Oaiiigh  schif^hon,  de  denne  de  juwe  dar  fordpr  vppnphmen  sclinllen 
vTidc  myt  one  ryden  in  de  etad  to  lirnnswigk.  Eisaiuen  leuen  heren,  dusse 
vorberoirde  dach  en  is  tiicht  van  juwor  wegcu  ruchlich  to  besendende,  dat  wy 
irfaren.  Vnde  wurmeiie  wy  jiiwer  ersamen  uisheit  willen  vnde  forder  to  denste 
gyn  mögen,  dat  doyu  wy  vuvordrotcn  gerne.  Gesclinnicn  vnder  myuem  Hpnningcs 
van  Calme  ingeaegel,  des  wy  anderen  to  dusser  tyd  ruidde  gebruken,  am  mit- 
weken  in  sunte  Bartolomei  duge,  anno  eta  LXIIT. 

Ooird  Ton  Oalne,  Hrnminge  von  Calme  Tnde  Hinrick  Lncken. 

Aufschrift:  Den  ersuiiifu  wisuu  bereu,  borgcrmestern  vnde  rade  to  Lubeke, 
vnsen  bisundern  ghunstigen  leuen  beren. 

Nack  dem  Original  auf  Fapier.   MU  Baten  de»  an^gedtückten  Siegeln  (angekommcH  den  iff.  Ang^ 

CCMXXCD. 

Qtoi^  Pedieibrad,  KBtug  «on  Bimmen,  beglaubigt  hei  dem  RaAe  mm  Li&eek  dm 
Hone  wn  SteiigMM^  (1463)  Aug.  25. 

Jorg,  von  (!r»ttes  genadea  kuuig  zu  IJciicim,  uiargrauc  zu  Mcrclim. 

Ersanioii  bosunder  lieben.  Wir  schicken  zw  etich  vjmsern  kanierer  vud 
lieben  gctrcwc  Uannscn  von  Stcinpuch  gegenwurttig,  dera  wir  ettlich  vnnser 
üieynuug  an  ein  Ii  zu  bringen  beuolhen  baben.  Begern  wir  an  euch  in  vleiss, 
ir  Wollet  im  solliüf  Werbung  gleich  vnns  selbs  glauben.  iJoran  tut  ir  vnns  grut 
geualleu  gein  euch  guediglich  zu  urkeuueu.  Gcbuuu  zu  Trug,  am  douerstag 
uek  «and  Bartelmes  tag,  vnnsers  reiobs  im  Beobsteu  jarei 

Ad  mandatnm  domini  regia  in  consüto. 

Aiifschriji:  jJen  ersamen  vnnsern  besunderlieben  burgerraeister  vnd 
rate  zu  Lubcck 

ATocA  dem  Original.    Mit  aitfgedrückteui  nur  OteUtaevte:  erhaitenem  (angekommen  den  iH,  Septbr.) 

Der  Baih  von  IMeek  erwidert  dem  K&uge  Kasimir  von  Pofen,  dasa  Jlexiu»  Nagd 
wegen  eines  Jßt^isc^  Ttiches  mit  Beeht  ins  Gefäi^rnss  gesetst^  die 
Af^iegerüieU  i&rigens  dur^  eine  von  ihm  au^estdUe  UrfeMe  ededigt 
sei.    1463.    Aug.  37. 

58 


Digitized  by  Google 


418 


1463.  Aug.  27. 


Domino  regi  Poionie. 

Irluchtigeste  hochgebomo  furstc,  gnädige  leue  here.  Juwer  koningliken- 
Tnaipstarl  brofF  innoholdende .  dat  juwe  leue  getruwe  AUexiiis  Nagel,  hnrger  tn 
Daiitzijk,  liefft  juw  to  kenneude  gegeucn,  dnt  vrij  ein  in  openbaren  vnde 
gemeuen  geleyde  tegen  recht  vnde  reilfliclitiii  ptlik  wand  genomen  Scholen 
hebben,  dar  wij  doch  nyne  tosage  to  den  vuu  Üiuitzijk  hudden,  begerende.  wij 
cnie  sulk  wand  wcdder  tokeren  etc,  hebben  wij  gudlikcn  onttaugcu  vude  to 
guder  mathe  wol  vornomen,  vnde  don  juwen  gnaden  darvpp  gudliken  weten,  dat 
wij  nicht  en  weten,  dat  wy  ene  edder  zine  gudere  ye  hebb«n  gelcydct.  Wij  en  atftn  em 
ok  nynes  geleydos  tho,  sunder  yd  is  gesoheen,  dat  he  van  enea  terlingk  laken  wegen, 
de  entm  Engelachen  tohehorde,  vor  dat  sine  vordediogede,  so  he  dea  bekand^  in 
▼nae  Tengbniase  ia  gekomen  vnde  hefit  vm  deahalnen  Tororueydet  dorch  sinea 
besegelden  vnde  beawomen  breif,  hopende,  wij  em  nynes  antwordea  plege  sint» 
btddende  juwe  koninglike  herlicheid,  gij  andachtigen  ene  so  willen  laten  Tnder 
wiaen,  he  yns  aulker  raaninge  Tordraghe  vnde  vorkeae.  Bat  vordenen  wij  Tmme 
juwe  koninglike  maiestud,  de  Qode  etc  Datum  feria  qninta  ante  Johanuia 
decoUacionis,  anno  LXIII.' 

Borgennestere  vnde  radmanne  der  stad  Labeke. 

Kath  im  Btdmuf  mtf  ü^ntr, 

CCCXCIT. 

J)er  Ojßcial  der  Ku(i,rr  Kirriit:  zeigt  dtin  iiaihe  von  Lübeck  an,  dass  über  Gegcn- 
stätide,  dticn  Ucntti^ifübc  Jemand  in  Lübeck  fordere,  vor  ihm  ein  Frozess 
(jfführf  werde.     146S.     Atu/.  HO. 

Otticialis  vonerabilis  et  illustris  domini  prop'i>*iti  et  archidiaconi  eeclesie 
Colonionsis,  Viiiuersis  et  siu^ulis  floininis  juditilius  t  ■  i  If-siasticis  et  8eculari)>Ms 
qja  t  u!i<(nc  judiciii  regentibus,  prcsertim  vohis  prudontibus  et  circumsjn  i  ti.n 
viris,  doiiiiuis  cousulibua  et  proconsulibus  uc  cetcris  rectoribus  ciuitatis  Lubieensis 
caritatem  in  Deo  siueerain  et  iufra>*criptoruüi  aguoscerc  vcritatem.  Notum 
faeimuä,  quod  pridem  per  et  inter  prouidoa  Wn»  Johannem  de  Broikbagen, 
Henrieum  Eoevoit  de  Antwerpia,  HeDrieum  Tuebeig  veluti  ezecutoiea  testamenti 
aeu  vltime  votnntatta  quoDdam  Henrici  van  der  Ealdenherberge,  ex  vna,  et 

'i         .Hi  üöl,  auch  liil  IX  .N»  173.    Zu  KiuJe  war  die  hache  damit  nicht.    Die  im  J.  1464  nach 
Dnnzix  gisanilteit  lUttiNmitglieilor  erhielten  in  ihrer  liifllnißtioB  unter  ■ndenn  deo  Aflftng,  mit 
Bathe  von  ßansig  Ober  Alexius  Dagel  sa  verhandeln. 
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Johannem  et  nonricum  Steynbuys  fratrcs  dcc  non  Stynam  eornin  sororam, 
tanquem  heredes  eiiudMn  qnondam  Benrici,  vti  hincinde  sMenterunt,  de  et 
mper  bonie  per  eundem  quomdam  Hcuriiuin  relictis  et  Uloram  oooaalone,  ex 

altera  partibtis,  maturn  dissensione  exorta  tandem  dicti  executores  cum  prpfatis 
assortis  heredibus  iudicialiter  experiri  volentes  nonnulla  mandata  mnnitoria  et 
inhiliitoria  contra  prefatos  asportos  hercilfs  «^t  quosdam  alios  anno  ]>oinini 
niillisiuiü  quaUliiigentpsimn  spxaj^esinio  secuudo  meusibiis  Jnlii  primo  et  deinde 
Uctobris  a  nobis,  queiu  super  iiisticia  dcsuper  ipsis  rainistranda  propterea 
accesserunt,  iinpetraueruut  et  obtiuuoruut,  quibus  legitime  executis  dicti  adversarii 
eisdem  et  eorara  efiFectibus  ae  coram  nobis  ipsis  executoribus  opposuerunt  atque 
desuper  ükter  ipsas  partes  Iis  ooram  nobis  mota  et  intentata  et  in  illa  pro 
parte  ambamm  earundem  parcnuin  certi  pusioienee  et  artieuli  nonnullaque  eoiani 
initramenta  et  alia  jura  iudieialiter  hincinde  «faibita  eziatunt  lite  eciam  deeuper 
eonteetata  aioqne  inter  eaadem  partes  ooran  nobie  lia  et  eausa  hmnemodi  adhoe 
pendet  indeoiee.  Quo  omnia  et  eingola  premieaa  pro  parte  dietomm  exeoutomm 
hijs  non  obetantium,  memoratoe  adoersarioB  in  quibnadam  aliis  partibtts  tenis 
«t  loeia,  preMrtiB  in  oiuitate  veetra  Lnbioenei  predicta  pro  ae  euper  eztorrione 
qaomndaiD  debitoram,  in  quibus  nonnnUi  Ttrinsque  sexus  bomineB  dicto  quoodam 
Hearico  obligati  ftiemnt  et  remanserunt,  laborare  et  do  premissis  huinsnodtque 
litis  peudereia  taoere  asserentium,  propterea  lequiniti  vniaersitati  vestro  presencium 
tenore  notificamus  et  insinuamus  hijs  literis  nostris  desuper  confectie  aU\ue  sigillo 
dictt^  iiostre  officialitatis  Rip;i11atis  snb  anno  Domiui  miUesimo  qaadriugentesimo 
sexagesimo  tercio  die  peuultima  meiiäis  Augusti. 

Skriptum  per  me  Johannera  iSmedekinck  de 
Rekeiinchusen,  venerabilis  curie  ColonieDsis 
CKUsaram  uotarium  et  dicti  domini  offioialb 
seribam. 

NaA  dem  OiigmiA   MU  iww  iw»  gr^mm-m  The&e  arkaUmtm,  doch  gä$tMA  parirtdUtm  9ieg«L 

cccxcv. 

Dorothea,  Herzwßn  vom  MtetietUmirffp  schreibt  dem  Rothe  von  Litbeck  wegen  ewe» 
bei  denmtbm  vereOUen  gMenen  Qürtda.    1463,    Sept.  9, 

Wij  Dorothea,  van  Qodea  gnaden  hertoginne  to  Mekdnborg,  fursfjnne 
to  Wenden,  grenione  to  Swerin,  to  Rostock  vnd  Staigarde  der  Unde  frowe  etc. 
Enbeden  den  emmen  vnd  visen,  vnsen  leuen  besnndem  boaigermestem  rnd 
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Tödiuauueu  der  stad  Lubeke  vnsen  ghunstigen  grut  touom  vnd  bidden  vdiI 
begeren  mit  andacht,  wcs  de  werdige  vnso  cappeilan,  vnse  leue  getruwe  her 
Lodowich  Rellin,  vnn  vnsor  wegen  to  iw  weruende  wert  andrepende  sodane 
^huldou  gliordol,  alse  gij  bij  iw  hebbeu,  dut  gij  emc  des  gcuslikeu  willen 
geloueD,  gelijker  wise,  ioht  wij  suluen  muntliken  mit  iw  sprcken,  vnd  vns  in 
den  irermn  innen  bewieen  ynd  niolit  weygern.  Dit  vUlen  inj  alle  wcge  gerne, 
yrot  wij  mögen,  vmnie  itr  vnd  de  juwan  in  gude  ToreohnldeiL  Genen  to  Gode* 
'bvsM>  am  frigdage  na  der  bort  Marie,  anno  et&  LXni*',  vnder  ynaem  ingesegcl 
Nack  im  OrigM  tuf  A^mt.  Jfif  witotfiilraeMMii  Sit^ 

CCCXCVl. 

BtriiM  des  Syndikus  8imm  Bat».    1463.    Se^.  11. 

Mynen  acbuldighen  dienst  mit  wjUen  tOTor.  Enamen  lenen  bereiL 
Den  bandel,  de  aiok  to  Frage  doroh  den  koninek  to  Bohemen  geselieen  it  ymme 
trent  Lauren oii  negest  Vorgängen  twyschen  den  ouerlendeichen  fiiraten  vade 
beten,  mogbe  jnwer  wyslieyd  vtTa  desser  bijsohrifft  werstan,  vredes  wegen,  den  to 
bestedigen  schall  geholden  werden  eyn  dagh  to  Nurenberg  twyschen  den  fursten, 
Ymmetrent  Michaelis.  Vnde  is  to  kopea,  dat  also  dnuue  vrede  bpf?tendich  bliuen 
wert,  wentte  see  sin  des  scbirapes  verdroten.  Hertoge  Ludowick  to  Beygern 
hefft  vth  der  cameren  verkriget  voffteyn  mall  hundert  dnsent  gülden  in  dessen 
jaren.  De  keyser  bliviet  vngericht  mit  sinem  bruder  hertogen  Albrecbt  vnde 
mit  den  van  AN  ytn,  welk*-  dem  keyser  iiyeliken.  als  men  liijr  secbt,  vor  der 
Nyenstadt  iu  Osterick  twehniulert  dreplikcr  reysiger  hebben  nvddergeleeht 
Steyt  id  nu  alsu  twyscben  dem  keyser  vude  üinem  bruder,  so  is  id  sick  t" 
versehen,  dat  ueyn  gerlehte  geholden  werden  to  suntt  Micheles  daghe  in  dem 
kcyserliken  houe,  wau  so  de  gericlite  angeyn,  so  hebben  wij  gewyss  Michael» 
Heyder  sake,  de  dan  to  desser  tijd  in  dem  keyserliken  houe  is,  vnde  is  sick  to 
froobten,  dat  de  aendeboden  des  marchgrauen,  de  dar  teygen  vns  arbeyden, 
ymmetrent  Fingesten  6n  bebben  in  mynem  affweaen  to  dem  keyser  gesaut,  to 
erwemen  eyne  oonftrmadon  van  dem  keyaer  der  adite  balff,  de  hee  vor  tijden 
teygen  jnwer  wyaheyt  erlanget  hefft  an  dem  lantgericbte  to  Nnrenberg,  dat  gij 
to  der  tijd  nicht  in  aobte  hadden,  wentte  doctor  Arndt  qwam  aehte  daghe  to 
apade.  Da  ik  van  Mantua  qwam,  da  brachte  ik  in,  men  aohuUe  de  aake  in  aoht 
hebben,  dania  drye  mall,  vnde  op  dat  lateste  nyeliken  hebbe  ik  deigdiken 
vorbrachten,  wij  de  aendeboden  egenanten  sick  der  acht  angenomen  hadden, 
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gunder  ik  vernam  nicht,  dann  vnde  mx,  dat  men  de  sake  hadde  gewfgen,  hee 
mach  alsodannc  coafirraacien  erwernen,  dat  ik  id  iiyemer  crvare,  but«ni  dem 
gerichtp.  Loupn  hcrcn ,  in  der  warheyt  ik  kan  nicht  alle  verlegen  saken 
vcrwareii.  dat  hebbe  ik  vake  tovorn  gesecht,  als  ik  dat  nu  clnrliken  juwe 
wysheyt  in  schriii'ten  to  \seten  geue.  Vmme  trent  Laurencii  is  hijr  ^?ewf»8en 
her  Johan  Korbach,  seiideboden  des  keysers  vnde  meyster  Amolt  vaiu  Loe, 
vode  etlike  meyneu,  dat  her  Julian  vun  Trage  wydder  to  dttn  keyscr  sij 
gereden  vnde  meyster  Arnolt  to  juwer  leue.  De  andern  seggen,  dat  see  beyde 
to  juwer  lene  siok  gefuget  hebben,  vat  des  h,  dat  hebben  gij  uu  wol 
ab  ik  my  vermode.  De  van  Nnienberg  hebben  sij  ■  gntliken  affgewyset  an 
sture  vnde  gel^  de  nj  des  kargere  batff  van  dn  begerden.  Meyster  Henrick 
Spaeft  is  fiscal,  als  men  secht,  vnde  is  gesant  to  Collen  vnde  fiirder  in  dat 
Nydderland  van  Brunswick  an.  In  allen  Steden  vnde  dorpem  ia  de  pestiteneia 
Itijs  geyn  Salesburck  vnde  komen  alxeyde  in  de  rechte  pestilencien,  de  dar  bijr 
tade  vmmelanck  in  dessen  landen  regniret.  Bij  Saloxebuig  rouen  vnde  sohinden 
alnan  hert<^en  Albtecbt  goldener.  Worvmme  do  schlmp  vnde  schertz  my 
▼aste  vergcyt  vnde  veyt  nicht  noch,  wor  vth  edder  in.  Ik  hodde  des  sohimpea 
vro\  genoch  gehafft  in  dessen  soss  jaren  in  pestilencien  vnde  in  krigen,  were  id 
Ciodes  wylle.  Hijr  to  Xorrnherg  sin  vele  bnrgcr  van  Erfford,  van  Egra  eto, 
w-yewol  dat  men  ok  liijr  stiniot.  Td  is  cyn  sobarlf  vnde  heyt  vergyti't,  dat  dar 
*^rwnrget  iiiunns  vnde  t'rowen.  jmu;k  viide  olt  van  LXX  vnde  LXXX  jaren.  Ik 
Uu  gewesen  bij  dem  radc  to  Xiirenbcrg  df-r  priuilegien  halff,  wente  ore 
scbryfftwysen  vnde  secretarien  iicyno  maclit  liadden,  my  tn  wysen  eyne  copie 
der  priuiicgieu,  vnde  hedden  my  de  Imrgermeyster  nicht  sulues  gokuut,  so  hedd« 
my  de  radt  nicht  eyne  copie  der  priuilegien  laten  volgen,  de  my  doch  volgede^ 
mit  crem  gesohenoke  in  gudem  wyne,  in  meynuaghe,  dat  juwer  wysheyt  oren 
kopluden  to  Lübeck  vnde  ik  oren  «aken  hangende  in  des  keysexs  hone  wollen 
goostieh  wesen.  Dat  erste  vermach  juwer  vorsiohtiebeyt,  in  dem  andern  is 
nyne  gnoet  gan»  deyne  na  gelegenheyt,  wentte  ik  werde  mit  vnsen  saken  to 
schicken  hebben.  Doch  wat  ik  mochte  don,  des  bin  ik  wyllioh,  als  ik  ok  6n 
to  wyllen  bin  gewesen  vake  eto.  Leuen  heren,  ik  wyl  nioh  arbeyden  in  der 
ssken  der  priuilegien,  id  en  sij  dan  sake  dat  ik  vememe  jnwem  afltacheyt  mit  de» 
lieysers  sendeboden  der  graanten  priuilegien  halff  vnde  wije  gij  der  w^ien 
mit  6n  eyns  sin  worden.  Darna  wyl  ik  sij  setten  op  die  beste  forme  vnde 
vyse,  de  ik  geleren  mach  vnde  sulues  kan.    Men  mot  de  priuilegia  deykn  in 
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twee  bnllen  vnde  niDtcn  stacn  to  latin,  schall  mvn  ander«?  de  ponfirmacien  vnde 
conser\ atnro.s  dtirop  vnii  dorn  stoU>  to  liornc  erwenien,  wcutte  dp  pawcs 
confirmiret  nicht  dt-  uuht  vnde  oueracht  ttr-  Men  socht  hir,  dat  de  koninck 
van  Franokrifk,  i  tlikp  cardinal  fursten  vnde  de  Veiiediger  wylleii,  dat  men  eyn 
coüsilium  maken  sehulle  to  salikcyt  der  cristenheyt  vnde  vorderff  des  Thurkens 
vnde  to  eyner  geineynen  reformacien  etc.  Woll  God,  dat  id  eynen  vorgauck 
krege,  de  juwcr  vorsieh tichcyt  lange  spare.  Geuen  to  Xuronberg,  an  dem 
snndaglie  na  Natioitatis  Marie  des  jars  LXm. 

Juwer  lenen  sindieas. 

Aufschrifi:  \k'.n  —  —  radtmannen  der  stadt  Liibeek,  luyuen  leuen  heien  etc. 
Haek  dem  Original       I'apiar.   Mü  aU  Fmtel  m^gedrucktem  hiagtiq/ei  (angekommen  de»  Sq^temberJ 

Der  Ra^  von  Grei/mald  macht  dem  Baihe  von  Str^üsund  Anzeige  von  BiUdut^en 
ewr  See.    1468.    Sept.  IS. 

Couöulutui  Sundensi  i>er  coü.sulaluin  üripcswaldens««!. 

Po^t  .salutacionem.  Ersamen  !<  lu  ii  hercn  vnde  friinde?».  Wij  don  juwer 
ersarahei<l('  to  wotep,  dnt  wij  hadden  gesaut  vmme  vnse  wem*'  vnsen 
loper  to  vnseine  giicdif:« n  lu  rm  lu  itoeh  Frijek  etc.  binnen  Kugenwolde,  de  st-clit 
vns  tor  warheyd.  d  ü  tli  "  Kugtii wul-h  wnt  uiiitbereth  vudo  mannet  ene  barze 
myt  LXXX  inaMuen  in  der  /ee  vj»  liat  ;u-ge.si(>  des  varen(den)  copmannes,  vnde 
deme  gcliken  hebben  schcpc  in  der  zcu  de  Lebeachen  etc.,  darvmme  dennc  gij 
de  juwen  mochten  heschermen  in  d«r  zee,  dat  ae  Tmbeaohediget  vareo  rnde 
wanken  moohten.  Sorenen  vnder  vnser  stad  seoret,  des  sondages  vor  Ifiathei, 
anno  LXm° 

A'ncA  cmer  gkiAzeitigen  Abtehr^  at(f  Aywr. 

€C€X€VI1I. 

Jj&r  iiaih  mit  .Sirahtaid  ykU  ilem  liuthc  lon  Lübeck  Nachr'irhf  von  Hüstungttt 
des  Uerzoffs  Erich  von  i'ommeru,  sendet  auch  Abachrifi  des  Br^fes  No,  it97. 
I4(iii.    a&pt.  20. 

VnAe  TTUudliko  grate  vnde  wes  wij  üUent  giides  Tormogcn.  Ersamen 

hören,  gudon  giinnor  vndo  vrunde.  Vp  dalling  hebben  wij  entfaricjen  vnser 
aaber  vnde  vrundo  breö  vam  Gripeswolde,  des  wy  juwer  ersamheid  wäre 
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auesprift  senden  hirynnc  vorwart  Ok  hebben  wij  irvaren,  wo  hertoch  Erijk 
etc.  to  Wolgast  sync  selicpc.  til.sc  out.'  groto  bardesse,  pnen  kreger  rndo  snycke 
mit  Volke  vndp  were  lieft  n  de  maket  viulo  wil  senden  in  de  see  eto  Duucket 
vn*i  uixl  vu(U'  bühuff,  dat  juwe  erbaiahtid  dit  wet«  vnde  warschuwe  den  varenden 
copman  vor  baden,  wese  dar  ok  vurder  up  vordacht  mit  dem  besten,  al»e 
juwe  ersaiiibcid  gerue  deit  alle  wege.  Gode  beuolen  salich.  Scitsuen  vnder 
TDser  stad  sccret,  am  aiiende  Mathei  apostoli,  anno  etc.  LXIIL 

Raedmanne  tom  Straleiisiinde. 

Aufschrift:  Den  —  —  radraaanen  to  Lubeke,  vnsen  touoreichtigen  gudea 
guureu  vnde  v  runden. 

Sttth  dem  Original  mtf  Fupitr.   Mit  thaiweite  erhalttmem  Seeret. 

CCCXCIX. 

Der  SiUh  vtm  IMedc  ^ftet  den  Rwfäntm  Friedrieh  IL  von  Bnatdenlurg  um 
Rüehfabe  emer  Summe  G^de$,  die  mn  EriruMhe»$r  hei  ai^  getobt  habe. 
1463.    8^.  J»3. 

Domino  Frcderico  seuiori,  marggruuo  Bmudoiiburgcusi  etc. 

liluühtige  hoctigcliDrue  liirstc,  gunstige  leue  htre.  Wij  dou  juwer 
furstliken  herlicheid  gudiiken  weten,  dat  de  ersame  her  Hinrik  Kastnrpp.  vnse 
boreermestcr  helft  vns  mit  wemode  vorbracht,  dat  Gode  erbarmen  m<jl<',  wo  dat 
nu  knecht  Clawes  van  Wilsen  in  juwer  guudeu  lande  ene  mile  weges  vuu 
Franckenvorde  in  des  erwerdigeu  in  Gode  vaders  vndo  heren,  herea  Erederikes, 
biMchoppea  to  Labbus,  gebede,  beachedelkeii  in  eneme  see  sin  perd  wolde 
drindcen  laten.  AMua  was  desulne  see  seher  deep,  ho  dat  de  kneebt  dar  ia 
vordnmcken,  deme  Ood  gnaden  moto,  de  denne  bij  derdehalffhundert  gülden  in 
tiren  knnppen,  myn  offte  roeer,  dem  erscreuenen  Tnsem  borgennester  tobeborende 
bij  rijk  badde  vnde  bij  den  ersamen  beren  Tilen  Bleaen  to  Franckenvorde  in 
voriraringe  weaende,  welk  geld  jawe  fuistlike  gnade  beualen  sohole  bebben, 
aiebt  van  njk  to  antworden  «onder  jnirer  gnade  wille  TUde  vulbord,  darvmmo 
door  de  genante  her  Tile  Biese  vor  juwen  gnaden  gewest  adtole  hebbea, 
demodigeu  biddende,  gij  sulk  geld  los  gheuen.  wolden,  darvpp  juwe  furstlike 
berlieheid  den.suluen  hem  Tilen  vor  den  genanten  bem  bi.sschopp,  nadem  de 
erscreuene  knecht  in  dem  zinen  is  vordruneken,  gowistit  heflft.  Weret  nu  auer 
xake  de  genante  bere  biscopp  sulk  ersoreneu  geld  qwijt  vnde  los  vnde  vosein 
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V^r)?*:nT;«:^*-r    \'/iL"-n    wf."..;.-   In^^-n.   riddt-n   wij  juvre  fur?tlilte  herlkhtid 
üf-d'A'h^'.ftf-n.  jiiw»-  fitin'if  itijk  darauo  nicht  schaden  wille  latea,  sunder  >ui- 
gudlikfcD  to«»taden  vnde  jawe  btsate  alFdon  rode  roseme  tMiigerme«ter  an  gb^ 
Yolgea  kten.    Dat  fordese  wr  mtne  juwe  fbretlik«  h»ticheid  alle  wege  gnv 
de  God  9pue  etc.    Datum  feria  sexta  ante  Michaelis,  voder  nuem  «a^^ 
anno  LXIII* 

JITocA  dem  Ccmctft  atif  Fapür, 

CD. 

JUk  BurqtrmeiMur  von  lircoten  hUten  die  Bürgermeister  ron  Lübeck,  ihm»  dl 
Aussicht  gf^Mlten  500  Gulden  jetzt  zu  schicken.     14€3.     Sept.  84. 

\  nnM;n    fruntlijkt-ü    denst    vude    wes    wy    gudes    vormoehen  thmiori 
KrsamfTi  hi.-ünderen  leuen  hören  vnde  gudeii  frunde.«     ^^o  itlijke  vnusi*  r-i^ii 
kurnpuuc  vortijdes  mit  juweu  frundcn  upjio  daghon  nninliijk(.u  ouersproken  vuut 
juw  ok  vake  scriflijkeu  wol  mit  guetiijRer  bcdc  beualct  hebbeu,  vmme  tiwt 
rnde  Initpe  ni»  to  donde  in  de«ser  twistigen  sake  vnde  Teyde,  dar  wy  m 
groter  noet  mit  hern  Gerde  van  Oldemborcb  to  ghekomen  sind,  darTmiDe  be 
den  copman  up  der  Straten  bouen  nnen  tollen  besehediget,  ok  vns  alkr 
loeiflijken  bandelinge  reoesae  dsge  ere  vnde  rechtes  heräio  np  rnnse  merklijk«! 
koste  vnde  schaden  Tthgheghaen  vnde  ent&llen  is  vnde  ok  noch  hnüie  dagh« 
dütt  copman  up  der  Straten  scbjnnen  vaoghen  vnde  bynden  leth,  so  jnweii 
radesfhinden,  de  nv  in  vuse  stad  sind  ghekomen,  vol  ended  witlijk  is,  aldui 
Icuen  frundcH,  mothen  wy  van  sodanner  noet  vns  no(^  vurder  an  hem  GenU 
v(  r.sok<  ij  mit  groter  macht,  darto  vns  nv  lmi inerklijken  gheldes  bederf  U 
Vnde  bU  juwe  med  vns  denne  hirbeuoreu  iu  alsuker  noet  gheme  foghet  vnJe 
ok  in  dat  lutc.ste  glmden  wan  alz  van  dusvnt  gülden  sedcn.  d:ir  noch  vifbundort 
giildcn  anc  .sf  lielcn,  bidden  wij  d«  irbt  r  deustlijken.   vus  uoeli   de  erbenoracdcn 
viflmiidfit  giddrn,  nstf  jinver  giuiiii   vort-cttiiigf,   alz   des   i-;  t-i   donde,  willci 
h-nen  vudu  vjm  darriiede  ii'x  li  intsettcn  uj>  gude  vnrwariuge  linse  vnde  wed(l«r 
ri<  htingf     Wiilt  n  wy  snlkt  nl  hmien  dat  vniine  juw   vnde  juweu  racd.  oft  sijk 
dut  also  glicfogede,  wor  wy   kouen   vude  niogheu,  ghcrue  vordenen   vnde  vor 

'y  In  t'iiii'tn  ferneren  iri-|ir«-'tl>fn  v<tiu  7.  IXn'(.-iii)A'r  ivig.  Com*.  Mmr.  lUt^ill  «lur  Rath  tuit,  «Um«  »l^r 
Krtmnkco*'  fttr  4l«n  Bnrii«rint*i»t«r  KMttifp  415  G»l<l«n,  fOr  llennann  SelKrIitiMa  SUO  Oolden  bei  9>i«ti 
r<  l,:ii,t  i„ti„.  Wh-  von  I^-ixteiviu  «irllieh,  von  Kratireai  dorcli  »(»Jannen  «vd  also  h«  vp*  vnde  viiwr  umI 

hvllt  nwiiiH  uarKt-maket  nei. 
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-■■  oghen  hebben.    Vnde  desses  juwe  guctlijke  entlijke  ant\rerde.    Dpsuluen  jiiwe 
-  ersamhcit  wy  Gode  vnnsem  heren  wolmoghende  vnde  salych  beuclen.  Screuen 
'-'  am  sonauende  vor  Michaelis  arcliangeli,  vnder  vnnser  enes  ingesegel,  des  vry 
.  hir  up  dyt  mael  alle  to  brnken,  anno  etc.  LXIII. 

Herman  van  Gröpelingen,  Daniel  Brand, 
Jacob  Olde  vnde  Kersten  Steding. 

Aufschrift:  Den  ersaroen  wisen  mannen  vnde  heren,  hern  Wilhcm  van 
Kalue,  her  Berteide  Witijk,  her  Johanne  Westphnle  vnde  her  Hinrike  Kastorpe, 
borgermeisteren  to  Lubeke,  vnnsen  leuen  heren  vnde  frunden  dcustlikeu. 

JVarA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Khicacken  Resten  eine*  Siegel». 

CDI. 

ÄhermaUger  Bericht  der  Lübeckischen  Auslieger  an  den  Rath.     1463.     Sept.  26. 

-  In  den  namen  Godes.  Ersamen  vnsen  leuen  heren  borraestcr  vnde 
■-  radraanne  tho  Lubeke.    Jwer  leue  to  weten,  so  dat   wy   hir  liggent  neffen 

-  Orkunde  vnde  Jasmundo  af  vnde  an,  vnde  weren  gerne  vor  yt  Nijedop  wesen, 
80  gy  vns  beuolen  hebben,  vnde  weren  gerne  vort,  wor  wy  vns  siner  [Peter  Nüson?) 
vorniuden,  so  jwe  leue  vns  beuolen  heft,  wor  wy  bddeschop  van  era  hebben 

•  mögen,  dat  sy  dach  ofte  nacht.     Wy  hebben  tidinge,  dat  he  licht  rede  in  der 

•  Meraele  mit  twe  schepen  vnde  wyl  in  de  see,  wy  weten  nicht,  welken  wech  he 
wyl,  men  wy  wyllen  siner  wamemen,  so  wy  best  konen,  yt  sy  dach  ofte  nacht, 
«0  jwe  leue  vns  totruwet.  Vortmer  juwer  leue  to  weten,  alse  em  sin  leyde  dar 
i«  vpgesecht,  so  mot  he  van  dar,  so  vormode  wy  vns,  dat  he  so  drade  sal 
liggen  by  Valsterbode  reue  vnde  by  Mone,  also  vor  dem  Nijendepe,  vnde  nemen 
wes  he  krycht,  vnde  lopen  in  den  Gronssunt  ofte  in  den  Belt,  so  were  wy 
siner  quyt;  dus  wyl  wy  gerne  yt  beste  ramen,  dat  wy  kouen,  yt  sy  dach  ofte 
nacht,  dar  sal  nene  vorsumenisse  mede  wesen.  Vortmer,  leuen  heren,  wy 
hebben  tidinge,  dat  de  Sundeschen  in  de  see  sint  myt  dro  segelcn,  men  wy  en 
hebben  nicht  to  hope  wesen.  ok  weto  wy  nicht,  wor  dat  se  siut.  Hirmede 
«yt  Gode  beualen  to  langen  tideu.  Gescreuen  van  juwen  truwen  deneren 
Clawes  Ryraan  vnde  Andrews  Mews,  vp  sunte  Kosmus  vnde  Damianus  aucut, 
neffen  Orkunde  vnde  Jasmundo,  in  dem  LXIIL 

Aufschrift:  Vnsen  crwerdigen  leuen  heren,  borraeystere  vnde  radmauno 
to  Lubeke  käme  desse  breff. 

Nach  dem  Original  auf  Papier. 
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CDU. 

Die  ÄäSedmte  der  ÄnUmift»  Brüäen^t^t  belrnnm^  d<us  Urnen  HU  T^mento- 
voUdreeker  dm  (Hh  M^fer  dne  jät^du  BtiUe  mm  40  wfc  tu  AÜmote» 
i&erwi«$m  k^m.    1463,  8epL, 

W  itlik  vnde  openbaer  sy  alle  den,  de  dessen  breef  seen  of  horuu  lesen, 
dat  Clavea  van  Caluen,  Heine  Boltsc,  Hinrik  Orymmolt  vnde  Hinrik  Petersbagen, 
tertBBDeiitericii  ?ttn  aaligben  Otten  Heyen  veghen,  sanentliken  beblm  gliekoft 
In  aunte  Antonia  biodenchop,  de  men  tot  Boreh  holt  binaeti  Lubeke,  van  den 
olderlnden  nu  tor  tijt  weeende  denuluen  brodeisehop,  also  Hinrik  Blome  vnde 
Hans  Eentseter,  achte  almiaaen  of  pronene,  de  me  alle  weken,  so  wonlik  is,  to 
ewigen  tijden  vt  der  broderadiop  gheuen  achal  vor  aalighen  Otten  Mejrera  vnde 
riner  yrande  eeele.  Wan  Obot  gfaift,  dat  de  almiaaen  vnde  prouene  alle 
vorbetoirt  «eerden,  ao  heft  me  de  den  ok  betor.  Itom  vor  deaie  vomdueiaa 
almiaaen  vnde  prouene  scbult  se  betalen  den  Torscbrcucn  olderluden  to  der 
broderMchup  bebuf  acbtebundert  ronrk  lub.,  wan  de  olderiade  dat  an  reute 
bebgghcn  koncn.  Weert  ok  sake  dat  de  toatamentarien  voexadbfenen  dat  sulueo 
an  Tente  belcgghcn  konden,  dart  wol  verwaert  wäre,  des  sin  wy  oldcrlude  wol 
tovreden,  mpr  so  schal  me  de  rente  vp  dp  olderlude  schriuen  laten  in  der  stat 
buk.  VortnictT  alzo  langhe  nlze  dat  gbelt  viibelecht  is,  so  schult  de  vor^chretipn 
tcstamentarien  deu  oldt  rliuleü  der  broderschi>ii  ^heueii  alle  jar  vp  snnte  Mirliels 
dach  veertich  mark  luh  nl/.o  langbe,  bot  dat  de  n-ww  l)L>it'(;bt  is  vnde  ineorot 
vt  dem  testamente  uf  vau  des  testamentea  weghen.  Nu  to  suute  Michels  daghe 
tokomcnde  schult  se  de  ersten  ronto  vtghcuen  int  jar  LXILI,  vnde  vp  desuluen 
tijt  gaf  me  ok  de  prouene  of  almüaen  erat  an.  Itom  waerl  ok  aake  dat  ae  de 
Tente  to  haluen  jaren  rtgbeuen,  also  to  »unto  Miebele  twintidi  mark  vnde  to 
Paaohen  twintidi  mark,  dea  mote  wy  tovreden  weaen.  Itom  weret  aake,  wan 
dat  gbelt  an  rento  beleebt  ia,  dat  it  den  dama  wedder  vtgeloaet  worde  vnde 
atille  ligghen  moate  vnde  nickt  tor  baet  an  rente  wedder  belegghen  konde,  of 
dat  dat  gbelt  vnwia  worde,  dat  Got  afkeren  mote,  ao  me  nicht  en  weet,  wo  ea 
dittgh  komm  mach,  ao  en  aehult  de  olderlude  of  de  broderaehop  dar  nieht  vew 
gheholden  wcsen,  de  almissen  of  proeuene  meer  to  gheuen,  ecr  dat  gbelt  wedder 
in  rente  li(>1ei  lit  is  vnde  eer  dat  de  rente  darvan  wedder  inkorat,  alzo  langbe 
acbult  ae  dar  notlos  af  wesen.  Jodocb  scbult  se  dar  eren  vlyt  in  don,  ake 
alle  vrome  lade  schuldich  ein  to  done,  de  sake  to  voruolghende,  also  recht  vnde 
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redelik  is.  Vortmeer  desse  vorsclireuen  almisscn  willen  salighen  Otten  Movers 
testamentarion  vnde  sin  vroiiwo  rorlenen  alzo  langlic,  bot  Ant  de  enion  mundich 
«in.  Wiin  <lo  Yorstoruen  sin,  so  schult  sc  de  oUlerliulf  der  broderechop  to 
vorlenen  hebbon  In  t,urhni«sp  der  w.ierheit  ftl  desser  vorsc-hreuen  sake  hebbe 
wv  oldprlude  vorbenoiiiet  der  bioderschnp  ingheseghel  nedden  an  dfssen  broef 
phflienphet,  de  ghegheuen  vnde  gheijchrtjuen  is  in  der  wekeu  vor  sunte  Michcle, 
iüt  jur  verteinbundert  drevndrsostirb  jar  na  der  boert  Cristi. 

Ifadt  einer  EiiUragung  in  da»  Ädmmiitratimtlmd^  der  BrUdtrtdu^  pag.  38. 

csmoL 

Ltidwig  vm  Erlichshausen,  Deufsehordensmeisfer,  schreibt  dem  liathe  nm  Lübeck, 
dass  er  ihn  gerne  als  Vermittler  in  dem  Kriege  mit  dem  Konigt  von 
Polen  annehmen  werde,  und  schreibt  ferner  über  zwei  einzelne  Vorfälle. 
1463.    Sept.  SO. 

Bruder  Ludwig  von  Erlicbshowzen,  homeister  Deutschs  ordenns. 

Vnsern  frantUclien  gros  mit  behegeliclun  willen  stets  oiouorn  vnnd  alle 
gutte.  Ersamsn  votsiehtigeD  vnnd  wolweiien,  besundem  gutten  frnnde.  Noch- 
dem  ir  osu  vns  liabet  getdlickt  den  ersaroen  raagistrum  Johannem  Bracht, 
«nwim  secreteriuni)  mit  euwim  machtbrieflfen  vnd  credencien,  die  wir  lezende 

wnl  haben  vemomcn  vnd  ouch  verstanden  von  dem  genanten  enwirn  secretario, 
wie  ir  vns  raeh  wen  eyus  habet  loessen  versteen  sebriH'tlich  vnd  oueli  dnrth  cuwir 
boti»chatt't  mit  euwiru  gutten  dirbitlungen,  were  es  vns  yiulieh,  ir  woldct  euch 
legen  in  disse  swero  krige  vrube  eyns  gemeyuen  uutcz»  willen  vud  durinne  nicht 
»paren  koht  noch  czerunge,  ob  ir  die  mit  andern  hern  vnd  gutten  iVundou 
mochtet  richten  vnd  uft  ein  ende  mochtet  brengen.  so  huben  wir  solche  euwir 
dirbittuiige  geruf  uilg»  uomen  vnd  danken  euuh  des  mit  huchem  fleya.  Hilfet 
vns  Güt  ymmer,  da»  wir  durch  euwir  vnd  ander  herren  vnd  gutter  fruude 
bulff  des  kriges  czum  ende  komeo,  wir  woUeu  es  nymaicr  kegen  euoh  Tud  den 
enwirn  vergessen,  sonder  es  versehulden,  womit  wir  sollen  vnd  können.  Wir 
haben  eawir  gntte  dirbittunge  mit  willen  uffgenomen  vnd  gönnen  enob  der  ere 
gerne,  das  ir  solche  krige  richten  vnd  henlegen  moget,  als  ir  da«  durch  vnsern 
eflitnn  brieff  vnd  euwim  seoretariitm  cleriioh  dorinne  vnderrioht  wol  werdet 
Tememeii,  vnd  bitten  euch  mith  hooher  bete,  ir  wellet  eueh  dorinne  bearbeiten 
▼ad  das  beste  dobey  thuen,  uff  das  wir  czu  firede  vnd  ruwe  komen  mochten. 
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Onch,  bpsnnderii  gutten  frunde,  berurot  ir  in  euwirra  brieffe.  'wie  das  Niclis 

PelcrötcD    niilh    seinen    tresellen    etczliche    gutter    habe    genomen    uff  eiiweni 

strömen,  als  kopper  vud  o«jeinunt,  die  kou  Lübeck  gehören  vnd  ia  vuser  .stete 

Kouiugsbcrg  sein  gekomen.    So  thue  wir  euch,  czu  wissen,  das  en  teil  solcher 

guttor  in  die  gnante  Tnser  stete  gekomen  «ein,  Tud  so  iMlde  wi»  irfocen,  lieam 

wir  aemlidie  gutter  Hmutiren,  verbittende,  das  die  nymand  kowAhn  eolde,  ynd 

Vellen  die  durch  Tosern  koweakoniptttt  rnd  den  roth  o>a  Eomng8l>erg  besobreben 

ezuaampne  in  verwarunge  legen,  was  d«r  noch,  vor  ovgen  geflmden  vorden. 

8o  hat  deha  nw  begeben,  das  vnser  obirster  gebittiger  ts  LeiiFUnd  gesohiebea 

haeth,  wie  vneer  herre  koning  von  Denneroarken  inspiroche  in  aemliohe  genomene 

gutter  tbnet  vnd  vermeynet,  sich  des  Schadens  an  em  vnd  vnser  lande  LeiffUadt 

CSU  dirholen,  vnd  haet  doramb  noch  seinen  boten  bey  dem  gnanten  gebittiger 

legende  vnd  her  achtet  die  gutter  uff  funtfczontuwscnt  holmissche  mark.  Wie 

vns  der  obirste  gebittigt  r  sdireibeth,  senden  wir  euch  hiemit  eyne  copia  sdnes 

brieffö,  die   ir  lozendc  wol  werdet  vorncmen.     Deshalben  wir  es  mit  vnsern 

gebittigern  eyns  vn<l  czu  roto  soin  gp werden,  Hns  wir  solche  genomene  priittpr, 

die  ii'ich  vrtr  nwgeu  werden  gefunden,  wo  wir  dit'  l-ck<>mnuTi  können,  czu  hut'fl'e 

wellen  locssfii  breugen,  nochdera  der  koniugk  czu  Dcuuemarkeu  ouch  vermeynet. 

czu^pi'iclie  durin  czu  habende,  vud  wellen  die  loeasen  alzo  legen  bis  uff  den 

verraiiieteu  tag  l'hilippi  vnd  Jacobi     Euwirs  brieffs  eine  copiu  vnd  suuderlich 

den  mit  der  kowftlewte  merke  wellcu  wir  dem  obirsteu  gebittiger  in  Leyfflandt 

senden,  der  wirth  sie  vort  dem  koninge  czu  Dennemarken  schicken.  Welch 

teil  denne  cau  solcher  berurton  caeith  recht  csu  den  guttern  wirth  haben,  dem 

wellen  wir  sie  allir,  die  noch  vor  owgen  sint,  gerne  loesaen  volgen.  Oacb, 

besundem  Üben  firunde,  als  ir  an  vns  durch  euwern  secretarium  habet  loessen 

brengen  van  des  genomenen  herings  wegen  etc.,  so  thoe  wir  euch  cau  wtsses, 

das  die  knechte,  die  en  genomen  haben,  nyh  bey  vns  gewesen  sein,  snnder 

haben  ir  leger  cxn  Powtcc  vnd  canr  Leebe,  alleyne  ist  ein  dein  achiffehen  ken 

Koningsberg  gekomen,  das  ander  ist  cau  Powtczk  vnd  in  andirn  enden  verslagen, 

so  das  wir  nicht  wissen,  WO  es  hen  gekomen  ist,  idoch  wellen  wir  vnsern  flep 

dubey  thuen,  csu  derfaren,  wo  es  hen  komen  ist,  douon  wir  euch,  ab  Oot  vil, 

denne,  so  wir  cznsampne  komen,  furder  wellen  bcschcith  thuen  vnd  sagen.  Vnd 

was  wir  pnnh  crn  willen  gethucn  koucu,  sein   wir  rilezeitli   willip     Geben  in 

vnser  stat  Welow .  am  l'reitage  ncest  noch  ]SIichaeiis  archiini;eli.  im  eU-.  LXIIT'*"  iarc 

Ä'infschr'\ft:  Den  —  —  ratiimuiinen  der  staet  Lübeck,  vnsern  u.  S.  W. 
Mach  dem  Ongtnai  attf  Fapier.    Mit  geringen  Rt^en  de»  Siegel». 
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Ihr  Sttth  IHM»  K9mgA»g  aekreät  dem  BtUhe  mm  lA&edCj  dass  das  d^m  fiebnit^ 
Kupfer  nkhi  wm  seinen  oder  da  Dentsi^denemeUtere  Andi^ffem  ge- 
nmme»  «d  %md  das»  es,  ao  weit  noeik  vorhanden  und  Lsbeekem  gASruf, 
altbewährt  und  enriM^feiff^en  werden  saUe.    1463.    (kt,  1, 

Euoh  wiTdigen  namhafftigen  Tnd  eTmmen  Üben  heren,  buiKennflifltem 
vnd  lathmannen  der  »tadt  Lubeke,  Tnaem  guttin  frunden  rnd  gonneni,  entpiten 
irir  burgenneister  vnd  nthmaime  der  atete  Eonigesbeige  Kaeiphoff  vnd 
Lerbeniolkt  vnaers  vormogens  frantlicbe  dinste  mith  bebegeliohem  willen  in 
allem  gnte.  Also  deooe  euwir  wizdikeith  rneerm  gnedigen  bereu,  dem  bomeieter, 
Tnd  ?n8  bey  Jobann  Braeeb^  deaem  beveyaer,  enwirm  aeeretario,  von  etalicber 
genomenen  guter  wegin  durch  eynen  etalicbeQ  Nigels  Petersson  euwem  meäie- 
böigem  TUd  kouffgesellen  abehendig  gemacht,  alao  das  etczlicbs  mit  seynem 
jyemercke  geczcicbent  ist,  habt  g<'sohreben,  sulchen  euwirn  brieff  vnsir  gnediger 
here  der  homeister  vnd  wir  wol  haben  vorstanden  vnd  vns  gantcz  leyth  ist, 
da«  der  \Tischuldig<^  kouffraan  sukhc  «^wiTf  sehsideTi  vnd  vorln«t  s(  vner  putere 
sali  entpfangen  vnd  leydcn,  noch  dorm'  molf  wir  ullc  deso  krig*-  ny  kfyn  sehitf, 
nv  keviifen  menschen  vitallt"  pnluer  plieylc  noch  bux-;eii  sulchs  zcu  voloiulen 
geschickot  habin,  och  semlicher  gultere  ny  pfenniug  noch  pfiimiiige»  werd 
entpfangen.  noch  in  vnsern  nutcz  gebrocht  haben,  sundir  vnsir  gutdige  here 
seyne  dinstleythe  vnd  etczliche  vti  er  eygcn  abentower,  addir  etczliche  von 
bofell  vud  gliorsuiu  vnsers  heren,  also  8ymon  Sonnenstull  vnd  andere,  habin 
zyhen  müssen,  der  finde  ströme  vnd  niobt  der  fhinde  noch  innebaldt  aeyner 
gnaden  wamebriffe  acu  beauohen.  Zeuuorana  habe  wir  das  alliroleynate  mit 
deaen  diner  zcn  thuende,  der  ooh  ve  vnaern  habenuugen  nicht  gesegilt  iat>. 
aQDder  von  Fawtczk  vnd  mit  den  genomenen  gutem  in  die  HemyU  gefcomen, 
do  her  denne  dieaelbigeD  guttere  das  meyate  teyll  vorkoflt  habt  vnd  geslysaeu, 
also  dem  kompthur  zour  Memyll,  dem  vnsir  gnediger  here  der  guter  halbin  ock 
gerq^e  hat  gesehrebin,  alao  ir  das  in  der  warheit  werdet  exfinden,  das  der 
fremde  koffman  diaaelbigen  gutere  vorbus  in  ander  stete  aus  dem  lande  gefurth 
ltab(^  wen  suldke  wäre  nenalich  kopper  alhy  nicht  annemc  i^t  vnd  wir  das  alhy 
Uber  vorkofften  wen  kofftcn,  also  das  derselbige  Nigels  Petersgon  vorgedacht 
vnd  seyne  geselschafft  in  vnairs  gnedigen  heren  goleyte  mith  den  allcrwpiiigsten 
gutem  her  kegen  Konigeeberg  ist  gekomen.    Wie  auelle  abir  vnsir  gnediger 
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herc  vnd  wir  irfiireu  durcli  eyn  goruchte,  das  solche  genoroenc  gutere  euwir 
weysheyth  vnd  mctlu-liurycrii  augeborten,  do  bot  vusir  herc  vud  wir  durch  alle 
drig  stete  erustlicb  geboten,  das  nyniand  sulche  giidere  suide  kofiVn,  simder 
doracthe  nicht  «eu  schaffen  babin.  Also  habin  dieselbigen  beuther  die  guter  ia 
etcsUcke  hewser  geleget;  ws  do  nocil  vor  ongen  was,  ynd  dieselbigen  wil  vniir 
gnediger  bere  euob  scu  libe  vnd  Ihmtochafit  durdi  eeyne  amptleufbe  gerne 
beecbreyben  vnd  in  vorwaninge  brengen  lassen,  oob  doramme  das  der 

bonigk  Ton  Denemargkt  dem  meister  von  Leyfflandt  denelbigen  gutere  balUo 
insproeh  ibnende  bot  gesdirebin,  also  das  Jobannes  Bnecht  dar  md  gat 
bescbeyth  ewir  allir  weysbeytb  tbuen  virth  vnd  iroselen,  als  ber  das  durdi 
Tnaera  gnädigen  beren,  den  bomeister  in  vnsir  kegenweidikeit  die  scbrifte  des 
insproebs  des  koniges  von  Denemaigkte  vnd  oob  mnntliclu  vonsalunga  wol  bot 
«ntpfongen.  Wommme,  wirdigen  nanibafftigen  vnd  Wweyssn  üben  beren,  wir 
euch  mit  vleysse  bitten,  ir  wellet  vns  in  dessen  entpfangenen  Scheden  nicht 
vnrdecbtlich  hahiii,  sundir  sam  vnscbuldige  leutbe  darinne  halden  solobt 
bescheyths  halbiu,  alao  obengeschrebin  steet  vnd  Johannes  Braecbt  wol  weyter 
wirth  vorezelen.  Wir  oxweyfeln  och  nielit,  vnsir  gnediger  bere,  der  bomeister 
vorgedocbt,  wirt  ewir  allir  weysheyt  durch  seyner  gnadin  sebriffte  allir  sachin 
■wol  rlerlirh  vnderricbteu  %'nd  vns  sam  vnsohuliligr  louthe  dorinne  vortreten  vnd 
vorantwerlhen.  Der  a!mepbtif;(»  Hot  mnssi'  cuir  allir  übe  iu  gesunthi'it  l;iui.'e 
entbold<Mi.  (irgebin  zcu  Kouigesberg,  aiu  tag»'  Hfinigii,  vnder  vnsir  aldousladt 
secret,  Aus  wir  ander  czwu  stete  itzutider  gehrauchin  vtui  eyntrecbticiieh  vudi-iian 
iassin  dnukeu,  noch  Cristi  gebortb  tawseutvierhundertb  vnd  im  dreyvudsech- 
oaigsten  jare. 

Hack  dem  Ori(/inal  a»/  ^«^ier.   Mü  <U$  Frmtl  unterg0ir1lekiem  Seertt. 

Jievollmärlitit/tc  der  K<miffin  Dorothea  rtm  Ih'iiiemark  und  der  Dtutsditn  haurfeute 
und  Fischer  Uy-»f/en.  <i(i>.s  die  den  Letztem  ueyen  einer  iti  Drahir  vtr- 
übten  Gtwalt  aujeriet/te  Entschiuligung  von  400  rhein.  Otdden  von  ihnen 
bezahlt  sä.    l4Go.    Od.  6.^ 

Xn  Godcs  uumeu  amen.    In  dem  iaer  na  Godes  gebort  dusent  vierhundrit 
darna   in   dem   drevndesostigesien  jaer,  den  donresdacb  nw  latfste  vorledt^n 

0       von  der  Kopp  HtmaeneeMe  Bd.  5.  M  86*.  870. 


Digitized  by  Google 


1468.  Oot  6. 


431 


ncgiMrt  na  Ynaer  leaen  nowea  doeh  natinitfttis  Marie  weren  wj  OleCf 
Mortamoen,  van  Oodes  gnadea  bisebop  to  Boakilde,  Corrofitz  Roddow,  der 
Ctindichrn  vrowen  Dorothea  konyogynae  to  Dennemarken  etc.  hoffnieiteiro,  Yww 
AxelsoD,  .Turian  Tjaurentzson  vnde  Tnchim  Grijs,  riddere,  Jeyp  Clawesson,  van 
TiTüpen,  vndo  burgheme!3tprp  vndr  ratmanne,  to  Kopenhaufii .  vndf  Tptcr  Köster 
vnde  Niels  Owerskerero,  \  ulmcchtii^lic  spndpbodi  n  van  der  st^t  Ellehoghen  vnde 
meer  benier  lüde,  de  dar  an  vnde  ower  weren,  vorsaramelt  vnde  gbcschickct 
bynnen  Gcrlach  Floers  hws  van  vnser  erbenomedeu  hopheboron  furstynnen, 
konyngynoe  Dorothea  to  Deniicnmrkpii  fti-  ,  mid  vulmacht,  vpp  de  eyne  syde, 
vnde  wy  Hennyng  Detert,  vogliit  van  Lybke,  Marlcu  liuuensteyn,  vogbit  van 
Stefjn,  Merten  Swarte  vnde  Hans  Sewit,  der  snluen  stede,  Hans  Swarte,  Clawes 
Bode  vade  Oerwen  vamme  Sunde,  Hans  Bantiskow  vnde  Jacop  Bottaeliow  van 
Wiamer,  Peter  Becker  vnde  Englike  Skroder  van  Ankelom,  Bernjt  Dubbitseloff 
vnde  Henrik  Holtman  van  Tyadom,  olderlude,  mit  vnlkomraer  macht  vpp  der 
Dndesohen  koplade  vnde  vimhere  weghen,  vpp  de  ander  syde,  to  vorhandelea 
vnde  ailtoleggen  mit  vrnntschop  edder  nnt  rechte  den  vnwille,  alae  de  Danike 
lüde  beaundem  van  den  EUehoghen,  Kopenbauen  vnde  Landeekrone  ghesohen 
vnde  ghedan  waa  van  den  Dndeaehen  vpp  Drakoor  mit  wolt  roff  brant  slagh 
nort  vnd  vengenaohopp  aunder  eynegbe  ^cbuMo  vndr-  broke,  welke  sake  wi  alle 
vnrbenomet  vppe  beyden  sidcn  oendrachtliken  also  vorlikeden  vnde  to  eynem 
gnntzen  vnlkomeliken  on(h  ufllcden  in  gnde  in  der  besten  wiae,  dat  de 
vorbenompdp  gremoynlike  Duilo><cho  kopraan  vnde  vischere  vpp  Drakoor,  de  in 
dcsser  vorstbreueneu  aaken  viulc  viidaet  sphnldifh  werpTi,  spbobleTi  geuen  vnsns 
vorht'iioiiii'deD  bereu  des  komugcs  vndersaten,  de  (b'ii  schade  hadden  gekrefjhfii, 
virfhuiidert  rynsehe  gülden,  de  se  antworden  schrden  (b:-ii  vorbenoineden  bisflinp 
to  ßoskiblr  liii;-  tn  K i'in'nbaueii  cdder  her  Uuns  l'rtcrs* n  vtido  her  Jeyp  Jeussen, 
dumhenn  darsulutst .  to  irt>  bunt,  de  den  schadeu  liubbeu  geuomen,  bynnen 
SQDtc  Dyonisü  dach  biruegbest  to  körnende,  welke  vorbenomede  lUF  rinsche 
gülden  alle  vorbenomeden  voghede  vnde  (dderlude  van  den  votachrenenen  Steden 
mid  aamender  hant  loueden  to  betalen  to  der  vorbenomeden  atede  vnde  tiit^ 
alse  vorsioauen  etejrt,  sunder  alle  argheliate  edder  hulperede  in  jenigherleye 
wm,  welke  vovbenomede  summe  goldea  se  ok  wol  also  vomoghit  vnde  betalet 
kebben.  Tnde  hirmede  schal  alle  vnwille  veyde  vnde  twidraeht  blyuen 
▼nlkomeliken  a%eleoht  twisohen  de  Denaohe  vnde  Dndeaohe  vore  dcaser  saken, 
vtgheadieyden  vnde  vnvorkrenkt  vnses  gnedighen  beren  des  konynges  recht 
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vnde  sake  vnde  hüte  vnde  beterioge  vor  flpn,  do  dnet  woren  geslagen,  also  sik 
dal  bort.  In  vurder  pr  fiuhnissp  der  warheit  so  hebben  wi  Oleff  Mortensson 
vorbenomed ,  bischop  to  Koskilde,  vnse  ingezcgele  ran  vnspr  alre  wpghen 
vorbenoraed  beten  hengen  an  dessen  hrctfi  n.  do  f^oj^htuen  vnde  schreucu  is  t  ' 
ICopenbaffuen  vorbenotned,  dos  douresdagbes  vor  sunte  Üyouisii  dagh,  na  Godcs 
gebort,  alse  vorscbreuen  steyt. 

2fach  dem  (higütal.  Mit  ladtäiigenda»,  jedoch  unkamtlieh  goaardmem  Siegd  det  Biaduf  Olm  von  BamkSik, 

€1>V1. 

Johann  IV.,  Herzog  von  Snchsm-Laucnbnif/.  ladet  den  Bath  von  Lübeck  zu  aeim 
Mochzei^eier  ein.    1463.    Oct.  8. 

Joban,  van  Godes  gnaden  to  Sassen  Engern  vnde  Westualen  eto. 
bertoge,  des  billigen  Itomeesehcn  njkes  ertaeinarsohalk. 

Vnnsen  frnntliken  gmtb  mit  vermöge  alles  gaden  touarn.  Emmen  vnde 
voniehtigen  gnden  Irnnde.  Wij  bldden  jnw  mit  «undergem  flite  frnntliken,  dst 
gij  am  Bondage  vor  »unte  Merten«  dage  erst  komende  bij  vnns  komen  to 
Lonenbotoh,  dar  so  dencken  wij,  wil  God,  dcnne  bijtoliggcnde,  darsuluest  rort 
mit  vnns  vnde  anderen  vnnsen  heran  vnde  frundeu  frolik  vnde  gnden  hagen  dem 
hilligen  sacrarocntc  dc8  echtes  to  eren  ein  willen  vnde  weygeren  vds  desscs 
nicht  Dut  vombuldeu  wij  tegcn  juw,  wor  w^  mögen,  gerne.  Sijt  Oode 
beualcn.  Screucn  to  Louenborcb,  am  sonnauende  vor  Byoniaii  dage,  vnder 
vnnsem  ingesegel,  anno  «to.  LXIIL^ 

An/seii.fift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  vnnsen  leueo  bisandem 
bofgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  to  Lubeke. 

Naek  dm  Original  auf  Ajmr.  MU  gerkigat  Be&Um  in  Siegelt. 

cdth. 

Üertißeat  des  Raths  ifon  Dangig,  dass  das  von  dem  Schiffer  Teybe  fftfikrte  S^f 
Danmger  EigenOtum  sei.    14ß3,    Od,  14, 

Juw  ersamen  vorsichtigen  vnd  wisen  mannen  heran  borgermdster,  richtet 
vnd  rath  der  ^dt  Luheke,  vnsen  gunstigen  frnnden  vnd  ghoDoern,  bekenne 

')  Die  ITot-hacuitfeit  r  \M  <Unii  nuf  den  15.  Januar  (eonda^  vor  .Vntonii)         folgenden  Jahn  W" 
Hchob«ii  und  die  Einladung  dazu  am  21.  Üec«mber  iaunte  Thome  dage)  emeueit. 
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wy  borgermeister  vnd  rtifhmnnue  der  Stadt  Dantczk  mit  erbedinge  fruntlikes 
^otes  vnd  voniiogeii  alle«  ^iidpn,  begerende  witlik  tn  gyn,  dat  vor  vns  in 
»ittf'iuit'in  ratio  ersehenen  .«yn  vnd  f^ekamen  de  orkcntlikp  «rbipppr  TltTiiiun 
Teybe,  desse  bi'wiscr,  Vollcrt  vuni  lirriide  vnd  Albreeht  Bronnboke,  vuse  leue 
medeborgere.  JJarsuluigt  st  vor  vns  do  uciiante  schipper  Herman  mit  vp^priehtedeu 
vingeren  geütauedes  eydes  tbou  iiilligfn  hcswf)er  vnd  wurmakede,  düt  de  erkont 
like  Peter  Härder  zeliger,  vnse  iiR-deborgtr,  vud  bec  »ulk  sehipp,  alze  de 
genante  Herraan  mit  juw  tor  stede  am  uegesten  gcbatt  belli  vud  ok  noch  voret, 
van  Hans  Kilekanne  rechts  vnd  loddelikes  kope«  gekofft  he3den,  gi  guiden  vnd 
wal  betalt  vnd  ok  vp  erer  iMjder  euenture  ouer  see  vnd  sandt  vpp  deo  tydt 
gegangen  were  vnd  oymandt  vpp  de  tydt  vnd  ok  noob  darane  parth  Dach  de«l 
hadde,  wenne  alleyn  Peter  Härder  votgeschreuen,  syne  erfoainen  vnd  hee,  dat 
em  Oot  BO  helpe  vnd  hilligen.  Des  so  hebbe  de  voigesobreuen  VoUerth  vam 
Bernde  vnd  Albrecht  Brambeke»  vnae  borger,  ok  by  eren  eydcn  vorriehtet  vnd 
getaget,  dat  see  dar  an  vnd  ouer  waren,  do  Peter  Härder  vnd  Herman  Teybe 
Toigeaehreuen  sulk  aohipp  van  Hana  Kilekanne  vorbenant  rechtes  vnd  reddelikes 
kopes  koffiten  vnd  dat  en  ok  witlik  were  van  der  betalinge  dea  sohepes,  er  dat 
am  negesten  van  hir  verde  Herman  Teybe  vorgenant.  Zo  alte  dat  vor  vns 
beswaren  bekant  is  vnd  belüget,  bekennen  wij  vnd  tugen  dat  vort  vor  juwer 
«namen  wisheit  in  vnd  mit  deesem  vnsi  in  hreuc,  de  to  merer  getuchnisae  mit 
Vilser  Stadt  seoret  mggewerts  vpgedruckt  is  vnd  noraegelt  vnd  gegcuen  to 
J)ant?;k,  am  dage  sanoti  Calizti,  im  jare  vnses  Heren  veerteynhundertvnd- 
drevndsostich. 

Nack  dem  OrigmaL    Mit  &e$tm  da  anfgedruikten  Secnt$.    Auf  der  hudsmie  ißt  «on  dtr  Mmid  du» 
Emjtflbßgen  bemtrkt:  een  tocAiune  brrff  p<in  item  »^tepe  StrmeH  Teybm. 

Her  Kutfßnt  Friedrieh  von  ßrandet^wrg  antwortet  dem  Rothe  vm  Lübeck  auf 
deeten  Schreibe»  No.  399.    1463.    Ocf.  17. 

Fridrich,  vonn  Gots  gnaden  maiggraue  zu  Branndburg,  knrfurste, 
des  heiligenn  Eomiachen  reichs  ertzkamerer  vnd  burggraue  su 
Korenbeig  etc. 

Vnnsemn  gunstlicben  grus  suaor.  Weisen  Üben  besandem.  Als  ir 
vQos  geoehribenn  habt  von  des  vertrnnoken  koufimans  wegen  vnd  des  geldes 
kalben,  das  bey  im  ftioden  ist,  haben  wir  wol  vernommen  vnd  thun  euch  an 
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wissPTin,  da«  dpr  erwerdiger  in  Got  hcrre  Fridrich,  bisachoflP  zu  Liibus.  czu 
sulchetu  geldo  auch  mciut  gerechtikeit  zu  haben,  so  als  das  in  seinem  eigenthuitj 
geecheen  ist  Also  haben  wir  snloh  gelt  bey  vnsern  kuchmeister  Pawl  von 
Conrstorrt  gelegt.  Wes  eich  nu  der  genante  biHSchof  von  Lubun,  der  kouifman 
oder  wer  darzu  meint  gerechtikeit  zu  haben,  daran  mit  rechte  mögen  erholenn, 
des  gönnen  wir  wol.  Datum  eu  Colne  an  der  Sprew,  den  mautag  uaü}i  Oalli, 
anno  Doroini  etc.  LXIIT. 

Aufschrift:  ^en  ersumcu  wiaenn  vnaem  Üben  besundem  borgermeiaterua 
vud  radraannen  der  stat  Lübeck. 

J/aek  dem  Origmiü  atff  Papier.  Mit  <tl$  freeeei  nffgedritditem  Uemen  Siegel  (angelnmmm  de»  2S.  Oefhr^ 

Der  Bafk  im»  Stade  MM  dm  RbUH  wm  LAeek,  dem  AndreoB  IfigeJnu  dm  Verkai^ 
ffm  Krammarm  »u  ifeafaUm,  14fi3.  (kt,  MO — 37.^ 
Jow  enam«n  Tnd«  vorsiehtighen  wiaen  mannen,  heren  borghermeiteren 
vnde  ndmamwn  der  stad  Lubeke,  entlMde  wy  boigermeateTe  vnde  ladmanne  to 
Stade  vnien  fruntUken  grat  vode  wea  wy  gades  vormoghen,  vitlik  treaende 
vnde  opcmbor  betnghende  in  vnde  mit  dessctn  breue,  dat  Andreas  Nigehut 
wyser  desses  vnses  brenes,  is  vnse  lene  inedeborgher  wonaftich  in  vnser  stad. 
Worumme  biddcn  wi  juw  Icucn  hcrcn  vnde  gudon  fninde  mid  bcgheringhcr 
andacht,  dat  gi  den  ergenanteii  Andreas  in  loueliker  wonhoit  willen  ghunucnde 
wpwn,  in  jiiwpr  stnd  mid  fvnem  krame  vndo  knprnsrhop  vthtostande  vnde  to 
vorkoiJt'iido  vnde  sodauner  juwer  stad  vrybi'it  vinle  rrcht«'  gheneti^n  Inten, 
pliilvk  gi  ghorne  wilden,  dat  wy  bi  den  jiiwcii  tlon  >fh(ilden.  Willen  wy 
jtglicu  juwe  eisiuinhiydc  gberne  vorschuUleu,  wor  wy  konntii  viiil<»  moghen,  vud 
hebben  do.sses  tor  tnchnis.-ae  vnscr  .stud  secret  ruj^ghulinglu'.H  glicüiuckot  beten 
vp  dessen  breff,  gheiien  na  der  borth  Cristi  vertheynhundert  darna  in  dem 
drevndesostighesteu  jare,  binnen  den  achte  daghen  beati  Feliciani  martiri»  «t 
episcopi. 

Saeh  dem  Oriffmia.  Mit  mfgedrikktem,  mir  thakeaie  crkaffaiMii  Siegel. 

CHX. 

Der  Bath  von  Lübeck  vet^ßiehiet  sieh,  eine  Elemmne  m  der  Marim-Kur^,  deren 

Verlahui^  »Am  »ueteMt  dem  VicartH»  Ludwig  EeUin  »u  verlahmt  wbM 

Ein  altutichor  Brief  bii  (ür  AndroM  Nicobos  g«aeliti»t)o»  1463.    Ott  39.  (VLa.  Cftopia.  «t 
Crupiniani,  fftr  Bertold  Ueyrae  1468.   Od.  9.  (Dicaytil).   Vfl.  M.  IX  M  MB. 
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der  dertnalige  Inhaber,  der  Vicarius  Johann  Brachvogel,  verstorben  otUr 
das  Beit^um  «•  anderer  Weist  erledigt  sei.    1463.    Oct.  31. 

Wij  borgermester  vnde  radtnanne  der  <tad  Lnbeke.  Bekennen  vude 
betugen  opembar  in  vnde  mit  desaetnc  brcue  vor  allesweme.  So  alse  wij  denne 
hebben  äo  vullenkoraene  leenwar  der  elemosinen  belegen  in  Vnser  leuen 
vronwen  korkfn  in  der  zudcr  zi'jdcn  vnder  der  trczelkamcron  vndo  darvan  nu 
ys  eyn  besitter  de  ersaine  her  Joban  Braekuogel,  vicarius  in  der  vorscreuenen 
kerken,  aldn?  is  vnsp  gantze  wille,  interste  de  vorscreuen  Johan  Braekuogel 
steruet  edder  de  eleniuäiuo  zu&t  lues  werdet,  dat  denno  vmme  sunderger  guust 
woldaot  vnde  dinst  vns  van  deme  ersnmcn  liorcn  L(;dfwig  Htillin,  vicnrius  in  der 
vorscreuen  kerkeu  to  Vnser  leueu  vroweu  [kcrktu],  willicblikcu  bewiöt'l,  bebben 
vnde  vpborcn  schall  to  tijden  sineB  leueodes  de  reothe  der  Toracreuenea 
ctemosinen  in  aller  wijse,  so  de  plaeb  to  «ntüuigeii  Tiide  Tptoborende  her  Joban. 
BraekTogel  ▼otacreueiL  Jsi  tuohniase  der  warheid  bebhen  wij  borgermestere 
Tode  radmanne  voracreuen  Tnaer  atad  aeorete  witliken  beugen  beten  an  deasen 
bieff  vnde  deme  erbenomeden  bereu  Lodewig  vort  ouerantwerl^  de  gegeuen  vnde 
screuen  ia  na  der  bord  Griati  veerteynbnndert  im  dreTndeaoatigieaten  jaxe,  am 
«nende  Aller  Oodea  hilgen.^ 

NeA  4m  Origima.  JHU  aHkaHgmäam  wtkkrMitnm  Surtt. 
CJDXI. 

Kasimir,  König  von  Foim,  verlangt ^  da$$  der  LübecJcer  Bürger  Johann  Keiner 
eku  (TSfafuM  dar  8taM  Hamig  m  das  KaiseHkhe  HqfgeruM  suriek- 
n^ime,  da  die  Stadi  nur  ihm  unterworfen  sei.    1463.    Nov.  3. 

Kaziiniru«,  Dei  gracia  rex  Felonie,  tnagniiB  dnx 
Litbwanie,  Hussie  Prussieque  dominum*  et  heres  etc. 

T'^aniofii  grate  nnhis  dilecti.  Äudinimus,  quomodo  quidam  Jobannes 
Kvliier.  fonciiiis  vester  Lubicensis,  famosos  niagistros  ciuitini  et  cnnsulcs  ciuitatis 
nostre  Gduu»;nsi8  ad  presenciam  domini  imptTatdiis  lioniaiKjnun  eitanerit  et 
fuocauerit  in  leuipeudium  niaiestatis  nostre.  Sed  cum  nus  nulluni  Hujieriorem 
nisi  sanctam  sedem  apostolicam  in  hys,  qne  üdii  sunt,  recognosciraus  resque 
apud  no9  perogrina  est,  quod  subditi  de  corpore  regni  nostri  ad  judicem  secularem 

'}  Dordi  eioe  so  demselbea  Tage  aatgeateUte  Urkunde  hat  Ludwig  Belliu  verfügt,  dan  80 
tendiiefa,  di«  «r  bei  dem  lUfbe  -von  Stialaiiiid  belegt  bat,  nach  aeinem  Tode  dicaer  ElemoBioe  la- 
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fnroTisptn  (U-boant  oiiocari,  ideo  ati'eetamus  et  rogamus  vostnus  famnsitates,  quatinus 
dictum  Joiiaunein  Keiner  inducatis  et  a  talibus  fieudis  oohibeatis,  suspeudcntes 
huiusmodi  üegociuiu  ooiitiouersie  vsque  ad  dietam  profesto  beatoruia  Philippi  et 
Jacobi  apostolorum  proximo  in  Prussia  cum  vestris  famositatibus  celebrandam 
et  t«iit'uduiii,  vbi,  quod.  (jquuiu  ot  iuslum  ceosebitur,  partibus  iinpendetur.  Datum 
in  ooQuentione  generali  Pyotrkouieusi,  feria  quinta  post  festum  Ssnotoruin 
omnium,  anno  Donuni  milleslmo  quadringentoaimo  aexagcsimo  tensto. 

Ad  mondatam  domini  regia. 

Aujüihri/t:  Famosis  inagisiris  ciuium  et  consulibiis  ciuitatis  LubioeosU 
grate  tiobis  dilectis. 

Jfaeh  dem  Origimü  mtf  J'apier.   Mit  gervngm  Htttt»  da  SiegeU. 

C»XII. 

Kasimir,  Kmiq  rnn  i'i^ien,  erkUirf  sich  bereit,  die  Vermittelung  dts  Roths  inn 
Litiftxk  und  derer,  die  derselbe  hinzmieheu  wird,  anzunehmen,  bestimmt,  d'i$s 
am  nächsten  Mnitafi  Ahf^eordnete  heider  Partheien  sich  über  einen  zu  Ver- 
handlangm  geeigneten  Ort  verständigen  atAlen,  uwi  gewährt  den  Lübeckisckm 
Gesandten  n^st  Vtrer  BegMtunß  sidteres  Geleite.    1463.    Nov.  3. 

IVazi riii  1  Dfi  gratis  rex  Pi>lonie,  magnus  dux  TiitUwüiiie,  liu.^sie 
Prussieque  doiiiiuus  et  horcs  etc.  \  uiiu  rsis  et  singulis  burum  serio  mcdiante 
volumus  osso  uotnm,  quomudo  auimadiiertoutes  famosi  niagistri  ciuium  et  consulcs 
ciuitatis  Lubicensis  grate  nobia  dilecti,  tamquam  pacia  et  comniDttia  boni  xdatona, 
grauitatem  belloram,  stridoreni  armorum  et  asperitatem  differenciaram  ioter  nos 
et  nostroa  hereditarios  subditos,  militare«,  prooeres  et  duitatenaea  terranim 
nostrararo  Pruasie,  ab  vna,  et  magiatTum  geueralem  ordinia  aancte  Marie  domua 
Tewtanicorum  suunique  ordinem  neenon  rothmagiatros,  atipendiario«  eoadiutoresque 
et  eoadberentes  eorundein,  parttbua  ab  altera,  exortam  et  in  hactenua  protenaam 
esae  ac  vigere,  apud  noa  non  sine  inatanoia  eoram  firaquentibiw  seriptia  et  per 
eoTum  aecretarium,  honestum  magistruni  Johaonem  Braobt  in  vioi  UtteraniiD 
oredencialium  ad  noa  rnissum  inatabant,  vt  cosdem  iu  raediatoreA  et  arbitros, 
tanquam  null!  purciam  suapectos,  cum  nonnuUis  pcrsonis  ecolesiastici  et  aecolaris 
Status  ac  citiitutum  per  eos  ad  id  assumendis  et  adduccndis  ad  gopieudum 
dnlfudum  et  comphmaiidum  huiusmodi  coutrouorsius  assumorp,  admittrr<\  dictas 
futura  estate  adveniente  loois  aptis  ad  id  ooastitaere  ao  traotatus  alteruatiuoä 
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•ttt  via  Jurüi  aut  per  modiim  fori  MIM»  amioabilis  composioionis  ferro  et  pati 
dtgnaremur,  et  cum  in  unimo  nostro  ea  oontinuo  venattur  cura,  ea  solicitudo  et 
desideriuTti,  vt  iusticia  nostra  et  nostrorura  Ifgittimonirn  subditoruin  in  Pni'jsia 
vnicinqno  ?it  rnfjnita  ft  manifpstn,  dp  qii«  tnuciuaiii  rox  cathnlk-us  exuniiiiaii  et 
illaiii  in  arbitrium  vi  cognifioinnn  jua-aonarmn  Icgalinm  poner»!  Imnä  r<'f'iitatnus; 
et  iinprcseutiarum  mon'in  gfientes  peticioni  <t  votis  dictoniin  nüiirisj  rnrum 
oiuiuin  et  cousulum  iatndicte  ciuitutts  Lubiceusis,  quo»  .siuccmm  utiimurn, 
commendabile  propositum  et  feruena  desiderium  pro  paccandis  huiusinodi  hAl'n 
et  pace  ordiuunda  prucurundaquo  amora  boni  communis  gcrere  cernimus, 
eommunieato  pzelatonim  piineipiim  Imnmiiiii  aabditorumqoe  aofitroram  de  tnris 
noatris  Pmsie  oonailio,  memoratoa  magiatroa  oiuium  et  «onautes  oinitatia 
Lubieensia  aina  eorum  oratores  et  omnes  illaa  pereonas,  cuinscunqua  dignitatta 
candioionis  preemiDende  apiritualis  aeoiiiaria  et  ciuilis  atatns  foerint,  a  nota 
»ttspittioma  partia  noatre  alienaa  in  amicabiles  et  ainceroe  mediatores  et  arbttroa 
assumpaimva  admiaimua  tenweqne  presentium  mediante,  quantum  in  nobis  eat» 
nonineque  et  ex  parte  ooatria  eoadem  asattmimua  pionunciamua  deputamna  ot 
«wignamua,  hniusmodi  oalamitntem  acerbitatem  bellorum  ac  cuusain  differcnoie, 
que  inter  nos  militaresque  et  oiaitateoaes  terrarum  nusfrarum  Prussie  subditos 
nostros  ht^reditariu.s,  ab  vna,  ipsumqne  magistrum  et  aui  ordinis  rot  h magiatroa 
<t  8tipeudiario!>i,  partibus  ab  altera,  vigeiitem  bonis  medys  alternatiue  aiit  via 
nroirabilis    eomposicioni';    (f    cnnnnniic  per    viam    jurU    gracia  altissimi 

suffragaute  per  eo«  ('OLjiiosrcuduin  rxaiiiiiiainiiitn  liittinirmiuiii  i-t  tiiie  boTH»  ac 
(iobito  terminanduiii  el  euhiiluil-Mnlina.  Ad  (pioruai  quitiem  negoeiorum  ortlinaeioiiein 
H  disposieionem  cum  dicto  magi'stro  Jobanne  Bracht  litteris  plene  potestatis  et 
niaiHuiti  eoiisTilatus  dicte  ciuitatis  Lubiieasis  siiffulti  (.•*t<")  dietain  pro  f»'Sto 
beatorum  Fbilippi  et  Jacobi  apostolorura  proxime  atfuturo,  ad  quam  prelatos 
principea  baronea  et  eonnliurioa  nostroa  indulne  mittore  deoraiiiniua,  conatitutmua 
tanoreque  preeendum  indicimus  ponimna  et  aaaignamua  sub  hya  condioiembua, 
qaed  noatri  prelati  principes  et  oonatliani  ad  opidum  Bidgoaeaa,  para  vero 
adaeraa  in  Gnlmen  venire  et  ae  repreaentare  debebunt,  in  qnibua  ciuitatibua 
partea  exiatetitea  ntrimqne  eonoordabunt  de  loeo  ad  tractandum  et  oonneniendnni 
Iiincinde  congrao  et  apto,  ad  quem  loenm  veniendi  in  eodemqne  morandi  et 
Tioaueraa  abenndi  et  recedendi  tooiena,  quociena  oportunum  fnerlt  et  neoeasarium, 
nemorati  magistri  ciuiura  et  oonaulea  Lubicenaea  aiue  eorum  nunoy  ao  Ali, 
qaoa  aeoum  ad  buiuamodi  traetatna  adduzerint,  aiue  »pirituali  aut  aeeulari  ant 
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altorins  cninscxinque  status  et  condicionif;  prnfulgeant  dignitatc,  uccnon  ft  ipse 
magister  cum  suo  ordine,  omnibus  rothmagistris  stipendiarj's  ac  suis  aermtoribus 
plena  et  iiitogra  ox  parte  nostri  et  omuinm  nostrorum  subdiloruin  iic  uobis 
coadherecinm  jiooiantnr  salwiconductus  securitatc,  proinitteut«»  et  «ponclente.s  no« 
Kaaimirus  rex  vcrbo  regio  et  bona  fide,  huiusmodi  diete  sie  institiite  et  impoaite 
satisiacere  et  ad  illam  prelatos  principes  barones  consiliarios  nostros  cum  plenft 
^Multate  dirigere  et  mitter«  omnibna  dilaoiooibiu  et  difficultstilnu  et  quibusais 
ezquisitia  ooloribiu  in  bye  Remott*  et  oenantibni  in  hnno  vero  finem,  si  pars 
noetra  «duersa  premisM  aoceptare  et  anplecti  volnerit  In  qnorum  fidem  et 
certitudinem  pTeaentes  inanmns  ügillo  nostro  oommnniri.  Datam  in  oonueDoione 
tegni  noetri  generali  Pyotrkovie  oelebrata,  feria  qninta  poet  festnm  Sanetomm 
omninm,  anno  üomini  müleiimo  qnadringenteiimo  eezagesiino  teroio. 

BeUoione  xeuerendi  patri»,  domini  Johaams 
de  Brzesze,  juris  utriusque  doctoris,  eleoti 
eccicsie  Wladislauiensis  oonfirmati,  r^ni 
Polonie  TicecanoeUahi 

jr<Mk  irm  Origimal,  Dm  SbgttfA»  ^tttt,  A»  BUgeOmd  4tt  crJlaftai. 

€1^X111. 

JKaftmtr,  König  von  Folen,  erUärt  dem  Raihe  von  L^ibeck,  </(iss  er  iln  tfente  tum 
Vermilller  in  dem  &rMte  mit  dm  Deutaek^  Orden  annehmen  werde. 
1463.    Nov.  8. 

Kazimirus,  Bei  graeta  lex  Polonie,  megnna  dux 
Litbwanie,  Bumie  PniMieqae  dominus  et  beree  etc. 

Famosi  grate  nobis  dilecti.  Audiviroue  ea,  que  nobis  hooeBtas  magiater 
Jobannes  Braobt,  nuncius  vester  ad  nos  missus,  nomine  et  viee  vestris  mtia 
prudenter  et  dieerete  retulerit  litereque  vestre  nobis  allate  continebanl^  ex  qnibiu» 
animi  vestri  feruorein  et  eoinniindabile  propositum,  pro  paoe  inter  noe  beredi- 

turiosipie  nostros  siibditos  in  Prussia,  ab  una,  magistrumquc  gf>ncra!eni  ordinia 
Theutnuioorum  et  ordinem  ao  snos  ooadbmntes,  partibus  ab  altera,  tractaoda 

zelo    boni    communis    pormoti    comperimue,    quod    pro    singulari  gratitudiue 

accepiiinis  Kt  tu>  in  nobis  nliipiifpiam .  quo  pax  ipsa  tiirbari  corneretiir,  doficiat, 
vos  in  auucaliiles  uitMliatorL'*  tt  urbitros  intor  no«i  et  j)art(;m  nostram  aduersam 
assumpsimus,  prout  ex  iiteriä  nostris  rece&sus  et  relacione  dioti  Jolumnis  Bracht 
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Twtn  fiunositates  oilaritti  conpitthMident  Datum  in  Schadek,  leria  teroU  aato 
fevtmn  mucü  MftYtmi,  ftimo  Domini  millMimo  quadringentesimo  sexagesimo  teroio. 

Dominus  r«x  per  se. 

^H^eftti/V;  Famom  mogistris  oiaiani  et  ooosntilnu  eiuitatii  Lubioenn» 
gnto  nobit  dilectia. 

C^rMio»        Köniff  von  Dänemark ,  bestätigt  den  Verkauf  von  42  ir^  Lüh.  Pf. 

jährlicker  Rente  aus  dem  Hofe  und  Dorfe  Stdpe  in  dem  Kirchspiel 
Krempe  von  Seiten  der  Brüder  Detlev,  Claus  und  Heinrich  Buchtcald 
an  den  Rathmann  Andreas  Oeverdes  unter  Vorbehalt  des  eventuell  auch 
dem  Könige  auatehenden  Rückkaufs.    1463.    Nov.  11. 

Wj  CiistieniiM,  van  Oodes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Konregben, 
der  Wende  vndc  Gntten  koningh,  hertoghe  tho  Slesvijk,  greoe  tho  Holsten 
8tormeren  Oldenboroh  vnde  Delmenhorst.  Don  witlik  myt  dessera  brene  alle 
d«D,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  openbar  betugbende,  dat  in  vnser  vade 
rnses  radp««  jeghenwardicheyt  wescude  vnsc  leuen  gbetruwen  Dethleff,  Clawes 
vndr  niiirik  itihcheten  vaii  Bofkwoldf,  alle  brnder,  bern  Dothleues  sono.  knapen 
wouhalltich  in  den  kerspelen  aise  lu  der  Crempo  vndv  Shimcrslorjic  des  sticbtes 
U>  r.ubfkf  hpbben  myt  vn«pr  vnlbort  vnde  hpbp^'licliclitvt  vor  sik  vnde  ere 
eiueu  reclite  vnde  redelikt'U  vorkotfl  vud«  vpptilateu  deiuti  erliken  manne,  hern 
Aüdres  Gheuerdcs,  raetraanne  to  Lubeko,  vnde  syuon  eruen  vnde  hebberen 
doMcs  breues  myt  ereme  willen  vor  soshundert  mark  lubesch,  de  he  en,  aUe 
M  vor  Tns  bekanden,  yn  gudom  grouon  pagemente  to  erer  nogbe  wol  gbetellet 
vode  betalt  heflt  vnde  yn  ere  vnde  erer  ernen  nut  gbekeret  vnde  ghekomen 
■ynd,  twevndevertich  mark  jarliker  evigber  Tente  Inbescber  pennynge  in  vnde 
vd  eren  nascreuenen  gndem,  alse  de  hoflF  vnde  dorp  Stolpe,  beleghen  yn  dem 
vorbenomeden  kerspel  tor  Crempe,  vnde  in  allen  deuer  guder  tobeboringen, 
bewechlik  vnde  vmbevechlik,  droghe  vnde  nat,  alse  eee  yn  eren  veitmarken 
enden  vnde  sobeden  begrepen  synd,  myt  allem  rechte  vnde  richte  vnde  myt 
aller  niid  vnde  vryheyt,  alae  ero  voruaren  vnde  seo  deanluen  gnder  je  vxyeet 
ghebat  bebben,  nicbtes  buten  to  bescbedonde.  Vnde  dosse  vorscreuenen  twevnde- 
vertich mark  renthe  schollen  vnde  willen  Dethleff,  Clawes  vnde  Hinrik  van 
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}ioekwnlde,  hroder  vorbenomet.  vndp  ere  enien  vp  erp  p^hene  koste  arbeyt  vude 
euenture  deme  erscreuenen  herus  (f^ic)  Audrese  (TlunierdeB  vnde  synen  erneu 
vnde  den  bphVirroii  (Iprrps  brpiips.  alsc  vorspreuen  ys.  hyiineii  der  stat  Lubeke 
vruiitlikcu  bctalcu  uUc  yar  in  deu  ucbtc  daglieu  suntc  Mcrtius  des  werden 
bischoppcs  vuuortoghcrt  vudc  vnbeworcn.  Sq  scbolen  ok  myt  uren  eruen  vnde 
medelonenn  &»me  ntluen  hern  Andrem  vnd«  synen  ernen  imde  den  bebberen 
demes  breues  myt  willen  de  Toncreuenen  guder  vrj  bolden  van  eller  bestnmnge 
vnde  en  der  vorbenomeden  tweTndevertich  mark  ewigher  rentbe  vnde  eres 
▼orbenomeden  bouetsummen  rechte  darane  waren  bescbermen  vnde  entwerea 
vor  aller  anaprabe  vnde  bewemisae  enee  jewelken  myt  steder  vaaten  boldinge 
aller  artikele  vnde  beeobedinge,  alse  de  koepbreff  darvp  besegbelt  olarlikeo  ina« 
begrepen  befft  Hyrvmme  wy  Criatiernui  koningb,  bartighe  vnde  gceue 
eergbenomet,  vor  vna  vnde  vnee  eruen  vnde  nakomelinge  vulborden,  vestig^en, 
meohtigben  vnde  »tedigben  vmme  Detbleues,  Clawes  vnde  Hinxikes  van  Boekwold« 
leiic  willen  des^  vorkopingc  vnde  koep  vnde  artikele  des  brenee  darvp 
gfaegheuen  vudo  besegbelt  vnde  boegheneii  vnde  vplaten  dcme  vakenomeden 
kern  Andresc  vnde  syneu  eruen  vnde  witiiken  hobbere  desncs  breties  myt  ereme 
willen  lenthe  vnde  bouctsummea  vorbenomcd  qwyd  viy  vnde  vnbeworen  in  den 
vorscreuenen  guderen  to  hebbende  tnyt  kraflft  dessor  scriflFt,  vns  vude  vnsen 
eruen  vnde  rmlcnni<lni£;pTi  nichtes  daraiie  to  beboldendp.  rnen  inene  lantwere 
vnde  woa  dat  fjlKinciip  liiiit  deyt.  Doch  lioViben  se  dfiisulut'ii  Dethlcne  Clawes 
vnde  lliurike  van  Bockwolde  brorlcren  vudo  eren  erueu  gheghuut,  dewyle  sf 
leueu  vnde  waren,  vndf  na  i  rrT  aller  dode  wy  vnde  vnse  eruen  viide  nakorat- 
linge,  ifft  dat  to  vns  qwmiii',  desse  vorsprokene  rentbe  vor  Süshuiulort  mark 
lubcscb  wt'dder  kopen  mogben,  deme  sulueu  bern  Andrese  vnde  syueu  onwn 
vudt)  deu  iicbbeieu,  alse  vortipniki-u  ys,  nocbaö'tighe  vnde  vnlx  worne  betaliuge 
na  lüde  des  koepbreues  bynuen  der  stat  I.ubeke  van  allen  diugiii  to  doude 
vnde  en  den  wedderkoep  yn  den  achte  dagheu  to  Pynxsten  tovoren  witiiken  to  ver- 
kündigende sunder  aighellat  vnde  eflte  (sie)  behelpinge  jenighea  reohtee.  To 
groterer  betucbniaae  deoaer  votaereuenen  vnaw  vnlbord  vnde  bestedinge  y«  vom 
ingesegbel  myt  vnaeme  bete  vnde  willen  witiiken  gbehangen  an  deaaen  breff. 
Gheuen  na  der  bord  Criati  vhbob  heren  verleynbundert  jar  vnde  dama  in  deve 
drevndeaostigbeiten  jare,  vp  aunte  ICertena  des  werden  biBaoho^Ma  daeb. 

Nach  dem  Üriginai.    Mit  anhängendem  Siegel. 
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Arnold  (Westfai),  Bi8tsk(^v<m  L&bet^  ver^mättwnt  dm  Q«kSfto  BetMadhurg  fikr  ew^ 
Zoten  ein  aitf  dar  Fddmarh  de»  Jkvft»  Seref».  1463,  2fw.  12, 

Wy  Arnd,  Yan  Gfodes  gnaden  bisBohupp  to  Lnbdc«.  Don  witlik  openb«r 
«1  den  gönnen,  de  dessen  breff  eeen  edder  hören  lesen,  det  wy  Hans  Yagede, 
TDsem  lansten,  vanende  in  dem  kroge  to  der  Denedbenboigb  by  der  Trauen 
belegen,  hebben  gedan  Tude  to  dem  snluen  kroge  geleghi  vor  jarltke  bnre  to 
ewigen  liden  by  dem  kroge  to  bliuende  vnse  hegebolt  efte  kolisge  genomet  de 
Kijs,  also  de  eer  vorboawen  ie,  belegen  bj  Smylonwen  molen  vppe  der  vdt- 
marke  des  dorpes  Tziretae  vor  XiVlil**"  jailiker  ewiger^  renthe  Inbessober 
pcnningc,  in  den  achtedagen  aunto  Hertens  des  werdeu  l>iss(hoppes  alle  jar  to 
betalende  ane  ienigerleye  insage  efte  weddersprakc,  doch  eken  hesteren  vnde 
cken  holt,  sftr  efte  gron,  nenerleyge  wijs  to  houwende  ane  vnse  efte  des  vor 
stendcrs  vn!«os  lioues  tn  Luljokc  vnlbort,  hcto  ofte  M'illen.  Doch  ok  de  weyde, 
de  vnse  lansteu  darsulues  alduslaiige  ane  gehad  liebben,  Scholen  sc  vrijg  darane 
beholden  to  hodende  vnde  to  grasende,  behaluen  wor  dat  holt  erst  vorbnuwen 
is.  dar  Scholen  se  nicht  in  den  Inden  hoden,  so  lange  dat  de  laden  wat 
vpgekomen  vnde  wassen  synd.  Des;  i<>  groter  tuchnisse  hebbe  wij  dessen  vnsen 
iegenwardigen  breif  mid  vnseme  secrete  besegeld  darrpp  gegeuen  na  der  bord 
Crisfi  H  CCCC  in  deme  drevndesostigesten  jare,  des  anderen  dagea  na  annto 
Mertens  dage  des  obgenantes  werden  bisscboppcs. 

iPodb  dem  Original  m  Hutten'»  im  Orowkeray/üAen  Omlrafarehw  «n  OUenburs  b^/udikhen 
ZduUr^iKltr.   VgL  Bd.  THlJä  371. 

CDXVI. 

Bericht  des  Syndücus  Sitnon  Bäte.    1463.    Nov.  12. 

lirsamen  wyeen  heren.  Na  plyehtigem  dinst  geleue  juwer  wysheyt  to 
▼eten,  dat  ik  an  dem  roitweken  vor  Hartini  entphangen  hebbe  juwer  schrift, 
in  welker  gij  raren  etlike  handeluughe  vudc  vorgebe  hern  Johans  Borbach,  de 
hee  mit  juwer  Imo  goheift  hefft,  vnde  ik  vormode  my,  dat  alsodane  vorgaue 
nicht  vth  her  Johan  gruntliken  kernen,  snuder  vth  etliken  anderen,  de  dar 
plifhtich,  woren,  jiiwerer  ersamheyt  b-ste  to  weruen  anders  dan  akhis  .Td  is 
gat}  dat  ik  abodaue  haudelunge  mede  weyt,  wente  ik  vernem,  dat  her  Johan 

*)  Du  Wort  v»,  «iglluit»  io  PK|riier  irt  du  Loch. 
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vor  vecr  wt-keii  befF(  hijr  in  den  hoeflf  gesohrcuen  etc  ,  als  juwer  wysheyt  depse 
bode  niuntliken  seggeu  wirt  etc.  Als  darnü.  juwer  wysheyt  begeren  is,  dat  ik 
mynen  vlit  üöu  schulle.  de  priuilegia  to  crwerueu  in  maten  etc.,  den  hebbe  ik 
gedas  Vöde  de  keyser  hefft  my  vude  meyster  Hans  Vrunt  van  Collen  vude 
Indern  gmeoht,  lie  will«  m  dea  sahen,  wavden,  bijsa  her  Johatt  wydder  to  houe 
kome  eto.»  dooh  wyl  ik  nooh  vaster  darna  atao  vnde  liiTdwn  vlit  darin  don; 
hylpet  id  wa^  dat  is  my  Ueff,  hylpet  id  oder  nicht,  so  vyl  ik  kortUehen  bij 
juwer  leue  wesen,  vente  wy  hebben  eynen  schaff  in  vnsen  sahen  bija  cp  snntt 
Oeorii  dagh.  Ik  wer»  alreyde  op  dem  weghe,  ▼eer  de  kcyser  nicht  gewcet^ 
wente  sine  gnade  hefft  my  gebeden,  dat  ik  einem  dyener  eynem  ipolde  b^stant 
d6n  in  eyner  sake,  hee  wotde  dat  besunder  erkennen.  Vnde  ik  antworde,  dat 
ik  schulle  vnde  Wolde  dem  mit  vyllen  also  don  siner  gnaden  to  wolgeuaUen. 
Ok  als  gij  raren  in  der  ingelaten  osedel,  wij  her  Johan  nicht  tovreden  wa>>, 
dat  ik  HO  hastigen  gethogen  was,  leuen  heren,  ik  bin  ok  niobt  tovreden,  dat  hee 
to  Lübeck  komcn  is  der  losen  sakcn  halff,  ik  heddc  gemeynet,  dat  hee  de 
priuilegiii  mede  prachtrm  hofltlo,  vndn  schitll  my  tngeschreuen  hebben.  dat  de 
tormyri  Michnelis  verh  ydcn  vorienget  were  liyss  op  Wynachten  eddi-r  lengor, 
so  tnoclitc  ik  iiooh  fo  liiisc  slii.  Fnrder  van  diMi  derteyn  rinsehcn  gülden,  de 
juwtjr  knie  iiuyslir  Arimlt  vau  dein  schuldich   is,  so  dorffte  he   mit  my 

nicht  reykeu,  suuder  ^clmUe  de  juwer  leue  betalet  hebben  edder  affgeslugcu,  de 
reykentschafft  is  allreyde  gemaket.  Gerardus  de  notarius  weyt  dat  wol,  dat  he 
jw  sohuldieh  is  vyff  guldeu  vuger^  vor  eyn  pert,  dat  ik  ome  lenet  to  Grets» 
vnde  he  verdarff  id.  Meyster  Johannes  Bracht  weyt  wol,  dat  ik  ome  letb 
sehriuen  vor  dre  gülden  eyn  bock.  Gerardus  de  notarius  weyt  wol,  dat  ik  den 
armen  man  muste,  als  id  nu  eyn  jar  is,  to  Begenspurg  vth  der  herbeige  qniten 
mit  vyff  gülden,  de  wirt  hedde  ön  anders  dar  rostiret,  vnde  hee  swor  my  to 
den  hoyligen,  he  wolde  see  betalen  to  Nurenberg  vor  Andree  in  dem  verleden 
jar,  dat  he  noch  dön  schall.  Mit  orlop,  id  is  all  los  werck  etc.  Jk  mcyne^  dat 
de  almechtige  Qot  slape  edder  doet  is  edder  ouerawenckliken  barmheytiok  is, 
dat  hee  vnse  buuerighe  also  lange  lydet,  doch  hee  heuet  vasto,  see  nu  to 
straffen  doroh  alle  lande  mit  der  pestilencien  etc.  De  £redc  twyschen  dem 
keyser,  op  de  eyne,  vnde  hertogen  Albrecht  vnde  Wyenoren  is  vorienget  bijs 
op  sunt  Kiitheriuen  dach.  De  keyser  schulle  mit  barcin  gtlde  betalen  tween 
hundert  dusent  vnde  LXVII  du.sent  giildnn  dem  litTtop^n  vor  hoyde  lant  bouen 
der  Yds  vnde  ok  neder  der  Yus,  vndo  also  gaucz  vth  dem  lande  kopen,  dat 
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bedunckct  em  to  veel  wesen.    Ok  wyllen  de  Weener  den  Tthwesern  ore  gut^ 

dtt  sick  lopet  vp  hundert  dusent  gülden,  nicht  wyder  rminekereti,  snnder  allejm 
ore  mbewegelike  gudere,  dat  wyl  de  keyser  nicht  tolaten  etc.  mit  meer  Bchelinge. 
De  van  Triest  hebben  den  Venedigeren  nyegeliken,  als  see  wolden  des  nachtos 
Triest  crslekon  hebben.  wol  dusent  man  affgeslagen  vnäe  de  keyser  vor  dree 
tiaghen  hcfft  on  gesautou  to  hnlpe  viff  hnndert  maus.  Noch  in  achte  dagen 
wirt  eyn  grot  volk  vth  Osternck  riden  to  dem  koninck  van  Denneinarck,  see 
Warden  alleyn  des  schade  brieffs  etc.  Jn  tween  weken  wyl  ik  wol  verneinen, 
wor  de  priuilegia  hin  wylleu,  dau  wyl  ik  rcydo  wcrdou  voUe  kome  sulues  edder 
Müde  Weytendorp.  Ik  bedde  gerne  juwer  leue  de  breoe  die  Pruaohen  sake 
andrepende  onemnt  mit  diesem  boden,  Bttnder  ik  finohte  m  j,  dat  hee  see  niolit 
gedragb«!  eeker  moohto»  Badem  hee  nicht  wol  to  paw  was.  Meyiter  Peter 
Uoniob  befft  egrn  hreel^  den  ik  deMom  boden  togesebreuen  badde,  den  latet 
tonten  to  atuokoi.  Ik  tan  aee  ok  nicht  gane  bi}  my  rmbe  Tnaekwh^t 
willen.  Werne  jnwe  wyaheyt  de  to  diagen  getrowet^  dem  wyl  ik  eee  geneO}  lee 
liggeo  noch  by  Peter  Gormeae  to  Brwk  op  der  Moer,  dem  ik  in  deiaer  weken  vor 
den  reydmi  geholpen  hebbe  to  dusent  gülden  vngeie  teygen  sinem  bmder  eta 
Lenen  heren,  Hans  Weytendorp  is  sobrifftlikeD  von  siner  buafrowen  Torbraokt^ 
wye  sij  vth  orem  buse  moet  treeken  vnde  weyt  nicht,  wor  sij  mit  oren  kleynen 
kinderken  in  dessem  kolden  winter  berbei^n  schall,  vnde  is  alles  trostes 
berauwet  dorch  affwesen  ores  man.s,  de  dan  in  owerem  diust  vnde  weerff  vth  is. 
Worvnib  biddet  hee  vnde  ik,  dat  hco  sioes  sures  diustes  mophe  j.;eneyten,  dewyl 
ilat  hee  vth  is,  vnde  ore  wyslieyt  der  frawen  wil  bijHtant  don,  op  dat  see  to 
huso  vnde  to  kerberge  komen  mogbe.  Dat  steyt  vns  beyde  to  vorschulden 
tiygen  juwer  ersamheyt,  de  Got  lange  tijd  spare.  Oegeuen  am  sannabende  na 
Msirtiui  des  jars  LXili. 

Juwer  leuen  sindieae. 

Aufschrift:  Den  —  —  rfidtmatmen  der  stat  T,nbock,  inynen  u.  s.  w. 
Xach  dem  Original  ai^f  Papier.    Mit  alt  Fragd  at^ gedrücktem  Hingaiegel  (angekomtnen  den  11.  Dechr.) 

CIKXTII. 

Ftt»  Kngett  Büirger  m  Frmi!^mi  «m  der  Oder,  hdioMt,  vom  den  Rsmmerti- 

herren  der  Stadt  Lübeck  die  von  Claus  von  Cab}€n  in  Au/trag  det 
Tüe  Spodendorp  bei  ihnen  depomrten  Jil70  UMgariaohen  QtUdem  emtfemgem 
«K  kabm.    1463.    Noo.  14. 
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Tk  Petor  Kroger,  bor«rpr  to  Franekenvorde  vppe  der  Ader.  Bekenne 
vnde  betuge  opombar  in  vnde  mit  dessetuc  breuc  vor  allesweme,  dat  ick  sodanno 
twehundert  vnde  scucntieh  vngerssche  gitldeo,  dede  bij  de  ersameu  heren 
keraerer  der  stad  Lubeke  dorch  Clawese  van  Caluen  van  Tilen  Spodendorppw 
wegen  vpj)  een  recht  weren  gelecht,  to  myuer  nuge  hebbe  eutfaugen.  Vnde 
ick  Peter  Kroger  vurbeuonied  vor  my  vnde  myne  eruen  hebbe  vorlateu  vndo 
▼orlate  in  krafft  desses  broues  den  eraamen  rad  to  Lubeke,  de  heren  kemerer 
danulnes,  em  aller  eruen  vnde  nakoneliiige  Tude  der  eted  Lubeke  iNngeie  vnd« 
inwonere  ran  der  bonenscrenen  twehimdert  vnde  aeuentteh  yngemhe  gülden  wegen 
van  aller  vnrder  namaninghe  wrake  vnde  anq>Take  to  eneme  ganizen  ende  qwijt 
leddioh  vnde  U»,  in  nynen  tokomenden  tijden  na  geietlikea  efte  weiiikes  rechtes 
eischinghe  meer  darvp  to  aakende  ane  alle  aigelüt  To  mever  aekerfaeid  vnde  vor 
waringbe  hebbe  iok  Feter  Kroger  erbraomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myn  Ingeaegel 
witliken  vnde  mit  gudeca  iriUen  gehenget  laten  an  deaaen  1»e£t  Vnde  nnj  Henningk 
Dethardes  vude  Hermen  Yrolingk,  böigere  to  Lubeke,  bcbbeu  vmmc  bede 
willen  dessuluen  Peter  Krögers  vn9e  iogesegele  tor  witUoheit  inede  gebengen 
laten  an  dessen  suliien  breiff.  Qheuen  vnde  screueo  bynneu  der  atad  Lubek<>, 
na  der  bord  Gristi  vu.ses  heren  dnsend  veerhundert  jar  darna  im  drevnde- 
so8tig08ten,  am  mandaghe  negest  na  sunte  Martini  daghe  des  hilgen  biawhoppea 
AincA  dem  Original.  Mit  den  drei  atUHiiigendeH  Siiaetn  (MaumarkenJ. 

Oryd  m  der  Petn-KirOe.  1463.  Nw.  30. 
Mestor  Cord  van  Nodalen,  orgelmester,  vor  deaaem  boke  heflt  bekand, 
dat  he  van  den  eraamen  hem  Gerde  Peterahagen»  hw  Johan  Qottingen,  vicarien 
vnde  preateren  der  kerken  to  sunte  Peter,  her  Andreae  Geuerdea,  radmanne» 
vnde  Peter  Nigeatade,  borger  binnen  Lubeke»  voratenderen  der  eraoreuenen 
kt-rken,  to  ziner  genoge  hebbe  ent&ngen  allent,  wes  ze  em  van  wegen  der 
orgelen  in  annte  Peteia  kerken  voraereuen  gelouet  hcbben  na  inneholde  vnde 
vthwisinjjf  cnor  certer  rme  darvpp  ghegeuen,  vnde  dar  cnboueu  achteutich 
mark  Inb.,  de  ze  emp  dorch  frund.schopp  willen  gps<  hpnket  hebben.  Vnde  hcftt 
darmrde  vor  zijk  vude  zine  eriion  vnrlüttu  vnde  vorlcth  de  obgennntrn  vor 
sjciKlctf.  ere  cnion  \  udo  cre  n:ikonH'linp;c  van  der  wegen  van  aller  vurder 
ansprake  vnde  uaiaauiuge  g«  ntzliken  qwijd  leddich  vnde  los 

Naek  einer  InaeripHon  de$  JfiedertkuUimehe  vom  J.  Andree. 
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jßMMwr,  König  von  Polen,  ertheüt  den  zur  Vermittelung  eines  Friedens  zwischen 
ihm  iinrf  dem  Dentsnhen  Orden  ausfiemndien  Lübeckischen  Ät^eordneten 
nebst  ihrer  Begleitung  sicheres  Geleite.  I4f)3.  Der.  7. 
Kazirairus,  Dei  <;racia  rex  Polonie,  inaguus  dux 
Lythwanic,  lUissie  Prussieque  dominus  et  heres  etc. 
Si^nitic  aiim;?  tenore  presencium,  quibus  expedit  vniuorsis  prcsenlibus  et 
futuris,  quoinodü  de  cert«  nostra  ac  consiliarioruni  H  baronum  nostrorura 
vaiuersorura  sciencia  et  expressa  voluutato  Jipectabilibus  et  famosis  preoonmilibus 
eomalibtt»  eonmnibiis  et  eomm  nimoys  coherentibos  et  coroittiub,  spiritoalibus 
et  secaUiibus,  ex  cdnitate  Labicenai  pro  tnctftndft  peee  et  oonoordia  inter  noe, 
ex  vna,  ao  magiatram  et  ordinem  oraeiferorain,  partibiu  ab  altera,  deettnandis 
dcputandis  aangnandie  et  vementibtis  a  oentnm  aduaque  trioentie  equis  et 
totidem  bomanie  pereonis,  plus  aat  minus,  in  eodem  tarnen  oumero  et  onm 
eomm  rebus  vniueraie  ad  oiuitates  oastra  oppida  et  ▼ninersa  noetra  loca  libere 
paciflce  et  sine  quonis  impedimento  ad  nostrttm  oonspeotnni  ao  ubi  ipsi«  opus 
fberit,  ueniendi  standi  paiisandi  morandi  et  huiusmodi  ac  alias  qneonnqne  negoeia 
nobiscum  siue  cum  oonsiliariis  et  baronibas  noetris  trattandi  disponendi  et 
oooeludendi  oonclosisque  siuo  non  oonelusis,  dispositis  Hiue  indispositis  ipeis 
negi)cij8  similiter  paoifioe  et  libere  cam  coram  rebus  pre&tis  vniuirsis  ad 
propria  redfundi,  incipiendo  a  feria  seonnda  festi  sollennis  Pasche  adnnqne 
fp«tiim  gaucti  Mir'hnrlis  proximo  ucuturuin  {ilone  spcTintnfi«?  et  oristianicuin  diimus 
et  conferimus  sahmiii  conductiim,  promitteiiti's  in  vfriio  iio.-itro  rftrio.  ipsum  salnutn 
eondiictum  prefuti»  precousulibus  consulibus  (•onciuihus  et  eoruin  uuiicys  cohureu 
tibus  *'t  comittiiiis.  spiritualibus  et  serularibns.  vinuersi«»  cntn  < oniiii  ndjus 
Omnibus  meraoratis  per  uüs  ac  consiliarios  baroiu's  capituüüu.s  caiiipidattores  et 
stios  subditos  nostros  vniuersoä,  cuiuscunquc  Status  siuc  cundicionis  cxistant» 
infta  tempua  premissnin  in  omnibus  punetis  artioulis  et  clausulis  firmiter  et 
illeee  obaeruBre  tenore  preseaoium  mediante.  In  euius  rm  testimonium  sigillam 
nofltmm  presentibus  est  subappensum.  Datum  in  Golo,  foria  quarta  in  uigQia 
Conoepoionis  sanote  Uarie  Tiiginis,  anno  Domini  miHesimo  quadringentesimo 
wzBgestn)0  tercio. 

BekMAone  reneiwidi  patris  domini  Johannis,  ejnsoopi  Wlades- 
lauiensii  ad  eoolesiam  CraeoTiensem  translati  et  oaneellary. 
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ÄnuHd  (Westfol),  BUdiqf  «m  JMeck,  genekmigt  eine  Sekenkm^  vom  80  Mufi 
Amtftwft  SeUena  de»  Vikon  Ludung  SOHn  am  dne  Ekmorim  m  der 
Marie»  -  Xirdte,  deren  Verleikmiff  dem  Bathe  van  lAAeek  etukk, 
1463.    Dee,  7. 

Allen  vude  eiieujc  islikcn,  de  desaen  vnseu  hrcS  zehu  edder  liorea  leseo, 
don  wy  Arnoldus,  van  Godes  vnde  des  BomeBchen  stoles  gnaden  bysschopp 
der  kerkfln  tho  Lnbeke,  wytlik  mde  opembue  betugende  in  rads  myi  deaseme 
braue,  wo  dat  vor  vu  u  ghewoMm  de  ename  her  Lodewioh.  Bellin,  vyoeriiu 
Ibo  Yueer  kuen  fruwen  kerken  bjnnen  Lubek^  vnde  geff  vne  tho  kemnenil«, 
dat  he  dem«  alniechtigea  Gh)de  tho  loue  rade  ereu,  fho  liner  »le  aBlicheid  in 
vonneriiighe  Oode»  deoetes  Intterliken  hebbe  ghegen«a  tho  beteringhe  aodaaoer 
elemoflinen,  eise  de  ersamen  heran  borgormestere  vnde  mdmanne  der  vo^ 
«craaenen  aiad  Labeke  hebben  in  dar  erbenomtan  korken  to  Vnaer  leoen  fimwea 
in  dar  xudar  xyden  Tndar  der  trasalariga,  darvan  nu  eyn  besitter  ia  de  arwne 
her  Johan  Brakuogal,  Tyoariua  to  Lnbeeke,  aodane  taahtaniioh  mark  anndenh« 
geldes,  alse  he  heflt  by  dam  arliken  rede  tome  Stralessunde  vnde  tho  velen 
jaren  hofft  antfangen,  welke  vorscreuenen  tachtentioh  mark  aundesch  na  zyneme 
doda  to  awjgen  tydeu  Scholen  denen,  vnde  gentzUken  komen  tho  der  elemoaiiia 
vorsonnan.  Vnde  de  erbenomeden  erliken  heran,  de  rad  tho  Labeke,  na  ziDeme 
dode  vorscrcuen  Scholen  hebhcn  dcnne  de  leenwar  der  vorsorenenen  tachtentich 
mark  sundesch  mit  der  oleniosinen  crbenomt  tho  owyghen  tijdpn  tho  vorlenende. 
so  do  hreue  twys.scbeu  den  erbenoiuedeu  Leren,  deine  ntdc.  vnde  heren 
Lodewygbe  darvpp  Bcholen  vorsegelt  wcscn,  ohirliken  innehulden.  Vnde  de 
erhenomede  her  Lodewich  was  demodigheu  byddeude  vnde  van  viis  begherende, 
dat  wy  de  vorscreuenen  tacbteutieh  mark  sundesch  tho  der  erbenomeden 
elemoöinen,  so  vorscreueu  is,  alrede  ghelecbt  woldeu  uenien  in  de  bescherminge 
der  gheystliken  vryheid  vnde  alse  gheystlike  renthe  hebben  vmle  holden.  So 
isset  dat  wy  Arnoldus,  bysschopp  tho  Lubeke  vorscreuen,  deD)e  erliken  rade 
tho  Labeke  tho  behegelicheid  vnde  willen  vnde  vmme  sodaner  flytigen  bede 
willen  hema  Lodewighes  yoraoreuen  de  erbenomeden  tachtentioh  mark  anndcieh 
hebben  ghenomen  vnde  jeghenwardighen  nemen  in  ynae  Tnde  de  beaoharmjnge 
dar  gheystliken  Mjgheid  vnde  tatdet  heatedigen  vnde  eanfirmer«!  da  m- 
meringhe  der  elemoeine,  de  denne  ook  alfo  eobal  in  werde  vnde  wolmaoht 
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blviien.  In  tuchnisse  der  warheyt  ia  vnse  aecret  Tritliken  geheTi<:;et  an  dessen 
breti',  do  gbegcucu  vndc  screuen  ia  na  der  bord  Cristi  vnscs  hören  dusent  veer- 
hundert  am  drevndesostigestea  jare,  am  auende  Concepcioni«  Marie  virgiuis  gloriose. 

Haek  dem  Origm^  Jiü  amhttKgeitdtm  isoWcnkaUniM  Sitgtt. 

Der  Bath  vo»  Lüneburg  teigt  dem  Rothe  vm  Lübeck  an,  daas  der  Bischof  von 
LMedc  bereit  sei,  eine  dem  KSmge  von  Dänemark  unter  BSn^af^nßß 
LSntifurgs  gentaekte  AfUeike  MuHbksusaMen.    14S3,    Dee.  12. 

Vnsen  fruutlikeu  denst  touorn.  Ersaraen  leueu  heron,  besundem  gudcn 
fruudes.  So  abe  gij  vmme  vnser  bede  willen  deme  dorchlucbtigesten  fursten 
Tod  hmen,  hem  Cnsfiern,  koninge  to  D«im«inaii|^^  etc.,  Tnd  ras  yrndnsent 
klx  mark  vppe  etiike  goldene  vnd  euluerne  pande  gelehnet  Tonnala  hebben, 
darnmme  wij  .  raw  hoehliken  danken  vnd  gerne  willen  (venohulden),  wor  wij 
können,  also,  lenen  beren,  gedenket  vnae  gnedige  beie,  de  bincup  to  Lubeke, 
widane  güldene  vnde  enluerne  pande  to  loB^de  vnde  yne  to  benemende  dee* 
hiduen.  Tnde  vee  sin  gnade  darinne  donde  tretd  in  rDseme  beeteo,  eleo  dat  gij 
betalet  Tnde  w^*  Tnaer  bofgesebop  benomen  werden,  danken  wy  denanlnen  ainen 
gnaden  bochliken  vnde  beleuea  dat  myt  erkunde  denes  brenee  genaliken.  Oode 
sijt  wol  gesund  beuolen.  B<Tonc>n  vnder  vnsem  eeexete,  am  mandage  vor  Locie 
riiginia,  anno  Domini  etow  LXIII°. 

Consules  Lunebiugenae«. 

Auf  emem  eifiU«!genden  Z^td:  Ok,  mamen  lenen  beren,  eodanen  Toxram 
▼an  wegen  der  goltamede,  van  iuwen  emmbeyden  vnd  den  van  Hamborg 
WyBoer  vnde  vn»  gealoten,  willen  wij  na  iuwem  begbere  eobriuen  laten  vor 
vnae  radbns.   Oatom  nt  supra 

Jidem. 

Änfadurift:  Den  radmennen  der  atatt  Lnbeke,  ▼nMH  «.  «.  w. 

CDXXU. 

Der  Math  von  Hamburg  rerapricht  dem  Rothe  von  Lübeck,  ihm  die  Bestimmungen 
über  Tonnen  und  Bahengeld  in  einer  lusie^lten  Au^erügung  thunUchst 
bali  eu  übereenden.    1463,    Dec,  13. 
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Vossen  yruntliken  grat  vnde  wes  wij  gudes  Twmoghen.  Enamen  lenen 
heres,  bisacdcrn  guden  vrnnde.  So  vdh  juwe  leue  Tortid«»  enen  lam,  darna 
wij  juw  onen  bref  vau  des  tunnen  vnde  des  baken  tolnen  weghen  vorzegbeUeii 

scholdfii.  sant  hebben  vnde  drs  nu  in  juwcn  breiie  vormanen  etc.,  hebben  wij 
vntfanglien  vodc  don  juw  darvp  vriiutliken  woten,  dat  wij  van  grnter  vnlede 
juw  nu  tor  tijd  entlick  antwerde  nicht  scriuen  konen  Willen  doch  int  erste, 
wij  des  gheweseu  konen  darvp,  so  vns  des  auescbedtnrles  vordencket,  laten  rumen 
vnde  juw  dat  bij  enkeden  bodeschop  ouersenden.  Durvp  willet  juw  gufliken 
entholden.  Dat  willen  wij  gherno  voi  schulden.  Gode  beuolen.  Bereuen  vuder  vnsspr 
stad  secret,  am  auende  Lucie  der  bilghen  junevrouwen,  anno  Domini  etc,  LXill '. 

CoDBnles  HamburgenaeB. 

Aujschrijt:  De&  radmanneii  der  ifaid  Lubi)^  vnssen  «.  »,  ifi, 

X«eh  im  OH9ML  Mit  ReuUm  dm  Aerdi. 

C»XXI1J. 

Heinrich,  Her^'i/;  mn  Mecklenburg,  schreibt  dem  liaihe  itm  Lübeck,  dass  er  uarh 
dem  von  dem  jMipstHcheti  Legaten  verlorenen  Gelde  Nachforschungen  tcoiic 

ansfflleH  lassen.    1463.    Der,.  7S. 
lliurick,  vuii  Godcs  gnaden  bertof^lu'  to  Mekelnborgh.  furste  to  Wenden 
vnd  greue  to  Zwerin,  in  Rostock  vnde  Sturgaide  der  lande  here. 

Vnsen  gunstigen  gnit  tovoni.  Ersaincn  vnde  wisen,  leueii  besuudfren. 
So  ftlsc  pij  schriuen,  fnj  vns  v 01  langes  van  \vt'<r(  n  sodannes  raerkiiken  goldes 
vnd  geldes,  dat  de  erwcnlige  her  .Mariims,  vikscs  alderhilgesten  vaders  des 
paweses  legate,  dorch  vorsuiiieuitze  siner  denre  in  vnscn  landen  vnd  gcbcdtn 
twischen  Greuesmolen  vnde  Darsowe  heft  verloren  vnd  dorch  enes  sraedes,  \nsea 
Todersaten,  bnsfronwe  to  Greueamol^  vunden  schal  sin,  biddende,  dat  eme 
sodann«  gold  moehto  vedd^r  geaniwerdet  werden,  hebben  wij  allent  manok 
andern  wol  vomomen  vnd  doen  juw  weten,  dat  wij  van  des  baluen  nene  breue 
Tan  juw  sunder  gisteme  hebben  ent&ngen,  vnd  rna  ie  eck  vnwitiick,  alse  gy 
schrinen,  van  aodanem  vorlarenem  golde.  Jodooh  wflle  wij  gerne  darumme  vor- 
forkinge  doen,  vnd  we»  vns  denne  darran  weddemare^  willen  wij  juw  gerne  wedder 
bonaleo.    Qeuen  to  Butsouwe,  am  dage  Lume  Tirginis,  anno  Domini  etc.  T.icni» 

jM/se^ui/t:  Den  ersamen  vnd  wiaen,  leuen  boanndem  borgermeiitern  vnd 
Tadmannen  der  stad  Lübeck. 

Koch  im  Ofigkiat  mf  Hv««'.  Mit  Btrim  in  Si^A. 
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CDXXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersuchi  den  Maik  von  Lüneburg,  an  einer  Gesandtschoß 
nach  Preussen  iheüsunehmen,  um  den  Frieden  z/rlsrhoi  dem  Deutschen  Orden 
und  dem  König  von  Folen  wieder  hersusteüen.    J463.    Dec.  15. 

VnseiL  finntUken  grnt  mit  vermögen  alles  gttden.    Enamen  ▼onichtigen 
bcrm  vnde  beeundem  gnden  frunda   So  denne,  dat  Gode  alveidiglieii  irbanoen 
mote,  twuedben  dem  irluehtigeBtett  boobgebonieii  funten  vnde  heren,  hern 
Euimire,  koninge  to  Poleii  eie.,  manschop  lande  vnde  »teden  in  Pniteen,  vppe 
de  eae,  dem  erwerdigen,  grotmogenden  hera,  hern  Lodewigbe  van  Eiiiehabu.«en. 
homeister  Dutoehea  ordens,  zinon  werdigen  ordcn  viide  gehedigeren,  vppe  de 
anderen  zijden,  gmte  sware  hardc  sorchuoldigc  orlege,  veyde  vnde  krige  irresen 
vudc  vpirP55tnn   zint,   de  van  langen  jaren   hvr  f^vdurvi   vnde  gewarnt  hfhbeu, 
noch  liagelix  dun  u  vnde  waren  vnde  vnuorsonet  zint,  darvan  grot  mord,  brand. 
roß  vüue  voniichtiujje  der  stede,  «loto  vnde  litdi-   l)e«cLeüU,  de  cre   vnde  de 
denste  God'  ;!  \<>rhU»ret  vndt;  vele  vi  t  Ui  uen  vndi   w*  .-.un  gemaket  zint,  vnde  nicht 
en  kleue.  mer  eyn  sjrot    hinder  vnde  «(hmit-  dt n  gemenen   varenden  mannen 
vude  den  Steden   vau  der  lieuse,  de  sitk  uiil  kopenschop  vnde   mit  Bchcpeu 
plegcQ  to  nereude,  vntstan  ia,  dat  \na  van  gründe  viiaer  horten  leet  U,  kennet 
Ged  de  bere.   Dcsbalnen  ▼!}  evlk  gmntlü^  vorderff  darran  entotao  vnde  dat 
noeb  vertan  van  eotetan  moebte,  dar  God  almeebtieb  vore  zij,  indeme  men 
eoem  eodanen  aig^e  vnde  gmntUken  vordeme  bij  tijden  nocb  nicht  vorkomende 
wurde,  van  ^ner  bew^nge  angeaehen  vnde  merkliken  to  bertm  gelogen 
bebbea  vnde  van  der  wegen  vnae  fronütken  emstliken  acrifte  myt  vnier 
mnntlikMi  bodeaebop  in  deneme  iegenwaidigen  Jare  vnde  ok  dar  bevome  an 
den  enrerdigen  grotiDOgenden  hem,  hern  meeter  in  Lijflande,  den  enrordigesten 
bern,  bern  ertzebiueh«^  der  korken  to  Bifge^  «n  de  LijflaodeReeben  stede,  an 
den  ergemelden  hern  koninge  to  Polen,  hem  homeister   Diitsches  ordens,  bij  de 
van  Üantzijk  in  bijuresende  der  van  Elbingen  radussendcboden  etc.  darto  vor 
bodet  meer  dan  to  ener  tijd.  beyde  to  water  vnde  to  lande,  vnder  nicht  klenen 
kosten  sorge  vare  vnde  arbeide  ge!»oreuen  vnde  gehad  hebb+^-n.  vmme  to  wetende 
vn'ie  ^Ti«  dorcb   ere   gutliken   serifte    vnde   ok    bij    :*odaner   vnscr  bo^lcschoji 
kenüick  to  donde,  oft  d«*  ergemelten  beyde  parthe  in  desner  twistigen  unkf  van 
VHS  vnde  van  anderen  vnsen  heren    Steden  vude  frunden  d^üntr  sake  Iijk  vude 
vü|)artieiik,  der  wij  darto  mechtieh  wet»eD  mochten,  vorhimdel  »Infi  gude  middeicr», 
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lefhcbbere  des  vrcdes  vndc  vorderer  des  gemenen  besten  lyden  wolden,  des  wij 
dan  na  langen  vorfolge  dorch  desulften  vnse  bodesohop  vnde  vnse  fruntliken 
scrifto  bij  (hu  crscreuenen  bcydeu  parthien  bcarboidet  lat«'u  hehlicn,  also  d«t 
/I'  Villi  bt'v<l<'ii  zijden  vau  vus  vndo  andern  vnspn  horpn.  Steden  vndc  fruiuba 
vorbcnonici!  vorhuüdel  gerne  lidcu  willen,  des  dan  darvpp  ene  dachfart  vppc 
den  dach  Pkilippi  vnde  Jacobi,  der  werden  hilgeu  apustelc,  negest  koraende  vau 
heyden  vorgerorden  delen  im  lande  Prutzen  vorramet,  bewillet  vnde  beleuet  U 
to  holdender  so  de  noease  mit  den  gclcydes  breuen  hirup  begrepen  rnde  vor 
segelt  bij  vdb  in  vorwaringe  liggende  kUiriikeD  hebben  begrepen,  vmine  dar- 
antuest  to  ttonokeade,  dat  sodane  eraereuene  sware  oriegO)  vejde  vnde  krige 
franttiker  w^ja  gevatat,  gele^rt^  hengeleoht,  in  frnntlik  bestand  to  enem  vpalag» 
edder  byfrede  gebraoht  moehte  werden.  Htramine  ts  vnnse  frantlike  b^ger 
deger  andaditigen  biddende,  gij  Tmme  dea  gemenen  besten,  des  Tarenden 
sefluins,  kopmans,  der  kopensckup,  yppe  dat  de  eren  kurs  vnde  loep  wedder 
krigen  mochte,  Tfntne  wolfart  der  erscreuenen  lande,  vppe  dat  de  mit  Godes 
hulpe  wedder  to  gnade  vude  to  vreden  kornr  n  mögen,  sodane  gmntlik  vorderff 
(o  berten  getogeo  inwe  erliken  rades-sendeboden  mit  den  vnsen  vpg»  de  vor 
gerorden  stede  vndo  tijd  schicken  vnde  hebben  willen,  vmme  mit  en  vnde 
aiirlfrcr  vnsor  heren  vndc  frundc  radessendeboden,  de  wij,  so  wij  vns  vorhopon, 
dar  mit  iuw  to  vermogondp  fwfrden^  to  tiorsnkpndo  vndf  darto  alse  lefhebbere 
des  vredes  to  hflpende,  dal  hodane  erscrtueue  sware  orluge,  krijEre  vndp  vpvde, 
so  vorberoret  werd,  ^jevatet,  bigeU-cht  edder  gevredet  mochten  werden,  juw 
gudliken  hirinne  t<»  bewisonde,  koste,  moye  vndo  arb«yt  |vnde  arbeydj  nicht 
sparende,  vnde  dit  vmme  sake  willen  vorgerort  nicht  to  vorleggende  vnde  vppe 
sodane  geleyde  vns  vnde  anderen  Steden  vude  radessendeboden,  de  wij  mede 
bringende  edder  to  sodanem  ersereuenen  daghe  vorseriuende  werden,  vao  den 
ergemeldeo  kern  koninge  vnde  hem  homeistere  gegeaen  vnde  vorbrenet,  de 
juwe  to  sodaner  dachfart  vorbenomet  ook  scbioken  willen.  Dat  vordene  wij 
vmine  jnwe  crsamheide  alle  wege  gerne,  de  Oode  dem  heren  sin  benalen, 
vnde  begeren  hirvatt  juwe  riebtige  vnaorleekte  antwerde,  darvor  nemende  dat 
Ion  van  Oode,  de  nichtes  leet  vnbelonet  Screuen  vnder  vnser  stad  aeoret,  am 
donredage  na  Luoie,  anno  etc.  LXIIT" 

Borgennestere  vnde  radmanne  der  stad  Lnbeke. 

Ai^sdkriflt:  Den  radmannen  to  Luneborg,  vnnsen  besunderen  gnden  frandbn. 

Ifaeh  d»m  Origmal  im  fitmitardW»  m  I/tmäm^.  Mit  «mU  mltathium  fiMref. 
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Vmrdnm^  Uber  Temen-  und  Bakeiigdd  mtf  der  Wte^  von  «fem  Raßie  «on  Sambmrg 
nadk  Abrede  mil  dem  Biutke  «on  X4i(«d;  erkaeen,    1463.    Lee.  21. 

Allen  den  Jeniien,  de  dessen  breff  sehen  hören  edder  lesen,  don  wij 
Iwgherinestere  vnde  radmanne  to  liainborth  witlick  operabar  betugeude  in  vnde 
myt  deaaem  breue.  Alse  wij  dorcb  begeriuge  vnde  fruntlikcr  bede  willen  veler 
erbonn  koplitde  vnde  sohiplieren,  d«  in  friMhtim  vnde  viiren  erer  lyue  soJiepe 
TDde  gudere  de  Eine  vpp  rode  dale  vonooliten  vnde  vonoicen  mochten,  doroh. 
groter  not  willen  de  Eine  myt  baken  besettet  vnde,  dar  des  van  noden  was, 
myt  tunnen  beleeht  laten  bebben  vode  jarlikee,  vppe  dat  de  oopmanne  vnde 
«ehipheren  ao  vele  de  vnbesorcbliker  myt  eren  «chepen  vnde  guderm  de  Eine 
äff  vnde  an  varm  mögen,  vnder  swaren  kosten  belegghen  vnde  holden  moten, 
darvmrae  wij  denne,  lodans  in  weaemde  vnde  bestände  to  holdende,  eyn  redelik 
gelt  vppe  schepe  vnde  gadere,  de  sodaner  tunnen  vnde  baken  bruken.  «mottet 
hebben,  vode  wowol  de  ersamen  vsse  vrunde,  de  raed  to  Lnbek^  vnde  etUke 
erpf  Horgere  sick  ichteswes  aware  makedeu  vnde  nicht  wiUich  weron,  sodane 
gelt  to  betalcinle.  so  hebbe  wy  vns  donh  myt  en  van  der  wegen  fruntliken 
vprdregen  in  desser  wijse,  dat  de  horghiTf  van  Lübeck  vun  oron  gnderen,  de 
zee  van  der  zec  vppe  de  Klue  na  vuser  8tad  bringen  tddt  r  bringt  n  luten,  to 
tiinnengelde  geueu  viuIl'  br-tiilrn  Scholen,  alze  hijr  nanolget,  befK'ht'delikcii  van 
tütinie  ht'len  terlingk  lakou  leyu  witto,  van  eneme  halueu  terliugk  lakea  vijff 
witte,  van  ener  pypen  olies  soes  pen.,  van  eneme  vate  raandelen  achte  pen.,  van 
eneme  vate  ryaes  soes  pen.,  vnn  oncme  vate  blaw  rossins  vijff  pen.,  van  eneme 
vate  rossyos  edder  vygen  veer  pen.,  van  ener  böte  Malneaie  soess  pen.,  van 
eoer  böte  Bomenye  Aaoye  edder  andere  wine  veer  peo.,  van  ener  pipe  bastordes 
veer  pen.,  van  ener  last  sepen  eynen  sohillingk,  van  ener  last  vigen  soess  pen., 
van  ener  bale  komen  veer  pen.,  van  ener  bereuen  tunnen  aohteyn  pen.,  van 
ener  tunnen  alluns  teyn  peo.,  van  ener  last  heringe«  achte  pen.,  van  eneme 
vate  awenela  »oes  pen.,  van  eyner  pype  leroes  dree  pen.,  van  enem  vate  tjrmean 
sehte  pen.,  van  ener  last  pes^ms  enen  sohilUng,  van  ener  packe  arrassches 
vsn  twinticb  stuoken  twe  Schillinge,  van  enem  vate  myt  kramerye  bedagen, 
dama  id  gud  is,  van  eyner  bale  dadelen  dre  pen.  Vnde  wes  meer  van  guderen 
vppe  de  Eine  komet,  schal  men  rckenen  na  siuen  werde  gclijk  den  guderen 
voTsoreuen.   Ynde  darmede  Scholen  de  guder,  de  se  van  der  Eine  schepen,  des 
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tunnengeldes  vry  sin  vnde  dcshaluen  vnbelastet  bliuen  Viirtmcr  is  bosproken 
van  sodanen  guderen,  de  de  vau  I.ubock  hanteren  vnde  fii  nicht  behoreu,  dar- 
vor  Scholen  so  d;it  tunnecgelt  geuen  vnde  betaleu  gelijk  als  vnse  borgere  van 
eren  gudereo  gtuen,  vnde  nicht  mer.  Ynde  desse  eyndracht  schal  anstan  vppe 
sunte  Peters  dach  ad  cathedram  negest  körnende  vnde  twe  jar  lanck  denoe 
anoder  middel  vulgende  waran  vnde  dnran  vnde  de  tijd 
▼B«t  Bunder  argelist  geholden  ▼erden.  Wm  euer  de  twe  jar  sint  vinmekonieii, 
80  achal  bij  vns  van  Hamboroh  ataen,  wer  wy  aodan  tunnengeld  van  den 
gnderen,  de  van  der  see  de  Eine  vpp  na  Hamlioroh  gebraeht,  edder  de  van 
Hamboreli  de  Eine  dale  na  der  see  »obepet  werden,  nemen  willen  na  werde 
der  gndere,  io  alsuslange  ia  wonHik  geweaen,  vnnervmgKek  eynem  yewelken 
an  aineme  reebte.  To  loerer  sekerbeyt  vnde  vorwaringe  hebben  wy  borger- 
meater  vnde  rudmanno  to  Hamborch  vnser  stad  secrct  heten  hengen  to  dessem 
brene  na  der  borth  Cristi  veerteynhundert  jar  dama  in  dem  drevndeaoatigeaten 
jare^  am  dagbe  simte  Thon]«'  dcf^  bilgen  aposteh 

SaA  emer  m  die  ürkmde  1fr.  iiSd  «vnffaxMaü^im  Abiduift. 

C^risiUm,  Kßmg  von  Däitemork,  b^mAigt  bei  dm  Bafke  von  L^bedi  dem  Sischqf 
Ameiä  s»  venMedetm  VerJumdlungen.    1463.    Lee,  26. 
Cristiemn,  vun  Godes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden 
Norwegen,  der  Wende  etc.  koningh,  hcrtogo  to  Sleswijck, 
greue  to  Holsten  Stormaren  Oidenborgh  vnde  Delmenhorst. 
Vnnse   fnintlikcn   giinste   touornn.     Ersamen   Icuen    besunderen.  Wij 
hebbon  den  erwerdigen  in  Oode  vader,  heran  Arnde,  biaaebopp  to  Liibeke,  vnaen 
andechtigen  leuen  getniwen,  etlike  vnnse  mcrcklike  wemc  muntliken  van  vnnser 
wogen  to  berichtende  beuolfu.     Biddcu  wij  juw  mit  vlitiger  andacht,  gij  eme 
der  gantzliken  gelijck  vns  «snliifn  vppp  ditmall  to  btlonen  vnde  juw  gutwilligen, 
also   wij   vns  t«>  juw    \vr,\   \  i  r.suheu.    dariunn  tiiulen  laten  vnde  bt  wisL  ti      I  >;it 
willen  wy  durch  juw  gutwilligen  gerne  wtdUer  vor  ogen  hebben  vnde  irktMineii, 
Gheuen  vppe  vnsem  slote  Kallundeboreh,  am  dage  sancti  Steffani'  prothoraartiris, 
anno  Domini  etc.  LXHI",  vnder  vnsem  seorete. 

Äu/schriJ't:  Den  —  —  radtmanueu  der  Stadt  Lubckc,  vnaen  leuen  beaunderen. 
Ifatk  dem  Origimd  mtf  Aipwr.  Mit  tti»  Pre$»ä  M|(J^r«eiteM  StotL 

■j  Einen  Umi  gleich  kotfloden  Brief  htX  der  Keula      ^  Oclbr.  (PnDOiaeO  4<M.  J«.  MN  Stockholm 
an  den  lUth  geachrieben. 
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€1»XX¥I1. 

KSmg  Chfistitm  verleikt  d«m  Mbecker  Bürger  Bejftto  SoUte  die  B^v^nüm,  t» 
einem  tAm  gehörigen  Hanse  in  Oldesloe  Solss  m  akäm.  Während  der 
nächäen  Mwaneig  Jahre  abgabet^reL  1463. 

Wij  Crifltieniit  eto.  Bekennea  ynde  betugen  apenbftre  in  desseme  Tnseme 
braue,  dat  wij  rmroe  sutiderge  gnitst  vnde  gnade  vnde  so  ook  vmme  sundergen 
gnden  willen  vndc  truwen  densto8  willen,  alse  desse  jegenwardige  vniee  brenes 

wiser,  Heyne  Boitze,  borger  to  Tiubeke,  vns  gedan  hefft;  vnde  ma  vnaen  eruen 
vnde  iiakoiiioiingen  hernaroals  doa  pioclite,  hebben  eme  vnde  sinen  crucn  vnse 
hus  Stande  to  Oldeslo,  alse  vns  nu  wedder  van  zeligen  Hinrike  Greueken 
angpstonipn  is,  twiiitich  jar  lan£?k  van  datnni  dcs-?rs  hr(mf»s  gnedichlikeu  vorlenot, 
so  *liit  Ih'  viidt'  siiic  cnu'U  qwijt  vrig  vudc  vuychiudert  de  twintich  jar  lungk 
(lamme  seden  mach,  viis  fddcr  nciiiuode  van  vuser  wegen  dar  jcnigf  jarlike 
hure  odder  aiiogift  in  den  vorgcs«  reuen  twintich  jaren  äff  to  geueude,  «uuder 
dat  mit  aller  sodaner  tubohuriuge,  alse  dat  zelige  Hinrik  Greueke  vorgenant 
allervriest  in  weren  hadde,  to  hebbende  vnde  to  besittende.  Vnde  wanner  de 
obgenante  twintich  jar  Toxacheaen  sint,  schal  de  vorgenante  Heyne  vnde  sine 
eraen  vns  dar  denne  gewonlike  jarlike  hure  äff  geuen.  Yorbeden  hirnnme  mit 
«raste  allen  vnsen  amptmennen  vogeden  ynde  deneren  tor  tijd  to  Begcberge 
fnde  alswor  beseten,  den  genanten  Heynen  vnde  sine  eraen  hirane  in  jeniger 
mate  to  hinderrade,  vnder  vnsen  koningliken  hulden  vnde  vngnaden.  Datum 
in  Castro  Scherge,  anno  LXm.* 

Htmek  tbHtm  AMmik  in  SilU  JteyjMmm  JEM^  CAriMoti  de»  Sntm  So.  88». 

Die  AiMerlevie  des  Shhmiedeamies  m  Lüneburg  melden  dem  Bathe  von  Lübeck  das 

freie  BekenntnisB  des  Meemet^mtedegest^m  Albert  von  Minden,  in  den 
letzt  verflossenen  Weihnachten  in  JAhet^  cmen  Btfdbn^esetiSe»  enddngen 
gu  haben.    1464,    Jan,  5. 

Jnw  ersamen  vnd  wijsen  heren  boigermesteren  vnd  radmannen  der  stad 
Labeke,  vnsen  lenen  heren  vnd  guden  flmnden,  emheden  wij  HianB  Wulff  vnd 
Luteke        hoxgn»  vnde  werkmestexe  des  gantien  amptes  der  smede  binnen 

*)  Oteiebaeitig  bat  König  Chmtian  dem  LOlieekw  BOtger  Bun  BruoB  twti  Pfitaaen  in  der  BiiUne 
ta  CUmAo»  iMtf  «ebn  fähn  »bgabegfrel  vertieh«!!. 
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LnnpVinrp^.  vnsen  willigen  d^nst  touoren  vndc  din\  iw  witlik  opembare  betugfiidf 
in  vud  mit  ile.xstin  openen  vorsepreldoii  broue,  dat  Albert  van  Minden,  eyu 
mestroalitrkiuclit,  vor  \  ns  vndo  denie  vorhonomeden  gant7.en  ampte  der  sraede 
gewesen  vud  mit  vrigeu  willen  vud  wollitiduchten  müde  sunder  ienigerleye  gunst 
noch  ghaue  opembare  bekaud  heft,  dat  he  de  rechte  sdiuldige  vnd  haodadighe 
nj,  de  den  heelcerkiieclit  nu  in  dtawn  negeatuorgangenen  Wynaehten  Vynnen 
juver  ated  gheilagen  vnd  steken  hebbe,  darvan  he  tom  dode  sij  gekomen. 
Also,  teaen  heren,  hebben  wij  ürfaven,  wo  jnwe  leue  enen  genomed  Hennen 
vamme  van  deianluen  inlagenen  beokerkneohtee  wegen,  villichte  mehnende, 
he  de  redite  achnldige  darvan  to  weeende,  vor  den  ^rbenomeden  rechten 
haadadigon  angegrepen  vnd  in  mwe  hedite  geeat  laten  hebben.  Womniin« 
bidden  vrij  iuwe  vijieheide  vmme  der  rechtnerdioheid  wiUen  deger  gntliken,  gij 
deshaluen  den  genanten  Hermen  siner  vnscliult  gheneten  laten  vnd  one  van 
sodaner  schioht  wegen  qwijt  leddich  vnd  los  scheiden  vud  geaen  wiileo. 
Vordene  wij  vmme  jw  gheme,  wor  wij  moghen.  In  tuchnisse  aller  vorscreuenen 
sfufko  hebbon  wij  vnses  vorbcnomcden  nraptes  ingcstgel  witlikrn  henged  hetru 
an  disson  bnll'  (ifiitn  Crisli  bord  XIIIF  vnd  in  dem  voervndeflostigesten 
jare,  am  docredaghe  vor  der  hilgen  Dryer  koniaghe  daghe. 

Nach  Original     Mit  anhänf^enrlni)  Sieijef     Kg  ist  titnri.  4  Cfm  .  niif  ijrüor'r  Platt'-     Xfl-en  ein- 

ander etn  Krmu  mit  abgekürztem  oberen  Amt  und  eine  geöffnete  Zange,  aber  beiden  quer  gelegt 

€I»XX1X. 

Der  Satk  wm  OMery  gidtt  dem  JZftAe  wm  lAibedt  NaduriiM  mm  emem  femd- 
/tdfceii  JSifi/ci2fo  de»  Dmnie»  wtn  der  Osten,    14H4.   Jen,  5. 

Poet  aalntacionem.  Ereamen  heran,  beaundern  leuen  g^nden  frunde.  Wi] 
begeren  juwer  ersamen  lene  myd  andaoht  to  wetende,  dat  her  Dynnigea  van 
der  Osten,  de  vorreder  van  aante  Thomas  da^^,  vppe  den  donredaoh  dea  morgens 
to  veren  mit  ^ner  groten  lamoltnga  mennjgerleje  volkea,  alae  mit  Ftatien, 
Pomeren,  Gaaauben,  Wenden,  Markeaehen  vnnd  mit  Bemen  vor  vnse  stad 
gekomen  is,  vnde  Wolde  vns  vnae  stad  affalekeu,  affstegen,  vorraden  vnnd 
vomiclitigct  hebben,  vndc  vns  woldcn  morden  vnde  dodet  hebben  vnde  vose 
armen  hide  schynnet,  rouet,  mordet  vnde  brant  hefft,  in  louen  vnde  vrede  vnde 
nicht  an  vns  an  eren  zijk  vorwaret  vnde  tovorou  t'ni«oobt  haddc  Also  de  wij  des 
eu  war  worden,  kerdeu  vnde  wedderstanden  dat  myd  der  hulpe  dea  almeohtigen 
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Godei»  also  dat  zee  vns  nenen  schaden  deden  vnde  zee  mit  ncncm  vromen  van 
TBB  qwemen.  Wo  zijck  de  ding  vortan  vorlopendc  werden,  dat  schall  juwer 
leuc  wol  to  wotende  worden.  Ersamen  heren  vnde  Iphpti  fninde.  Dat  schräme 
wy  juwer  leue,  vppp  dat  ^ij  dyt  juwen  näheren  mughen  vorkundigen  vnde 

apenbar  dort,  ■^'ppo  dat  gij  vnde  7.vv  vnde  iillt'  i  rliko  lüde  vnde  stede  zijk  vor 
ssulck  qwad  iiingt'ti  \vart,'ri  vmiiH'  Vie>(tand  des  nieynen  besten  willen,  dar  stede 
vramt'  h\iwet  siut.  dat  to  bescliurmeude  vnde  sulk  ipvat  to  sturcudf,  Gode  dorne 
bereu  iu  saliger  Molvureu  bevalen.  Screuen  in  profesto  Trium  regura,  nostre 
ciuitatis  sab  secreto,  anno  Domini  etc.  LXIIIl'" 

Rachnanne  to  CoHebeTge. 

Aufschrift:  üen  —  —  radmauncu  der  stad  Lübeck,  vnscn  —  —  myt 
beyUammer  wolvar. 

Naek  4«m  Ongimii  €uif  Fofiet.   Mü  fjpurm  eina  Biegüa. 

CDXXX. 

Jkr  J2fiA  von  LÜbedt  bUUt  den  Bath  von  Lüneburg  um  Nadmcht,  fallt  er  mi 
Bifakritnff  Mmgen  ttßte,  daa»  w»  der  Zvaammenktu^  mmdanar  Herren 
Im  Ytsnsräammg  der  SockteU  des  HerMO^  JaSiann  von  Lauenbwrg  Na<^ 
&toä  fOr  die  Stadt  LÜbeek  sn  bea&rgon  sei,   1464.   Jan.  9. 

Vnwn  fmntliken  grud  mit  vormogen  alies  guden  tonorn.  Enamen 
bereu»  beBunderen  guden  frnndes.  So  gij  woll  irfinen  hebben,  darane  vns  niolit 
en  twinelt,  dat  de  bochgeborne  fant«  vnde  heace,  her  Johan,  bertoge  to  Samen 
eto.,  nv  am  «ondage  negett  körnende  bqdaitende  wert,  dar  denne  ene  merklike 
vonuninelinge  heren  lursten  vnde  dnobtiger  knapen  körnende  wert  eto.,  is  vnse 
frundlike  begber  deger  andaobtigen  biddende.  offt  gij  desbaluen  wes  vorforen, 
dat  vns,  vnser  stad  offte  den  vnsen  mochte  entlegen  zin,  gij  vns  dat  vnder 
dach  vnde  nacht  vnuor.siimet  kentlik  don  vnde  bij  juwer  ^nen  bodeachop  ver^ 
schrillen  willen,  deme  wy  juw  to  willen  vnde  to  gude  ok  so  gerne  don  willen 
dergeliken,  vnde  willet  dat  bij  juw  vnde  juwem  rade  radeswijse  holden 
vngcsprenget.  Gndc  dem  heren  zijt  beualen.  Scrpupn  vnder  vnser  Stad  secrete, 
am  maudage  na  der  hügen  Divir  koiiinge  dage,  anno  LXITII. 

Borgermestere  vndo  rud manne  der  stad  Lubeke. 

A»tfiehrift:  Den  radmannen  tho  Luneborgh»  vneen  beeunderen  guden  firunden. 

ÜTflcfc  im  Or^mal  im  StmUanUv  m  iMndmrg.   IM  iW  wmtir  dm  BrUfstmkrUbm:  Mivvmm  qiui  no. 
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Der  Baih  von  Lüneburg  tkeilt  dem  Rathe  von  Lübeck  mit,  dass  seine  Boten  sidt 
über  Hindernisse  beim  Eintritt  Ml  die  LObeeMedie  Laudie^r  bee^wert 
haben.    1464.    Jan.  11, 

Vnsen  frantlikeii  denst  tonorn.  Enamen  heren,  bMundsren  gudm 
fnindes.    Alse  ghij  vns  gesoreaeii  hebben  begherende,  efft  wij  to  desser  anstanden 

byligginge  des  hertogen  to  Sassen  wcs  irforen,  dat  iw  vnd  iuwer  stad  efte  di?n 
iuwen  mochte  enteghen  syn,  wij  jw  dat  by  daglie  Tnd  naoht  willen  witlik  don 
by  vnser  bodescop  etc.,  also,  leuen  frunde,  dou  wij  deme  alse  gerne  vnd  heddea 

dat  nk  sus  geruc  dan,  eft  p'j  vtis  dunimme  ok  nicht  geflcrenen  hnddcn  Jodoch. 
lenen  fruiule,  chigeii  viisc  bodfii  viid  donor,  dnt  se  vor  iuwer  landwero,  dar  «p 
doch  wuU  hckanl  syn,  gethuued  werden.  Darumine  willet  dat  by  den  iuweu 
darsuluest  bestellen,  vv«nne  vnse  bekandtii  ditier  edder  boden  furdermer  van 
endigher  bodescop  wegen  (iar  dor  fssohen.  dat  se  denne  gefordert  werdtn 
moghcn.  Wurane  wij  iuwcn  leucu,  de  üud  langhc  zalich  vndo  gesund  friste, 
fiirder  mogbeu  to  willen  weseu,  don  wij  gerne.  Screuea  vnder  rnsem  seorete, 
am  midweken  na  Epiphame  Dominik  anno  «iusdem  eto.  LXHII*. 

Consules  LtmebuTgenieB. 

Äiifschrift:  Den  —  —  radmuuueu  to  Luboke,  Tnsen  u.  s.  w. 
Naek  dem  Original  av^  i'apm:  Mit  Batem  dt$  muff^druckttm  SecreU- 

0aus  MünteTi  Bürger  w  IMeek,  ^mtdrt  f9ir  wik  tmtf  emm  Bruder  Reipnerj 
Bürger  in  NürtAerg,  über  den  Emjgfvmg  der  jährüdien  Eeiehtelener  der 
Stadt  LObeek  aus  dem  Jährt  1463.   1464.   Jan,  13.^ 

Ik  Glawe«  MunÜier,  borger  to  Lubeke.  Bekenne  mde  betoge  opembar 
in  vnde  mit  deswme  breue  Tor  alsweme,  dat  ik  van  den  ersamen  ynde  tot 
Biehtigen  mannen,  beren  boTgerm^toren  vnde  radmannen  der  atad  Lubek«,  to 

inyner  genüge  im  namen  vnde  to  behuff  mynes  broders  Reymer  Munthen, 
borgers  to  Nurenbergb,  vpgeborct  vnde  entfangen  hebbe  sodanc  jarlike  stadstnre, 
alse  ze  dem  allcrdorchluchttgesten  hochgeboren  fursten  vnde  heron,  heren 
Frederike,  Komischen  keysere,  in  deme  twevudesostigesten  jare  negest  vorleden 
vppe  dat  fest  Martini  plichtiob  weren  to  geurade.    Vnde  iok  Clawes  Mnnther 

Vcl.  ».  849. 
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vor  my  mjnen  erscreiien  broder  vode  \  nser  beyder  enien  hebbe  Torlaten  vnde 

iegenwardigen  vorlate  in  kraft  deSBCS  bri  iu  s  dp  erscreiien  beTen.  borgermestere 
imde  radmanne  der  stad  Lubeke,  cre  nakoroelinge  borgerc  inwonere  vnde  alle 
de  ercn  van  der  boucnscreuen  stadsluro  wegen  ran  nllt^r  vurder  namaninge 
wrake  vndo  anjsprnke  to  PTiomo  p^antzen  endo  qwiit  leddich  vnde  los,  in  nyneu 
t'^kornfMidfii  tijden  du  gcistlikcs  ofte  worlikrs  rrchtc?!  rs«clnn£?o  mofr  dfirvpp  to 
sakt'üde.  To  nicrcr  •^ckfrlicif]  mdp  vorwarirjge  alhn'  vorscreufii  diugk  hebbo 
ick  Clawes  Mnutlur  vorlit'iioiiird  vor  my,  mynen  crbenomeden  broder  vode 
vnser  beyder  eriieit  myu  ingesegel  witlikeu  Lengen  laten  an  dessen  breff. 
Gheuen  vnde  screuen  na  der  bord  Cristi  vnses  hereii  dusend  veerhundert  jar 
dama  im  yeemideseBtigesteu  jare,  des  achten  dages  der  HilgeB  dryer  koninghe. 
jlir«e&  4m  Or^kuA.  Dm  Siegel  iM  vom  Sfa^eOmMte  «IbgttA/iiÜtm. 

CI>XXXIII. 

Der  HfUh  von  Hamburg  verlangt  von  dein  Rothe  von  Lübeck  die  Abschi^unff  des 
Zolls  ai{f  der  Holsteubrücke.    1464.    Jan.  17. 

Vsnasen  vraotliken  grut  vnde  was  wij  gudes  Termogheu.  Ersamea 
leuen  beren,  gnden  vrunde  So  gij  tü9  geBCreuen  vnde  enen  bref  sprekende 
van  dem  tunnenghelde,  den  \rij  juw  bezoghelon  scholden,  mede  sunt  hebbcn  etc., 
des,  Ifiien  brrrn  vnde  vrunde,  bebben  wij  jinven  Icuen  enen  bezegbelden  bref 
van  dem  timncugheld  «mit  tvre  jar  durondo.  «o  Ant  binnen  vnsser  stiid  i«» 
besprakeu,  alse  vns  vurdeuckel.  Beghertii,  umj  di  s  ttivri  den  sin  willen.  Alse 
gij  denne  vorder  roren  van  deme  vnwoüdlikcii  tuluu  vp  der  Holsteubrugghe, 
beghereude,  wij  dat  gutlikcn  willen  anstan  laten,  so  langbe  de  juwe  vnde  vnnse 
bij  enander  kernen  etc.,  des,  leuen  herou  vnde  vrunde,  sint  vele  vnsser  borgbere, 
den  wol  vordencket^  dat  men  sodanen  tolne  up  der  Holsteubrugghe  nicht  plaoh 
to  gheuende,  dar  de  rasae  nn  grofliken  mede  beswaret  werden.  8o  konen  wij 
▼ade  vnne  boigher  aodans  nicht  wol  lengk  gbedulden.  Begheren  darrmme,  gij 
•odansen  tolne  aftetten  vnde  van  vnsen  borghereo  vnde  cren  gudem  nicht 
aemon  laten.  Dat  willen  wij  gerne  vorschulden,  wer  wij  moghen,  vnde  begheren 
des  noch  juwe  gailike  andwerde.  Oode  beuolen.  Bereuen  vnder  vnaser  etad 
sMstet»  am  daghe  Anthonii  etc.,  anno  Bomini  LXIIÜ". 

Gonaules  Hamburgenaea. 

Äu/adtrift:  Den  radmannen  der  atad  Lnbeke,  vnsen     8.  «9. 

NaA  dem  Orighui.  Mit  AtfK»  8»ertt$. 
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CSKSJL3LEW. 

Die  Bürgermeider  von  Lündturff  schrie»  an  die  Bürgermeister  tum  Labeek  Aer 
eine  mm  dem  Markgrafen  Jlbreehi  pon  Brandenburg  im  Namen  ia 
Kaieers  erhobene,  jedoch  nicht  gereckifert^ie  Forderung  und  hüten  um 
ein  HülfseehreUte»  t»  dieser  Angelegenheit.    1464,    Jan.  24, 

Vnseu  frumlikt'ii  deust  touoru.  Er-samen  wiseu  manne,  besmi(li:rii  ieueo 
h<  it'u  vud  fruude.  Alse  gij  vor  Michaelis  erstuoiganjien  iuwes  rades  erlikea 
sendcboden,  mit  namen  hern  Johanti  Westpbale,  borgermester,  vnd  hern  Hioricko 
van  Aiohgede,  doctor  vnd  raduiBDae,  mit  dem  edd«leii  vnd  wolgeborooQ  hera 
Hanse  van  Borbseh,  fHjgheren  to  Nuemborg  vppe  der  Yoe  etc.,  vnsee  «Urr 
gnedigsten  heren,  des  KomiBsehen  keiaen,  rade  vnd  sendeboden,  geachtcket 
hadden  bette  to  Bremen,  dar  vns  de  obgenanto  her  Hana  namelken  vpp  m!» 
Matheua  dagh  vpp  ene  anndei^  commissten  vnsea  aldergnedigeaten  heren»  d«^ 
keiaer«  vorbenomet,  mitsambt  den  bochgebomen  heren  Wilhelme  vnde  heien 
Htnrieke,  hortogen  to  Bninswigk  vnd  Luneborg,  ao  alae  ae  vnwillen  teghen  tu 
enken,  ok  veracreuen  vnd  vorbodeaoopped  hadde,  danimme  dat  he  van  de« 
heren  keisers  wegen  vna  mit  denanluen  heren  hertogen  wolde  hebben  gefrnot- 
acoppcd,  dat  doch  nergiieu  to  komen  konde,  van  deawegen  dat  der  gcaant^n 
h«'ron  hertogen  sendebodeu  van  ercr  heren  wegen  de  aake  to  hoch  aotoghtn 
Vnd  aUe  dat  do  verbleff,  beghiioden  vnse  scndcboden,  mit  uanu  u  her  Albrrd 
van  der  Molen  vnd  her  Hartwijg  Sebomaki  r  mit  todaet  der  erbonomeden  juwer 
pendeboden,  bandelinge  to  hebbende  mit  hern  Hanse  Horbach  obgenant.  iNi 
alse  wij  in  dem  kidscrliken  hone  van  elage  vnde  anropeudes  wegen  des  prcnni 
ratoris  tisealis,  der  obgonantoT»  hertogen,  ctliker  geistliken,  de  ichteswanno  mit 
vns  in  krige  wert-n.  vnd  ok  ii  htcswanne  dos  nyeu  rades  vnd  sestirh  wegen, 
df  vth  vnser  stud  sin.  in  de  aehtt;  vndo  oueracht  gesproken  vnd  init  ordeli-n 
declarerct  wereu,  wes  wij  vnscrrn  ablergnedigesten  heren,  dem  keiser,  to  leffmoiV 
geuen  vud  betalen  schulucu,  alst*  tlat  wij  vnd  de  vnse  vth  der  acht  vml 
oueruchi  golaton  vnd  vau  olage  vnde  schnldinge  wegen  aller  vorscreuen  vpr 
parthie  vud  darto  van  schuld  wegen,  de  wer  scriftlieh  edder  muntlik,  de  vu.se 
aldergnedigeste  bere,  de  keiaer,  to  vns  ienigewijs  bette  vppe  den  dagh  hedde, 
mochten  geusliken  na  nottroft  werden  abaolneret  etc.,  damp  vnae  «tgenant^n 
flendeboden  mit  todaet  vnd  hulpe  tuwer  aendeboden  obgenante  eren  gantwn 
ende  degedingeden,  alae  desnluen  vnae  aendeboden  dea  van  demsaluen  hern 
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Hanse  van  Korbach  enen  besegelden  breff  nemcu,  des  wij  to  juwer  bphofF  hem 
Hiuricke  van  Hacbfjcd«'  wnrc  awescrift  bebbfn  fjpsand.     Vnd  nlse  na  dem 

auesrhrde  drssiilucn  breues  vnse  bodesLoji  mit  dren  duseut  gülden  na  Nurt-uberge 
vor  Wviiaciiton  haddcn  vthgeferdigpd ,  do  smidp  dp  hochgeborne  fnrftto,  here 
marggruut!  Älbrecht  van  l-5raudeüV>orgb,  sine  bodcscdp  an  vns  van  wcgt'u  vnses 
aldergnodigeßten  horeu,  des  keisere,  vud  leth  \ua  uiuüt'U  vtnnu;  vijtf  dusent 
rinsche  gülden»  de  wij  sinen  keiserliken  gnaden  nocli  scbolden  plichticb  wesen 
n  hide  vn^r  vertehmiiig«  vormaU  geaohan.  Also  tsset,  lenen  herein^  dat  vns 
dat  in  dem  keiaerliken  boue  so  nicbt  ward  togelaten,  alse  vna  de  bere  mai^ 
graue  Albreob^  alse  en  keiserlik  oomniBsarius,  hadde  Tomreuen,  so  menen, 
TBd  darnmme  menen  wy  ok,  nieht  pliehti^  to  vesende  to  betalende  sodane 
T"  gnlden.  Tod  also  hebben  wij  dorch  vnse  seodeboden  eigenaot  mit  todaet 
ivwer  erliken  sendeboden  ok  vorbenoroed  to  Bremen  mit  bern  Hanse  darumme 
vad  Tan  aller  rorgerorden  sake  wegen  entliken,  alse  be  des  van  des  keisen 
wegen  macbt  hadde,  Terbeodelt  na  lüde  stnes  brenes,  dat  wij  van  allen  zaken 
md  sehulden,  de  weten  denno  scrifitük  edder  mnntlik,  vnd  darto  ok  van  allen 
parthien  erbenomcd  aoholdcu  deger  quiteret  vnd  absolucret  wesen,  dar  nu 
too;heringo  vnd  des  vorgerorden  bern  marggrauen  Albrecht  vorderinge  der  vijff 
<1n!»pnt  gülden  erst  vorscrcuon  infnllet  vud  ok  <\nt  vn?  de  rrt,'erordi'  her  Hans 
de  absolucieu  to  Nurcmlterge  nicht  heft  gescbicket.  Daruniiue  wy  denne 
desuluen  III**  riusclu'  milden  ok  noch  by  enander  hebben  vnde  woldeu  gerne 
vHn  der  we^pn  bodf  sdiop  don  in  den  keiserliken  hoft'  to  her  Hause  van 
Rorbach,  alsu  dat  wij  by  siner  verliaiidrlinge  mochten  blinen.  Vnd  biddon 
deger  andechtigeu,  gij  dcshaluen  ok  vau  vust  r  wegen  an  ene  medescriuen  willen 
na  lade  desser  ingeleehten  anesorift.  Willen  wij  vmme  jnwe  ersamheide,  de 
6od  lange  wolgesnnd  beware»  alletijt  hoebliken  gerne  vordenen.  Sereoen  vnder 
vaser  eyns  ingesegele,  am  dinztedage  vor  Connorsionia  sancti  Pauli,  anno 
Domini  ete  LXim. 

Prooonsules  Lunebuigenaea 

Äitfadurift:  Ben  ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  der  stad 
Iiobek,  vnsem  besunderen  lenen  frunden. 

ir«eh  im  Or^ima  «*/  AfHer.  Mit  Httk»  <mw  Siegeb. 

IMe  BiHyarmmter  «o»  Lübeck  erwidern  den  Bi^germästem  in  Lüneburg,  da»  rie 
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üereii  scie?!.  das  gewünsrhtt  Htil/sschreiben  2U  erlassen,  der  richiüfc  Zeit- 
punkt  dajür  jedoch  Uinen  noch  nicht  gekotnmen  Jiu  sein  scheine.  14ti4. 
Jan.  25. 

Vnsou  vruuüikou  grod  myt  vormogliou  alles  gliuden  tüvurnc.  Krsumea 
leu«n  hercD  vnde  ghuden  vrunde.  Juweu  breflf  by  dessem  juweme  jeghen- 
wardegben  boden  mit  d«r  inghelachten  coppien  hebb«  wy  gbuetlikim  «ntfiu^^Mo 
vnd  myt  erme  inholdene  to  gbuder  nutte  wol  vontaen,  angbande  des  vorhandela 
Yan  den  juwen  Tnd«  vnmen  rademendeboden  bynnen  Bremen  myt  den  edelen 
ynde  wolgbebornen  her  Johaea  Borbaoli  gbeBoheyn  etc,  warvp  juwe  eraame 
wyeebeyt  van  tos  is  begberende,  dat  ivy  jw  in  der  besten  wyae  na  inholde 
jttver  vorramynghe  van  vnBsee  rede»  wegben  an  den  opghemelden  her  Joban 
Boerbach  willen  vorscbryaen,  nadem  dat  jw  de  luxihghebome  vorste,  markgreue 
Albroeht  to  Brandenborcb  etc.,  van  Toces  allergbnedeghesten  heren,  des  Bomescb^m 
keyasere,  wegben  vmroe  viff  duseud  gbulden  unlangbet,  der  ghy  doch  nycht 
vormenden  schuldicb  to  we.sende,  darmede  de  opgbemeldc  dcghedyu^hc  to 
Bremen  j^bo'jchin'n,  so  vorgbeschieupn  is,  mochten  vorhyndert  werden  etc. 
Darnp  do  wy  vnmtliken  weten,  dat  iiv  in  achte  daghen  vnsse  doctor  Syraon 
vt  des  heren  keyssers  houe  to  Ims  ghekumeu,  de  dan  Recht,  dut.  dd  he  vt 
dem  houe  tocb,  her  .TohiUMi  liuihach  noch  in  den  vür^L^lit-meldeu  hotl  nycht 
gbekomen  wass,  noch  ok  syuer  in  XI ITT  da£»hen  edilcr  in  dren  weken  ayner 
nycht  was  vormodende  to  körnende,  vud  dal  ülle  gherichto  vnd  vuihandel  dor 
den  obgbemelden  h«r  Joban  in  deseen  landou  beeoheyn  synd  opghesUighea 
wynd  to  syner  tokoraet  etc.  Aldus  eo  daebte  vns  wd  raetaam  vp  juwe  ghade 
Torbeterend,  dat  ghy  jw  aodanes  vorschiyueDdea  van  vns  noob  ene  wyle,  so 
lan^e  dat  her  Joban  Roerbaob  to  bus  fcomen  were,  wolden  vntholden  vnd  dat 
ghy  ersten  van  em  eyn  antwerde  hadden,  op  dat  wy  vormyddelst  vnsaem 
scfaryuende  en  den  weob  nyeht  en  wysen,  de  jw  vylliobt^  so  wij  vns  bevraditan, 
sobedelik  weeen  mochte.  Ok  so  eo  is  sodane  vorbandel  vorg^erord  to  Bremen 
gbescheyn  nemando  iu  vnsseme  rade  wytlik,  sunder  allene  vns  veer  boxgher- 
mesteren  vnde  her  Hinrik  van  Hachten,  dat  en  vmme  beters  willen  bytte  berto 
vor  is  vntliolden  vud  noch  vorvntholden  ward,  vnd  solde  wij  dan  ok  wes  vnder 
Vilser  stat  segbcl  vorschryuen,  so  moste  wy  en  dat  wytlik  dnin.  dat  wy 
vuE^herne  deden,  op  dat  sodanes  nycht  gbesprenghet  werde  etc.  Jodoch  wes 
jinvtr  er»rimf>ii  vvysbeyt  byriu  ghenidcn  dunküt,  beghore  wy  van  jmv,  pliy  \  ns 
dat  myt  den  ersten  wylleu  beualen,  duu  so  wylle  wy  gberue  des  besten  dar 
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vort  in  rnmen.  Bat  kenne  God,  de  juwe  ersame  wyshryt  to  langhen  salighen 
tyden  sparen  wylle.  Gbo<<f;hrenen  vnder  tqs  enea  inglieseghei,  op  gftnd  Pawela 
dach  sjuer  bekeringhe,  int  jar  LXIUI. 

Borghermestere  in  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  fn-sumcu  \vv«en  manncTi,  hereu  borghermosteren  der  Btad 
Luneborch,  vnsaeu  besunderen  leuen  fruuden  geiichreuen. 

A'aek  dem  m  ffrttmm  Wach»  tutfgetlruciiten  tktUwtiae  erhaJUenen  SUgel,  astadteiKend  da  TfiMc^m  «on 
Cdtaem,  im  SladtarMu  a»  iMtebtoy  hefin^iehm  Original  auf  Papier. 

CBXXXVI. 

Der  Balh  von  Flensburg  ersucht  den  Rath  ran  Lübeck,  den  in  Lüheck  beßndliihen 
Nachlass  deft  Jrsse  Sht,  der  von  demselben  zum  Bau  der  Nicoini- Kir(Ae 
In  Flensburg  bestimmt  sei,  audiefern  mt  lassen.    14(i4.    Jan.  26. 

Jw  ersatnen  vorsichtiglien  wyseu  mannen,  heran  borgermeateren  vnde 
mdmannen  der  stad  Lubeke,  vusen  bf  ^^undem  gudeu  vrunden,  dn  wy  böiger- 
meetere  vnde  mdmnnnc  tn  Flenaborgh  nach,  vrundlijken  denste  andecbtigen 
weten  in  vnde  mit  dosseme  breuo,  dat  vor  vns  in  sitteuden  stole  des  rades 
synt  gbokomen  de[s]  ersamen  manne  Nisse  Bnin,  Tord  Torsson,  Clawr»?  Smyter, 
vnses  rades  medecnmpfiTiP.  jnngbe  Leiir  rndc  Hans  Frendy,  vnse  Icuoii  inede- 
borgere,  Inges  vnde  loü'werdigbe  erfiflnsitt lu»  iMiblrnic  ludf,  vonoiddflst  eren 
vtb;?fi<'^trcukeden  armen  vnde  vpgbericlitedtii  vin^^crn  stuueder  ecde  lijfflijken 
to  dcu  Lügen  zweromie,  tugbende  vnde  warmukeude,  dat  de  besoiiedeüe  man 
J*i88e  Slot  milder  decbtnisse,  alse  he  lach  an  syneme  sukebedde,  dar  he  ane 
starff,  vnde  hadde  sin  toBtament  vnde  lesten  willen  in  der  jegenvardieb.eid 
vjjotx  testamentarien  reddelken  vnde  mit  gnden  aynnen  beaehreaen,  Yorbade  be 
ae  Tor  aijk  vnde  let  vor  en  lesen  dat  testament  vnde  bat  vnde  esaebede  ae  to 
ti^  Tode  beeundergben  vnde  merklijlcen  vppe  dat  artikel»  dat  be  gheue  tor 
ere  dea  bilghen  beran  aunte  Nicolai  ^ne  bumielligen  kerken  mit  Toa  to 
bawende  ▼nde  to  betmnde,  alle  syne  godere,  de  be  hadde  in  aynen  kyaten 
vnde  enmptore  to  Lubeke,  ynde  wor  he  se  bynnen  Lubeke  hadde.  Worrmme, 
eiBam«i  heren,  bidden  wy  andeohtighen  juwe  leue,  gy  rmme  Oodea,  des  guden 
heren  snnte  Nieolai  vnde  vnsen  willen  sodane  Torsereuene  nalatene  Jesse  Sloteagudem, 
de  he  ao  merl^ken  vor  loffwerdigen  tughcn  vmrac  q^ner  aele  aalioheit  an  syneme 
lealsn  willen  ghcuen  hefft,  gunnen  vnde  volgen  laten  willen  tor  ere  des  hilgeu 
baren  aunte  Nicolai,  des  wy  to  juwer  Toraiohtigen  eraamen  leue  wol  inme  reohte 
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vnrseen  syn,  tiat  Ion  van  Godr  (Il'iiic  heren  vnde  vnsen  willegpii  dcnst  in 
ghelijken  eddt>r  an  grotoron  dar  sti'tlijken  vor  to  nem<<ndc.  To  groler  tuehnisse 
vndc  wijilicheid  hcblie  \vy  vuse  »fcrfl  hfiiiilien  \ntvu  vor  dessen  liretf  na 
Güdcs  burd  vorteinliuiidort  jar  darna  iu  dtiu  vervndesostigosten  jare,  des 
donredages  na  !^^^Ilte  Pawels  tlaghe  syner  bekoringhe. 

NatA  dem  Originai,  Mit  anhängendem,  beichädigten  und  srjilfcht  autgednUkten  irtegr  Ei  i,-^*  iin'I, 
#,3  CSIlM.  lUbet  Wetten  ÜRlä  •iii  Thurm,  kbiter  dem  moei  Läwem  tüber  einander  li^vorh»;>itfu; 
über  dem  <>berm  ZOwen  «m  kkmte  STenetUatt   ümmihift;  ttcrclllt  (MI«!!]«  ill  fUlrtn^l). 

Bertram  von  lientden  hiitei  den  Math  von  Lübeck,  ihm  zur  Fahrt  nach  Libedt 
einen  Wagen  m  sektehe».    1464.    Jan,  27. 

Myiien  wülygen  deust  touorei!.  Ersumen  leucu  heren.  Juwe  erbare 
leue  wille  weteu,  dat  ik  jiiwon  hreft  \v(d  vornoinou  hebbe.  Alse  gij  scriiun 
v!in  des  scliattes  wegen,  deu  heb  ik  wul  eutlangcn,  vnde  ik  «lenke  en  jw  ic 
benalende  des  sonaiieudcs  na  Lichtuiisse.  Wau  de  klokko  is  tvvellf,  so  deulin 
ik  vp  dem  Sunde  to  wesende,  meu  de  Sund  de  gcyt  myd  ise.  Kan  ik  myd 
den  perden  nycht  ouerkomen,  so  wolde  ik  myd  juwen  denran  vp  den  wagen 
sjrtten.  Aldus  so  is  myn  begcr,  dat  gy  wolden  vp  desse  Toracreuene  ti]d 
den  wagen  wolden  vp  den  Sund  senden.  Hirmede  syd  Gode  beuolen.  Geeereuen 
vp  dem  Olnmbeke,  des  vrydages  na  sunte  Pawels  dage  der  bekerynge,  anno  LXIUl 

Bertram  van  Bentelen. 

Aujifclit  ijt:  Dell  —  —  radmaimen  der  stad  Tjiiheke.  mynen  u.  s.  w. 
Nach  dem  Original  at^f  Fapier.    Mit  Spuren  eines  Siegels  (angek.  den  30.  Jm.) 

CDxxxvm. 

D«r  Baäi  vwn  M&ln  biUei  de»  KtUk  wm  jAAeek,  anstatt  des  su  Heuernden  Mdm 
Mne  OtldjuMun^  ansun^men.    1464.   Jm.  29, 

Willigen  flitigeu  deust  mit  vermöge  alles  guden>  Ersamen  vorsichtigeo 
lenen  heren.  So  al»  wij  ^yu  juwcr  wij^heid  pliehtioli,  alle  jar  to  geueade 
achte  vnde  aehtenttoh  pund  moltes  van  vnser  molen,  de  denne  de  tdiier  mit 
vna  to  etUtker  tijd  hefft  ent&ngen  etc.,  vnde  alae  wij  denne  jnwe  vnde  nae 
stad  Molne  hebben  gebeteret  an  mnren  vnde  denoken  vnde  willen  mit  wilkn 
Godes  des  heren  vurder  betören  vnde  huwen  na  voaem  gantaem  vormoghe, 
bidden  wij   darvmme  deger  andaohtigen  mit  flitigen  beden,  juwe  eraaneD 
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vijsheid  willoa  Tna  gtmnen  to  juwer  vnd«  vnsor  stad  Molue  nutdchcid,  efft  dar 
vorder  proÜt  ane  viere,  dat  erscreuene  molt  to  ethlikcn  iaren.  Wij  willen 
jttwer  ersamen  leue  alle  jar  betalen  vnde  geuen  wol  to  danke  an  twcn  termynen, 
eflfto  wo  dat  lonedo  juwor  wijsbeid,  hundert  mark  lnb.,  vmme  to  vormyden  velea 
vnwillen,  don  \\\\  lu-bben  au  der  rekeoschop  vnde  vf litometende  sodan  molt 
.Jiiwer  ersamen  wiislu  id  gudwillich  jinvor  »tad  MoItii»  tt»  nutticheid  to  bewiseude, 
iU\  willen  wij  an  iilUrii  wrgiit'  vurdeueu,  dar  wij  konen  vtidc  njogen.  Gode 
alinechtieh  ewieli  -suud  vuue  snlirh  }>pvnleu.  Screueu  vnder  vnser  stad  aecret, 
am  »oudage  vor  LiclitraisÄcn,  auu«  <dc.  LXIIII. 

Conisules  Molnenses. 

AiiJscJirift:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  ti.  s.  w. 
Xaüi  dein  Original  auf'  l'cii)ii~r     \fU  Hettt-n  de»  at^gedrückicn  Sa-rrts. 

CDXXXIX. 

Xolarieiler  Proffst  des  lioths  von  Lübeck  ycfi^n  t-ine  Bt  Atinimutiff  in  (fer  ron  dem 
Käthe  vnn  llionburg  erlogenen  Ordnung  Uber  Tonnen'  und  BakengeUl. 
1464,    Feb,  L 

In  Godes  namen  ameo.    Witlick  vnde  aperobar  zij  allen,  de  dyt  j^pen- 

vrardige  openbare  Instrument  sehen  odder.  hören  lezcn,  dat  na  Cristi  vnseg  heron 
gebort  dusent  veerhuudcrt  jar  im  veervudes<)!?tie:e8ten  jare,  der  t weiften  iudictien, 
am  mj'dweken  des  ersten  dagt-s  des  mandes  Februarij  tor  tcrcien  tijd  edder 
liarbij,  pawt'stdvms  des  allerhilf^nstrii  vii^r-s  in  Tlntln  vndrrs  vndn  bfren,  hern 
Tii.  vaii  gridtliker  vorsichticheil  des  andern  ]»awes,  im  ^;osten  jiiri'  de  er<;iineii  hören 
Wilhelm  van  Cnlnen  T<ort«>lt  Witiek,  Johan  Westunel.  Uii  rirk  tastorp,  borger- 
mestere,  Hiunek  Lyppeinde,  ,l<)h;ifi  Synu.  Juha«  Zegebarcli,  iliuriek  van  Stiten, 
Johan  Wickede,  Jolian  Ürüliutk,  Andreas  Geuerdes,  Uiuriek  Ebbeliuek,  Ilinrick 
Hachcdeu,  Ludeke  Beere,  Eermc-u  Öuudeebeke,  Johau  Ilertzo,  Olrick  Komelies 
rode  Vritze  Grawerdee,  radmaone  der  stad  Lubeke,  van  erer  rnde  erer  borgher 
wegen  vnde  ock  meenliken  erer  borgher  copmanne,  de  de  Eine  vpp  vnde  dal  myt 
eren  guderen  plegen  to  vorsokende,  aint  gewesen  in  jegeuwardiclieit  niyns  openWen 
aotarye  vnde  der  tughe  nabeecrenen  stmderltnges  darto  geeeohet  vnde  gebeden 
Tode  hebben  nyt  luder  vnde  voretentliker  stemmen  dorch  den  vorsichtigen 
mester  Joban  Anides,  eren  gesworen  soriner,  laten  lesen  enen  openen  des 
«samen  rades  to  Hamboreh  breff  mjt  erer  Stadt  seorett  beneden  angehenget 
votsegelt,  van  worden  to  worden  alsns  ludende:  (F<^ffi  die  Ürkttnäe  Nr.  4$6. 
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1463,  Dec.  21.)  Als  denne  doaie  Tonereaflne  breff  van  worde  to  word*  n 
gelesen  vnde  van  den  ersamen  heren  borgormcstcron  vnde  radmunncn  der  stad 
Lübeck  vndo  cren  borghercn  kopraanuen  dnrsiilncst  jpgt  nwardiLh  tr<  guder  mate 
wnl  vorstan  was,  flrsulfton  crsamf^n  hören  borgertnohtm  \  luli-  radmannp  vor  sick 
vndo  vYv  Ijorglu  rc  tnpmnTiTie  icpeinvardich  vnr  sirk  sulues  entfcngen,  to  sick 
nemen  vnde  beleuedeu  deusiilueu  bretf  iu  allfii  syiicn  pnnpton  vnde  artikelen. 
vthgenomon  den  late8t<?n  artikcl;  ludende  van  wurde  to  worden,  so  hijr  navolget: 
Wannor  ouer  de  twe  jar  sint  vmnu  komeu.  so  schal  by  vns  van  Hamborch  stan, 
wer  wij  s^oduu  limucDgeh  vaa  den  guderen,  de  van  der  zee  de  Elue  vpp  ua 
Ilaraborch  gebracht  edder  de  van  Hamborch  de  Elue  dale  na  der  zcc  schepet 
werden,  ucmon  willen  n«  werde  der  guder,  so  alsuslange  is  wontlick  gewesen. 
Wirken  ▼oTsereuen  artikel  de  emmen  heren  borgennestere  vnde  radmanne  vnde 
cepmanne  der  stad  Lubek  vergenomet  nicht  entfengen  noch  to  siek  nemen 
edder  heleueden  vnde  in  krafft  desses  openbaren  instrumentee  jegenwardidi 
nicht  belenen  nooh  to  stok  nemen  edder  entfang«i.  Darvpp  se  denne  deden 
eyne  apenhare  tuchniese  orkunde  vnde  protestaden,  my  openbaren  notsrinm 
nabeserenen  darto  eschende  vnde  begerende  des  von  tny,  siek  to  niakende  eys 
edder  meer  openbare  instruniente.  Dat  g^eachach  to  Lubeke  in  dem  vndeTSten 
radhnae  vnder  jaren  indtctien  dage  mante  stunde  paweadom  vorgeserenen,  dar  so 
vnde  ouer  weren  de  heschedene  fiermannus  Lawe  vnde  Hinrickus  Dn^, 
denke  der  stiebte  Hildensem  vnde  Halverstat,  tuge  dartho  sunderlinges  eeehet 
vnde  gebeden. 

Et  ego  Gherardus  liedbürcli,  tleriens  Paderbumensis 
dyocesia  «.  .s.  w.  wie  gewöhniuh. 

A'adt  dtwr  Aurfertigiutg  auff  Fapiar  «Ana  Notariatuadkn. 

Amdd  (WtStf(d),  ßifduffpon  Lübeck,  gntaUet  dm  Sehweatemdei  Mickadi9-Oomve»ts 
die  JV^e  eiMer  Betkt^U  tmd  eines  ESirdA^a  naid  gewährt  AUaes  für 
die  am  dieeen  Orten  verri(Meten  Ändac^feehmgen.    1464.    Feb.  2, 

ArnolduH,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  i^pi^cupua  Lubicensis.  Pastorslis 
offioü  oura,  quam  licet  immerito  geritnus,  nos  soUicitat,  nt  ea,  que  Dei  et 
sanctomm  eins  veneracionem  indneont,  studio  diligentiori  ampUfioenras.  Cbd 
itaqne  dilecte  nobis  in  Cristo  devote  fili^  mater  et  sorores  domus  aiue  conoeutits 
aancti  Michaelis  arohangeli  ordinis  aancti  Augnatini  in  oiuitate  Lnhicensi  props 
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ganotann  SgidiiiiD  igne  dinini  amom  aceeoM  qaoddam  Oratorium  infra  sept« 
dicti  comientuB,  in  quo  nunc  degunt  et  eonTmantor,  per  renetabilem  virum, 

dominum  Johannem  Zcgobcreb,  nonmilpm  fiiiitatis  prodicte.  eonstnirtmn  et 
edificatum  consecrari  aibi  pecicruDt,  quod  quideni  dictus  duniinus  .jobuniiPs  cum 
Omnibus  reliquis  domibus  et  areis,  quarum  nunc  possessiooem  .siup  eciam  vsum 
ft  ftmicionem  habent.  in  remedium  anime  sue  et  suorum,  in  manibus  nostris 
tatnquam  spiritualia  bpna  et  ecclesiastice  libortati  per  omnia  asscribenda  ac  pro 
Ttilitate  et  fruicione  sororum  prefataruro  de  cetero  per  omnia  deseruitura  realiter 
et  integialitor  obtuUt,  oedena  omni  juri,  quod  in  ipsis  babait  sine  habere  potait 
Kol  igttiur  eandem  oUationem  gratam  et  ratam  habentea,  petietooeni  quoque 
cernndein  aniineiites  idem  otatorinm  ad  bonofem  0ei  omnipotentia,  ianctisaime 
TiigiiiiB  Marie  et  eaDetoram  aiehangelomm  M  iobaelia  «t  Oabrietia  oeonon  omniiim 
sanctorum  angelorum  Dei^  ipBiua  oratorii  aiue  Capelle  princtpalium  patronomm, 
Tita  oaiD  altari  et  eintitnio  ooadiaomitibiia  dedieando  more  pontifleali  oonaeerauimue. 
losnper  zelo  deuocionis  dicte  sororeo  mafoo  aooenw  ad  predietomm  quodlibet 
aoilicet  capeUam  altare  et  cimitorium  necnon  ad  suaa  boras,  ad  qua»  ipae  dietim 
legere  et  orare  astricte  sunt,  bumiliter  et  deuote  a  nobis  indulgencias  epis- 
copales  largiri  ot  conofdi  supplicarunt.  Nor  ifiitiir  Amnldns.  ppi^popiis  prefatus, 
earundem  niülris  et  sororuin  stipplicafionibiis  t'anorahilitor  aiiiuunileH,  vitam  piam 
et  <i(untairi  tarum  connersacinnem  JJeo  gi-atam  existiiauntes  et  comraendantes, 
bonuruni  (|uuque  (iptjruiii  ac  oracionum  huiusmodi  |Mjrticipe8  fieri  cupientes 
Omnibus  et  singulis  dicti  conueutus  mutri  et  sororibus  continuisque  oommcnsaiibus 
rere  penitentibue  eonfbinia  et  eoatritk  didan  oapellam  deaooimda  «t  ofaeumi« 
causa  intrantibiis  ac  ante  predictam  altare  ter  Pater  noeter  et  tooies  Ane  Maria 
in  genibua  dioantibus  neonon  et  ipsum  oimitwinm  adiaoens  pro  fidelibiu  defunetis 
vbilibet  in  Christo  quieecentibuB  Beum  ezorando  circnmeuntibna  eemel  in  die 
XL**  die«  indulgeneiarani,  de  predietomiD  qnolibet  similiter  et  ad  pre&tas  aoa» 
horas  XL  de  omnipotentia  Dei  mieeiioordia  beatommqne  Petri  et  Fauti 
apostolorum  eius  meritis  et  anotoritate  oonflai  de  iniunctis  »ihi  ppnitcnciis 
mieericorditor  in  Domino  ooneedimua  atque  relaxamus.  In  cuiu^^  rei  tr^timoniuro 
secretura  nostrum  presontibus  duximus  appendendum.  Datum  Lübeck,  in  curia 
iiostra  f'piscnpali,  annn  r>nmiiii  m"  oooc  sexageeimo  quarto,  ipso  die  Purifi- 
cacionis  beate  Marie  aempcr  Virginia. 

Kach  riN^r  „.        }iri,idtigtm9narhmde  da  JKreihi^  Albert  vm  LtibK*  vmtt  30.  Atig.  1^  «in» 
g^Ugtcn  Abschrift. 
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Der  Ba^  vm  Lübeck  enueht  de»  Sa^  von  Lüneburg  unederkdt  um  IßAeeendwug 
einer  Tiu^fakrt  in  Preussen,    1464.    Feb.  6. 

Vnsen  fiuntlikfii  gnid  vnde  wes  wij  sudes  vermögen  touora.  Ersampii 
heren  besunderen  <;ii<U'ii  fVundi  s.  Juwe  twe  brcue  bij  desscMn  juwernr  Jtut  r 
an  vns  gesant  hehbe  wij  ^udliken  entfangen  vnde  wol  vernonu  n  Su  gij  tiuu 
vnder  andern  rortju  van  wegen  des  dage»  iu  i'rutzen  vppe  Pbilippi  vüde 
Jacobi  negest  körnende  vorramet,  des  doch  noch  tor  tijd  uyne  gewiäüe  siede, 
dar  raea  den  leesteD  schole,  vthgenomet  -ix],  detkaluem  dan  wotl  to  meifcioide 
zij,  dftt  d«r  eue  laoglie  togeringe  vnde  liggent  van  eraaken  wille,  dat  doina  ok 
•ander  »war«  groto  theringa  ntdtt  werde  togaude  etc.,  biddende  wij  juw  vp|ie 
ditmael  oueraeeti  vnde  vnbeawaret  laten  willen.,  den  voigerorden  dach  mede  to 
beaendende,  angeae^  jnwe  aware  vndrechtliken  aoholde,  bedruck  vnde  Tnlegea- 
heid,  ao  deraulfften  twier  breue  eyn  ensodana  vterliken  heft  begrepen.  Ounatigea 
l«nen  keren,  dea  begere  wij  juw  gatliken  weten,  all  en  ia  in  den  reoeaien  njiM 
wiaae  alede  benomet,  ao  en  twiuele  wij  nieht,  de  ber  koningk  van  Polen  rad» 
de  here  homeater  Dutachea  ordena  acholen  vnde  willen  dw  atede  na  lüde  euer 
beider  receaae  weil  ouerejnkomen  vnde  mochte  Tiltiofate  alrede  wol  beaoheen 
sin,  wowol  vns  dat  noch  nicht  kentlik  gedan  ia,  mer  wtj  verhopen  \di 
genaliken,  dat  de  stede  des  Hamkomes  zinde  werde  tor  Marienborgh  edder  dar 
vinmetrent  na  legctiiioii]  Avr  xako.  AIbo  vorbope  wij  vns  ok,  dat  dcsLaluen  nyne 
lauge  togeringe  bescheen  schole.  Hijrumme  is  noch  vnse  frnudlike  begher 
andächtigen  bidden<if  alst;  vor,  gij  sodtiiu  n  vorgerordeu  dach  mit  vu«  alse  leelf 
hebbt^r  dps  vrodos  vnde  vorderer  des  ghemenen  besten  vnde  vppc  dat  de  stede 
in  Prutzen  to  gnade  vndr  vrodc  weddcr  komcn  vnde  de  kopruschopp  oren  Inpp  weddpr 
krifjen  moKo.  dorch  jiiw  i  (  i  likrii  radesseudcViodcti  mede  beseuden  willen,  vppe  dat 
t-odanf  s\v:nr  (n  lof:» ,  vt  idi:  \  iidf  krij?he  vnder  er.screncnen  beiden  delen  irresen  ge 
\a(<'t,  It'gcrt,  hfn^cli-i'lit,  t<i  i'ueui  t'ruu(ilikeu  vpdage.  byfrede  effte  bestände  ^cbnuht 
inrif^hf  wfrdi  11,  viido  all  !)r.seade  gij  sudaueu  dach  nicht  mit  vele  personen  viunie  der 
niyuucsleu  kost  willen,  dat  steit  woll  mede  to  lidende,  mer  dat  gij  yo  de  juwe  radessen 
debodcn  na  limplioheid  mit  den  vnsen  vnd  andern  Steden  dar  kebben  vnde 
achidcoi  willen  vnnorleoht  vnde  vngewegert,  sodana  koate  vnde  theringe  niaht 
anaeende,  ia  ok  vnae  frnntlike  begher  dergeliken,  wente  wj  vna  genaliken 
vwhopen,  gij  enaodana  nicht  vorleggettde  werden,  vnde  indeme  aodane  Pntser 
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land  wodder  to  gnade  vnde  vrcdo  ^ohrarht  werde,  svholde  juw  vndc  juwer  stad 
merkliken  vromen  in  juwem  solte  inbringen.  Vurderiner  so  gij  vn«  wedder  to 
antworde  gescreuen  hehben  y.m  wogen  vtincr  horppr  renthe,  beger»'  wjj  ok,  pij 
demp  also  mit  dem  ersten  vorlügen  willen  t«  heschtiende,  vndi>  iicghcren  hijr 
noch  Vau  juwe  gutlike  richtige  bescreueno  aotworde  mit  dvme  ersteu.  Gode 
deme  hern  zijt  beualen.  Soreuen  vuder  vnaer  stad  secret,  am  dage  Dorothee 
virgiois,  anno  LXIIIL 

Boigermester  Tnde  ndmenne  d«r  atad  Lubeke. 
JTtuk  dm  OHgiH^  im  AMtenU»  cii  Lmubtiirg.  Ita$  St^  ttf  grtdilmlkiUt  äbgafrmgm, 

CDXUI. 

/akofm,  Qrqf  vtm  Hojfa,  ktoj^  dem  Ratiie  van  LÜbeckf  me  sehr  er  ditreh  die  QeweSt- 
(MHgkeiUm  de»  Meraogs  WUMbm  vom  Brounedueeig  leide,  1464.  Feb.  7, 

Jobao,  tor  Qoye  vnde  to  BroekbiMen  greue. 
Vonichtig«n  bisundem  gimstigen  guden  frunde.  Wij  doen  jnw  witlik, 
dat  hetUigfi  li^ilhelm  groflikeii  mit  gewolt  to  vna  aooht  to  bewühedigend«  vnse 
vnde  dea  rikea  vrygen  atrate,  also  dat  wij  nu  korta  to  tven  tijden  rele 
v6rtouwe  mit  grotem  gude  belastet  vppe  vnaer  Straten  mit  maobt  vor  one 
mosten  redden  vnde  noch  dagelix  fort  de  ayne  darto  schicket,  vnse  stratc  to 
boschodigende,  dat  vns  in  de  lenge,  wanner  wij  des  vthkome  trost  vnd  bistand 
Wilsten,  phar  swar  stcnt  to  lyilendc  Vnd  bidden  juw  dartimnif  frnntliken,  gij 
'.;it  mit  juweu  trunden  willen  ouersprckcn  vndc  vortasten,  dar  des  tnndc 
ito  dornte:')  vs.  wnt  wij  vns  tTO<»to*<  tifgi'ii  alsnlk  gewolt  to  sturende  van  juw 
»fihtillt'U  vürmüdüuüe  weseu,  dar  wij  vns  mit  vnsen  frunden  deste  lifd  Wftpn  ua 
to  hebbende,  wente  wij  desset  anderen  i  rbaren  Steden,  den  vuse  strate  dt'uet, 
«k  in  sulker  mate  gedeookeu  witlik  to  donde,  vnde  bidden  dessea  juwe  guetlike 
richtige  antworde.  Sormien  vnder  ?nseci  sign  et,  am  dinzstdage  n»  aanote 
Docothoo,  aoDO  eto.  LXIIIP. 

Atifee^r^t:  Den  rade  der  stod  Lnbeke,  rasen  u.  $,  w. 

ITmek  dtm  Orifima  «tf  Javier.  MU  ßfmm  «iM»  «^nireekt  gtueaaim  SltgA. 

CDUDI. 

Oer  Bttik  vom  Lübeck  aendH  dem  Rothe  von  Lünebmy  einen  Bri^  dee  Saiks  von 
(kübergf  bebr^end  ehan  drohenden,  deck  Süddiek  abgewendeten  UebetfeM 
der  Stodt.    1464.   Ftb.  P.* 
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Vngoii  \  ruütlikeu  prut  mit  vermögen  alles  ghudeu  Ersaraen  heren, 
besuDclfrn  ghiulen  vrunde.  Wij  vormoden  vns  gentzliktii,  juwen  ersamhoiden 
zij  wol  tor  kentnisse  gekomen,  wo  jammerliken  vnse  vnmdc  van  Colltprge 
dorch  merklik  houevolk  vnlanges  gebeden  ouergeuallen  mochteu  hebUeu  gewordeu, 
dat  doch  God  alweldich  myldichliken  afgekeret  keft,  darvan  vns  desulueo  vnse 
vrattde  van  Colberge  heblMii  geroreuen,  so  gy  viodfin  in  der  «nesorift  birinne 
vonloten,  de  vij  juw  vnde  andern  erbaten  reden  der  stode  Tmme  tob  belegen 
na  der  van  Oolbeige  bi^here  vnde  in  vnaer  egenen  ghuden  meninge  aenden^ 
vppe  dat  gij,  wij  vnde  andere  erbare  rede  der  etede  zijk  dama  weten  to 
riobtende,  vmme  vor  aulk  eorebuoldiob  ouerval  to  wachtende,  darvor  God 
alweldich  jnwe,  vnse  vnde  alle  erbaren  stede  gnediehliken  mote  bewaren,  dem« 
wij  juw  beuelen.  Screiien  vnder  vnser  atad  aeerete,  am  donredage  to  Lntken 
Yastelauende,  anno  LXIIIL 

liürgermesterp  vnde  radmaoue  der  stad  Lubeke. 
Aufschrift:  Den  —  —  rad mannen  to  Luneborg,  vnnsen  u.-  s.  u>. 

Sack  <lau  Original  im  Stadlarchiv  zu  Lüneburg.    Mit  Betten  da  Secret». 

Heinrich  IV.,  Herzog  vo»  MeckienOuiy,  schreiM  dem  Mathe  von  Lübeck  über  einen 
auf  der  Strasse  nach  WUmack  vorgekommenen  Raub.  1464.  Feb.  9. 
Hiurik,  van  (jodes  gnaden  hertoge  to  Mekelnborg  vnd  greue  to  Zwerin. 
Vnscn  ghunstig(!n  grut  touoru.  Ersamcn  vnd  wiseu,  louen  besunderu. 
Ahe  gij  vns  deuae  geschruucu  hcbbcu  van  der  knechte  wegen,  de  de  iuwen 
vppe  der  Straten  tor  Wilanack  wolen  beroned  hebben,  begorende,  wij  ae  vnder- 
wiaen  moditen,  dat  sodanee  nicht  mer  en  eeheghe  ete.,  bebben  wij  allrat  wol 
vemomen  vnd  don  jw  weten,  dat  de  ene  van  den  knechten  dot  ia,  de  andern 
twe,  alse  ae  lange  noch  geaeten  hadden  vnd  nemand  vns  noch  de  vnaen 
woruvine  anfel,  noch  se  na  gebore  verclagede,  so  qwam  de  hoobgebome 
ftirstfnnen,  frowe  Dorothea,  geboren  van  Brandenborg,  hertoginne  to  Sassen  etc^ 
vnse  leue  modder,  mit  den  cren  vnd  bath  desuluen  knechte  los.  Alse  wij  eer 
der  b(  de  twidet  bebben  vnd  nicht  weygern  mochten,  80  können  wij  nn  aodonea 
nicht  atfstellen,  jodoch  wanner  de  jennen  komen,  den  wes  genomen  so  scolen 
se  (!at  frc  m  wol  wedderglunon ,  cor  denken  wij  ok  nicht  vtbsluten  to 
latende.    üeuen  to  Sw«?rin.  am  Lulktni  Vastebincndc,  anno  olc  LXIUI'^. 

Aufschrift:  Den  —  —  radraauueu  der  slud  Lubeke. 

Sack  dem  Original  auf  Payier.    Mit  I{e$ten  des  Siegels. 
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AmäetUe^  Meier,  Sehßffm  und  OerUAt  der  Siadt  Homburg  OeBen  fBr  die 
Qeee^mster  und  OeatihwUterkuid»  de»  ven^orbene»  (Sfndikua  m  lAAeek) 
Simon  von  Homburg  ein  NiUiuUeugnm  üus,^   1404.   FA.  13, 

Den  ersamen  vnd  fursichtigen  herren  burgenneistern  vnd  raitraanncu  der 
statt  Lubick«  embieton  wir  amptlude,  meygere,  soheffenne  vnd  gcrychte  det 
fttatt  Homburg  Metser  biatama  vntiaere  fmntachafft  vnd  alles  gut  vnd  fuegen 
ueb  za  wiaaen,  wie  vns  kuotlicb  vnd  wisaenttich  iat,  nement  auch  daa  uff  die 
•fde,  wir  vnaam  hem  vnd  aoapten  gethaen  haben,  dat  Kette,  eeliobe  huya- 
frauwe  Eurard  Loera,  Margrate,  eeliebe  hiiefrauwe  Hanna  Wagenera,  vnd  Windel, 
der  Oot  gnade,  rwshte  lipUcbe  auatere  von  vatter  vnd  moeder  gebome  dea 
eiaamen  meyater  Symona  von  Homburg  by  uch  geatorben^  dem  Gott  bramhertaig 
sya  wolle,  geweat,  deabaluen  die  genant  Kette,  Margrete  vnd  Windel  aeligea 
veriaiaaen  kindere  aolioher  ghifften  vnd  verlaiaaen  guter  nach  lut  ainea  teatamentea 
die  rechten  erben  aint  vnd  ayn  aullent  des  vurgemclteti  tneiater  Symons,  vnd 
ayemant  andere  neher  dann  aye.  Demnach  ao  habeu  soliohe  vurgeschrieben 
rechte  vnd  waere  erben  vur  vna  vnd  inn  g^enwcrtikeit  eyna  uffembaren 
Dotarien  gekoren  vnd  gesatz  tax  waren  prociiratoren  hcufftmannen  vnd  momperen 
-iic  bescheiden  P'berhart  Loer,  Hanns  Wagencr.  ire  eeliche  geniaheln,  vnd 
Symond,  Wfndolon  f=pligen  9one,  sementlirh  vnd  jeglichen  btsimdcr,  getien  ine 
»ueh  wllenmaeht  vnd  sjowalt  inn  rrafft  dieses  brieff««.  solitdic  f?}  tTtc  vnd  pabe 
inn  fruntschafFt  zu  entphahon  orlcr  mit  recht  zu  vord<'r<'iiiif>  vnri  iunezunemeuen, 
vnn  dfm,  das  sye  also  entphaplun  werden,  quittancic  ixi  i^tlM'n  vnd.  obp  noit 
ßtijiiren  wurde,  inompere  vud  sachweldcro  /u  stfdlon  vnd  zu  srt/pn  vnd  vurtor 
'lamit  zu  tunde  vnd  zu  laissen  inn  alU  r  dt  r  uiaissen,  als  obe  dieselben  Kotto 
Margrete  vnd  Windel  vurlaihtsc  u  kindere  mit  wissen  irer  vurraonder  alle 
jX'rsonlich  darinn  dun  rauchten,  ob  sie  gegenwertig  wereii,  haben  auch  vur  vna 
Tnd  dem  notarim  hie  vnden  geechrybeii  gelobt  vnd  geaworen,  aolioha  wie 
obgeaohriben  ateet,  atede  vnd  vnuerbruchlich  zu  beiden,  darwedder  net  zu  redden 
iu  eyniche  wego.    Bitten  darumb  wir  amptlude,  meyer,  aoheffen  vnd  gerychte 

'1  Die  erkunde  beruht  auf  einer  uiirichUg«n  VoniUHSCtzutig.  Kiinoii  Bata  Imt  noch  am  'i.'t-  Jnnl 
vi(f.  nat  Joh,  Bapt.)  raona  corpon-  et  mentf^  ein  TeslAaiont  gemacht  und  ain  -^l  Juli  (mont.  vor  .Ibc.) 
«i<  b  gl  -eu  d>  n  lUth  von  Lübeck  zu  Tierjlihri^em  Dienst  verpdlchtot.  Bald  danwf  i^t  <ler  To<l  i-inu'ktreteii. 
fib  Tun  der  Ikhoid«  in  Bombofg  für  di«  Khnianitwr  d«r  hier  cnuuttvti  Ftatwo  aiu  26.  äepu  (midw.  vor 
Weh.)  aiMgetftdltea  ErtMMihnnwwiKniM  bfliabt  aaf  dner  TbalMOte. 
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obgenaiil  uwer  ersainhryt,  den  vurgenanten  Eberliart,  Hans  vnd  Syinout  turdcrlicli 
vnd  lieLoltfen  zu  scLufit  n  vnd  liarano  zn  8yn,  da»  sy«  »oUche  gyffte  vnd  j^auf 
guütlichen  ussgeracht  vutl  iuu  die  geautwurt  werden,  wiiUen  wir  mit  iuiieu 
allizyt  iu  gemeyoe  vnd  Bunderheit  vnib  vch  in  allem  gutem  verdieoeo.  Aller 
vurgenanten  saoben  su  waiem  Trkunde  haben  wir  ge  betten  die  würdigen  vnd 
geisüiohen  bern  Albrecbt,  apt  aii  eentt  Hertin  in  Olanders^  vnd  bern  Vlrychen, 
apt  SU  sentt  Nabore,  vniere  Hebe  hern  vnd  naehpure,  ire  inngesiegele  au  diesen 
briefP  mr  vur  su  beuoken,  das  wir  Albreobt  vnd  TIrieb,  epte,  gethaen  beben, 
der  geben  wart  an  Homburg  off  aenet  Valoitina  abent,  nemliob  dea  dritaehenden 
tages  des  muendes  Februarii  zu  latine  genant,  ata  man  wbreiiF  tusent  vierhundert 
vnd  viervndsebatxig  jaire  nach  gewonbeit  der  stifft  Metz. 

V^ud  ich  Johannes  Conradi  von  Bolchen,  probst  des 
stiflFts  zu  Marsell  ynn  Metzer  bistomp  vnd  eyn  offenbar 
Schreiber  von  kpysorlicher  gewalt.  wann  ich  im  by  alle  discn 
vurgenanten  siidiru  ^cwpsfpn,  die  gesehoi]  vnd  vprstanden 
Notariat»-  habe,  so  ban  ich  dison  bnetf  diireli  einen  andern  gt'tnnvflii]it»n 
2!rid^m.  lassen  schribeu  vnd  mich  mit  luyme  gewonlichen  bautzeychon 
mit  der  obgenanteu  epte  sigel  her  vndeu  gcschriben  zu  warem 
gezugnisse  ynn  gegenwertii^iejft  dffi  erbaren  manne  fahren 
Hageln  von  Homburg,  ein  priester,  vnd  Bchoders  Hannea» 
deehen  der  stat  su  Homburg  Metensta  diocesia. 

K'iff,  iltin  Ont/in'il  Mit  i!rt\  hculrn  unhungtnden  Siegeln,  heüir  mit  grünen  Platten  und  btide  ein- 
ander $ehr  äknlkk.  AtbrtdU.  Abt  su  8t,  Marti»  in  QUMden:  Siegtl  apüxowü,  ö,4  Ctm.  hock. 
UHter  ebtam  BoMmMi,  der  abm  t»  4ie  Ummitr^  «jMeftMAM  wie  «ht  AUW,  lAiM  cj*  m« 
dem  Uirtnistnhr  in  ih'r  l'fM'-H  und  in  dn-  Linken  ein  Burk  tragend,  unterhaih  Iff  R/il-ln-hin^  ül 
«m  ähtUichar  SchUJ  a»gtbracht  und  teigt  drei  (it,]J  KvAeln.  Um$dMi^.  »  aibtrti  :  »bbütii  : 
MafK  WarHti  •:•  Qlealrr«   t-     Ulrirk,  am  m  st.  Atntld  (NalMyr).  sieget  »pitzotsU, 

i:  t'tiH  hiiih.  I>if  '■tflfn  F.iilUn  M»ii  'if»i'-irfockelt  Unter  einem  Baldachin  ftehi  ein  Heiliger  mit 
einem  Palmtusteeiße  ut  der  Reckten,  mit  der  Limken  «mett  wegm  VencUetftm  unkeimtiiditn  Gtgmttiand 

tragend.  DMfi^i:    fJtici .  It .  adilirr  ....      Mar  .  Ic .  anctt .  mIk 

CDXJLVl. 

Der  Satk  von  Lübeck  hUUt  den  lUtih  von  Lüneburg  wiederholt  um  TheÜnakm«  an 
mner  Sendung  nack  Preuuen.  3464.  Fd>.  18. 
Ynsen  frnndliken  grud  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touom.  Ersamen 
beren,  beauaderen  guden  fhindea.  Bo  wij  juw  hijr  beuom  meer  den  to  ener 
tijd  van  w^en  der  besendinge  in  Frutsen  vppe  Fbilippi  vnde  (Jaoobi)  dagh 
negeat  körnende  beeebeende  geaoreuen  hebben,   biddende,  gij  mit  vna  vnde 
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nie«r  anderer  stede  radesscnfieboden  de  juwe  to  .soilanoui  da<?e  ok  schickon  vnde 
hobhen  willen,  des  -vrij  noch  tor  tijd  juw  f^^'like  antnorde  nicht  hehben  ent- 
tangeii  hijrvmmc  is  noch  vnse  ünndlike  bescher  dt'fj;cr  andächtigen  biddcrule, 
trij  uk  alse  lelhebbt-r  des  vrede«  vndo  vorderer  des  gtMiieiieti  besten  juwe 
trUkcn  rades&endfiböden  vpjte  desiiHrte  stede  vnde  tijd  inede  schicken  vnde 
liebben  willen,  nu  Itide  Hodiiner  vusor  fnindliken  schriflfte  vnde  breiie  van  vns 
deshaluen  au  juw  besehen,  vnde  dit  ncrgen  luede  to  voiicggcude.  V^orschuldeu 
nij  vaime  juw«  eraamlieide,  de  Gode  dem  hem  sin  beoftleii,  «Uenegc  nu  gebor 
ferne,  vnde  begheren  desse«  noch  juwe  gudlike  rtehtige  beeoreurae  antworde 
bij  deeseme  vnaeme  boden.  Bereuen  vnder  Tnser  stad  secrete,  am  sonnauende 
Tor  dem  sondage,  alae  de  bilge  kerke  singet  Jnuoeauit,  anno  ete.  T-XHIL 

Borgarmestere  vnde  radmanne  der  atad  Lnbake. 

Aufschrift:  Den  radmannen  to  Luneborcb,  vnsen  u.  ».  w, 

QehÜkrmkmf  des  Greriehtssehiaibers.    1464.    Feb.  22. 

Ju  desscr  uabcscreucn  wijsf  sinf.  de  hereii,  ilc  nid  van  Lubcko.  eens 
geworden  rayt  Fetio  dem  richtescriuere  auuo  dosuud  veerhuadott  vecrvudcsiüstich 
Petri  ad  eathedram. 

Int  erste  vor  ene  wedderklage  ofte  vor  ene  loadelinge  edder  sUohte 
«ebold  to  serinende  van  enem  borget  dre  pen.  vnde  vku  enem  ghaste  ene  aohnid 
to  Mfinende  so«  penninghe. 

Item  wor  eyn  pand  vorfolget  werd  vnde  men  dat  scbal  acriuen^  dar 
•cbal  he  vor  nemen  van  dem  boigher  sosa  pen.  vnde  van  enem  gaste  enen  sobiUingk. 

Itero  vor  ene  besäte  vnde  inveldinghe  vor  elk  to  soriuende  van  enem 
borger  sosa  pen.  vnde  van  enem  gaste  enen  Schilling. 

Ttem  vor  eyn  vredobw  \'uii  bloet  vnde  blaw  enen  schilliiigk. 

Itom  van  beenb7-nke  \n<[>'  lctned<>  to  .scriuemie  twc  Hchilliii^k. 

Item  wat  gheit  au  hals  vude  liaud,  to  voroemeude  an  dat  hogosle,  vi^r 
schillingbe. 

Item  wor  ene  in\voldiii<;i'  scluni  an  liü^jienden  «^niuden  vnde  standen 
^roen,  daraff  XXI  pemüngc,  des  schal  hebbcn  de  richtescriuor  cnuu  dohillLugk, 
de  vorsprak  sosa  pen.,  de  bodelmeater  dre  peaningbe. 
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Item  «yn  tuoh  recht,  dat  eneme  borgher  tokumpt,  to  soriuende  die  pm^ 
eyn  gast  aom  p«D. 

Item  van  enerae  gastrechte  derdenhaiue  Schilling,  des  schal  hebhen  de 
flCriuer  enen  ^rhilliiigk   df  hodelmester  soss  pen.,  de  vorspraken  onen  «chillingk. 

Item  schal  de  ryohtescriuer  bij  sijnen  eede  novne  scrijffte  in  dat  rijchte 
bock  scriiien,  de  dar  van  rechte  nicht  in  hehoren,  so  Nolml  lie  ueyne  contrartp 
ock  scriuen,  sunder  se  van  des  rechtes  wegen  bcsohceu,  ock  neyne  bekentnisse 
vp  gelt,  ane  id  sij  gerichtliken  gehandelt  vnde  bevronet' 

Item  80  schal  de  richtcscriuer  bij  sn  ui  m  eede  dat  seggen,  dat  he  nene 
gifte  noch  ghuue  ütihal  nemeu,  dat  dem  richte  yughcu  sy. 

To  merer  tuohnisse  der  warbeid  is  desscr  scriffte  twe  eens  Indes,  de 
ene  Tth  der  anderen  dordh.  A  B  C  B  vthgesneden,  darraii  de  ene  den  hmt 
lichterogede  vnde  de  aadcin  meeter  Feter  in  vorwaringlie  hebben.  Oenen  vnde 
HOrenen,  so  bouenaorenen  steil 

Nadk  einer  EiiUragm^  i»  da»  üUaü  EidAydi  fai.  93. 

CBSLIiTin. 

Dar  lUUh  mm  Bremen  aagt  dem  Eaike  wm  Lübeck  an,  dose  er  mit  dem  Or^^u 
Gerhard  von  (Hdenburg  i»  Fehde  geraihen  sei  und  deshaW  an  mer 
Gesandfschqft  nach  Freussen  und  Polen  nicht  theünehmen  k&me.  1464. 
Fa.  24, 

Vnnsen  frnntlijken  denet  vnde  wee  wy  gudes  Tormogbeo  thoiKtro. 
Eraunen  hexen  vnde  leuen  frunde.  8o  gij  vns  latost  vnde  ok  av  van  svvreu 
aorohuoldigen  orloghe  veyde  vnde  krighe  twijachen  dem  irluchtigen  fotvtMi 
vnde  heren,  kern  Eazimirs^  koninge  to  Polen  eto,,  manschnp  landen  vnde  Steden 
in  ^uteen,  vp  de  ene,  vnde  dem  erwerdigen  heren,  hem  Lodewige  van  Erlicb- 
hiuen,  homester  Dneteehes  Ordens  eto,  vp  de  anderen  zijde,  irresen  vnde 
vpgbestaen,  de  noch  vnnorsonet  syn,  deshaluen  gij  by  den  beiden  parten 
bearbeyden  lathen  hebben,  zo  dat  »e  van  beidenteijden  van  jnw  vnde  anderen 
juwen  heren  Steden  vnde  fhinden  gheme  handeLinge  willen  lyden,  damp  een 
dachnard  vp  den  dach  Fhilippi  vnde  Jacobi  daghe,  der  hilgen  apostele,  eist- 
k<  inende  in  dem  lande  vorramet  vnde  beleuet  sij  van  bpyden  delen,  vnde 
begheren,  wij  vmme  des  ghemenen  besten  de  daobuard  mit  vnnaea  lades 

■)  0«r  Abwts  M  «twm  atiSMr  «n  dieser  Well«  dngMduaw. 
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frundes  uppe  fijd  %'nde  f^tedc.  besenden  willen  etc.  Woriip,  ersamcn  leuon 
frandes,  willet  wetliou,  so  ei'  nk  snnder  twiuel  wol  enbynneu  sind,  dat  wy  mit 
heren  Gerde,  gieuen  to  Uldemborcb,  meer  van  des  ghpmfnfTi  gudcs  den  \an 
vnser  o^benen  wogen  vp  vnsen  glians  mrrklijkcn  schaden  ok  tu  vcyde  ghukumen 
sin  vude  nocli  iegeuwurdieli  duryuae  sitteu,  dar  erwerdige  wolgeboren  diichtige 
Tnde  ersame  heren,  mftiine,  gij  vnde  andere  stede  vnde  Annde  sijk  vake  mede 
bewoTOii,  de  sake  vlmomen,  up  entlijke  reorase  ok  Tteriike  sehedingc  vnde 
Tdmegelinge  ner  den  to  ener  tijd  ghehendelt  vnde  gkedegedinget  hebben,  dar 
wj  alle  fajd  her  doioh  gudes  detee  horioh  vnde  volchaflidh  ynne  ün  gheweaen, 
so  nodi  kortlijken  van  dem  eddelen  heran,  hen  Mauricio,  grenen  to  Oldemboreh 
ctB.,  einen  prelaton  mannen  vnde  to  Oldembotob  vnlnieehtich  van  hem  Qerdea 
wqgen  gbeaehach,  de  vngheesiohet  in  vnee  etod  quemen  vnde  ene  entlijke 
schedinge  twisscben  vns  parton  doteo  vnde  vorsegeldcn,  dc8  he  vnde  eine 
vulmechtigen  erbenorncd  vns  alle  mj'ddpnander  sind  wrdder  vthgbegtien  vnde 
entfallen,  vnde  zus  hertho  vnder  giulfii  gholmien  vorlfttet  vridc  bodrogen  sin 
vnde  vus  wedder  tieghni  erno  setton  inotlien  up  vnsen  ghan»  lastigen  »chaden, 
dar  vns  wol  van  noden  vnde  merklijken  trost  vnde  bistand  van  den  ghemenen 
hensestedeo,  zo  de  here  koning  hern  T-Jerde  in  ainen  vnrecbten  bylicht  vnde 
vns  mit  einen  rijkeu  landen  vnde  luden  lieft  eutsecht,  derae  weddertostande, 
behoeff  to  werc,  gelijk  vna  de  crsamen  van  Brunswijg  mit  anderen  Sasseschen 
•teden  vrame  on  belegen  togheeeeht  hadden,  ddn  wolden,  dat  noch  herfihe  vor- 
mjrddelet  peatiienden,  de  dar  mit  on  gn^ken  heffc  regnert,  is  vorbleuen.  Also 
imt,  lenen  firnndee^  dat  wy  van  lodan^  lait  vnde  n6t  vnses  radee  fimnde,  de 
dar  beqneme  to  ein,  vth  vnaer  ated  nene  wija  enberen  noeh  to  der  daekuaTd 
•ettden  en  kooen.  Ynde  bidden,  deaaet  van  vna  nicht  vngnetlijken  entfangen 
rnde  vna  ok  in  desaer  vnnser  laat  alautk  vorfoleh  dem  ghemenen  gude  vnde 
ooepmanne  aftokerendr.  dar  gij  bescbedelykon  konen  vnde  moghcn,  myt  dem 
Wen  betraohtm  vnde  besorgbcn.  Vordenen  wy  vmme  juwe  crsamheyt,  de  wy 
Gode  vnnsem  heren  wolniogendc  vnde  salich  beuelen,  allotijd,  wer  wy  konen 
Mide  nioghen.  wülichiijken  gherne.  Soreuen  nm  vrigdage  vor  dem  soudage 
Beminiseere,  vnder  vuser  stad  aecret,  auno  etc.  LXIIIP. 

Gonsule»  Breraeusis  ciuitatia. 

'  Anfsdirtft:  Den  raedmannen  der  atad  Lubeke,  vnneen  u.  s.  w. 

Aach  dm  OHgiiul.  Mit  adumkm  Rede»  da  Seereli, 

<0 
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CDXI^IX. 

Der  lialh  von  Lübeck  vtriteisät  dttn  liathe  von  Lüneburg,  dass  er  dessen  Sende- 
hUen  m  «m»  Tagefakrt  no^A  Pfeuaaen  freie  JZstM  jw  Sdnff«  mmI  mterweg» 
ffAa  Koü,  beide»  Am  md  mrück,  gewähren  weUe.  1464.  MSn  2. 
YaMo  fruatliken  grud  mit  ▼ormogen  »lies  guden  tonoro.  ErMime  wol* 
wise  heren,  besuDderen  ghad«n  linmdes.  So  gi}  vns  mder  andeni  g«aoreaen 
hebben,  wu  dat  vy  juw  to  m«er  tijden  gescreium  van  juwer  ersamheiden 
bageronde,  dat  gij  vmme  vrede  to  makende  Tode  d«a  ghemesen  besten  willen 
nede  baaenden  wolden  aodanna  daohftrd,  alae  wij  vppe  Fhilippi  Tnde  Jaoobi 
entkörnende  twijacfaen  den  heren  koninge  tho  Polen  vnde  deme  bomeyater  to 
Pratzen  vorurbeydrt  hrbhon,  darvpp  gij  mangk  anderen  dorok  den  eraamea 
lierea  Alberde  vau  der  Moleu,  juwes  rades  borgermester ,  to  vna  weruen  lathon 
hebben,  dat  ^ij  vns  to  willen  sulcken  dach  gheruo  mede  wolden  besenden,  des 
wy  juw  fruntlikt  ii  bedanrkfn,  so  furder  wy  jiiwc  stndcbodrn  sulff  teynde  edder 
twolfFte  mede  in  viisr  sc'hi"i)|j  vude  kost  v'jip«'  der  /ee  iifrueu  vnde  vorsorpfen 
latiteu  wuldöu,  uudume  ghij  des  neyue  vort'ait'iilit  it  hebbeu  cte.,  wu  ilmitu-  lit- 
sultfte  juwe  broff  mit  leugeren  meer  worden  iuiioldet,  hebben  wy  guytlikin 
entfanghen  vnde  wol  vornomeu  vude  doo  juw,  ghuden  frundes,  darvpp  goytUkeu 
weten,  wu  wol  vns  enmdanea  awar  ankomen  «il  na  gelegenheyt  sodanner  lake, 
alae  juw  de  ergemelto  her  Albert  vterliker  wol  ingebraeht  hofft,  jodoeh  vmme 
allee  ghuden  willen  vnde  vppe  dat  aodanne  angehaneo  ghud  wergk  yo  nicht 
vorhindert,  men  ^rnen  ghelnoksaroen  vnde  heylaamen  vortganck  krygen  vnde 
gewynnen  moghe,  wo  willen  wy  juwen  ersamheiden  to  lene  vnde  tho  willen  na 
juwem  begherte  eodanne  erberorte  juwee  rades  aendeboden  in  vnie  aehepe  vnde 
koat  vppe  der  2ee  darheo  vnde  wcdder  her  gheme  inncroen  vnde  onthalen.  also 
dat  de  erscreuenen  juwea  radea  aendeboden  ere  eghene  kost  holden  vude  hebben 
to  lande  wardes.  Warane  wy  juwen  ersamheiden,  de  Gode  dem  hereu  zin 
beiinlen,  suuderen  willen  bewyseii  mochten,  deden  wij  mit  vHte  trheroe.  Soreuen 
vader  vusür  stad  sccret,  am  frv<hiL,'i:  vor  Ucnli.  iunm  ptc  liXllIl. 

liorgermeslere  vnde  rudinaiiue  dtr  stad  Lubcke. 
Aufschrift:  Den  —  —  radinauuou  to  Luneborg,  vuseu  «.  5.  w. 

Hoch  drm  Original  i»i  SlaJtarclmi  tu  LUnämrg    Mit  gruattttithciU  erhaitenem  Sttrtt. 

CDL.. 

Matthias  Ratlow  und  Bernd  von  Qualen  schreiben  dem  BaHte  mn  Lübeck  wege» 
beduf^enen  L(^ne8  fSr  «iam  Tlmrmbau  m  LmuHm,    1464.    Mär»  7. 
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Vd8^  firantliken  denvt  touora  myd  vormoghe  «11m  guden.  Erwerdighen 
leuen  hereo.  Alze  gy  Tmntliken  schrineii  vmme  Ludekon  Vromen,  iuwen 
borgher.  vnmn  munnau,  wo  bc  deghcliken  daghet^  em  tum  kcrks\s  nreii  scholcu 
vorentholden  vijfF  mark  vordendes  lonea:  willet  weteu,  erwerdigheu  bereu,  dat 
de  erbenomede  Ludek«»  liofft  vordinj^ot  inyd  don  vorstemlfren  vnde  kerk«wornon 
vDSff  korspels  (ho  T.iMizau,  euen  toriio  tVio  miireu  vade  vcdo  makcii  van  f,'nint 
vp  vinlc  so  lid^^ho  de  gheurl  is  viiscr  kerkon  vüde  euo  olon  durbouen  vor  enen 
timmnen  gheUks,  also  vijfftirli  mark  vnde  bundert  iubescb.  Des  hefft  de 
ergenante  Ludcko  Viotiie  huiulerl  mark  entfFangen  vppe  rekenscop,  vnde  danket 
vQs  vnde  deme  gantzen  korspele  Dicht  nutte  weseu,  dat  se  em  vurdor  roeer 
long  Ttbgbeuen,  veote  he  den  tone  nicbt  hauen  de  helflte  mutet  heflt,  alao 
vna  dnnket,  sunder  lie  willet  vonriasen  ^nde  wol  vorborgheo,  he  vor  de  Tijfftieb 
mark,  dede  noch  naatan,  wille  muren  edder  muren  laten  vnde  rede  maken  den 
tome,  also  voTachreiien  ia,  id  ay  hy  liue  edder  hj  dode.  Bidden  wy  finintUken, 
enrardighen  heren,  gy  willen  dupliker  darvp  denken,  dat  vnee  arme  kenpel 
Tan  der  aake  weghen  nioht  Toranellet  werde.  Yoraofaulden  wy  denstliken  ^eme, 
wer  wij  mogbfn.  Scbreuen  vnder  vnaem  ingespgel  Sijd  Oode  henalen. 
Schreuen  dea  roydwekea  tho  Mydvasten,  anno  etc.  LXIIII". 

Mathiaa  Batlow,  Bcnid  van  Qualo,  knapen,  vnde 
kcrsjK'l  tho  Lensan. 

Atufaehr^t:  Den  erwerdigheu  hiron  vnde  bescbedenen  mannen,  boighet' 
neatw  vnde  radmanne  der  atad  Lubeke,  vruntliken  sohrenen. 

JVacft  im  Ortgkuä      Agritr.  MU  Rattm  «Ireiar  mtfytirUMem  ßttgel. 

WUbdm  der  ältere,  Herzog  von  Btaunschweig  und  Länebttrff,  rechtfertigt  g^en  de» 

Verfahren  hinsiehmeh  lAbeelis.   1464.   Märg  7. 

Wilhelm  de  eider,  vaa  Uodcs  gnaden  bertogiie  to  Brunswigk  vnd  liUneborch  etc. 

Vn»en  pmint  vtido  ptidou  willen  toiiora  Leuen  gefnnven  Alse  gij 
vns  eyne  auescrifft  des  ersameii  rades  van  Lubeke  scriffte  un  jinv  g(  dan  van 
wpgen  itlikes  giides  etc.  ghesant  iiebben,  hebben  wij  ore  aioiiiuge  wol  vcistan. 
Leuoi)  getruweii,  wut  wij  sodane  ghedan  hebben,  hebben  wij  mit  rocht<»  ghrdan, 
•be  gij  in  deaser  iuget»lütteu  coppieu  wol  sende  wtrdtiu,  vudo  iiiogbeo  de  vau 
Liiheke  vw  von  der  weghen  vnbeklaghet  nicht  laten,  so  willen  wij  dar  to 
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rechte  to  antwordeo,  dar  sick  vau  rechte  gebort.  Alse  se  denne  roreu  iu  oren 
scrififteu  vaa  vuscm  gheleyde,  dat  wij  den  vorluden  schollen  ghegeuen  hebben, 
HO  vindet  sick  niclit,  dat  wij  se  gheleydet  hebben  to  Lunebordk  äff  edder  to  to 
Tötende,  aonder  one  vorbodra  vnde  voibeden  Uten  vnd  bebben  dat  in  vnaen  breuen 
vol  vorwaret  vnd  vorwaren  laten,  so  wij  edder  ook  nemant  beneden  vnsem 
gnedigbeaten  bereu,  deme  Bomesachen  keyser,  se  darto  ghdeyden  mogben.^ 
0begeuen  tom  Calenbefge,  vnder  TDsein  ingeaegel,  am  iniddeweken  na  OouU, 
anno  Domini  etc.  «zagesimo  quarto. 

Aitfgdar^t:  Deme  rede  to  Honouer,  ?nsen  leuen  getniwen. 

Der  iZflIh  von  Bremm  ee^  dem  Ba^  vcn  lA^beek  an,  da»  ^gen  den  mU  dem 
Grafen  Oerkard  wviNNMtefM  KSn^  CIhmftan  von  Dänemark  Auslieger 
in  Bremen  gerüsM  werden,  und  wanU  vor  dem  Verkehr  mU  de»  Ddnen. 
1464.    Mars  9. 

Vnnsen  fnmtUjken  denet  vnde  wee  wy  gudes  Tormoghen  tkonom. 
Braamen  heren  vnde  leueu  frandes.  Wy  begbersn  juw  frnntlijkrn  weihen,  so 
gy  ok  aue  twiuel  wol  enbjnnen  sind,  wo  wy  mit  hern  Gerde,  greueu  to 
Oldembort'h,  van  bodruckes  wegen  vnde  vnrechten  ouerfalles  weghen,  dat  dem 
vnschuldigen  wandernden  eopinanne  vnde  pplpprinen  fo  wather  vndn  to  lando 
Velen  vndpr  sineni  vornegelden  vnde  ok  inuntlikcii  toglicscthteii  ghcloydr  mit 
venpliciisi  hup  whiittingbe  vnde  afiieminge  erer  gliuder  to  langheu  tijiloii  lie»  r 
vuii  Ltiiu  Curuc  Mide  dt>n  sinen  vukeu  is  beyeghend  vnde  noch  so  diigdijkLÄ 
gheschuet,  to  veyde  sind  gbekomeu.  Derne  uu  de  Lere  koningk  to  Douuemarken 
in  «odanner  gbewold  vnde  vnrechten  bylicbt,  ene  darynne  stärket  vnde  vns 
deshaluen  mit  sinen  rijken  landen  luden  vnde  vnderaaten  heft  entaeobt,  de» 
wegben  vnnae  borgber  Vns  langhe  vnde  mennichweme  gbebeden  vnde  nv  int 
lateate,  vrome  vp  de  erbenomeden  rijke,  vnse  openbaren  vyande  tor  zewerd  to 
redene,  on  des  to  stadene,  so  bartiijken  angbelanghet  hebben,  wy  on  des  leng 
nicht  verwesen  konen,  men  en  sodanner  vtbredinghe  mothen  ^nnnen,  so  wy 
doch  juw  vnde  anderen  guden  Steden  to  leue  durch  vpkooie  vnde  vortghanges 
willen  der  koeyfaerd  vnde  anderer  vorbaltnge,  de  dem  Ynseholdigen,  de  sijk  mit 

*)  LflselNiiff  war  am  3.  Jnni  I46d  in  die  AdA  «riclart. 
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TODsen  vjandtin  vormcngede ,  ankorocn  mochte,  tho  vorhoden,  bidden  hirvmmß, 
leuen  heren  rnde  frnndos,  frnTitlijken ,  gij  jiiwe  borget  inwonro  frund  vnde 
vndersatt'ii  derweghcn  waf^rsrlunvoii  vnde  warnon.  Ok  warsehn-n^en  vnde  waraeu 
wij  juw  mit  (Tüft  (Irssrs  hrciics,  dat  noch  juwo  iiocli  *n«>  guder  vp  vnser 
vyaude  bodeuie  noch  uk  vyandi!  j^uder  up  juwo  bodcme  uiclil  eü  sebepen  en 
lathen  noch  ok  neoe  vormenginge  sus  mit  on  holden.  Wcuthe  wor  de  vnnae 
alsolkü  juwe  gudere  ofte  schcpe  mit  viande  gudereo  vormenghet  anquemen 
▼nde  «ik  der  ▼nderdeden,  dat  vna  doch  van  horten  loüi  were»  dar  en  ^edenoken 
ofte  en  willen  wy  noeh  de  vnnse  jnw  noch  ok  nemande  rmme  to  antwwdende, 
▼nde  willen  vns  mit  demer  wiiaehuwinge  to  neehten  tijden  birynne  ti^hen 
jnw  Torwaerd  hehben.  Willet  vna,  lenen  frnndee,  deeset  tom  besten  duden 
vnde  moht  vorkeilijk  holden  nae  dener  aake  gheleghenheit  Yordenen  vnde 
▼OTBcbulden  wij  vmme  juwe  ersame  wisheit,  de  wij  Gode  TUnaem  heren  wol- 
moghende  beuden,  alletijd  gherne.  Screuen  amme  vridag»  vor  dem  eondaghe 
Letaie,  vnder  vnnaer  «ted  eeeret  anno  ete.  LXIIII. 

Consules  Hremensis  ciuitatis. 
Amftcitrift:  Den  —  —  rndmnnnen  der  stad  Ltibckc,  vnnsen  u.  8.  W. 
Nach  dem  Original.   Uit  he$ten  de»  SecrtU. 

BtiAt^  LMf  «w»  BisMwrg  «rAfViAf  «tarn  üotte  tw»  lAke^  m  B«lin^  des 
SkeUt  emes  «ejner  UiUerihaMm  mUtvium  EM^aesaenm  m»  Wtdoe  Über 
dm  kObe  E^f^  Landes.   1464.   Mär»  IB. 

Ludolfns,  van  Godes  gnaden  bimoop  fo  Bacebofg. 

Vnsen  frnntliken  grut  mit  hegheringe  allea  gnden  tovom.  Breamen 
leuen  heren  vnde  henmdefn  guden  Mnde.  Als  sonnen  van  wegm  Hans 
Veldes,  juwes  vndeisaten  wonachtich  to  Wisselo,  de  juw  to  kennende  geuen 
befliß  dat  ene  halue  ho<ic  1  r mU>s  vp  der  veldmarken  to  Zwanenbeke  eme  tobokore 
to  synem  erue  daraulues  belegen,  vnde  Henneke  Drewes,  vnse  vndersate,  dar- 
sulues  wonarhtith,  eme  in  der  Imlnen  houe  weddei^tall  doyt  viulc  sick  der 
vnderwunden  heft  etc.,  des,  Icuou  lieren,  bogberen  wy  jtiw  weten,  dat  dcsuluo 
\orbenomede  vnse  vndersate  Ilenueke  Drewes  sodane  halue  houe,  dar  gi  van 
scriuen,  rouwelkon  beseten  heft  wol  druttich  jar  langk  t  dder  darby  vnde  sodder 
der  tijd  nene  tosprako  durvmme  leden  heft  van  dem  vortjcreucnen  juwem  vuder- 
Mteo,  flunder  to  dcsacr  tijd,  vnde  dcsulue  vnse  vndersute  sodane  halue  houe 
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reddelken  knt'X  hvi'i  vude  em  vppelaten  is  van  dor  1ipr«fhop  wegen  vnde 
bewynkopet  heft,  so  in  dem  lande  woiilik  is,  d:it  he  bcwisen  will,  wen  des 
behutt  is,  mit  leuenden  luden.  Doch,  iciit  n  Ik  ren  vnde  sundergen  frunde, 
bebben  wy  de  vorscrouenen  parte  vor  vns  had  vude  vns  darmede  bekummerden 
vnde  se  voderiaugk  in  fruntocop  sUten  volden^  alz  wy  gerne  aeen  haddeu,  des 
tkk  do  doch  nioht  vynden  wolde.  Darrmme  hebben  wj  ae  wjeed  an  b«yden 
ayden  vor  vnae  gemene  landrecbt^  dar  en  ialiek  maob  ayne  sake  seggen  vode 
WJ  enem  jewetken  na  olaga  vnde  notwerde  behelpen  Uten  wiUen,  wea  raoht  ia, 
vnde  eft  een  part  vencreven  denne  van  des  landeB  deünge  nioht  tovreden 
Wolde  weaen  vnde  aodan  recbt  ofte  afteggend  sohelden,  to  vorkortende  de  sake 
vnde  ietth1|;ang1c  vnde  to  vormidende  koat  vnde  teringe,  willen  wy  vnaen  raed 
vnde  ander  gnden  lüde  vorbaden  darto  vnde  entliken  a&^gen,  wes  vns  vnflem 
mde  vnde  andern  guden  luden  dunkcd  recht  wesen,  juwem  vndcrsiiten  vor 
benomed  nicht  to  vorvimge  to  wesende  edder  in  synem  reohtr  trt  hindrTf'nde, 
des  gi  woll  to  VU8  truwen  tnof^en  Men  dnt  wy  vnseu  armen  man  in  rechte  ok 
besclicriiien,  kiitnpt  viis  dat  van  rechte  to,  8u  gl  wuU  kennen.  Gode  .sijt  beualen. 
tscreuen  tom  6caueubcrge  am  sondage  Judica,  vnder  vnsem  secret,  1464.' 

Ainfsckrift:  Den  —  —  raedmannen  to  Lubek,  vnaen  «.  8.  w. 
NaA  dm  Origiiua      Pqrf«r.  MU  Balm  dtt  fleeraft. 

c;i»L,iv. 

Das  Domkapütl  van  liatzthunj  bittet  die  Bunjermeisttr  rm  Lübeck,  zu  beuirketi, 
das«  Heinrich  llrunwardendorp  dem  F/andbe^it;  einer  Wiese  gegen  Hück- 
zahhittg  der  I'Jandstmme  entsage.     1464.     Marz  19. 

\  nnitliken  wylleu  myl  lu  rcydiuheit  ynniges  bedes  to  Gode  Krsaint  n 
leuen  hören.  Wy  beghercn  juwc  leiie  to  weten,  dat  jiiwe  l)f)rgher  Uinrick 
Brunwanlendorpe  hefft  gehath  eil  wysch  belegheu  vpi«  (Ut  Lcntzkouwer  velde 
to  dem  haue  to  Lenlzkow,  dar  hc  ghelt  hadde  vp  gedau,  dar  iie  se  veer  iar 
voer  gehaüi  in  brakinge,  vnde  de  geune,  dede  vppe  deme  bane  wanet,  oaer- 
bodieh  ya»  eni  eyn  ghelt  wedder  to  genende,  dee  he  nioht  bebben  en  wjl» 
annder  he  wyl  de  wyach  beholden  in  lengher  brukinge,  dee,  ao  wy  vna  vor- 
moden,  he  nicht  doen  maeh  aayt  rechte,  naohdeme  dat  wy  den  hoff  gehofft 
hebben  na  der  tijd  mit  aller  tobehoringe.   Hijrvrame,  ersamen  wotwyaen  bereu, 

')  anbiidi«  Ziffwo  im  Orig^iud. 
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l'iddr  \vy  juw  vruutliken,  gij  wyllen  jinven  borghtT  erbenomrt  vnderwyson, 
lial  he  de  orscrpiicnL'  wysch  vorlate  vnde  neme  syn  ghelt,  also  dat  wy  vnsi-u 
ffokofften  hoft'  myt  ^yuer  tobeboringe  mögen  uugrypea  vrij,  so  wy  en  gckoöt 
liebben,  suuder  üyue  werrynge,  vnde  lato  sijk  nughco  in  recht*;.  Krisaioen  leuen 
beren,  bewyset  vuh  hijr  wyllen  ane,  dat  vorsohulde  wy  gerne  to  allen  tiden  na 
vermöge,  dat  Cktd  wed,  de  jnwe  erwmeii  wyaheyde  nliob  beware  in  ewycheyt 
Wee  jttwe  leoe  hijmne  lieweraet;  bydde  wy  juwe  antwerde  bij  bringlier  demes 
hreuee.  Soxenen  vnder  ynsea  «»ppittels  ingeaegbel,  des  mandages  na  deme 
aondage  Judica,  anno  Domini  LX  quarto. 

Oapittiilum  eodesie  Basebui^nais. 

Den  borgcrtnesiern  der  stad  Lubeke,  oren  u.  s.  io. 

Jhdh  Amt  Origi»al  auf  Papier.    Hit  geringen  Spure»  eines  Siegel». 

OBIiT. 

WSMmt  Eermg  van  Bratuuehwag  und  LOnuibwrg,  »^reii*  dm  Bafhe  von  iMbeek^ 
dau  er  befugt  geweu»  sd»  dm  waiA  IjOnAv/rg  totimmten  .8Uiekfi»A  o» 
«icJk  jr«  «mAmo».    1^4.    Mir»  34. 

Wilbelm»  te  Brunawik  vnde  Lnneborob  bertoge^ 

Vuen  giuut  vnde  gaden  willen  touorn.  Eraamen  lenira  beaanderen. 
Tnae  leuen  getruwen,  de  rad  van  Honouer,  hebben  vna  enen  openen  br^  mit 
jttwem  ingeeegel  voraegett  geeobidiett  darinne  de  juwe  nodanen  stoekTiaeli,  alae 
wy  nppe  redkt  bebindert  hebben,  Tor  dat  oie  berechtiget  hebben,  ao  bebben  wij 
demroluen  vnaen  leuen  getruwen  enen  bref  dea  allerdorehluchtigeaten  hoch- 
gebomen  fursten  vnde  heren,  hem  Frederikee,  Boneflohea  keyaera  vnd  alletid 
mera'  dea  rikes  et«  .  ww»  aldergnedigeeten  leuen  hcrcu,  lesen  laten,  des  wij 
f>ne,  juw  vort  to  schickende,  ene  wäre  copicu  gesaut  hebben,  in  welkem  breue 
tliirlikcu  vthgednuket  vude  allen  des  rikes  fursten  vnde  vndersaten  gebodeu  is, 
ilat  meu  den  van  Luneborch  des  hilgen  rikes  strate,  to  vnde  af  to  vorcnrlp. 
vorsperren  vnde  vorhindern  schal  vnde  dat  raen  de  jenne,  de  in  openban  r  dad 
begrppen  werden,  uphiilUen  vnde  touen  vnde  na  rechte  piuegeu  vnde  stratlen 
H-iidlj  daruth  gij  wol  vorstan  mögen,  wer  wij  so  den  hinder  vnde  kutnraer  mit 
nchte  edder  vnreohto  dau  kebbeu.  Doch  meao  wij ,  dat  i^ik  wul  geborde,  dui 
gij  de  juwe  so  hadden,  dat  ae  draoe  rike  hoiaam  vevwti,  ao  alae  gij  dem  rike 
gBwaat  vnd  togedan  ein.   Du^te  auor  juw  Tnde  den  juwen,  dat  ma  to  vnsem 
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rechte  des  rikes  ürdul  vutie  vorbüd  uicitt  scliüldeu  bekulpeu  wesen,  vvuuue  wij 
des  klarliken  vnderwiset  wordeo,  so  wolden  wij  yns  dar  wol  auue  gerichten, 
alse  vns  billiken  geborde.  AI  de  vile  aner  dat  nicht  gaBchen  an  ia,  so  achulle 
gij  vor  var  «atan,  dat  wij  noch  fhudar  qpraka  mit 

darrmma  hebban  wülan,  dat  wij  dan  van  Lunebovdi,  daa  hilgen  xikaa  Tnde 
vnaan  vngahonamen,  folgen  vnde  tagen  ae  vnda  da  maofloliup  mit  ooa  habbaD, 
dan  vnda  handeln  allat,  dat  euer  aa  van  dama  hilgen  rika  mit  leohta  arloaet 
ia.  Wolde  gy  vnde  ander  atede  juw  salnen  richten  vnde  de  menschuji  nalaten, 
80  Wolde  wij  gerne  juw  vnde  de  juwe  eren  vnde  furdern,  vorbidden  vnde 
vordegediugen,  dar  wij  des  to  schickende  hedden,  alse  wij  wol  er  gedan  hebben.^ 
Oegeuen  am  auende  Aonunctiationis  Marie,  vnder  Tnsem  aecrete,  anno  Domini 
etu.  LXim. 

Änfedirift:  Benne  araaman  borgarmeatem  vnde  ratmannen  to  Lnbeke, 
vBBan  lauen  besundam. 

Christian,  König  von  Dänemark,  genehmigt  einen  Vertrag,  durch  tvelchen  das  Dom- 
htgritd  in  LObedt  dm  W  «**  WM  wnd  die  DSrftr  Warmtorf,  Brodten, 
Ormmmentorf,  Niendorf ^  TaUendoif,  SarkwUs  und  Pansdoif  neM  der 
MiOile  in  Kßdtmbt  gßjfen  andere  in  HoUtein  bdßgene  Ofisdtttften  vcn 
Lemmehe  wm  Budneald  und  Wm^  PogwiiK^  einUmaiAt,   1464.  iUSlrr  35. 

Wj  Griatiemn,  van  Qades  guaden  to  Dennemarken  Swadm  Nomegen, 
der  Wende  vnde  der  Qotten  konynek,  hertoge  to  Slesevick,  to  Holatoi  Btormerenf 
to  Oldenborch  vnde  Delmenhorst  greue.  Don  witliok  alsweme,  dat  de  werdigen 
geistliken  heren,  prawaat  deken  vnde  dat  gantae  capittal  der  domkarken  to 
Lubeki^  vppe  de  enen,  vnde  de  vromen  knapen,  vnee  getruwen  Lemmeke  van 
Bockwolde  vnde  Wulff  Poggewisch,  heren  Wuluea  aone,  vor  sick  vnde  alle  ore 
enu-n  frunde  vnde  nakomelinge,  vppe  de  anderen  syden,  hebbeu  niii  xnaer 
vulbort  beh^elicheit  vnde  willen  vmmc  sunderger  sake  vnde  bohegelicheyt 
willen  vnder  sick  vramesettet  vndo  gehütet  desse  nageHcreuen  ore  dorperc  vndo 
landtgudere,  alle  an  vusen  landen  tü  Holsten  vnde  Oldenboroh  des  stichtes  to 

In  j-leichiT  Weist^  hat  di-r  Herzog  Bicli  in  eiiiMn  Rtu  ff  vom  6.  Juni  (Üien(<t.  n.  Corp.  Chr.)  an  dftx 
liaUi  voa  ILuiaover  uod  iu  einem  Briefe  vuni  16.  Juni  (8onnab.  n.  Vili)  an  tien  K&Ui  to»  Briiiiiu«>cl)«<»i^ 
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Lubeke  bolegen,  alae  *lo  erbenompden  heren  des  capittels  to  liiilicko  erc  dorpcro 
Tode  guderp  Wafsschebuck  Eleratorppe  Johanstorpe  bi  Oldcuborch,  Sebeute 
Dannow  vndc  Bouwerkendorpe  darsuluos,  Stissow  OlawcHtorfipf  vndo  all^nt,  wes 
(latsiilue  capittel  to  Lubeke  aldus  lange  gehat  htHtthcu  hebbon  in  Ifarkondorp 
rndc  Gortae  mijt  eren  tobehoringen.  Desse  guderc  de  i'rbciK>mffif>  Wulff 
Poggowisob  vnde  sine  eruen  t«  erue  hebbcn  beholdeu  vude  lo  erenie  l)e8ten 
tndo  willen  üIpp  anderer  erer  leengudere  bruken  Scholen  vnde  mögen,  alse 
Lt-mmeke  sick  des  mit  Wulue  erbenomct  kf)peswise  %'ordreghen  helft,  darto 
dosuluen  heren  des  capittels  crbenoinot  dm  vorbenouKHieu  Lemmeke  van 
Hockwoldo  wol  vomogen  vnde  eutriehteu  lateu  hebben  dusent  lub.  roarck 
petiiiyogc,  alae  se  des  eyns  sint  Yade  hir  enjegen  Leromeke  vnd«  Wulff 
erhenomet  ere  nagescreuenen  doipere  Tude  Isntgudere,  alve  deo  hoff  to  Wodolo 
Uj  Tnuemunde  bolegen,  de  dorpere  vade  Isnli^deTe  alse  Waruatotpe  Brofhmanne 
Orammerstorpe  vnde  dat  Nigendorp  vnde  allent  we«  Lemmeke  erbenomet  vnde 
dne  enien  van  erfftale«  effte  kopea  wegen  aldnalange  bebben  gehat  vnde 
bneten  in  den  dorperen  Todendoipe  bi  Trauemunde  Serfceniase  vnde  Panatorpe 
bi  Loflaendorpe  bolegen  vnde  de  gantsen  molen  to  Kukelise  mit  alle  eren  stenen 
vnde  tobehoringen  strömen  dämmen  dykcn  wurden  wiecheu  ackeren  vnde  weyden. 
Beige  gudere  alle  de  heren  dea  capittela  to  Lubeke,  jegenwordich  vnde  tokomende, 
to  eneme  gantxen  egendome  wedder  hebben  beludden  vnde  der  to  orem  beeten 
trade  willen  to  ewigen  tokamenden  tiden  brükm  scholcn  vnde  mögen.  Besse 
siilaen  vmmesetteden  dorjx  ro  vndc  gudere  alle  hebben  de  benomeden  dele,  olae 
de  hören  des  capittels  to  Lubeke  vor  sick  vnde  ere  uakomelinge  de  dorpere 
\T  f)p  <»udere  Waschebuck  Elerstor])e  Johanstorpe  Sebente  Dannow  Bouwerken- 
Jorpe  Sussow  Clawerstorpe  vnde  iill*  iit  we«  se  alduslange  hat  vnde  beseton 
b<  *.bcn  in  Herkendorpe  vndo  Oortze,  Wulue  Poggi^wisch  erbenomet  vnde  sincn 
frut'n,  vnde  weddervmme  dcsiiliieTi  T;Pmnieke  vnv  Hnrkwolde  vnde  Wulff 
pMßwifäo})  vnr  siek  vndc  ere  eruen  de  (iorpert>  vnde  gud»*re  den  hoff  to  Wedole, 
de  dorper*'  Warnstorpe  Hrothmanne  Grammerstorppe  dat  Nigendorpp  vnde  allent 
Wes  »e  uldufilunge  van  erfftal  offte  kopes  wegen  gehat  hebben  in  den  dorperon 
Todendorppe  Sekernisse  vnde  l'austorppe  mit  der  ganl/eu  molen  tn  Kukeltze 
trbenomet  deusulutii  hören  des  capittels  to  Lubeke  to  eres  guutzin  capittels 
behoff  vor  vn»  vnde  vuaeme  rede  to  eneu  rechten  ewigen  vude  redeliken  egen- 
dotue,  ftlse  ae  van  reohte  acholden,  vorlaten  vnde  ouerantwordet  mijt  alle  eren 
tobehoringen  bewechlick  vnde  vnbeweehlick,  mit  aller  grünt  droge  vnde  nath, 
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mit  allem  buweto  ertvast  vnde  uugelvast,  niit.  allou  ackeren  vnde  wurdeu  buwet 
vii  ie  vngebuwet,  wisschtii  woyden  holten  hultmgen  hart  vu<lo  weck,  bu9Äch«»n 
vude  brokeo  inoreD  vorslranden  seviinden  dyken  dämmen  wateren  wateratowingcu 
toHotou  vnde  affloten,  inw^geu  vnde  vthwegeo,  mit  allen  lausten  vnde  inwaneren, 
denste  vode  deustgi  Ide  bed«  broke  hure  pacht  reute  maat  jacht,  mit  uthkomcn 
vnde  asTallen  rnde  allen  vissehen  vnde  Tiaaeherien,  alae  doaae  dorpere  vnde 
molen  vnde  gudere  alle  in  OTen  ▼eltmarken  enden  vnde  «oheden  belegen  aindt» 
mit  allen  rechte  vnde  geriehton,  hogeaton  middelaten  vnde  aideaton,  in  hals 
▼ode  in  handt  mit  deme  rockhone,  mit  aller  herliehejrt  fHgheyt  vnde  reehticheyt, 
80  frig  vnde  qwijt.  alae  ae  in  den  vorbenomeden  dorperen  vnde  guderen  yn 
beyden  aydcu  ye  vricBt  ^ebat  bebben,  nichtes  buten  bescbedcn  ane  XIIII  lub. 
marck  rentc,  de  de  geistlikea  juncfrcuwon  sonto  JohaiUMa  kloater  bynnen  Lub<  kc^ 
in  der  molen  to  Kulcclfzt'  hcbbcti.  oik  dessen  vorbenomeden  delen  an  bey«len 
svib'ii  in  dessen  eren  oucrgeuetuMi  vtido  vnrbntrden  pudtTt'ii  vtnb'  rille  oren 
tolifboringpii  vorgerort  mit  nlle  uiehtts  na  to  l)cbijl'ltii(lr  N'ndr  (lcss*'r  vor- 
scrtiut'ji  viiHüt  sctteden  dorpt  if  molen  vüdc  gudere  mit  alk  i  n  ii  iobühi>rini:»»u 
vorgerort  willen  ero  eyn  deel  deme  anderen  qwijt  fryg  vnde  recht  warende 
Wesen,  bescherraen  vnde  entfrigeu  cu  van  aller  tosprake  vnde  beirerniase  euea 
jcwdken,  de  vor  recht  kernen  willen,  mit  atoder  vnde  vaaton  holdinge  aller 
articule  vnde  boechedinge  in  den  breuen  twisachen  dem  eapittele  to  Lubeke  vnde 
Lemmeken  vnde  Wulne  erbenomed  vp  duaae  butinge  voraegelt  Vnde  went 
denne  deaae  vmmebuteden  gudere  dem  capittde  vnde  Wulue  Poggewtaeh  vor- 
henomed  an  beiden  aiden  genta  belegen  aint  vnde  mit  deaaer  vmmebutinge 
mennigerhande  vnwille  vnde  twedraeht  twiaaohen  deme  erbenomeden  captttel 
vnde  etliker  vnser  mansohopp,  alae  ere  gudere  vnderroenget  legen,  alfgckerot 
werden,  vnde  oek  de  dorpere  vnde  gudere,  de  de  heren  dea  capittela  WuLu« 
Poggewissobi-n  aldus  vorlaten,  vns  koniog  Cristiernn,  vnsen  eruen  vnde  \Tisen 
nakomelingen,  heren  to  Tlolst«'«.  nii  :\Ur  leeugudere  wodder  tokonitn.  hiivinme 
vnde  vmnie  audechtige  Im  lif  viuli  auvalleut  Leriimoke  van  Ikwkwüideu  vnde 
Wahle  i'üggewissehen  eriieuomed  vude  erer  vriimlo  m  luldien  wij  kiuiiiig 
Cristiernn  erbenomt-d  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  uakomulinge,  iiureu  to  Uolsteu, 
wulbcradena  modeä  na  rade  vnde  vulbord  vnaea  rades  des  landes  to  Holaten 
vulbordet  veetet  mechtigct  vnde  beatodiget  deaee  vmmebutinge  der  vorgeroitl^n 
dorpere  molen  vnde  gadere,  vulborden  meefatigen  vnde  veeten  vnde  beatedigen 
de  vnde  alle  articule  der  breae  dea  cappittela  to  Labeke  vnde  Lemmeken  van 
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Bockwolden  vnde  Wulnos  Popgewisschen  orbenomt't  darop  vorsegelt.  vnde 
vorr«;('uen  hestodigon  vnd<'  vplaten  in  kraflPt  desses  vnses  breiies  den  vakenoincden 
heren  proucstc  dokon  vnde  dcrac  gantzen  capitnle  der  dotnktirken  to  Lubeke, 
jegenwordich  vnde  tokomende,  de  vurgerorden  dorpere  molen  vnde  gudere  alse 
den  hoff  to  Wedole,  de  dorpere  Warnstorppe,  Brotraanne,  Gi-ammerstorppc,  dat 
Nigcdorppe  vnde  alleut  wes  Lemmeke  vnde  Wulff  erbenotnet  vnde  ere  enien 
van  erfftales  effte  kopes  wegen  alduslange  in  den  dorperen  Toteudorppe, 
Serkenitze  vnde  Panstorpe  mit  der  gantzen  molen  to  Kukeltze  erbenoraet  geliat 
hebljen  mit  eren  tobehoringen  vnde  herlicheyden  rechticheyden  vnde  vryheyden 
allen  vorgerord,  niehtes  vthgenomen,  to  ewigen  tokomenden  tijden  mit  allem 
egendome  qwijd  frig  vnde  vnbeworen  ewich  to  hebbende,  to  besittendc  vnde 
der  alle  saraptliken  vude  besunderen  rouweliken  to  brukende.  alse  dat  ereme 
willen  behaget,  sunder  vnse  vnser  eruen  vnde  nakoineliuge,  heren  to  Holsten, 
wedderstal  hinder  etfte  nige  vulbordt,  vns,  vnsen  crueu  ett'te  nukoinclingcn,  hereu 
to  Holsten,  itt'te  jeniande  anders  niehtes  darane  to  beholdende  iiien  mene  landt- 
were  vmle  wat  dat  nieue  land  deyt.  Dit  is  geseheen  mit  mcdewetende  vnde 
viilbort  vnser  nasereuen  truwen  redero,  al»c  des  werdigeu  in  Gode  vaders  vnde 
heren,  heren  Arndes,  bisseliopiies  to  Luboke,  der  duehtigen  knapen  Gotzikes 
Vau  Aleuelde.  Clawes,  Keyeu.  Hinrikes  vnde  Hanse  Rantzouwen  brodere,  bereu 
Schacken  sons,  Detleues  van  Bockwolden  her  Detleues  sone,  Luder  Rumor, 
W'ulfi'  Pogwisch  Ui  Haseldorppe  vnde  vele  mer  andere  vnser  redere  vnde  erbarer 
manne  geistlick  vnde  wertliek.  To  gi'oter  tuehnisse  vnde  vorwaringe  aller  desser 
vorscreuen  dinik  hebben  wy  koning  Cristierun  erbeuomet  vnse  ingescgel  witliken 
hen>;en  beten  to  desscme  breue,  de  gegeuen  is  na  Godcs  bort  verteynhun<lert 
jiiii-  darna  in  dem  LXIHI  jare,  des  sondages  to  Palme,  vppe  Misomc  »lote 
Sep  berge  Lubesehes  stielites. 

yach  einem  Copiariua  de»  Johannis- KlMttrsfol.  148  utäer  Benutzung  einet  ÄinlrucJc»  in  Hille,  Regiitrum 
Konig  Chriatian  des  Ersten  No.  H42. 

CDIiVU. 

Ikr  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  Abgtordnete  zu  der  Tage- 
fahrt in  I'reussen  zu  ernennen  und  es  so  einzurichten,  dass  sie  die  Reise 
gemeinsvhajtlich  mit  den  Lübeckischen  machen,  sich  demnach  früh  genug 
in  Lübeck  einfinden.    1464.    Märe  28. 

Vnsen  fruntliken  grud  vude  wes  wij  gudes  vermögen  touoru.  Kmunen 
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heren,  besundern  gaden  frundes.  Su  wij  juw  \nilange8  geecreuen  hebbeu.  wo 
d»t  wij  TDse  ladessRndeboden  to  dBgh&rd  na  Fratzen  gcfnp;et  hadden,  biddende, 
gij  de  juwe  dar  ok  to  vopen  wolden,  vniine  zijk  darto  to  beredende,  vnde 
wenner  de  vnse  denrip  dachten  to  segelcnde.  wolden  wij  juw  kontHk  d<>n 
vnuorsiimet,  nhm  befjfbere  wij  juw  gudliken  weten,  dat  de  vnse  dre  weken  n:i 
Past  heu,  indeiiie  wint  vnde  wedder  en  dat  nicht  benyinpt.  denken  to  zcm  h  ude. 
Biddea  vnde  bepheren  d*;gti  (Viiudlikcu,  gij  yd  mit  d«u  juwen  ok  also  vorlogen 
vnde  bestellen  willen,  dat  se  to  rechter  tijd  in  vnser  stad  zin,  vmme  denne  mit 
den  Tneen  berede  to  iresende  to  zegegelende,  juw  gutliken  hijrinne  to  bewisende, 
«o  irij  TOS  gentsliken  darto  vorlaten.  Yorschnlden  vij  vmme  juwe  «namheide, 
de  Qode  deme  heren  sin  beualen  aUe  wege  gerne.  Sorenen  vnder  tomt  etad 
scciet,  am  midweken  na  F^lme  anno  LXlllI^ 

BoTgermestere  vnde  radmanne  der  «lad  Lubeke. 

Aufschrift :  Den  erfwiuien  wijsen  mannen,  heren  borghermesteren  vnde 
ladmannen  to  Luneborgh.  vnnen  besnndern  ^nden  fVnnden. 

Xadk  dem  Original  im  Stadlarrhii'  zh  Lüneburg.     Sieget  grOiMtemtktitt  erkatUm. 

GBIiTIU. 

Der  Hatk  von  Bremen  sekreM  dem  Batke  von  Lübeck,  dost  er  dee  Oeter/e^  uf^fen 
die  Antwort  auf  den  l^iOen  Brkf  «erroftMAm  mSeee.    J4ß4.    Apr.  Jg. 

\  nusen  fruutlijken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vortnoghcn  iliouurn. 
Ereamen  beren  Vnde  Urandem  guden  IhindeB.  So  gij  ms  eerifüijken  kebben 
benalet  van  wegben  der  wanwhuwiuge,  de  wy  juwer  leue  vnde  andern  gaden 
sieden  doreh  des  heren  koningee  to  Dennemarken  etc.,  eine  rijke  lande  vnde 
lüde,  vneer  opembaren  vyande  ghedaen  hebben  etc.,  vnde  begheren,  wj  de  vtbiedinge 
vnser  borgcr  in  de  aee  dnpiiken  onertraehton  vnde  beeren  willen,  dat  gij, 
de  juwe  vnde  de  vnsoholdige  ooepman  deshaluen  vnbeeobediget  möge  blyuen 
ctc ,  cr»anieti  leueu  f'rundc,  dcsiiliie  juwi»  breff  ward  vus  am  hilgen  auende  to 
Paschen  ernt  gheantwordet.  Vnde  als  id  denne  nu  in  dessem  hilgen  feilte  in 
encm  jewelijken,  siner  sek-  salichcid  to  betrachten,  ys  gewand,  stund  vu3  nv 
nicht  to  donde,  vn^c  fnitHio  dcshaluou  by  piifinder  to  bringende,  sunder  int 
erste  wy  uae  do"^<er  liilm  ii  hochtijd  jnmiiii  r  ino-^hcn,  willen  wy  vnse  frunde 
deshaluen  vorbodeu  vnde  dorch  sodauuer  hake  iu  der  besten  wyse,  wy  moghen, 
eutlijke  isprake  myt  uu  holden  vude  juwer  leue  des  denne  een  ravertogh^n 
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ftDtwwde  bcflchioken.  Ynde  woer  wy  juwer  enamheyt,  de  wy  <jk>de  Timsem 
bercn  wolmoghende  beuelftD,  nae  alle  vusem  vormoghc  willen  vnde  den^t  docn 
Tnde  bewisen  konen,  danme  wylten  wj  ran  juw  alletijd  guetwillich  aporet  vnde 
ehevtmden  werden.    Screnen  am  maradage  in  den  Paeohen,  vnder  Tnmer  «tad 

beeret,  anno  eto.  LXIIU. 

Con8ules  Bremensis  ciuitati«. 

Aufschrei:  Den  —  —  raedraauueu  der  stad  Lubekc,  vnusen  m.  s.  w. 
Kmek  ÜRM  Qryftiaf.  Jfit  Jtnfcii  de»  Smnia. 

Ihr  Rath  von  Bremen  schreibt  dctn  Rothe  von  Lübeck,  äms  er  Alle,  die  mii 
ütUarthane»  des  Königs  von  Dänemark  verkehren,  als  Feinde  ansehen 
müm.    1464.    Apr.  €. 

fruntlijken  den»t  vnde  wes  wj  gudes  vormogen  tbouoni.  Emmen 
bereu  rede  leuen  fhinde&  8o  wy  juw  nv  kortlijken  up  jinve  ecrifte,  daiynne 
gij  roren  van  der  vtbredinge  vnnser  botger  tor  sewerd  eto,  acriftlijken  benaelden, 
vj  deabaluen  int  erste  na  dessen  hilgen  daghen  nyt  ynseu  frooden  volden 
spreken  vnde  jaw  des  denne  een  enliijk  antworde  Toit  beschicken,  dem  wy  nu 
so  ghedan  vade  dttpHjke  aprake  darviome  gbebad  bebben,  also  en  konen  noch 
en  moghen  wy,  lenen  fraades^  nemande  van  vnson  vyanden  sundergee  vthsobeden 
noch  afzonen,  de  wy  vor  den  vnsen  in  velicheyt  ofte  gbeleyde  konen  vorwaren. 
Vnde  als  gy  deune  de  gbenne,  de  wy  ghedenckon  tho  veyden,  gerne  wisten  etc., 
leuen  frunde-^,  gy  hebben  ane  twvutl  wol  ghohard,  dat  vns  de  here  koning  to 
DenneniiirktMi  rayt  siuen  rijken  laudcu  Imleii  vndersateu  vnde  hulpi  tJ'  liul|ierpn 
dorch  hvv  (»herdes,  des  vorfolgers  vnde  bedruckers  des  ghpmpniii  gudes,  sine» 
broders,  lieft  entsecht,  desuluen  vnde  ere  giider  ghedencken  wy  to  sokende 
vude  tu  beschedigende,  dar  wy  de  uukuuieu  vude  behebben  konen,  wente  een 
i'«Ujk  gherne  sine  vyande  Torfolgot,  so  he  bögest  mach,  dat  gij  vuä  nicht  vor- 
kerüjk  beiden  noch  ok  entiegben  darane  doen  en  willen.  Tordenen  wy  vmme 
jave  ersamheyt,  de  wy  Oode  beuden,  vnde  rmme  de  juwe  alletijd  gherne. 
Sereaen  am  vrigdagbe  in  den  P^ben,  vnder  vnaer  atad  seeret,  anno  eto.  LXIHL* 

Consnles  BremensiB  onnitatia. 
Anfsdur^:  Den  caedmannen  der  stad  Lnbeke,  vnnaen  n.  «.  w. 

  NaA  im  OHgkmL  MU  JMm  4t$  Steril». 

*}  Kinon  &n  demMlben  Tige  naofa  Uambuiy  fwdiriiibsiMiB  firiat  ^diahMi  Inhilto  twt  dar  Bktb  von 
Hamboig  atMcfaiiftUch  nach  LAbeek  gonadt 
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CDIiX. 

Der  Baik  vom  <?dltfiH^  «cArvidl  dm  AtAe  mm  Lül^tAt  dass  er  gerne  ftr 
Libeckis^  WaarenMäge  aorgen  wiB/e,  nüA  jedoA,  die  äehenkn  SIraeem 
9u  «Pdhlen,    1464.    ^pr.  7, 

Vnaen  willigMi  Tnde  frandick«n  denst  uor.  £mineii  vnde  voraehtifBu 
heren,  besuDdero  guden  fronde«»  Juwer  exmniheit  aefariffto  tds  itsuad  Toigelangnt 
andrepende  juw«  koplud«,  wodanewijn  se  sick  'besorgen  vnde  voraugeetet  sin 
vor  de  hochgebomn  fursten,  bem  Wilhelm  TDde  hem  Frederieke,  to  Brunswiek 
vnde  Luneborch  berto^n,  dat  one  ore  gudere  vnde  wäre  van  oren  gnadm  efflte 
don  oren  vpghedruuon  edder  sust  bescbediget  werden  moelift  n  mit  mer  -worden 
darvon  ludendc  etc,  hcbbrii  M-ij,  leuen  bereu  vnde  frunde,  vorstanden  vnde  noch 
tor  tid  nicbt  verii'ttmii  cigentlikes,  von  drr  w^pen  se  sick  befaifii  mngm. 
YdocL  willen  wij  vn^  tliti^cn  vnd<'  (icihaluen  vuiirielioreu.  vnde  wcs  wij  darvon 
vornemen,  juw  eddui  juueu  kupluden,  wor  wij  de  weten,  dat  vorraeldou,  ock 
der  juweu  giid  tora  besten  gerne  warsehuwen,  wor  wy  dat  erfaren.  Doch  so  is 
TBse  gudduDckent  vade  wolmo3^unghe,  dut  gij  mit  den  juwen  bei  teilen,  dat  w 
ore  gnd  de  feUehgeeten  Straten  vnde  dar  se  alt  sekerst  getragen  dorektokomeo, 
schicken  vnde  gan  laten,  faro  vnde  vnrad  to  vorboedende.  Vnde  wes  wij  jutrer 
ersamen  wiaheit  in  den  saken  efite  anders  to  willen  vnde  to  denste  gesia 
mögen,  achulle  gij  vns  berede  vnde  gudwillich  sporen.  Datum  noatro  siib 
secreto,  aabato  in  Pasca,  anno  etc.  LXIIIl**. 

Consules  in  Oottingen. 

Aufei^'nfi:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeoke,  vnsen  «.  «.  w. 

S«äi  iim  Orjgituil  mtf  Btpkr.  UU  Si$lm  de$  Sterelt. 

CDL.XI. 

Vmrad,  Bischqf  von  Osnabrück,  dankt  dem  Rathe  von  Liibeck  Jür  dessen  Bemühungen 
in  AngelegcnheUen  dee  Hermann  Bomstcrp  und  bittet,  damit  JortäuftUtren. 
1464.  Apr. 

Conraed,  van  Oodes  gnaden  biesehop  to  Osenbrngge. 
Ejrsamen  vorsiehtigen  besunderen  gnden  frtindes.   Yw  mach  vnghetwyuelt 

')  Kh  hHni]elt  nic)i  um  Kuriienmgvo  dt's  Ucnu.  Burnstorp  aa  ßQi^ger  in  Dorpat,  luicb  in  Kigs  uu'l 
Reval.  Geli-iu«l>ri«>f  (Icr  Bischof«  vnD  DOTpftt  «od  der  8Mit  ««•  dem  J.  1461  lleim  vor.  Ein  KDdt  der 
AageiegeoheU  ergiebt  lich  nicht 
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wol  vordacht  zin  der  deghcdingc  van  yw  geschfn  tueschon  den  erwerdighen  in 
Gode  vnder  vnde  herii  Helrnyglii',  bisschoppc,  syucin  capittcl  vnde  stad  to 
llarpteu,  au  <lc  i-yncn.  viidc  Ht'iinau  Barnstorppp.  an  de  anderen  zyden  Dopnhie 
Hermen  vnsse  ghchorn  vndorsate  ys.  Vorstan,  gij  yw  in  d«'n  sakcn  gutlikeu 
viiilr  \lijtlijken  hewiset  hebben,  des  wij  vns  legen  yw  hoehliken  hedanoken, 
(|.'welk('  ywe  degedinge  vnde  aneseheet  Herman  beth  hertho  nicht  mach  hebn 
l'Ik  ilvoii  moghen,  so  wy  vus  daii  gurles  to  yw  voniindtn  viulr  IL  rraan  gerne 
gelordert  seghen.  Ys  vnasc  deger  gutlike  begerte,  gij  yw  dunnedc  noch  wolden 
beweren  inyt  ywen  vlijtliken  günstigen  schriffteu  an  de  vorscrcuenc  sine 
wederparte,  «me  mockte  gheUjek  wedder&ren,  Tnd«  dat  jwen  degedingen  vul 
Tode  genoeh  achegbe  eder  de  suke  tusschen  den  beyden  parten  vorscreaen 
mochte  to  dagen  vnde  gatliken  dcgedingen  komen;  konde  men  so  nicht  vinden, 
men  de  sake  dan  Üio  geborliken  vtdraoht  statte,  dar  wij  vnse  frunde  myt 
Hermens  fhinden  gerne  wolden  bij  8<^icken.  Wes  Hermeo  vnsser  hijtynne 
t^n  yw  gheneten  sole,  ywer  gutliken  antwort  Oode  sijd  allettjt  salich 
beuolen.  Gegeuen  tor  Hunteborcb,  anno  etc.  LX  quaito,  des  sandages 
Quasimodogeniti 

Ätffst^fiß:  Den  rade  der  stad  Lubeke,  vnaen  u.  s. 

SaA  iem  Origima  auf  JR^picr.  MU  gtring«»  Hetlm  «Am»  «ufj^drUddm  SkgiU  (angek,  im  S,  SiaiJ 

Froeentsatz  der  Leibrenten.    1464.    Apr.  8. 

De  ersame  her  Hermen  Sundesbecke,  radman,  vor  dessem  boke  hefft 
t"  kaut,  dat  he  van  den  vormuuderen  des  tf^stamrntes  /.eligen  Hinrik  Tzarrentin 
t"  ziner  «»enogp  hebbe  entfangen  hiindrrt  mark  luli.,  de  desulti'te  zeligo  Hinrik 
Tzarrentin  (ieseken  lüoherdes  in  zinem  tt  sturneute  helft  gbi  ifeneri.  ymme  der 
gt'füechten  Gesekcn  darmede  teyn  mark  litticnthe  to  makoutl«'  \  inl«  de  vor 
genante  her  Hermen  hefFt  darmede  vor  zijk  vuu  wegen  der  o}ig('ii;nit«  ii  Gescken 
vnde  erer  enien  wegen  vnrlatrii  vude  voi'let  de  erscreuen^'U  vtaautuder  ere 
fernen  vnde  dat  testameul  vau  der  wegen  vuu  aller  vurder  ansprake  vnde 
maninge  gentzliken  qwijd  Icddig  vnde  los.  Yurdermer  so  bekaode  de 
erbenomede  her  HermeD,  dat  he  vnde  zine  emen  der  ergcduohten  Geseken 
Btchefdes  vor  avlke  voT8(«euene  hundert  mark  sohuldich  sint  teyn  mark 
Ujlfrenthe,  de  ene  helflte  vppe  Michaelis  vnde  de  anderen  heifite  vppe  Paschen 
de  gantse  tijd  eres  leuendes  vthe  ainen  redoeten  guderen  vnbeworen  to  betalende, 
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by  also  dat.  wenner  de  geseckte  Geseke  in  God  is  vorstoruen.  dat  denae  soduie 
▼orgerorde  teyn  mark  lijflrenthe  raede  schüleo  doet  wegen  dergeliken. 

Ifaek  emer  üuer^tMm  4e»  JfitdmtadAmdi$  mm  J.  i46i,  (^mtimoi- 

.  Der  Bath  vom  Hamburg  herinsktet  dem  Bathe  von  Lübeck  4ber  die  Bremedte  Ave- 
HMiiMff.    1464.  13. 

Vnsen  fruntiiken  grat  mid  iNigheriDgli«  alles  gudea.  Enamen  lenen 
beren.  Hute  desses  dages  nnt  vns  eaokede  ttdin^e  to  weteode  worden,  wo  dtt 
do  Y8I1  Bremen  wol  mit  vifhundert  mannen  maken  vp  dat  water  vade  denckea 
to  aokende  vppe  alle  ore  vygende,  de  Holsten,  Hertegketer  rnde  de  yndersaten 
^see  gnedigeeten  beren  des  koDyngbes  van  Dennmnarkea  ete.  Ok  aeg^ai 
etlike,  dat  se  alr^de  vthweseu  sebolen,  darvan  wij  dooh  nicht  enckedes  voruaren 
hebben.  Desuluen  van  Bremen  hebbeii  vns  ok  noch  betb  hertbo  iiuuü«r 
autwordc  laten,  des  wij  van  dersulueii  vthredinghe  wegen  ran  on  wachtend«» 
vnde  Tirgherende  weren  Wfs  iuw,  Icwn  heren,  hirvp  dmiekot  radsani  sin, 
getten  wij  to  iuwer  wisheiden.  de  God  almecbticb  »und  vnde  salieb  laiigho 
vristeii  wille.  Screiien  vnder  vnser  »tad  seoret  int  iaor  XIIIF  LXIIU,  des 
Tfigdages  na  Quasimodogeuiti. 

Consalea  HarobuTgemes. 

Aujfichri/t:  Den  —  —  radmnnncu  t«  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Xadt  dem  Original.   Mü  Hatten  de»  ÜeeretM. 

CDI.XIT. 

JehanHf  Sermg  von  SaciksenrLauenburg,  odireitt  dem  Rothe  von  Libeekf  dose  er 
die  ÄutAeeeenutg  der  Sdiäden  an  der  Büdtener  Sekleuee,  soweU  e$  Iftw 
gukomme,  stiert  angeordn^  habe.    7464.    Apr.  S4. 

Joban,  Vau  Ondes  gnadeu  to  Saaees  Engem  vnde  Weatualen 

bertoghe,  des  liilligon  Romewcben  nke»  ertKemarsebalk. 

\'nu8en  gunstiglien  vnde  fruntliken  gnuli  mit  vorraogbo  alles  gud«D 
touom.  Ersamen  leuen  bej^uuderen.  Juwer  scriffte  juwes  breues  hebbe  wy 
wol  Vornamen,  also  gij  vnns  eerinen  van  des  ghebrekes  wogen  vnnses  deeles  to 
der  Boken  eto.  Des,  leuen  biaundem,  begberen  vij  juw  fruntliken  wetende, 
dat  wij  van  stund,  alae  id  vnns  to  wetende  word,  senden  dar  vnnsen  tbget  vnd« 
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TDDse  arbeides  lade,  dede  id  wedder  aoholdea  makes,  vnde  dar  noob  to  der 

stede  »in.  Screnen  am  dinxstedage  na  Georgii,  vnder  vyuM  andern  ingwegel, 
des  wij  hirto  biukende  sin,  anno  Domini  etc.  LXIIXI*^. 

Äi^sdiir0:  Den  radmannen  der  etad  Lubeke,  vnnsen  ».  s.  w. 

Nack  dtm  Origmal  arf  A^mt.  Mit  mMadHidm  Bntm  MMt  ai«eli. 

Claus  Rantzau  biittt  dcti  Rath  von  Lüheck  um  ein  Fürschrtiben  an  den  lUitk  am  Venedig 
eu   Gunsten  einer  Aneahl  dahin   reisender  P^smen.     1464.     Airr.  27. 

Mynpii  truntliken  grut  mid  willigem  deustc  tounrn.  Ersamen  besundergeu 
guden  fruüde.  Jck  do  jnwer  loiir  gudwilligcn  wptrn,  dat  ick  raid  rninen 
broderen  vnde  etliken  andereu  gudenu-iinen  hebben  vthgemaket  def5Pen  jegen 
wardigen  Jochim  Swin  vnde  de  he  raid  »iok  hefft  by  twiutigeu  edder  bij 
dortighen,  dar  edike  gude  manne  Ujr  vtk  den  lande  med«  lyn.  Wommme 
Udde  ik  juwe  emmenheit,  alse  ik  flijtigeat  maeb,  gij  vmne  mines  tokomeden 
Tordenstes  willen  an  den  rad  to  Yenedie  willen  aoriuen  vnde  vor  dease  vo^ 
genanten  Udden,  dat  ae  van  en  geverdert  mögen  werden,  oner  dat  meer  to 
körnende,  dat  se  dar  nioht  lange  na  dorlftoi  li^en,  dat  denne  viUiohte  de  vor 
genante  rad  to  Yenedie  vmme  juwee  voraorinendea  willen  siok  dar  wol  tone 
bcAinset,  mehr  den  vmme  mines  edder  miner  frunde  \  ui-sLriuendes  edder  bede 
willen.  Juwe  Mmmenheit  eette  dat  neme  mede  äff.  Vorschulde  ik  jegen  juwe 
leue  na  gebore  alle  wcge  gudwilligen  gerne.  Desuluen  juwe  leue  God  vriste 
VTiflf  spare  ziiiid  vnde  salich  to  langen  tijdeTi.  Screuen  to  Plone.  am  frijdagp 
nig<  st  Marci  des  bilgen  ewaogelisten,  anno  Domini  etc.  LXIIII,  vnder  mjnem 
iugesegele. 

Olflwes  Itantzoiiw,  amptman  to  Hone. 

Aujschrijt:  Deu  ersauieii  vnde  vorsichtighen  bereu  borgerroesteren  vnde 
radmaauen  to  Lubeke,  synen  besrmderpt^n  giiden  frnnden. 

Hoch  dem  Origituü  auf  Papier.    Mit  Retten  de»  Siegel*. 

Die  lMeeki»dien  Abgeordneten  in  Danrng  berieiUen  dem  Baäte  dter  etffe»  für  die 
FriedenmerJuLntäiuij^  au  beatimmende»  Ort.    14ß4.  Apr. 

Vnsen  finindUken  grud  vnde  wee  wij  gades  vermögen  touom.  Eraamen 
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heren,  besundern  guden  fruiides.  Sr»  wij  um  maudage  na  deme  sondage  Jubilate 
van  der  reyde  to  Traiiemunde  na  Dantzijk  zegelden,  zijn  wij.  de«  God  gelouet 
zij,  mit  beholdeuer  haue  mit  deu  WismcTschen  biuiieu  DauUijk  des  negesten 
vrijdages  dania  vor  niiddage  gekomeu,  in«n  4a  van  Boatoek  Btraleflsond  noch, 
de  LijfflandcMlieii  stede  weren  vppe  data  desaee  breaes  noeh  nioht  gekomcn. 
Vnd«  vogeden  vns  des  sondage«  dama  tnj  den  enamen  rad  to  Dantsijk,  vmine 
en  etlike  tum  wenie  geuen  to  irkennaide,  des  m  vns  dar  etlike  kenm  ena 
radee  na  vnwin  begher»  to  gefegt  hebben,  mit  vna  in  de  lake  na  erer 
gelegenbeid  to  sprekende.  Dee  ze  vns  dan  vnder  ander  to  kennende  gheuen, 
wo  dat  orc  gtiedigesto  hert%  de  koningk  van  Palcu,  ok  enen  dagh  in  Palen 
vcrramet  heflt,  beschedeliken  tor  Nygenatad  achte  milo  weges  vau  Erakouw 
to  holdende  vppe  morgen  namliken  des  aondages  vor  Philippi  vnde  Jacobi  dagh 
der  liilijeTi  npostelc.  also  dut  wij  viise  zake  so  dar  nicht  ph  vindeii,  ao  vns  well 
behott'  were  vude  vorhoped  hcddtMi  to  viiidende,  Jodocli  so  1>o}ih(>n  de  van 
Dantzijk  vnde  Thorn  ere  radeijsendebtidea  by  den  heren  komnj^k  to  dem 
erscroueneu  dage  geschieki-t,  zinen  gnaden  vnse  l»-:)!»'!-  gheueu  to  vorstände, 
wo  dat  viisc  vude  der  audcrcu  rudosseudebodeu  mit  vua  hijr  weseudc  fruudlike 
begher  aij,  dhit  deialflte  sine  gnade  de  atede  de«  aamkotnea  neger  na  Marien* 
boreh  edder  dar  vmme  trent  leggen  vnde  beleura  wcdde,  wente  Colne  vnde 
firambercb  in  ziner  gnaden  recess  beatemmet  vnde  benomet  vna  ateden  gar  VW- 
ablegen  were,  so  wij  dat  ziner  berlieheid  vnde  ok  deme  beren  bomeeter 
vterliken  bebben  vonoreuen.  Ok  hebben  wij  na  rade  der  ereereuenen  van 
Dantsijk  vnde  se  myt  vns  an  den  rad  to  Thom  sereuen,  ae  fruntliken  biddende, 
dat  ae  mit  den  si  ndcboden  van  dem  erbcnomedeu  hercn  koninge  to  sodaner 
vorgerorden  daghuard  gefoget  hij  en  vppe  de  negede  wesendo  gmilikpii  hearbeidon 
vude  bij  demo  «ulfften  heren  koninge  dorch  muntlike  hodeschopp  edder  trundlike 
»(•riffle  vorfntrou  vnde  bestellen  willen  na  erem  besten  vnrrnogc.  dut  sodane 
stede  des  sainkomes  na  wijse  vort;i  nu  t  beleuet  vnde  bewillet  mochte  werden. 
Wes  vns  des  gedien  mach  eddei  nieVit,  werden  wij  in  den  antwerden  der 
eracreiienen  vnser  Kreue  vornemende,  welk  wij  mit  dnlt  vorhedcn  willen. 
Weret  ouer  zake  dat  de  here  koningk  budaner  twijer  stede  in  ziner  gnaden 
recesse  bestemmet  nicht  voranderen  wolde,  so  en  deneke  niobtea  de  mytt 
dar  tor  atede  to  weaende,  wente  de  bere  bomeater  aine  vnlmeebtigen,  ao  wij 
vomemen,  dar  ok  tor  atede  will  bebben  dergeliken.  Wij  willen  in  allen  dinghen 
dea  beeten  gerne  ramen.    Sunderlingea  vomeme  wij  bijr  nioht  nyea,  man  dat 
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de  van  Dantzijk  van  erer  e^nen  macht  wegen  Putzke  beiecht  hnbben  des 
dinxedages  dar  beuorii ,  nlse  wij  to  bautzijk  qwomen.  Gode  riomi-  hcroii  zijt 
beualen  mm\  vnde  wolmogende  to  langen  tijden.  8f reuen  binnen  Dautzijk, 
vnder  raynem  Hinrik  Kastorppes  ingefwgel,  des  wij  aamptliken  hijrto  bruken, 
des  soonauendea  vor  Fhilippi  et  Jacubi  apostolorum,  uuuo  etc.  LXIIII. 

Hinrik  Ktstorpp  Hiurik  Lipperode  vnde  Hinrik  van  Hachedeu, 
nv  tm  tijd  binnen  Dantsijk  wesende. 

Äi^schriff:  Den  —  —  radmanncn  to  Lubeke,  vnseu  tt.  s.  w. 
Nack  dem  Original  mtf  PajMr.   MÜ  Sptirm  de»  Siegelt. 

JHe  Frokuratoren  des  Lübecker  Bürgers  Jleinr.  Snidewinä  geigen  dem  Ratiie  von 
Lübeck  hetekwerend  an,  daes  der  Surffermekter  und  der  Xl^mereikerr 
in  Stolpe  fferaubte  Güter  gekauft  habatt  und  bitten  um  Enteehddungp  (A 
der  Kai^f  reekUnOsriff  sei,    J464.    Apr.  29.^ 

Jttw  erwmm  mem  heren  borgvnseisteren  vnde  nidmanoen  dar  tted 
Lupke  don  wi  neddene  ^«ereuene  kunt  nach  vrnntliker  grute  in  dem  namea 
Qodes  amea  Jd  is  gesehen  in  iaxen  vnseB  Heren  M  GCGC  LXIII  vmme  den 
txent  achte  dage  vor  Maitiiii  negeat  geleden,  dat  Hinrik  Snidevint,  borger  to 
Lupke,  befk  echepet  echipper  Drewes  Nodop  dm  böte  romenige  vnde  dre  pipe 
oÜges  to  segelende  to  deme  Oripeswolde.  Also  sint  dar  kamen  welke  boBaitige 
miuschen,  alzo  bi  namen  Kysowe  mid  einen  medehulperen,  biddende  den  irdoohteu 
«chipper,  he  ee  mede  aner  nemen  wolde  vnde  em  so  gerne  dan  heft  Aleo 
synt  se  Godes  vorgeten  worden  vnde  ]i<  l/iicti  den  nchipper  niyd  sinerae  Volke 
auer  bort  worpen,  God  piiiido  den  zden.  So  h«4»biu  deuiie  drsnliim  ii)*»rders 
rouers  vnde  dene«  dat  ^rh'v  mit  den  vorscreucn  f^iideren.  also  dre  boten  rniin  iii'^'f 
VTidi  dre  pipe  oligt..s,  stj^i  lt  ni  im  ln-nse  hfUH'tMv  ulzo  in  de  Stolpe,  de 
mdile  dudikeu  vnde  vorredelik<ii  ;itlicii«licii  luocltt  hebben  vnde  dar  purtet 
vude  hütet  hebben.  Also  is  denne  kamen  de  bor^ermeister  Bernt  Busche  vnde 
heft  en  afkoft  ene  boten  romeuigc  vnde  de  kemerer  Hinrik  Soulte  hefit  koft 
tve  boten  romenige  vnde  denne  noch  dre  pipe  öliges,  darvan  de  eoe  kofte 
Olawes  Belove,  de  andere  Clawe»  Blok,  borger  to  Stolpe,  de  dorde  vorkofte  he 
1o  Slawe,  men  de  is  vns  »liken  betalet,  dar  bebbe  wy  nen  manent  vp. 
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£r8amen  heren  van  Lupke,  iuwe  wysheyt  dirkeune  vuser  artneu  ludtä  aaclage, 
de  wy  deniie  hebben  dua,  also  vulniochtige  vnde  procuratores  v;m  vnses  hoaet- 
roannes  wegen  Hinrik  SnidPMint,  dr  vus  vor  iuwer  erautueu  wisheit  mcchtich 
maket  heit  to  doiide  viule  to  lateude,  so  hebbe  wy  tosprake  to  dem  borger- 
meister  kemerere  vnde  den  andern  medeborgeren  alle  voreuomet,  dat  se  vuse 
guder,  de  vds  vnde  also  dutiiken  vorredelken  afi'ouet  synt,  by  syk  vnde  to  syk 
koft  hebbeii  vnde  bekande  lüde  sint  worden,  vor  dem  erbareu  Bittenden  stole 
des  rad«s  to  Stulpu,  dat  ae  «odane  guder  kotit  hebbea  vode  doch  dat  recesse  der 
ganoen  henseatede  inneholt,  dat  oymant,  de  iu  einer  benaestode  mmafticli  edder 
kopman  ia,  aodane  guder  kopea  mach,  vade  eyn  Tan  van  Tolmeohtigeii  kamen 
ia  Tude  den  guderen  volged  vnde  lieft  en  dat  apenbaret  vnde  witlik  maked,  dat 
id  aodane  duflike  afrouede  vonretlike  vnde  atalene  goder  weren,  Tode  ae  doeh 
na  der  tid  vnde  ok  Tor  der  tid  de  guder  vorkoft  partet  vnde  delet  kebbea,  so 
Beelen  de  voraeieuenen  boigermeister  kemerer  vnde  ere  medeboiger  vorenomet 
vns  plichtich  vnde  aenldich  sin,  vna  de  goder  vele  voremret  to  betalende  Tude 
aeolent  wedden  vnde  na  erer  egenea  bekantnisse  so  acole  dar  nieht  tnge  edder 
enes  hant  bauen  ghan.  Worvmme,  ersaroen  leuen  heren  van  Lupke,  wr 
vulmeelitigen,  Clawea  demente  vnde  Hans  Buk,  procuratores  desaer  voroorcuen 
sake,  jttwe  ersame  \vysheit  dinstUk  bidden,  ao  wy  vlitlikeste  mogon,  nach 
vmnflikenie  grute,  gi  de  zaken  to  iuw  willen  nemen  vnde  vna  mid  den  vor 
serenenen  darvmme  voi^eeden  nach  rechte,  des  wi  mid  en  sanieliken  enw 
worden  sint,  iuwer  erwerdigen  wysheyt  rechtes  jlarvnime  to  hörende.  Vor  dem 
erbaren  nidp  to  Stolpe  hebben  wy  des  ens  worden  vnde  segghen  hir  ia  tu. 
\  ude  liold)ün  berainet  snmrlikt»n  enes  daghes  \'ppe  Pinosten,  achte  vor  eddor 
achte  dughe  na.  vor  iuwtr  ♦■r>;iiiii'n  wisheyt  to  Lupke  ti»  wc-cnde  vndr  inw 
denne  rechtes  to  hörende.  IJi  lo  euer  hogeren  tncHnissp  sint  vu.se  inpi"^<  ^'le 
gedriu  kk«!t  benedden  an  dessen  bref.  Oeueti  to  Stolpe,  int  iar  vuse.s  Hert-n 
M  CCCC  LXllll,  des  sondages  vor  riiilij^pi  vnde  -Tacnbi. 

Nach  dw»  Origituil.    Mit  .Spuren  tvn^r  Si^el. 

Jeratfifito  Bmwrar.    1464,    Apr.  J^. 

Mester  Jokan  van  Colne,  een  meater  in  der  arstedie,  to  Bninswij^ 
wonafltich,  ao  be  zede,  vor  desseme  boke  heft  bekand,  dat  he  van  dim  vor* 
mundem  Jachim  Yrundes,  eliken  aonea  »eligen  Hinrik  Vrundea»  wandage« 
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borgers  hir  to  Liibeke,  to  ziner  ^eno^  hefft  entfangen  veftich  rinsche  guldeti 
van  der  wegen,  dat  he  densuluen  Jarhim  in  ( ura  hefft  gcdiad  vnde  vortan 
hcbbende  wert  na  iuneholde  twier  »chrittte,  dv  vue  vth  der  andoren  gcsueden, 
de  he  bij  werde  vnde  vuller  inaclit  vort  wil  vnde  dencket  to  L(ddende.  Vnde 
de  genante  mee^ter  Johan  vor  üijk  vnde  ziae  erueu  heft  vorlateii  vnde  vorlet  de 
encrauenen  yormundcr,  ere  eruen  vnde  nakomelinghe,  den  genanten  Jachim 
vnde  sine  enien  van  vegen  der  erwreaemn  vifttob  rinaohe  gülden  mde  aller 
vorder  namaninghs  vrake  ?nde  anqtmlce  to  eneme  gantien  ende  vnde  qvijt 
leddieh  vnde  los. 

NaA  «her  Umr^pMmt  det  ÜTtafaiMMa  vom  J.  1464^  Contafc. 

CBI^XXX. 

Der  Bath  von  Braunschweig  beglauhujt  hei  dem  Rnthe  von  Lübeck  den  UWidi 
Volkmerode  als  Bevollmächtigten  seines  Bruders  Arnd  Volkmer'xie,  um 
von  Godeke  Hop  eine  Summe  Oeldes  einzufordern,  die  dendbe  für 
empfangenen  Saffran  und  Pfef^r  schulde.  J464.  Mai  2. 
We  de  lad  dnr  stad  t(j  lirunswi^k.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in 
dusscm  breue  vor  uUe  de  jennen,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  vor  vns 
sint  gekomen  de  ersamen  Arnt  Volkmerot,  vuses  nides  kuropan,  vnde  OlHck 
Volkmerot,  sin  broder,  vnse  borger,  vnde  hebben  vns  vorstau  luten,  \vu  dut 
Qhodeke  Hop,  eyn  kopmun  ichtes wanne  to  Lubeke  residerende,  one  schuldich 
•ij  reobter  witlikw  aobult  XXII  punt  grote  flameeofaM  geldeo,  de  ae  vor  one 
Ttegenen  vnde  entrichtet  kebben  eynen  ITurenberger  Tor  saffiran  vnde  vor  pipper. 
Ook  sij  de  genante  Gbodeke  Hop  one  sebuldiob  XXXm  punt  Vill  aohill. 
TI  penninge  grote  deeauluen  geldea  vor  aaffinn,  den  ae  ome  in  vorfiden  gedan 
hebben,  vnde  noob  Vlli  punt  VIII  aohill.  grote  vnde  VI  pentung  vor  twe> 
bnadot  punt  peppen»  des  ae  «tuen  vorMgelden  bref  vnde  nne  hantserift  bebben, 
dar  ae  an  bemateyne  XXI  punt  vif  schill.  grote  vp  entfangen  hebben, 
welke  be  on<  t  uor  langen  tijden  scholde  entrichtet  vnde  betalet  hebben,  des 
doch  nicht  gebcheyn  en  sij.  Vorder  leth  vns  de  genante  Arnt  Volkmerot 
vorstan.  dat  sin  dinjxk  so  gelegen  sij.  dat  he  vte  sinen  heyroode  nicht  wol 
Wesen  en  kiinne,  sodanne  sehiilt  sulueu  to  uorderende.  Des  heft  he  vor  vnn 
in  der  besten  wiese,  »u  hc  im  ret-bte  scholde  vnde  mochte,  vulmeohtich  nemaket 
Vnde  uiuket  vulmeohtich  in  eraft  dns^es  hreiies  den  vorV)cnotneden  Olricke 
Volkmerode,  sinen  broder,  sodanne  voi-screuene  schult  vnde  summen  geldcs  van 
dem  vorbenomeden  CHiodeken  H<qp  vnde  vppe  sine  gudere  in  allen  enden  to 
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uorderende  vndo  to  maneode  iu  trunscup  ofte  myt  rerhtp,  dp  to  PTitfanpcnde 
vnde  vptoboiende  vnde  van  dem.  dat  he  i'ntt«'ugc,  quit  leddich  vnde  los  to 
Utende,  eynen  ofte  mer  periioueu  to  »ubstitueri'nde  vude  vort  mechticli  to  inakend« 
vndo  gemeynliken  in  dussen  saken  to  donde  allent,  des  ome  ducket  uot  vDde 
behouf  weaen  rnde  he  snluen  dm.  moohte.  wan  ae  hejd»  jegenirairdioh  wwren, 
vnde  louede  vns,  dat  he  stede  rnde  vaat  will«  holden  allen^  dat  de  Torbenoniede 
•in  broder  in  dnasen  aaken  donde  werdet,  to  ewigen  lijdeo.  Ynde  dnaeer  dingk 
to  orknnde  vnde  openbaren  bewisinge  hebben  wij  maer  atad  aeoret  gehenget 
laten  an  duaaen  bref.  Oegeuen  na  der  gebort  Griati  vnaea  heran  Teerteynhnndert 
in  dem  vetrmdeaegtigMten  jare,  de«  lateren  dage»  aanete  Walbuigie. 

»aA  im  Origimi.  D»  Sftad  M  «am  SktfOhtmOi  tAgmOmiUem. 

Bericht  des  Syndikus  Sinifm  Buiz.    1464.    Mm  4. 

Ersanipn  Heuen  bereu.  Na  ander  tijd  möth  ick  schrinen  ander  möcr. 
Als  itk  inyiK'  hrcuc  alle  gcschreiien  hadde,  to  antwerden  juwern  schrifften,  de 
gegcuen  sin  op  den  mnntag  na'  Philippi  vnde  Jacobi,  so  dewvl  als  ik  van  dem 
hrcdt'  komen  bin  soss  dnglir  lauok  tu  Gr<t?:.  dar  to  gf-selirii  vudo  to  scliOiiwcu 
juweru  breeff  vude  ok  vinmt)  teergelt,  da  hcbbeu  .sick  gesiinielt  vuae  widderpart^ 
eyn  genant  Valk,  de  dan  vermidelst  den  Henrik  Spaen^  sinem  procnrator,  wje 
juwer  eraamheyt  ainen  vader  in  jnwem  aloten  gedoet  hebben.  Tnde  dievjrl  ä 
nidit  dar  bin.geweeen  vnde  meyster  Arnold  neyn  benel  daraiff  helft,  ao  ia'  dar 
eyn  groet  geachrey  vor  dem  geriohte  geweaen.  Ueyater  Amidd  hefit  my  gande 
Tnde  ridends  boden  geaaDten,  dat  ik  dar  kome  So  vaabe  warrlioheit  der  weghe 
hebbe  ik  naoht  vude  daeh  ok  boden  geaanten,  dat  ik  kome  vnde  my  nieht* 
alao  jamerliken  voranelte,  nademe  als  ik  atedea  in  dem  keyaeiliken  hone  dre 
jar  lanck  bin  geweaen  vnde  nicht  hebbe  vemomen,  dat  men  riohte  aitten  wolde. 
ik  Wolde  guntz  kort,  wun  ik  seker  onerkomen  mochte,  comparieren  etc.  Aloo 
hebbe  ik  des  keysers  boden  dessen  morgen  ok  vthgeschicket,  ala  juw  Gerardes 
desse  «nkr-  lenger  ertelen  sal.  Tk  mntb  n]isottf>n  vndf  ridcri  op  dorrli  de  vrarlike 
»tede  mit  geselschaflFt.  Ik  brlmldc  Jlnns  JiachtT,  juAvern  bndf,  also  Imig»'  to 
der  Nyenstadt  bij  ray,  byss  dat  ik  gesehen  eyne  sehiekende  der  sako  vnde  ok 
der  Prusschen,  wentte  Kogge,  Anielunghe   vnde  W'eüluihau.H  erueu'   dagen  ok, 

•J  nvtiM  vor.    ')  Vgl.  Jft  35».    *j  Or.  id.    ')  Or.  nich.   •)  Or.  Innde.       Vgl.  M  m  ».  :t4li  uml 
Bd.  DC  Ji  «6.  m.  6S1.  751. 
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als  my  alle  gude  lüde  seggen,  de  my  op  dem  weghe  begenen.  My  hofft  wunder, 
daf  Yalk  sine  mtacien  heflFt  bij  juw  laten  exequeren  vnf^p  my  dat  nicht  laten 
weteo.  Ik  weyt  nicht  vun  der  saken  to  seggen,  darvtiime  to  der  stout  schriuet 
my  alle  geleygeuhoit  der  sake  vnde  schicket  iny  schrifft  daraff  vndc  jnra,  wat 
|Erij  des  hebben  Ik  werde  also  langhe  waken  hijr,  als  langhe  dat  gij  my  dat 
ouerschicket.  Ok  badde  ik  gescbreuen,  juw  rait  Gerarde,  dessen)  juvverm  iiotario, 
dee  keyserliken  breue  ouersende,  dat  ik  quq  to  desser  tijd  uicht  dun,  went  ik 
ndtfa  SM  hijr  gelnruk«ii  also  langhe,  dat  ik  gesehe,  vye  dok  ib»  PruMban  aake 
udeggen  wirt  vnde  watt  de  keyaer  dftn  wtrt  darin  eto.  Wolle  gij  aee  dan 
liel>ben  od^r  eyn  ridimiu  ete,  dat  wil  ik  ynwer  laue  wol  ouarsenden  mit  dem 
ncgeaten  boden  oder  ik  bringen  Me  snluea.  Heu  m6th  hijr  waken,  darymme 
aendet  eynen,  de  dar  vake.  Valete.  Geiren  an  dem  fridagbe  na  Jovenoieni» 
orueia  in  dem  jare  LXmL 

Simon  sindic. 

iltifacM/lt:  Den  enamen  rade  to  Lnbeek,  einen  heran. 

Nach  dem  Origmal  mif  Bafitr.   Mit  Spmm  «<M>  SkgtU.    Ihr  ErngfSrngm'  hat  tn^  der  BMtuUt 

Der  SaUi  mm  Maturier  biUet  dm  JRMft  «o»  LMeekf  de»  JuaA  SMterde»  tu  ver- 
mSgm,  dats  er  kUuiekßidt  aner  ihm  edUtidigen  jdkdkhen  ZaUtu^  sieh 
eftmsi»  naeheiehiig  beweise,  trie  andere  CUdtth^er.    1464.   Mai  S. 

Vnw  TTundiehen ,  groite  vnd  wes  gudea  vormogen  tovoren.  Erbem 
vijse  heran,  biaunders  lenen  vmnde.  Ala  gij  voa  geeoreuen  hebn,  wo  dat  juwe 
böiger  Hinrioh  Oremmelt  aodane  jairlix  rente,  aehteyn  gnlden  geldea,  he  hy 
TOS  plague  to  hebben,  aolle  hebn  ouMrgewyiet  vnde  gelaten  in  bände  Jacop 
Bichardes,  syns  awagexa,  myt  den  .  bedageden  tynae  eto.,  aolioke  hebn  wij 
gütlichen  ent&ngen  vade  verataen.  Leuen  heran,  so  mögen  gij  wall  hebn 
gebort  van  vnsser  last  vnd  kummer,  wij  inne  sijnt  van  schulde  wegen,  so  dat 
wij  vns  darvrab  by  dfn  gbenen,  vnj  srbnldicli  siint,  nicht  so  gütlich  ort  knnnen 
bowysen,  wij  anders  gerne  deden,  darvmb  sjck  dan  nek  ghcistlick  vude  wertlick 
bynnen  vnd  buten  vnsser  stad  myt  vns  lyden  na  gelegenheit.  Wolde  juwe 
borgpr,  de  des  to  docn  heddo,  dan  eck  rayt  vus  lyden  vnd  van  vns  nemen,  als 
de  auderun,  heut  dat  id  bitter  wurde,  so  wolden  wy  vns  gheme  gütlich  darinn 
hebn,  als  wij  na  der  gelegenheit  best  moehtan.    God  dmeehtioh  apare  juwe 
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eraamhoide  vrolik  gesunt  tot  vns  gebeydendr.  Geecreufn  vnder  vnsses  Stades 
Beeret,  am  uesteu  saterdage  na  Jouencioni»  crucin,  anno  ofr  T.XIIir. 

Borgermestere  vnd  raid  der  etad  Munster. 

Änfsehrtft:  Den  raidraannen  der  stad  Lubeke»  vnsen  «.  $.  w. 

NiKk  iem  Origkial  mtf  Ayfar.  MU  S^mm  «km  «i^tdmM  gtwmim  aitgeb  (MtgA  im  14.  Maif 

CBiiXxn. 

Eniorbenes  Geleite  als  Schute  persönlicher  Fteiheit.    1464.    Mai  6. 

Witlick  zij,  so  alsc  dcnue  in  vorleden  tijden  selige  Hiurik  Sasse  hir 
binnen  Lubeke  Herbord  Tasschen  besloch  myt  dem  riijustcn  rechte  vnde  leet 
cne  iioldcn  mit  den  vronen,  tocli  dt-bulue  Ucrbord  darvpp,  dat  he  geleidet 
were  dorch  den  ersameu  her  Wilhelm  van  Caluen,  borgermestere  hir  to  Lubeke. 
Aldus  gingen  de  genanten  Hinrik  8ane  vnde  Herboid  Taaeclie  vor  her  Wilhelm 
voracieuen,  vmme  darvan  de  warheid  to  wetende.  Do  stund  her  ITilhelm 
Herbord  geleydes  to.  Do  was  de  vnme  ouerbodieh,  dem  genanten  Brrborde 
wedder  ouer  to  aatvovdende  eeni  tirie  drie  aodanen  einen  remen  mest  vnde 
budel,  also  de  vrone  van  em  ent&ngen  hadde,  do  he  ene  antastede,  des  Herbord 
nicht  wcdder  hebbcn  wolde.  Ynde  dat  desaet  allent,  so  Tonorenen  steyt,  is 
beedieen,  hebben  de  bescbedenen  manne  Amd  Trojre  vnde  Werner  Herberdes, 
erfbesetene  medehorg«r»  toges  vnde  Ionen  werdige  vrome  lüde,  darto  vor  tage 
geeschct  vnde  gebeden,  eer  se  vorirmnder  seligen  Hinrik  Sassen  ttstamentes 
zint  geworden,  vormiddclst  erer  vthge«*treckedeu  armen  vnde  vpgerichteden 
viiipcreu  siuui'der  eede  lifliken  to  den  hilgen  gesworen  tuget  vnde  wargemaket, 
dat  alle  sake  bouenscrouen  ziut  besebeeu,  so  vorscrenen  steit 

SaA  tmer  Awrytfa«  da  Jfiedenladtiiidt$  mm  J.         Vac  Joemd. 

CDi^xxni. 

Der  Math  von  Lübeck  ersucht  den  liath  von  Straisumi,  den  bishet  achuldiy  yeblitbenen 
AiäkeU  a»  den  Kosten  einer  Gesandtschqftsreae  nach  Chr^mt^pm  mumdlr 
au  enM/^Uen.    1464.    Mai  ß. 

\  mcn  vnuitUken  grut  mit  vermögen  alles  gudea.  Ersamen  bereu, 
bet^uuderu  gudeu  fruude.  So  alse  vnse  vrunde  van  Kamborgb,  gij,  ander  stede 
vnde  wij  to  jare  tegen  de  Hollandesohen  irtede  to  Oxoningen  tor  daehfinrt  veren 
vnde  de  ersamen  vnse  vninde  van  Bnuwwigk  vnde  Oottingen,  vnse  schedeaberen, 
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mit  vns  haddpn,  van  der  theringhe  to  dersuluen  diichfart  van  vnser  schedesheren 
behuff  van  vns  vnde  den  van  Hainborgh  vorUtlil  ^ij  juwe  anta<>l.  so  als<>  wij 
juw  dat  in  eertijden  bij  vnsen  acriueren  niecr  daii  tu  pner  tijd  juiworuiu  lathen 
vnde  vnse  fnmde  van  Hamborgli  viide  vns^  r!^(ie^lS('nd^■1^0(It'n  Liibtuioien  bij  en 
voräaminelt  iu  eerüjdou  suinpllikeu  darvnamo  au  juw  liebbeü  gcscrcuen,  begercndc, 
gij  vus  flodntne  theringe  gudliken  weddeig«aAB»  dat  aUoit  wento  famrto  jb  vov> 
bleuen.  Worvnme  smt  wij  noch  fruntlikeii  ▼md  jnw  begerende,  gij  vns  nooib 
«odaiine  tli^ringhe  na  juwem  antale  sunder  lenger  vorthogeringhe  gudliken 
veddersehieken,  Toime  Tuderen  Tnwillen,  de  darvan  and«»  entatan  mochte,  to 
▼ormidende.  Vnde  tiegeren  deaeee  jower  richtige  beeorenene  antwerde  bij  deesen 
jegenvaidigen.  Sijt  Oode  benolen.  Sorenen  vnder  vnaer  stad  seoret,  am  sondage 
Tooem  jocunditatia,  anno  etc.  LXnn. 

Borgeraieetere  vnde  Tadmanne  der  atad  Lubeke. 

^•(/vcAri^:  Den  —  —  radmannen  tom  Straleaannde,  vnsen  u.  s.  w. 

Naek  dem  (Mginal  im  at^tardmt  nt  Sbralmati.   MU  Rtite»  im  Seerek. 

Der  Itatit  wm  Bremen  schreibt  dem  Brfhe  von  Hamburg/  und  deti  dort  aniresenden 
Ahgenrdneten  von  Lübeck,  dass  er  in  seiner  Fehde  mit  König  Christian 
Hülfe  der  Hansestädte  erwarte,  die  Feindscln/keifcn  riirhf  einsteifen  Iritme, 
jedftrh  viit  Schleswig  und  Holstein,  wetin  von  i(a  ans  sanrn  Fnndni 
nicht  Hülfe  geleistet  werde,  germ  in  Frieden  bleiben  wolle.    I4(i-l.    3iai  12. 

Den  crHitmrn  wijsen  mannen  radeRsendebodon  der  stad  Lubek 
nu  to  Hamborg  wesende  vnde  deme  rade  darsuluesL 

Post  salutacionera.  Ersamen  Leren,  bisundorn  guden  fhindes.  8o  g^j 
VD8  roid  beghere  sind  schriutnde.  -wi]  van  stund  de  vnse,  de  vppo  vnse  vigende 
noniptliken  vppe  den  heren  koningh  to  Denneinarkeu  sine  lande  lüde  vndo 
vadersaten,  vthe  reysod  sind,  wedder  to  hues  ropeu  latcn  willen,  vppe  dat  de 
dach  twissflit'ii  dem  hertochnke  vndp  dem  lande  tho  Holsten,  ;if  php,  vnde  vns, 
af  andt  r  sido,  \  :m  iuwer  wisheid  vorramed  nioht  vorbline  et«- ,  •  rsaincu  heren 
vndo  leiien  frunde.s,  de  ersame  her  Daniel  Bruiid  \ndi'  lu  r  Klcr  Ün  dc  hndden 
TOS  kortlikeu  mid  haste  uthschrift  üodane^  recesses  van  des  erbeuomeden  daghes 
wegen  vorbandet  mid  andaren  eren  sohriften  ghesand.  Desbaluen  wij  mid 
guisem  rlite  mid  Toaen  frnnden  darumme  sprake  beeiden;  wes  wij  der  weghene 
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iin  vnsen  frunden  behebben  konden  vnde  darynne  toghelaten  ward  van  de» 
dages  wegen,  scbreuen  wij  v-nsen  sendcboden  urgeuomed  TDghesumed  bij  vnsem 
ridenden  knechte  wedderumme,  de  juwer  wijsheid  sulokent  une  twinel  wol 
entoghende  Ttide  iritUok  donde  werden.  Yortmer,  emmen  Utran  frnadea,  «o 
wij  mid  faern  Ghocde,  greann  tho  Oldemborg,  dem  bedmokei«  des  ghsmenen 
gades,  de  den  gbemenen  oopman  vnde  pelegrinen  vp  der  vrigen  strate  to  water 
vnde  lande  vaken  het  bee^edtged,  to  ?e7de  sind  ghekomen,  ao  he  ok  lateet  vp 
dem  Hensteder  holte  doen  leetii,  dar  idike  eer  loen  kragen  vnde  vor  Wildeehnseii 
eynen  aohyn  leten,  des  ghelijck  leet  her  Gherd  na  kortUken  vromen  oopludem 
to  Alborue  vppe  dea  biaaohopee  atraten  van  Mnnatar  vele  peerde  nemeo  Tnde 
de  coplude  vangen,  vnde  on  ok  an  deaaem  negaatuorgangen  firidage  itUke  vrome 
coplndc  vp  der  Straten  vangen  vnde  en  ene  merckliken  summe  geldes  nemen, 
vnde  desse  !nde  alle  noch  to  Oldrmborg  noch  vp  ore  gaus  vorderff  heft 
Bittende.  Desbahien  de  here  k(l^illi^  i  rhonomod  mid  den  synen  vnse  vigend  is 
gheworden,  vnde  alse  denne  desse  veyde  sick  mer  vuu  des  ghcmenen  jjudtis  dan 
van  vuser  wegen  irsaket  vnde  \vy  der  hense  medeledemate  synd,  vorzechen  wij 
vns  gans,  gij  vns  in  dessem  erlöge  io  wol  gheborlikeu  betrachten  besorgen  vnde 
vna  gunat  vnde  troat  tosohinen  laten  willen,  dat  wij  himamala  gheme  wedder 
vordenen.  Hoohtan  wij  ok  juwer  eraamen  wijaheid,  de  wij  Oode  vnaem  heren 
wolmogende  vnde  aalich  heuelen,  willen  vnde  denat  bewiaen,  deden  wij  mid 
flite  gerne.  Sereuen  am  hilligen  dage  der  hemmelnard  vnsea  leuen  Heren, 
vnder  vnaer  atad  aeoret,  anno  etc.  LXIIEL 

Conaulea  Bremenaea. 

Auf  eintvi  heigelegten  Blatte:  Vortmor,  ersaraen  leuen  frundea,  badden 
wy  wol  ghemend,  ao  de  ersame  her  Daniel  Brand  vnde  Eier  Brede,  vnaea  radee 
friindt-,  nv  am  stillen  vridage  den  ersaraen  van  Hamborch  wpren  scrinende,  dat 
wv  int  cr-ite  na  dessem  feste  Paff'lifTi  van  dtMti  hpstando  mit  dem  lande  to 
HoNtcn  otr.  mit  vnsen  fnindoii  spi  f  km,  nt't  rnf  lint  liur  koniic  to  brin^hcn,  m- 
deui  gij  vudo  de  van  Ilauibuicli  de  erbenuimdoii  luud  iluito  kuudcu  vorniuglien, 
se  in  dem  bestände  vnsen  vyanden  nene  hulpe  vus  vnde  den  vnsen  to  schaden 
doen  en  scheiden  De  genanten  van  Hamborch  dat  do  vau  stund  by  juw  wol 
vortgeaeth  vnde  gy  beyde  vna  binnen  deaaar  ttjd  darvan  wol  wat  enkedea 
hadden  wedderaereuen,  dar  vormyddelat  wy  vnae  frund  to  dem  beatande  moohten 
hebben  toghen,  dorap  wy  deaaen  vmmegealolen  bref  by  yna  aualange  liggh«n 
laten  vnde  vnae  limnd,  ao  wy  besten  konden,  in  erar  vthredinge  heitho 
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upgfaftholdeD  hebben.  Zo  wy  nv  leng  vkiblt  m  konen.  Yortmer,  leuen  bcren, 
aenden  wy  juw  na  juwem  beghere  vd8«d  Tulmcchtigen  bref  vp  de  Pruetsohen 

reyse  vorsegfeld  vnde  bidden,  oft  sijk  de  sako  also  schiekcdf',  <»y  io  bestellen, 
wij  by  vnnser  vriheit  vnde  rechtiebeit,  de  wy  by  dem  orden  vnde  dar  in  dem 
lande  hertlio  gbeViad  hebben,  bliuen  inoghea  vnde  der  sake  baluea  vurder  nicht 
beiastet  an  wurden.    Datum  ut  supra. 

A'aek  «imr  Jbtekrift  dt$  Brit^  md  dtm  Original  der  BeUage,  hadm  tttff  Agncr. 

CBIiXXV. 

Bernd  von  der  fTei/tie,  Komtur  in   Vellin,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass 
er  ihm  zu   Liehe  sieh  »iit  Hans  Bock  ubtindm  wolle.     1464.    Mai  IJ. 

\  USCH  fruntliktn  gnit  myt  vnpem  giintzeii  vermöge  jnwer  ersamyeheit 
altijt  vortiitfiuigeu.  Ersaincri  licucii  horgermri-^tor  vnde  ratmau,  »«uuderlinx 
günstigen  gudtu  vruiide.  Alse  gi  vns  deuue  mer  deune  toro  enem  male 
geschreuen  hebn  au  treppende  Hans  Bock,  juwen  medeborger,  deme  wij  wes 
plegende  Sttllttn  veflen  ete;,  m  votti»  gij  doeh  woll,  wo  dai  Jdun  ByllwdM  vna 
hemeliken  eotoch,  de«  wie  B«^den  nemen.  Hadde  he  edder  hefil  he  van  eme 
wee  geoomes,  dat  ya  buten  ynse  vylaohopp  gescheyn  rnde  en  y»  vns  ok  nieht 
to  Sutten  gekonMD,  aust  en  kennen  wie  nieht  irkennen,  dat  wie  deshalnen 
iditeswe«  plegende  spi.  Doeh  eo  hebn  wie  beuellen  Arnde,  ▼oaem  broder,  vnde 
ejn  maer  deyner,  dat  se  myt  Gerwin  Booke,  Hansea  broder,  sollen  gufliken 
enenpreken  vnde  van  vnsent  wegen  eyus  werden  in  gutlicheit,  dat  wie  nayt 
eme  to  Vreden  mogi n  komen,  nicht  im  sulken,  dat  wij  id  vor  recht  meynen, 
sonder,  wes  wie  des  doen,  dat  d6n  wie  vrarae  juwer  lieuede  vnde  schryfften 
willen.  üesehu  jnwe  lieuede  wie  Gode  deme  beren  wolmechticb  vnde  gesunt 
booellen  to  langer  saliger  lijt  Oegnien  vpp  vnses  ordens  slotte  to  Vellyn, 
am  SOndage  nach  vnses  Ilereu  hemeliart,  anno  ete.  im  LXIIIl'*'"  iar. 

Bernd  van  der  Heydc,  Dutzsehes  ordens  kumpthur  to  Vellyu. 

Aiif»ehrift:  Den  ratmannen  der  stad  Lubke,  Tooen  «.  9.  w. 

JTaeft  Am  Or^i»^  auf  Jlqritr.  MU  «k  1Vmw(  «»ifgeMMm  Sifaf«!.  (angdi.  thu  19.  JimL) 

<7DIiXXVl. 

Johann    Herzog  von   iktcltsen  -  Lauenburg ,   schifibt   dem    Hat  he   n,}i    Lüheck  in 
mehreren,  einzelne  Personen  betreffenden  Angelegenheiten.    1464.   Mai  17. 
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Jolian,  van  Oodes  guaden  to  Sassen  Engern  rnde  Westualen 
htTtf^qo,  des  billigen  Romesschen  rikea  ertzcmar'^rhalk  etc. 
Vn^rn  t'riiutlikm  emth  totioru.  Krsaraen  leuen  bisundern.  So  gy  vns 
auer  ghescrtiu*>a  ht  bbeu  vau  juwrn  viiileri.ateu  gehetcu  de  Gorrie«»«,  dede  denno 
etliko  yrDit»«^n  vth  vnsen  holtiiii:i'ii  gkehouwcn  hebben,  daruninit-  st-  vor  vusi_iu 
gtrichtc  iu  Uat  Uogestt;  brockaftioli  gevunden  siu,  bidden,  dat  wy  de  sake  in 
gude  mochten  anataB  latcn,  Iwth  dat  wy  nalkaiidera  to  muntliker  vorhandaliuge 
qweiDen  eto.,  bebben  wy  wol  Tomomen  md«  bcgcreu  juw  gutUken  weten,  dat 
wj  de  rake  myt  juweo  rndcrsaten  juw  to  leffmode  rnde  to  willen  gberne  betto 
rerteyn  dage  na  Finzsten  anstan  laten  willen,  so  fiirder  gij  bj  den  jawen 
vorbenonet  Tomogen,  dat  se  bynnen  den  verlejn  dagcn  vor  aodaae  broke 
willen  maken.  Vuider  alm  gij  aorjuen,  dat  wij  vnmn  raget  Heynen  Snbben 
80  hebben  willen,  dat  ho  Hinrike  Bosejane  der  vengknisse  rorlate  vnde  juw 
vor  de  wall  :in  cm  bedreuen  in  juwem  ghcicydc  wandel  rnde  lick  do  etc., 
gtiden  frunde,  wy  hebben  juw  van  des  genanten  Bozejans  wegen,  darumme  be 
ghegrepcn  is,  hir  bouorii  vnse  menyngo  rlnrliken  in  seryfft  benalet.  W»'nner 
Bozcjan  vnso  jtorde,  de  lie  vus  geunmen  heltt,  vorbot  vnde  betalet,  de  lie  vus 
vppe  der  frigeo  Straten  in  dem  vnson  sunder  schult  »'utfernet  vnde  in  dune 
liefft  vortloohcnt,  deuuc  wille  wy  vnsen  vaget  wol  so  lit  bben,  dat  lie  Bozejan 
du  gcvcngknisse  vordrcge,  anders  steyt  id  öwar  to  doudc,  eru  der  to  vorlattnde. 
Ok  eise  gij  vns  vppet  nygc  glu  ^iereuen  hebben  van  Htnrik  Schacken,  dede 
juwen  armen  man  to  Hermestorppe  ghewundet  vnde  en  hasenpand  gbenanien 
vnde  enwech  gheuoret  helft,  vnde  sin  begerende,  dat  wy  td  eo  voruogea  willen, 
dat  juwcm  manne  vor  sodane  smerte  vnde  juw  vor  sodane  walt  lijk  beache  ete., 
hijrvpp  hebben  wij  oiierat  rnse  antwerde  van  stund,  do  vns  juwe  breff  qwam, 
benalet»  efit  id  jaw  gheworden  sy  weten  nieht,  darinne  wy  screneu,  so  sich  dat 
in  der  warlx  it  varuolget,  dat  IIiuri<  li  Schaeke  soddcr  dem  Fssechenfeste  vuse 
knecht  nicht  is  ghewesen,  vnde  hebben  vns  myt  em  fruotliken  vorscheden,  doch 
dorch  gudes  sletes  willen,  so  bidden  wy  juw  noch,  dat  gij  de  sake  van  des 
inaiHU's  vnde  bascupaudes  wegen  gutlikeu  bestau  lat«n,  so  lange  dat  wy  bij 
Hinrick  Schar-kcn  kumcn,  so  willen  wij  mrt  eai  Spraken,  wes  vns  denne  van 
fiiH  vnr  iiii'w  I  rdc  wedderuaret,  willen  wij  jnw  bv  vnsem  egeneu  baden 
vnvorbodesclioppet  nicht  laten  vnde  dar  dul  be«le  to  duu,  wij  vormogeu,  dat 
juwem  mauuo  gelijk  wedderuare,  des  wij  vns  do«h  entliken  nicht  vorseggen,  so 
lange  dat  wy  jnw  wes  anders  van  deshaluen  voraoriueu.    Vnde  wes  gij  bijrane 
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ilso  vofBtnnden    vnde   vorwachtcn   willen,  begcren   wij   desses  juwe  gutlike 

Iwscreucne  autworde  rnyt  den  ersten,  juw  stadet.  Sijt  Gode  beualen.  Bereuen 
to  Batzeborch.  am  donreadage  vor  Ptnxsten,  Tnder  vnsem  ingeMgei,  anno 

Domini  etc.  LXIIIL 

Au/schrijt:  Den  —  —  radinannen  dev  stad  Liibeke  fruntliken  ghesorouen. 
AimA  dem  Ongimd  mf  Fapiar.    Ißt  m  grünem  Wadu  atffgediHektem  8iegd. 

Die  RlUke  mm  SeUetung  und  MoitMn  «c&rsifen  dem  Rothe  von  I^übeck,  dose  He 
ungern  m  F^de  mit  Bremen  geraäien  eeien,  und  sprechen  die  Hoffnung 
ttuSt  dtae  man  sie  an  dem  Bezug  nothwewJiger  GegenHände  aus  Lübeck 
und  Hamiuiy  nicht  kindem  werde.    1464.    Mai  18. 

Vnnaen  fruntliken  gmd  denst  vnde  willen  nu  vnde  to  allen  ttjden 

tOQornn.  Ersameii  gudeu  fruudeu.  Alse  de  dnohttge  D*  tlflf  vau  Bockwolde 
Torhandciiuge  mjd  juwer  leue  geliad  hefift  nu(;li  vun.sein  beiiolo  vau  der  veyde 
twisschen  den  van  Bremen  vnde  dessen  landen  etc.,  hefFt  vus  de  vorgenante 
Petleff  vnderrichtet,  wo  gij  juw  dar  mfrrükeu  aune  btnvisot  lubhon ,  dar  noch 
kost  noch  arbcid  ane  besparetb,  des  wij  iuw  hochlikpii  dinckcn  \u<\<;  izvvuc  alln 
wege  weder  juwe  wijsbeid  willen  vordeTn  n  Alsr)  f;u(ltu  t'ruudeu,  lu  ttt  vii^ 
Detleff  der  legenheit  der  vorbaudelinge  muutliken  vuderriehtet  vnde  ok  de  breuo 
vnde  schriffte  getüget,  de  juw  vau  den  Brenicren  gesjintli  synt,  dar  wij  ero 
meuLuge  wol  jnae  vomomen  hebben  vnde  desbaluen  woU  ouerwogen,  dat  vne 
•odanne  vorsette,  also  ae  in  eren  sohrUFten  roren,  nieht  mogeliok  ia  antogande, 
menen  ok  woU,  dat  gij  vna  eyn  anlk  niebt  enraden,  aodannen  vrede  edder  ao 
lange  dage  hinder  vnnaem  gnedigeaten  bereu  antogande.  Men  na  aodaner  wise,  alae 
räw  de  dttobtige  Detleff  van  Bockwolde  woU  vnderrichtet  hefft,  aoholde  jnwe 
wqalieid  vnnaer  wol  meebtioh  weaet  hebben  vnde  noch  woU  meohtieh  weaen, 
wat  vna  limptlick  vnde  mo^plick  is  to  donde  binder  vnnaem  gnedigeaten  heran. 
Alao  denne,  guden  firunden,  gij  woU  vor  ogen  hebben,  dat  wij  mid  noet  darto 
enget  werden,  to  der  weer  to  scbiekene  jegen  de  vao  ün  men,  ifFt  wij  denne 
wea  behocff  liaddtn  vth  der  stad  Tjibock  edder  van  HaniWrch,  dat  gij  vns 
daranne  willen  vorderen  vnde  nielit  hinderen,  also  wij  juwer  wisheid  gantzliken 
WoU  tbo  tiuweu,  viulf  latheii  iuw  dfit  andechtieb  wef'f'n,  dat  gij  desbaluen 
desser  lande  to  aller  redelicheid  woU  mechticb  scbullen  we„sen  Ood  alweldioh 
spare  iuwe  wijsbeid  sallich  vnde  suud  to  ewigen  tijdeu.    Screuen  to  Segebcrgo, 
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am   vridagf'  vor  Pinxten,  anno  ptc   T^XIIIT,   vnder  Detieuea  mn  Bookwolde 

ingesegel,  dos  wij  im  samptlikcn  sint  brukende. 

Redcro  des  hertoehdomes  Öleswijck  vnde  dor  greuenschop  Holsteo. 

Aufschrift:  Den  —  —  radraannen  der  stad  Lubek,  vnnseu  n.  s.  w. 
HaA  dm  Origmal  atff  Ayicr.   MÜ  gtrmgm  Bmte»  da  Sieffek. 

^«rdenuib  de»  Qvofm  CMUfd  «o»  Oldenbtifff.   14€4.    NaA  Mm  90. 

naaoreuen.  Im  jare  LXmi  twijachen  Puohen  mde  Pinziten 
nemen  Marquarde  Wnlue  vnde  Syuerde  Holaten  im  «tiohte  to  Munater  in  eneme 
dorppe  gebeten  Alhora'  aonenteyn  perde  vnde  vingen  ae  vnde  vorden  ae  to 
OldenboTgh  vnde  weren  hern  Oberdea,  to  ddenborgli  grenen,  knechte. 

Boleff  van  Bothemer,  geboren  bij  lEtethera  in  lande  to  Lnneborg. 

Jaehini  Fralitorpp  vth  dem  lande  to  Mekelnborgh. 

Frederijk  Heed  vth  dem  stichte  vun  Bremen. 

Johan  van  dem  Brimke,  ynde  heft  zine  guder  im  stichte  van  Munster. 
Hermen  Swinghe,  Cluwes  van  Dnuen,  des  droflten  to  Oldenborgh,  koecbt 

Johan  de  veger,  ok  syn  knecht 
Haus  Kuo]'.  hfm  Ghordf"  knerht. 
Reymer  Porsmliorgh,  cro  kiiiit.schopper. 
Trumpeke,  htrn  Ghcrdt-s  bansuner. 
vnde  hadden  dcrteyn  peerde  mit  veer  jungen. 

Jbcft  «bttr  Bbttragvng  in  du  iUMt»  .BMihiek/rf.  Sth. 

CD1.XX1X. 

Der  Bath  von  Hamhurg  spricht  sieh  g0g«n  den  Bath  tmi  Lübtek  tmlelnd  über  das 
Verfahren  des  Jinfhg  von  Bremen  rhs  und  schlägt  vor,  noch  «WHMoi  bei 
demselben  vorstillig  zu  werden.    1464.    Mai  ^2. 

V^runtlikrii  ^rud  mit  vormoge  alles  gnden  tonom.  Vorsichtigen  heren, 
leuen  frunde.  (Jhelijkor  wijse  also  de  auoscriffte  in  jtiweme  breue  rns  ghesand 
vorsloteu  bebbcn  vns  \\r  i  rbcm  reder  <lrs  hi  rtirltdnme«  to  Slesewijck  vnd  der 
greiirschnp  to  Holsten  nk  gcscreuen,  darvth  gij.  .so  wij  nirlit  twiuelcn,  vnd  ok 
wij  vorut'Hien,  il;it  /.  c  lo  vrede  wol  zijn  gtjnt  p<  t,  pij  vnd  wij  ok  orer  to  alle 
dem,  dat  ou  Limplik  vnd  redelik  is  to  docnde,  wol  mectitich  wesen  Scholen. 
~'')TirLT"««! 
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Sunder  ake  jnwc  vm\  vnsc  vninde,  de  van  Bremen,  latcsten  an  jw  ok  vns 
«lerinen  na  inhoWe  ores  breues,  dat  deßiilucn  reder  oren  heren.  den  koninck, 
VI  rfangen  scholeiij  ghelijk  eflTt  zee  hinder  eme  syner  ^aden  ece  gantze  »one  to 
gheueiide  udder  vpslach  to  teyn  jaren  to  makende.  dar  gij  vndo  wij  vor  louen 
dchüldeu,  ziju  vulmecbtioli,  dunoket  vnei  nicht  wol  limplik  wcseu.  Merken 
dirrth,  dat  de  van  Bremen  vnde  de  ore  melir  to  vn&ede  den  vrede  sijn. 
gheneghet  nid  lichte  dar  ok  tUl  sMk«n,  dat  le  ittlt  den  erra  aiek  moht  allene 
vppe  ore  vigcode,  «noder  vol  farder  vppe  andore,  der  lee  in  oser  Tthreiw 
bekomen  konen,  ghedenoken  to  zokende,  efft  yd  en  mo^e  ge&Uen,  als  man  bijr 
•eckt,  aliede  Teer  Bohepe,  der  en  in  Hc^nd  ok  en  to  Groningen  to  hoa  hoffen, 
Tthe  den  hanMien  de  ore  Scholen  bebW  genomen.  Tnd  jodoeh  nadem  ae 
nedeledemafhe  der  henie  zijn,  aiok  wol  geborde,  dat  gij  vnde  wij  der  van 
Bremen  ok  to  dem,  dat  limplik  vnd  redclik  wer,  in  deseen  saken  mechtich 
weien  mochten.  Hebban  wij  na  jnwem  begher  vppe  jnwe  gnde  vorbetherent 
Inten  von-amen,  py  vndp  wij  saniptlikpn  noch  eyns  an  zee  to  scriuende,  iilse, 
gij  hijr  inne  vorj^lotcn  v-yruk-u,  dsil  ^y  nin<»cn  lengfn  kortlion  vnd  ok  liijr  mede, 
alse  \uw  wil  bedimckeu  des  noi  t  t«i  zinde,  iu  der  besten  wijse  vji  vordacht  to 
»Tstnde.  vnd  efft  gij  anders,  den  filse  d^sse  vorniininge  ludet,  van  juwer  vnd 
vnser  wogen  au  de  crbonomeden  vuu  Bremen  seriuende  beraden  worden,  bidde 
wij  juw  fruntliken,  gij  vns  des  auescriffte  to  benalen.  God  al mechtich  spare 
mmd  Tnde  uJkAk  to  langen  tijden.  Serenen  Tniitor  Tnser  stad  aeeret,  des 
dinstedagea  in  dem  Knxoien,  anno  etc.  LXIin*" 

Gonsoles  Ilambargeaaea 

Äti/schr^/i:  Don       —  radmanuen  der  stad  Lubeke,  vuseu  u.  s,  w. 
Sack  dem  OrigkuU.  Mit  Uettm  dea  Secref. 

Ihr  Batk  von  Malmoe  schreibt  dem  Rothe  von  Li&eek,  dasa  er  es  nur  Entsciteidung 
der  Lübeckiitchen  Vögte  sieUen  wolle,  ab  er  wn  Lübeckiseken  Bürgern 
meJir  genommen  habe,  aU  der  B^dd  des  Känige  fordere.  1464.  Mai  24. 

\  useu  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudeä  uorrnoghen.  Ersauien  leueu 
beren  Tnde  besunderge  günstige  gude  frnndea  Also  wij  juwem  breff  uorstan 
bebben,  wo  wij  den  gemenen  oopman  vnde  jnwe  borger  Tnde  stad  inwaners,  de 
mit  Tns  pl^n  Torkerende,  in  eiliken  artioulen  en  anliggende  beswaret  Tnde 
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hpfnstet  licbbcn  otc.  dos  bpirhero  wii  jnwfr  orsamen  wijsheydfii  to  wetende,  diit 
wij  krt'gcii  viisrs  (^nt  dit^hcn  heiuu,  des  kouiuj^es,  brefF,  den  li-te  wij  lesen  deme 
C(tpniuiiiH\  \N CS  de  iiihnldendo  was,  dat  syk  de  copmau  (hiinu  richten  mochte. 
"Wil  ouf'i  d;n-i'nh(tiieii  vns  wol  sf-hnldigen  ofte  auspieken,  dut  wij  vveue  to  na 
gedan  iNldK-n.  dtii  willr  wij  ant wardni  iior  juwou  foffpdon.  de  gij  to  vns  int 
laud  sendende  werden,  ülte  uor  den  ulderludeu  de»  JJudeisoheu  copnians,  ofte 
vor  vns  dat  bohord  to  doijde,  den  also  uele  alt©  recht  i».  God  spare  juwe 
eraamea  wijsheide  sund  an  zelioheyd  to  laugen  tijdan.  Scnumi  dea  donndago 
an  den  Fiaxsten,  am  LXHII  jar. 

Borgermester  vnde  ratmanne  ton  EUeobaghen  in  Schone  belegen. 

At^schrift:  Den  latiuanuen  der  stat  Lubeke,  ymen  u.  a.  uf. 

NaA  ihm  OrigiMol  auf  Ft^kr.  Mit  Rott»  det  8iiget$.  (cmgek.  dm  5,  Jut%i.) 

€I>I.XXXI. 

LHe  Knappen  Hans-  und  Vnirad  liitzerau,  Vettern,  überlassen  dem  Ruthe  ton 
Ijiiitrk  die  HenuUuny  des  Eichenhohfs  nuf  dem  Mannauer  Feide  wdkrend 
ttcr  nädiHten  zwanzig  Jahre  für  WV  114..     1464.     Mai  25. 

\V  y    Hans    vnde   Volrad    veddern   genomet   van   Kit/eronwe,  knapeii. 
Bekennen  vnde  betugen  npembare  in  vnde  mit  desseme  brenn  vfir  alswerae,  dat 
wij  vi^r  vn"  vndp  vir«^  einen  mit  pudern  vrijen  willen  vnde  wolbedachten  raode 
vniie   vulborde   hII(    i1<  i    jennen,   der   ere   vnlbord   darto  behordc,  rechte  rnde 
redeliken  hebben  \nrkntlt  vnde  ie<^enwardiirpn  vi  rküpen  mit  krattt  des.-e-  bren('!i 
den  ersamen  vnde  voiMehtigin  mannen,  bereu   borgermesteren   vnde  radmauuen 
der  stad  Lubeke,  vnde  eren  nakcmelingen,  dat  ekene  holt  vppe  dem  Manouwer 
Velde,  namlikeu  van  ikr  KuUer,  Nutzer  vnde  Duncnzeer  scliedo  beth  vppe  den 
Manouwer  vord  vor  Laudert  vude  sostich  mark  lub.  pen.,  de  wy  tu  vnser  genuj;i' 
entfangen  vnde  vor!  in  vnae  ynde  vnser  emen  nuth  gekefet  vnde  vthegeueo 
hebben,  bij  sulkem  vndernchede  vnde  vorworde,  so  dat  de  heren,  de  rad  der 
stad  Lubeke,  Scholen  vnde  mögen  des  erscreuenen  ekenen  holtes  bruken  vnde 
dat  houwen  laten,  velkerleie  dat  sij,  twintioh  jar  langk  al  vth  na  gifte  dewe^ 
breues  snnder  mjddel  na  malkandem  volgende,  alse  de  wynd   sulk  holt 
onerveyet  vnde  alse  vns  dat  ye  vrijest  tobehoret  heft,  enen  jevelken  stamme» 
men  eens  to  verhouwende.    Datsnlue  ekene  holt  mögen  se  honwen  vnde  weck 
vorra  laten  binnen  dessen  YOTsoreuenen  twintich  jaien,  wanner  vnde  wer  en 
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dat  eucu»'  kumpt.  Wij  Scholen  vud<^'  \\illen  en  ock  sulk  okcTit-  holt  sc  hicken 
wede  vrijg,  boraval  viijg.  wege  vrijg  vndfc  weyde  vrijg  iu  vod  vtli  vnser  velt- 
scbede  Tmbeworn  vnde  en  dat  holt  eutwcren  vnde  rechte  warende  weaen  van 
dkr  ansprake  Tnde  beveniiaM  enes  jewelkea,  de  vor  noht  komen  wil,  na 
keltkopes  vthwinnghe.  Wij  toholeo  vnde  willen  ook  den  vorbenomeden  beten 
bo^emesteren  vnde  rodmannen  Tnde  de  eren  ere  knecbte  peerde  vnde  ere 
iouwe  vorhegen  Tnde  beoehennen  binnen  deaaer  Toraereuenen  tijd  like  den  vneen. 
Weret  ock  dat  de  Torlnde  edder  anders  we  in  ackere  ofte  andere  vor  soaden 
deden,  darrmme  Scholen  de  Torbenomeden  borgermestere  vnde  radmanne  edder 
de  eren  ofte  ere  ghud  nicht  werden  ghehindert,  snnder  we  den  schaden  deyt, 
flchal  vor  sick  auliien  beteren.  Weret  ok,  dat  Qod  vorbede»  dat  jenioh  orlich 
entstünde  twisschcn  vnscn  heren  vnn  Sassen  vnde  den  vorbenomcdcn  hören 
borgermeateren  vnde  rndraannen  edder  anders  iemande,  so  d;it  zc  binnen  desser 
erscreuenfii  tijd  vorliindert  wurden  in  der  hrukiiiije  des  ersereuenen  ekfiion 
hftlfp«.  so  s(  lioleu  des  na  der  tijd  aUo  lange  brukeu,  alse  zo  tovoren  daran© 
voriiiudcrt  weren.  To  morer  tnchnisse  vnde  vaster  holdingho  aller  vorscreuenen 
dingk  so  hebben  wy  Hans  vnde  Volrad  van  Ritzerouwe,  veddem,  knapen  vo^ 
benomed,  vor  vns  vnde  vnee  emen  vnee  ingesegele  mit  gndem  vrijen  vUlen 
iridiken  gbehenget  heten  an  dessen  breff.  Oheuen  vnde  aorenen  na  der  bord 
Crirti  vnses  heren  dusend  veerhundert  jar  darna  in  deme  Teermdeeostigeaten 
jare,  am  dage  «ante  Vrbani  des  hitgen  pavesea. 

Nmü  ihm  Origkul.  Mit  rniktngmilm  BkgOm.   F«r.  Bügel  dit  M.  A.  Bfß  S  p.  105. 

CBL.XXX1I. 

i'rtJieü  des  Raths  von  Lübeck,  dass  der  Käufer  fitraubttr  Güter  verpßicMet  sei, 
sie  dem  rc<  hl  massigen   Ei'iciithiiiner  uuj   ilessen   Anforderung  entweder 

zurückzugeben  oder  zu  bcmldtn-     1464.  Mai 

\^  ij  borgermefitere  vnde  nidniannc  dc^r  8tad  Lubek  Bf^koinnMi  vnde 
bflugeu  <t]Kmbar  in  vnde  mit  de.ssera  breue  vor  alleswerae.  JSu  alse  vns  du 
ersame  rad  tor  Stolpe  van  wegen  der  gudere  vth  schipper  Drewes  Nodop 
rotiikeu  geuomen'  darsulue«.  gebracht  gepartet  gehütet  vnde  dorch  ctlike  des 
nies  darsoluea  gekoft  vnsen  borgem  tobeherende  gesorenen  hebboi,  dat  de 
«fea  mit  den  vutmeehtigen  der  vorscreuenen  gndere  e^draebtieb  wurden»  vns 
nehtee  to  borende  in  der  ersereuenen  sake,  vnde  senden  vns  darmede  in  erem 

•)  Vgl.  M  467  und  SadiMmptogel  II  86  §  1-a. 
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hniR'  vnislottii  klage  vnde  autwerde  beyder  parthie  vorsegelt,  bitlilcudc  vnde 
audacUtigtu  begereudu  van  vus,  wij  do  scrifte  entfangen  vudc  darvp  recht 
seggeu  woldeu,  aldus  hebben  wij  der  van  der  Stolpe  breflf  mit  den  vorsegeldeu 
klagen  vnde  «ntwocden  entfongen,  angeseen  ere  Tlitigen  bede^  beider  partlie 
klage  Tttde  antwerde  ▼lijtliken  gehöret  vnde  de  aake  in  reehte  to  vorsohedende 
to  vns  genoroen.  Vnde  wante  wij  in  bescreuenen  Teehte  vinden:  velk  man  de 
geetolen  edder  geronet  gud  kofit  vnde  veet,  d»t  yd  gerouet  ofte  gestolen  ya, 
dat  gheyt  em  an  sin  hogeste  vnde  he  sohal  dat  gud  wedder  gheuen;  wil  he 
euer  sin  reobt  darto  den,  dat  he  niehten  wiste«  dat  «ulk  gud  geionet  edder 
geetolen  was,  do  he  dat  kofte.  >>i  inach  he  mit  sulkem  eede  zines  lyues  vnde 
ziüor  ere  entstan,  men  he  schal  allikewol  dat  ghud  veddergeuen  ofte  na  werde 
bctalen;  darvinme  wij  in  der  bouonscreui'U  sHk»i  na  guder  vnderwisiughe  der 
jennen,  de  «irk  der  rocht'  vnrnpmpn  vnde  wij  ok  stihien  beters  rf><^htps  nic!tf»^n 
weten,  na  vunem  ripcni  laüe  vnde  guder  bespriik*'  vtligrsprokon  vudc«  iii'j.'cs(.'f(it 
hf'bbeti  vnde  iegeuwardigeu  in  kraft  desst  s  vns(  s  bniu.s  ordekii  vth^prekt-u 
viide  afseggen  vor  recht  aldus:  Nadem  de  kleger.s  beholden  hebben  mit  erem 
rechte,  dat  de  geuomen  guder  eu  behoreu,  vnde  de  autwerdeslude  in  creme 
antwerde  bekennen,  dat  se  de  guder  gekoft  hebben  vnde  niehten  wiaten,  dat  ce 
gereuet  wereu,  vnde  onerbodich  aint,  ere  reeht  darto  to  donde,  ao  eehden  de 
antwerdeelude  den  klegem  sulke  gerooeden  gudere  wedder  genen  edder  na 
werde  betalen,  alse  de  in  deme  inarkede,  dar  de  gewesen  aoholden  hebben, 
twisBchen  dem  mynsten  vnde  dem  meUteu  gegolden  mochten  hebben,  vnde  ete 
recht  darto  don,  dat  se  niehten  wisten,  dat  de  gudere  gerouet  waren;  darmede 
mögen  «e  eres  lyues  vnder  ercr  ere  entstan;  willen  OUOF  de  autwerdeslude  erv 
rooht  eo  nicht  don,  eo  gheyt  yd  eu  iu  ero  hogeste  vnde  acholen  allikewol  de 
gudere  weddergcuou  cddcr  betalen  iu  aUer  niathe,  so  vorscreuen  steit.  Jn 
tuchnisse  d(?r  warhcid  desser  vorscreuen  diuge  is  vnstT  stad  secrete  ruggelinges 
gedrucket  vppe  dessen  breff.  Gheuen  vnde  Horeueu  na  der  bord  Cristi  veerteiu- 
huudert  im  vecrvndesostigesten  jar,  am  suuuaucude  vor  Trinitatis. 

Nack  dem  Original.    Mit  auf  der  RüehieUe  aufgedriUkUm  Oteüweite  erhaitenem  Secret. 

CDJLXXXUl« 

Der  BsA  von  Bremm  edkrtiM  dm  RsAm  wm  IMeek  tmd  Eembiurf, 
daas  er  eme  Sükm»  mit  Sekieateig  und  ffebtei»  ohne  Ort^m  liorit» 
wm  Oideiibwy  «leAf  emgeitmf  mU  dieaem  öfter,  da  er  afttseMMf  «ei, 
Mitekaprttelte  »ur  Zeit  nidtt  «eftmen  köime.   14S4.    Mn  31^ 
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Vhhmh  frnntt^ken  denst  rnde  tr«<  wij  gudes  Torittogen  thonorn. 
Enamen  bereu  vDde  leuen  frnndes.  84  gy  vns  mang  andem  worden  van  dem 
twiste  vnde  Tnwillen  twisohen  dem  hartiolirijice  vnde  lande  to  Holsten,  af  ene, 
\T.df'  vna,  af  andere  sijde»  trescndc,  gy  juw  dar  gherne  mede  beweren  vnd 
dishaluen  enen  dach  byniien  Hamborch  van  beyden  tsyden  Tommen  woldon. 
bi'bben  geßcrouoii  etc.,  ersamen  heren,  sodannes  jiiwos  fjuden  vlytps  dimckcti 
■«ij  juw  fnnitlijkiii  vndo  willfi)  dnt  chornt'  wrddor  vor  nn-bfii  hohhori  Vndp 
uU  gy  deriiic  ane  twiuel,  dat  de  (  ilclc  li«-n\  h-  r  Maiiricius,  grcuc  tu  (  »lihnulf  in  h 
cH-,  de  hout'tliuge  in  Fresland  vinJ«  wij  di  ss.r  veydi»  haluen  sint  \ orstriLktl, 
dat  sijk  uemant  van  vns  in  suuderieheil  mach  afsonon,  wol  cnhymieii  sind, 
rnde  her  Muuricius  crbcnomed  hertho  siues  wcrues  vuq  der  band  is  ghewcscu, 
bidden  wj  doch  vnse  bodeechnp,  vmme  juw  wat  nntUjkee  to  veddeiacriuende, 
an  de  erbenomeden  houetliugo  gcaand,  de  wol  ses  dage  is  vthgeweeen,  durvp 
wy  juwen  boden  so  langjhe  by  vna  vpheelden.  Des  hell  sijk  ghefoghet,  dat  nv 
desulue  TDse  bode  mit  vnsen  brenen  wedder  hy  vns  is  gbekoroen,  darvmroe 
dat  he  van  Teyde  vnde  vnwillen  weghen,  de  nv  twisschen  den  honctUngen  euer 
de  Jade  vnde  den  Bathenyadingheren  steit,  oner  de  Jade  nicht  konde  gesohepet 
werden.  Deshaluen  hebben  wij  nv  van  stund  noch  eens  vnse  bodcsr  Iniji  an  de 
erbenomeden  houetliuge  vthgeferdiget,  dat  juwen  boden  knigk  nicht  steit 
aftoliggciide  So  drade  desulue  vnse  bode  wedder  by  do  band  kumpt,  willen 
wij  mit  her  MaurificFSf  rrbenomed  der\v(>p;li(  ri  ok  tn  duplikcr  sprake,  vnde  wc» 
MV  deune  mit  dem  alderUesten  vnde  vlite  viide  suudergbes  van  des  vnrscroncnon 
daybcs  weghen  to  üaniborch  vortsettcn  konon,  zo  wy  ok  mit  vnn^>t;u  IViiiidcn 
ndc  gherne  mit  vlite  ghedan  hebVu-n,  dat  willen  wy  juw  ilcnuc  by  egbtutir 
bodeschup  vort  vnghesumet  gherne  wcdderscriueu,  vndu  biddeu  desset  van  vns 
nicht  vDghueÜiken  enti'angheu.  De«olnen  juwe  ermmheit  wy  Gode  vunsem 
bereu  wolmoghende  benelen.  Soreuen  am  hilghen  daghe  Corporis  Cristt,  vnder 
vDuser  stad  seoret^  anno  eto.  LXIIII. 

Gonsolea  Bremensis  oiuitatia. 

Aufschrijl:  l)eu  —  —  reden  tler  stede  Lubeke  vnde  Hamborg,  vuuseu  u.  s.  w. 

Natk  dem  Original.  Mit  Aatat  äe$  SteretB. 

CWL.XXXIV. 

Atifseidmung  über  ein  yeitchtHdies   VerJahren  zur  Entscheidung  der  Frage,  ab 
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das  Patronnfsrccht  an  der  Kirche  in  M<illn  dem  Hersog  vm  Lcmeubwg 
oder  dem  Rathc  von  Lubeek  zmtfihe  14(^4.  Jun,  I. 
Jiit  jar  1464  amme  frydagh«-,  dr  was  U«  erste  dach  des  iikiikii  Juiiü, 
wereu  vor  «lern  lioren  hiscope  darsuhiest  vpme  slotc  in  gerichte  vorgadtrt  de 
irhichtiglie  kocLgtihutiji  forste  her  Jolian,  hertiglie  to  Süssen  etc.,  mit  siuen 
rederen,  sunderges  htie  Andreas  Wagendriver,  secretarius  vode  scriver  des 
vorscreuenen  bereu,  alse  eu  wedd«;rpart  in  der  sake  der  vorscreuenen  kerken. 
vppe  enO)  vnde  de  werdighe  her  Syroou,  dootor  rnde  sindicus,  vude  JobaD 
Hertse»  »tmftnn  der  stad  Lttbeke,  mit  heren  NieoUo  Degenhurdi  Tode  bem 
Xicolao  Koruc,  principal  vtn  der  erbenomeden  kerken  wegen,  vppe  «ndere  tijden, 
▼nd  daFBulvest  de  erbenomde  her  NieolauB  Degenhardi  vergaff,  wo  dat  kortlikea 
were  angekleuet  unde  verkündiget  ene  proolamacie  van  der  vorseretietten  kerkea 
wegen'  van  dem  erbenomeden  heren  biscope,  darane  wercm  geladen  vnde 
geeaeoket  nppe  dessen  dack  in  gerichte  to  kamende  vnde  dar  entjegen  to 
seiende  al  de  jenne,  de  dar  wes  ^ne  to  seggende  hadden,  welke  piociamaeie 
darsuloes  vmaoe  begerte  des  vorscreuenen  heren  Nicolai  Degenhardi  wart  gekses 
vnde  darna  ok  de  presentatie  des  vorscreuenen  heren  hertigen  Johannes  bncheo 
in  der  peraonen  des  erbenomeden  hereu  Andreas.  Viide  alse  dat  gesehen  wai, 
dosulueet  was  dar  ok  her  Otto  Berlin,  domher  to  Hamborg,  de  do  accuserede 
eontumaciam  der  jennen,  de  geladen  weren  vnde  nicht  weren  gekamea  vor 
gerichte;  vnde  vronie  eres  unhorsames  willen  was  he  begherende  van  dem  heren 
biscope,  dat  sin  gnade  wolde  institueren  vnde  setten  in  de  possessie  der 
vnrsoreuennin  kerken  den  erbenomeden  heren  Andreas.  Dar  entjegen  do 
antwerde  v;in  wetrrn  heren  Nicolaus  Korne  de  vorscreuen  her  Nicolaus 
Degenhardi  vnde  sede,  dat  id  nicht  sehrn  mochte  in  dem  rechte,  unde 
lect  dar  lesen  etlike  articule  darto  dciitndi',  so  hir  de  «tan  beschrenen,  vnde 
alse  de  gelesen  wcrcii,  äo  baet  de  <m  iM  iirimcdo  her  Otto  ßcrlin  der  articule  ene 
copie  vude  ene  tijt,  alse  nemeliken  dm  ersten  rechtdacli  iia  Bemigii  negtst 
kamende,  welke  copie  vnde  tijt  em  darsuluest  wart  geguui  vude  togelaten. 
Aldus  hadde  de  rechtdaoh  do  sinen  ende. 

Item  dams  bnten  gerichte  was  de  erbenomede  hwe  hertighe  van  den 
van  Lubeke,  by  namen  dem  doctor,  Jo.  Hertie  vnde  Degenhardi,  begherende, 
dat  se  dat  brockten  by  den  rat  van  Lnbeke,  he  dachte  mit  en  nenen  vnwillen 
to  hebbende,  dat  se  ere  breve  vnde  recSitiokeit  weiden  vorbringen  vnde  togen, 
so  Wolde  he  ok  doen,  vnde  dat  de  her  biaeopp  erkande,  wol  redit  weie  ja.  der 
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lenwiir,  dat  de  recht  bleue,  vmrae  kost  vnde  vn willen  to  vormidendt'.  welk  de 
heif  doctor  vnde  Jo.  Hertzc  to  zijk  nemen  vnde  wolden  dat  in  ereii  n»t  bringen; 
de  her  heititrhe  was  wol  boffhoronde  eu  autwert,  darup  em  to  vorschriueude, 
des  see  ziik  nicht  wolden  vorxeggen.' 

Nack  tmer  AnfMO/imms  iu  JA,  Mertse  attf  du-  swettai  Säte  anea  D^ptlbUMB  Ftgner. 

Wükdm  der  Jidtere,  HerBog  von  ßrauHnehweifft  sdUrabt  dem  Rothe  vm  Eannover, 
dam,  faS»  der  Baät  v<m  Lübeck  urege»  des  retAimae^  le^genmmenen 
^oekßsdtet  m»  QewaUÜUtögkdkn  »Arsten  sdUe»  er  teilte  UniertiMnem 
Bchütgen  werde,    7464.   Jan.  5. 

Wilhelm  de  eider,  to  Brunswig  vnde  Lüneburg  bertoga 

Vnsen  gunst  vnde  gnden  villen  touoriL  Leuen  getruven.  Vds  nynipt 
vnnder,  dat  de  van  Lubeke  aner  an  vnt  vnd  jaw  vmb  den  vorborden  vnd 
vorfallen  stockoisck  na  keyserliken  ordden  vnd  gesetten,  der  se  eyn  deyl  wäre 
auewriffte  van  vna  ent&ngen»  geaereuen  hebben,  darinne  se  wol  vorstan  hebben, 
irn  men  mit  den  jennen,  dede  den  van  Lüneburg  to  vnd  afferen,  to  en  wandern 
tnd  handelinge  vnd  meynsohop  mit  en  hebben  mit  etende  vnd  mit  drinokende 
vod  dea  vppe  apenbarer  dayt  bogropcn  werden,  vortvarcn  schal  na  des  rikes 
r*>chte.  so  hebbe  wy  densulaen  des  rijkes  geboden  nagefolgedt  in  der  anematinge 
des  stockuissches  vnd  hebben  mehr  gnade  daran  gedan,  wan  wij  van  rechte 
pHchtich  werei!.  So  hebbe  wij  en  gcscreuen  vnrl  scriucn  jnw  ok.  Xfogot  de 
v;ni  Lnbekf  viul  de  orf  vns  bnnPTi  dat  deshalucn  vnibededinget  nicht  lutheii,  wij 
MÜlea  (larto  nnt w onU-ii  in  i^cKnrlikt'ii  Steden  vuil  ilon  allent,  wes  wij  on  van 
nfhtos  wogt'i)  ].li(jhlich  sin,  darto  gi  vnser  ok  vulkukomen  mtu;hti<li  wcscn 
^thuUeu.  Alse  deniie  de  van  Lubeke  vau  juw  begerende  sin,  bij  vns  to  uorar. 
beydende,  dat  de  stookuisok  wcdergckart  werde,  wu  deme  so  nioht  ensohegc, 
können  ae  de  ore  int  ende  nieht  reehtloe  lathen,  sunder  on  rechtes  gunnen,  si> 
kanne  gi  wol  merokeu,  vppe  weoe  dit  wenden  woIde,  nademe  gij  vnse  vnder- 
nten  sin.  Schalle  gij  vnde  andere  vnse  vndersaton  van  den  van  Lubeke  sick 
^es  befaren,  dat  se  juw  vnd  andere  vnae  vndeiaathen  bouen  keyaerlike  ordele 
gstette  vnd  gebode,  alae  se  dem  rike  gewandt  vnd  togedan  ain,  hindern  vnd 

■)  Die  Artikel  enthaltoD  die  AtMifeltronf ,  de«  die  befUeh«  Btelle  SbetmU  Dicht  erledigt,  eoiidern 

*m  1%.  Juni  1101  von  dem  \  e»torbeot.-n  liim:hor  Jotiann  Ton  IieUebai:f;  Ulf  PnaaentatiiHi  dee  Rtthe  von 
Lobevk  NicoiauB  Korn  tum  Uector  der  iürclM»  «mannt  Ht-i. 
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touen  lathen  willen,  wan  uij  di  s  ere  ernstlikc  mrynnnge  wüsten,  moste  wy  de 
sake  weddor  vor  dat  riko  brinfjo»  vnd  de  dar  to  vthdrage  komen  lathen 
Gcluodf  Sick  auer,  dat  ne  jo  met  gewaldt  v^irtvnron  wolden,  so  moste  wij  dar 
pntirficn  dctifkfTi  vnd  Hon,  Hut  wij  vns  des  tc«^tMi  sc  vpjdH'ldcii,  so  wy  fiirderst 
iiiar  litt  n  Gcgeueu  vuder  vusem  secrete,  am  diuxHodage  ua  Corporis  Cristi,  auuo 
Domiui  etc.  LXllII'" ' 

A^f8ekrift:  Derne  rade  to  Honouer,  vnsen  leuen  getruwen. 

Nach  dem  vom  'l'-in  h'  ithe  «0»  AnHMwr  Müh  Labiek  ammitm  Origimai  mf  Hapiir  mit  all  A'wwl 

(UtfgednukUm  Sicj/el. 

Giader  wm  MitMdeih  JBürgermeultr  «a  Qdttii^eH,  «cAreiAt  dm  Birgermaslem  rm 
Labedt,  daas  er  gern^  »oMd  es  OaUhafi  aa,  «tcA  M  dem  Hereoge 
Wilhelm  dem  AeUeren  wegen  der  genommenm  Güter  varwenden  werde. 
J464.    Jwn.  8. 

Min  fruntlike  willige  deinst  vor.  Ermme  beren,  besundere  gaden 
frandes.  Juwen  broff  inholdende,  wa  ju  vm  vlfichraeien  bigekomen  ay,  dat  de 
boobg^borne  foiwte»  her  Wilbolm  de  eldere,  hertogbe  to  Briinawtgk  etc^  M  deBsem 
lande  gerne  bleue,  vnd  begbcreOf  ik  bi  dem  erwmen  rade  to  Gottingen  darin 
apreken  wille,  dat  men  ainer  gnad«  vorgheueo  wilic  vmmc  de  gudere  dm 
vnMibuldigeD  kopmanne  genomen,  darvor  de  stode  de  borch  Moringen  inne 
hobben,  vnde  ok  vmme  de  gudere  Hertoldc  tom  Resen  vnd  Hanse  Bijszen  koits 
vor  Faatelauend'-  iri'H'nneMi.  Forder  iuhold  jiiwcs  breues  hrViK«»  ik  vorftandt  n. 
Vnd  luge  ju  ^'uiiiki  n  w(  !en,  dat  niebt  twifele,  sine  gnade  geriR'  hlcur  \n 
dfssini  lande,  vjul  ik  vorneme,  daf  dar  taste  baiidehnige  twisschen  dvn  ft»i>l<  u 
vjnnie  gesehnt.  \vf>rli<<n  <•<!  sik  [sik  g<-lugt  ii  macli,  kan  ik  noeh  nicht  geweteu. 
Suuder  wan  my  beduukel,  dat  atede  hebbe,  wil  ik  mit  allen  vlite  juwe  bcgbt-r 
vortsetten  tom  besten.  Tnde  wes  van  ouerferunge  gescbut  dem  wanderenden 
manne,  is  ny  van  gmnt  des  herten  leit  vnd  sere  wedder.  Vnde  wanner  de 
koste  so  sere  uicbt  worden  goaparot,  is  kleine  twifel,  dat  moate  wol  vorbliaen, 
in  den  ateden  wcre  de  maoht,  wolde  men  dor  to  gude  «amptlik  vnde  mit  emate 
gobruken.  Lcucii  beren,  nicht  villet  my  deese  acrifte  vorkeren,  wente  min 
meynunge  is  gut,  dat  God  kenne,  de  jn  ewicb  geaunt  vnde  aalieh  sparen  mote. 

'J  Ea  tiii<l>i  Bich  nicht,  dau  der  Uath  von  Labock  Hcprvsaalieii  ausg4>ulic  hat. 
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Mochte  ik  ju  wes  to  wilirn  vikI  to  deinsto  wegen,  dede  ik  altijd  willicbUken 
gerne.    Oeacreuen  am  i'ridage  na  Booii'aeii  LXnTI. 

Giseler  vuu  Mauden  de  juuge. 

ilit/MArf^l;  Den  liorgermestero  der  «tat  Lubike,  minen  u.  s.  «. 

JV«cjk  dem  Origäul  «»ff  Bi^er,  tßt  ^rngm  Retten  det  &egdt. 

Drei  ^rürnuckumger  Bür^enm^  tebre^en  den  Bürgemagter»  i»  JAAeek,  das» 
faVa  Bermg  WWuim  der  Amtiere  die  Hemdu^  im  Ltmde  G^tüt^en 
Sfemnne,  gerne        tc^en  der  LfibeekistAen  Güter  bei  Um 

verwenden  weiUn.    1464.    Jim.  10. 

Vnspo  fruntliken  willigen  denst  toaorn.  Ersamen  vnde  vieen  keren, 
binindefo  leuen  frundes.  Bo  gij  vns  geaoreacn  hebben,  wa  dat  gij  iu  flochmeren 
Tomomen  hebben,  dat  de  hocbeborne  furste,  her  Wilhelm  de  eider,  to  Brunswigk 
Tnde  Lnoeborch  hevtoge,  dat  land  to  Gottinge  dencke  intonemendo,  vnde 
begerende  weret,  dar  djk  dat  so  geuelle,  dat  wij  denne  des  Tnsehuldigen  kop' 
naiui,  den  dat  ore  in  siner  heraeup  in  vortiden  afgeaat  ia,  willen  andechtich 
vesen,  so  dat  en  dat  ore  möge  gekart  werden  etc.,  ersamen  guden  frundea,  war 
isset,  dat  van  der  innemynge  des  vorscrpuen  landes  meiiuigcrleye  sproke 
^enallcu  sin,  doch  hehhm  wij  Tiorh  tor  tijd  darvan  ni«"ht  eiikedes  vortaren, 
datsuluo  ok,  <lat  gij  vns  nu  scriuen,  hadrio  wij  rrdr  erdacht  so  to  handpknde. 
Vi'Uet  sijk  ok  also,  so  ^ij  licroron,  so  Wolde  wij  jnwer  guden  meniuge  gerae 
andechtich  syn  vnde  dos  kopinuunos  dariune  nicht  vorgetton.  Vnde  wes  wij 
juwer  leuc  mögen  to  willtu  vnde  to  denste  wesen,  dal  don  wij  gerne.  Gescreuen 
Tnder  vnser  eyns  ingesegel,  am  soadage  na  Booifacü,  anno  etc.  LXIIII. 

Henning  Calm.    Cord  van  Sehepenstede.    Henningb  Homeboreh. 

Aufschrift:  Den  borgermesteren  der  etad  Lubeke,  vuaeu  u.  $.  w. 

Ihth  itm  OrigbuU  tmf  Pikier.  Mit  ^puroi  c6u9  Si^eb. 

CDL.X3LXVUI. 

Jkr  Batik  von  Stralsund  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck,  dass  er  den  in  LiAeek 
anwetmden  Erasmue  Steatweg  beai{/iragt  habe,  an  Verhandlwiffen  im 
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Wismar  Schonen  betreffend  theilzunehmen ,  einen  zweiten  Ahtfeordnetf« 
iregen  der  Fehde  mit  Mecklenburg  nicht  senden  könne.    14fi4.    Jun.  VI 

\  usc  vnmdlikc  gruto  vndc  wat  wij  gudt's  vorinogen.  Ersamen  heren. 
gudcn  gunre.  To  dorn  dago,  so  vns  jinvo  ersaniheit  nv  vorecriuet  tor  Wisraer 
to  boldendo  also  dalling  onor  achte  dngeu  etc.,  hebbcn  wij  geschicket  vnde 
togescreiien  vnHem  rade.skumpane  heru  Era.smum  Steenwege,  nv  wesende  mit 
juw  tor  stedc,  wanto  he  was  vp  de  tid,  do  sodane  schiebt  schach,  vnser  stad 
voged  up  Schone  vnde  vorwet  sik  darane.  Ok  lieft  juwe  ersambeit  lichte  wol 
gebort,  dat  wij  mit  den  Mekelenborgesschen  beren  sint  wedder  to  vnw-illcn 
konien,  dat  wij  andere  vnses  rades  doreb  ere  land  nicht  senden  dornen.  Gode  saliili 
beuolen.    Screuen  vndcr  vnscr  .stad  secret.  am  midweken  vor  Viti,  anno  LXTTTI"' 

Huedmunne  tora  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  —  —  radniannen  to  Lnbeke,  vnsen  u.  s.  w. 

A'ach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Re$ten  dn  Siegeln,    (angek.  den  IS.  Juni.) 

CDLiXXXlX. 

Der  Rath  von  Hannover  spricht  ge(jen  den  Rath   von  Lübeck  die  Hoffnung  aiis. 

dass,  ivenn  derselbe  ettoa  zu  feindseligen  Massnahmen  gegen  den  Herzog 
Wilhelm  schreite,  die  Stadt  Hannover  darunter  nicht  werde  zu  leidm 
haben.    1404.     Vor  Jun.  14.^ 

Vn.sen  frnntliken  willigen  denst  touorn.  Ersamen  vnde  vorsiclitigt'ii 
Avisen  heren,  bisunderon  leuen  frundes.  So  juwe  leue  vus  in  vortiden  vnile 
nu  atier  gescreiu-n  bebben  van  sodaneni  stoc^kvissche,  de  den  juwen  van  dem 
liücligebomen  fursten,  lieren  Wilhelme  deme  elderen,  hertogen  to  Brunswick 
vnde  Lüneburg,  vnsem  guedigen  leuen  bereu,  ati'gesath  sij,  begerende  van  vns 
furder  biddende,  by  den  genanten  sinen  gnaden  to  bearbeidende,  dat  den  juwfU 
de  sto<;kvis('h,  de  vuvorrticket  -•*}',  möge  wedder  gehandreket,  vnde  de  vorrücket 
-sij,  gegbulden  werden  etc.,  so  bebbe  wij  juwer  leue  to  willen  vnde  den  juweu 
to  gude  mit  demo  genanten  t'ursteu  muntlikc  spnike  vau  der  wegen  vorhand<^lt 
laten  vorniitddst  vnses  rudes<  umpaüen,  .so  wij  dreplikc.st  konden,  mit  anliggendeu 
beden,  juwe  begher  na  inholde  juwer  .seriffte  noch  to  vorfuUende,  den  juwen 
den  stockvisfh  to  gbeldende  vnde  weddertokerende,  darvp  den  vnsen  neyu 
endich   anlwcrde   na  juwem   begher  weddervaren  konde,  suuder  siue  gnade 

')  Tag  (ItT  Ankunft  des  Briefes, 
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hebbea  tim  eyn  WoifitUck  antworde  doslialuen  beoulet,  dut  wij  juwer  Icue 
hijrinne  vorsloten  vmme  des  besten  willen  ine  Je  «sonden,  sine  meningo  to 
irkennenrle.  8o  gij  deniie,  leuen  t'nnide,  iiit  leste  in  juwem  breue  beroreude 
sin  in  desser  wijH  ludoiide.  wu  deme  »o  nicht  en  srhege,  konde  gij  de  juwe 
int  ende  niclit  rechtlo-;  hiteu,  sonder  one  rechtes  mochten  irhiinnen,  darinnc 
VU8  to  merkende,  vppe  wene  dat  wenden  wolde,  naderae  wij  vude  de  vnae  des 
genanten  heren  vuderdanen  sin  etc.  Leuen  fronde,  wij  vomoden  vn»,  gy 
hebben  vte  ^naen.  acrüRen  vorlmi  geeeeii  Tiide  nu  aner  van  der  nke  w^gaa. 
wriuen,  tum  flitige  arbeith  vnde  guden  willen  wol  irkand.  Eonde  wij  noch 
dar  Tele  gades  to  den  vnde  Torfogen,  dat  im  juwen  moohte  to  bäte  rode  to 
ftomen  koniea,  dede  wij  mit  allem  vUte  williehliken  gerne  vnde  hopen  ynde 
nenen,  wowol  wij  des  genanten  heren  vnderdanen  sin,  wij  vnde  de  vnse 
wlittllen  vnde  mögen  dedhaluen  vnbeswert  bliuen,  vnde  menen,  ith  sick  so  nicht 
en  bore.  Dat  wolde  denne  manniger  orlikcn  stad  ynde  den  oren  to  raergklikoir 
flwarer  dracht  komen,  also  gij  so  wol  irkennen  willen.  Wue  wij  juwer 
ersamicheit  kondcti  ftirder  denst  vnde  wiUen  bewisen,  dede  wij  mit  allem  flite 
gerne.    Gesoreueu  rnder  vuaem  secrete. 

Consules  in  Honouer. 

A»tf$ckr^t:  Den  radmannen  dw  stad  Lubeke,  vnsen  «.  a..w. 

CDXC. 

iter  Bath  vm  Lübe^  bittet  den  Rath  vm  Stralsund,  seine  nach  Wismar  gesandten 
Abgeordneten  auch  in  Bezug  at^f  den  Vertrag  der  Wendiaciien  8tädU 
mit  den  MoUänditchen  su  insbruirm.    1464.    Jun.  14 J 

Vnsen  vrnntUken  ^rnd  mit  vorniogen  alles  ghuden  touom.  Ersamen 
heren,  beeundern  guden  irunde.    So  alse  wij  juw  hebben  gesoreucu  van  wegen 

desser  unstandeu  schonreyse,  bcgerendc,  gij  de  juwen  amnie  midweken  negest 
Icomende  bynuen  der  Wismer  des  aupndes  in  dpr  herbergp  hebben  willen  etf*,, 
aldu»  hebben  wij  nu  entfangen  ant\v()rdesl>reue  des  irluchtigpti  boren  hertogen 
van  Burguudigcn  etc.  vnde  des  kopmaus  v;iu  der  Dut.sehen  liunze  to  Brügge 
residerende  andrepeude  dat  bestand  twysächeji  vns  soes  Wendeschen  Steden 
vnde  den  landen  Holland  Zeeland  vnde  Westvrevslaud  etc.,  so  gi  vlh  den  copiea 

')  Vgl  Tou  der  Bopp  HanwraceHe  Bd.  5.  M  &18.  619.  581. 
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hirinne  vorsloten  wol  vterliker  werden  vornemende.  Wiirnmme  is  vnso  frnntlike 
beger,  gi  de  sake  ouerwegcn,  de  to  herteo  neineii  vude  juweu  erlikeu  sende- 
hoden,  de  gij  tor  Wininer  vppe  de  erscreufne  tijd  sendende  werden,  darvan 
mede  in  bcuel  vnde  vuUe  macht  geuen  willen,  vmrae  deshaluen  raede  to 
vorhandelende  vnde  to  slutende,  ho  des  is  vuu  nodon,  vndo  sulkc  besendinge 
nicht  en  vorleggeu.  Verschulde  wij  vmme  juwe  ersamheide  gerne,  de  GK)de 
d«me  heren  ain  beualen.  Screiten  mit  der  liufe,  Tnder  mwto  signete,  m 
domredage  vor  Yiti  martiria,  anno  ete.  LXIIIL 

Borgenaestere  ynde  radmanne  der  rtad  Lubeke. 

Ä^fschrifU  Den  radmannen  tom  Btxalesannde,  roam.  u.  s. 

NaA  dem  <M§Mi  «m  SInftardhtv  ni  ah<alii«ML  Mü  ^mrm  die»  S^ymii. 

C0XCI. 

Der  Math  voti  Münster  schreüd  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  einen  im  Gebiete  des 
Büthums  von  dem  Orqfen  Gerhard  von  OUUnbmrg  verübten  Baut. 
1464.    Jun.  25. 

Vnsen  vruntlichen  denst  vud  wes  wij  gudcs  vermögen  tovom.  Erbern 
leuen  heren,  bisunders  guden  vrunde.  Als»>  juwe  erberheido  vns  gescreuen 
hebn,  wo  dat  juwe  borger  Marqwiut  Wulft'  mit  etlielien  anderen  koepluden  \p 
des  billigen  lijiks  stinte  in  gliebeyde  vnses  ^neditrei!  Iteren  van  Mimst#>r  to 
AIIktii  doruli  »ieii  edelen  grellen  Gherde  van  Oliiculjoicli  vnd  den  »ijn-u  gelangen 
viid  besehediget  solle  sijn  etc.,  jenen  heren,  so  is  vns  solicks  gruntlicben  leit, 
dau  vnse  guedighe  here  vorgenant  eo  is,  alse  he  ock  cyu  nijl  üdes  hoflft 
gLovrcst,  nicht  bynnen  lande».  Jnt  eirste  wij  vns  aynre  gnaden  kunnen  bekomen, 
wülen  «ij  in  desaer  aake  by  sijnen  gnaden  des  besten  wemen  vnd  doen  so 
vele,  atz  vns  mogelick  is.  Kennet  Dod  juw«  erberbeide  gesunt  möge  bewaren 
to  saligen  ttjden.  Oescreuen  vnder  rnser  stad  seeret,  crastino  nattuitatis 
Johannis  Baptiste,  anno  etc.  LXim^. 

Borgurmcstcre  vnd  raid  der  stad  Hunster. 

Aufschrift:  Den  erbern  vrijscn  mannen  borgermeateren  vnd  raidmannen 
der  stad  Lubeke,  vasem  bisundem  guden  vrunden. 

iYac*  dem  Origintd  ««/  fitpier:  Mit  einem  ficate  dm  BemU. 

CDXCU. 

Das  Klo^  Marienwdd  wendet  skh  an  den  Rath  v&n  lA&eek  mU  Bitte  mm 
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Jithhrung  hinsichtlich  des  von  dem  Herzog  tw»  Lattenburg  in  Anspruch 
genommenen  Rechtes  der  Oberherrschaft.    1464,    Jul.  10. 

Vnse  stede  bed  an  Jbesum  Cristum  vngen  heren  mit  delafticheit  aller 
^nden  werke,  de  de  barmherticheit  Godes  vrtrinv<idf>lst  vns  werkende  ia  dach 
vnde  niiclit  an  vn«pm  rlostore.  TiPiien  erwerdigheii  heren.  -luwor  herlikon 
wijsheit  in  lirhti  ^ ;  i  lo  erkennende  gheuen,  wo  vnse  here  van  Sassen  vus 
kostel  ansvüiRude  in,  dat  wy  ome  vnde  synen  eruen  vorxeghelen  Scholen,  dat 
wy  vnde  vnsc  nakomelinge  to  ewighen  tyden  neneu  lieieu  äcboleu  bouen  em 
keaen,  also  juwe  herlike  leue  vnde  wisbeit  dat  «ol  gbehovt  lieft  «te.  Des  io 
0&  led  he  ttooli  meht  äff,  men  wj  sint  Torboydende  van  daghe  to  daghe,  dat 
he  bodeeohop  by  tos  liebbende  wttrde  Tnde  wl\  des  en  aatworde  hebben.  Dei 
hebbe  vy,  leuen  heran,  enen  syn  bedaobt  vnde  entvoipen  an  ener  aohrift 
bette  vor  juwe  berlike  wtjaheit)  wente  wy  hebbea  eni  dat  openbariiken  gheaeebt^ 
dat  vy  juwer  bedikeo  w^aheit  jnwea  ladaa  vnde  juwar  baaobermynghe  nummer 
willen  vorlaton,  wente  Sygismundus  de  keyser  seliger  dechtnisse  vnae  oloater  in 
jnwe  besobenoyngbe  bevolen  heft  eta^  Hirvmne,  erwerdigben  heren,  vnee  hopene 
vnde  tovorlat  negeat  Oode,  so  vlee  wj  to  jw  vnde  beghercn  juwes  truwen  rades. 
Wes  nn,  louen  heren,  jnwer  herliken  wisheit  hirane  gud  duncket,  dat  wy  ome 
mogben  vor9ef,;liclen  sunder  schaden  edder  nicht,  des  wille  wy  gantz  vndr» 
degher  by  juwer  herliken  wysbcit  bhnien.  De  alweldiglie  God  beschonne  vnde 
beware  juwen  herliken  städ,  juae  »tat  vnde  menheit  in  Steden  vrede  loue  vnde 
eendracht  nu  vnde  to  ewighen  tyden,  amen.  Scriptum  ex  monastfrio  Marien- 
wold,  anno  Donüni  M  CCCC  LXIIII,  ipao  die  Septem  fratrum  beatorom 
martirain,  nostro  sab  sigillo. 

Aufschrift:  Ben  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnscn  holden  bereu 
presentetur  cum  reucreucia. 

Nach  dem  Origitial  auf  Fapier.    Slit  Hcatm  dei  $i^«it. 

Gerd  Otting  appelHri  von  einem  Ana^pruck  der  Adterleule  des  Kai^fmuim  m 
Bergen,  dwnA  weMien  eäie  m  da$  dortig  Ktn{f  mamt^hieh  emgebrtigene 
Vwifündmig  /ihr  g^g  erJdärt  wird,  an  den  üoft  «oh  IMeek.  1464. 
Jid.  11. 
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Juw  ersamen  wijwn  mannen,  bereu  borgermesteren  vnde  ratmannca  der 
stad  Liibick,  vnsen  siindergen  leuen  heren  vnde  guden  fninden,  don  wij 
oldorluilt»  dojs  «xomonen  kopmnn.«  dc-r  Dntjschnn  hfnsp  to  Ber^hpn  in  Norwegen 
rorkmude  witlick  opembar  betughende  in  vndt;  myt  dessc-rn  hreue,  dat  wy 
hcbbcn  gcseen  vnde  hören  lesen  eyne  scritft  van  vorpandiiige  in  \'n«pra 
kojiinansboke  gescreuen.  hidende  van  worden  to  worden,  zo  hijr  luivolget:  Aiinu 
Di'iuiui  dusent  vürluiinlcrt  drevinlcsostich  des  sesteyaden  duges  des  mänts 
Üctobris  vor  den  st  ss  [uanncu  vorpaudede  Dirk  Juhanssen  vor  ziek  vnde  syu' u 
masscup  Gert  Ghiriuk  «ndaiH-  »  lü  hus  rayt  allen  eren  tubeUoiiugen  to  Bergen 
in  den  Fyuegarden  belegen,  gudero  schulde  rötsohup  to  Bergen  ergcscreuen 
vnde  in  Norwegenn  den  beachedenen  Hennen  Schotteler  Tor  dordehalff- 
hundert  mark,  de  he  eme  kende  aohuldioh  weaen  gebleucn,  desgeliken  dem 
erhaiftighen  EaDae  Sohuttozp  van  w^enn  vnde  im  namen  Yicke  Tolaijn,  hoigen 
to  Boatok,  vor  aouentioh  mark  luheech,  u  verne  de  dem  geaeohtm  Yioken  nieht 
weren  betalt  vnde  vomoget,  so  lange  ae  de  wedderlosen  off  de  bouenBereuea 
Hermen  vnde  Han»  off  sin  houetman  de  vorpandet  nicht  lenger  willen  holdes. 
Sorenen  van  beuele  der  aesa  manne.  Vnde  wente  denne  wij  desse  bouenacrouen 
«erifft  genta  heel  vngeaobaoen  vngeoaneellert  vnde  sliohtea  aller  vordechtnine 
anieh  na  vnser  flitighen  vorhoronge  bebben  bevunden,  Dirk  ok  de  voipandiage. 
80  vorscreuen  steyt,  gescheen  in  vorgadderinge  des  gemenen  kopmana  eiatgenomed 
hefft  bekand  vnde  de  gesechten  Birk  vnde  Gert  vppe  de  tijt,  do  de  vorpandin^ 
achach,  vulkoinen  mas<^rhuppe  weren  vnde  noch  iegenwardigen  aijn,  darto  de 
gudere  vor  de  dordehalffhundert  mark  Dirk  bouensereucn  vun  Hermen  Schotteler 
schal  bebben  entfangen,  in  erer  beyder  Dirkes  vnde  Gerdes  beste  Scholen  veMU 
gekomcu,  so  dat  Dirk  leth  vorluden,  sn  heü't  desulue  vnse  gemone  kopmnn  vppe 
vorderniss'c  vndo  rerbto'«  bpgerte  de<  tii«'rgcTiom<»dcn  Hcrmon';  do  vnrpaiidinge  by 
macht  myl  ordcle  gcdclt  vnde  van  werden,  in  welken  ordcic  vnde  vthsprokc  de 
obgemeltc  Gert  menet  zick  wesen  beswart  in  synftn  iccbie,  darvmme  de 
vorpuudiüge  in  synem  affwesende  vnde  siinder  ziju  wertend  vnde  willen  zij 
gescheen.  vnd**  desulnen  hus  touoru  vor  schepen  vnd  ghcrirlite  to  Deueuter 
ziju  vurpaudet,  vnde  ander  zake  willen,  de  he  darto  im  rechte  vormeynet  to 
hebbende  vnde  vor  juwen  ersamheyden  vorttobringende.  Hijrvmme  hefft  he 
deaae  aoluen  zake  myt  appellacieu  getoghen  vnde  geschoten  zijn  recht  vor 
juv  heran  vppe  IQtvaaten  negest  totokomende  to  uorantwordMide}  vorborgende 
dat  mjt  fldiipkem  Qerde  Wobelwon  van  Denenter,  Johanne  Brand,  Qeerde  ton 
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Brodihnaen  vude  Dirke  Kortenhont,  darto  kost  Mide  theiing«  wente  to  vthdntge 
vode  ende  der  mke  yiuU-  nilitts  /ytiem  wedderparto  to  wedderlotrsen*!»',  ■/.<> 
vele  em  des  niyt  reohte  «obal  werden  t<^]ievuadeii.  Deaaes  to  orkuude  vikIo 
merer  witlichoyt  is  vnsc  kopmans  ingescq;»'!  rngcHiiires  godrucket  an  dessen  brt  U' 
na  Cristi  VTifi'8  heren  fjebort  im  v erlt  viitiiiiKltTdi'slt'ii  vtiii<  vl-c  r\ init'sostigesten 
jare,  des  mytwekous  vor  mute  Margreten  dage  der  hilgeu  junclruuwou. 

Saek   drm    Original      Mit   nufi)e<!rudl<:t\,  •       -<-/■'  ','.,<   .lux   Hill  zcnf'irt     ■lir  Umtfkrift 

jedoch  erhalten  üt:  »igUlum  ittcrratsruut  Uriijmtnm  ilonucgia  ^ausa  tiui  .  .  .  .  e 

Beven  des  Sj/ndikug  Simon  Bois.  1464.  JvA.  23, 
Wijtlick  Bij  allen  den,  de  dessen  breeff  sehen  edder  hören  lesen,  dat 
iek  Simon  von  Homburch,  sindicus  der  stadt  Lübeck,  recht  vnde  reddelick  mit 
wolbedachten  mode,  mit  hande  vnde  mit  roonde  hebbe  togeaecht  vnde  gelouet 
den  eraamen  heran  burgermeysteren  vnde  dem  gantzen  rade  der  genanten  Stadt 
Lübeck  Tmme  den  seit  vnde  tofall,  de  orer  ersamheyt  jarliken  plecht  to 
reyken,  eynen  stetigen  vnde  truweu  diost  des  egenanten  officü  sindicatua 
aatorekende  vnde  heuende  van  Cathedra  Petri  negest  verganghen  vnde  also 
ratdan  veer  jar  lanck.  Ynde  wanner  desuluen  v*  «  r  jur  vf  rlc-li  n  viulf  vmme 
siu,  HO  ia  de  vorsohreuene  SinKHi  siii<ii«'us  frye  vnde  ipJii-j],  also  <i,ii  iioe  furder 
nach  in  dem  obgenanl« n  Mfii<  i-i  stadiv.ttas  MiiK  ii  *-ddcc  sicsk  keren  mmL- 
Terandereo,  worliin  htf  \\\\  vu  li-  (^mpi  gFKutl.  l>'s  {u  ( ytur  merer  wurh»yt 
hebbe  ik  Siinou  dessen  brt  t  l}  mit  Diynn  <  yiH'iii  r  liuiit  m  si  lip  ui  ii  vmic  niyii 
segil  durvnder  gednick  1,  li»  d;ir  s.  lir. mn  \  lide  geuou  is  an  dem  maudagu 
Tor  Jacobi  apostoli  dos  jurs  M    CCCC  LXÜÜ. 

iVocft  dem  Originaf  wtf  Papier.    Mit  BetUn  dn  Mmi^ryeirw;kten  Siegels. 

CDXCV. 

VAergang  des  Dorfen  Custnrf  in  den  liestU  des  Heinrich  v<m  SHten.    1464.   Jut.  25. 

Marquard  \  inckr  vmlr  (iinrik  *  i i-riiMn<ilt ,  ^ wrtii mMicM'  trouur  M<'tki'!i. 
nalaten  wedewp  zeligen  II«  lininir  Sti  cii-,  in  i'<r  tiji!  d^■^  t  rsüincn  ln  r  Hiurik 
vao  Stiteu  elike  liusf'rouwt\  \nv  limn-  lu'lc  ht-lilicrj  \  jigrlatMi  doin  iuint«-ii 
bern  Iliurikc  van  Stitf  u  dat  UL.rp|.  Uj  Kuüioritjt  mit  /.inen  touchvriiigüu  vude 
darto  enen  breff  sprekende  vppe  vefftich  mark  ewige  renth«*  van  deme  rade  to 
Lweboreh  Toracgeld,  welken  breff  her  Hinrik  van  Stiten  hefft  In  vorwaringe, 
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alse  he  des  vor  diHseni  bokp  bekando,  vau  welken  vrffticli  mark  renthen  de 
genanten  vorinundere  hern  Kinriken  vorscreiien  hebl)en  voilaten  viffvndetwintich 
mark  renthe  mde  de  anderen  viffvndttvviutich  mark  tokomen  vnde  behoren 
den  kiuderu  seligen  Hönning  Steens  vorscreuen. 

JTadb  «wr  Lmr^Sm  dm  SieiintiMmdm  mm  Jl  UH,  JuOL 

Friuter  begeugt      cewiem  Qmmum,  der  Baüvmam^  ftd  mmmm  JhrfJtoatfg,  ifer 
Bürger  besdiwäri  aeine  Auste^.    34S4.    JiU,  JK.  imä  Äug.  1. 

De  emise  lier  Marquard  Becker,  prester  Tode  TioaiiiM  Yoser  leuen 
Tnrawfln  k«rken  hir  binnen  Lubeke,  bij  siner  conaeienden  vnde  de  beaehedaiie 
Himik  Yasolt,  besetane  borger  to  Oodebuese,  vonoiddelst  «inen  Tthgeetreokeden 
armen  vnde  vpgeriokteden  yingem  atauedee  ede>  lifliken  to  den  liUgea  bebben 
geeworen  taget  vnde  wargemaket,  dat  Gerd  Weidige  vnde  ziu  suster  Wibeke 
sint  de  negeaten  cruen  vnde  nymaud  oegcr  odder  yemand  anders  mit  en  allike 
na  to  sodanen  sostich  marken,  de  selgc  her  Johan  Brolingk,  wandagee  radman 
to  Lubeke,  bij  sick  hadde  t«  hand  der  nej^psten  oruen  vorbenomed. 

De  crsamcn  manne  her  Jobuu  Sogebergh  vnde  her  Hermen  Hitnelt, 
radmaniie  to  Lubeke.  vor  dem  ersainen  rade  darsuluest  doreh  sudane  eede,  alse 
ze  dem  rade  to  Lubeke  gedan  tieViben,  hehhen  getuget  vnde  wargemaket,  dat 
de  ersumc  her  Hinrik  vau  Slileu,  mdman,  vude  Katherine,  waudagcs  elike 
hnsfrouwe  Clawea  Trolinges,  zint  vuUe  brodör  vnde  vuUe  aiwter  vnde  dat  aelige 
Hennen  Yrolingk  is  denraluen  Clawea  vnde  Katherine  elike  xone  gewesen. 
Waek  jwm  ^itervtimim  im  ITieitnlmUiHd»  vom  X  i4M.  Jk.  mid  FeL  ad  Vme. 

CDXCTII. 

^deakand  mit»  BideOtmid  IAwm.   idSd.   Aug.  1. 

Hans  Leytuordrijff  vor  deme  ersamen  rade  to  Lubeke  toeprake  dede  to 

Geaeken  Bogels  van  Beueil  vmme  eyn  blanw  taken  van  XLYni  marken,  eju 

boykenapan  van  vijff  marken  vnde  eno  tunne  Hamborger  beere  van  dren  marken, 

velke  sake  alle  he  eer  to  eodes  hand  tede.     Darvp  de  rad  na  erer  besprake 

delede  vor  recht,  dat  edcs  hand  moste  edes  hand  losen.    Aldus  de  genante 

Geseke  Bogels  na  des  rades  delingc  leggende  er  vordere  hand  vppe  ere  brüst 

was  ouerhodieb  tn  '«werende.   dat  se  Hanse   vorfsrreuen   rnn  den  erbenomeden 

dreu  stucken  iiiohtes  jdichtieli  were     Welken  eed  Hans  vorbenomed  eer  toga£ 

Abo  schedede  ze  van  em  deshalucn  mit  allem  rechte. 

Notk  •Mwr  Ater^tiim  dm  HbdtntiMitttitt  mm     14iS4,  AM  ud  ViHC. 
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Om^H^ISKkreibem  det  Jokamet  Spnt^  LtSbedaacketi  ProewrtO/m  m  .Rom.  1464,  Ang,  1. 

Minen  vlitighen  denst  vnde  wes  ik  gudes  vonnkcli.  WeTdighen 
gimatighen  leuen  1ier«n.  Ik  beghero  juw  gntliken  to  weten,  dat  ik  eflike  juwe 
breae  gheBcreuen  am  hil^en  PaHcken  atiende  ii«g«Bt  vorgbanghen  juwem  sunderghen 
gunstcr  raester  Michaeli  MuUer,  procuratori  to  Home,  vnde  mi  samentliken  mit 
Anderen  javen  broueu  dem  erwerdipliestou  in  God  vuder,  hern  hern  Jheronimo, 
frtzpbisfpopp  van  Crctrn,  «rliesaiid,  hebbe  vmmc  trent  suute  Marie  Magdalenen 
iluglic  vnttangben.  in  wf-lkcn  juwi'ii  brpiipn  vn«  «rlipsereiipn  juwe  werdicboido 
lu'ghereu,  dat  wy  desuluen  dein  orbpimint  lini  Ikmh  Jlieronimo,  ertzebisscopp  van 
CiPten,  ghescreuen  breup  emo  oucraiitwoidon  vnde  sine  herlicheit  vaii  juwer 
wegen  manen  vnde  Uidden  willen,  dat  he  in  sodanen  juwon  saken,  darvuu  gij 
vm  informaoien  in  densulucu  juweu  breueu  beMloten  senden,  bij  vnaen  hilgbcn 
vader  dem  paweae  d6n  bearbeyden  vnde  vorteetten  wille,  so  he  juw  ghelouet 
befft  etc.,  beghere  ik  deshalnen  juwer  werdieheide  to  waten,  dat  ik  in  korter 
tijd  to  Auekona,  dar  de  erghemelte  ertsebiescopp  mit  vnsera  hilUghen  vader 
dem  paweae  nu  is  tor  stede,  denke  to  weeende,  emo  denne  sodane  juwe  brene 
gerne  mit  vlife  antwordende,  Titde  wes  he  darvpp  antwordende  vnde  by  donde 
Word,  wil  ik  denne  gheme  jnw  dAn  to  wetende,  begherende,  an  sodanen  juwon 
vude  anderen  juwer  borgher  aaken,  dem  vorserenenen  mester  Muller  vnde  tny 
Ix'ualen  im  hsme  to  Eome.  juwer  werdiclipide,  de  Oode  to  ewrghen  tijden  sin 
bcualen.  mit  vlite  denen  gheme.  Soreiien  to  Home,  in  sunt©  Fetrus  daghe  des 
werdighen  apostela,  prima  Augusti,  unio  Domiui  etc.  LXTIlf" 

Jobannes  Sprot,  jnwe  odmodighe  denrc. 

Au/sehiift:  (Den  gr)odmec-htighen  vorsichtighen  (heran)  bnrghcrmeisteren 
vnde  radmannen  (der  sjtad  Lubeke,  ainen  audechtigen  .  .  (gnnstigjhen  heren. 

Sadt  4em  Origin^.  XU  oli  Ftrmd  uifyeOmekkii»  Aicyef. 

Der  Rath  von  Kalmar  giebt  dem  Bathe  von  Lübeck  Nachrieht  von  dem  in  einer 
Klage  .gegen  einen  Schiffer  wtn  ihm  abtßegebenen  Rechtssprueh.  1464.  Ang.  8. 

\  or  allen,  de  dessen  vnspu  bretl'  sen  lioieii  efte  lesen,  bekenne  wy 
Ixirgurmeister  vnde  ratman  der  stat  Kalraercn,  beauudergen  wor  jw  ersaraen 
heren  borgermeister  vode  ratman  der  stat  Lubeke,  na  VDeen  fruntliken  grote. 
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wo  dat  wor  vna  gewesen  sin  twc  erlykc  lüde,  do  man  schreflF  int  jar  en  Tiid 
sostich,  Bcrtclmewcs  Bichk  bcklageude  schipper  Henuink  Freihofen  in  dem 
rechte  ulzo  wan  dren  lasto  trr*<  vnde  wer  ttinnen  vnde  dre  mark  dorische  wittf. 
de  eni  antworde  Ktincz  Trutt'elder  to  fiotlriiui.  Vnde  de  worbeuomede  schippcr 
solde  iiebben  gewesen  to  T-nbeke.  dat  l» uom  em  wedder  vnde  wmt.  dat  he 
qwam  tom  Sunde,  dar  workottte  dt  w  orin  nomede  schipper  dat  \\  nrgeticreiiene 
ter  rayt  witsehop  framer  bide  vnd  ok  na  iuhoidynge  Knnczeti  ]lallt^^ch^ift,  dar 
he  dera  schippeieu  bewel  liaiMe  niede  gesereuen  vp  dat  gwt,  viide  de  scbipper 
sende  den»  t  rgesereuen  Kmu-zt  u  wedder  tt>  Oothmde  vp  dat  gwt  twe  leste  »oltes 
in  twen  sehepen,  in  jixweliken  schepc  ene  last  Alzo  wart  dat  ene  schip 
genaroen,  de  sohipper  hete  Henning  Presse,  VB(Le  de  ander  sohipper  bete  Klaves 
Gwiloiive,  de  kvam  oler.  Do  desse  vcagoscreuene  perasonen  tm  to  klage  md« 
to  antwert  qwemen,  do  tooh  sik  de  vorgeacreuene  schipper  to  tuge  an  Enncsen 
hatatsehriit,  dat  de  ao  tnneholt,  dat  lie  em  aolt  wor  alle  solde  kopen,  vnde  to 
ner  lebendigen  lugen  alse  gude  finme  borger  tom  Sunde,  dat  den  witlik  wer, 
dat  be  wor  dat  ter  twe  last  soltes  gekoit  hadde.  Do  sede  wy  em  äff  na 
inholdynge  vnaes  rechtes,  dat  de  worgescreuen  schipper  Freihofe  solde  en 
willekor  dou,  dat  he  in  jar  vnde  in  dage  sin  tueh  vnde  hewis  solde  inbringsD; 
konde  he  don,  so  solde  he  wan  der  sake  ledyoh  vnde  los  sin;  hadde  he  it  ok 
nicht,  so  solde  it  darwmBM  gan,  alw  it  en  recht  wer.  Dm  so  is  de  wovgescrsoeD 
sohipper  gekamen  vnde  heft  sin  twoh  vnde  bewis  gebrocht  binnen  jar  VBde 
dage  mit  nogeaftigen  beaegelden  brefen  vnde  ok  des  worgescreuen  Kunczen 
hantachrift.  Des  so  bebbe  wy  den  schipperen  ledyob  vnde  lots  gedelt  wan  der 
sake,  de  Bertelmewos  Bichk  to  em  hadde  wan  Kunos  Trutfelders  wegen.  Dst 
desse  sake  sus  vor  ws  to  enen  fulkamen  ende  Scheden  sin,  des  to  mer  tiulini<'*p 
der  warheit  so  hrbbr  wy  vntirr  stnt  ingesegel  nedene  j^ehangen  nn  dessen  breff, 
dede  gefen  vnde  gesereuen  is  na  Godes  gebort  dusent  werhundcrt  iinme  T'^nil 
jar,  den  roiddewcken  vor  sunte  LaÜreneze. 

Nadt  dam  OrigiiuL  Da»  Si«gri  kf  mm  Sitfdbuide  äbgitdUiUtm. 

Jokaimf  i^'  f  /  /  ■•  Ol.  Münster,  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  er  die  Freilassung 
äee  Lübeeker  B^gets  Marquard  Wv^  betrirkt  fuUte,    1464.    Ax^,  15. 

Johan,  van  Gots  gnaden  busoop  to  Munstw  ete. 
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ÜrMmen  guden  frunde.  AU  gij  na  aiter  geichreu«ii  hebn  vor  iuwen 
medftborger  lÜan&wald  Wulff,  «ndreppeude  lijne  gefencknisse  vnde  pwde  eme 
van  deijiireii  grauen  Gerdea  van  Oldenboreh  to  Albovn  genoman  etc.»  ao  liebn 
«ij  darumb  an  deneeluen  grauen  van  Oldenborch  doen  aobrijuen  Tnde  weruen 
lateu,  80  veer  dat  he  rna  to  lene  de  gefangen  in  vnse  bände  geetalt  heuet,  de 
wij  ook  vort  hebn  doen  quijt  scheiden,  wowhU  he  voruympt,  dat  de  gesohioht 
rp  rnser  f^trntPD  nicht  grsrheen  sollen  sijn  vnde  he  ook  darumb  van  den  grauen 
to  Oldenboreb  schrijStliok  bededingt  werde,  eme  de  strate  gebore  to  vor- 
antworden.  Doch  so  hebo  wij  noch  vnse  vrunde  bij  den  viirscreuenen  vnsBen 
neuen  geschickt  vrab  richtinge  der  perde,  went  wij  den  copluden  darto  gerne 
Leljicn  snlden,  so  vcle  wij  mit  reden  vnde  billichen  doen  mochten  Gegeiien  to 
Horstmar,  vp  Vnsspr  IfMicn  vronwen  dach  assutnprionis,  anno  etc.  LXIUI. 
Aufsi  hrift :  Den  —  —  raede  der  stad  Liihorke 

Htuk  dein  Original  aiff  Vapier.    MU  al$  Preuel  m^fgedrUciätm  Sieget    (angek.  den  14.  Decbr.) 

ni. 

Amoitd  (Westfai),  i>hihnf  rm  luilj^'k.  hiltel  <lic  Bürrjermeister  mm  Lübeck,  dem 
Joachim  den  Dienät  um  ßuiythor  zu  reiieihen.  14ili  Sept.  7. 
Arnold  US,  van  Godes  gnaden  bisscbop  to  Lubeke, 
\  nsei!  fruutliken  gruth  vnde  wes  wij  leues  vnde  ghudes  vnrmngt  n 
Krsamen  Vüsutiilcrgen  glniden  fnindes.  Desse  iegenwardige  htoti'wispr  Jaclüm, 
juwe  dfucr,  hetfl  vus  iiiil  iiitigeii  bedeu  augel'alU'ü,  dat  wij  em«  bij  juwer  leue 
vorschriuen  vvolden,  so  juw  uu  tor  tijd  twee  leene,  alse  en  vormijddelst  dode 
dawea  Schutte  Tnde  dat  boichdor,  vorlediged  sijnd,  gij  doroh  vnser  tUtigeu 
bede  willen  dem  suluen  Jachym,  wente  he  een  old  kneeht  is,  een  van  den 
tween  leenen  vorlenen  wolden.  Synd  wij  fruntUken  begerende  mit  andaoht  dat 
leeu,  dat  Clawea  Schutte  hadde,  effit  he  deme  geraden  konde,  juwe  ersamheid, 
dtir  wij  dat  tho  lathen.  Ynde  weret  euer  dat  dat  nicht  endenede  dem  aulnen 
Jachym,  lo  dat  borohdor  dorch  vnaer  flitijgen  bede  willen  vorlenen  willen. 
Vratohulden  wij  gerne,  wor  wij  mögen,  vmme  juwe  leue  [gerne],  de  Oode 
almeehtich  sund  vnde  saliofa  lange  tijd  wolmogende  üjn  befalen.  Schrouen  vppe 
VDMm  fllote  Vthin,  an  Ynser  leuen  frowen  auende  uatiuitatiB^  vnder  vnsem 
•eerate  LXIIÜ. 

AnfBchrift:  Den  eraamen  vnde  voraichtigen  mannen,  borgermesteren  der 
itadt  Lubek,  vnsen  besnndergra  ghuden  frunden. 

Svsk  itm  OrifMIL  «mf  Hfier.  Mit  Balm  4u  Seertta. 


Digitized  by  Google 


522 


1464.  Sept.  8. 


Der  Math  von  Stade  bUtet  den  Rath  von  Lübeck,  seinen  EinßuM  $ur  Beilegung  der  im 
Bremm  mi^iebrochmtm  Ünrtiken  ifäiend  tu  macheH.    1464.    8^.  8. 

Vunen  frimtliken  wiUighen  denst  vnde  wes  wij  gudes  TOnnogbeiL 
Enamen  vnde  vorsichtighen  leucn  heran.  Alse  juwe  eraamheide  vitliolite  van 
hoersegghende  wol  irfaren  hebben  van  stilkcm  f^orchliken  vplope  vnde  dor 
twidracht,  nhe  mi  leyder  in  kortes  bynnen  Bremen  vorrcsscu  is  vnde  m 
grofFliken,  dat  de  borghere  vnde  meynheid  daTsnlnos  dre  erlike  heren,  eres 
rades  borgermestere, '  gbet'angheu  in  ere  torue  ghesat  hebVxni  sunder  jenigerloye 
redelike  tosaghp,  alfl«  wy  ander«  nicht,  irfaren  en  konen.  Dar  wij  do  van  stund 
uu  de  eräaineu  rad  kuppiuuu  uiupte  vnde  mejuheid  vusse  »criffte  vmme  gbicdaa 
hebben  in  eulker  andaoht,  dat  ae  in  deiiMk  aalcen.  die  fionichtigben  hebben 
wolden  vnde  dat  ao  verfogben,  dat  de  Torbenomeden  erliken  heren  borgermeatere 
vppe  loflte  Tnde  eede  eflto  noobaflRigen  borgben,  deaae  lake  to  beaeende»  in  ere 
hnae  vth  dm  torneD  moebten  komen,  dar  vna  dodi  neyn  enflike  antvort  vp 
geaobienen,  aundar  dat  ae  deaae  twidraobt  vnder  aik,  olllt  so  konden,  vorbopedeii 
to  alytende.  Aldue,  eraanien  lenen  heren  vnde  fhinde,  na  mannigeileye 
bew^bingbe  ao  bidden  vij  jnwe  ersamen  iriaheid,  ao  wij  denatUkest  moghen, 
dat  ghy  vm  jnwer  ^bene  wegen  vnde  so,  dat  wij  biran  nicht  gbemerket  en 
werden,  na  iuwer  vorsieb ticbeid  gutliken  schriuen  willen  an  de  vorbenomeden 
rad  kopnian  arapte  vnd  mtynheid  der  stad  Bremen,  dat  sc  nicht  allcnc  erer 
eghene  stad,  sunder  nUer  andern  mideii  stede  ewiglie  vordüvti'  vnde  den  woltart 
de»  ghemenen  besten  hiran  betnieliTeii  vnde  sik  iu  dessen  twidracbtigberi  suken 
wol  vorsichtighen  hGl)ben,  vude  in  iu  sulktsr  wise,  dat  de  vorbenomeden  borger- 
mestere vppt!  lotfte  vnde  ede  inugben  in  ere  buse  körnen,  alsc  sc  olde  kraueke 
man  sint,  dat  meu  desse  sake  sulker  twidraobt  vormiddelst  heren  prelaten  Steden 
vnde  Ihinden  an  beyden  taiden  tor  tediUkea  tijd  beaeen  mochte,  wente  wij  nn 
all  TinmelaDgb  Icyder  mit  yeyden  vnwillen  ok  dem  tom  Godea  vnde  anderem 
quaden,  dat  nooh  nicht  vor  oghen  en  ia,  behalnet  eint,  vnde  vorder  in  d«r 
beaten  wiae^  ao  inwe  eraame  wiaheide  dea  annder  twinel  wol  «n  bynnen  rin% 
vp  dat  de  vorbenomeden  heren  boighermeater  sunder  inwen  troat  vnde  gnden 
gnnate  nicht  vorlaten  en  werden.  Yoraehulden  wij  gerne,  wor  wy  konen  vnde 
mc^en,  iegen  de  vorbenomede  iuwe  eraamheide,  de  Gode  dem  heren  salioh 

')  Vgl.  V.  Bipp«a  6««ih.  A.  8todt  Bnmeii  Bd.  1.  8.  848. 
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beualen  zin  to  laiigbon  tijdeu.  ^Scroucn  vBder  vaaser  stod  seoret,  am  hilgendage 
Natiuitatia  Mähe,  anno  etc.  LX  quarto. 

Consules  Stadensea. 

Au/Khrtfi:  Den  mdmaoneii  der  stad  Lubek,  Tonen  u.  8.  w. 

I 

DHE. 

Btr  SttA  von  Crivite  erwid&rt  a%if  eine  Beadnoerde  des  Rath»  wm  Xtitocft  ilfar 
seMet^m,  von  dort  nat^  Li^edt  ^eftrodUen  Hc^en.    14S4.    Sept.  13.^ 

Vnsen  vrundliken  grut  myd  begheringe  alles  guden.  Willct  weten,  leuen 
ersamen  heren  vude  eundergheu  gudeu  vrunde.  Juwer  ersamheyt  breff  to  velen 
tyden  lefflikftB  wol  TOfnomai,  ao  gy  Bonuen  hebten  mde  Boryuen,  de  insen  to 
vnderwiaende,  den  hoppen  tho  plndronde,  myt  anderen  itiholdenen  worden  juwes 
Ineaee  ete.,  des  willet  weten,  leuen  ersamen  Iteren,  wy  deme  so  Tlit^hen  ghedan 
lieblwn,  80  wy  drepelikest  mochten,  dar  wj  ghebode  euer  baddoi,  vnde  Tnae 
heren,  de  Stralendoip^  darto  gheesobei  De«  de  meen  me  bekand  gbeghenen 
bebben,  dat  se  eodane  gud  beter  niobt  maken  koneo,  wen  Ood  Tan  bemmele  en 
(lat  hefft  wassen  luten,  loen  se  willen  dat  gud  gbelutteren  Tnde  dftr  maken, 
alse  se  aldersehonest  konen,  na  older  woneliker  wise,  ulse  se  van  oldingbee  je 
ghedan  hebben,  8yk  beclaghendc,  dat  se  dat  pluckend  van  broksambeit  der 
boden,  beswaringp  des  lono«,  koste  vndo  tberinge  nicbt  herdpn  vndp  wesen 
koDcn,  sunder  schaden,  vurder  aik  beclagbende,  en  pari  \iiscr  borgher, 
dat  myt  erer  wäre  in  juwer  stad  gheweset  synt,  alse  se  de  best  biubleu,  vnde 
der  wrakinghe  vndo  bpsatingc  vürdtn-tflikcn  scbaden  nomt  ii  liebbeu  vud  ok  van 
den  juweu  wäre  euttfaiiyeu  bebbeu  vaken  vude  vule,  de  so  rcchtdunich  uicLt  eu 
weren,  wen  ae  to  hoa  quemen,  so  se  wesen  scholdeo,  dar  ae  doeb  mede  hebben 
leden.   Wwvmme  bidde  wy,  lenen  heren,  Stralendoippe  vnde  de  rad- 

mune  to  Crywitee,  gi  de  armen  rase  lüde  betrachten,  wen  ee  komen  an  juwe 
stad  myd  hoppen  Tnde  dar  to  markede  holden  hebben,  «lae  market  reckt  ia, 
koghet  edder  noghet  den  juwen  an  erer  wäre  nicht,  jnwe  ersamheyt  dar 
ghunninge  to  geuen,  dat  ae  moghen  dore  Toren  edder  tomgghe  vt  to  ener 
anderen  stedc,  dnr  se  ere  wäre  konen  slyten,  Tp  dat  de  vnsen  vnuordomen 
bUven.   Yns  hijr  willen  ane  bewiaen,  dat  Tordene  wy  alle  wcghe  gheme,  wor 

Sie  JtliMMiliI  naieW  ikii  an»  dm  svl  du  EOokMito  bamtiktai  Oitam  dar  Ankunft  dw  BlMas. 
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wy  konen  vnde  moghen.  Darmede  syd  Gnde  beuolen  vnde  des  juwe  giidlike 
atitworde.  Qe^oreiieu  vnder  vnser  stad  seoret,  an  deme  auende  des  hilghen 
Cruces  exaltacionis. 

De  Stralendorpe  alle  vnde  de  radmanne  to  Crywitze. 

Äu/schri/'l:  Den  radmanneu  der  erliken  stad  Lubek. 

JfaA  dkm  OHguul  aijf  J^pjcr.  Mit  JUtttm  di$  ftenCr. 

mv. 

Bericht  des  Gerhard  Redborch,  Frocurators  der  Stadt  Lübeck.     1464.     ik^.  33. 

Nach  irbediQge  vnde  beredicheit  williges  denstcs,  ersanaen  heren,  begber 
ik  iuwer  leue  to  weten,  dut  ik  van  gnade  des  almechtigeii  gheaunt  Tiid 
wolmechtich  vmbeschcdiget  byn  bcth  to  Niirenberch  gekoraen,  dar  gy  \\v 
vormodeden  to  hcbbende  veer  eddor  drelnmdert  giildrn  rinsch  by  Reyiner 
Muntber  na  vthwisioge  iuwes  br<Mios  eme  van  j\v  dorch  my  ghesant  vnd 
onergeantwordet  Vppe  wolkcm  iuwer  orsamheydc  brcfl"  desulue  Reymer  niy 
gemitwort  hefft,  lie  bebbe  wol  in  vortyden  vau  uiester  Simon,  dem  Got  guade, 
to  truwer  hant  vnde  guder  bewaiinge  by  sick  gehat  veerhundert  gülden,  euer 
DU  tor  fijd  en  heblie  he  nicht  alsodanigen  Bammen,  wente  he  bebbe  meeter 
Symoa  weder  geuen  driddehalff  hundert  vnde  aeaen  gülden  rinsch,  als  he  sick 
des  heropt  to  bewisinge  der  warheit  to  eyner  synw  bantserifit  mit  synero  eignet 
vpdedmckt  besegelt  bekantnisse  vnd  recognioien,  de  he  mester  Symon  gegenen 
bebbe,  vppe  de  ouergen  anderhalff  hnndert  golden,  de  he  do  by  sick  badde, 
vnd  vorder  vppe  de  seoen  gülden  seobt  he  sick  mester  Symon  hantscriflt  vort 
Clawese  Munter  synem  broder  to  Lubeke  ouerge.Hant  entfangen  bebbe. 
So  stan  nonb  ouerich  by  ome  hundert  vnd  drevudovertieh  gülden  riusch.  Wo 
velc  ik  der  eutfiiugendc  werde  to  Wiiic  edder  tor  Nuwestatt,  als  ik  1  it  my 
vurbopc  darben  ouertnkopende,  dat  wil  ik  wol  clarliken  bewrircn  mit  ^critfleu, 
vmroe  iw  des  to  vnderwiseude.  Van  Eotenniinde  bebbe  ick  intlUngen  acbti*- 
vndetwiuticii  rinsch««  gülden,  de  wtrde  ik  by  my  beholdeu  vrnt  «mcr  den  wech 
to  teringc.  So  byu  ick  bericht,  dat  de  Duqüw  open  vnde  darouer  to  reysonde 
velich  vnd  seker  sy,  darvmme  wil  ick  ray  de  Dunow  hen  äff  geuen  na  Wene. 
Jn  dem  anderen  wege  dorob  Kernten  vnd  Stinnarken  secbt  men  der  broder 
noch  vele  to  liggende.  Darvmme  werde  ick  de  breue  in  der  Stirmarken  in 
bewaringe  blinen  laten,  betii  «o  lange  ik  se  veiligen  balen  möge.    De  keyser 
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rnd  syiie  statt  Wene  siut  weder  vorenigpt.  Oot  geue  to  langon  tyden,  mer  in 
wat  wise  vnd  wat  waudels  mar-  vuu  den  van  Wene  goacheen  is  pdder  noch 
sobeen  seholy,  ia  nicht  lutbaer  in  worden.  Doch  laten  de  van  VVciie  dem 
kpyser  syuo  borch  weder  bnwen  vt  kcjsüiken  vtferdigen.  Jtlike  lietft  de  keyser 
vnu  "Wene  to  der  Nuwestatt  in  vengkuissc>,  ucmptUkon  twe  van  deu  opperston, 
de  ene  het  Schoneberger  vnd  hefft  ricbter  gewest,  de  ander  bot  Storich  vnd 
heflk  borgermester  gev«8fc  AUe  de  Tmme  d«B  keyaen  willen  Ttbe  Wene  weren, 
aynt  weder  ynne.  So  meldet  nu  de  ene  den  andwn,  welker  denne  bevundea 
vert  in  sunderliker  vorvolginge  des  keyeer^  de  geit  nicht  «1  wo  eme  behaget 
oa  der  Nnwestatt,  vniine  penitenoien  dar  to  entfangende.  So  heilt  de  keyser 
int  ante  genooh  to  sobaffen,  alsodane  eoheffite  to  Torelarende.  Ofit  denne, 
«namen  heren,  nyne  richte  in  kortes  worden  edder  oSt  de  keyaer  iuwe  aake 
wat  tyd  Wolde  <«tutten,  to  worde  ik  in  groter  koste  dar  nicht  lange  tonende. 
WiirvtnüK'  offt  ik  iw  wes  andezs  dar  irwerueu  scholde,  willet  ray  dat  mit  aller 
ghelegenheit  iut  erste,  iw  dat  beqweme  is,  scrifFtliken  benalen.  Korbacher  haddo 
den  Liineborgern  brene  geloiiet  to  sendende,  deine  en  is  so  nicht  gescheen. 
Were  Otto  Engeltal  nicht  gewest,  se  weren  vmmc  drefdustMit  gülden  gekomen, 
wol  liaddcu  düiusulffteu  Rorbaeher  doget  vnd  fr<'  ln  wi.set  Hirmede  syt 
Godt  dem  almechtigen  beuolen,  de  iw  sunt  vndc  ^itUcli  to  laugen  tyden  sparen 
Wille.  Screuen  to  Xurenberche,  am  douredage  uu  Xatiuitatis  Marie,  anno  LX  quarto. 

Juwer  ersamheide  vnderdanig«  Chherardua  Redboreh. 

Aufschrift:  Den  —  —  rutlirnauiien  der  statt  Lubek,  syaen  u.  8.  w. 
Nach  dem  Original  mff  Fofiar,  onadMiMMd  nidU  beaiegät. 

BV. 

Der  Rath  von  Lünehut;/  hätet  dm  liath  von  Jjübeck  gieichjalls,  sich  um  Wieder- 
herstettuHij  der  Ruhe  in  Bremen  zu  bemühen.    1464.    Sept.  15. 

Vnscn  fruntliken  denst  touorn.  Ersamen  vnd  wisen  lenen  heren  vnd 
besimdcm  gnden  fi'unde,  Jiiwe  lene  hebben  nnne  twiiiel  wnl  gehöret  de  groten 
sultfwalt  vnd  ouerfallinge  der  inenluit  to  Urotnen  ouor  dree  crer  borgcrmostcr 
vnde  itiike  vth  dem  rade  darsulues  gescheen,  dar  denne  vele  arges  van  vor 
oghen  ifs  vnd  vele  meer,  so  to  fnuhtende  is,  van  entstan  mochte,  dat  dunne  gij 
wij  vnde  auderu  vmmelegene  erbare  stcdc  bilkeu  tu  herteu  ueiuen  vnd  duplikeu 
darto  dendten  vnd  radalugeu  mögen,  sodane  grot  aioh  mit  clokem  rade  vnd 
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vorsichticheit  vortokameode,  Darunimc  hebben  wij  vpp  iuwe  vorbetereiit  ouer- 
wogen  vnd  setten  to  juwer  leue,  ift  gij  mit  vnaen  frunden  viin  Ilamborch  vnd 
wer  iw  des  van  noden  duncket,  sprekeü  vad  de  ua  jegemvardiger  legenheid  der 
pestilencic  tu  iechliker  dachstede  vorscriuen  edder  dat  mit  drapliken  scriftea 
willen  versoken,  ao  willet  vns  juwe»  wolberadenen  gutdnnckendes  eyne  copien 
■enden,  darna  mj  deime  gerne  tviOen  medwerinen.  Ynd  wes  gy,  leuen  fronde, 
hiiane  int  gemeline  beste  allen  erliken  eteden  der  lienae  to  eren  md  lieetondiolieit 
vor  dat  liaete  bewegen  vnd  vtheettende  weorden,  dat  willet  vna  benalen«  dem  wij 
denne  na  vnsem  vevnMge  jnwm  enamlieiden,  de  Oed  lange  ftitte,  ao  gerne  in 
folgra.  SorenMi  vnder  vnsem  scoret,  am  sonnanende  na  Szalfadonis  eanoto 
Cniidsj  anno  Domtni  etc.  LXIHL^ 

Consttles  Luneburgenaes. 
Jbtfadf^i:'  Den  radmannen  to  Imbeke,  vosen  «.  $.  w. 

Eine  Fracht   und  Jfavarie  Sache.     1464.     Sept.  17. 

Witli(  k  zij.  dat  twistinge  vnde  schelinge  gcwest  zint  twisschcii  Jacob 
Korsaud  van  Daiitzijk,  vppe  de  ene,  vnde  dini  koprnan,  de  em  zinr  guder 
ingescbepet  hadden,  vmrae  darroede  na  Engelaud  tu  zcgolondc,  vppe  de  aiidüni 
zijde.  Des  donnu  de  genante  schipper  mit  sodanem  zinem  schepe  vnde  iime- 
bebbenden  gudermi  vnder  de  kost  van  Engeland  gekomen  weve,  jodoeh  van 
winden  vnde  weders  noden  mit  vulbord  des  kopmans  vnde  der  sohipkinder  vor 
de  Trauen  gekomen  were  ete.  Darouer  ae  denne  dorcb  de  ersamen  heran  Johan 
van  Widtede  vnde  Alff  Orenerode,  radmanne  to  Lnbeke,  van  dem  rade  daraolueat 
darto  gefoget,  frimtliken  sint  vorliket  in  nabesoreuener  wijse.  Jnt  erste  vnn 
der  fracbt  wegen  also  dat  de  k<^man  dem  schipper  geuen  vnde  vemogra  schal 
de  balue  last  Engel^che  fcaoht>  de  he  in  Engeland  scheide  gehat  hebben.  Vnde 
van  wegen  der  guder,  de  geworpen  worden,  is  gedegedinget,  dat  dat  wwpegeld 
ouer  schipp  vnde  gud  gan  schall,  vnde  dat  schal  men  legjjeii  bij  encn  gtidcn 
man,  so  lange  de  «chipper  vnde  koplndc  darouer  gentzliken  zin  vorsehuden. 
Vnde  <'H(  dar  wcs  van  gudem  nnt  geworden  were,  dat  vnn  des  schepes  wegt.-u 
togekomen  were,  darouer  Scholen  se  mit  eren  frunden  to  hope  komeu,  vmme 

')  Der  Rath  von  Hamburg  ladet  mit  Schreibet)  vom  11.  Septbr.  {diaak.  na  Hat.  Mir.)  dta  Bsth  voa 
Labeck  SU  einer  Bteprediuog  iu  Oldesloe  Aber  die  Angelegenheit  ein. 
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syk  darouer  in  fnmtflohopp  to  uorliken;  konen  se  de  dar  denne  nicht  ouer  vorliken, 

!«o  Scholen  darvrame  vor  den  rad  komen,  vmrae  zijk  darouer  in  dem  rechte 
iaten  to  uorscbedeo.  Vnde  hijrtnede  scbolen  de  genanten  beide  part  sodaner 
twistinge  haluen  gescheden  wcsen  vnde  vorktct  zijk  vnder  malkander  vndc  orer 
©yn  den  andern  deshahien  van  vurdcr  ausprakc  qwijd  leddich  vnde  los. 

Nach  einer  Inaeription  dts»  A'iedenUadtbttchs  vom  J.  1464,  Lamberti. 

D»  Rath  von  Bremen  dankt  den  Rathen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Stade  für 
ihr  Schreiben  an  die  Bremer  Tiilrgerschaft ,  kann  sich  näher  über  den 
weiteren  Verlauf  der  Sache  noch  nicht  äueeem.    1464.    Sept.  19. 

Yiuen  fnmtliken  den«t  vnde  wes  wy  gades  yomogen  thouoren.  Ersamen. 

heren  vnde  besunderen  leuen  frundes.  So  gij  vns,  ok  vnnsen  coepluden  arapt- 
luden  vnde  borgeren  nae  onfrtraehtiTigo  juwes  pndnn  rados  vnde  Tnenin<;he 
hebben  gesereiien  van  vii willen,  dt'  Icyd^T  t\vi?;schc'ii  itlijken  vnscs  radcs  borger- 
mestereu  vudc  vnusor  mcenheyt  \'pgbrsta(.'n  sy,  myt  mror  worden  etc.,  er^aracn 
Icuen  heren  vnde  frunde,  sodanes  juwcü  guden  rades  vude  anducbt  wy  juwer 
H-ysbeyde  deger  fruntlikeu  dancken  vnde  willen  sodanes  dorcb  juw  alle  gberne 
iradderrmme  vordfinen  v&dA  vor  oghen  hebben.  Wornp,  enamm  benn,  willet 
Veten,  dat  wy  darvmme  hebben  gesproken  vnde  jnwer  wysheyt  doch  der  Mke 
haluen  up  dijtmael,  darTinme  dat  iüijke  vnse  frunde,  der  wy  darto  bederuan, 
van  der  band  ain^  niobt  entiijlceB  konen  wedder  aciijuen.  Sunder  so  diade  de 
by  de  band  kernen,  willen  wy  dar,  so  wy  beaten  konm  vnde  mogben,  yurder 
ipnke  Tmme  dooB  viide  jnw  des  denne  vnnae  antworde  by  «griene  bodesobnp 
fort  heschickeiL  Desuluem  jüwe  ersamheyt  wy  Gode  vunsein  heren  wolmoghende 
vnde  salicb  bcuclen.  Scrcuen  am  midweken  vor  Mathei  apoetoli,  vuder  mnaer 
<tad  Beeret»  anno  eto.  LXUIL^ 

Consules  Breraensis  eiiiitati^. 

Anf Schrift:  Ben  raedmaunen  der  stede  Lubeke  Uamborch  vnde 

Stade,  vnnsen  u.  s.  w. 

mm. 

DMrieft  Heffmeaadf  Sehn  dee  veniorbene»  Wa^kmaeien  am  Ikm,  behmntf  das»  er 
von  den  90  n^  Betäen,  die  ihm  Gottsdudk  von  Ahl^eld  aue  den  Dörfern 

')  An  SS.  Oefbr.  (dfaiit.  nm  TTtuL  mtl.  virf».)  nehrelbt  der  Kafh  von  Bi«iiMit  lafiMV  an  dm  B»th  von 

l.Qbeck,  daSH  die  Zwiftnulit  hr.tTt'iitlirl'.  nhw  frein<ic  EiiiiuiK.tchuni;  wrnlo  belgalBgt  midtD,  dMV  V 
»ndyrnfallit  die  Venuittclung  des  RaUis  von  Labeck  gern  annchmea  werde. 
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GHtnrf,  Nienrhrf  und  RevensdorJ  zu  sohlen  hat,   18  mji   für  :iO0  mjk' 
an  dtc  Vorsteher  zum  Heü.-Geift  Hospital  verkauft  habe,  Jedoch  unter 
Vorbehalt  dm  Wieder  kau/s.     141)4.     Sept.  2f}. 
Jk  Didcrik  Heymt'sad,  zoligen  Johau  Ileymesadi     vvandages  w^^rkruesters 
tom  Dome  binnen  Lubeke,  zone.    Bekenne  vnde  b«tugc  opembarc  in  vnde  mit 
desseme  brene  vor  alsweme,  dat  ik  den  enamen  vnde  vetaiebtigeo  wyBen 
mannen  vnde  beren,  Bertolde  Wijtike  vnde  Johanne  Wcetuade,  boi|;amesteTen 
der  atad  Lubeke,  nn  tor  tijd  voistenderen  des  Hilgen  Geetes  godeebna  daraulacs^ 
▼nde^eren  nakomelingen  7or  drehundert  mark  honelstoles  lub.  pea,  de  ik  Tan 
en  to  myner  genüge  entfangen  vnde  vort  in  myne  nuth  gekeret  vnde  vtbegeuen 
bebbr>,  rechte  vude  redeliken  hebbe  vorkofft  achtteyn  mark  jarliker  ewigen 
rpntbe  in  vnde  vth  sodannen  negentii  h  mnrkeu  ok  jarliker  ewigen  reuthe,  de 
my  de  duchtige  knape  Goschalk  van  Aleuelde  jarlikes  pliühtich  vnde  .sculdicb 
is  tn  pfnicndn  in  vndr  vth  den  dorpperen   vnde  guderen   nnmliken  Gettorppc 
NyoiHloqto  };<  iiriistorp«^,  na  inuehüldr*  des  lioiuihn  ufs  vnde  der  herschopp 

willtlirf  ufs    my  f^r^rncii.   de   ik    tu    Mificr   sckorheid   den  erscreuenen 

vorslciHlt  rr  n  mit  gudtin  vryi  ii  willen  tf>  truwi  r  liaiil  vnde  to  enerae  vnderpan<le 
hebbc  geduu.  Welkeiü  achtteyn  inaik  renthe  ik  vnde  myne  eruen  dtu 
erscreuenen  vorstendero  vnde  eren  uakomclingcD  soholeu  vude  willen  bctulea 
alle  jar  in  den  achtedagen  sunte  Mertens.  Ynde  ae  hebben  vor  syck  vnde 
ere  nakomelinge  my  vode  mynen  eruen  gegund,  dat  wy  anlke  brene  wedderloaen 
vnde  de  erscreuenen  aobtteyn  mark  renthe  alFkopen  mögen  alle  jar  in  den 
achtedagen  sunte  Mertens  vorscreuen,  so  dat  de  breff,  den  ae  my  weddervtntne 
desfaalnen  voraegeld  hebben,  vnder  lengeren  worden  wol  klarliken  vtbwyaet 
Tho  merer  sekerheyd  vnde  vorwaiinge  hebbe  ik  Diderik  Hqrmesad  voraorenen 
myii  iugesegel  vor  my  vnde  myne  eruen  doreb  den  ersamen  man  Jt^unem 
Arndes.  des  ersamen  redes  to  Lubeke  scriuer,  van  mynem  sundergen  beuele 
myt  iiiyuem  guden  vryen  willsn  gehenpet  latcn  an  dessen  breff.  Vnde  dat 
.lohjHiii'-s  Arndes  vfirsrn-tn  ii  vor  vns  Tliiirik  (iremmolt  vnde  Jueo])  Kvcliariic«*, 
l>r>rt^ht  i  Mii  t<i  Tjihckr.  b«jtit  bekaud  viiui;  gesecht,  dat  he  dpsscii  brctf  \  aii  wc^eu 
vnde  Ifiuelc  Didcnkes  vorscreuen  mit  dessuluen  1  »idcrikcs  ingcscgplc  liefft 
vorsegeld,  ht-bbeu  wy  to  merer  wytlicheyt  vmme  bede  willen  dcö.sulueu  Johannes 
Arodes  tdsc  iugesegelc  mcdc  gehenget  an  dessen  sulucn  breff.  Gheueu  bynneu 
Lubeke,  na  der  bord  Gristi  vnses  beren  dusent  veerbundert  in  dem  vervnde- 
flostigesten  jar,  am  auende  «unte  Mafhei  apostoti  et  euangeliste. 
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Nack  dem  Origmal.   Mit  den  cirei  mhäi^feaden  Siegdn.    Dietrich  Heymetad:  Siegel  nmd,  3,2  Ctm. 

il«^  c«MM  5UWUf  «im  flfci»  olstrtM  i||C^  BhiMh^.-  f  .  M^fftrt  t|fjmfft> 

J<r-nl   /.  >A4nfat:  tm  BAüd  mit  Hauemarke,  hinter  dem  Hm  Siigd  fmwraft.    Umaikrift:  ..... 

ridtrci  .  .  Brimrieh  Onmmolt:  Hauemari». 

BIX. 

(^aiu  Mantzau  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  im  Laufe  des  Jahres  Jahr- 
markte m  MdsUin  nicht  könnten  gehalten  werden.  1464.  Sept.  20. 
Minf>n  frunt1ik*>n  g^ud  deust  vndc  willen  to  uUcri  lijdeu  tovorn.  Ecrsamen 
gudea  frunde.  Alze  juwc  Avijsbeyt  scrijft  van  den  raarkeden  hijr  in  deme 
lande  to  holdende  etc.,  irkenne  juwe  leiie,  ■vvodaTiPwijs  Dftleff  v:in  I^ockwolde 
vau  deu  raeenen  redeten  des  lrtrjd(^<  luidde  in  beuele,  au  jw,  düighülijk  au  de 
Hamborger  to  scriueudtj,  dat  sodaiie  markede  hijr  in  demo  lande  wonliker 
werdende  vpp  dijt  jar  sint  af  gbesettet  vmme  roennigerleye  quades  willen,  alze 
jvwe  wijsheyt  vol  irkenn«!!  kan,  dat  dar  muehte  af  entotan  eta,  ok  me  ▼mma 
▼eltt  d«r  losen  bonen  willen,  Turkenbroder  gkeheten  efte  ok  sijk  segghen  to 
w«6ende  Turkenbroder  vnde  nee  vppe  de  reyse  quemen,  de  hijr  amme  lande 
lopen  vnde  adhedelijk  moehten  wesen  deme  kopmanne  vppe  der  Straten  eto. 
Wammme  sijk  de  juven  wantsnider  kopman  krenoer  Tttde  andere,  dede  markede 
plegen  to  «okende»  ■Qk  vppe  dijt  jar  vppe  nene  markede  hijr  imme  lande 
dornen  weden.  Yndo  Indden,  jnwe  leue  dat  nicht  to  vnwillen  neme,  nachdem 
dat  yd  scbiid  rmrae  dat  ghemene  beste.  Detlef  van  Bockvolde  wart  id  ok  an 
de  van  Ilamborch  scTiuende  van  der  reder  wegen.  God  friste  vnde  spare  juwe 
leue  sunt  vnde  salieh  to  langen  tijden  Screuen  zo  Zaltzow.  amme  auende 
sanoti  Mathei  euaugcliste  et  apostoli,  vnder  myaem  aignet,  anuu  LXIIII" 

Clawe.H  Uautaow. 

Aufschrift:  Den  «namen  Tovsiohtighen  wijsen  borghermestern  vnde  rat* 
maaneD  der  stad  Lubeke,  sinen  hesundergen  guden  fruuden. 

NaA  dum  OrigkuU  mf  B^iet.  Mit  ^mrm  im  mfieiirtidtt  smuKmm  Si^fdt. 

Srkk,  BmMg  wm  Pomsier«,  fordert  lie*»  BaO^  von  XAfodt  «ntf,  dort  mU  Be9iMag 
bdßfft»,  Bür^fem  wm  Megenwalde  gehöriga  Tuel  freisv^d>ent  da  er 
sonst  zugeben  mäne,  dam  me  IMeekiedt»  CM  mU  BetMag  hekgen, 

1464.    Sept.  22. 

Erich,  van  God(  s  gnaden  to  Stettin  der  Pomem  eto.  herto^e 
Tnd  forste  to  Bugen. 

67 


530 


1464.  Sept.  22. 


Vnsen  giiristigen  grut  tnnorn.  Vorsichtigen  vnde  ersamen  leuen 
bo8Uudergeii.  Wij  boghereo  ju  v  t  ^vt>tPTvlp,  wn  vor  vns  zint  ghewesct  de 
vnaon  van  Kugenwolde,  bosuiuiergeu  vnae  leuen  getruweu  Hiurick  Tesmer, 
borghermester,  vnde  Peter  Mathuis,  radman  dersuluesten  vntier  «tad  Rugenwolde, 
di^belikeu  claghende,  wu  dat  eu  suuder  ieuigerleye  Hcbuldo  vude  uicht  kuueu 
ireten  worvmme,  ys  bobindert  rnd»  bidcnmiiMirt  in  juwer  ttnd  ▼an  juwen 
borgheren,  bommderg^en  van  jttw«iD  borghor  Hermm  Braides,  eyn  terlink 
Leydcaeber  kken  eta  byddsnde,  wij  eu  wedder  mochten  ghunnen,  de  juwen 
wedder  to  bobinderende  mde  to  «obuttande  mit  dem  rechten,  wor  se  de  euer 
moobten  kamen  in  Toeen  bnden  vnd  gbebeden,  dat  wij  en  doeb  nooh  to  der 
tyd  nicht  hebben  willen  Steden  edder  tolaten,  men  jnw  de  sake  enten  woldeu 
vonehriueo.  Wornnme  bogbere  wij,  gij  juwo  borghere  willm  TOderwysen.  dat 
mit  en  alao  vorvoghen  vnde  bosuudergen  mit  Hermen  Brandes  vorbenoraed,  dat 
den  vnsen  «re  wand  vnuorhindfflt  vnde  vnbekummert  inogbo  volgen  vude 
moghen  krighon  vnde  bringhen  in  rro  beliolt.  Wo  deine  also  nicht  moelite 
fKcheii,  SO  motli«'  wij  de  viisen  l>ij  rechte  beholdeii  vt"U<  ghunnen  en,  wat  recht 
ys,  dat  gij  vus  odder  den  voson  nicht  nioghcn  vwi^ n  Vnde  des  juwe  breflike 
antwerde.  (jode  bennlen.  Screuen  to  Jiukouw,  ira  sunauende  nu  Mathei 
apostoli.  vnder  vnsom  ingesegel,  anno  Domini  etr.  LXUII". ' 

Aufschrift  1  >ou  vorsichtigen  vnde  ersamen  borgbeniesteren  vnde  rad- 
mannen  der  stad  Lübeck,  vnsen  leuen  boeundergen  gunstigen,  aoreuen. 

HuA  duH  OHfinBi  luif  fißfitK.  ißt      AhmhI  Mf^fMlplIcillMi  StftL 

1>XI. 

Xhr  Hath  mu  Lüheik  bittet  'ien  Junker  Siho  von  Esens,   zwei  von  setften  Dienern 
genommene  hansisch''  Schiffe  freizügigen.    1464.    Sept,  25. 

\  nsen  frundliken  grud  mit  vermögen  alles  guden  tononi.  NarahafFtige 
vnde  ersamo  jnneker.  günstige  gude  gunner  Vns  is  bijgebrcicht,  wo  dat  iiv 
vnlanges  gelcdeu  etliku  juwe  vndersatcn  vnde  denor  twe  schepc  mit  den 
innchebbonden  guderen  etliken  vnses  radeskumpanen  borgeren  vude  kupiuden 
van  der  Dut^chen  hense  tobehorende,  darvau  de  schippers  gewest  ziut  üiurik 
Baoker  vnde  Eggerd  Wiggc,  geuoraet  seholen  hebben,  de«  wy  vns  van  en  yo 

*)  Ib  denelbeu  Aagel«g«olieit  bat  auch  der  Kath  von  Kugeuwalde  dem  Rathe  von  Lübeck  am 
SO.  Septtr.  (vic.  Ua»m  146i  t«ehrfeben. 
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vorhopet  hadden  vnbesorget  to  wesende,  nadem  wij  mit  juw  vndc  den  juwen 
nicht  den  leue  vnde  frundschopp  en  weten  etc.  Bidden  vnde  begheren  hijnimme 
deger  andächtigen,  juwe  eritanie  leue  also  vorfogeu  vnde  bestellen  wille,  dat  den 
erscreuenen  vn.seu  radeskumpanen  borgeren  vnde  kopluden  sodane  twc  schepe 
mit  den  innehebbenden  guderen  vmbehindert  vnde  vngedelet  an  erera  wesende 
gudliken  weddergekart  mögen  werden.  Dat  vorschulden  wij  vmmc  juwe  ersame 
leue  gerne,  de  God  almechtich  beware  in  suntheit  lange  wolmogende.  Vnde 
wes  de  obgenanten  vnsea  radeskumpanc  borger  vnde  koplude  desser  vuser 
schriflPte  vnde  bede  geneten  moghen,  des  beghere  wij  juwe  gudlike  ricbtighe 
bescreuene  antworde  bij  dessem  jegen wardigen.  Bereuen  vnder  vnser  stad 
flecrete,  amme  dinxedage  vor  Michaelis  archangeli,  anno  LXITII**. 

Borgerraestere  vnde  mdmanno  der  stad  Lubekc. 

Aufschrift:  Derne  namhofftigcn  vnde  ersamen  junckern  Syben,  tho  Esenys 
vnde  Witmunde  houetlinghe,  vnseme  gunstigen  guden  gunner. 

Nttdi  dem  Original.    Mit  tJuriitceite  erhalienem  Seeret. 

DXII. 

Lebensattest  des  Raths  von   Gronau  zum  Behuf  der  Erhebung  einer  Leibrente. 
1464.    Sept.  30. 

Den  lotfwerdighen  wisen  heren  borgermeatern  vnde  radmannen  der  stad 
Lubek,  vnsen  besunderen  gunstigen  heren  \Tide  guden  trunden,  enbeden  wij 
borgennestere  vnde  radmanne  to  Gronauwe  >'n8en  fruntliken  bereden  denst  mit 
vermögen  alles  guden,  witlik  vnde  openbar  betugende  in  vnde  mit  desseme  breue, 
80  alse  de  ersame  here,  her  Diderick  Struuen,  prester,  Brun  Struuen,  wandages 
juwes  zeligen  borgers,  broder,  itlike  jarlike  liffrenthe  bij  juwer  stad  hebben 
schole,  dat  he  vppe  datum  desses  vnses  breues  vor  vns  in  syner  eegen  personen 
leuendiges  liues  is  ersehenen  vnde  iegenwordich  ghcwest.  Vnde  desses  in 
tuchnisae  der  warheyt  hebben  wij  vnser  stad  secret  witliken  ghedruckt  beneden 
vppe  spacium  vnder  de  scrifft  desses  breues.  Gegeuen  na  der  bord  Cristi  vnses 
heren  vferteynhundert  jar  dama  in  dem  v^rvndesestigesten  jare,  am  dago 
Jeronimi  des  hilgen  lerers. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  als  Prtstet  untergedrucktem  Serrrt. 

BXUI. 

Ulrich,  HäupÜing  zu  Qretsiel,  schreibt  dem  Ruthe  von  Hamburg,  dass  der  Junker 
Sibo  die  genommenen  Schiffe  freigeben  werde.    1464.    Sept.  30. 
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Consulibus  Hamburgennbus. 

Vnnsen  fruntUken  grut  eto.  Enmnen  gnden  fnmdes.  Alae  gij  vn^  nu 
hcl^beu  Jon  scliriupn,  wo  SyViens.  vnnss  omps,  knechte  ettliVe  jnwe  borger 
angcfiiUcn  scboldni  bcbbon  in  der  EmeBseu  vude  sik  dar  oror  scbcpe  vnde 
guder  vnderwunden  etc..  so  hebben  wij  an  vtinBen  ohem  vnnse  bodeschop  van 
desaer  sakf  wegen  gehat.  Des  befft  he  vdr  laten  verstan,  wo  he  mit  juwen 
borgetiju  vude  koepiuden  nicht  vthslande  weeth  dau  leuo  vnde  fruntscbop,  vude 
is  juwen  koeplnden  hijrenbauen  van  den  kneobten  jenigerleye  onerfal  gescheeo, 
dat  is  om  gans  letb,  w>  mögen  jwe  koplnde  hy  Syben, 
dar  on  0X8  acbepe  vnde  guder  vmbekummert  volgen  Tnde  wedderriohtet  scliolen 
werden.  Oode  sij  juwe  eraamlieit  in  lalioheit  befalen.  Bereuen  ynder  ynnsem 
aeorete,  am  dage  Jerommi,  TiTTTTf 

Oelzick,  to  Orieteijl  Norden  Aurigke  Emeden  eto. 
in  Oestfrieslande  honellingk. 

DXIT. 

Meinrieh,  Her  sog  von  Mecklenburg,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  des 
Patronatsrechts  über  die  geistlichen  Lehne  in  Mölln.    3464.    Sept.  30. ' 

Hinrick,  vsm  Gndc«  pnnden  hortnge  to  Mokclcnborgli,  fnrste  to  Wenden, 
vnd  greue  to  Zweria,  der  lande  Kostock  vud  Stargard  here  etc. 

Vnsen  gunstigen  grutb  tovorn.  Ersameu  vnd  wiaen  leuen  besundcm. 
De  bochgeborne  fursto  her  Johun,  liortogc  to  Sa,sseu  etc  ,  vnse  leue  ohm,  heflft 
vns  woi  to  irkeunende  gonen,  wo  eme  diit  keikleen  to  Molne  is  losgestoruen, 
dat  he  tdse  m  recht  b-nlierc  vnd  patrone  vmme  (iddcs  willen  bebbe  vorlcnt, 
dar  gij  ein«  vorwciinglie  hebben  ane  ghcdaen  vnd  noch  deukeu  to  donde.  wowol 
ho  sijck  doch  vorbodeu  hebbo  vnd  juw  gesecht,  weret  gij  welke  bewisinttlio 
hadden  to  dem  leue,  dar  gij  mede  bi  der  leuware  bliueu  muchleu,  hu  üe  ^«  iiit- 
gadliken  boren  wolde  vnd  iijok  duM  richtigen  hebben  vnd  nieht  vnriehtigea 
hotden,  dat  eme  doeh  nicht  heft  digen  kond.  Torbopen  vns  dooh,  sodanes 
wol  büdelick  were  van  eme  to  nemen,  abo  bidden  wij  vnd  begeren  mit  gantaer 
andaoht»  gij  vnwme  (dime  vorgenant  in  doBser  obgenanteo  eake,  dar  he  reoht 
hofft,  nene  vorwttinghe  doen,  ao  wij  vns  dooh  wol  dee  to  juw  voxaeen,  gg  wol 

<}  Vgl  «  484. 
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(londe  werden,  men  juvra  bowisinghc,  ofte  gij  welkf  'hrio  hadden,  dar  gij  mit 
recht©  mcdfi  hiblit^pn  mochten,  to  leghelkcr  stcde  bnnghcn.  Wii  willon  gerne 
mit  vusem  rade  dar  mede  to  riden  voruoghende  bi  dem  genanten  vn.sem  ohme, 
he  sijck  darane.  so  hildeli<-k  is,  wol  giitlikon  vinden  liithe  vnd  ricditigeii  hebben 
schal.  Gij  vns  des  ock  nicht  en  wogeren,  <lat  willen  wij  vmiue  juw  gern  in 
eneme  gelikea  vorschuIdeD.  Geuen  to  Bametze,  am  dage  gante  Jeronimi,  anno 
Bouim  etc.  LXlIU*,  vnder  ynsem  seorete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  visen  vnsen  leuen  besundem  borgermeistern 
vnd  radinanneu  der  stad  Lübeck. 

Nadi  dem  Original  at^  Papier.   Mit  alt  Pratd  at^gedrUckiem  Siegel. 

BXT. 

<Suii»  BumAu«  «elrsjfit  da»  Bkdu^  Äntdd  wm  IMedtf  dam  das  Yerbat,  JtAirmStUe 
4if  hOteit,  dttrA  dk  Peat  «oAtom^  gmoerdem  td.   (14$4.)^   Sept.  SO. 

Bern  erwenUgen  in  Oed  Tader  Tnda  keren,  heran  Amde,  biflsohopp« 
to  Lubeke,  «inem  holden  lenen  heran  vnda  baaundergen  guden  gunre, 
denstliken  gewienen. 

Idbnan  willigen  danat  vndo  was  ik  lauaa  vnda  gudea  vormaoh  tonom. 
Erwardige  in  Ood  yadar,  gunatiga  lana  hara.  Ik  habba  ant&ogen  eyne  ooinan 
in  jnwar  gnade  brene  Yorwaret  na  Inda  eyne»  branea  an  juwa  harlioh^  ran 
dona  xada  van  Lubeka  aorenan  van  der  markade  wagen  etc.  Alaa  danna  ok 
Mriven  mde  loren  in  arem  braue,  wo  de  amptlnda  van  dar  Wismer  hebban 
markede  holden  to  Oldenboreb,  nu  denken  80  ok  vorder  markede  to  holdende 
to  Lutkenborch  vnde  to  fione^  do  ik  yivron  gnadm  guüiken  wateae,  dat  da 
markede  lo  lioldende  den  inwonren  io  r,ubeke  to  nenfra  vontangc  edder  nadele 
vorboden  sint,  men  viume  des  menen  besten  willen,  alze  jitwe  erwerdige 
berlicheyt  mi  wol  vor  oghen  heft,  dat  de  allemecbtige  (xod  sitip  idagc  ouer  de 
werld  gheöiiud  heflft,  sunderges  io  in  de  stede,  dar  me  de  marekede  plerht  to 
holdene.  Wor  deune  sodane  vele  vorHammelinge  In  de  »tcde  toäameu  komeu 
hadde,  alze  iu  de  markede  plecht  to  körnende,  mocbte  wol  noch  cyn  nye 
pestÜaiida  koman,  dar  sa  alroda  vergangen  wäre.  Ynda  de  mede  vmma  Tele 
Iman  volkea  willen,  dat  nu  hyr  in  dama  lande  is,  dada  en  ded  van  den  Türken 
koman  aynt  Tnda  ok  vppa  mynea  heren  sohepe  waren,  de  tor  aewerk  Bcholan, 

'}  Die  Jahrcwalil  orgiebt  mich  an«  der  folgenden  Urkunde. 
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dar  deone  liobt«  de  koppman  mochte  aflf  hebben  k  sehediget  gheworden.  Also 
mögen  de  van  Lubekc  warafftigcn  loaen,  dat  id  uu  dem  besten  sehen  is  vnde 
ene  nicht  to  vortiHDf^e.  Hcbbcn  de  van  der  Wismer  to  Oldcnborch  markedf» 
ghphnlden,  dat  is  my  nicht  witiik,  dar  haddon  dooh  etlike  van  tnyus  heren 
redere  iu  beuele,  den  Wüsmerschen  dat  to  wctendc  to  donde,  vnde  ok  den 
Oldenborgercn  dat  to  vorbedende,  dat  se  vpp  di'^sot  jar  nene  markede  stadedeu. 
Alse  de  van  Lubcki^  uciine  vorder  schriuen,  heddeu  de  kopludo  van  Lubeke 
to  Oldenborcb  gekomen,  de  scheide  me  mit  liue  vade  mit  gude  gbetouet  holtbeo, 
de  dat  dam  rade  van  Liilieke  holt  Toigelmioht,  de  heffi  der  warheyt  danwe 
gheeparet  Dar  ia  nea  lioth  van  dea  markedea  wegen  gheachem  mehr  also  aa 
de  yan  Lubeke  gewreuea  is,  dat  «e  denne  den  eren  mögen  gebaden  hebbein»  to 
hm  to  blittende,  dea  juve  ^nade  wol  uraraftigen  wbal  tor  verde  komen.  Wan 
me  den  van  der  Wiamer  Bcholde  profijt  in  denen  landen  Steden  vnde  den  run 
Lnbeke  vorbeden,  m  dede  men  den  van  I.ubcke  \Tirecht,  wuite  <le  van  Lubeke 
hebben  vnde  don  nocli  alle  dagbe  by  dessen  landen  alze  vrome  lüde.  Hyrvmiue, 
erwerdige  lene  hei-e,  juwc  gnade  do  wol  vnde  entschuldige  mynes  heran  reden 
hijrane  jegen  den  rad  van  Luheke  Als  st«  denne  vorder  soriuen,  oft  de  eron 
de  anstanden  markte  innohtcD  inyt  \elirhpyt  eres  gudes  vnde  liups  bosoken,  dat 
wet  juwe  gnade  gnintliken  wol,  dat  de»öe  land  nenerleye  vuwilleu  eddf>r 
vnuelicheyt  weten  mit  den  van  Lubeke  vnde  de  eren  alle  tijd  gerne  beschermeu 
na  eynes  jcweikon  vormoge,  nien  de  markede  to  l'lone  vnde  Lutkcnborch  sint 
vppe  dat  jar  van  mynes  heren  reden  vorbaden  to  stadende.  Ok  sint  se  vuste  wege, 
dede  in  den  inarkeden  ere  ghelt  plegen  to  voroopslagende,  alz  juwe  gnude  dea 
wol  TorvareiAeit  heflt  in  juwen  gnderen.  Beaolften  jnwe  gnade  God  vriate 
wolmogende  to  kngen  tijden.  Serenen  dominioa  ante  Dioniaii,  vnder  roynen  eeciete. 

CSlawea  Bantaowe. 

JTaek  «mar  ÄMtift  auf  Ayiir. 

DXVI. 

Arnold  (  Wes^fal),  Bi$choJ  von  Lübeck,  sendet  dem  Ruthe  voti  Lübeck  in  Erwiderung 
M^f  eme  Anfraß  «egm  der  Jakrm^kte  in  HoUtein  dem  vonMmäem 
BendU.   1464.   Oet.  i. 

Amoldus.  van  Godes  yrnadcn  bisschop  to  Lubeke. 

Vnsen  vruntiiken  gruth    vnde   wes  wy  leues  vnde  ghudes  vorniogeu 
toforen.    Ersamea  leuen  heren,  guden  vrunde.    Alse  gy  vns  am  negestuorgangen 
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dunnersdage  iu  iuwcm  broue  to  erkennende  geuen,  wodanewijs  de  reder  desser 
lande  irorboden  hoddcu,  dat  juwe  böiger  vub  dessen)  jar  de  marckedu  to  holdende 
in  deu  stedea  desser  lande,  abe  Oldenborch.  Lutkenborch  vnde  Plone,  nicht 
BokMi  idiflldni  fltc,  vnde  iodooh  de  WysmraBwhen  to  Oldenliovoli  en  kf^n- 
Bchop  Tnde  huidelinge  goliatt  hebben  sunder  jenigerleyc  veddentald  effke 
bdwennge  etc.,  emmen  gadea  ▼raodes»  durvi^  wij  jnwer  lene  b^nen  fo  ▼eten, 
dftl^  nademe  yvb  wdane  vorbedhige  Tnwiilik  ww  Tnde  niobt  bekant^  ao  bebben 
wij,  80  gij  begerden,  juwer  leuo  to  wyllen  ▼na  dar  sabe  to  belerende,  an  de 
nder  deaser  lande  geaereuea,  de  wy  to»  vormodedeii,  sodane  vorbotb  moobtea 
gedan  bebben,  nameliken  an  den  duohtigen  Clawes  Bantzoweu  etc.,  de  vna 
denne  myd  synem  breue  darvpp  gutliken  geantwardet  hefft,  als  wij  juw  hirane 
ene  warafFtigc  copic  vnde  aueschrifft  vorwaret  senden  vnde  vth  welken  gij  syne 
vnde  der  redere  meninge  ■\vnl  irkennen  mögen,  vnde  konden  juw  des  nicht  cer 
dat  antwarde  bcnalcn,  woute  wij  den  vorbonomeden  Chiwcs  Uiintzowen  nicht 
wul  eer  vyndoD  koudon,  wonte  he  vppe  dosse  tijd  nicht  bij  der  haod  was,  so 
juw  de  ersame  meater  .Tohan  Wonstorpp,  juwf  prothonotarius,  wol  hefft  to 
irkeuueude  geueu.  Ok,  ersaraeu  Icuou  vruQcieu,  hebbcu  wij  noch  ueeu  aotwarde 
van  dem  geleyde  der  achepe,  de  gij  in  de  Nymatederwik  leggen  wolden.  8o 
vro  damff  wee  waraStiges  vorbandelt  ia,  willen  w^  juwer  lene,  ao  wij  ersten 
mögen,  bemalen,  de  Gode  allmeebtiob  annd  vnde  aaliob  lange  tijd  sij  bevalm 
wobnogende.  Scbteuen  vppe  vnaem  slote  Ttbin,  dee  mandagea  in  der  meeiid* 
weken,  rnder  vnaein  aeent,  anno  eto.  LXIIH. 

Aufschrift:  Ben  eraamen  vnde  voraiebtigen  mannen  borgermeatem  vnde 
radmannen  dw  atadt  Lnbeke,  vnaen  bianndergen  guden  frnnden. 

if«eh  im  OH^tttl  auf  Papiw.  tßt  «ÜHN»  Rtuk  4t$  «nfytiillMm  Skgdt. 

^bo,  Säi^fÜMiff  M  Dormm,  iehnitt  dem  Ea&e  vm  Bambury,  das»  er  die 
gemmnmm  SdiHiffe  fre^ehn  uterde.   14$4.  Oä.  S, 

Conaulibna  Hambnvganaibna. 

Poat  nlutatiouem.  Emmen  guden  frunde.  So  gij  schriuea  van  der 
whepe  vnde  gnder  wegen,  de  nyne  kneobte  getonet  badden,  ik  de  a<diepe  vnde 
goder  Wolde  qwyd  laten,  worvp  ik  dbo  jaw  weten,  wo  ittiike  koplude  by  my 
aint  geweaen  vnd  Tan  deaeer  aobepe  vnde  gnder  wegen  aik  frnntliiken  mit  my 
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verdrcgcn,  so  dat  ik  de  schepe  mit  den  gudern  wedder  in  de  zt'c  will  feiigen, 
dat  stj  vmbeschediget  ua  huswart  raogüu  »egelu.  8yd  Godc  gesund  befolen. 
Screuen  am  midweken  na  Mielmhelis.  anno  etc.  LXIIII*. 

Sibo,  to  Durnum  Eijeuiiee  Stestorppe  Witumude  kouetlingh. 

Nach  einer  gleirhzfififfi-n  AhtcMr^t  at^  Papier. 

I>XVU1. 

Ulnck,  Häuptling  zu  Grelsiel,  schreibt  dem  Rat  he  von  Ltlberfc,  dass  Sibo  die  den 
Kat^fktUen  gehörigen  Schiffe  und  Güter  freigegäten  habe.   1464.   0<A.  7. 

Vasen  vruntliken  graet  mit  beghoringe  alles  guedea  touorn.  Enanen 
gueden  vrundes.  Alse  gij  vns  uv  hcbben  doen  scriuen,  woe  etlike  deenre  vnde 
knechte  Sybeii,  vasee  oems.  nv  vnlangpa  twp  sehepe  myt  den  inhebbendeu 
gtiedern  etliolicn  jinvcs  rntl(>!^  kii'n|);uiPii ,  horgheren  vude  koepluden  vau  der 
Duetzscheu  iiuusc  tubehorende  giat  uomen  «cboldeii  hebheu  ete.,  des  soe  hebben 
wij  vmiae  juwer  leue  willen  vnse  bodess^cliiij»])  van  desser  zake  wegen  mit 
juwem  breue  an  Syben,  vnsen  oem,  gekut,  die  vn«  darvpp  liouet  wedder  doun 
•erinAn,  woe  Ue  dftt  mang  den  kiMohten  mit  gantzsen  flite  bearbeydet  bestellet 
Tnde  daer  voer  gheweet  ii»  dat  der  koeplude  schepe  vnde  goeder  nicht  ghebutet 
noeh  gbepartet  en  worden  vnde  jawee  TAdes  knmpane  boi;geren  vnde  koeplnden 
ore  gneder  gnetliken  weddemobtet  mof^en  worden,  watit  die  vorbenomeden 
knechte  nicht  vppe  den  koepman,  nen  vn«e  openbeer  Tyunde  to  beedudighen 
▼thgeferdighet  weren.  Soe  heuet  Sjbo  voisemieii  die  sdi^  mit  den  inhebbendea 
guedern  wedder  in  die  zee  gheuelighet,  vmbehindMrt  na  huuswert  to  zeghelen, 
duer  wij  mit  swarem  arbeide  Tna  mit  den  besten  gueÜiken  me(l(>  inne  bewcsen 
hebben.  Vnde  mochten  wij  juwer  ereamiieit,  die  Gode  wolmoghende  zij  beuolen, 
vracr  gönnt  vnde  willen  innp  bpwijsen,  dedeu  wy  mit  Hite  gerne.  Soremn 
vnder  vnsem  secret,  am  dage  Marei  pape  et  cnnfessoris.  üiuio  etc.  TjXTTTT". 

Oelrick,  to  Gricts^iel  "N'nrdeii  Aurike  Etueden  etc.  in 
Oestvrieslaude  etc.  houetling. 

Ok,  guedeu  vrundes,  zint  veer  koeplude  bij  kiijben  \Ti^eni  oem  ghewest 
Tode  hebben  zick  guetliken  vnde  liefflikeu  myt  em  vorgaen,  ak  wij  anders  nicht 
en  weten.   Datom  nt  in  litera. 

Aufschrift:  Den  ei-samcu  wijsen  vnde  vorsichtighen  borgermesteru  vnde 
raedmanuen  der  stad  Lubicke,  msen  gneden  vrunden. 

A'aek  dem  Origmal  auf  Papter.    M*i  äpNren  dei  itiegeU. 
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1>X1X. 

Eidesleutitnff  einer  Frau.    1464,    Oct,  8. 

Vor  juw  eiaamen  vnde  vorsiclitigen  «jsen  maimen,  heren  borger^ 
meutraen  vnde  r:idmaimMi  der  atad  Lubeke,  yiuen  aundergen  guden  gunrea 

vnde  vrim(k'ij,  b<  können  wij  >>or<»prmeistpr  vnde  radmannen  der  stad  Sralessundo 
nai  h  vruutlikcm  ^^I•ute  apenbar  betiigeudc,  dut  vor  viis  gewesen  synt  —  — 
Schir  J>etli  tt,  vnsf  borger,  vnde  Gertrud  nalatene  wedewe  seligen  hern  Hertigers, 
vormals  yunes  radea  medecurapan,  vnde  Tuleke,  nalat«ne  wedewe  seligen 
Wichardes,  vormalä  vnses  borgers  seliger  decbtuisse.  8o  lieft  desuiue  Schir 
Detlef  vorscreuen  vormjddelst  synen  vtgesti'eckeden  armen  vnde  de  Torbenomeden 
TOM  boi-gersohen  vormiddelst  vpgedeokeden  hoykea  vnde  «nroriiige  «rar  boivten 
vnde  mit  eren  vpgeslagenen  ogen  in  den  hemmel  lijflifcen  to  den  hilgen  alle 
swerande  (u.  t.  10.  Iktr  Md  betraf  «m  Erhaeugmsa^  Mit  erkunde  deisea  nues 
bxefee  Torwgelt  mit  Ynsw  atad  aeorete  buten  bir  augedruokt,  am  mandage  vor 
Dyonisie,  anno  Domini  eto.  Teervndeeostiob. 

NaA  ÜCM  Or^riMf-    ißt  utf  ier  BlMmdte  mfjteir^iMmm  Amt. 

Feier  Kortimess  giebt  dem   Rnthe  von  Lahtrk  AKskitnft  über  die  ihm  von  dem 
Syndikus  Simon  Bäte  anvertrauten  Papiere.    14t/4.     Ort.  9. 

Ersame  ftir.'iichtich  vnd  M'eisene.  Mein  gehorj'am  willig  (liu.sl  allezeit. 
Lieben  iierren,  lierren  burgermaister.  Ewer  verschreil>eij,  so  ir  mir  getan  habt 
von  wegen  maister  Symon,  ewer  sindicus.  dem  Oot  gniid,  vmb  dy  behaltnuss, 
so  er  mir  zu  pehalten  gepeten  hat,  dan  hab  ich  iiiieh  ewera  vnd  ewcis  uutary 
schreiben  geanttwurd  ewern  dieuucr  llanusen  Weytlendorf,  in  niasseu  als  ichs 
inne  gehabt  habe,  alles.  Auch,  ersameu  lieben  berren,  es  hat  maister  Symon 
«wer  poten  pey  mir  gehabt,  dapey  ieb  im  wider  gesohnben  bab,  das  ewer 
wetshait  wol  vememen  wirdet  Damit  cmphiloh  ieb  mich  in  ewer  fbraiobtig- 
kaitte  alla  allezeit  ewer  gehorsam  villiger  dienner.  Geben  su  Prugk  auf  der 
Maer,  an  erichtag  Dyomay,  anno  Domini  eto.  LXIIIt 

ewer  williger  dienner  Peter  KommeaS)  pnrger  daaelbs. 

Jb^sdkrift:  Den  ersameo  fnraiohtigeu  vnd  weisen  herm,  den  herrm 
puigennaiatw  ?nd  dem  rotte  au  Lubegk,  meinen  beeundem  benen  vnd  herv^ 

Siuk  4tm  OnfHui  a^f  Papier.   Mü  geringen  Raku  4m  Siegd*.  (eaigdt.  dm  S9.  Notir.) 
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»XXI. 

Der  Math  von  Hamburg  herichtef  dem  Rathe  von  Lübeck  ^en/aUs  die  Fnigduuif 
ehr  von  Sibo  genommeMn  Schaffe.    1464.    Oct  IQ. 

Vnnsen  fhintliken  gnit  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touonm.  Ersamen 
heren,  bcsuudernn  gaden  fruade.  Wij  fugen  juM'  to  weten,  dat  sodane  two 
schepc  mit  des  koepmans  gudem  van  der  Dudesohen  homc  von  junghcni  Sr^en 

vud  den  sinen  angeferdigt  etc.,  daTvrame  juwe  ersamheid  vnde  wij  ok  bodeschup 

jjodnn  hebben,  von  sunderliker  vorschriuingn  vnd  Trirrgliker  flitigcr  vorfuginp-' 
des  erbaren  junghern  Olriks  an  Syben  vorgenant,  siiun  ohem,  darvmme  ^fh.u. 
dem  kopmanne  wpddpr  togokart  vnd  grgenen  siiit,  so  gij  cgentliker  in  dessen 
orer  briur  iiigelechten  co|iifn  wol  werden  vernemen.  Woran  wij  juw  to  willen 
werden  mögen,  dhon  wy  gaiit/  gerne.  Gode  dem  almechtigen  selichliken 
befalen.  Screuen  vndcr  vnnser  stad  secret,  am  middweken  nach  Dyonisü,  anno 
etc.  LXinP 

Borgcrmeister  vnde  rathmaune  to  Hamborch. 

Aufschrift:  Den  —  —  rathmunnen  der  st  ad  Lubeke,  vnnsen  u.  8.  io. 
Nath  tUm  OrigiitoL  MU  gerimgen  Jteatoi  eiet  Stßgdi. 

Dxxn. 

Der  Math  von  Oröuüiffen  ikeUi  dem  Maihe  vmi  Lübeck  mit,  was  er  für  ik 
Befrawug  der  iwn  dem  Juidier  Sibo  genommene»  Schiffe  gethan  heie. 
1464.    Oct.  11. 

Ersamen  gueden  vreude  »-nde  hercu.  So  ghy  ons  gescreuen  licbben  van 
twen  sclirpon,  die  junckcr  Sybe,  boetttlitigk  etc.,  etlike  sine  dienre  endo  ondersaten 
myt  den  inhebbenden  guederu  vpgeuumuu  soldcu  bebbeu,  die  etlike  juwe  raedes- 
kumpanen  borger  ende  koeplude  van  der  Dneseher  banse  tobekorende  soldea 
wesen,  begerende  yan  vns  vrentliken,  myt  todaet  Juncker  Olriokes  eto.  myt  <m 
muntlike  botsoup  edder  fruntUke  scry ffte  guetUken  vorforderen  ende  bearbeidco 
wolden,  dat  den  vorgenanten  oere  schepe  ende  guder  onbehindert  ende  oogedielt 
weder  gekiert  mochte  worden,  myt  anderen  woerden  daiynne  begrepen,  bebbea 
wy,  besundern  guede  vrende  ende  beren,  gnetliken  ontfangen  ende  wall  vorstaen. 
So  ist,  guede  vrende,  dat  by  ons  sint  gewest  die  olderman  myt  den  secretario 
«nde  sommyge  koeplnde  van  der  Duesober  hanze  ende  hebben  ons  dataelne 
oick  myt  beolage  to  kennen  gegeuen,  dat  ons  xier  liet  van  ganssen  harten  ts^ 
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ende  hpl)T)en  juwe  ersamheiden  ende  den  pfemencn  koppman  to  litnic  datselue 
an  den  voi-TgeuiiutfU  crsamcn  jtmckor  Olricke,  hoeti'tliug  etc.,  gtietliken  myt 
onderrichtinge  na  begeerte  der  vorgenautoii  koeplude  ende  personen  versoreueu, 
myt  em  in  synro  togt*n\vordicheit  mnntlikt'n  daeraff  ouersprekende,  die  ons 
guetlikeu  ua  uuscu  buguerte  eue  luuelstad  cudo  stunde  betiekeut  ende  weder 
gesoreuen  heuet,  by  ons  ende  den  koepman  to  komen,  namelijok  ter  Knocken 
gehieteii,  daer  twe  onse  xadesgesellen  mit  den  TOigenanten  kücpman  vp 
stede  ende  stonde  vna  lietiekeind  gesaad  ende  gehad  hebbtHi  entegen  dee 
Toeigenanten  jimckexs  Olriekes  mlmeoktigeii  sendeboden  munüiken  ▼an  der 
mke  eprekende  ende  tmefierende  van  wegen  des  koepman&  80  kebben  aominyge 
penonen  Tulmaditieh  Tan  den  koepman,  ao  wy  in  der  waerheit  Ter&ren, 
w^sand  twe  van  den  eohepen  myt  den  beeten  guede  gekofft  yor  Tijffhimdert 
finnohe  gnlden  ende  een  vat  salpeeters  eer  der  tijt,  onse  vreude  myt  den 
koepman  den  ▼iH^genaaDiten  dach  koldende  muren,  daer  doch,  nochtaus  wy  so  voer 
Toir  gewest  »int  na  onser  macht,  ao  wy  mocliten,  datselue  de  Juncker  myt 
vlyte  oick  gedacn  heuet.  Meu,  alse  wy  verstaen  van  den  koepman  selupn,  so 
hebben  sc  dcsso  vorgenanten  twe  sehepe  myt  den  guede,  ah  vorgerort  is,  gekofft 
in  sulken  vorwerden,  dat  de  koepman  de  sehepe  in  ore  walt  hobben  ontl'augeu 
vppe  den  koep  ende  lullte,  ende  öulleu  daer  quijtuncien  van  geueu  onder  ouser 
•tad  zegell,  sie  noch  de  gene,  die  de  gueder  angaende  sint,  vorder  niet  orome 
te  aaken,  dar  zijk  de  vorgeoante  jundcer  Sybe  an  boldende  ia^  ende  der  lofflt» 
niet  afibtaen  en  wyll  om  bede  wyllen  jvnoker  OMoke  off  ons  begerte,  daer  yrj 
myt  gaoBaem  karten  ymie  bebben  laten  arbeiden,  so  vele  in  ene  ia.  Moebten 
wy,  Uenen  beren  ende  TzendeBi  juwe  ereamheiden  ende  den  koepman  yergent  tu 
redeliken  eaken  in  deaaen  ende  andon  vorder  to  iryllen  wemn,  sallen  g^y  oos 
guetwilliob  ynne  Ttnden.  Ood  apare  juwe  ereamheiden  geenot  tot  langen 
tijden.  Ohencrenen  onder  onser  stad  eeoret,  des  donrodagea  na  Gereonis  ende 
Vietoria  martirum,  anno  et  LXnil. 

Borgermeister  ende  raed  der  «tad  van  Groningen. 

Aufschrift:  Den  orsomen  ende  vrysen  beren  boigermesteren  aide  raed 
der  atad  I^beke,  onsen  beaanderen  guden  gunstigen  vrenden. 

JKkA  dem  Orifkul  auf  /Vgwr.   Mit  gtrmgm  Betten  det  Seeret». 

«8* 
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Lndeke  Nagel,  Amtmunn  in  Bavenaberg,  empßehU  den  in  Geschäfieti  nach  Ließand 
reisfivffen  Hermann  Fernsforp  dem  Ruthe  von  Lübeck.    Vor  1464.   Od.  13.^ 

Myueu  vruutliken  diMist  tnvoreu.  Ersamcn  vurstichtigen  bysuudern  leuen 
heren  vnd  guden  vnindes.  Myu  knecht  vnd  dener  Hermann  Bernstorp,  brynger 
desaes  breues,  heuet  ray  vorstan  laten,  wo  he  eyn  del  sake  to  done  hebbe  in 
Lyffland,  als  jw  liebte  mnoh  wytlioh  treBen  na  inholt  «yner  tmue  et«. 
WorvmnK»  byn  iob  vruntlikeii  van  jw  begerende,  dmn  vurgeoanten  mynen 
knecbte  in  den  zaken  wyllen  gnoatieh  vnd  behttlpUcli  vyn  in  ayn«n  rechten, 
dai  syu»  tho  vorderen  ynd  to  manen.  Dat  vurdene  ioh  alt^t  t^n  jw  gerne, 
▼nd  «yllen  darby  don,  ala  gij  gerne  van  mtj  nemen  wolden,  äff  jw  aalkee  hijr 
also  gewanft  were.  Hir  wylt  jw  nyt  den  beeten  inne  bewisen,  ab  ich  jw  de§ 
wal  to  betrawe.    Bedet  altijt  ouer  my.    Gesoreuen  vnder  mynen  ingesegeL 

Ludeke  Nageil,  eyn  amptman  der  heraaohop  to  Baucnsbergc. 

Aufschrift:  Den  eraamen  vui-siditigen  borgermeatem  vnd  rdd  tbo  Lubeke^ 
myoen  bysundem  leuen  heren  vud  f^iidcu  frunden  gescreuen. 

JtTotA  it<m  Origmal  auf  Pa^er,    Mit  einem  Be$U  dei  mtfgadrUcktm  Siegeli. 

BXXIV. 

Der  Batk  von  Braumchweig  ersucht  den  Eath  von  Lübeck,  den  Nemu»  des  dor- 
Hgm  Kloster»  ane  Havsstmmliu^  fSr  de»  Wiederui^bant  klares  durch 
Feuer  serelMen  Klemers  tu  gettaUe»^  Umern  au^  eonU  milde  Gabe» 

»neuwenden.  1464.  Oct.  14. 
Vnseu  fruntliken  willigen  denst  touoren.  Ecaamen  vnde  wisen  heren,. 
besunderen  leuen  frunde.s.  Düsse  jegcnwurdigen  armen  elenden  jntK  frnwprt.  don 
orp  elo<5tr'r  vnde  dat  ore  darinne  to  gnindo  vorbrant  is,  so  gij  vth  vnseu  openen 
brciit^  wol  willen  vornemende  werden,  wolden  gerne  van  juwer  leue  vnde  den 
juwrn  to  dor  wcderbuwitjge  ores  (."losters  hul]»o  vnde  hantrekingu  bidden,  vnde 
wenU-  w  ij  dtane  wol  wetten,  dut  desuluen  juiu  truwen  gar  innige  kinder  Godes 
vnde  van  eynen  guden  leuende  sin  vnde  gans  grot«u  schaden  van  ATire  geleden 
bebben,  bidden  wij  juwe  leue  deger  gutUken  myt  gantaer  andacbt,  dat  gij  one 
gnnnen,  vnlboiden  vnde  ataden  willen,  dat  ae  van  huse  to  bnae  dor  jnwmr  hulp» 
vnde  hantrekinge  to  aodanen  oren  buwe  mögen  bidden,  vnde  willen  ok  myt 
den  besten  vortsetten  by  den  juwen  vnde  den  jennen,  den  van  teatameate» 

*|  Auf  der  RftckMito  bemerktcfl  OatuB      Ankunft  dw  Brisfek.   Vgl.  Ji  Ml. 
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edd«r  anders  ves  an  Ooddes  ere  kereit  sehunpu.  dat  one  hnlr  -  ide  tolegginga 
geseheen  möge,  wente  on  des  grot  nod  vude  behouf  is.    Qijk  hir  gtittrillich 

inne  to  bewT8<>ndp,  den  Ion  van  Üoi\o  den  bereu  darvan  nemcude,  ok  wille  wij 
dat  vnirne  jiivve  leue  gerue  vordenen.  Sijd  Qode  beoalen.  Sereaen  am  dago 
saucti  Calixti,  uimo  eto.  LXUU. 

De  rad  der  stsd  to  Brunswik. 
AuJ'schrißt:  Den  —  —  rade  der  stad  to  Lubcke,  vuseu  u.  s.  «?. 
Nadi  dem  Originai  mtf  i^^pier.  MÜ  aU  Frtud  mtfgedrilektan  Si^el. 

DXXT. 

Dk  Brüder  äa  FrmuMeaner-Kkuters  i»  Serse»  hitte»  de»  Hath  vtm  IMede  «m 
UntereUUnmg  tum  Wiederoiifbau  Üirea  durck  eitte  Fenerabruml  «er- 
stdrteH  Khtter».  1464.  Oet.  14. 
Ynse  innigbe  bet  mit  otmodighen  denste  nu  vnde  to  allen  tiden  vor- 
gescrouen.  Erucrdigon  heran  vnde  leuen  vnmde  Also  gy  wol  hebben  vomamen 
leyder  de  eleghelike  tydinge  des  jammerliken  brandes  vnses  armen  klosters  to 
Berghen,  wor  wij  armen  brodero  sint  ghevnllrii  an  enen  vnvorwiitlikt  ii  .si  haden 
vnde  M.ngho,  drs  wij  juwer  erwerdichcit  so  vteriiken  vnde  vuUcnkoiDen  nicht 
scliriuea  koueu,  aUo  vns  wol  not  is  vnde  beluiff,  dat  juwe  ei  \VLT(li(  lioit  vnde 
wysheit  bet  vorstan  merkt-n  \iuie  bekennen  kan.  wnn  wij  araieu  bedrouedeu 
broder  jw  jummor  koncn  »chriueu,  also  dat  vus  vamogelik  is,  dat  kloster  wedder 
to  bnwende  «nnder  htdpe  vnde  hantreykinge  aller  guden  truwen  vnde  innigheu 
Inda  Worumme,  lenen  erwerdigen  beren  vnde  vronde,  beghere  wij  juwe 
enrerdiobeit  otmodichlilten  biddende  mit  vullenkomener  hopene,  troat  Tode  hulpe» 
d«8  Tns  nn  grot  behuff  ia,  to  aokende,  dat  gy  juwe  milde  herte  openen  vnde 
openen  juwe  oghen  der  barmehertioheit  vnde  oren,  vns  armen  bedroneden  broder 
to  troetmide  vnde  hulpe  to  doode  mit  jnwen  erliken  botgheren  vnde  kopluden» 
jnwmr  erliken  stad  vnde  der  erliken  koplnd^  de  nu  tor  tijd  to  Beigben  pl^ben 
to  Torkerende  vnde  in  vortijden  hebben  vorkcret.  Wentc  wij  to  juwer 
erwerdicheit  gautzlikeu  vnde  vullenkomen  bopen,  also  de  hongberigen  elenden 
kinder,  de  sik  bnlpe  vnde  vodinghe  van  eren  olderen  vnde  vrnnden  vontiodcn. 
lo  sekercboit  vnde  bewisinge  vnser  notdorff  desspv  vorscbrcuen  stiu  ke  vnde 
artikele  öu  j*ende  wij  juwer  erwerdicheit  vud«  leue  den  erwerdigen  man  broder 
Lodewych  Franken,  vnwjs  klost«TH  vorstender  vnde  gfirdian,  wiser  desses  breues, 
de  eren  vnde  loueu  wol  werdicb  is,  den  wij  deääe  reyse  vude  werft'  to  varende 
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dar,  eeüdiaclitliken  to  yhekoren  hebbeii,  eft  vns  jenige  hulpe  vude  trnst 
mochte  werden  to  bnwinijlu'  vnscs  vorbtjnuiiirdfii  dostorf*  van  juw  vnde  juwen 
borghercn  cftc  kopniuuue  un  testuraente  edder  jenigerleye  ander  ghaue  willen 
ghunnen  to  vonftiDmd«nde  mde  vptoborende,  vode  juwe  gunstlike  Tordemisse 
to  juwea  md«  raderen  gnden  Steden  willen  Tonohrinen,  dar  ein  des  Ttn  Tiisee 
kloetera  traben  behnff  is,  doreh  den  orncegheden  Jheaum  vnde  suien  dener 
IVsinoiBonm  Tnde  vnaer  oimodigen.  bede  irillen,  Totfangende  dat  Ion  van  dem 
beloner  alles  gaden,  de  dar  is  dat  TnyofgheinUike  lieht  vnde  troet  aller 
cristenen  seien.  Darmede  lieuele  wij  juwe  erwerdige  personen  an  lim  an  sele 
vnde  an  gude  dem  almechttgen  Oodc  vndr  syüoi  leucn  moder  vnde  dem  hilgen 
cenfoesori  sancto  Fr  mcisco  to  hmglu  n  tijden  ghesunt.  Oheechreuen  t<i  Bcrghen, 
in  jar  vnses  Hereu  M  CGCC  LXIHI,  an  snnte  Kalixtus  dage,  vnder  vnaes 
oonuentes  ingesegeL 

Df  gliemcnoii  broder  des  ordens  sancti  Francisci 
des  conuentes  to  Bergen,  juwer  werdicheit  arme 
cappellane  vnde  deuer,  alle  iu  Oode. 

Än^Bf^iirift:  Deu  —  —  rad  der  stad  Lnbek^  vnsen  i«.  §.  w. 

Nach  dem  Original  mtf  li^fitr.   Vom  dum  m^/mhUdUeit  ßkgtt  M  imm  da*  ^Ntr  iMg.  (KigA. 

dm  20.  Od.) 

BXXTI. 

Dm  üomkajnk'I  in  Bremm  theilt  dem  Ruthe  von  Lübeck  mü,  dass  der  Rath  von 
Bremen  di"  entsUmdene  Zwiftrdcht  selbst  auszugleichen  hoffe,  andcmfaVs 
die  Vermittelung  des  iSischq/s  und  Domkapitels  WM  Bremen  wünsche. 
1464.    Oct.  2H. 

Eider  vnde  oappittel  der  kerkeo  to  Bremen. 

Vnsen  firuntlikeu  grud  mit  begeringe  alles  gudes  tonom.  Ersamni 
guden  sundergen  vrunde.    So  gy  \m  aucr  gescreaen  hebben  van  der  mishege' 

licheide  vnde  vnonichcide  bynnon  der  stad  Bremen  vpgestaen  ete.,  begeren  wij 
juw  weten,  dat  wy  juwe  scrilFte  vnde  breue  dem  rade  to  Bremen  vnde  den 
patfslii<lfu  vride  liorgpr^n,  Af^  darto  pcurget  sint,  grtoget  vnde  vns  mit  gantzem 
flite  to  vrunthkeu  vlege  darto  gebodeu  liebben,  de  vns  do  darto  antworden,  de 
sake  wolden  /,e  vnder  sik  wol  vlyen,  were  dat  ze  darto  wene  behoueden,  so  en 
weiden  ze  dar  n*  uu-nde  leuer  to  liebben,  den  vnsen  gnedigen  bereu  van  Bremeu 
vnde  vns.    Also,  guden  vronde,  vpp  dat  wy  juw  yo  moobten  eerinen  ejrn 
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endelich  antworde,  \'orbodedon  wy  <»cht  dfii  vorbenomeden  radt  mde  ere 
vulraechti^en,  de  vns  dn  to  kennende  geueu,  zt«  wtToii  irpouwardich  iu  begrope 
TTiintliker  deghedine;^  mit  den,  dar  gy  vmmf  scriuen,  vnde  menden,  ze  wolden 
dat  slitea,  vnde  dankuden  vns  fruntlikeu,  Uat  wy  vns  to  giider  vlege  slete  vnde 
eyndrucht  geboden  hadden,  künden  zc  dat  nicht  %'yiidtju,  so  wolden  ze  vusen 
gnedigen  heren  ran  Bremen  vnde  vns  dar  gerne  to  lyden  vnde  wolden  vns 
d»t  vol  toseggen  laten.  Leuen  vraade,  gij  mögen  irol  irkennen,  dat  vns 
bjiinen  Brem««  Tiede  Tode  eyndisclit  wol  bequeme  in.  Hijrumme  villen  yrj 
vnaen  gentmn  vlyt  dar  gerne  to  doen,  dat  alle  dingk  mochte  to  miem  guden 
ende  komen.  Des  möge  vn»  wol  betniwen  jawe  enambeit,  de  God  almeoktiobL 
mote  ▼listen  seliok  Tnde  gesund  woluarende  to  villangen  tijden.  Soxeuen  vnder 
nues  eapittd»  seeret,  an  aunte  Seuerini  dag^  anno  ete.  LXIIEL* 

Anf9^iift:  Den  radmannen  der  atad  Lubeke^  mten  «.  s.  ». 

NaA  dam  Originai  auf  Papier.  Mit  Ratm  iu  Stenk. 

D«r  Bttfk  vo»  Wismar  bütet  den  Ifaffi  von  LiAeek,  Hnige»  Wumtmtr  Sürgtm 
MU  getHaUen,  Am»  m  f0ir  die  im  Bau  begri^ene  Gwryg-Kir^  €fabe» 
emtaurndn,   1464.    Oet.  24. 

Vnien  vruntliken  grud  mit  Tonnogen  altea  guden  touomn.  Enamen 
leuen  heren,  bisunderw  guden  Trundes.  AI»  denne  Gode  to  loue  in  de  er» 
des  hilgen  mertelen  sunte  Oeorgii,  hijr  bynnen  vnser  stad  rumliken  in  schöner 
wijso  angehauen  vnde  one  nyge  kerke  vpgelecht  vnde  beghund  is  to  bnwende, 
dar  denne  alrede  myt  hulpe  van  guden  hiden  vnde  jnaygen  mynsehen  grot 
vlijt  vndf  nrbeid  bij  besehen  is  vnde  dar  noch  bij  van  dage  to  dage  bij 
besohiit  vmic  oucr  alle  dessen  vorganijenen  /nmt  r  gedan  is,  so  dat  wol  sicbtlik 
vnde  üpembar  vor  ogen  is.  vinlc  nk  dut  mtn»  vinine  sulk  werck  vnde  buwete 
to  vullenbringende,  vurderni«r  groUi  Imlp«'  vnti  vrorn^n  yunigon  luden,  de  ere 
liaüde  hijrto  rnildichliken  werden  vthiekktude,  i>  Ix-houeudc,  des,  crsaraen  leuen 
heren,  werden  nv  etlike  van  vnssen  borgeren,  vorstendere  dessulues  buwetea, 
tntogw  desses  lH«ues,  an  juw  bynnen  juwe  stod  komen,  rmmo  aldar  myt  juw 
hulpe  van  vromen  luden  to  behoff  der  voracreuenen  beghanden  korken  to 


*)  In  ebwm  rrOhurfii  Kchrviben  vom  20.  Si-ptbr.  (ilonnenl  na  LHinbertij.  (!lM>nfaIlA  AotWOrt  «vi  ein 
Sdiraibaii  d«a  S*tbs  vou  LOtwck,  hat  (Im  Domkapitel  sich  nur  unbeatimint  autjigedrackt 
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biddeode  Tsde  to  erwerueDdo  na  «ren  besten.  Tormoge.  Hijnimme  bidden  vij 
jttwe  «KBambeide  deger  andächtigen  mit  gensem  vlite,  dat  gij  densnluen  vnBen 
borgern  gudevteirltken  beorlouen  vnde  gbtmnen  willen,  bynnen  juwer  stad  sodan« 
hnlpe  van  vromen  luden  to  beboff  der  Tttraorouraen  korken,  eo  Tele  enein 
jdermanne  Oed  in  sin  berte  sendet,  to  bidden  vnde  to  erforderende,  dat  Ion 
darvor  nemende  van  dem  ghcnnen,  de  is  eyn  beloner  aller  voldait,  vnde  jnw 
Tvn  to  willen  hijrane  gadwillioh  tu  bowijeende.  Dat  willen  wij  gerne  weddrrumine 
willichliken  vorschulden,  wor  wij  können  vnde  mögen.  Hijrmede  Rijt  Gode 
beuolen  lange  salich  vnde  gesund.  Screiicn  vndor  vnser  stad  secret,  in  profesto 
Oriapi  et  Cnapiniani  martirun),  anno  etc.  LXIIIP. 

Borgermcstere  vnde  radmanne  tor  Wismer. 

A%f9^urift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  s,  w. 

NaA  dm  Origkial  wnf  tt^Üer.  UU  «1$  JWwd  mifytdrMeUm  Sfafef. 

DXXTOI. 

Der  HatU  von.  OUieslm  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  et-  nur  von  den 

Schiffen,  tcelche  den  Damm  und  die  Schleuse  benutzen,  ein«  AbgtU^e  von 
4  Pfennigen  erhOe.    1464.    Od.  25. 

Vnsen  fruntliken  denst  myd  leue  touuru,  Krsumen  borgermester  vnde 
ratmauuc  der  ötad  Luboke,  gudeu  tVuudc,  Juwer  erlikeu  wisheiden  breflf  wij 
bebben  wol  vomomen,  darinne  gij  serinen  vnde  roret»  dat  wij  vnwonlik«!  nyen 
tollen  Scholen  vppeaomen  vnde  naket  hebben  van  den  8che|>eu  etc.  Des  willen 
juwe  eiiiken  wtsheyde  weten,  dat  wij  hebben  eynen  dämm  vnde  sluse,  de  wij 
myd  vnsen  bofgheren  bnwen  vnde  beteten  moten,  so  vaken  des  behoif  is,  vnde 
nemende  anders  worto  nowen  ofte  nodigen,  nien  de,  de  vnse  sobnttebrede 
besiget  vpp  vnde  to,  de  vor  vnsem  dämme  sint,  vnde  broket  des  waters»  darvore 
si^olen  goucn  vcer  pcuniuge,  to  beholdeudc  dcusuluen  dämm  vnde  sluse  in 
crem  wesende  vnde  de,  de  des  vn.stn  nicht  brukeu  vnde  behauen,  dar  en  e.'^che 
wij  myd  alle  nicht  uff.  Gode  ahnechticli  sijt  bcualen.  Screuen  am  douredage 
vor  Symouis  et  Jude,  vuder  vuscs  borgcrmestors  ingesegel,  des  wij  nv  bijrto 
vppe  (lesse  tijd  brukeode  sind,  anno  Domini  1^X11  II. 

Ratmauue  tu  Udc«lo. 

Aufv^ry^i:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke  frantUken  geeoreuen. 

lIuA  im  OHtfuiifi  «¥f  f^üit.  MU  Spmrm  Htm  SkgHi. 
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BXXIX. 

^UUbrand,  JM  «m  Meh^fdäp  aekreiii  dem  BltTgernMer  WUikf  dtU8  e»  eüim 
Fremde»  nidU  gestatte  werden  könne,  Sickenkdä  in  dem  Gebiete  dee 
Kk$ler$  m  uMagen.    1464.    OH.  27, 

Mynen  fruntlyken  grot  royt  iDnygben  beden  in  God.  Eimme  leue  h«r 
1»i!germ«ster.  Juwe  lene  hebboi  wol  Tonten  vnse  clage  van  Tnseni  wohmester 
jeghen  enen  jnwen  borgher,  de  vna  b«iR  aiFg^ehowen  myt  vnsem  groton  T0^ 
vtD^e  Tnde  sohaden  vnae  ekenholt,  dar  doch  nemaot  moohto  oiloff  to  genen 
«ander  myne  meddewitaehop.  Ala  denne  deaulue  Tomreuene  juwe  borgher  in 
TDwr  abdye  nycbt  beffk  noeh  egen  noeh  erae  offt  ook  ander  liggeode  gründe^ 
80  an  vaa  dat  niobt  geborlijck,  dat  he  acholde  «odan  holt  howen,  en  gnd  erue 
tp  Torderaen.  Darrmme,  lene  her  boigermeeter,  wan  dat  alao  mochte  beatan, 
dat  en  rthhemea  oflt  Tromed  man,  dede  jenydt  gelt  to  veer  offito  vijff  jaren  op 
«a««  armen  manne»  wyaaohe  oflfte  weyde,  vnde  aoholde  denne  ynder  aodanen 
•chyne  sodan  rrue  vordemen  in  holten,  dar  wolde  van  noden  na  rolgen,  dat 
vnse  abdye  deshaliien  to  gründe  were  vordoruen,  dat  Qod  nyoht  en  wille. 
Weret  ouers  dat  jcmant  van  vn»en  lansten  suluen  in  synen  erue  wolde  weg 
rumen  to  nuttyclioyt  synes  eruea  myt  vthrodende  der  bome,  also  dat  ilt>  wortelen 
vnime  qweinen  rayt  den  bomen,  dat  hebboii  myne  vorvaren  also  vororleupt 
allene  densuluen  vnsen  lansten  vnde  anders  nenuinde  Also  ys  ni-  myn  beghor 
vnde  audachtygo  fruntlykc  Ityddent,  gij  wyllcii  dat  werek  so  vorvoghtu,  dat  wij 
Wynen  by  rechte  vnde  de  eruen  in  vüHer  abdye  nicht  werden  desbalueu  vor- 
doruen. Vnde  wyl  dat  alle  tijd  myt  flite  vnde  ua  vormoglie  gerne  vordcnen 
jeghen  jnwe  leue,  de  Ood  l)pware  sund  vnde  »alicb  to  langen  tijdcn.  Screuen 
MO  auende  Symonis  et  Jude,  unno  etc^.  LXillL 

frater  Hilbrandus,  abbet  tor  Rcyueuolde  etc. 

AnffichriJ'f:  Dem  ersameii  heni  liertold  Wytyk,  borgermaster  to  Lubeku, 
syaem  Icuen  vnde  bewunderen  guden  iruiide. 

NaA  dm  Origmtl  mf  Jhtfier.  Mit  Batm  dm  SitgeU, 

Gtithard,  Bischof  vmt  Ilalberstadi,  bttiet  den  Rath  von  Lübeck  um  Jreies  Geleite 
für  den  in  einem  Rechtsstreit  mit  Lübecker  Bürgern  befangenen  Heinrich 
Hesse.    1464.    Oct.  28. 

6» 
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Geuerd.  von  Got«  gnaden  bisacbop  to  Ualberstadt. 

Vnnspn  ^runst  vml  guden  willen  touorn.  Eröamen  wvBt'n  ieuen  besundern. 
So  we  yijk  vurmals  vor  Himiik  Hessen,  to  Wegeleue  wculiafftig,  gebeden  vnd 
geschreuen  hebbeu,  oni  rcditcs  raocliten  behnlpen  sin  ouer  juwe  medeborger 
Dcuilikou  Johan  Syiiu,  Kyneu  Kolsackes  vud  anderu  de  juwen,  de  om  doch 
vente  herto  weynicb  gebulpen  hefft,  sunder  de  genanten  ou  vor  gijk  na  juwer 
irkantmew  rechtes  to  plogen,  so  he  tub  beriohtet  hofft,  geweygbert  hebben,  dat 
vm  denne  vaste  yerdnnoket-  etc.  Wo  dorn  alle,  btdden  vn  noch,  gij  dem  genanten 
TOsen  vndersaten  eyn  sejker  vnd  vngeueitlik  feylig  geleydo  geuen,  in  juwe  stad 
Yvyüg  to  vnd  äff  to  komen,  ?nd  vn«  sodan  geleyde  hij  deSBem  iegenwardigen  to- 
flohriuen,  vnd  om  «yner  aake  vor  gijk  na  juirar  irkantniase  in  witKker  frunt- 
achop  edder  in  rechte  ouer  de  genanten  iuwen  behalpen  ein.  Vnd  dat  he  dat 
an  deseer  vnser  gutliken  bede  jegin  gijk  möge  geneyten,  vp  dat  vorder  derwegen 
ander  arbeydes  vnd  manyngbe  nocht  dorue  nod  sin,  willen  we  gerne  vmnie 
pijk  vorschulden.  Des  juwe  richtige  antwordc  Geuen  to  Oroning,  am  eondage 
Symonia  et  Jude  apostolorum,  anno  Domiui  etc.  LXIIII°. 

ÄMfschfift:  Den  ersamen  wyaen  borgermeyatem  vnd  radmannen  der  atadt 
Labeke,  vneen  Ieuen  besunderenn. 

»XXXI. 

Der  Math  ron  Oldfslot  srlmibf .  liass  rr  die  Erkebung  der  Afi'fnlif  vnrläuß'i  ein- 
steiiefi,  nach  limkkfhr  d^-s  Grafen  Rücksprache  mit  demselben  nehmen, 
die  Wünsche  des  Jiaths  von  Lübeck  jedereeit  gern  e^r/üUen  wolle. 
1464.    Oct.  30. 

\  ii^it'n  frnntlilu  ii  di  iist  tiiyd  begheriiiire  nlli's  ^udeu  touüiuu.  Ersamen 
gudeu  triiiidf  vnd«-  k-ueii  hiTeii.  Juwer  erlikeu  wislndden  breff  an  vns  gee>Hud 
hobbcn  wij  \vo\  vuruumt  a,  dariune  gij  willen,  dat  wij  suduuf  vcer  penninge 
Vau  vnses  dammca  vnde  sluse  weghone,  also  wij  meucu  optoboreu,  ficliolen  degvr 
vnde  all  afdon  vnde  nicht  mer  vpboren,  jodoeh  vij  nicht  plegonde  sin,  water  tO 
•touwende  vnde  geuende,  men  vnaem  gnedigen  heran  to  syuer  moten  etc.  Leuen 
guden  fmnde  vnde  heran,  juwer  erliken  wiaheiden  willen  vnde  begheren  wij 
alleweghe  denoken  gerne  to  vorvnlleude»  wor  wij  moghen,  vnde  willen  vna 
affkolden  «odaner  veer  penninghe  went  to  vnse«  gnedigen  beren  tokumpat 
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vns  denne  vor  en  antwarde  geuea  ward  viide  juwe  erlike  wisheide  mede 
beleuea,  dar  irilleo  vij  vns  denne  gerne  na  riihtcn.  Gode  almechtic  sijt 
bfcnlen  Brreiipn  »m  dinxt(>dage  vor  Alle  Qudes  hilgen,  vitder  %'naer  8tad 
isgesegol,  anno  Domiui  LXIIIL 

Consules  Addeslo. 

Aufichri/t:  JJen  —  —  ratmannen  der  stad  Lubeke,  vuseu  IrundüU. 
üaek  dmn  Originai  aitf  JR^ncr.  Mit  al$  PmaA  m^gedritddmn  Siegel. 

Let  Sath  mm  Stmltmid  b^flatilt^fi  bei  dem  JSutAe  wm  IMeek  de»  C2atw  Videe 
MT  Eii^/a»gnakme  fiewtater  Oüter.   1464.    Oet.  31. 

Juw  emnien  voTsicbtigen  vnde  volwiwn  maniieD,  hereo  boigemeateren 
ndmannen  vode  riohteren  der  stad  Lubeke,  vnsen  sundergen  giiden  gunneni 
vnde  vrunden,  vnde  dar  def»  vorbat  werd  behuff  aynde,  don  witlick  wy  borger- 
tnettere  viide  radmanne  tr.m  Stralesaiinde  nach  wolbehorliken  grute  mit  desne 
T>reue  b(»tn?Pnde,  dat  vns  hebben  berichtet  vnd«  to  kennende  cian  vnse  leuen 
m*'«leborf^er.  alse  <Mawr>8  Matties,  Jn^-ob  Vlemynk,  Gerd  Vlemyiitr,  Tit^r  Klingen- 
berch  vnde  Hans  Slotik,  wo  kortes  nuch  Godes  vorhenginge  mit  juw  tor  stede 
auegaogen  vur^tuiuen  rv  vnse  seligts  ixirgf^r  Tlidinas  Smyt.  liarHuluee  tor 
herberge  mit  eneme  Schröder  in  den  Vifhiistu,  dem  welken  Thomase  vnse 
mtbenomede  viff  borg«r  hedden  mede  dan  na  Schotlaude  ward  er  her  vnde 
gttder  in  truwen  vnde  kopmans  Ionen,  dat  he  ere  heste  darbi  don  aeholde  vnde 
bringen  en  wedder  want  vnde  wäre,  wes  daraff  warde.  Ynde  dat  vorbat  war 
to  makrade  so  bebben  vnse  erbenomeden  borger  alle  vife  vnde  en  jewelik  vor 
flik  vnde  »in  del  vonniddelst  ainen  vpgehanenen  armen  vnde  vthestreckeden 
fingeren  staneder  eede  vnnorlaten  lifliken  to  den  biigen  aworen,  dat  ae  em 
aldos  vp  Ionen  hebben  mede  dan  vnde  vtmtntwordet  ber  mel  vnde  andere  gude, 
«Ise  Clawes  Matties  up  achtentieh  mark,  .Taoob  Vlemynjr  tip  twovndevertioh 
mark,  Gerd  Vlemyng  vpp  twevndetwiutich  mark,  Peter  Klingenbereh  up  envnde- 
twintieh  mark,  llans  Slotik  vp  .sostieh  mark  sundesch,  des  ok  de  vorstoriien 
Tliornns  8myd  in  «ynem  latesten  hrkandr,  indem  dat  hf*  van  sik  «sedo  vnde 
be»inl,  s(id;iii  wiint,  liiit  ln'  ^lij  t  niih'  \ain  llanuiM'  •-tande  hadde,  t'lawes  Mattiese 
<lo  mit  juw  tfir  stcdt*  to  vtuaul wordrndc  \Us  lifbbet  nn  rndrac'btlikt»n  vnse 
borger  erbenomt,'d  alse  (,^lawes  Matties,  Jacob  viide  tierd  Vltniiyng,  l'ettr  Klingen- 
berg  vnde  Haus  Slotik   vor   vns,  alse  se    to   rechte   scholdeu   kouden  vnde 
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mochten  don,  HamentUkea  vude  en  isUk  vor  sik  mechtich  gemaket  den 
heschedenen  Clawes  Vicken,  dessen  bewiser,  iegeuvvardich  viide  maken  ene 
mechtich  in  craft  desses  breues  eme  geuende  vullenkoroene  macht,  de» 
erbenomeden  Torstoraeneti  Thomas  Smede  nagebleaene  guder  mit  Juw  tor  ste<le 
mit  recht«  antokleuende,  sodan«  vorberorde  gelt  oft«  de  werde  danran  to 
Torderende»  vrantLiken  efte  mit  rechte  Tpteboreode,  na  der  entfanginge  to 
qwiterende,  vnde  menliken  alle  anderen  dinge  darbij  to  donde  vnde  to  lateit 
de,  de  vnae  borger  Torbenomet  darbij  don  rnde  laten  mochten,  wan  alle 
peraonliken  mit  jw  tor  atede  weren,  atede  Taat  holdende  allent,  wea  Clawe» 
Yioke  hijrynne  deit  vnde  leit  Bidden,  leuen  heren,  mit  andacht^  eme  gucM 
▼nde  Tordemisae  to  bewiaende  darto,  dat  em  de  vorbenomeden  laken  want  oA» 
wea  dea  ia  gebleuen  mit  jw  tor  atede  na  Thomas  Smede  dode,  gutUken  werden 
ouergeuen  vnde  vnentholden  volgen  doroh  rechtea  Tnde  vnaea  Tordenatea  wülan. 
Wij  aint  ok  gud  darvor,  wea  eme  dna  wert  ouergeuen,  dat  jiiwe  entamheid  tnde 
de  em  dat  volgen  laten,  ane  namaninge  wesen  vnde  bliuen  Scholen  desbalaea, 
want  wij  hebben  bi  vna  louen  darup  entfangen.  Dessps  to  hekautniaae  ia  viuwr 
stad  secret  nig^elingra  hiran  gedrucket  in  Alle  Qodea  hilgen  auende,  anno 
Domini  etc.  LXIIIl. 

NaA  dam  OrigM  aitf  Kapier.  Mit  ßpmrm  eim$  «»ifyiirtUMm  Stigtt». 

Dit  Sängef'KapäOe  in  der  Merfen-Kir^.    1464.    Noo.  1, 

De  ersame  her  Hinrik  Oastorp,  borgermester,  her  JoLuu  Ilortze,  ladman. 
Hinrik  Greuerode,  Wolter  Leyde,  Hinrik  Blome  vnde  Hans  Kastorp,  borgen  to 
Lnbeke,  vorstender  Vnaer  leuen  vrouwen  tijden,  de  men  holdet  in  des  rades 
cappellen  achter  der  sohyuen  in  Vnaer  leuen  fronwen  korken  hir  to  Lubake, 
vor  deme  lade  vnde  deasem  boke  vor  siok  vnde  ere  nakomelinge  hebben  bekasd, 
dat  so  to  erer  genüge  van  den  olderluden  vnde  geawornen  meatem  dea  amptus 
der  bemateen  patemoater  makere  hir  to  Lubeke  hebben  entfiingen  aulke  tif- 
hundert  vnde  negenvndeaostich  mark  luh  pen.  Ynde  genante  her  Hinrik 
Kastorp,  her  Johaa  Hertsse,  Hinrik  Greuerode,  Wolter  Leyde,  ffinrik  Blome  vnde 
Hans  Eaatoip  vor  nck  vnde  ere  nakomelinge  hebben  geloaet  vnde  Ionen  den 
erB<»euraen  geswomen  meatem  vnde  gemenen  ingeaetenen  dea  amptea  er«  aller 
nakomelinghe  van  der  «wjreuenen  summe  geldea  wegen  deger  vnde  all  aohadeloB 
to  holdende.   Ynde  dea  ao  hebben  de  vorstender  belouet  dem  vorsorenenen  ampte 
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eyn  licht  vor  sunte  Hillen  in  ersoreitener  oappellen  to  holdende  to  Ynser  leuen 
vrouwen  misseD  vnde  Salue  Regina,  dar  to  bernende  gelijk  anderen  licht<»n 
alle  de  wyle,  so  sulk  geld  bij  siek  hebueii.  Vnde  weret  sake,  dat  (tocI  vorbede, 
de  erscreueneu  vorstendcr  Vnser  leuuii  vrouwen  tijden  oft  de  puteruustermaker 
desaes  geldes  haluen  angelanget  wurden  vndc  ae  dut  nicht  bcschermen  kouden, 
M  dat  t»  dat  geld  iMholden.  mochten,  denne  «cholen  de  Tontonder  Vnser 
TTonwen  lajden  snlk  geld  deger  ynde  all  dem  gmanten  ampte  vmbevoran 
wedder  onerantworden.  Weret,  dar  Ood  vor  ay,  dat  de  erscreuenen  Tnser 
leuen  vrou\ren  tijden  to  nichte  qwemen^  ao  dat  men  de  in  tokomenden  tijden 
niobt  en  beide,  denne  solioleii  de  erwreueoen  vorstender  enlker  tijde  de  genanten 
Tifhundert  vnde  negenTudeoostioli  mark  vmbeworen  l^gen  bij  den  erliken  rad 
der  atad  Lubeke,  de  deune  sodane  enoreuene  samme  gddee  to  etliken  tijden  in 
Torwaringhe  scholen  beholden,  so  langhe  dat  vorscreuene  ampt  der  anspcake 
blyne  vmbelai^tet  vnde  int  ende  by  willen  der  vorstender  vnde  des  amptss  in 
de  hande  der  armen  getun 

Nad^  einer  Itumption  de*  NiederttadfhiuJui  vom  J.  H64,  Omn.  Sanct. 

Martin  Kak,  Propst  in  BordeAolm  bittet  dm  Baä^  mm  LSbeck,  jswei  Schlusssteine 
für  das  QewfXbe  eines  Be/ectortums  ihm  m  ttberlassen.    1464.    Nov.  2. 

Mjn  jnnigbe  befk  vnde  tres  ik  gbndee  vormaoh.  Eraamen  leuen  heren. 
Jk  do  juver  wisheyt  vmatliken  weten,  dat  ik  Obode  to  Uue  vnde  vnseme 
kloster  to  profite  vnde  van  sundergher  ndt  wegben  bebbe  b^bunt  to  buwende 
en  reaenter  myt  eneme  welueto,  darane  my  enbreken  twe  tyng^  veltstene 
bynnen  en  welnete  darap  to  slutende,  der  ik  hijr  vmmetrent  niobt  kan  bebben. 
Ken,  ao  ik  voniare,  synt  bynnen  jnwer  stet  by  dem  bfighaue  twe  stene  van 
touen  Voten  lanok,  de  my  dar  wol  konden  to  denen.  Bydde  ik  jnwe  emme 
loue,  dat  jawe  erlike  wisheyt  my  darmede  vmme  en  redelik  wolde  voghen, 
wente  gy  der  wol  koucn  tnheren,  vnde  hebbe  ik  wes,  darmede  ik  juwer  stat 
wedder  kan  wesen  to  willen,  darane  gy  my  ghutwillich  Scholen  vynden.  Des 
jiiwe  ghxitlike  antward  by  dessem  mynem  boden.  (rhnde  d<  m  heren  ik  beuele 
juwe  ersame  wisheyt  lauge  suud  vnd  wolmogemh  Screuen  yn  Aller  seien 
daghe,  vnder  mynem  ingheaeghel,  uano  Doraini  LXllil. 

Martinus  Kaie,  tom  Wardesbolme  prouest. 

Au/schrtft:  Den  —  —  raedmauueu  to  Lubeke,  myueu  besuuderen  leuen 

beren  vnd  gbuden  vrunden. 

Jbeft  im  Origbiti  mtf  Avicr.  MU  ganüfm  Beitm  du  «^^«riMeMni  fliyali; 
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Ort{f  Gerhard  von  Oldenburg  beschwert  sich  über  den  Rath  von  Bremen,  der  einni 
Boten  des  Königs  Christian  nnt  Briefen  an  ihn  gefangen  genommen  habe. 
1464.    Nov.  10. 

Gh(>r<l,  tf»  Old<3Dborg  vnde  Belrueuhtu'St  greup 
\  nsen  fruntlijkeu  gnul  Ersaiiieu  guden  fnindes.  Wij  bebben  irftiren, 
alne  id  ok  iu  der  warheyt  ys,  wo  de  van  Hn-men  nu  an  deme  dinxdage  erst- 
uorgangeu,  als*;  se  dat  ok  wol  er  ghedaeu  hebben,  enen  gheuangen,  de  vns 
denne  vaii  vnseui  gnedighen  leuen  heren  vnde  broder  scholde  etlyke  breuu 
ghebraoht  hebben,  de  se  on  gheoomen  hebben  ynde  eoen  noch  in  Tengknisse 
hebben  eise  erlose  mencdyge  tusscher  vnde  aohelke.  So  vorsehen  wij  vns  to 
jW|  «e  willen  vnderwijfien,  nachdem  se  in  der  henae  sin,  dat  de  erlösen 
tuMohers  rnde  menedygben  vorreders  dat  verboten,  so  sijk  ghebord,  wente  de 
erlösen  tussehers  vnde  sohelke  mannygerleye  scbalkheit  hebben  vpgebracht,  dat 
nu  gfaehort  ya,  vnde  vormoden  vns  ok,  gij  dat  willen  ao  bestellen,  dat  men  dat 
merke,  dat  id  jn  ernst  vnde  let  d:it  sndane  schalkheyt  gliedan  liebben. 
Vnde  wes  gij  jw  hiranc  hebben  vude  bcwijseu  willen,  begere  wy  juwc  bescreuen 
antwerde.  Gbescreiion  to  DelmonhoriBt,  vnder  ynsem  secrete,  an  deme  auende 
siiote  MertenH,  anno  etc.  LXUU*^. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  to  Lobeke  vnde  Hamborg,  vnsen  giiden  frunden. 
NaA  im  Origiml  «t/  tHifitr.  Mit  alt  Prmtl  »iffeirtklitem  Skfd.  (mf«k.  4tn  i.  Dteltr.) 

fToftmMj^  für  eiflAt  Priester  de»  Heit.-Geial  Ho^pUiüs.    1464.    N&o.  11. 

De  ersaroe  her  Uinrik  van  Haoheden,  rodman,  vor  desseme  boke  hefft 
bekandf  dat  he  vor  «ick  vnde  zine  emen  dem  ersamen  her  Franeisco  Olden- 
dorppe,  prester  tom  Hilgen  Geiste,  vor  twintich  mark  lub.  pen.  hefft  gcdan  to 
sineise  leuende  to  bewonende  de  vtersten  woninghe  na  deme  Lobeigbe  wardee 
Tan  den  voeren,  de  he  heft  in  dem  Poggpnpole,  jedoch  bij  snlkem  vnderschede, 
dat  de  genante  lier  Franctacus  dem  erscrenenrn  her  Hinrik  mi  Ii  zinen  <>riien 
alle  jar  to  hure  »obal  geuen  viff  mark  vppe  Paseben  negest  körnende  antogande. 

N«th  Hntr  iMtr^Hui  de»  Niederttadibueh»  mm  J.  1464,  Martmi. 

Andreas  Qeverdes  weist  den  YUtarsn  der  Pstri-KhrekB  eine  jäMieke,  mt»  den. 
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Gütern  Detlevs  von  Buchivald  zu  erhebende  Rente  an,  irnftlr  sie  ihn, 
seine  Ehefrau  und  seine  Freunde  in  ihr  (lehet  einsrhliessett,  auch  an 
dem  Jahrestage  des  Todes  seiner  Ehefrau  Vigiite  und  Messe  für  516 
Lesen  sollen.    1464.    Nov.  11. 

•Tn  Godes  uameo  amen.  Ik  Andre»  Obfuerdts,  racttniiii  to  Lnbeke 
Bekenne  vade  betughe  opcnbar  myt  desser  scriflFt  vor  my  vndo  luyue  eruen.  dut 
ik  myt  vryen  willen  wolberaden  modes  myldieblikeu  darto  beweghen  bebbe 
ghegheuen  ouergheuoQ  vnde  totekent  den  ghemeneu  vicarien  suute  Pcttrs 
kerk«n  bynneik  Lubeke  nu  ier  tijd  jcghenwaidioh  nttonde  vnde  eiwi  nftkonelingen 
XVm  mark  gheldea  jarliker  ewigher  renthe  i^ekofft  yn  den  goderen  Detbleues 
Tm  Boekwolde  hern  DeÜeues  aone  to  der  Cyrauen,  alee  de  koepbreue  darrp 
bea^hdt  olsiiiken  innelioldeii,  «Im  dat  de  erbenomeden  Ticarii  aoholen  vnde 
moghen  desee  renthe  entfimgeD  Tnde  der  bmken  in  deamr  vijae  hijr  uMcreuen 
•t«yt  Jnt  nste  dftt  see  van  den  XVni  mark  gheldes  eokolen  hebben  XIUI 
mark  gheldes  to  ewighen  ttjden  to  ercmc  brotgbeldc,  crc  brod  to  vonnerende 
Tilde  to  TOrbeterende,  also  dat  de  vioani  erbcnomed  vnde  eie  nakomelinge  to 
ewighen  tqden  Scholen  in  erorao  bcde  den  almochtifrhen  God  vor  myncr  olderen 
vndp  myner  leiien  vmnde  seien,  dat  eri  Gnd  «rnodii  li  vnde  barinhortirb  st  vnde 
vorlcne  en  myt  allen  kristen  zelt*n  rnste  vinle  rowe,  tnnvelkeii  viirie  vlitiglien 
to  hiddende  Se  srholcn  nk  vnde  .synt  plichtieh,  inytier  werdyniieu  Gliosukeu  in 
kurt  vorstoruf-'H  alle  jar  vp  de  tijd,  al«e  se  vorstoruen  ys,  ero  meroorieu  beiden, 
des  auendes  de  vigilie  by  ererae  graue  vnde  des  morgbens  lo  der  selemisseu  to 
offeronde,  alse  dat  cno  wontlike  vnde  lofflike  wijse  vnde  wonheyt  is.  Vnde  tho 
deeeer  memorien  aoholen  ae  hebben  tu  gbcuende  vnde  dietribnerende  Uli  mark 
gbeldea  van  deaaen  eiBcreuenen  mark  renthen,  de  to  nemende.  Ok  aoholen  ae 
myner  vorbenomeden  hnsfirowen  Qheaeken  alle  aondaghe  to  ewi^^en  tqden 
Tan  dem  predikatole  denken  Tnde  gnade  bidden  laten,  dat  er  Qod  gnedich  vnde 
bamhertioh  ay.  Dea  to  groterer  tnohnisae  Tnde  TritUoheyt  hebbe  ik  Andrea 
Ghenerdes  vorbenoraed  myn  ingheaeghel  witliken  henget  an  deeaen  breff.  Gheuen 
sa  der  bord  Cristi  vnaea  heren  verteynhundert  jar  vnde  dama  in  deme  vere- 
vndeaoatigheaten  jar^  Tp  annte  Mertena  dea  werden  biaaohopea  daeb. 

Kadk  im  OHfßiui.  MU  miMlnfmulm  SkfA,   Tfi.  Skgtl  ifa»  M.'Ä.  Efft  10  f.  94. 
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jährliche  Rente  vom  840  mjf.  aiu  ieimn  vertdiMdmtem  QStem. 

Nov.  11-  IS. 

Jck  Hinrick  Breyde,  knape,  wonhiiflPtich  to  Lindoiiwe  im  kerspeki  lo 
Verden  des  stiohtes  Sleswick,  vnde  des  gestrengen  hern  Johann  Breyden  ritteru 
Bone,  bekenne  vnd  betuge  apembare  in  vnde  mit  deeMm  bretie  vor  allesweme, 
dat  idc  vor  taj  vnde  myne  «raen  reohtB  vode  rwidikeii  hebbe  yorkoBt  den 
enamen  mannon  bern  Bertolde  Witik  vnde  bern  Jobanne  Westval,  bosger- 
mesteren  der  stad  Lnbeke,  nu  tor  tijd  yoifltenideren  des  Hflghen  Qeeste«  godee 
buM»  dttstünea,  vnde  den  knnbeik  Tppe  den  beddm  liggende,  vrva  iMkom^ngen 
Tnde  bebbeien  deases  breoca  mit  erem  wüleo  tot  tirelff  bnndert  maik  Inb.  pen., 
de  to  myner  noge  bebbe  entftngen,  veeibundert  vnde  aobtentiob*  mark 
jarliker  ewiger  rente  in  vnde  vth  mynen  naaorenenra  gnderen,  namliken  rajnem 
hotte  tor  ländouwe  vorbenotned,  myoem  dorpe  to  Hunderhy  yor  der  Liudouwe 
belegen,  myuem  houe  to  Ulsenisse,  myiiem  dorpo  to  liorne  myt  der  rnolen 
darvor  belegen,  mynem  dorpe  to  Ketelsby,  mynem  dorpe  to  Osterakenby,  vnde 
vtfi  mynen  giidcren  vnde  renthen  de  ik  hebbe  to  Duttonisse,  to  Kysby,  to 
Vadertüll,  to  Gudevit,  to  Hoetorpe  vuüe  lo  Wisby  vnde  in  allen  dersuluen  hone 
dorperen  molen  vnde  gudere  tobehoringen  to  betalende,  alse  de  houet  breff 
dorch  my  vnde  myne  truwen  medelouere  darvp  voi's^elt  vnder  lengeren  inne- 
boldei  Ynde  wente  denne  iok  Tmuie  ahresende  willen  mjnep  gnedigeu  beren 
de»  konigee  darvppe  ainer  gnaden  willebreff,  ao  wontiik  ia,  nu  tor  ttjd  nickt 
kan  beaegvlt  krigm  vnde  den  eraorenenen  voratondem  aobaffen,  lone  i<^,  dat 
ick  en  aulken  willebreff  myt  den  «raten  voiaegdt  wil  acbieken,  Tnde  dat  deme 
80  flohal  beacbeeo  vnnoraumet,  dat  betonen  wy  Hana  Bantaowe,  ben»  Sobacken 
eone  to  Lenken  im  kerapde  Gbikouwe,  vnde  Iferqnard  Baotaonwe,  Hemieken 
aon  to  Neverstorppe  im  kerapele  Lutkenborch,  knapen,  Tor  vns  vnde  vnse  emen, 
vnde  hebben  deHset  alles  to  merer  Torwaringe  Tnse  tngescgele  witliken  bengen 
laten  an  dessen  breff.  Ghouen  vnde  screuen  na  der  bort  Cristi  vnses  heren 
dtisetit  Tccrhundurt  jar  darna  im  veervndeflostigeaton  jare,  in  den  aobte  dagen 
sunte  Mertens  dps  hilfrrn  bif?flchuppes. 

A'ach  einrr  tpälerm  Abtehrift  in  emem  (Juyyifim  de»  Heü.-Ü-eul  liMpUaU  fol.  S6  b. 

1>XXXIX. 

iJer  Kn<tj>i'^'  Ihetrkh  Blnme  veikuujt  den  Varsteitern  des  Heil. -Geist  Hospitals 
für  1500  eine  jährliche  Rente  von  lUö  aus  seinen  Gütern 
Honutorf  wnd  Homm«iMm.    1464,-  Nov,  18, 

■t  Ofleiibw'  ficbraibfühler  rar  veerrndtaehtentiob. 
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Jck  Didorick  Biomo,  knape,  amptman  vpp  Trittowe,  Mligen  hern 
Diderkes  Blomeo,  wandages  ritteri,  aone,  bekenne  vnd»  botnge  apembare  in  vnde 

nyt  desseme  breue  vnr  allesweme,  so  alse  ick  den  ersamen  TOrnchtigen  nannen, 
hern  Bertolde  Witik  vnde  hern  Johanne  Westval,  borgenncstaren  der  stad 
Lubeke,  nu  tor  tijd  vorstendem  des  ITilghen  Ohcstes  godeshuses  darsulties, 
mesteren  vnde  den  kranken  dar  vppe  den  bedden  liggende  vnde  ereu  nakome- 
lingen  rechte  vnde  redelikon  hebbe  vurkoft  vnr  vefteynhnndert  iTiurk  lubenches 
pagimentes,  de  ick  to  rayner  genüge  entfangen  vudc  iu  myue  vnde  myner  eruen 
Duth  gekeret  vnde  vthegeuen  hebl)c,  hundert  vnde  vyfiP  mark  lub.  pen.  jarliker 
ewiger  reute  iu  vude  vtb  uiyueu  ua»creueu  gudereu  vnde  dorperen,  uauilikeu 
Homstorp  mit  deme  dorpe  Iloniamolen  myt  der  molan  daxaulueB  in  deme 
karapele  to  Boaouwe,  myt  deme  HoniBtoiper  see,  der  Vulendyk  vnde  dem 
Homstorper  djk,  alle  in  deme  attobfe  to  Lutkenboroh  bel^n,  vnde  in  allen 
deranlnen  guderen  dorperen  vnde  molen  tobehoringen,  alae  dat  de  kouetbrefP 
▼an  my  vnde  minm  trnv^  medeloaeiren  voreegelt  vnder  längeren  artiknlen 
vnde  beaohede  klarliken  inneholdet  vnde  vthmsei  Jodock  iek  den  vorstendern 
den  willebreff  mynes  gnedigen  hercn  vmme  -iiner  gnaden  afwtsende,  ulset 
vrontlick  vnde  behorlick  is,  nicht  hebhe  gesohioket,  men  venner  iok  my  einer 
gnaden  kan  beualcu,  wil  vnde  schal  ick  en  eniken  mines  gnedigen  baren 
willebreff  mit  siuer  gnaden  anhangenden  secret  voraegelt  bynnen  Lubeke  in  eren 
seker  beholt  geliok  deme  bmietbrene  schicken  vnde  benalen  rayt  dem  ersten 
aiie  Bumeut  vnde  gheuerde.  Vnde  wenner  deine  so  is  besehen,  denn©  schal 
tiessc  breff  kraftlos  vnde  machtlos  wesen.  Alle  votKereuen  stucke  loue  ick 
Diderick  Blome,  houetraan  vorbenoined,  vnde  wy  Hiurick  van  Aleuelde,  seligen 
hem  Johau  ritters  sono,  vude  üinrick  Blome  to  Bemstede,  des  genanten 
DiderikM  broder,  alae  tmwe  medelovere,  den  vorbenomeden  vorstenderen  vode 
eren  nakometingrai  atede  vaat  vnde  vnnorbrokeD  to  koldende  ane  alle  list  vnde 
generde  ofte  bebelpinge  gbeeatlikea  ofte  werlikee  recktea.  To  merer  tucbniaae 
der  warheit  aller  eracrenen  dingk  kebbe  wy  JDiderit^  Blome,  konetman,  Hinriok 
van  Aleuelde  vnde  Hinriok  Blome  vor  vna  vnde  vnse  «rnen  mit  gndeme  willen 
vQse  ingescgele  henget  beten  an  deasen  breff.  Oegenen  vnde  acreuen  na  der 
bord  Cristi  vnaes  keren  dusent  vccrhundert  jar  im  veervndoBostigesten  jare,  in 
den  acbte  dagen  aunte  Martens  des  bUgken  bisrakuppee. 

Niieh  «bm  lyMenm  Mmkrifi  «i  «jiMM  Co^anm  dm  BM.  Qtitt  HcifiM$/ot.  SS. 
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i>Mrc4  Hinrichtung  mit  dem  Schwerte  wird  k^rehlidie$  BpgrdbniBS  uielU  verwirkt. 

1464.    Nov.  19.^ 

De  heren,  de  rad,  hebben  Murquarde  Rosen  begnadet  vnde  dttt  awerd 

gegenen,  den  men  na  rechte  geheuget  scholtlc  liebbpn  Ynde  dat  nyne  vurder 
naniuuinghc  drshiiluen  schal  bescheen,  dar  hcbbeu  vor  geloiiod  Jacob  Rosp.  des 
erscreuen  ^furquardea  broder,  Hinrik  Petershagea,  Bernfl  vamme  Hapten,  Kans 
Smijd  vnde  Hüns,  zin  zoue,  Tyrome  Bot,  Hans  Seliillin^k,  Clawes  Kuse,  Teter 
Klot  vnde  Ciftwcs  Vrcse,  bürgere  hir  to  Lubuke^  mit  erer  aller  eruen  mit 
aamender  hand. 

Mach  einer  Itueripfum  -/<■»  S  iedcmtadtbufh»  vom  ./.  1464,  KU». 

Bertram  von  MenMen  edireibt  dem  Muthe  von  LiAeek  Uber  ewei  tu  FAmam 
ladende  Sdiife.    1464.   Nw.  21, 

Mynen  vranlliken  grod.  Emmen  Imieii  heren.  Juwe  erbftre  lene  wylle 
weten,  dat  ik  jvuen  bteff  vol  yernonien  hebbe.  Tnde  atse  gij  mriuen  van  der 
Bchepe  wegen,  de  hir  vor  dem  lande  laden,  des  wetet,  se  ^nd  al  van  hir 
geaegetd;  ik   dm   hrrff  er  g&kregon,  so  wolde   ik   my  gerne  na  juwem 

Bohryuende  gerychtet  hebben.  Vnde  de  8oliipJiere,  de  kir  schepede  vor  dem 
Nyondepe,  de  hete  Clawes  Möller,  vnde  he  was  en  borger  to  Danske,  vndo 
de  kopinnn,  de  en  schepedo,  de  bete  Godcrt  Voa,  dat  ander  schip,  dat  vor  der 
Lemkenhauen  lod,  de  het  ok  Moller  vnde  was  en  borger  to  Lubeke.  ^Tide  de 
kopman,  de  eu  laden  let.  de  bette  Tonyes  Dume.  8yd  Gode  beuolen.  (ii  Hcreuen 
vp  dum  Glumbcke,  des  mjdwekcu»  vor  »unte  Katrynen  dage,  uuuu  LXIIil. 

Bertram  van  Rentelen. 

Av/schrift:  Den  —  —  rad  mannen  der  stad  Ijubeke,  synen  M.  s.  w. 
Hock  dem  Originai  a^f  Bapier.   OAtw  Bkgd,  /«wwfc.  dm  ^.  ir««tr.> 

Der  BalO^  von  Bambury  «cfttwM  dem  Raffte  von  Lübeck  ßber  vereduedene  Geigen' 
eUbide,    1464.    Dee,  5. 

Vnflen  fhmtUken  grut  vnde  vee  wij  gades  Termogen  toooreo.  Bnamen 

•)  Vgl.  Bd.  UL  M  m 


Üigmzed  by  Google 


1464.   Dec.  6. 


Ö5Ö 


leren,  benmdern  guden  frunde.  De  ersamen,  vnae  borgerroestor  vnde  radea« 
s*»Ti(U'bo(1PTi  nn  kortlikm  bij  juw  geuoged  hebbon  vns  angebracbt  vn<l  lezen 
laten  vorrame  an  den  grotrnecbtigcn  hcren  hertogcn  tn  Burgundien  vud  de 
oldermans  to  Brügge  residerende  begrepen,  de  vns  deune  so  wol  beuidlen  vnde 
nutt«  duiicked,  en  in  sodaner  forraon  to  uorsendende.  Alze  gij  V(;rt  l^eroren 
viin  den  kupmauä  gudcren,  de  ara  negestuorleiieucn  soramere  scliipbrokich 
worden,  demc  kopmanne  to  mercklikem  schaden  vnde  beswaringe,  begerende,  wij 
deshalami  demniloni  koepmanne  gntUkeii  to  genaUen  irintn  9yn  eto,  so  hebb«ii 
vij,  Iftuen  hereo  Tode  frunde,  tiiws  fad«B  mod^lcumpaneii  den  toUen  mmode 
deaset  na  juwer  begeringe  beualen,  de  rik  myt  ene  Hmplik  van  der  wegen 
▼indende  werden  laten,  §o  dat  m  vna,  w  wij  hopen,  nicht  weiden  myadanokende. 
Tnd  alse  ok  Tort  mangk  andern  weruen  is  vorhandelt  van  dem  gebreke  an 
dem  gruntworke  to  fietgerdorpe,  dat  wij  dar  vnee  tymnerlnde  weiden  senden 
etc.,  deme  dencken  wy  na  ▼meme  affsobedf«  <)o  ^erno  to  donde,  vnd  dnohto  vns 
wol  mittest  vnde  de  mynste  kost  wesen.  itt  gij  in  juwer  stad  kebben  mochten 
arbeideslude,  wan  raen  dar  vort  arbeidende  wert,  de  vppe  ere  egene  kost  dat 
dedPTi,  vnri  ift  men  do  vmmp  negnn  witto  dos  dagos  edder  darbij  hf'bben  mochte. 
Alze  ok  wart  bcaproknn  van  den  liCidesoheu  lukcn,  dat  de  to  smal  weron  etc., 
bidden  wij  fruntlikeu,  gij  so  andecbtich  sin  vnd  vorfordern  myt  dem  besten,  dat 
sulkeiit  mochte  werden  vorbet^'rt,  8ijd  Gode  sund  vnde  salicli  to  langen  tijden 
beiialeu.   bereuen  vuder  vusser  siad  sccrete,  am  auendc  Nicolai,  anno  etc.  LXIIII'* 

BorgernneBtera  vnde  radmanne  to  Hamborgh. 

Aufschrift:  Ben  radmanncu  der  atad  Lubick,  vusen  u.  s.  u>. 

HaA  dcM  Origkmi  im  ArMu  im  Amt^geriMt  m  Birgaiotf.  Ißt  gerirngm  JtiitM  dm  «i  ^irirSflliftm  Sientt. 

DXIilll. 

Der  BeUh  mn  Lünebtm/  fnttet  den  Jtath  von  Lübeik,  angMiekene  löOO  Gulden 

noch  nicht  :urückzuf ordern.     1464.     J)ec.  f>. 

Vilsen  truntliken  ilcnst  tnuorii.  Ersamen  leiu-ri  horon,  bcsnndern  gunstigen 
frundes.  öo  alse  de  ersame  her  liinrick  Lunge  vnde  her  Hart  wich  tichoinaker. 
vuses  rades  borgermestere,  her  Bertold  Lange  zelig,  her  Hiurick  van  der  Molen, 
her  Johan  vamme  Lo  vnde  her  Clawes  Sanckenstcde,  vnse  mcderadmanne,  van 
vnser  wegen  vor  mck  vnde  ere  eruen  juwen  ersamheiden  vnde  der  stad  to 
Lnbeke  redito  sakewolden  geworden  sin  vor  vefitoynhundert  gnde  rineoke 
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gülden,  de  gij  vns  to  vnser  stad  nüden  vmmc  vnser  bcde  willen  fruntliken 
hebbeu  geleuet  vud  vppe  desse  tijt  wedder  betalet  bebben  scbolden  etc^  also, 
leuen  lieren  Tnd  Iwetmdern  gnden  frundes,  Bise  ym  demie  iod«ie  sake 
andropende  is,  Indden  wij  juwe  lene  deger  gutliken,  dat  gij  sodane  rinselie 
gülden  vmme  ▼mser  nod  Tiide  Tngdegenlieid  willen  nook  eyn  jw  hy  den 
Toigenanten  vnaen  korgermeBieran  vnde  ladmannen  rander  maninge  anatan  ynde 
der  en  gnflik  swigend  den.  'Willen  wij  vnde  ae  Tmine  jw  Tnd  de  atad  to 
Lukeke  alletijt  kookliken  gerne  Tordenen,  wer  wij  inmtner  können.  Tnd  kidden 
des  juwe  gutlike  bcscreuene  antwerde  by  deBseiD  jegenwardigen  Tmem  boden, 
Oode  sijd  zalich  vnd  geennd  beualeu.  Bereuen  vnder  vnsem  aeerete,  am  dagke 
aaneti  Nicolai  episcoia,  anno  etc.  LXIIII^ 

CoDsules  Laneburgenseei. 
AufK^rifi:  Den  ladmannen  der  atad  (o  Lukeke,  ynsem  u.  a.  ». 

jffiwl  4m  OrigkuU  mif  t^fm.  Mit  geriitgm  Balem  du  m/gtir^dam  AmhAl 

Der  Rath  von  WUmr  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck  wegen  der  wm  den  Kirchen 
in  Wismar  zu  »Menden  Batten.    1464.    Dec.  10. 

Vnaen  vruntliken  gmd  touora  vnde  wes  wij  gudea  Tormogen.  Ereamen 
leaen  keren,  bisnodem  goden  vrunde.  Alse  gy  vna  nv  geackreuen  kekken  van 
den  naatanden  rentken  in  den  godeakoaen  to  Ynser  leuen  vrouwen  vnde  to 

8unf(    yicokwcso  byuuert  vnser  atad,  also   van  wegen  aeigen  kern  Jokan 

Broylinges  vnde  giner  nalatoucn  wedewen'  vnde  in  enem  anderen  juwcn  breue 
schriuen  van  den  vorniunderen  selgen  Tilseken  MoUers,  der  ok  bij  denie  auluen 
godcshnse  to  sunte  Xir-oluwese«  it-hteswclke  rentbp  ntistciidir!i  sin  >«cholpii  etc., 
licbbcTi  \y\]  allent  gudliken  entfauL^'Lndc  woll  vornomeu  vnde  don  juw  darvp 
gudlikeu  wetcii.  dnt  wij  hijriimnte  vor  vns  hebben  gehat  den  vorstender  to 
Vnser  leuen  vrouwm  Mitscreiien,  de  vnn  <M»gbt  hofft,  dat  he  k<irtlikrii  na  (iesscn 
iiUHtauJeu  liilligeu  dageu  buluen  bynnen  juwe  stud  denket  tu  koinen  vnde  zick 
▼nintliken  mit  her  Johan  Brolioges  oalateae  wedewen  to  sliten  n»  all  Binem 
vermöge.  Ynde  de  vorstoider  to  aunte  Nioolawese  vorkenomed  ia  nv  jegen- 
wordiek  vmme  dereuluen  Mke  willen  bynaen  juwer  stad,  so  wij  anders  nicht 

*)  Ein  aoklic»  ScLurviben  wt  am  20.  Üct.  lin  prof.  imd.  mil.  virg.)  iic><8.  J«.  ergan^n.    Vgl.  aui-b 
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en  «reten.  Gode  dem  heren  zijt  beuolen.  Screuen  vnder  msei  stad  seorete,  am 
mandage  ua  Conodpoionis  Marie,  annn  Domini  ete.  TjX IUI*. 

i3orgerme»ter  vude  radiiiuuuc  tor  Wiamer. 

Äit^achrifi:  Den  enamen  to  Lubeke,  vnsen  ».  9.  w, 

»XXV. 

Jm  tu«  WttMein,  Hauptmann  in  Frauenburg,  schreibt  dem  RaÜie  von  Elbing, 
dass  er  den  Lfthechern  nVe  Güffr  zurückgehen  weile,  sobald  sie  seine  von 
ihnen  gefangenen  Diener  entlassen  hätten     1464.    Dec.  11. 

MeiDcn  frundtlicben  grus  stetis  zcuiunm.  Lieben  berrea,  besunder  gutten 
frunde.  Ewern  brinff  mitsampt  der  bcrren  van  Lübeck  copie  mir  gesant  ich 
nol  vorstanden  habe,  dorinne  ir  mitsampt  en  begerendo  8eitb,  aemlicbe  genomenc 
gutler  des  ecliiths  im  aomraer  en  widderpznkern ,  sint  es  iren  wirdigen  sende- 
bothen  durch  vu!<cm  guodicsttm  hern  kouig  iccugesaget  wcro  etc.  Lieben 
herren,  ich  atee  euch  solcher  zusagunge,  vnd  czweifel  och  nicht,  den  ewcrn 
sendebotbeu  diü  czeit  do  weseude  ist  zcu  gutter  mosse  voh  snlche  zcusagunge 
irol  indAchtig,  dadi  ist  aie  mit  sulchm  Iiesolieide  «nxgesaget,  m  fem  i^r  die 
mMnen  och  widder  loa  gegeben  ▼urden,  alao  «emlioha  ooh  Taageredt  wart  mit 
donelben  henen  vaa  Lübeck  seDdeboten,  vnd  haben  der  eaoheD  halben  uff  die 
«von  nidit  sou  aachen  mit  rechte,  wen  ich  die  aloa  halde  van  benel  Tnaee 
gnedigaten  hem  konigea;  haben  ue  aadien  «cu  mir,  sie  finden  micdi  wol,  eint 
ieb  md  die  meinen  die  hanttetigen  aein  vnd  nijmands  der  ewera.  Och  hyn 
ich  uij  im  willen  gewesen,  aie  der  gutter  hnlboii  nicht  zcu  vemugen  noch 
beael  maea  gnedigen  hern  koninges,  sunder  och  das  mir  die  meinen  loa  gegeben 
werden;  wan  mir  das  bescheen,  ich  hijn  bereith  gutwillich  zcu  sein  in  allen 
billichcn  saehen.  Aber  das  sie  die  meinen  koppen  sloen  vnd  vohen  solden  vnd 
ich  die  ireu  zu  l'redc  lassen,  douchtc  nn<'h  vrabilHoh  sein,  sint  ich  mich  naob 
ken  sie  nicht  vorschreben  habe,  Uotc  sij  es  gcdam  kt.  Sie  btiruren  iii  ireu 
cnpien  iro.  -jutttitikeit  dissem  lande  irczeiget,  mich  cluiicket  czwor,  alsf  ir  baa 
irküuuet  wau  ick,  sie  haben  e&  mehc  gethou  zcu  trumikeit  ire^  laude»  vnd 
tawonem  wan  durch  meemt  willen,  vnd  freibeit  den  iren  gesucht  alhie  tcn 
lande  md  sieht  diaaen  inwonem.  Dach  -ymbe  alles,  wie  em  sij,  haben  sie 
Mdhoi  son  mir,  ich  erbiete  mich  nach  hewtee  tages  mit  en  ader  den  iren  >on 
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allein  gleiche  in  mpines  gnedigen  hern  komge«  hofe  vnd  an  seiner  konighlichen 
gnaden  vssproeli  vormols  gethou,  wen  ich  weise  nicht,  das  sie  rechtferdige 
sacUen  zcu  mir  hüben  mochten.  Geben  zcu  Frawenburg,  am  dinstage  nest  vor 
Luoie,  im  LXIIII. 

Jon  Tan  Walsteijo^  honptmni  sonr  FrawentniTig. 

Aufschrift:  Den  —  —  rathmauneu  der  stadt  Elbiug;  meinen  u.  s.  ic. 

XaA  einer  dem  Rothe  cm  Lübeck  von  dem  Rothe  mm  EOnng  mit  Begleit$<*reibeH  v<m  14.  Detbr- 

DX1.VI. 

Anstellunff  des  Jahonn  Bf-r'^f'nhrilnr}>'>  nh  Procurator  bei  dem  Kaiserlichen  Gerichte, 
bei  den  Wesipkalisciten  und  anderen  Gerichien,  sttgleich  vorläufig  als 
Mattenschreiber.    1464.    Dec.  20. 

Witlick  vnde  kentlich  sij  allen  deu  geuueu,  do  desse  iegenwnrdigp 
scrifft  Seen  hören  ofte  lesen,  dat  tusschen  den  ersamen  vorsichtigen  vnde  wisen 
bereu  borgcrineistercn  vndr-  raide  der  stad  Lubeke,  vppe  ene,  vnde  Johanne 
Bersc'brugge,  vppe  de  audoin  zijden,  bespraken  bcdegedinghet  vnde  gesloten  is, 
so  dat  de  genante  Johauues  schall  vnde  wil  den  erscreuenen  erlicken  raide 
trnwoliken  donen  in  aakai,  do  so  tot  Tmem  guedigegion  berao,  dem  Bomiiohon 
keysere,  ▼ov  vrjjon  atolen  odder  andonwaer,  war  on  dos  van  noedon  wovdo 
oddor  to  donde  hebben  moobton,  ao  dat  bo  aiok  trnireUbon  danoino  hobben 
Tndo  bewiaen  vndo  dar  ei^nolten  bwen  ynde  der  etad  Lnbeko  boet»  d6n 
mde  ore  atgoate  na  alle  aj^om  vermögen  Torbindem  eal  vndo  will.  Ob  ao  en 
aal  de  genante  Jobana  neyne  aaoke  an  aiok  nemo^  oddor  to  aiok  kopui,  dar  den 
oracrononon  borgermeistem  raide  inwonern  ofte  erem  kopmanne  belastingbo 
van  komen  ofte  <  rstau  mochte.  Were  auerni  ienich  borger  inwoner  oSte  kopman 
der  «tad  Lubeke,  de  em  jenighe  sacke  to  vorderende  mechtioh  maken  vnde 
bcneleri  M'olde.  de  solden  int  erste  ere  sacke,  er  he  de  an  sick  neme,  den 
crbenoiiieden  hercn  Viorgennestrren  vnde  raifle  to  kennende  geueii,  vnde  indcmc 
y<l  (lan  mvt  erein  willen  vulburde  vnde  orleue  were,  mochtp  Johans  de  sacke 
an  Sick  ntiUieu  to  veniolgende,  andern  en  schal  h©  nick  der  sake  nicht  kroden 
edder  anneineu.  Vorder  is  vau  beydeu  sijdcn  bedegedingct  bewillet  vnde 
beleuet,  oft  yd  also  qvomo  edder  gevelle,  dar  God  tw  rij,  dat  do  eraoreneno 
Johannea  ienigbo  clage  ofke  toqirake  in  tokomonden  tijden  Tilliobte  iogben 
etliko  borger  to  Lubeke  koplnde  ofle  inwoner  krigende  werde,  der  on  aebnl 
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noch  en  wil  he  oergen  myt  jenigen  andereu  geriohten,  geistlick  heymUok  oftie 
wertlick,  dan  vor  dem  crsamen  rade  to  Lubeke  soken  edder  voniolppn.  sunder 
i\nr  in  rer^hte  sick  n  benngeD,  darouei  desulfle  erlike  rad  emr  dan  bohulpen 
schal  weisen  to  vnuortogedeii  rechte.  Bit,  so  vorgerurt  is,  hcuct  desuluo  Johannes 
dem  erscreuenen  raide  gclouot  lu  uiuthen  vurgerurt  to  vullentheende  Tiule  wol 
to  holdende.  Darvor  de  ei'äcreueiie  rad  deuiäulueu  Johanse  bestellen  willen  int 
erste  eyne  beqweraele  v&de  belegenne  vrije  woningho  vnde  alle  jar  vertich  mark 
lubeaeh,  nank^ken  twintieh  vppe  lUt  tokomende  f«»t  Johsmib  BaptiBten  to 
myddeosomer  rade  vppe  vppe  dat  tost  Winaebten  twintioh  mark  damegeat 
volgande  ema  jarlikea  to  batalanda.  Yndo  dea  ao  da  etaachta  rad  dem 
erbenomeden  Johanaa  voclanet  de  boden  vppe  dem  Hnxerdamme,  dar  men  dat 
oralt  geleobt  vnde  matten  to  aoriuende,  darvav  he  jarlikea  van  den  lisaheren 
kebben  vnde  ent&ngen  schal  sosteyn  mark  lubeiob  in  Tormynringhe  der 
<  1  ^'^L^ochtea  vertich  mark,  welk  ampt  deanlne  Johuus  van  wegen  des  eraereuenen 
radea  tmweliken  voratan  solt  vorder  vorhopinghe  etliker  promocien  vnde 
vorbet«*rin<3:he  in  toltom<*n(len  tijden  emo  to  boHicht  otult'  Yiide  de«  so  schal  des 
ergeseclitcn  Joh;iu.'<  «ienst  vnde  Ion  nv  vppe  diit  crgeinrlde  fest  Winarhton 
angan,  dos  lie  .sodanon  ainen  eyd,  so  sich  behorlik  was,  gedan  heuet,  den  he 
dem  vnrgt'iiicldcii  rayde  truwflil^pn  vnde  vestliken  geloued  heft  to  holdende, 
vnde  dit  alle»  vurgerurt  suuder  juuigerleic  argelist.  Orkimde  vndo  in  eyn 
tacbuisse  der  warheid  so  sint  dessc  cedelen  twe  ene  vth  der  anderen  gesueden, 
von  worden  to  worden  alleyns  ludende,  der  de  ergemelten  heren  eyne  bij  siok 
vnde  de  andern  Johans  vurgerurt  ent&ngen  vnde  in  bewaringhe  hebben. 
Oeecreuen  in  den  jaren  vnaes  Herrn  XI Hl*'  vnde  veerundeaoatich  am  anende 
Thome  des  werdigen  hilgen  apoatela. 

Ifath  9iMr  JBMnwmv  in  daa  «Unk  KdebiiAfiL  ». 

DXI.VII. 

Der  BiUh  wm  Bremen  rechtfertigt  sich  in  Bezug  auf  die  ihm  vorgeworfene  G^angm- 
nähme  eines  Boten  des  Königs  Christian.  14f!4.  Dec  3:2. 
Vnn.'if'n  fnmtlijken  denf=it  vnde  wes  wy  sjudps  vormophen  tliouorii. 
l>.Mainen  hereu  vnde  biaunderou  Itucn  Irunde.  Juweu  bref  van  wcghen  greuen 
(-»herdes  an  vns  ghemind  mang  anderen  worden  ynnoholdende,  dat  wy  enen 
Scholen  hebben  glicfanfjpn.  de  freuen  Gerde  van  sinera  broder  dem  cuuiughe 
scholde  ghebracht  hebben  itlijke  breue,  de  wy  em  Scholen  hebben  gbenomen, 
ertamen  lenen  frundes,  dea  willet  weteao,  dat  wy  enm,  de  eines  ^enen  wemea 
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reeth  na  lüde  siiios  hreties  pm  van  dem  hören  koninge  erbcnomed  ghouheuen, 
darynnc  sin  gnndc  ene  vor  sinen  dener  vnde  hofgbesynne  scrift,  bynnen  vnnser 
stad  als  vnsen  opr-mbaron  wand  vnde  nicht  vor  enen  boden,  dar  he  sijk  ok 
»uliu'u  nicht  vor  vtb  cn  gbnf,  ghegrepen  hohben,  dar  wy  by  vunden  itlijke 
bleue  van  dem  hereu  koningc  vnde  siner  vrouwen  vthgesand,  de  vns,  so  he 
vnse  opembare  vyand  Ls  roijt  sinen  rijken  landen  vnde  luden,  entiiiegheu  sind. 
Ynde  hopen,  wy  ümibuIimii  copinan,  so  he  aines  eghenen  v«ni«a  leysode,  TiuiBer 
Tiande  breue,  de  tus  enti^gen  ghaen,  entfeng  'Vnde  de  Toxd  vnaen  Tyenden 
ouerantwordeD  wolde,  mit  eren  ynde  besdiede  grep^  hebben,  dar  gy  vni  ok 
viirder  nae  Tnaer  rechtferdicheitj  so  des  to  donde  is»  willen  ynne  Torantworden, 
•wvata  Mtdanneg  wen»  vna  wol  noet  to  elaghendei,  in  wat  matke  gvene  Gerd  tos 
to  Velen  tijdeD  -nawe  boden  beft  af  latben  yangen»  on  ere  eleder  Tnde  teetg^elt 
mit  mnsen  breuen  ghmomen  vnde  vnnse  breue  vpghebroken  vnde  de  gibeleeen 
Tnde  ok  desuluen  vnnse  boden  gheslagen  vnde  vntijtliken  ghchaadelt,  dat  vna 
nicht  limplijken  duucket  sin  vorhandelt,  dar  wy  nv  vurder  nicht  up  en  scriuen. 
Desiilue  juwe  «»rHamhoyt  wy  Oode  vnusem  hprrn  liouelon  ScroTicn  am  «onnaiionde 
vor  Natittitatia  Crisü  vnnaes  heren,  vnder  vnser  stad  seorot,  anno  eto  LXIHL' 

Cousules  Bretneusis  ciuituti^. 

Auf  einem  beigelegten  Zettel'  Vortmer,  frsamm  leuen  frundos,  so  gy  den 
ersamen  Gi  rliarduro,  juweii  secretarium,  mit  »mkt  credencien  van  drs  hertiehrikes 
vnde  huuUs  t<i  Holsten  woghcnc,  vnuni'  de  vcydc  twisschen  oii  vudo  vna 
Hcöcade  altostelleude,  an  vns  ghesand  bebben,  ersamen  leuen  l'mndcs,  wij 
hebben  deshaluen  myt  vuDseu  irundfu  ghenprukcu.  Also  is  vnnse  firimtlijkc 
begheer,  gij  hijrvmnie  mit  den  barticbrike  vnde  lande  to  Hintan  vurder 
bandelinge  vnde  gruntlijke  sprake  doen,  to  verhörende,  in  WAth  mathe  «e  aijk, 
naedem  de  here  kontng  mit  sinen  rijken  landen  luden  vnde  ynderaaten  vns 
beft  entseoht,  vth  deeser  vejde  aetten  willen,  vnde  vns  mit  den  ersten  wedder 
scriuen  ere  enÜijken  andaebt  vnde  meningbe,  wo  de  staen  vnde  ti^baen  achole. 
Denne  willen  wy  mit  vnnsen  friinden  dar  vurder  vmme  spreken  vnde  datmilue 
jnwer  entamheit  to  leite  vnde  dem  gbemenen  gude  tom  besten  mit  flite,  so  wy 
best  moghen,  gbeme  vortsetten.   Datum  vt  supra. 

Aaftclw^t:  Den  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  ».  «.  w. 

.V.'  -A  dem  Origituii.    Mit  lirtttn  dr*  Secret* 

'i  Auf  der  Kdckttcite  beuurkt  liujiu  litten-  copi»  fuit  miiMW  domuio  tittrhudo  de  Uldeuborch  «t 
(lominis  >l:«mborKcaaibu8  ümf  Gerbard  woist  «iaan  in  Miwnt  MmllMii  vom  3.  Jinilw  1466  dik  Be> 
•cimldicaus  mit  KntrOrtuog  lurOck.    Vgl.  M  &5i>. 
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DXI.VIII. 

Nachrichten  ilher  die  Sänger- Kapelle.  7464 

Jtem  anno  LXl  1 1 1  do  miikcden  de  vorstender  bi  den  vioiirien  to  Vnser 
leuen  viotiwen  kerkcn  den  prestereii  wyii  vnde  brot  vude  water  to  iialeu 
vt  eren  Bchappen,  dageiikes  enen  mysscn  tu  koldende,  darvor  her  Hinrick  TCot« 
Tnde  her  Matheus  vau  Mjnden,  do  der  \'icarien  vorweser  wereu,  eutiengeu 
tvintioh  mark  hah^  4at  makede  Thoma»  Batelbant 

Item  Diderik  Wedegen  ▼ormundere  hebben  gemaket  Teer  presten»  dliken 
tejm  mark  geldea  bi  de  Yomtendete,  ae  den  presteren  elliken  to  halnen  yaren 
intt  mark  genen  in  de  haut,  darror  aoholen  de  pvestere  alle  tyde  holden  ynde 
ellik  eine  ireke  de  myne»  so  ▼oraohreuen  steit 

Item  her  Johaa  BroUngee  vormimdeie  hebben  gemaket  viff  mark  geldes 
bj  de  TOratender  darvor,  dat  de  sengers  Scholen  holden  de  niyaaen,  vp  dem 
köre  to  veer  hoohtijdeu  t«  yn  d  ige  helpen  aingen,  darvor  eokoien  ea  geioen  de 
TOtstendcre  vor  elliken  dach  acht  Schillinge. 

Anno  LXUn  otiordrogpri  de  vorstonder  mit  Vincenciu»  vnde  Symon 
vnde  worden  endrachtlikfin  ens  tiiit  en.  teyu  yur  tu  durende,  also  se  don  kondeii, 
dat  en  bort.  Weret  sake  dat  ae  des  nicht  dun  konden,  so  scolen  .so  imvu. 
anderen  in  ere  stode  hebben,  welker  des  nicht  don  i>u  kau  van  cn.  Darvor 
schal  hebben  Yinceucius  vnde  Syuion  ellik  verlieh  mark  lubescL,  des  so  Scholen 
•e  sik  van  d«»  ToiaebreaMi  gdde  voden  kleden  ynde  hos  hure,  vnde  alle  dee 
ae  behoff  hebben,  stan,  nidit  v^jesehetden. 

Item  so  eint  wy  noch  mit  Yinoenoine  vade  Symon  onereyngedregen,  dat 
men  en  geuea  aohal  vor  soss  jungen  to  kort,  vor  eliken  twelff  mark  lob.  dee 
yant,  hierenbonen  aoholen  de  vorateoder  den  jungen  genen  bouen  de  kost  kleder 
aohoe  pat^rae  vnde  aUent,  d«  se  behoff  hebben. 

Item  alle  dit  vorsohreuen  It  mit  eren  uchtentich  marken  schalmwi  eu 
genen  to  veer  tijdcu  des  yars,  achtevndedruttich  mark  to  elliker  tijd. 

Item  so  hebben  de  senger  den  vorstendereu  tobchoreude  eyn  grot  sank- 
l)ok  mit  anderen  Schriften,  noch  in  eren  huse  snuen  beddi'  myt  aller  tobehoringe, 
noch  5!nnpn  <?rapen  vnde  enen  myssinges  kettel  vnde  t-mMi  aiuit  riti  ^ruton  kpftel, 
noch  vyü"  tyiiuen  kannen  vnde  vif  tynnen  vate  vnde  achte  sulzere  vnde  evn 
tynnen  soltvat,  noch  mgon  stoilkiissfn.  Noch  so  hefft  de,  de  de  lichte  entfanget 
in  der  cappellen,  eyu  bcdde  mit  eueu  houeipole,  noch  hebben  de  seagcr  cue 
beelagen  kyste. 

TI 
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Dir  letzten  vier  Absätse  9ind  spater  durchstrichen. 

Item  so  hebben  de  prestere  in  der  cappellen^  den  vorstenderen  tohort, 
eyii  mijsse  bok  vnde  eyn  ander  sankbok,  dar  se  ere  tijd  vt  syngen,  noch  eyn 
luliiMmi  byldo,  noch  «am  TOiguld«n  kelk  mit  lynar  tobekorynge,  nodi  «jn 
vorguldet  oruoe,  dar  mea  petse  mede  gift,  nooli  dvee  gerwete  mit  aller 
tobehonDge,  ejn  rot  Toiguldet  stuoke  Tnde  eyn  swaii  Torgnldet  ttnoke  vnde 
eyn  rot  Auwel  vnde  nock  ene  korkepp«  ven  roden  flnwele,  duto  ene  brewe 
fMk  wlmtr  Torguld«!^  staet  «oueD  rjrDsebe  golden. 

Item  Doob  «o  noten  de  Toreteader  boldeu  vor  'der  eappeUen  sonen 
wailyohte  vnde  in  der  oeppellen  eyn  lidit  vor  ennte  Hylden  ?nde  dan  de  lyokte 
to  dem  altare. 

Item  anno  LXX  in  Julie  entfengcn  wy  vorstender  van  demo  borget 
Diester  her  Hinrick  Castoq»,  vmme  eyu  lycht  in  der  oappellen  to  holden  vor 

eunte  Annen  biMr,  he  vns  betalft  hcfft  XXX  mark. 

Item  aiiiio  LXXXVI  hcbbeu  entfangen  de  vorstendi^r  Marien  cupeile 
van  dem  borgpimoster  her  Hinrick  Cft8tor]>  X  mark,  byrvor  sfbolen  wy  alle 
jar  vp  sunte  Annen  dach  de  rayssc  latou  syutrou   vj)  dem   kore  in  iiguraUuis. 

.'(im  detn  Statuten-  utui  BechnHmfdutch  der  Sänger- KapeUe, 

DXLJX. 

Einfuhr  «ms  Finnland.    1465.    Jan.  1. 

Hinrik  Petorshagen  vor  dosseme  boke  vor  zijk  vnde  zine  eruen  hetl't 
gelouct  vnde  gud  geäc-i-bt,  den  ersamen  rad  to  Lubeke  vnde  ere  nakoroelinge 
schadelos  to  holdende  van  wegen  aodaner  nabescrenen  parcele  vnde  gader 
wegen,  namliken  drijer  rocke,  enes  wamboyses,  enes  hoyken,  soeteyn  märten, 
einen  beuerwammen,  eluenhnndert  smaschen  vnde  soaavndedertich  decker  stckeV 
nelle,  also  Hans  Segerstorpp  vthe  Ifariendraken  heffit  entfangen.  de  em  Jacob 
Witte  van  Abouw  in  Fynland  gesand  hadde. 

Nock  tmtr  JkteripHtm  dt$  Xüdentadthud»  vom  J.  146S,  Ciromek  Dmn. 

Gerhard,  Graf  ton  OHenburg,  erklärt  sich  bereit,  sieh  in  dem  Streite  mit  Bremen  riem 
Schieäspruch  von  lAÜteck  und  Hamburg  tu  unteruter/en.  1463.  Jan.  3. 

Obert»  to  Oldenborck  vnde  Delmenhorst  grene. 
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Ynsen  Tnmtliken  grut  touorn.    Enamev  guden  fhindeci.    8o  gij  vns 
«oea  Inef  gaarad  hebben  mjt  euer  itigesloteDen  vthaorift  van  den  Tan  Broneni 

dar  se  ynne  rorende  sya,  wj  wen  boden  afgenangen  vode  en  kleder  Tnde 
tirgolt  myt  eren  breiien  g;enomen  hebben,  flar  doch  neyn  -wardo  an  en  is, 
ersamcn  j^ndcu  vruiidc,  wento  sodimc  scrifte  vnde  logen  en  dat  erste  nicht  en 
is,  86  doct  alse  erlöse  menedige  tuscber  vnde  schelke  plegen  to  donde,  des  gij 
wol  tctr  \varde  komen,  wen  se  to  antworde  konicn  Scholen.  Gudcn  vniude, 
bouen  al  schole  gij  vndc  de  ersame  rad  to  Hamburch  vuser  to  ere  vnde  rechte 
iegen  de  van  Bremen  mechtich.  wesen  vnde  wy  dar  jw  ver  roser  gelouigen 
vnde  hnflgennde  dnrto  aohielLen,  de  jw  aUe  legenioh^  d«r  aaka  wdi  Torder 
Tsdenioliten  eeholen  [werden],  wyl  gij  aodan  reehtbedinge  an  jw  nemen,  dar 
WJ  denne  de  TUBeii  gerne  «locken  willen,  wen  gij  vne  dat  soxyftiken  benalen. 
Serenen  an  dem  donreadage  na  dem  Nyenjaxe,  anno  etoi  LXV,  vnder  Tnsem 
uigwegeL^ 

Aufschrift:  Den  ladmannen  to  Lubek,  vnaen  «.  i.  w, 

KaA  itm  Original  a%tf  Papier.   MU  Beilm  de»  SiegtU. 

NX 

Der  Bttäi  von  Hambuiy  igpridU  die  Beaorgniss  eis.  dass  die  jrtM»  Städte  aUein 
nicht  foäcMg  gem^  amen,  einen  Schiedspruch  zu  fällen,  ist  Jedock  befeit, 
zu  einer  vorläufige»  BMekegracke  Abgecrdn^  nach  Oldesloe  m»  aemfei». 

1465.    Jan.  11. 

Vnaen  fhintliken  grut  vnde  we»  wij  gudes  vermögen  tonorn.  Eiaamen 

heren,  besundera  leuen  frunde.  Juwen  breff  innehebbende  van  wegen  des 
wolgebornn  hem  Gherdes,  greuen  to  Oldenborgh  etc.,  wo  hc  syne  racrckliken 
»endeboden  in  juwein  breue  benomod  by  juw  gehatt  hobbe,  de  doiine  vmler 
andern  worden  juw  to  kennende  geuen  hadden,  dat  de  ergeuaute  her  Gherd 
sick  vorbode,  to  uren  vnde  to  rechte  jt»gben  de  van  Bremen  by  etlikon  syuen 
hem,  juw  vnde  andern  syuen  frunden  juw  belegen,  to  Lliuende  &U:.,  hebben  wy 
vnder  meer  worden  wol  Ternomen.  Vnde  alse  gy  des  an  eu  antwerde  gekregen 
hebben  vnder  andern  inholdende,  wo  juwe  ename  rad  vnde  wy  syuer  to  ere 
▼nde  zedite  jegen  de  van  Bremoi  Scholen  meehticb  wesen  antonemende, 
bsgennde  vnse  goddunokent  vnde  meninge  deshalnen  jnw  swifülken  to  benalende 

*)  Bitmä  Shnlkhen  Brief  b«t  Gf«f  Otfldtnl  nach  Hambunt  gt-jiclirieben. 
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etc.,  des,  leuen  hen-n  vnde  frunde,  dnncket  vna  dcrgelikeu,  ulzc  de  sakc  sere 
wichtich  is,  vns  dat  were  sware,  alleue  untonemende.  vnde  wegen  liimrame  vor 
dat  beste  vppp  jnwe  vorbeterent,  gij  an  den  erbpiiDiaedeü  hern  Gherde  to 
vüiscriucn,  dat  he  de  ergenanten  syue  seudubodeu  in  juweme  breue  voruomed 
edder  andere  syne  Tolmecbtigen  to  Odeslo  vppe  ene  tijd  eioe  bequeme  wille 
tor  sted«  hebben,  d*i  gij  dense  juwes  nd«awndel>odeii  ok  bij  d«8iilnea  ▼Ukn 
Togheu.  Vöde  wan  wij  des  deone  juwe  antvorde  wisten,  wes  juw  vaa  dem- 
sttlu«n  hem  Oherde  hijrane  weddwfore,  vnde  he  vnde  hijiane  doen  wolden, 
«o  wolden  wij  de  vnae  dtrsnluee  denne  na  jnwen  aeriften,  wan  gij  vns  dat 
vorbodeecoppeden,  ok  tor  stode  schioken,  myt  en  mnntlike  sprake  desser  sake 
balnen.  wo  man  de  in  der  besten  wijae  vorbandelen  vnde  vomemen  mochte, 
samptUken  to  hebbenda  8ijd  Qode  sund  vnde  satich  to  langen  tijden  beoalen. 
Bereuen  vnder  vnsser  stad  secret,  am  frijgdage  nagest  na  der  Hilligen  driger 
koninge  daghe,  anno  ete.  LX  quinto. 

Borgermestore  vnde  radmanne  to  fiamborgh. 

Änfiekr^t:  Den  —  —  radmannen  der  stad  Lnbeke,  vnaen  «.  s.  w. 

JffiwA  dem  OrigiHoL  MU  Beäm  da  fiterate. 

BIilI. 

Rue  Peper»  verwendet  sich  bei  dem  Rat  he  von  Lübeck  für  «Aren  im  Q^ängmss 
gebrachten  Ehemann.    0.  J.  (1465./    Jan.  HO. 

Jk  Bixe  Pepcrs  betughe  apenbare  in  drssi'iiif»  breue  vnde  bekenne  dr<? 
vor  allesweme,  dat  LaurenciuR  van  dem  Sunde,  dode  nu  ghesettet  is  in  de 
heohte  van  myner  wpc:hene  to  Lubeke.  dat  he  niy  heft  ghennmen  vnde  entfangen 
to  syner  erlikcn  husurouw«'n,  dar  an  vtirlf»  ouor  gheweseu  bebben  erlike  lude  to 
Uamboroh,  alse  Ilinrike  van  der  Lat<  vnde  syn  erlikp  husurouwe  (reske  liefe, 
dat  bc  mv  woldo  uordoKhedingben  vor  syne  eriiken  husun^uweu  vnde  he  wolde 
mv  voiBÜm,  aUe  (jud  .scliul  vorstan  syuc  selo;  darto  b)UO(b>  he  my  to  cledende 
van  honet  to  vote,  vnde  scheide  myd  eme  thcu  to  Lubeke.  Vp  desse  rede 
ghingk  ik  inyd  em  to  mynen  mmden,  de  ene  vmntliken  entfengen,  dar  he  my 
vore  .bekant  heft  desse  vorewort  Aldus  so  hebbe  wy  vns  ghesammelt  vnde 
hebben  vns  sulnen  to  hope  ghenen  bant  in  hant  vnde  hebbet  daraner  gheghetam 
vnde  ghedruncken  myt  vromen  luden  na  vnser  moghelicheit  vnde  hebben 

*)  n«  Jiduntaahl  «rgivtyt  lieh  wo»  d«r  »nf  <l«r  RSckselte  bemarktMi  Zeit  dar  Ankniift  dw  Briste. 
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byslapen  alse  erlike  lüde.  Hinut  toecb  he  myd  my  to  Lubeke,  dar  he  mj  ntt 
heft  vorlaten  vnde  ouergheuon  vnde  heft  skk  eyn  ander  wif  gctruwet  laten 
bonen  my.  Hirvrnmc,  gy  lenen  hcren.  dot  wol  vndp  latet  ene  bliiicn  dt-  he  is, 
vüäc  schonet  syuer,  weute  in  yd  syDeni  dode  is  my  uiobt  gheholpen.  Ghescreuen 
to  Uamborcb,  \ip  sunte  SebutjLiauuä  dach. 

Äitfwkrift:  Dem  erlik«ii  rad«  to  Lubeke  Truntliken  ghnemaea. 

Nach  dem  Original  auf  Papirr    \([f  Rrstm  dMV  fiü^cl»  ^AntHuHb^.  A*^  itr  RudmUi  btauHit: 
Maxpia  XX  VI  Januarii  anno  LX  V. 

Der  Bath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  sich  Jür  die  Rückgabe  der 
von  dem  hnzo(flkh(n  Z'illner  da^ffhit  wegen  unterlussener  ZdUbezahlung 
conjisrirkn  sieben  Tonnen  Heringe  su  vcrwendett.    1465.    Jan.  21. 

Vnsea  fruntliken  grud  touorn.  Ersamen  hereii,  be.sundern  giidf^n  frundes. 
T)e  ersarae  vnscs  radescumpan,  her  Cord  Moire,  hofft  vns  berichtet,  wo  dat  he 
vn^f^me  borgor  Tlerman  Fnckcn  mit  zineme  wagen  vndf  perden  vordinget  hedde, 
vmme  na  lirunäwijg  to  van-iide  vnde  z.vne  husfrnnwen  vnde  kindeve,  de  denne 
vmme  vare  willen  der  peatilencie  binnen  Meydchurch  geuloeu  weren.  \vcil<lf>r  iu 
vnse  stad  to  haiende,  vnde  vppe  dat  sodane  wagen  van  vnscr  atad  nicht  leddich 
varen  droffte,  hebbe  be  vppe  den»uUiten  wagen  na  Brunswijg  geladen  soueu 
taDse  kminges,  darmede  d«fl  encratwnen  vns«^«  borgen  Herntan  Fooken  koeebt, 
dcflbaluen  dat  be  sodanee  weges  nicbt  raken  gewandert  badde,  des  irlucbtigen 
hoobgeboren  forsten  vnde  beren,  heren  Otten,  to  Brnnawijg  Tnde  Laneborob 
bertogen,  juwes  gnädigen  leuen  beren,  tollen  binnen  juwer  stad  Tawetendea 
vnde  ▼nuorsiehtlikeii  gevaren  M^ole  bebben,  daramme  denne  riaer  gnaden  tolner 
danulaest  binnen  jnwer  stad  ene  mit  aodanem  wagen  vnde  perden  vedder  in 
bebbc  halen  laten  vnde  vnneine  erbenomedon  xadesknmpane  eodane  souen  tnnne 
lieringea  uffgelecht^  jodooh  ette  mit  godaoem  wagen  vnde  pageu  na  Brunswijg 
mgelettet  hebbe  varcn  laten,  des  wij  enie  giitliken  dancken  etc.  Bidden  vnde 
Hpi^preii  hijnirmrie  deg^T  fruntliken,  gij  bij  deine  gesechten  juwem  gneiiigen 
heren  jvn\<«  inuntliki'  Uode-johopp  odder  trutlik«'n  scrifl'te  vnrtsetteit  vnde  hearbeideu 
willen,  dat  dem  obgenaiiten  vnsem  radesktiinpaue  sodaiie  \  MrLr'iiantr  ziiir  souen 
tuniif  lu  ringes  gutliken  weddergektil  uiogcn  werden,  ange.si  *  ii  d:ii  »It-  eihDiiuiiiedo 
vorkueeLt  eunodaus  .sunder  vorsate  gedun  hefft,  ok  ensulkeut  buteu  des  vil- 
genanten  Toaes  radeskumpana  willen  vnde  weten  is  bescbeen.    YtHsebiilden  wij 
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vrame  jtiwe  ersamhoide,  de  Gode  dem  heren  zin  beualen.  alle  wego  gerne,  vnde 
begeren  desscs  juwe  giitlike  besereiipn  autwordo  bij  dessem  jegenwardigen. 
Screuen  vnder  VDser  stod  secrete,  am  dage  Apn^te  virginis,  auuo  etc.  LXV. 

BorgeriQ«stere  vnde  ra<Uijaaue  der  stad  Lubeke. 

Äiffsckrtft:  Den  —  —  mdinaniien  to  Luoeborg,  TiMeii  it.  w. 
IToA  im  OHghuit  im  AmUmrcU»  J«  Lm^bmf.  Da$  mtfymlrUekle  Beenit  M  äbgeifnm^ 

Die  JaoM-  Valentin-  und  C'hnstopit  Brüderschaft.    l4iio.    Jan.  22. 

Jacob  Boytzenborch  vor  desseme  boke  hefft  bokriiid,  dat  hp  hebbe 
gegmpn  vnde  vppedregen.  gifft  vnde  vpdrecht  jegenwjirdigen  in  krallt  desser 
scrifTt  vor  zijk  vude  zine  erueu  »odano  zine  twe  bodcn,  bolcgeu  bonedeu  in  der 
VlescbomvcT  Straten  tegen  siinte  Johanae  ouer.  d^r  brodfrschopp  siinte  Jacobi 
Valentiui  vnde  Cristoferi  in  sunte  Jacobi  kerkeu,  vuime  dir  erscrcueueu  broder- 
Schopp  to  hebbende»  der  to  bnikende  vnd«  darmed«  to  donde,  so  der  sulffton 
Inodencliopp  dat  allerbest  beqweme  is,  deme  genantem  Jaeobe  noob  rinen  eruen 
nynerleye  recbtiolieide  darane  to  beholdende  edder  in  tokomenden  tijden  noch 
mit  geiatliken  edder  wertliken  reehten  dar  nioht  mer  vpp  to  sakende. 

«aA  ciMT  hmer^Hon  dm  NieienlaMKek$  vom  J.  Ues,  ffwc; 

BLiV. 

Der  Bath  von  Aulborg  meldet  dem  Rath»  i»M  Lübeck,  dass  die  Eigenthümer  der 
in  dem  Schiffe  des  Hans  Payesson  verladenen  Güter  den  Niels  Felerson 
zu  ihrrm  Revollmdchtif/ten  histeUt  haben,  und  dass  der  Schiffer  self-st 
nur  die  Verfügung  über  die  dem  Amd  Michelbeke  gehörigen  Güter  habe. 
1465.    Jan.  üt. 

Jw  ersamen  vor.sichtigen  wisen  beron  borgmesteren  vnde  md  mannen 
der  stad  Lubeke,  vdh<mii  bf-HnndiTti  gndi  ii  vriimlcii,  don  wy  borgme*«terü  vnde 
nidmuD  to  Alborgh  noch  vriinllykn  j^Muto  üiiducLitipn  weten  in  vnde  mit 
dessem  breuen,  dat  de  ersamen  liinunti  Jens«'  Jonnon,  vnner  stad  vaget,  Peter 
Orliist  vude  Lasse  Dws,  vnsc  medeborger,  vor  vns  vor  dem  sitteuden  »tole  dos 
rade»  vormiddeUt  eren  vthgestrcckeden  armen  ynde  vpgericbtcdeu  vingereu 
staneder  eede  Itfliiken  to  den  hilgen  sworen  tugeden  vnde  wannakeden  vnde 
vns  sumlike  ok  wittik  is,  dat  de  copman,  de  Hans  Fkyeeson  vorrrachteden  to 
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Bergen  zegplende  mit  erem  gude  vnde  schrprdpn  emc,  vor  vTis<>r  stad  makedeu 
Niels  Petereon  viilraechtig  to  enem  hnnutninu  crtr  gudcr  vp  dat  schip,  dat  he 
Bcholde  regereu  lianteren  vnde  \  ulmeclitigh  weseu,  vude  Uana  Paye^son  de 
Schipper  nicht,  wente  he  en  wolde  des  nicht  don  bohalnen  allenen  dat  gud, 
(]ttt  Ariid  Mickelbeke  vppe  deme  schepe  hadde,  vuser  slad  toluer,  beuol  lie 
Haiu  FftyMBon  vorbenomed  allenen  vnde  anders  numraencL  To  grotar  tootmlsBe 
Vöde  wiüioheid  lieblwn  wj  Tnser  stad  iogesegel  heogen  laten  an  dessen  breff. 
Datnm  anno  Damini  HOBLXY  feria,  qninta  post  iSestum  Connersionta  saneti 
Ptnli  apostoli. 

Ifarh  iirm  OrUimal.   Mit  mMbifmim  Sßget    Et  i$t  nmA.  6  Ctm.   Sbt  TImbm  mit  nuvmm. 
Dmackr\ft  MtUaerlidi. 

DliVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  warnt  den  Rath  von  Lüneburg  vor  8^nem,  von  denen 
G^ahr  für  die  Sicherheit  der  ütrasae  mu  besorgen  mi.    (1465.)    Feb.  U. 

Ynsen  frnntiiIceD  grut  mit  vermögen  alles  gnden.  Ersamen  heren, 
befltradern  gnden  vrunde.  Wij  don  jnw  gntliken  weten,  so  alse  dennc  jiiwc 
gnedige  here  vnde  de  here  van  Mekelnborgh,  so  wij  vnrstan,  enon  vppslach. 
«>np?  kriglH".«  h^hbpTi  angf'<:^an.  vprknntörhnppnt.  dal  iiorli  ctlick  houevolk 

bij  malckaudeni  zij  vor^'addtrt,  dat  de  villichte  vppo  de  Straten  deneket  to 
tastende.  Worvmrae  is  vnse  frunth'ke  begh^r,  gij  darvpp  wijsliken  tr  richten 
vnde  de  \orlud<-  mit  kopmans  gudt^rn  byiuu  u  jtiwer  stad  wesende  Uw  ottie  dro 
daghe  laugk  dar  bcholden,  so  langte  meu  vomeraet,  wo  sick  dat  houevolck 
stellende  verde.  Sijt  Gode  bemalen.  Serauen  mit  der  hast,  vnder  vnseme  signcte, 
am  sondagbe  na  Pnrifieaeionis  Marie,  mder  ynsemc  eignete. 

BoTgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

Äitf$<Arifi:  Den  —  —  boigermesteren  der  Stadt  Lnneborgh,  num  u.  s.  w. 

SaA  dim  OfigimA  im  SdwUiiirdkiv  n>  LUit^Ktrg.   Slii  alt  Frtmi  m^gtätSUitUm  SgHut. 

BL.V1I. 

Der  RaÜi  von  iitiahuHd  Uayt  dem  Rothe  vm  Lübttk  die  yrosien  Schwierigkeiten , 
in  denen  er  sich  befinde,  und  hifUt  um  Hülfe.    1465.    Feb.  3. 

\  um  gaoc/.  \  ruiidlike  grute  mid  suuderger  knie  vnde  wes  wij  allent 
gtides  vorraogen.  Ersauien  heren,  tnuorsichtigen  guden  ghnnre.  Juwer  wishoyd 
i^  wol  bekant,  alset  ludbar  vnde  laudruchtieh  is  gfwordcn,  wo  de  keyserlike 
vrige  strate  vnde  mene  varende  man  mit  vns  to  lande  lange  tid  hcer  is 
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flnfcrdiiTft  onr^rvnllf^n    viide    licsrluMÜget,   de   vn8chnlditri'  copmau,  wy  vnde  de 
vusi'ii  werden  vfir\ iircchrct   scliyuuet.  bfrntVt   gt-braut  guvangeu  vorvftret  stwkt 
blocket    pyuvget    btschattot    vnde    entuniut    rechte   ouerdadij?eu  vnuorsduulofd 
wedder  God  vnde  recht,  welk  allent  beschut  vnde  is  lugugaii  ordspningeliken 
rofliker  wise,  dat  men  den  oopman  vordelgeu,  de  keiserlike  vrige  atrate  stoppen, 
de  Usde  vomren  v&de  vns  ctode  vorderf«D  wiüe,  w«lk  wij  nadi  vuaem  m- 
möge  allewege  geandet  vnde  in  enem  klonen  dele  gevtnret  liebben,  desluAiicii 
TD9  tosundergen  mer  wan  aodeni  vele  heiliges  voraolges  ooeriast  kmniaer  tkU 
yammer  ie  angewraoht  vnde  besehen,  dat  wij  mit  den  vnsen  leyder  liden  mostm 
deflse  lange  jare  vmme  der  reohtieheid  vnde  des  menen  besten  willen,  weUocb 
dat  vns  God  de  bere  mit  «yner  gnade  voresaoh,  dat  se  somtiden  nieht  Tollra- 
brachten  eres  bösen  vomt  so  groff,  also  se  wol  willen  hadden.    Ynder  snlkca 
qwam  id  up  ene  tid  darto,  alse  de  hoehgeboraen  forsten  vnde  heren  to  lfekel«n- 
borg  vnde  Stargarde  etc.  mit  eren  hupen,  branden  vnde  sohaden  deden  vni 
vnde  den  vnsen  ok  in  loiieu  vnde  sate  vnvorwaret  vnde  vnentsecbt,  dar  wij  ov 
vurder  nioht  up  s^;gmi,  dar  wij  do  vor  cu  mit  Oode  dat  veld  bebelden  vnde 
kregen  vangen  van  en  euen  mogeliken  tal,  dcde  wij  en  ua  der  tid  vmbeschattet 
los  gcuen  vmme  enes  betern  willen,  vp  dat  de  vorberordeu  forsten  vnde  bereu 
den  meiipn  r^opmaji  vnde  de  vrige  stratf  namals  mrr  heschcrmr-den,  ok  vns  oft 
de  Vüsen  uuht  mer  hinderrn,  uth  vnde  in  eren  iandeu.  nur  besuken  ouervallen 
oft  beschedigen  leten,  dat  se  do  so  aniiiimedon,  loueden   in  tniwon   vnd*»  vr« 
vorsegelt  hebben.    Desset  allent  nicht  tn  rukendc  in  sodanen  vorsei^elden  brcM  u 
salo   vnde   louon,   vnvorwurt   vnde   vmiulbecht,  eutyugtide   vns  latest   de  hoch 
geboruc  liorc  Albert  etc.  bouen  en  hundert  pcrde  vnde  qwik   van   vnser  »tud 
wisschen,   vudt    ere  hiudseten  alse  Otte  vnde  Clawes  Moltekc,  liiurik  Hane, 
Tideke  Hube,  de  Barueoowen  mit  den  andern  sohynnen  rofen  beruon  vnde 
gripen  vnse  armen  vndersaten  vnde  de  vnsen  nv  roer  wan  vor  wedder  Ood  eie 
vnde  recht,  morden  ok  vnde  doden  vrouwen  in  den  kyndelbedden  vnde  dnlka 
snik  vnroynslick  aroh,  dat  id  to  vollen  nieht  steit  lo  seggende,  dar  wij  doch 
nioht  en  weten,  wes  en  to  vns  sehelet.    Hadden  se  wes  reddelikes  to  vns  to 
s^^nde,  wy  sint  en  des  nee  vorweset,  sunder  ouerbodieh  alle  tid,  en  ere  vnd 
rechtes  to  plegende  vnde  des  g^liken  weddervmme  van  en  to  nemende,  dar  id 
sik  to  rechte  boret  Vnde  gi,  leuen  heren  vnde  vmnde,  mit  andern  heren  vnde 
vrunden  Scholen  vnser  to  allen  redeliken  dingen,  ton  eren  to  Uke  vnde  to 
rechte  mechtich  wesen.    Hijrvmme  is  vnse  vlitige  beger  vnde  bidden  mit 
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hertliker  andacht,  wantct  aldus  nicht  >.teit  to  boldende,  oft  wij  denne  darvmme 
wes  wedder  dcden,  dat  juwe  leue,  dar  des  behuf  is,  vnso  beste  weten  vnde  vns 
ents.  huldigen  wille,  li^en  vna  ok  by  in  sulken  vnsen  nodeii  mit  trostlikcr 
huljie,  mit  radf  vnde  dade,  alsc  vusi-r  Ktodc  tosati-  yDnoholdct.  nk  ülst-  gi  willen, 
dat  wy,  kutju  lieren,  by  juvv  viidc  deu  juwtu  iu  sulken  uodeu  dou  scholden, 
antoseende,  dat  vns  dyt  alleut  das  yammerliken  besohnt  vmme  des  willen,  dat 
wij  den  oopman  Tnteo  weoh  to  lande  vnde  to  mttere  beeehermet  hebben  rnde 
de  myededen  mit  reobte  geeturet  Juwe  milde  troaüilce  entwerde  vns  wedder 
vonoriuende  mit  den  ersten,  dar  wij  juwe  hnipe  vnde  entaettinge  uüi  krauen 
mögen,  dat  wij  vmme  juwe  ersame  gude  alletid  gerne  wordenen,  dede  God  de 
here  behude  aund  Tnde  salich.  Soreuen  vnder  vnaer  atad  aeeret,  am  daghe 
nmte  Blaaii,  anno  ete.  LX  quinto. 

Baedmanne  toem  Straleaaunde. 

A»f  einem  eingdegte»  Zelfaf:  Yurder,  lenen  heren,  bidden  wij  vnde 
b^ren  mit  andacbt,  dat  gi  deaeen  suluen  breff  vnsen  vninden,  den  eraamen 
nde  to  Hamboig  vnde  Lunebovg,  mit  dcsser  in  gelechten  auescrift  vortan  van 
▼Dfler  wegen  ane  aumend  benalen  willen,  biddend^  dat  ore  wisbeid  vns  ok  troetlik 
andward  damp  vorseriaai,  dat  wij  alle  tid  gerne  vordenen.    Datum  nt  supra. 

CoDSules  Sundeiuies. 

Äi^si^r^:  Den  radmannen  to  Lnbeke,  vnsen  touoTsiohtigen  guden 

gnnreu,  reuereuter. 

lf«eh  4m  Origbttii  «af  jRtpMr.  Mit  AvAm  it»  Stenk, 
»liVlll. 

Der  ßatii  vt^n  Bremen  zeigt  den  Städten  Lühcrl:  und  Hanihurß  an,  dass  er  geneigt 
sei,  mit  Schleswig  und  Holstein  in  Frieden  zu  bleiben.    1465.    Feb.  8. 

Vnaen  frnntliken  denat  vnde  wea  wy  gudes  vormogheB  thouom.  Braamen 

heren  vnde  leuen  frundes.  So  gij  vns  eertijdes  ghesereuen  vnde  ok  juwen 
secrot;iriuin  latent  bv  vns  iu  vntisc  stad  2ho<<nnd  hohhori  van  negheu  des 
hertichrijkes  vnde  himies  to  Ilolsteu,  vmim-  eu  bestand  mit  oii  aiitoueraende,  so 
alz  wy  VHS  lUiiutj  uu  mit  vnseni  mKcliu'*'!!  heren  van  Bremen  \orf-neth  vnde 
sineii  guadtiu  ua  wontliker  wise  huldighi*t  hebben.  zo  dat  ziu  guade  mit  vu» 
in  de  veyde  iegben  hern  Gerde  is  ghetreden,  hebben  wy  desser  sake  haluen 
myt  sin&Q  gnaden  dar  duplijken  vmme  gbesproken  vnde  mit  einen  gnaden  dea 
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nu  ouereengekomen  sind,  so  dat  wij  mit  dem  hortichrijke  vnde  lande  to  Holsten 
juw  to  leue  een  vullenkomen  bestand  ofte  zone  nae  juwer  gudea  begteliitighe 
Hjdon  willen.  Vude  b<»glierpn,  gi]  vns  juwe  gruntlijken  meninghe  vnghelettet, 
wo  vnde  in  wat  raathe  gy  deaset  myt  dem  rijke  vnde  lande  erbenomet  vor 
bandelt  vnde  ghesioten  hcbben,  by  dessoin  iegen wardigen  wedder  scriuen,  zo 
dat  vns  des  van  erer  halue  gude  vorwaringbe  mochte  werden.  Hijrynne  willct 
des  besten  nunen,  so  des  to  donde  is.  Vocsohiilden  wj  ▼mine  juw«  ersamlMyt, 
de  vij  Gode  benelen,  ^rne.  Sereuen  am  vrigdage  nae  Dorothee  viij^nis,  vnder 
Tnser  stad  Beeiet,  aono  ete.  LX  quinto. 

Cknunlea  Bfeiaensis  eiiutelis, 
Jai^aekr^:  Den  —  —  ndmannen  der  etede  Lubeke  Tode  Hembraeh 
samptliken  u.  s.  w. 

Nach  dem  OrigmaL  Mit  Reifen  <ffr  Secrete  von  Bremm  imd  Hamburg. 

JMr  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  den  voniekenden  BrU^t 
Um  das  Weitere  anheimstellend.  1465.  Feb.  12. 
Vnnsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touomn.  Ersaraen 
wijseu  hern,  hesmidcrn  guden  l'ruude.  So  dtnnc  juwe  crsamheyd  vnd  wij  in 
vortyden  twisschen  den  landen,  dem  hertockryk  tho  Sleswijgk  vuUe  dem  laude 
to  Holsten,  an  ejncr,  vude  den  ersamen  vnnsen  frunden  to  Bremen,  an  der 
sndem  syden,  van  aodaner  mtshegbeliken  scbelinge  twisseben  en  wesende  etlik 
Torhandel  vmme  ein  firnntlik  bestandt  gebat  bebben  ete.,  also  hebben  na 
desnlnen  vnnse  frunde  van  Bremen  der  sake  haluen  an  jnw  ynde  vns  gesebreueo, 
so  gij  ore  meninghe  in  orem  breu^  den  «tj  na  anriohtinge  des  baden,  also  Id 
em  so  in  beuetinge  gegeuen  sohal  sin,  so  he  vns  heft  berichted,  hebben 
geopend  vnde  jnw  hijrmede  senden,  wol  werden  vernemende  etc.  Also,  ereamen 
lenen  hcrvn  vnde  fhinde,  wes  jnv  hijraue  radsam  vnde  nutte  dungket  to 
finderende  vnd  to  dhonde,  dut  settc  wij  allis  to  juwer  ereamheyd,  vnde  efft 
wy  "Wes  darto  helpen  vnde  fordereu  Scholen  vnd  dartho  ghecsschet  werden, 
dartbo   «schc-lc   g^•  allrtyd   gudwilligh   befinden.     Vnd   begeren   des  juwe 

fruntliken  beschreuen  aiitwi  iiic  God  almechtich  friste  juwe  ersamheyd  to 
langen  seligen  tydcn.  Srruueu  vuder  vnsor  stad  secret,  um  diustage  na 
Scholastioe  virginis,  anno  etc.  sexagesinio  qninto. 

liorghcrmester  vud  radmuune  der  stad  ilamborgh. 

Aufschrift:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnnsen  u.  «.  w. 

ÜTaeh  ifam  Onfmai.   Mit  Btdm  da  Stenk. 
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Verha»/  «in»  Orundaiücks  in  IsraeMcif.   1465.    Feb,  14. 

OUwes  Yüwr  to  Iirahektoippe  wonafftich,  tot  deaMme  boke  hefft  bekand 
vor  sijk  vnde  «ine  eruen,  dat  he  rechtes  vnde  redelikee  kopee  Tockofflt  imde 
Typelaten  hebhe,  vorkofft  mde  vpleth  jegenwardigwi  in  krafll  deaaer  acrifft, 

zeligen  Hans  Knustes  nalatenen  kinderen  vnde  eren  vormundevett  tO  trnwer 
hand  zioen  andeel  Ynde  alle  aDsprakc,  de  he  hefFt  vnde  jenigerleye  wys  hebben 
mach  to  deme  erae  vnde  houe,  dar  de  eraoreuen  Clawes  Yikor  uv  tor  tyd  vppe 

wonet,  vor  php  summe  geldes,  de  he  to  zineno  genoge  hefft  entfangen,  ao  h« 
des  vor  (iesseiiie  boke  bckande,  dorne  obgpnantpn  Clawo'^p  noch  zinen  orticn 
nynerleye  rechticheide  darane  to  beholdfiK;  <  ddor  dar  iiiclit  ruer  vpp  to  sakende. 
Hvr  weren  an  vude  euer  to  tuge  Wulff  Krull  vnde  Hiorik  Blanckensee,  bcseteue 
borgere  to  Lubeke. 

Sa<A  einer  Inacription  de»  Nitdtntodtbuda  vom  J.  1465,  Valent. 

Der  Raik  wm  Editiburg  beteu^t  dem  Saihe  von  Lübeck,  dose  Marude  Wed  die 
Wauee  de»  in  Lübeck  verehrbenen,  dort  Seat  jwnaiittfeit  Oilb»t  lUdtardtm 
9ei  mut  nebet  ihrer  ToeMer  Mturforete  da»  nOM»  AnredU  an  den  Nack- 
h»»  de»  Ver»terienen  habe.   14ßS.   Man  5. 

Vniuezaia  et  aingulia,  ad  quorum  uoticiam  presentes  litere  perueueriut, 
et  siguanter  lumonbilibiis  droi^mapeotiaqiie  et  pieeminenoie  Tiris  ae  dominie 
preconsnlibae  ac  oonanlibus  inelite  ao  impeitalia  oiuitatia  I^ubioenais  prepoaitua 
UUtm  preoonsnlee  ao  oonaulea  bnigi  de  Edinbingh  r^i  Soooie  aalntem  et 
flineenm  in  Domino  dileooionem.  Teetro  nouerit  vninenitaa,  quod  die  data 
^neentiuiD  coram  nobia  in  oamera  pretorii  bnrgi  noetri  oonaulatna  aedentibiia 
pacaonaliter  oomparuit  pronidns  vvt  Bobertue  Wod,  ftater  Hariote  Wod,  aponaa 
quondam  Gilberti  Hichart^nis,  alias  apud  vos  Albertus  8cot  nuucupatus,  buigentia 
(iicti  burgi  nostri,  qui  apud  vos  vestraque  dominia  suum  diem  olausit  ezferemum. 
Qni  vero  Robertus  Wod  noraine  et  ex  parte  dicte  Mariote,  aorona  sue,  necnon 
et  Marpirete,  tilio  dicti  quondam  Oillierti,  Inraeutabiliter  pxponendo  recitauit, 
f[Uod,  licet  alias  pretatus  quondam  Gübertns  Richart'srn) ,  alias  Albortüs  8fot 
iliutTsa  boua  ft  prodita  summe  computentis  po»l  sn  n[iud  vostra  doiniiiia 
distnctusque  sive  opula  reliquit,  quc  vero  bona  et  crodita  de  jure  pertiucre 
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debent    (Hctis    Mariote   et   Mergarete,   filie   et   herrdi   dicti   qiiouchiiu  Gilberti, 
niohilhominus    tarnen    ipsu    bona   et   credita   optinTC    necjuiunt   ex    en,  quod 
dubitatur.  vt  assenut  idcm  Robertus,  de  ««ponsolibus  et  matriraoDio  ooatracto 
inter    dictum   (juondam    Gilbortiim   et   ^lariotam.      Kapropter  ad  certificandum 
verificandum,  uulificaudum  et  clariticauduui  iu  pruiuis^iU  euruni  nobiä  cuu^purueriiut 
nobilis  et  prepotens  domiiiwi  WilkfllnuUj  doniniu  BoTtbwio,  necnon  prouidi 
viri  JoliaiinM  Garmui»  Johannii  Bron  et  Jolumnis  Sqviare,  nostri  vicini  dfleett 
ao  satisdigiii,  qui  taotiB  aaercMuiotM  Dei  «vangeliis  medianttbu»  ipsorum  magnis 
innuDentis  deposnonmt  et  teatifieauerunt»  quod  diota  Mariota  fiiit  et  est  rem  et 
legitima  sponaa  ac  letiota  dieti  qnondam  Gilbert!  Biobartaonis  per  oopulam 
matrimoiiü   m  facie  eedene  eolempniter   fiieti,  et  quod  dicte  Ubiriota  et 
Hergareta,  sua  fiUa^  suitt  veri  legitinii  et  propioquiores  berede«  dieti  quondam 
GKlberti  ad  bona  et  credita  supradicta.    TJniuersts  (sie)  igitur,  quoruni  interest, 
et  preoipue  Teetraa  dominauionea  et  prodentias  ciromnspectas  prelibatas  attente 
requirimns  et  ro^mns,  quatenus  nostri  contemplacione  et  araore  dictis  Mariote 
©t  Mergarete,  filie  siio.  ita  fauorabiles  esse   velitis,    vt   ijisi  sepcdieta  bona  et 
oredifn    dieti  quondam    Gilbert!    indilate   et   improtnu'tira   cousetjui    valcant  et 
bnl'cii',    respcctuni    tirmum    crfdiditatis    indnbio    habituri    et    liubeütes!,  (juod 
oeeaHiono   bonorum   et   creditoruiu    prefatoruiu    pixdiclid    Mariote   et  Mergarete 
preAentutoruin    et   preseatandoruro    [quod]    nee   contra   vos    vel    aliquos  alles 
ali(]ualis  alia  monitio  aut  seeundaria  impetioio  piosequi  aut  moueri  debeant  a 
quoquain  imperpetuam,  qtiia  «ufllmeiitein  ftdeiiuM»iam  reeepimaa  cantioDem  de 
dioto  Wilbelmo  nomine  quo  aupra  in  pzemiaai«,  qua»  vobia  biia  acriptis  fore 
promittimus  consemandaa.  In  quoram  omniuoi  et  fliogulonim  fldem  et  testimomniii 
premiasoram  aigiUnni  oonunniie  borgi  noetri  ad  eanaaa  preeentibus  e«t  appenaam 
apnd  Edinburgh,  quinto  die  mensis  tfaroii,  anno  Domini  millesimo  quadringen* 
tettmo  aexageiimo  quintn,  seciinduoi  euraum  et  cotnputu«  ioneni  ecciesie  Scoticane.' 

Et  ego  Thomas  Yntbunk,  elericus  aanoti  Andree  diocesis, 
JITotamfe»        publicus  attctoritate  iroperiali  notarius,  ]jremi.s»iis  omnibu»«  et 
IMeken.  singniis,  dum  sie,  ut  premittitnr,  dicerontur  ti«  rt>nt  et  aperentur, 

unacum  prenominatis  dominis,  prepositu  balliui$  et  coosulibu« 

In  i-iner  Urkunde  vom  3.  I>fct)r.  1164  tn-zt-UKt  der  Rath  von  K<liiiburgh,  ilium  WiUi»-lin,  David, 
ÄndrcM  und  llaiiota,  üeschwiatanr  de«  ventorbeuen  ThoniM  ämyth,  <kn  Tbonuw  D»w,  JobMiOM  Simaoo 
«ad  DKfid  Jottnaon  bevoOmlehtigt  luilMa,  In  LAbe^.  Btnlmud  nad  «n  «adenn  Oitaa  die  dort  befind' 

liilioii.  dem  VorBtorbi'üen  jfchörigt  n  iJüUt,  W.uir. h  tin  !  r.rldsuuinu  n  oiasoforderO.  An  der  Utkonde 
l>^u|{t,  wenn  gleich  weaigcr  gut  «.TttalUai,  dsf  o\mi  l^vvchriebcue  Siegel. 
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preseDS  personalitcr  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri 

dici  vidi  et  aiuliui  et  in  hanc  publicam  fürmum  manu  mea 

propria  scriptam  redogi  signoque  et  nomine  raeis  solitis  et 

cou8i)eti8  signaui  unacum  appcncione  sigilli  commtinis  dieti 

Notarints-         burgi  signaui  rogatus  et  rcquisitus  in  tidem  et  tcstimonium 
Zeichen. 

oronium  premissorum,  indictione  decima  quarta,  pontificatus 
sauetissimi  in  Cliristo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Pauli, 
divina  Providentia  pape  secundi.  anno  secuudo,  anno  Domini 
ac  die  et  mensc  suprascriptis. 

Sadi  dm  Origitwl.  Mit  anhängm'lem  Siegel.  Et  i»t  rund,  .5  Ctm.,  mit  rt>Oier  Platte.  Ein  drei- 
leitiges  SchloM,  auf  den  Ecken  mit  schlanken  Thurmen  versehen,  von  denen  die  beiden  mittleren 
auf  gpUzen  Dächern  Fnhnen  tragen,  während  die  heiden  ämseren  in  teeWliche  Haüjfiguren  nu»- 
lairfen,  deren  jede  in  dem  einwärts  gerichirten  Arme  gleichfalls  auj recht  eine  Fahne  halt;  ol>  die 
auswärtigen  Arme  etwas  halten,  ist  nicht  auszumachen.  FHe  Spitze  des  Schlos.ies  nimmt  ein 
stumpfer  A\rf»atz  ein,  auf  dem  wiederum  ttcri  von  einander  wehewle  Fahnen  aufgepßamt  sind. 

ütntchrift:  6  :  unmiini  .  burgiUr  .  rbqnbnrcil)  al  ronsas. 

BL.XU. 

Ikr  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  vmt  Wismar,  der  Marien- Kirche  die  ihr 
atts  Häusern  in  Wismar  zuständigen  Renten  abgabenfrei  zukommen  zu 
lassen.     1465.    März  6'.' 

Vnsen  fruntliken  grut  touoren.  Ersamen  heren,  besunderen  gudon  fnmde. 
De  ersamen  heren  Bertold  Witijk,  vnse  borgormester,  vnde  ITinrik  Lipperode, 
vnse  mederadesseumpan,  vorstendere  Vnser  Icuen  vrouwou  kerken  byuneii  vnser 
8tad,  hebben  vns  to  kennende  geuen,  dat  ze  to  behuff  dersuluen  kerken  in 
etliken  husen  binnen  juwer  stad  rcnthe  hebben,  de  denne  en  deel  \'thgeloset 
sint.  Vnde  vrame  sulke  renthe  to  vorderend*',  hebben  zo  mit  juw  enen  man 
tor  stede,  de  etlike  bedageden  renthe  bij  sink  liggende  schole  hebben,  der  gij 
vthe  juwer  stad  to  behuff  der  kerken  vorscreuen  nieht  Staden  willen,  dar  van 
villichte  schot  vormenen  to  hebbende,  des  doch  juwp  soligon  vorfaren  hir  beuorcn 
nicht  hebben  genomcn  vnde  den  erscretienen  vorstenderen  edder  eren  vorfaren 
nicht  anraodende  zin  gewest.  Worvmme  sint  wij  van  juwen  ersamheiden 
begerende,  gij  den  erscreuen  vorstenderen  sulke  vorscreuen  bedageden  renthe  des 
schotes  haluen  vmbeswaret  volgen  willen  laten,  gelijk  juwe  vorfaren  hebben 
gedan.    Dat  vorschulden  wij   vmme  juwe  ersamheide  gerne  vnde  begeren  hir- 
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van  juwc  bescreuen  antwcrdo  bij   dpssemc»  jegonwardigpn.  Gode  7.ijt  beiialon, 

Soreuen  ame  midweken«  na  iuuo^uojcauit,  vndcr  voser  atiid  secrete,  anuo 
etc.  LXV" 

Borge  rmestere  vnde  radmanne  der  fltad  Lubeke. 

Ai^fachr^t:  Den  radmanneu  tor  Wismer,  vnaen  u.  s.  w. 

Ntuk  iam  Original  im  RaSiMarddo  tu  Wmmr.   Mit  Butat  im  Aenli. 

DL.XLUL 

Der  Hath  von  Lübeck  fordert  die  Kämmerer  und  Oeschteorenen  in  Fehmarn  und 

die  Jidtfie  von  Jiurq  und  Lemkenhajen  Ul^f,  ent  von  Utm  uMge^eiitea 
Geleite  m  aclUen.    1465.    Mär»  9. 

borgermMtore  vnde  tadinftaiie  der  stad  Lubokc.  Don  jnw  emmen 
wijwn  mannen,  kemerero  vnde  gemcnen  Bworen  de»  land«i,  borgermesteren  ▼nde 
redraaDncn  tor  Borch  vppe  Vcmercü,  vnsen  lenen  getruwen,  vnde  juw  borger- 

tnpsteren  vnde  rudmannen  tor  Lemmekenlia^en,  vn*«'n  bpsundcrn  gudcn  fnindon, 
sixmptliken  vnde  bf sundern.  witlick  opotiibar  VH^tugcixh^  in  vnde  mit  desseme 
breuc,  so  alse  wy  Claweso  Moller,  togor  desses  brcnes,  vor  vurechten  anefangli, 
mit  juw  im  lande  to  vorkerende  vnde  vnser  borger  schulde  vnde  rentbe 
intomaneude,  äff  vuUe  au  veliget  vnde  gelnidt'l  liebbeu,  «o  wij  ene  noch  veligea 
vnde  geleidcn  in  krafft  deaaes  Tnaea  breues,  alsuä  so  hu  de  ergeaeehte  Clanrea 
MoUer  vppe  gitt'te  deaae»  vnaca  brenea  vor  vna  geweaen,  vna  gbenen  to 
kennanda,  wo  dat  gij  eme  aodane  vnae  geleyde  eme  van  vna  gbcgeaen  nicht 
danokan  to  boldende,  aander  eme  dat  to  kortenda  vnde  ene  darinne  nicht  to 
beaobermende,  dea  wij  vna  doeb  to  juw  nicht  vorhopeo.  Hijrvmme  ia  vnse 
ematlika  wille,  deger  andächtigen  begerrnde,  gij  den  erbenomeden  Olawese 
MoUor  in  aodanem  vnaem  geleyde  mit  jw  im  lande  gntliken  wancken  vnde 
vorkeren  latt-n  vnnorkortel  vnde  vmbohindert,  SO  wij  dea  eyn  gantz  touorsiobt 
to  juw  bc-bben.  Dat  vorechuldo  wij  voiroe  jnwe  en^amlieid«-  vnde  de  juwen, 
wor  wij  mögen,  alle  wege  mit  flijte  nu  gebore  gerne.  Vude  hebbeu  desses  in 
erkunde  vnde  tu«  bni^isr  der  warbeid  vnser  «taft  secret  witliken  beten  beugt-n 
au  d«"«sen  brcff.  de  ^euni  vnde  screucu  is  uii  ('ii<ti  probord  verteynbuudert  am 
vijttvudcsnstitrcstt'ii  jar,  des  sonuaueuUeii  vor  dcme  sondage,  ulse  de  hilge  kerke 
singet  EeuiinisiCi-i'u. 

Nach  <<em  Origmal.   Dat  Siegel  üt  von  4er  Vrktmde  nbgüett. 
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DI.XIV. 

jDte  <fi  Pemau  versammelten  lAeßdndischen  Städte  schreiben  dem  Rothe  von  Lübeck, 

dass  Claus  Munter  sich  eine  JJehfirtretunf)  der  Verordnnnqen  über  den 
Handel  der  Nürnberger  in  Jieval  habe  zu  Schulden  kommen  lassen  und 
dass  darin  der  Orund  des  gegen  ihn  eingeschlagenen  Verfahrens  lieye. 
1465.     März  12. 

Vnsen  Iruutlikeu  grut  mit  vorruogen  alles  guden  touorn.  Kr8amen  vor- 
sichtigen leoen  heren,  besunderen  guden  gunner  mde  Trnnde.  De  «nameo 
heren  Fadeawndebodeii  der  stad  Beual  hebben  yia  van  ena  xades  ir^n  in 
clBge  angebvaeht  vnd«  vimitan  lateo  van  wegen  juwea  borgen  davea  Mnnthen» 
de  denne  jnwer  viabeit  angebracht  beflt,  dat  de  ainem  kneobte  eine  gndere 
ai^pandet  aollen  hebbon  vnde  etswelk«  ere  borgere  dergeliken  naob  inneholde 
jttvee  brenea,  den  dampp  leeende  wol  bebben  vomamen,  Tnde  deaulutge 
Clawes  en  eck  sodanea  aulnest  hefit  geaohreuen.  Darinne  zee  sijck  doch  nicht 
nmUrH,  alse  wij  romomen  hebbon,  dan  also  wol  behorliok  is,  bewiset  bebben, 
begherende  fruntliken  darupp  der  zaken  gelogenheit  to  Veten,  dat  du  gemetten 
sfede  dusser  lande  to  Lijfflando  nach  den  olden  recesspn,  de  ok  vnlanges 
vomyet  zin  vnde  hir  geholdcn  willen  liehbpii  vndti  (l;irinno  vorbodeu  den 
Xurenbergoren,  de  dorh  in  allen  enden  de  knpcnsoliopp  sere  vorderuen,  dat  do 
hijr  in  dessen  Steden  neue  guderc  uuders  vorkopeu  sülleii,  dan  dat  ze  sollen 
vnde  moghen  hir  utU.Htan  in  dessen  Steden  mit  eren  gudereu  openbar  dre  dage 
langk  vnde  in  der  rnyddeie  tijd  vorkopen  so  vele  zp  mögen,  vnde  na  den  dren 
(Ligen  enUen  se  Iiir  sieht  mef  athatan  noch  vorkopen,  mde  nymand  van  Tnaen 
borgeren  aat  en  etenhuae  noob  keUere  vorbnren,  dat  int  gemene  beste  ia 
gescheen  vnde  upgenonien.  Darenbonen  Clawea  Mnnthera  kneoht  aijck  andere 
bynnen  Beual  tagen  vnair  aUir  receaae  vnde  both  gebet  heflt,  de  denne  vmme 
sinen  broke  vode  pene  darupp  geeath  gepandet  ia,  welke  pande  em  noch  vrij 
sin,  ao  de  broke  vnde  pene  uthgeriohtet  ie^  alae  de  heren  van  Renal  aineroe 
knechte  ok  suluest  dat  angcboden  hebben  etc.  Bidden  himmme  jnwe  eraaino 
vorsichtioheit  andachtigen  mit  vlite,  den  eraohreuenen  heren  von  Beual  en 
sodans  nicht  to  vorkerendc,  indeme  dat  vnse  recesse  to  rechte  by  weerden 
voniolget  worden  zin,  vnde  den  ersehreucncn  juwen  borgcr  Clawes  Munther 
vnderrichten  vnde  liebben,  he  en  sodanes  «^ehrinendes  vnde  moye  deshaluen 
vorder  vordrego.  Derbedcu  vus  darumme  w edder  juwer  1eue,  do  rinde  gesund 
beuolen  zia,  to  allem  bebeuhlikeu  willen  nach  vorraogc  gerne,    ischreuen  vnder 
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der  stad  Pernonw  secret,  des  wij  samptlikeu  hirto  gebruken,  Bm  dsge  HtDeti 
6r«gorii  confessoris,  anno  Domini  etc.  TvXV 

Radessendoboden  der  Lijtt'landesswhfii  siodc  Rifje  Durpt«' 
Renal  Pernonw  vude  Vidlyn  tor  Pcrinmw  lo  dage  vorgaddert 
Aujschri/i:  Den  —  —  rathmariTu  n  der  stadt  Liibeko,  vnsen  M.  «.  w. 
Nach  deut  Original  auf  tapur     Mit  aU  Frauel  ati/gedrüektem  tiiegel. 

D1.XV. 

Anstellung  </ .s  Card  von  S('>rkrm  ah  t  ngi  auf  unbestimmte  Zeit  unter  Vorbehalt 
gegenseitiger  huii/juhriger  Kündigung.     146'ö.     März  12. ' 
T'i'' itlick  zij  allesweme,  dat  na  der  bord  Cristi  dus^rnd  vct  rhunderi  darna 
ira  vifvndesostigesten  iar,  am  dinxedage  siinte  On-gorii  des  iiiigen  paweses,  do 
beft  de  ersamc  rad  der  stad  Iiubeke  siik  vuiilragcu  viido  sint  nuereen  gckonifu 
mit  doai  ducbtigen  knujicu  Ctjnlc  van  Stockem,  en  to  dtiicndf  vor  eren  voged 
tor  tijd  vnde  to  so  biugen  jareu,  also  yd  beyden  delen  beqwcnie  is  vnde  beleucl, 
bij  «Im  4at  vp^  deel  dorne  anderen,  deme  en  aodftne»  niehi  eaene  qweme,  by 
halff  jaren  toTom  vp»eggca  »chal,  in  desser  nabeficreuen  wijse,  dat  he  sick  dem 
erscreucnen  ersamen  rade  hirvpp  to  denende  Torsecht  hefiK  sulff  veerde,  alae 
myt  twen  verdigen  reysigen  knechten  vnde  mit  eneme  juughen,  des  em  dense 
int  erste  de  rad  schicken  vnde  bestellen  wil  vrije  peerde  vpp  ereme  marattUe 
Tttde  vrije  woninghe,  besohedentliken  dat  hus,  dat  to  der  vogedie  denet  Inj 
aunte  Jacobe  belegen,  mit  twenhundert  marken  labescher  peiminghe  Tnde  dtft» 
cyn  qwarter  van  eneme  Leydesschen  laken  alle  iar  de  tijd  ooer  vnde  so  lange, 
also  he  in  deme  vorscreuenen  denstc  ia    Hirvor  so  schal  vnde  vnü  de  ergemelde 
Cord  van  ßtoekem  dem  vorbeuoniedoj)  er.sanieu  rade  to  Lubeke  truweliken  tikIl' 
mit  gantzem  vlite  denen  vnde  hc  schal  sick  de  ergedaehten  sine  kuecbtc  vnde 
jnngben  van  desser  vorbcrordcu  .summe  geldes  sulucs  beköstigen  >'ndc  besorgen 
mit  barnsehe  kledinglna  vnde  allerlcie  pcerdegerede  vnde  tngbe,  dat  to  den 
peerden,  to  eme  vnd»-  to  zinen  vorsermeneu  knechten  vnde  juji'^ben  denen  mach. 
Vude  des  so  schal  des  crgeiiieiden   Cordes   soll   augan,   wanner  dat   he  wed(i<r 
bir  1f>r  stede  konu-ude  werdet.    In  orkiinde  der  warbeid  so  sint   desstr  scrifle 
tuiM'  ectis  hnU's  doreh  A  B  ('  1>  vth(  Miiinicr  '.'•■^lu  drn,  der  de  eiie   is   Mj  deine 
risumen  rade  to  Lubeke  vnde  de  andere   l>y   ( mu''  Stockem    \<iigeraelt  iu 

ghuder  vorwaringbc.    Gheuen  vnde  scrcuen  am  jare  vnde  daghe  voriierored. 
NaA  dtm  Origimal  auf  emm  itiiiy«MdWni  ^att  Bergommt. 
^«1.  BdTlX  jir464.  &«5,  871. 
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JSSfie  ßmuadte.    1466.    MOr»  17. 

Witliek  aij.  dat  int  jar  TnsM  Heren  LXIHI  Tmme  trent  Luoie  virginis 
Titke  Borgennester,  eyn  aobomaker  bij  der  Trauen  wonafitich,  vor  dem  orsainen 
nde  to  Lnbeke  tosprake  dede  to  Hanse  Borge  in  der  Beokeigionen  achter  des 
erscrenenen  Titkens  kuse  -nronafltick  van  wegene  enea  vinsters,  dat  de  erkenomede 
Eana  Borok  achter  in  sineme  spiker  sokdde  gebnwefc  kebken,  dar  dodi  ny  weride 
rinster  gewest  weren.  Darto  de  crscreuene  Hans  Borch  antwordc  ynde  sede, 
dat  he  zijk  vorbopede  to  Gode  vnde  tora  rechten,  dat  deme  also  nicht  eu  vere, 
wante  ke  mit  leuendigeu  luden  alse  mit  zeligen  Dideriken  Heppen  do  tor  tijd 
vppe  dem  beddi  knjiick  liggendo  vnde  mit  Syraou  Btitoinri  n  betTigon  koude, 
dat  he  in  dem  voifjonanttMi  siuem  spikor  jowcrliic  veor  vinstfr  gchad  liudde,  de 
be  dariuue  vortau  dciiite  im  rechte  to  heholdf ude.  Ihirvpp  de  rad  delede, 
konde  he  dat  betugeu,  dat  he  in  sodaiiom  spiker  eer  der  tijd,  ecr  he  den  dule 
brück,  veer  vinster  gehad  kedde,  des  uioclite  he  geneten.  Vnde  vogede  darto 
de  eraamen  bereu  Johau  Hertze  vnde  Vritzeu  Grawerdcs,  ere  mcdcradeskuuipane, 
vmme  bij  den  «rbenomeden  Diderike  litppi  u  to  gande  Tnde  sine  wi^keid 
desbalnen  van  ene  to  hörende  vnde  to  nemende  vnde  de  deme  rade  wedder 
intobringendfc  Deine  denne  deaulflten  keren  also  gedan  kebben.  Alans  de 
obgenanten  keren  Jokan  Hertse  vnde  Vritze  Graverdes  int  jar  eto.  LXY  des 
flonnanendea  vor  deme  sondage  Oouli  deme  vorscreuenen  rade  to  Lubeke  kekben 
ingebraehi)  dat  de  erbenomede  Biderik  Beppe,  deme  Ood  gnade,  vor  en  vor- 
niddelst  sineme  ede  vnde  siner  lösten  hennevart  lu  lmldt-n  hcdde,  dat  he  in 
Mdanem  vorgenanten  Hans  apiker,  er  de  dale  gebroken  worde,  veer  vinater 
geseen  hedde,  so  de  erscrenene  Syraon  Butnuw  de«  erscreuenen  sonnauendes  vor 
Oculi  vor  deme  rade  to  Lubek  voriniddolst  zineu  vthgestrerkeili  ii  nrmf^n  vnde 
vpgcrichtcden  vingereu  stunedes  eedes  lijftliken  to  den  liiliien  hodt  <^eswüreii 
vnd  wargerauket,  dat  he  in  dvmv  voigenanlen  »piker,  er  de  dale  gebroke  n  wordt', 
veer  vinster  geseen  heddo  dit^^clilMn  Darvppe  denne  de  rad  na  besprake 
delede,  oudeuie  dat  iu  dem  vürscreueacu  spiker,  er  de  dale  gebroken  wort,  veer 
vinster  gewest  weren,  so  sokolde  vnde  mosiite  de  ersoreueue  Hans  Borck  in 
demsnlfilen  sinem  spiker  veer  vinster  bekolden  sunder  inaage  vnde  wedderstalt 
enee  jewelken. 
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DI^YII. 

Jfäim»  EbtShig  i»dvmii  M  Im  dm  Bathe  wm  LSbeck  Uber  das  Fa/oArm 
Heiner  Gläubiger,  wm  deatm  «et»  EigenUhvim  edum  vor  dem  ZaUm^felermM 
mU  BevMag  btiegt  seL    1465.    Mär»  2», 

Myne  vrontliken  grote.  Bnamen  wisen  vormdiiigen  leuen  heren  Tode 
frncde.  Alse  gi  my  gMonuen  hebn,  dftt  gij  dem  er8am«n  rade  to  Ownbruf^ 
«yn  entUek  «oriffiflidc  antword«  vp  ere  aeriffl»  van  myner  wegen  an  iv  geaant 
benalet  heVn,  der  »ulffiten  Miifft      mj  ook 

breuc  sendon,  liebn  de  enamen  myne  leuen  heren  boigermester  vndo  md  der 
etat  Oeenbrugge  iwen  brelf  an  en  gekomen  my  to  kennende  geucn,  heb  iek  tO 
gnder  mtite  wol  vorstan.  So  dan  desulue  brefif  vnder  andern  inboldet  van 
scbnit  den  orsamtn  hem  Ilinrickc  Castorp,  borgermestcr,  andropendc,  en  is  my 
Zill  zake  nuht  vorgheten.  «Tok  en  hebUe  ook  nnrh  oner  emc  nicht  j^celaget, 
sumler  myne  heren  viidf  fnaici«  vndr  ick  lidihcii  scxcreiien  vnü(^  «^ccLipct  mwx 
hcrn  Hermanne  Sunsbtkc,  iwen  medciadeskuruiiun.  Diderike  van  der  Bek«»,  i'ettr 
Drogen  vnde  Dynies  Trauenvoget,  de  vor  ere  schult,  ick  en  scliuldicb  was, 
gelouen  hadden  vndo  ecr  der  tijt  tnyue  termyne  (beb  vade  üjt,  ick  en  betulinge 
ablde  den,  Trame  quemen,  myn  gud  bynnen  iwer  etat  Lnbeke  yngebdrUken  tagen 
God  ere  vnde  recht  boeetten  eder  bekummmi  leton,  my  dannede  anrachtieh 
makeden  Tnde  mynen  gnden  kopmans  gelonen  beswerden.  Hebn  ae  nv  mit 
alaulken  vogeborliken  kummer  eder  arreete  Tnreobte  angdhauen,  vort  nyns 
gnde»  my  affbendloh  gemaket,  Toruolget,  myn  gnd  ayde  geachtet,  mögen  gi, 
ersamen  ynwa.  heren,  mercken,  wo  recht  alsnlk  xij  eder  nicht  Hadde  ick  mögen 
myne  termyne  tijt  vnde  dage  bruken,  so  ick  vor  nyne  schult  en  wol  to 
betalcnde  gcloucu  gedan  hadde,  vnde  borliken  vngeiuoyt  8oldo  hebn  gebienen, 
80  doeh  in  der  warheit  myne  wederparte  des  nicht  vorsekeu  knnncn,  er  kuramcr 
en  sy  bynnon  alsnlken  tiden  gesehen,  pij  offte  ze  dnt  pnnct  nck  ne  vorantWfvrdet 
en  hebbon  in  Hciiöteu  niyrien  herm  i'ruudeu  vnde  ni}  weder  van  iw  gekuineu. 
irk  hadde  ^v  ol  sd  vele  rocn  kliken  summen  byuuen  Tjuboko  vnde  anders  eynen 
itliken,  den  ick  öchuldich  was  vnde  liin.  wal  vau  üodes  geuaden  vnde  my 
beholpen  [hadde  gekont,  dat  gud  uitlit  alkue  suudor  ock  inyucu  gelouca 
besweren  vnde  Torvnrechtea  my  to  groten  vorderffliken  schaden.  Gij  rnogcn 
mercken,  wat  Tomolch  eder  inrichtinge  in  myn  gud  gesehen  mach,  dar  iek  by 
de  inrichtinge  nicht,  ao  recht  ia,  geeeeohet  bin,  vnde  gij  vnde  de  Toigenaaten 
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v&\  erkanten  vte  niyner  scrifft,  wnr  ick  was,  Juwe  ersame  wisheit  kan  nk  nn 
(]rs«!pr  zakc^  utigohautidon  %'nruole«  wal  erkennen,  offt  my  de  vorgenanten  iwe 
ntiicskuininini^  vnde  borger  vte  niynen  gelonen  van  eren  schulden  icht  gebracht 
hebbeu,  vinle  noch  bouen  alsulko  grote  aumnit  n  )ifMn>iiii  ii,  ick  en  solde  schuldieh 
zin,  dar  ick  wal  vurder  to  guder  rekenscop  woldo  vnde  denke  intu^cggcude, 
wan  des  tijt  is.  Ock  so  gi  scriuen  van  Johanne  tor  Hake,  do  vp  drehunderfc 
narck  lubesch  in  den  niynen  bemeetene  hadde,  de  my  «us  vngeborliken  äff- 
bendicli  vikrt»  wo  ick  nicht  en  sole  hebn  geseget,  Johan  tor  Hake  dar  xrea 
une  kadde,  do  ick  faem  Hinrik  Caatorpe  den  bemeaten  vorpandede  etc.  na 
ioholde  iver  soriflPt  Leuen  heren,  iw  mach  wal  wiüiok  syn  vnde  is  eck  wal 
bewyalick,  dat  ick  lange,  er  ienioh  kummer  eder  heeate  euer  myn  gud  vnde 
bemesteyn  geeohach,  vor  iw  waa  vnde  enkante,  dat  selige  Amd  tor  Hake» 
Johans  broder,  des  Johan  sin  erueuolger  was,  an  dem  bemostoyne  drehundert 
Ittbeeobe  mark  hadde,  dat  gi  ok  in  iwer  stat  boeck  scriuen  hetcn.  Wes  iw 
dar  entegen  angebracht  wart,  is  vntuchtliken  rnreckt.  Alse  gi  ilan  int  slut« 
iwes  breues  scriuende  zind,  offt  ik  iwen  Viorgermester  radman  viide  borger  in 
mynen  brono  brnompt  vii^'omnkc!?  vnde  tnaniuge  nicht  wolde  vurdiagen,  dat  ick 
dan  in  iwe  sind  Z  'hlp  kernen  eder  yemande  vulraechticii  senden,  wulde  gij 
oupr  de  iwe  alles  rcrlittii  behulpen  zin  vnde  darto  eyne  tijt  geleiden,  hebbe  ik 
uivüeii  lieren  vnde  frunden  to  kcuucude  gegcuen,  de  lueuun,  naderae  ick  van 
den  jenen,  dar  ick  iw  ouer  geclaget  hebbe,  den  ick  borgen  vnde  j^eloucu  vor 
ore  «ehult  wal  to  betalende  vp  tijt  vnde  termyne  geaat  vnde  gedaen  hebbe,  er 
de  tijt  vnde  termyne  vmme  quemen,  gemoyt  belastet  vnde  vorvnrechtet  bin,  do 
M  myn  gnd  bekümmern  vnde  arreateren  deden  vngeborliken  tegen  Qot  vnde 
recht  $r  den  termynen  vnde  my  der  nicht  in  leten  bruken,  ok  dar  enboaen 
byaorgeTB  by  myn  gud  geaat  solden  werden,  orbodich  was,  en  mochten  ze  dorch 
recht  mit  alsnlken  vngeriohte  $r  rechten  tiden  vngeborliken  angehauen  myn  gud 
nicht  vorwolgpu  vnde  dat  reclit  dar vmme  de  tijt  der  betaliuge  my  dubbelt  geue,  vnde  en 
drotfte  en  nicht  antwordcu,  er  ze  my  richtinge  deden  alle  myner  kost  vnde  schaden, 
ick  deshaluen  geledeu  vnde  gedan  hebbe,  80  ni\Tif  hfren  vnde  fruude  clarliken 
na  fTPfstlikfn  vndo  worliken  bescreiienen  rechte  gcborlick  to  wet^ene  zegfden. 
Mochte  ilaii  rnyii  yufi  ktimmprlo«  noch  \vi  rdcn  vrid**  alfjilk,  so  vorjrernrt  is,  mv 
weddcrtiuen,  woldi*  ick  gerne  nenien  vnde  darvp  konien  "'der  s  ulincf  htich  nenden 
bynnen  Lubeke,  indeme  ick  vnde  wen  ick  dar  sende  geleidi  t  \  nde  gcueliget  werde. 

Wes  my,  ersamen  wisen  leuen  heren,  alsulk  waderfaren  mach  eder  nicht,  begere 
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ik  iwcr  gutlikeii  scrifft,  anders  werde  ik  na  der  vorgerorden  myner  sake 
gelagenheit  vun  uoet,  so  gij  on'rt.krn  mögen,  darto  gebracht,  dat  myne,  so  ick 
best  mach,  to  bemanende,  des  ick  docLi  leuer  by  wore.  Kennet  Got  almeclitich, 
de  iwe  ersarneu  wiaheit  raote  bewaren  vmraemer.  Gescreuen  vnder  myneii 
eignet,  des  frigdages  HA  dMM  anndage  Letare,  anno  ato.  LX  quinioi 

Johan  Ebbeimg. 

Aufm:h>ijt:  Den  ersarnen  wy<Pii  lauunen,  liereii  l>ür|i»LrriKsternn  vndo  rnt- 
inannen  der  stad  Lubeke,  mynen  leuen  bisunderea  bereu  vude  trimdeu  vrunt- 
likcn  gcscrenen. 

NaA  dem  Orij/innt  at\f  Papier.    Mit  finfm  Rejiie  des  Üigneta    (angek.  den  22.  April.) 

r«FM,  0W0  TeUgsdumdMirei  anätd^m.    1465.   MSt»  it4. 

WitUck  sij,  dat  G«rd  Kastorpp,  Hinrik  Peppe  vnde  Han»  Trolike  vor 
dftme  «raamen  rad«  to  Lnbeke  tooprake  dedan  to  Eggerdo  van  Eampan,  «rem 
nabur,  alae  Tan  zake  vegen,  dat  desulffte  Bg^rd  in  einem  huae  tabh  gesniolten 
hadde,  dat  doch  njwerlde  dar  wontliok  inne  gewest  were,  wente  ke  sine  nabnr 
darmede  vorstunko  vnde  ze  doshalnen  van  brandes  wegen  in  vaien  teeren  etc. 
Darvpp  de  rad  delede  vnde  affacde  vor  redit:  nademe  zine  nabura  des  nicht 
liden  vnde  Staden  wolden  den>e  erscreuenen  Eggerde,  in  dem  vorscreuenen  zinem 
huse  talih  to  stneltende,  ao  en  scholde  he  na  desaer  tijd  dar  ok  nyn  talch  mer 
inne  smelten. 

Koxh  «infr  buer^üo»  dtt  A'taientad&vdia  vom  J.  UßS,  Lektre. 

Ihr  Ba^  vm  Brauen  dankt  den  Städten  Limbeck  «tii  Hamburg  Jür  ihre  £a> 
mlßiungen^  dnen  Frieden  ml  Sehlearnff  tuiä  Soletan  heiiäMHfÜlaren,  und 
batet,  dornt  /orfJ^^f4lkren.    1465.    Mar»  26. 

Conmiles  Breniensis  oinitntifl  OonsnUbns  Haroburgensibna. 

\  anistiu  wilgen  denst  vnde  wcs  wV}  giides  vorniogen  touorn.  Ersamcn 
liuieu  vnde  leuen  fruudea.  Wij  dancken  juw  juwes  guden  Üites  vude  uudacht, 
ao  gij  vnde  de  enamen  Tuuse  trunde  van  Lubeke  in  deeaer  sake  mit  dem 
kartiohrike  vnde  lande  to  Holaten,  alz  wij  vth  juwen  sohriften  vonrtan,  vuate 
arbeid  gfaedan  hebben.   Vnde  als  me  der  aake  noch  nicht  to  ende  ia  gekoiaen 
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rnde  rnnsc  borghere  vndn  soldcncre  ^hcme  tor  zowerd  wcren,  do  ^\  ij  dcshaluen 
iiii  sodannen  entliken  antworde  mit  groten  arbeide  vphoiden,  biddon  wij  frunt- 
likeu,  pij  niit  tliodaet  der  ersaiueii  v;in  Ltil>eke  desset  vordan  mit  den  ersten, 
gij  mögen,  vorturderen  vnde  vns  dat  dcune  vort  mgelettet  bef*chigken  willen, 
Trente  wij  de  vthredinge  vuser  borgber  vnde  knecbte  dorch  schaden  vnde 
Tnwülen,  de  damn  «uten  moehte,  vorhod  jo  ghwne  flehen.  Jnw  hir  gnd- 
vUHeb  ynne  fho  bewiseode,  votdene  -vi)  vmine  juve  emmheit  vode  vnitae  frimde 
ran  Lubeke,  de  wy  Gode  TnnBem  heran  volmogende  befeien,  alle  tijd  gherne. 
Bereuen  am  dinzstdage  na  Ynser  lenen  ftenwen  daghe  AnnnnctiaeioniB,  vnder 
TDDser  stad  seoret,  anno  eto.  LXV*  * 

NmA  einer  «M  Bimbmrg  dwtfewmffat  JOt^irift  «/  I^kr. 

BL.XX. 

Die  Kämmerer  und  die  Geschworenen  des  Kirchspiels  Petersdorf  auf  Fehmarn 
bezeugen  dem  Ruthe  von  Lititeck,  dms  Cord  von  Minden  von  Claus 
Sekmidt  keim  Rente  mt^  m  ferdem  kt^.    1465.    Man  39. 

Vor  allen  erliken  bereu  gheystlikes  vnde  werlikes  rechtes,  de  dessea 
breff  Seen  vnde  honm  lesen,  bekenne  kemmerer  vnde  sworen  des  kenpele 
to  Feterstorppe  vppe  dem  lande  Vemeren  witlyk  epembar  betugbende  in  vnde 
myt  deaseme  breue,  dat  vor  vns  synt  ghekomen  Thomas  Broderatorpp,  Lauerma 
Jerre,  Grote  Kerstan  vnde  KeTsten  'Bvjge^t  effffbesetene  woUonenvwdigbe 
manne  vnde  nugafltighe  togheslude,  vnde  hebben  vor  vns  ghetoghet  vnde 
irarghemaked,  alse  se  van  rechte  acholden,  dat  se  in  vrantliker  deghedinghe 
gheaUten  vnde  to  enem  vuUenkomenen  entUken  ende  vordreghen  hebben  den 
ersamen  manne  Cord  van  Mynden  vnde  dessen  yeghenwardigeu  breffwiser  Clawes 
Smyt,  alze  van  rente  vnde  van  er\\t  ton  wegen,  dar  ze  in  beyden  zijdeu  twy- 
dracbtieb  ouer  weren,  al,«o  dnt  Conl  vorbenomet  schold<>  trlirght  n  vnde  betaled 
hebben  Clawes  8mede  twe  uuiik  \ ndo  vcer  sfliilliii<^lio  uu  in  sunt«'  Mertens 
daghe  neghest  vorleden,  dar  he  aue  betald  heö't  eyn  pxint  pennynghe,  also 
scholde  desse  siilue  Clawes  Smyt  noch  hebben  van  Corde  van  Mynden  ene 
mark,  de  eme  uycht  bclald  ys.  Dar  bauen  heflPt  Cord  vau  Mynden  gheladen 
lateu  den  vakenbenomeden  Clawes  to  Staden,  alze  vmme  renthe  willen,  de  he  demo 

*)  Dbm  «•  tn  «iner  VentiUidiganj;  uod  tarn  Abocfaluss  ein«*  Vertrage«  gekooimen  iot,  «rgiebt  tidi 
«u  «inem  Scfanib«!!  im  Bathii  vn»  Hunbws  vom  ZI.  Jvni  («Soxedag  na  TOaU.)  1466.  Br  Modafc  mit 
i  mfen»  11       von  Bnmen  bMiefella»  IH»kuia«i»t,  mit  der  Bitte,  deee  der  Seth  von  Lttbeek  ee  ^eich- 

iitil*  be«iegele. 
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8uluen  Cordt'  schal  plcylicn  wescn  vnile  de  he  doch  jryiipm  [»nionratori  \\ipp 
Vemoren  wol  tu  Uan<  \ i»rnoghet  hcfft.  Worvminc  bidde  wij  juw  allf  vude 
cutu  yewcleken  besundergheii,  dat  sy  desaem  genanten  Clawes  vnser  tuchnisse 
ghcnetcn  lateu  vnde  wcseu  eiti  guubiich  vudo  vorderlijk,  wor  eui  den  nod  vnde 
bohuff  ys  vnde  Tan  juw  begheirrade  wert  Dat  wordene  wy  alleweghe  gheme, 
wor  vj  konen  vnde  mogbeo.  Des  to  nierer  tuohnive  der  warheit  ao  liebbe 
wy  Eaisten  Boyge,  kemerer.  Jokaa  Detlev  vnde  Thomas  Broderatoip,  kenpel* 
aworen  in  den  kenpel  vorbenomet  vnae  ingheaeghel  tor  wiüieheit  witiiken 
kengben  taten  an  deseen  breff  na  der  bord  Criati  veerteynktindert  dania  in  dem 
LXV  jare,  dea  viyghdaghefl  na  dem  aondegke  Letaie. 

Naek  iem  Origmü.  Mit  dem  dni  mUb^wmlm,  gttmliA  verdrtldclm  SiegdH. 

DI.XXI. 

Der  Baih  von  Oäiuiiiitkk  {>ih)-vtht  dem  liuihc  von  Lübeck,  dass  Johann  tor  Hake 
rechtlichen  Anspruch  an  einen  Theil  des  von  dem  insdventen  Joltann 
Ebelittg  an  de»  Bürffemeitter  Seimieh  Oswtorp  verpfOitdetm  Benutein» 
habe.    UeS.    MOrt  29. 

\  nscn  vnnitlikcii  gn>t  niii  denste.  Ersanien  heren,  bisuudeni  gudt  u 
frunde.  Juwen  bretl  iatest  an  vus  gojsant  mede  andrepende  Johanne  tor  Ilakc, 
vnaea  borgers  sone,  inholdende  van  eoer  merckliken  anmmen  gudes  an  beme- 
atene,  de  van  Jobanne  Ebbelinge  deme  ersamen  keren  Hinrike  Gat$torpc,  iwem 
bergermeater»  vor  seavodetwinticb  hundert  marok  lubeaok  in  iwer  iegenwordiobeit 
vorpandet  vnde  in  iwer  etat  boeck  gesoreuen  sy,  des  aiok  her  Hinriok  top 
genant  mit  recht«  sole  heim  benalet,  vnde  dama  etlike  andere  iwea  radea  vnde 
borget,  den  Johan  Ebbeling  ok  sohuldioh  were,  de  beteringe  dea  bemeatenee 
n.if  1ii1h  <<  tiom  rechte  siden  hebben  voniolgct  eta,  so  iwer  eraamheit  breff  darvan 
iuholdet,  b«'V)beu  wy  ok  Johanne  tor  llake  vorgenant  to  kennende  geuen,  de 
VHS  darvp  geaotwordet  hefft,  wo  sin  selige  broder  Amt  tor  Hake,  de  mit  iw 
to  Liibeke  vorstarlf,  de«  he  «in  rr*  hte  erttetiolger  werc,  an  dem  vorpf n;inten 
bernf  «tPTi  drrfinndcrt  lubesch  mark  \nu\  hnd<lo,  des  fme  Jnlian  Ebbeling  do 
tüsluiiiif  Muif  iik  noch  vor  vn»  gewesen  tostt:it,  in«  ilrsiiii^cniif,  dat  waer  vnde 
ok  wol  bewyslick  hv.  dat  hmee  tijt.  er  ienieh  knninicr  tder  besäte  onrr  den 
beruesteyn  geschege  vuu  yeinuude,  Johun  Ebbeling  mit  Johanne  toi  liako  vor 
iwer  eraamheit  sy  gewesen  vcde  erkant«,  dat  selige  Amd  tor  Hake,  Johaus  tor 
Hake  vorgenant  echte  broder,  an  dem  vorgenanten  bemeatene  drehnndart  maick 
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labMch  hadde,  dat  gi  ok  in  iwer  a(«t  boek  liadn  wriuen  heten.  JhxvmvM 

alsulk  to  bemanendc  vnde  siok  vodcr  to  naken«  hadde  Johan  tor  Hake  to 
Lubcke  gcrickte  vnde  recht  gesocht,  dat  omr  Min  hern  Hinhke  Ebbelinge,  iwem 
mederadeskumpane,  gehindert  vnde  ock  lubesch  reckt  gewttygert  WOfdd,  vnde 
nicht  holprn  mochto.  dat  Johan  tor  Hukcn  destiliicn  summen  sines  j^des  an 
dem  l»(  rncstcui'  iw  vorteudet  hadde,  ok  iiynen  voitiprakoji  ir!0«tp  nomon.  wol 
dat  gi  eine,  den  to  nemende,  in  gorichte  zin  word  to  ^^pn  krndi'.  geoileuet  hiidn, 
alse  vns  dit  ulU  t  geseget  is.  So,  leueii  ht  n  n  vnde  l'ruude,  luenet  Johan  tor 
Hake,  nadeiii  alaulk  enkautuisse  von  Johan  l^bbelinge  sy  gescheycn  er  icnigcn 
ksmioer  vode  gi  dau  sulue«  scriuen  na  her  Hinrikcs  Castorpus  voruulgc,  darna 
itUke  ander«  iwee  radea  vnde  burger  ete.  hebn  de  beteiinge  des  bernestene 
bekumniert  vernolget  etc.,  he  wie  des  neist  hern  Hinrike  Castorpe  vor  sine  dre- 
kiradert  marok  labeseh  vor  jemande  anders  geneten  vnde  eme  in  alsnlker 
veygeringe  lubesches  reehtes  sy  to  kort  vnde  vnrecht,  so  he  vns  geseget^ 
gesehen,  begwen  wy  noch  andeohtUken  biddende,  mit  den  vorgenanten  kern 
Hinrike  Ebbelinge  vnde  dar  iwe  ersamheit  des  menet  to  dMide  ay,  willen 
Spraken,  vnderwisen  vnde  vermögen  van  der  vorbeteringe  des  b^nestenes  neist 
hern  Hinrike  Castorpe  sine  drehimdert  lubesche  marck  entrichtet  mögen  werden 
vnde  betalt.  Offt  erae  dat  mochte  wcderlaren,  Wolde  he  aik  eder  sine  vul- 
mechti<jpn  pomn  vognn  hrnnrn  Lnhokc,  alstilk  to  rntfando.  inderae  he  vnde  sine 
vulroG<'htit^cn  durtn  ^idcidet  mögen  werden.  Lcuon  bereu  vnde  frundo,  willet 
hirby  doii,  gi  gerne  zegen,  by  den  iwen  mit  vns  gcsobego,  ofFt  it  so  gelegen 
were.  Mochte  aucr  Johanne  des  nicht  wedurfareii,  hellt  he  vns  geseget,  dar 
nicht  gerne  by  en  lete,  suudern  tegen  vurecht  luosto  vorducht  sin.  Wes  Johuu 
VDser  acrifft  noch  mach  geuetcn,  begeren  wy  iwer  guttiken  hesoreuen  antworde 
by  dessen  boden  mede  van  iwer  ersamheit^  de  Gode  vminefs  möge  beuolen  sin. 
Oeserenen  vnder  vnsem  aeoret,  des  fHgdages  na  Letare,  anno  etc.  LXV^* 

Borgerroester  vnde  rad  des  Stades  to  Osenbmf^. 

Aufschrift:  Den  —  —  ratmannen  der  stat  Lubeke,  vnsscn  m.  s.  w. 

JÜach  dem  Originai.    Mit  Heiun  de»  Seertt*. 

Vertrag  wegen  wmt  Gaidadmidt^nide.    1465.    MUm  31, 

')  In  (lersnlbvn  AnK«>lt'g«nhcit  bat  <ler  Kiitb  schon  8iu  10.  Jsnntr  (doonihge  SK  Epipb.t  geScbrtobMk 
md  bentft  «ich  wtioii  <tebei  mt  frlUMte  Briefe.  VgL  neb  JS  881. 
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Witliek  sij,  dat  mit  mlbord«  der  eisamen  bereu,  des  rades  to  Lubeke, 
de  beschedene  roeater  NiooUu»  Bugeae  vnde  Haiu  Suwell,  beyd«  goltsmede,  van 
wegene  der  goltboden,  de  sualange  Hana  8awel  hefft  gebad,  zint  eens  geworden 

in  nabescreuener  wise,  dat  de  crscreuene  nester  Nicolaus  de  vorscrenene 
goltbodc  liclibcii  vnde  der  bruken  schall  to  zineto  befsten  tor  ganlzen  tijd  ziues 
Inirndcs  liij  sulkem  vudersfliorlp,  dat  darvnr  nifster  Xienlaus  TTanso  Srnrnlf  tor 
lijd  zines  ieuoiidcs  vrijr  ktist  iiu  r*  delirlicid  soiiul  geueu.  Jhirto  srti;ill  ]\:mn 
bcholdcn  ene  »tede  lo  Hibeideiidt;  in  dersuluen  bodeu,  dcwijle  cm  dat  gelt-uet. 
"Weret  ok  zakc  dat  raester  Nicolaus  storue  er  Hanse  Snwele  vnde  raester 
Nicolaweaes  busfrouwe  de  boden  behelde  vnde  darvpp  eneii  auderu  goltsmyd  tor 
ee  kregc,  denne  soball  ze  vade  ere  man  darto  geholden  zin,  deme  genanten 
Hanse  sulke  vrijo  koste  to  geuende  vnde  eoer  stede  to  gunnende,  so  Toncrenen 
steit  MffiQ  toge  Ificolaweses  bnafbouwe  na  zinem  dode  ran  bijr  vnde  der 
boden  nicbt  en  bmkede,  so  mach  Hans  Buvell  de  boden  wedder  antasten  vnde 
der  bmken  to  zinem  besten  vnde  mester  Ni^laweses  busfronve  schall  denne 
sulker  koste  gentsliken  deger  ynde  entalagen  vesen. 

jr«*  dner  Wijilie»  im  jri0dtnladämA$  tum  J.  i*SS.  Jvdieß. 
»liXXJII. 

Erich  und  Otto,  Grafen  von  SchnnmOuig,  bttlen  äm  liath  von  LüOeck,  eine  Haus- 
Sammlung       Gunsten  eines  Nonnenklosters  zu  gestatten.    1465.    Apr.  3. 

Erick  vnde  Otto  gebroder^  greueu  tho  Holsten  vnde  to  Schomborrh 

Ynsen  fruntliken  gnit  touom.  Ersamen  giidcn  friiude.  Wij  doeii  juw 
gutliken  weten,  wodanewis  dusse  iegenwordigen  kloster  junckfruwen  gedenken 
vnde  hobben  vpgenomen  cyu  vorwoftct  voruallon  kloster  myt  orcn  modesustern 

in  vn<;pr  hcrs^sphopp  to  Sfdintiwi'nborch  to  buwende.  dat  ze  doch  sunder  vromer 
lüde  hulpe  uicbl  vuUtnl)riiicin  moppn.  "Worvmb  biddcii  wij  juw  mijt  bisundern 
flite  gutliken.  on  dor  Ix  de  in  jiiurr  stad  van  hns*-  tu  huse  to  gaude  gunnen 
willen  vudii  will*  u  oii  guu^ticii  vnde  vordeli«,'k  vmb  vnser  bede  willen  hinuine 
Wesen.  Dut  willen  wij  altid  gern  weder  vmbe  juw  vorschuldcn.  Gegeuen  am 
midweken  na  dem  sondage  Jndica,  vnder  vnser  ens  ingcsegel,  anno  LXY. 

AnfsHoitt:  I)<m  ersamcn  heren  boigermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  LulH'kc!,  vIi^ell  gudeu  l'nindi  n. 

Sack  «km  OngMoi  o*/  iktpkr.   MU  alt  l'rttHl  at^geJrucktem  Siegel,   (atu/ek.  dm  26.  Aprü^ 
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Deßeo  von  Buchwald  schreibt  dem  Ruthe  vm  lA&eek  tfftsr  ein«  von  den  VonMtern 
der  MariethKirehe  forderte  üente  «oi»  iß         24^5.   Apr.  6. 

Minen  IhinÜiken  grnt  touoren.  Emmen  guden  frunde.  Alse  gij  acriuen, 
ran  XXYIII  marken,  dede  vth  aeholen  banen  de  veftioh  marken,  de  ee 

vtli  der  Hauen  jarliken  entfangen  to  hehofP  Vn.scr  \e\iea  fronwen  karken  to 
Lubcke,  dede  aldna  lange  vthgheuen  hc&t,  \ve  de  raget  to  Zegeberge  weset 

hofft,  alsc  gij  scriuen,  der  ick  doch  nv  hebbe  vtegeuen,  ane  wan  myn  gnedesje 
here  mj  sodane  crlult  anlworden  let,  so  let  iok  dat  wnl  vortart  pntrirhteii  Ikk 
siupr  anderen  reute,  de  her  to  T^uheke  plichfich  is  jarlikeu  to  tiitnchtendt,'. 
Hijivmiin-  liiiUlc  ick,  crsanien  gijdin  frunde  van  wp^jen  mynps  giuMKiron  hören, 
dat  cy  willen  «jirt'kfMi  mit  den  vorslenderen.  dat  sc  sick  willen  euth'ildm,  so 
lauge  diit  vuö©  guedege  Lere  by  dr  hant  käme,  des  ick  roy  in  kort  vorinode, 
so  wil  iok  dat  in  der  besten  glierae  vortsetten,  dat  aodane  rvtutc  myt  der 

anderen  rente»  de  sine  gnade  to  Lubeke  plegen  is,  vtkame.  BesoUte  jnwe 
emmbett  Qod  iUate  eund  vnde  salicb  to  langen  tijden.  Bereuen  to  Zegeberge, 
vnder  mynem  ingesegel,  dee  aonnanendea  vor  Falleme,  anno  Domini  LXY. 

DetlefP  van  Bockwolde,  kern  Detleffbea  vd  aone. 

Änfaehfifi:  Den  radmannen  der  stad  Lnbeke  kome  deeae  bre£P. 

Nach  dem  Origtnai  nuj  i'apier.    Mit  Üpurm  etne»  Stielt. 

1»I«XXV. 

CMnwt  des  Se^s  von  Liheek  mdt  dm  Apotheker  Johämm  Brakd.  34€S.  Apr.  7. 

Witliok  aij,  dat  na  der  bord  Griati  vnaee  heren  dasend  veerhundert  iar 
datna  in  dem  vifvndeaoatigestBn  vmmetrent  PalinaTum  de  eraame  ker  Bertold 
Witijk,  borgermester,  Tnde  ker  Lndeke  Beere,  radman,  van  beuele  dea  ersamen 

radcs  der  stad  Lxibeke,  twiiwchen  dein  rade  darsiduest,  vppe  de  enen,  vnde  dem 
bescbedenen  Johannem  Brakel,  apoteker  der  stad  Lubeke,  vppe  de  anderen 
zijdeu,  gedegedinget  vnde  eyn  vordracb  geniaket  hebben  in  naacreuener  wijse, 
80  dat  desulue  Johannes  tor  lijd  ziues  leueudes,  <le\vilo  be  dat  vorraach,  de 
apoteken  desser  stad  Lubeke  tniwrliken  schal  vor>taii  viuic  lofzeren,  gelijk  h© 
belli  hecrto  gedan  lieft.  Darvor  ho  \rije  kost  vpjc  dersuiueu  apoteken,  gelijk 
he  gehad  heft,  hebbeu  äcbal.  Darto  wilh  n  ciu  de  heren,  de  rad,  alle  iar  gtuou 
veftich  mark,  dewile  he  de  apoteken  kan  vorstan  vnde  regeren,  alse  behoriik 
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is.  Mer  wanner  hc  van  kranckheid  oflft«  oldcrs  wegen  deme  nicht  so  kau 
d6n,  denn<>  srlial  he  allikewol  tor  tijd  zines  leuendes  vppc  der  apntf  ^Mi  bcholden 
vrije  kost,  ene  kamoren  mit  cncrae  schorstonp.  darto  willen  rme  do  hören,  de 
rad,  dcnno  ponon  dertich  raark  alle  iar.  Weret  aiier  Johatiiies  sitk  mit  dem 
apotckere  na  tijden  zinos  regiraentes  nicht  vordragcn  koude,  deuue  willen  eme 
de  heren,  de  rad,  enen  anderen  weeli  mit  vrijer  kost  vnde  ener  kameren  mit 
enem  schorstene  vorseeii  vnde  besorghen  vnde  denne  allikcwol  darto  gheuen 
dertich  mark  tor  tijd  ziues  leuendes  alle  jar  dergeliken,  welke  degedinge  vnde 
▼ordraoli  de  encreufine  Johannes  degcr  vnde  all  heil  beyulbordet  vnde  beleoed. 
To  merer  sekerheid  is  deeser  «orifte  twee  eena  Indes,  dsrvsn  de  rad  de  enen 
vnde  Johannes  Yoncreaen  de  anderen  hebben  in  rorwaxing^e.  Ghenen  vnde 
Bereuen,  so  bonensoreuen  steil 

Der  Ritter  Otto  von  der  Mahhiiry  htUet  den  Ruth  voti  Lü'ipck .  'lfm.  Ueberbringer 
des  Briefes  bei  einer  Auseinami ersetzung  mit  dem  dermiüiyen  Inhaber  der 
Dank  behülßich  zu  sein.    1405.    April  13. 

M  ynen  fruulligeo  denst  vu'.  Eyrsameu  wysen  guden  frunde.  Desse 
jegeuwordige  her  Herman  Me\  <:ei  Imft",  prester.  bewyser  desses  breues,  heuet  my 
to  Vorstaude  dau  vnde  sick  bukla^it.  so  he  eyn  rocht  procurator  vnde  forderer 
ay  der  nalatenen  gudere  Albert  Suoken,  deme  God  gnade,  alse  he  des  syuo 
fillroeohtigen  bewystnggo  vnde  proearatorium  vor  jwer  eraemen  wijsheyd 
entogunggi  dsn  behbe,  dat  eme  inlage  geselle  van  Francisco  dem  Walen,  jwem 
medeironer,  van  rekenssohop  w^en  vnde  geaelBcbop,  darinn  de  gemelte  Albert 
Snoken  selig  myt  eme  bij  syme  leuende  geweat  is,  so  eok  dit  vonta  eto, 
Eyrsamen  wyson  guden  i^nde,  also  bidden  eck  jwe  wijsbeyd  fruntUger  bede, 
bij  dem  genanten  Franoisoo  Walen  in  dem  besten  bestellen  vnde  vorfogen,  dat 
de^iseiii  jegenwordigen  ern  Hermanne  van  eme  na  djdliker  wontliker  vnde  guder 
rekeuschopp  trnwer  koppmans  wym  van  naluto  Albert  Snoken  vorgenant 
vnvortoohlick  winldfrlani  mögt-,  so  vele  he  deshaluen  van  egene,  he  juwer 
ersaiijt-n  gud«>r  sdiickuu^ge  lu  sf t  llungge  vnde  vorlogungge  vnde  desser  tnvnor 
guytlikeii  »cnilt  vud<^  bede  hijito  nioi:;<»  i^cneten.  De«  vnde  alles  gnden  vorsee 
eek  inv  to  jwiT  wijsheyd  iisliui  n  vtidt  vordeync  dat,  waijr  eck  mach,  vmb 
jw  gerne.    Weijr  auer  sakc  eme  eyn  sodau  jo  nicht  gedyeu  mochte,  so  eok  my 
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to  jw  in  nynewijs  vorsec,  also  is  mr  dcssc  jcgenwordigc  vnde  andere  eyiif  trund, 
de  darmede  mögen  to  schaffende  hebben,  so  bewand,  dat  eck  or  tegen  den 
genanten  Walon  nicht  vorlrtten  mach,  vnde  woldi"  doch  vil  leuer  jwer  crsamen 
vrijsheid  to  deuste  vnde  to  wilkn  syii.  wiijr  eck  mochte,  wen  to  vnwillt  n,  iilso 
forder  dtsso  je^enwordige  darto  komm  modite,  (luijrto  he  na  muten  vorgerort 
berechtiget  is.  Vude  bidde  desseö  jutr  guijtligeu  autM'orde  bij  dessen  auluen 
bescreuen,  daijr  sich  inne  de  forder  möge  syn  to  adhiekende.  Qesoreuem  Tnder 
nijnem  iugesegel,  anno  eto.  LX  quinto,  WgUia  Pawbe. 

Otte  mn  der  HayUborgh,  ritter. 

Aufschrift:  Den  eyrsaraen  wyseo  borgermeystem  vnde  radosheren  to 
Lübeck,  mynen  besunderen  guden  frunden. 

Xadt  dem  Ihiginal  auf  fapier.    Mit  Kesten  dm  ala  tre»gfl  aujgetlnickten  Sieyets.    (angek  den  2.  Mai.) 

Fc^rt  eines  unter  Sesdtlag  Uzenden  Sdi^es.    146$.   Apr.  14. 

Bernd  Book,  sohipper,  vor  den  ermmen  her  Ludeke  Bere  vnde  her 
Henndll  Sundesbeken,  radmennen  to  Labeke,  ven  dem  nde  darsulneet  darto 
gefoget,  vnde  deseeme  boke  bebben  bekand  geloned  ynde  Torwillet,  dat  be  mit 
sinem  sobepe,  so  be  voret,  van  der  Trauene  na  Dantaijk  vnde  vedderumme 
van  Dantsijk  na  Lnbeke  in  de  Trauene  zegelen  wille,  int  erste,  em  vedder 
vnde  wind  vogen  wille,  vmme  eodane  eobipp  in  der  bezate  to  bliuende,  darinne 
yd  nv  ia,  so  lange  yd  mit  rechte  gevunnen  werde.  Ynde  weret  zake  dat 
^odane  sebipp  genomen  worde  eddcr  in  der  zee  vorginge,  dar  God  vor  zij,  ao 
befft  he  zijk  vurder  vorwillet,  dat  ho  dcnno  vor  Bodan  geld  antwon  wUle,  alee 
dat  schipp  to  Dantzijk  erstes  kopes  gekolft  is. 

DE.XXVIII. 

Arnold  von   lirnnen  (früher  Ltiherkinrhcr  Syndikus)  berichtet  dein  ßiirtfermtistcr 
Witik    über   eme  dem   Kaistilichen    Gericht   in  einer   Klagemche  ein- 
gereichte  Appellationsschri/t    und    über   eine   Fügerreise    des  Hersogs 
von  MasJäenhurg.    14S5.    Apr.  19. 

Jibediiige  stetlikes  denstes  tovoin.     Leuen   hören  vnde  frunt.  Sodane 
iastrument  der  appellacicn  in  Valken  sake,  tiarumrae  gy  scriuen,  sende  ik  jw 
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hy  dessem  iegcn wardigen  vorsogelt  uppe  ulsulken  gelotten,  dat  gy  voruoghen, 
dat  ik  darano  nicht  gomplrlct  werde,  t^imdpr  rad(»<?wise  bliue,  wente  ik  dat 
instruineut  so  nicht  ontfiiiip:<'ii  hobhe.  im  j\v  i  ddcr  juwoti  rad  to  bringende  edder 
scriuende,  sunder  andere,  vnde  h«  bbt'  dut  nhn  b'iip:k  den  dre  jar  bij  my  gehat 
vnde  van  my  nicht  willen  geuen  vnde  wet  ok  van  uenen  andern  iustrutnente, 
Ok  wett'l,  diit  de  ersten  ladebreue  in  dvr  vorscrenenen  sake  wedder  juwen  rad 
vtgegeuen  vtlu'  des  keyserH  hone  au  aiy  tu  Ilami/nrgh,  dar  ik  do  im  denste 
was,  gesuut  wurdcu,  de  ik  vorbrande,  dat  se  an  juwt-n  rad  nicht  komen  scolden, 
80  desset  God  wet,  deu  ik  gisteruc  gehaudcdt  hebbe,  vnde  ok  itUkeu  to 
Hamborgh  vol  witlik  ia.  Offt  jwem  rade  na  der  tijt  cnigbc  ladabrette  in  der 
aake  vorkimdet  nn,  is  my  myt  allen  Tniritlik,  rnde  ofit  ik  in  deuem  vorsetenot 
wol  edder  ouele  gedan  hebl»  to  jwes  rades  behoff,  kau  een  itlik  wol  merken, 
wante  id  so  war  vode  niokt  gedicktet  ts,  sunder  bewisUk  is.  Vnde  alse  mea 
dat  voracreuene  instrnment  oaerieat  vnde  de  appellade,  de  darinne  steit,  ao  kan 
een  itlik,  de  myn  gedickte  kennet^  wol  merken,  dat  ik  myt  der  appdlaeien  mit 
rechtem  vnreehte  vnde  hate  hetichtiget  vnde  bewanet  byn  van  den,  de  dtr 
moten  rede  Yor  ghenen  in  dem  leaten  geriohte,  wente  in  der  appellacien  Tele 
vnnnttea  onervlodiges  vnde  rnware»  geacreuen  steit,  dee  men  VMt  my  kleyne 
bewano  vs.  Hadde  ik  de  appelhicien  Scholen  bebben  geroaket,  ik  kadde  wol 
andere  sake  der  besweringen  uthe  dem  bescreuenen  rechte  geweten,  de  appellacie 
to  forderende,  wen  loghene  vnde  vnnutte  dediuge,  de  noch  schickiiigt  noch 
ambcgin  eflft  ende  rechtens  hebbou  Tin  hefft  geslagen  myt  der  plii  liti;ai'deu 
na  ener  andern  formen,  dr  he  gehut  hellt,  iner  den  rechten  grünt  hertt  lir  niclit 
gevunden.  Oanunrne  en  wert  den,  de  ray  vnsculdigen  bewanet  vnde  eutruchtet 
hebbeo,  de  suiidc  nnrnmiT  vorcrh<'ucn,  sc  eu  geuen  my  we>ddpr.  dwt  sc  my  des 
babien  hebben  iiaiuen,  weiil''  (  iinl  wil  de  sunde  nicht  vorgeneu,  id  en  sy  dat 
wciiiitr  gegenea  werde  in  gud*i  udder  geriichte,  wes  eneme  genaraen  is,  m  de 
hilge  scrift  »echt  Hir  late  ik  desset  up  resten.  Vortmer  abe  gy  begi-icn  to 
Veten,  ijÜl  viise  here  van  Mekelenborgh  utgereystt  is  pelegnmulieu  etc.,  des 
wütet,  dat  desulue  hertoge  myt  siner  vrouweu  vnde  siuem  oldestcu  8one,  bertogcü 
Albreckte,  am  mandage  negest  vorleden  na  midduge  van  hir  r^aede  na  den 
Eensedelen  boaen  Baaele  pelegrimaaie,  vnde  hadde  by  veflttch  perden  in  einer 
aelscnpp,  twe  wagen  vor  aick  vnde  de  vronwen,  ao  ik  jw  deaeet  eer  geacreuen 
hebbe.  He  toch  na  der  Xigenstad  vnde  vort  na  der  Wilanacke  vnde  deneket 
vorder  dorch  des  marckgreuen  lant  vnde  nicht  dat  etiohte  to  Magdeboroh,  dar 
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is  he  nicht  velich,  \'nde  also  vort  dorch  Mysaen  vnde  Yrancken  vppe  Ifuren- 
berge,  dar  wil  he  wefien  als  dalling  am  achten  dage  tn  der  toghinge  des  groten 
hilgedomes  yivW  dt-nnc  vort  dorch  marckgreuen  Albortcs  laut  vudo  de  marck 
greuescupp  to  Baden  dorch  Stratzeborgh  vnde  Baselo  tdiii  Efnspdelen,  vnde  alüo 
wedder  to  kanitade  den  suluen  wech,  so  ik  dat  van  myner  vroiiwen  vorscrcuen 
sulues  gehört  hebbe,  de  de  reyse  also  vpgenameu  vu<le  vor  den  heren  golouet 
helft,  alm  d«  vimawen  alle  wegho  vlugghe  sin  to  irandennde  vnd»  den  ende  to 
holende.  Jo  weet,  id  en  is  allene  nenc  pelegrimeese,  dar  ia  ok  «es  andws  rnd 
hehoff,  vnde  is  desset,  dat  man  hertogen  Alberte  vndenregen  in  Beyern,  dar 
mjne  vronwe  van  Mekelenboroh  ene  suster  kefllt,  mit  hülpe  der  marckgreaene 
ene  rronwe  erwerue,  ynde  offt  men  ok  hy  den  beyden  markgreuen  Frederik 
Tnde  Albert,  de  neue  sones  en  hebben,  erwinnen  mochte,  dat  eniok  van  dessen 
jungen  heren  van  Bekelenboigk  (MeMei^borgf)  in  der  Marke  edder  in  Vraucken 
offt  in  der  Prighnisee  een  wescnt  edder  erflftael  konde  krighen,  so  ik  desset 
vthe  Velen  tekeuen  vnde  ghissinge  hebbe.  Doeh  settet  d«  Imli  vele  vor  gud, 
hefft  auer  de  schickunge.  Begerende  dcssi  t  alle  in  gutlf  to  hold^ndo  vnde 
radeswise,  ouer  my  bedeude.  Oesoreueu  am  vrigdage  vor  Uuasimodogeuiti,  anno 
etc.  LXV. 

Amoldus  Somemit,  deken  to  Swerin. 

Auji>vltrift:  Dem  ersainen  vud  vorsichtigen  manne,  heru  Berteide  Wytke, 
borgerineater  to  Liibcke,  t»ynem  besunderen  leueu  l'runde. 

Nack  dem  Origmal  au/  l^qner.   Mit  jfpurm  €*net  Sieget». 

Hanrkh  Btome  bekennt,  dass  die  ihm  eugeschriebenen  14  mj^  Rente  in  einem 
Hause  in  der  Kupferschmiede  Strasse  nicht  Um,  MUdem  der  St.  AtUoniu»' 
BiHdeneWt  gehöre»,    1465.    Apr.  20. 

Witlik  Tnde  openbar  ay  al  den  ghennen,  de  dessen  breif  Seen  oft  hören 
lesen,  dat  ik  Hinrik  Biomo  hebbe  in  Hermen  Almensteden  hnes.  en  amyd 
wonende  in  der  Copperslegher  dwersatrate,  veileyn  mark  gheldes  iarlikeu  ewigher 
rente,  de  my  in  der  stiiet  boek  to  Lubeke  toscrcuen  worden,  up  Paschen  int  iur 

vifvndefäostich,  vp  suntr  Michel  negost  knmrrifio  vndo  up  Pnsnhen  alle  iar  achter 
volghonde  bi-daghet  de  rctit»'.  Ttem  dit  ^lirli  vu  hor«_'l  iii}  tiicht  to,  id  hört 
sunU*  Authünics  bruderschop  to,  de  lue  tor  Unrch  holt,  vmle  is  my  toscreiien 
Up  ghelouon,  vmme  dat  me  id  der  broderschop  nicht  toscreuen  krighen  mochte. 
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In  ghctiichnisse  der  warheit  hebbc  ik  Hinrik  Blome  myn  inglipsp^l^ol  hiir 
nc'ddcii  an  dessen  breff  ghehenghct.  viulo  to  inorer  witliehcit,  dat  id  w»r  is.  so 
Lebbeii  Godeke  Knning  vndc  Viederik  Loer  ok  elk  ere  ingheseghel  hijr  mciip 
an  t'bf  lii  iJi^lif  t  vmniL'  uivurr  bede  willen.  Gescreuen  na  der  bord  Cristi  vusr* 
heioii  duscut  verhundort  darua  in  deme  viffvndesostigeD  iare,  des  sonnauendf» 
in  dem  Pasfben. 

A'adi  (lfm  GrijjintU.  Ahl  den  drei  uHiiüMve/Kiivt  Sut/eln.  Ood^ke  Kaning:  Siegel  rand.  2,5  Chn.  l» 
eintm  tauber  durch  Matmcerk  vertürtm  Dreipau  auf  »tehendem  Schildr  drei  \\>,jrlUiiufn,  2,1. 
ümtchrat:  Sigilnn  gllttlltlM.  ****  litiuuk        Die  btiden  mderm  Sk^ri  $md  Htmmmik». 

Die  Brüder  Vdrad  md  Otto  von  BiUerau  verhaiffen  den  Vorstehern  und  EM- 
gesdtwomen  der  P/arrHreke  8t.  Nkeiai  mu  MSUn  für  200  w§[  «we 
jähfUiAe  Senie  von  12       ane  drei  Hilfen  &i  Tramm  imter  dem  7«r* 
bektdf  des  Wiederkm^e,    1465.    Apr.  23. 
Wij  ToUard  Tode  Otto  Bitserouwen,  broden,  knapen  1»  Bitsenniwe 
wonnftioh.   Bekeimeti  vnde  betugen  opembar  in  vnde  mit  daflsem  Tnaem  bnae 
TOT  alla  den  jennen,  de  ane  seen  edder  liorem  leaen,  dat  wij  mit  wölbendem 
mode,  mit  willen  vnde  vulbord  mser  negesten  ernen  vnd«  alle  der  jennen,  dede 
wij  van  rechtes  wegen  hijrto  eschen  »(-holen,  de  dat  to  rechte  mede  bevulbord<n 
Boholen,  an  rechtuerdigem  redelikem  kope  hebben  vorkofft  vorlaten  vnde  vplatiu 
vnde  jegenwardigen  in  krafft  dcsscr  scriflPt  vorkopcn  vorlaten  vnde  vplattn 
den  eraamon  mannen,  kerksuoren  efft  vorstonderen  der  parkcrkcn  snnto  Nicolai 
bynnen  ^lolne,  jecrnwardich  vnde  toknmonde,  to  niitticlieid  vnde  bfhoert'  (Irrsulft^ec 
kerken  vor  twebiiiidert  mark  lub.  ju-n,  gheuer  munte,  de  wy  wm   .lacob  Kruse 
makeu  vnde  Hinrick  Bullau,  radnianiicn   to   Molne.   nu   tnr   tijd   kirksudtcu,  au 
gudeii!  redem  ghelde  an  eynor  smninoii  byunen  Molne  *  iitfiuitrou  viuit«  geborrt 
liehb»  u  wol  tor  noghe  vinic  vurt  an  viisp  vnde  vnser  enuni   iiutticheid  ceker^t 
vude  vthegeuen  hebbtn,  dar  vus  dts  uoed   vndt'   behueti'  was,  tweltf   mark  lub. 
pen.  jarliker  renthe,  de  se  vnde  ere  nakomeliuge  Scholen  hebben  boren  vnde 
eutfangen  van  vosen  bttven  vnde  mannen  vnde  besnndcrgen  van  Eggerd  Heyn«- 
manne,  Tymmdcen  Kaeemanne,  vnde  Lutken  Benide  to  Tramme  amme  ketap«! 
to  Bouenecken  wonafdeh,  dar  wij  de  erbenomeden  kerksuorea  vnde  ere  nakometin^ 
an  wijaen  vnde  an  uoren  in  kiaft  deaaer  aerift  vnde  ok  mit  der  daet,  dea  de 
vorbeoomeden  iBggerd  Tymmeke  vnde  Luä&e  Bernd  eifte  ere  eruen  efte  de 
beeittere  erer  eruen  vnde  huuen  alle  jar  d«i  erbenomeden  kerksuoren  effte  eren 
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üfikomeUngen  bymi^n  Molne  an  cyncr*  to  danke  de  twolff  murk  jerliker  re&tbe 
io  den  achte  dagen  raiite  Itartini  Scholen  vtgeucn  vnde  betalen  rp  ere  ^ene 
kost  vndc  euontur  sundor  vortoch.  Weiot  ok  dat  welkes  iaros  de  botalingo 
alzo  tn  danke  nicht  en  sehephe,  so  scttp  ^vij  se  vndc  erv  naknmelin^e  an  de 
were  vndt'  rnn-R'f'likf'n  bosittinge  vnde  brnkingo  des  giidrs  di  r  \  orscn  ueDeii 
manne  vnde  «Tt  r  orimn,  alzc  dat  is  in  syner  belegcnhcid  vude  tobchorin^'o,  dat 
Be  hebben  Scholen  viige  vnde  vulle  macht,  ere  iarliken  renthe  vthlupaudende, 
wen  en  das  bebueff  werd,  vormiddelst  weme  se  willen,  darto  wij  vnde  vnse 
eruen  en  eeholen  behulp«n  weeen,  ven  wij  darto  geesohet  werden,  ere  pande 
dcnoe  vnnoruolget  ;dennej  to  bnikende  i»  «rome  willen  vnde  beb1)en  darmede 
an«  koet  vnde  tberinge,  de  darvmme  dan  werden,  sunder  broke  vnde  na- 
selinldigeint  effte  hinder  enea  iewelken.  Wij  vnde  vnae  emen  acbolen  ok  vnde 
willen  den  Torboiomeden  k^ksooren  vnde  eren  nakomdingen  densee  erbenomeden 
gndes  rechte  warende  wesen  vrig  vnuorseih.  vnuorkoffb  vnde  vnuorpandet  rnde 
beechermeu  vor  alle  ansprake  enes  jewelken.  Jodoch  van  gnade  wogen 
beeunderen  bebben  de  erbenomeden  korkanoren  vor  sick  vnde  cre  nakomelinge 
VTW  vndc  vnson  cruen  gegunt,  de  rorscreuencn  twelfl'  raark  lub.  jurlikcr  renthe 
wedder  to  kopende  vnde  to  losende  vor  twohundert  mark  Inb.  gudes  gheldes 
vude  geuer  munte,  wen  id  vns  bequeme  is.  Men  wen  wij  des  willon  hebben, 
so  Scholen  wij  den  weddcrkoep  rn  verkündigen  vnde  witlick  (iovn  au  <1(  u  ver 
liilgen  dagen  to  Paschen  vndp  hynnen  dtu  achte  dagen  na  suntc  Martini  dage 
ultohand  darua  vlhght  ucu  vude  wol  vornoghen  dtu  ersicr«'Ut'ru'n  .-iunitiH  n  rait 
der  plichtigeu  rento  mit  gudem  ghelde,  alse  id  denne  bynnen  Lubek  gluuge  is, 
Tthgenomen  hole  gbeld  vnde  klene  pennynge,  bynnon  Molne  an  ener  eummen 
nraortogert  vnde  vnbeworen.  Wen  denne  de  betalinge  mit  allen  plichügen 
schulden  van  dor  wegen  also  to  danke  gheeohen  is,  so  aoholen  de  erbenomeden 
manne  offte  ere  «men  vnde  gad  wedder  kernen  an  vnse  vrige  besittinge  vnde  er 
nicht  Alle  deeae  Torsoreuenen  stncke  vnde  eyn  isliek  bij  aiek  looe  wij  TolUrd  vnde 
Otto  Ritzerouwe  vor  vna  vnde  rü»  vtwa  mit  vnsen  truwen  medelouerw,  mde  wij 
Ilartich  Parkentin  to  Gudouw,  Hans  Daldorp  to  Lonborch,  Ludeloff  Sohaeke  to 
Galtaouw  vnde  Berteid  Daldorp  to  Kittelze  wonai'tich,  alle  knapen,  louen  vnde  aeggen 
vor  vns  vndc  vnse  eruen  mit  Vollardc  vnde  Otte  Ritzerouwen  vndc  eren  cruen  vnghe- 
scheden  mit '»amcnder  band,  VTi«r'r  cvn  vor  allen,  den  vorbf  nonicdcn  Jai  ob  TCrnsiMTiakon 
vude  Hiurick  Bollaue  aise  korksuorou  vude  eren  nakomelingcn,  kerksuoreu  der 
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parkerkt  ii  sunteT^^icolai  byniipn  Molne,  viitli'deui  holder  desses  bicues  mit  t  rcui  willt-n, 
he  sij  gbeybUick  ufito  wei  l  ick,  in  gudeu  truwen  mit  gauUem  bueu  sU»de  vasl 
vnde  vugcseriget  to  huldende  vnde  nynerleye  insaghe  effte  arghelist,  ok  ncn?r 
vthnemyngo  were  effte  bebelpinge  darjegen  to  brukende  elfte  to  nethende, 
darmede  desse  koep  waringhe  Tnd«  beteltnge  «ffta  dease  bieff  mochte  krenket 
eiOft«  broken  Verden  edder  dannede  wij  tos  enüeddtgen  mochten  is  jeniger 
mate  effte  van  jenigen  zaken  na  esohinge  effte  tolatlDgc  sundcrges  effte  gemcnei 
gheysUiken  edder  werliken  rechtes.  Des  to  groter  erkunde  vnde  merer  sekeridwid 
hebhe  wij  Vollanl  vnde  Otto  Bitaerouwe,  honedoMinne,  Tnde  wij  Hartich  Birkeotiii, 
Hans  Daldorp,  Ladeloff  Sohaoke  vude  Berteid  Daldorp,  lonere  alle  Torsenuen, 
vnse  ingesegele  witliken  ghehenget  an  dessen  breff.  Qeuen  vnde  «orenen  int 
jar  Cristi  gebord  duaend  verhundert  viff  vnde  aostioh,  am  dage  sunte  Jtagma 
des  hilgen  ridders  vnde  martelers. 

Noch  dfm  Ofüiitxil.     Mt!  'Im  ^rr/i.s  anhümjnvlrn .  zum   Thtü  ÜMM»  «M*  CrAMMflOn»  Siigdm,  ffK- 
Siegel  des  M.  A.         5  p.  57.  9ü.  Hifi  6  p.  1U2.  108. 

DliXXXI. 

Der  Baät  mm  Wümar  giM  dem  B/tühe  wm  lA&edi  die  Verndtemtifff  daes  er 
Mfi^rend  der  Abtceeenheit  des  Herzogs  für  die  Sic^keit  der  Shraste»  w 
Borgen  bemüht  sei»  werde.    1466,    Apr.  St4\ 

Vnsen  finntliken  grud  vnde  wes  wij  gudee  vonnogliein  touom.  Enames 
heren,  bisundergben  gnden  fmnde.  So  gij  vns  hebben  ghesweuen,  dat  gi 
bebbw  ir&ren,  wo  de  irluchtige  hochghebome  fnrste  vnde  here,  her  Hiniiek, 

hertoge  to  Mekelcnborch  etc.,  vnae  gnedighe  leue  here,  mid  siner  hochwerdi^en 
forntiniicii  vnde  mit  giuerac  oldesten  sunc,  hertoghen  Albrecbte  etc.,  peregrimaoie 
hcbbe  ghereyset  etc.,  begherendo,  oft  jeiuant  vppe  der  keyserliken  vrigen  atrates 
vnde  in  vn^o»  vorBcrenen  heren  landt;  den  varendcn  vnächuldighen  kopman  an 
sinem  liue  edder  gnderen  in  siner  fjTiadrn  affwp?^ende  beseht  (lipen  wolde,  vrij 
dat  na  vnseme  vermöge  hinderen  strafii  Ti  vmlr  uffkoron.  vn<l  oftt  wy  ok  wes 
vorvf)rpn,  dnt  jmr  juwer  stad  jinveii  Ixirtrbfrtii  iinviiiicrn  erlder  dcint'  prgenontfn 
gheiiK  iit  i:  vurt'udeix  kopinanue  eiijeghen  tdder  sohedelick  wesen  iihm  hte,  wif  jn^ 
ensnilaiis  iji]  (laghe  edder  bij  nacht  vorscriuen  vnde  warschuwen  nioehtcu  et'  , 
hebbüu  wij  alltiit  gutliken   vuder  anderen   worden   darvan  inneholdende  ent 

.Sehnliche  .Schreiben  sind  ungefähr  gleichzeitig  toii  den  Bttthen  von  Güstrow,  Parchim,  Schwer.ti 
Dnd  Kt)i»tock  eiugegaugen,  dfttirt  au«  CtOstrov  vrid.  na  Quasimod.  (April  26),  aus  Rotitock  vridagee  negesl 
Marci  (Apr.  8SX  Sehw«rlii  HiMrie.  Don.  (April  SS),  Furehim  MooftT.  vor  Miteric.  Don  (Apr.  97). 
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&nghen  vnde  tom  besten  vol  vornanieiL  vnde  don  jnwen  ersambeiden  Jarv]) 
gntliken  weten,  wolde  in  vnses  gnedigcn  hercn  vorbonomcd  aflfwe.sende  vnde  ok 
lo  aUcTx  tirlcTi  jomant  vns  vp  de  naht'it  flt^n  varenden  kopm;m  cdder  ok  jweren 
tTSttinbcidon,  jiiwer  stad  ottte  borghtren  odder  deu  juwtiu  schud«  n  don  edder 
schedeliek  wesen,  dat  willo  wij  mit  gantzen  vlite  vnde  gudi»n  willen  na  VTifom 
alderbesten  vormoghe  aflfkeren,  vnde  were  dat  ok  van  nodpii,  wij  willen  jnw  dat 
benalen.  Sund  vnde  salich  to  langhen  tideu.  Ghescreueu  vnder  vnser  stad 
wcMte,  des  midvdk«tui  na  dem  aondage  Quasimodogeniti,  aano  etc.  LX  quinto  etc. 

BorgeriDester  vnde  radnanne  tor  Wimier. 

IMi  dm  OrigkMl  auf  Papier    Mit  Säten  de$  atffgedriiekteH  atantt. 

VL.XXXII. 

Cwrd  «0»  Stockem  Inttet  den  Rath  von  Lübeck,  »u  gestatten,  dass  er  noch  ein  Jahr 
dem  Eathe  von   Quedlinburg  dieue,  w»  dem  er  die  Burg  Hcjfm  «if 

Lehen  habe.    346.5.    Apr.  25. 

Minen  willigen  deinst  touorn.  Ers^men  vnde  wisen  leuen  beren.  So 
ek  am  negestcn  to  iuwei*  ersamioheyt  in  iuwe  stad  gerpdfn  bin  vnde  gik  deinst 
«in  jar  fngpflcrht  hebbo,  dat  donno  ane  weftPii  inviier  lipron,  dfs  rades  to 
QtUHieliugborg,  geschem  im.  also  lieblit  ck  orc  borcb  to  iluyin  mit  vertich 
morgen  gcrsten  landes,  einvndet\viiitit.;h  juorgen  roggen,  vefticb  mntpen  weytes 
mit  der  ghar  grase  vnde  ander  orer  tobehoringe  drey  jar  ani^-^lieiiumeu,  der  ek 
deuue  nicht  wen  ein  jar  oppe  Petri  ad  Katedram  uegest  vorgan  gebat  hebbe, 
▼nde  was  in  meyninge,  royn  gud  to  vorkopende  Tnde  «iseiii  andwen  to  der 
bproh  tostftding»  to  donde,  des  ek  denne  so  nickt  dorbringen  kan,  sonder  se 
willen  de  borck  by  mek  wetten  vnde  anders  neymande,  edder  dat  ek  one  de 
botck  mit  al  orer  tobekoringe,  so  se  se  mek  gedan  kebben,  wedder  antw«rde, 
des  ek  denne  neyne  wijs  don  kan,  so  iuwe  ersamiebeyt  wol  maok  merken. 
Tode  kadde  nickt  gekopet,  dat  se  mek  dar  darmidde  so  kertUken  Torgekolden 
beddon,  vnde  mach  ik  ynewijs  derwegen  sunder  mijnen  gproten  scbaden  van  one 
komen.  Also  bidde  ek  iawe  ersame  wijsbeijt  mit  gantzem  vlijte  deinstliken,  gjj 
mek  willen  erlouen,  one  dijt  jar  to  deynende,  vnde  macb  des  jo  mit  willen 
nicht  sin,  so  wil  ek  mek  des  scbaden  erw^^^fn  vndo  f^ik  holden,  dat  ek  gik 
geredet  bebbe.  Sünder  mochte  id  sin.  «so  tnnk  r  t  k  i;ik  ^udode  to  deinstt»,  so 
Wolde  ek  inyneu  flijd  don,  dat  ek  myn  u'-uil  shttc  viulo  mek  der  horch 
eateiage  twisschen  dijt  vnde  Petri  ad  Katedram  vnde  wolde  gik  denne  to  deiust© 
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sin,  f o  velp  ok  mochte,  vnde  rayn  ho^fo  hiijrinne  erkennen.  Dat  vordeino  fk  vmrao  iuwe 
frsamitilit'vt  gerne  %'nde  bidde  des  iuwe  goitliko  antwerde  Gescreuen  vnder  tnynem 
ingesegel,  am  donuersdage  na  Quosimodogeniti,  anno  Domini  etc.  sexageaimo  quiato. 

Cord  van  Stokkem. 
Auf  t'innn  ri nf/rlc/tcN   Ztiici :  Ok.   ersamen  leuen  hertu,  van  alsodanen 
gescheugki ,  alse  gij  luek  geuen,  do  ek  bij  gyk  was,  hebbe  ek  drey  guldeu 
vorteret  vnde  sende  gik  de  anderen  drey  gülden  wedder  bij  dussem  jeghen- 
werdigen  Tnde  doogke  iuver  ei«aioieb«yt  darvor  goitliken.    Datum  vt  supra. 

Auf  schliß:  Den  rade  der  stad  Ln1i«ke,  niynen  günstigen  leaen  heren. 

N«k  dm  Oriabtal  mtf  Papier.  MU  OkeUwita  «rhaUmm  aUfd. 

Der  Rath  von  Qaedlinburtf  schreibt  dem  liathe  von  Lübeck,  dass  er  Cord  von 
Stockem  uidU  entbehren  könne,  und  bittet  daher,  ihn  nicht  in  Dienst  zu 
ndtmen.    14(SS.    Apr.  25. 

Vnsen  tViintlikeu  deinst  touorn.  Ersamen  wiseu  lieren,  gunstigen 
besuuderuu  leuea  tVuiide.  We  vornemen,  dat  Cort  van  Stockem,  vuse  houetman, 
Sek  juwer  ersamen  wisheyt  tho  dciuste  gedan  hebbe.  Leuen  frunde,  we  hebben 
ome  vnse  Wob  Hoyme  mit  ackere  kome  graae  vnde  ander  tobehoringe  drey 
jar  to  kebbende  gcdau,  der  be  denne  noeb  niobt  wen  cyu  jur  gebat  befit,  vnde 
was  in  meyninge  vna  vmbawoat»  aek  mjt  eyner  wise  van  dersuluen  Yuaer  borob 
to  «litenne  edder  de  myt  eynem  vogede  to  bestellende,  dat  ome  denne  ae  niobt 
gban  maeb,  wente  we  willen  de  boreb  bij  ome  snlue«  vnde  nicht  bij  eynem 
anderen  wetten,  edder  dat  be  vne  vnae  boreh  myt  gbetstenlande  roggen  weyte 
grase  vnde  ander  orer  tobehoringe  wedder  antworde,  so  we  ae  ome  gedan 
hebben,  doe  be  eck  denne  beclngrt,  dat  he  dem«'  so  nicht  dou  kunne.  Nademe 
so  biddeu  we  juwe  ersumen  wislieyt  mit  ghar  hogeni  flite  deiustliken,  gij  ome 
des  deinstes  vmme  vtisen  willen  \<-><  seggen,  uadeine  he  reido  in  vnseme  deinste 
is  vnde  siner  to  diiispr  tijt  uieht  i  ;it  bt  lilit  ii  mögen  vndo  vns  dusser  gutliken 
bede  nieht  weygeren  xt  we  Tii<'ht  twiiu  it  n  gij  douUv  werden.  Dat  vordenen 
we  vmme  juwe  ersumeü  leu* ,  wui  niuuie  w  e  mögen,  gerne.  Des  juwe  gutlike  antworde. 
Gestreuen  vnder  vnser  shid  secrete,  am  donuerstagc  nach  Qunsimodogeniti,  anno 
Domioi  etc.  sexagesimo  quinto.  Cousules  in  Quedelingeborch. 

Aufschrift:  Den  —  —   rade  der  stad  Tjiibeke,  vn<?en  m.  s.  iß. 
Nach  dem  Original  auf  Furier.   Mit  aU  Prasel  a^fgtdrück-iem  Si^el. 
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DL,XXXIV. 

Engelbert  Körner  l^fft  itn  An/Irn'j  i/c.-^  Kumys  ( 'linst tan  Beschlag  auj  die  von  dem 
papdliilun  LtitaU^H  Mariitun  de  Frigeno  bti  dtm  Rathmann  Joh.  Hertze 
dcponirten  Gelder  und  Gegenstände  und  bekennt,  sie  in  Empfang  genommen 
gu  haben  1465,  Apr.  Ji8. 
WitUck  sij,  dat  d«  erbaTe  mester  Engelbertus  Körner,  in  der  artsedije 
vnde  des  irluchtigesten  forsten  vnde  heren,  hetn  Criatierne,  der  rijke  Dennemarken 
8ireden  vnde  Norwegen  etc.  koninges,  phieious  vnde  erste,  atse  eyn  vulmeolitioh 
proeurator  dee  ersoreuenen  kern  koninges  na  lüde  vnde  inneholde  enee  openen 
beaegelden  breues  hy  dem  ersanen  kern  Jobanne  Hertse,  radmanne  to  Lubeke, 
in  guder  vorwaringe  Hggende  mit  den  bescherlenen  mannen  Heynen  Boltse  vnde 
Hanse  Brun»,  domo  goltHmcde.  borgern  to  LuWkc.  alse  louern,  vor  dem  ci^ainen 
rade  darsuluos  to  Tiiihekß  is  orschenen  mde  aldar  bekandi',  dnt  he  van  dem 
ersereuenen  hern  Johanne  Hertzcu  to  ziuer  gantzer  genoge  entfangen  vnde  in 
ziuer  handhehbcnden  were  gcnonu-n  bodde  alle  sodane  gudcr,  alw  hrr  \rarinns 
d»>  Frigeno,  bode  des  hern  Cnlisti,  in  dem  huse  des  vorscreueuen  li>  i  n  .loliau 
Ilertzc  vnde  bij  em  stunde  LuMt-.  bij  namtni  twe  slotene  sehipkisten  mit  <o(i;men 
guderen,  alse  durinne  weren.  aout  iiN mli-oiu  utit  h  mark  lub.  peu.,  vijrtvudtjdtrtich 
mark  gebrokenen  ziduera  in  entui  Uueno  zacke,  vortraer  eyn  boek  genoraet 
Ercniu,  alle  van  werde  vppe  rerh  ändert  mark  lub.  Tnde  de  eraerenene  mester 
Engelbertns  Eomer  keflt  darmede  vor  zijk  vnde  van  des  obgenanten  hem 
koninges  Cristiems  vnde  ziner  emen  wegen  vertaten  mde  vorleth  jegenwardigen 
in  kraffl;  desser  schrifft  den  obgenanten  kern  Jokan  Hertse  vnde  sine  eroen 
van  der  wegen  van  aller  vurder  namaninge  klage  vnde  tosprake  geistlikes  edder 
werlikes  recktes  edder  gericktes  to  enero  gantzen  ende  gentsliken  qwijd  leddiek 
vnde  los.  Vurdermer  darstüues  vor  deme  rade  to  Lubeke  de  vorscreuenen 
Heyne  Boitze  vnde  Ilans  Brun;«  vor  /ijk  vnde  ere  eruen  mit  samender  kand 
vnde  eyn  vor  alle  bebbeu  gelouet  vtide  louen  jegenwardigen  dem  vorsorenenen 
hem  Johan  Hertzen  vnde  zinen  erucn,  dat  se  vnde  ere  eriien  willen  gnd  wesen 
vor  alle  namaninge  klage  koste  raoye  vnde  tospnikp,  de  deme  erscrenonen  hern 
Johan  Hertze  vnde  zinen  eriien  van  der  vorgerorden  guder  wegene  anstan  besehen  vnde 
wcddeii'ariMi  niochti'  in  jenigen  toki niu  iiden  tijden,  des  se  vnde  ere  enit'ii  ene 
vnde  zinen  eruen  willen  geutzliken  vnde  woil  beuemen  vnde  se  (iaratt'  enthauen.' 
 JKm*  ebur  taeripUm  it»  Nkdtntadtbu^  vom  J.  J465,  Mütr.  Dom. 

•)  Nach  Grttuti»ff  I  (lt>   (■iin.-.'k. n  'üi    2  S.  .'WO  k«-lir:i.'  •[•■r  \.<-^:a  lli;7  zunU-k    nii.l   f>ir.l.>rt«  »ein 
Klgettlbum,  koaate  iiber  uur  dieae  (^uitUing  erhalten.    Bei  einer  abermaligen  Anweaeiüieit  im  J.  1477 
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Ckriatian,  Konig  von  Dänemark,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Beistand  hin- 
sichtlich der  gu  befürchtenden  Pläne  des  Chrt^fen  Qerhcrd.    1465.   Apr.  26. 

Cristieruu,  vau  Godes  giiaden  to  Dennemarken  Sweden  Xorw^hen, 
der  Weudcu  vudc  Gotteu  kouingh,  hertogh  to  Sleswijk,  greu«  to 
Holsten  ätormam  Oldenborch  vudo  Delmenhorst 

Vnmn  frondliken  grad  touom.    Eraam«!  bwundeni  guden  vnuide. 
hebben  ane  twiuol  wol  vornaron,  wo  de  eddel«  Toae  leuo  broder  lier  Gerd, 
greuc  to  Oldemboreb,  vsse  genaen«'  manacbup  vnsor  lande  Slesmjk  vndc  Holsten 
oppe  der  Leuyngeaowe  am  nydweken  nogoät  na  Walburgü  negestkoraoude  bi 

eme  to  "wescnde,  vorschrenen  rnde  vorbadet  hetft  Hebben  wy  na  rade  viiüer 
getniwcn  reder  enes  dagos  vpj)  deine  knVtergho  vor  dem  Kilo  am  mandaghe 
darhrtioron.  uamptliken  nogest  na  Walburgis.  rayd  derHulum  vnsir  Tnnust'hup 
preluteu  riddoren  ktiaj>en  vnde  -^tedMi  halffweslie  to  myddagLe  to  holdonde 
vorraniet.  Vude  aise  wy  dcuttf.  ensatneu  be<-iin'i<"iii  ^udf^ti  fninde.  ander»  nicht 
voruareu  edder  merken  konen,  den  dat  de  voilictionicilf  ynsf  tundpr  inyt  allem 
vlite  gant/liken  liaiK  ii  syiu  egbene  wilkoie  vmlf  v  or-egelden  bii  ue  na  de-;seii 
vnsen  landen  Inden  sloten  vnde  steden  steyd,  biddtu  wy  iuw,  ao  wy  frnndlikcst 
A^nde  vlitigest  raogben,  gy  eyn  soduus  to  herteu  uemen,  dessor  lande  iuwe  vdüc 
dat  gemena  beste  to  betrachtende  ouerspreken  vnde  ouerweghen  vnde  juvrai 
gnden  rad  vnde  guddunckend  vns  by  iuves  radea  medeknmpane  vnde  vol- 
meehtigen  aendeboden  daranluest  denne  gudwillighen  vnde  gnindliken  tor  stede 
mededelen  willen.  Hirane,  eraamen  gnden  frunde,  law  gudwillighen,  ao  wy  vas 
gantaliken  to  iuw  vorsehn  vnde  gy  merken  koncn,  dea  vmme  des  nienen  bett^a 
willen  mach  to  dnnde  wesca,  to  bewieende  vnde  vp  dit  mall  nicht  natolatend«, 
ao  gij  vnser  dartone  to  eren  recbte  gelijk  vnde  aller  redlicheyt  alletijd  guits- 
liken  Scholen  mechticb  weaen,  dat  willen  wy  vmme  iuw  vnde  de  luwen  in  vil 
groteren  edder  gelikcn  gndwilligon  gerne  in  geborliken  tiden»  wor  dea  mach  to 
donde  wesen,  irkeunen  vnde  vor  oghen  hebbcn.  Oheuen  vppe  vnseme  slote 
Oottorp,  :in  n  l  'trli  -  alse  me  in  der  hilgen  kerken  ainghet  Misericordia  Domini, 
anno  etc.  LXV,  vnder  vnsem  seerete. 

t-rwiikio  iliiii  der  HI«>"liot  All)»-rt  von  Lülx-i'k  nuoh  eitu-r  Intsrriptioii  tieft  NiotU^rHUKlthuo.h«  vom  J  14*7 
Liiiir«^iiliii  \<H)  «lotii  Suliin-  d.s  inxw itii'licn  v'fNtorbcnen  Ralliinaiiim  Johann  Ih'rti^p  v\nv  fri"iwillii;e  Zaliliu^x 
von  Mt)  m§.       S(-liiuIloslmltiiii»;.    KIjcii  i]it-m?I1'i.'  I.t'nüt  (ilwr^iub,  fine  lii-Jcription  ilea  Ntederni*il 

buch»  vom  J.  14ti4  Conv.  P»uU  liezeugl,  dem  KJt:rik«r  Tiirtxluricli  WuiS  ttiii  Hacb  Aütertm  de  Motars 
«lAiHi/tMiM  inm  Abfldiraibeii. 
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Aufschrift:  Den  crsamen  boigumesteien  rsde  radmannen  der  stad  Labeke^ 
TD6ea  besonderen  gudeu  frunden. 

Nach  dem  Ongkud  »4  JPapiar,  Mit  ala  JVwmI  aiifftdrtUUem  Seent. 


Der  Ba&  wm  StUn  «diretftf  «2«»  Batke  von  IM^^  das»  Liborius  Mayer  ienette 
Ii»  das  von  Hermann  Dtoery  ge^ifiele  OeUegitm  aufgenommen  Mt. 
UeS.    Mm  S.^ 

Ynae  frunllicbe  groesse  ind  wat  wir  gatz  Tonnoigen.  Eirsame  wja» 
besofoder  gude  friind«^  As  ir  Tna  auer  geaehrauen  hait  van  wotgen  Liborii 
Mejen^  vwes  burgets  aoene,  begweode  ynder  andfirn,  wir  hj  den  Toritenderen 

md  regirern  des  testaments  wihu'  In  t  u  TTcrmans  Twergh  geistlichen  ind  warnt 
liehen  vorfoegen  ind  bestellea  willen,  dat  der  vorseide  Lijboriuä  in  dat  vurgenante 
C'ollegium  wilne  Hermans  bij  vns  fundiert  oiitfangen  werde  etc.,  wit)  dairvan 
vwer  briet!'  vorder  inhelt  etc..  hain  wir  walo  verstanden  ind  vuegeu  vch  dunip 
zo  wissen,  dut  wir  up  vre  vur^ehrifFten  des  sacUen  haluen  »n  vns  ^cduiu  niyt 
<i<!n  vur^tendern  so  verre  gcspi  ■  h  Ihmi  liuio,  dat  sij  den  vurseiden  Lijbonura  a.s 
vwer  l)urg<Ts  mm  vur  etlithtiu  duij,'hen,  ee  vns  dose  vre  schriflft  vurkomeu 
ia,  zo  dem  egeuuuten  coUegio  vnlfangen  haint,  daiiiine  zu  htatu  ind  zo  studieren 
na  ordinancien  deiseluen  testameuta.  Ynae  bere  Got  gespare  vre  eirsamheit  zo 
laugen  üijden.  Geu^hreuan  vp  maendaeb  vunffdoti  daigbis  in  dem  Meyc,  anno 
ato*  LX  quinto. 

Burgenneiater  ind  rait  der  Steide  Coelne. 

At^sckr^:  Den  raitmannen  der  «tat  Lnbeke,  vnsen  u.  s.  fs. 

K«A  im  Orighua  auf  AyMcr.  MU  JMni  «bt  fiiMytIt. 

I>1<XXXVI1. 

Edmrd  IV.t  König  von  Binglaml,  vtrkilU  den  Lübeckern  dehem  Aufenäudt  und 
Freiheit  des  Verkehr»  in  seinem  X^nds  Ins  nddtsten  MsrHni.  14G5.  Mai  6. 

Edwaiiiith,  i)ei  s^rrif  i;i  jvx  Anglie  et  Franeie  et  dMininns  ilibeiaie. 
Vuiuursis  et  siugulis  adüuriilli.s,  capitauois,  eastcllauis  et  corurii  lotatencntibuH 
eoatamariis  oustodibus  portuuro  niaris  et  aliornm  loooram  maritioioitim  necnon 
nceooniiübns,  maioribus,  ballinis,  conatabularüs  ao  aliia  offioiariis,  ministris  tigeis 
et  snbditia  nostria  quibnacnmqne  inira  libertatea  et  extra  tarn  per  terram  quam 

■)  Vgl.  ja  612. 
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per  mare  constitutiH,  nd  quos  präsentes  litere  periienerint,  salutem.  Soiatis,  qnod 
de  ^racia  nostra  «!])eria!i  Rnsccpiinus  in  saliuiiii  et  .smirurii  coiMiiictum  uosirum 
ac  in  protectionem,  tuiciouem  et  defV^iisionem  iinstrn.s  sjiecialc-*  nmues  et  niuguloä 
procuLisiiles.  consules  ot  mercatores  ciuitali.s  de  Lubyk  tu  Alemannia  ao  eorum 
factores  attüiuatos  et  scruientes  uecnon  niagistros  inarioarios  et  pilotos  quurum- 
cumqiie  nauiuin  et  aliorura  vasorum  ciuitatis  prcdicte  et  portus  ciusdeni  in 
regnum  noitnim  Anglie  ao  slia  dominia  et  loea  qaeeumque  nobis  autticcta 
ao  per  eadem  oum  nauibos  «t  vaais  huiusmodi  ao  bonia,  mercandiaia  et 
barnesiis  anis  licitif  qmbusoumque  in  eiadem  ooniunetim  et  diuiBim  tarn*  per 
tenam  qnam  per  mare  et  aquam  equeatre  vel  pedestre  tooieos,  quooieoa  sibi 
plaeuerit  durante  presenti  saluo  oonduotu  noe^,  veniendo,  ibidem  morando  nocte 
dieque  perbendinando  mercandiaando  ao  bona  et  mereandisaa  prediotas  vendendo 
aliaque  bona  et  mercandiaas  qiiocumque  lioita  Htapule  no^^tre  Cales  mioime 
pertinentia  emendo  et  cum  eisdem  in  nauibus  et  Taais  huiuetoodi  ad  quaaeumque 
partes  exteias  libere  et  absque  impedimentu  aliquo  nostri  aut  offlciarionun  sou 
ministronim  no-^trurum  quonunoitTnrpir'  triinseundo,  roupniendo  et  rfdptmdn,  aliqua 
mnrqiia  ( ontrotnarqua  sine  rt'prisalia  concossa  vel  rotuedeuda  aut  ali(|nn  statnto, 
actn  \  t  l  ordinacione  in  contrarium  facta  non  (dtstantibus.  Et  idcn  \  nbis 
mauduniuis,  quod  ipRos  proconsiiles,  consnlfs  et  m«'rcatore8  ac  eorum  fu<  turfs. 
attornatos,  aeruieutos  uccuon  raagistros  niaiiuario»  <4  pilotos  predictos  in  reguuni. 
doroinia  et  loca  prediota  ao  per  eadem  cum  nauibua  et  vasia  huiusmodi  ac  bonia, 
meroandieie  et  barneaiia  auia  prediotie  eoniunotim  et  diuiaim  tarn  per  terram 
quam  per  mare  et  aquam  equeetre  vel  pedeetre  tooieo«  quooieoa  aibi  plaeuerit, 
dniaiite  premnti  aalno  ooaduotu  nostro  veniendo,  ibidem  morando  nocte  dieque 
perbendinando  meroandiaando  ac  bona  et  meroandiaea  predictaa  vendendo  aliaque 
bona  et  mercandiaas  quecunque  lioita  stapule  prediote  non  pertinentia  emendo 
et  onm  eisdem  in  nauibus  et  vaais  bnismodi  ad  quascumqne  partes  prediotaa 
libere  et  absque  impedimento  aliquo  transcundo,  reneniendo  et  ut  predictum  eat 
redeundo,  manuten^itis,  protegatis  et  defendatis,  non  infereutea  eia  aut  eorum 
alicui  sen,  quantnra  in  %'obis  est,  ab  aliis  inferri  permittcutes  iniuriam,  molestiam, 
dumpnum,  vinlcncinni  iroptHlimentum  aliquod  seu  grauamen,  et  si  quid  eis  aut 
eorum  ali(  ui  lin  isfactum  siu»-  iniuriatum  fucrit,  id  ois  et  eorum  cuilibet  sine 
dilaeione  debile  corrigi  et  rtdorraari  faciatis  prouiso  sempür,  quod  nobis  de 
euHtuuii»  et  aliis  denarüs  nobis  in  hac  parte  debitis  fideliter  respondeatur,  ut  est 
iustum,  quodque  prcdicti  proconsules  consules  et  mercatores  ac  alii  predicti  se 
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bene  et  boncste  erga  nos  et  popiiliim  nostram  halieant  et  gerant  et  qaicquam, 
qnod  in  nostri  oontemptum  seu  preiudicium  aut  popoli  nostri  predicti  dampnum 
seu  grauainen  cedere  valeat,  non  attoraptent  nee  corum  aliquis  attemptet  seu 
attrrnptari  faeiat,  ita  Semper,  quod,  licet  contingat,  aliquern  ipsorum  prescntem 
süluum  conduclum  nostrum  aliqiio  casn  f mprgfTitc  iiitViii^crr,  influinns  tamrii  aliis 
illura  minime  infrin^entibus  aliqu^d  dampnum  seu  pieiudiciutu  generari,  sed 
illi  vel  illis,  sie  iufriugeuti  vel  int'ringentibu.H.  Jn  cuius  rei  testimonium  has 
litcras  nostras  fieri  feciiuus  paleutes  vsque  festuru  suiicti  Martini  iu  yeme 
prozimo  ftttuTum  daratuna.  Teate  rae  ipao  apud  Weatmonasterium  aexta  die 
Ilay,  anno  regni  noatri  quinto. 

Fer  ipaum  regem  de  data  predieta  auctoritate  paritamenti. 
Naek  dem  Origmal.  Dom  Segd  M  «m  dm  UrbiMdt  äbgOöet,  jtioA  vokMietim  beUiegmd. 

Der  Bafh  von  fVümor  versprvM  dem  Batke  von  Ll&eek,  itber  das  VerhOlUms  der 
SchiIHn/fe  zu  G^idgutde»  mit  der  B^tTgertekt^ft  Räeksjprtu^  tu  halte», 
1466.    Mai  9. 

Vnsen  fnintliken  grud  raid  vermögen  alles  guden.  Ersamen  leuen  bereu, 
jrtirlfni  frini'!«.  Di'  (T<<nmf»n  piwe  vndf»  vnsp  frnnde  van  Hamhnrch  viido  Lnn»»- 
lioich  iniil  juwi'u  erliken  radessendebiKleii  hcbht^n  vns  wol  vorscreiieri,  wo  sc  am 
iHgrst  vorgliaiJghen  vrigdaghc  vor  Jubilutc  saincullikcn  siut  gbewesen  binnen 
Molne  vnde  vmrae  wolfart  juwer  erer  vude  vnser  atede  sint  ens  ghe worden 
vnde  hebten  vorramet,  so  dat  sc  in  willen  «int,  am  vrigdaghc  vor  Piuxtcu 
neghegt  kamende  mit  eran  borgheren  to  ipiekende  vnde  en  vortogheaende  dat 
ghebreck  vnaer  veer  ateder  aoMUinger,  vnde  ok  to  Terteltende,  wor  dat  de 
«cbiUingher,  do  ae  ghealaghen  wurden,  do  wurden  twtntioh  achillinger  alaghen 
Tppe  enen  rinsohen  gülden,  vnde  wo  nu  eint  de  güldene  lichter  vnde  ergber, 
dan  ae  waren,  do  de  aebillingher  «lieben  wurden  eta.,  Tode  wiUen  ▼urder  dvn. 
oren  aneynnende  wesen,  to  belenende^  dat  men  den  gülden  torugge  aette  Tppe 
twintieh,  envndetwintich  edder  tom  hogbeaten  vppe  twevndetwintieh  schilt  etc., 
Vöde  Wense  «e  denne  de  macht  van  eren  borgheren,  den  rinschen  gülden  vppo 
twintich,  envndetwinticb  edder  twevndetwintich  to  aettende,  hebben,  denne  schole 
w-y  vj«n  alle  veer  Steden  darvratne  tosaraend«'  kamen  vnde  dar  vurder  vp  to 
shitende  vmnif  des  q;heraenen  bo^itcn  \rillf'ti,  wes  durlo  Nan  nndm  bolioft'  zij 
etc.,  begherende,  wij  raid  vnsen  buri^bcrcu  alsulkes  vorhandflbu  vntb'  eu  desset 
vorgbeuen  vppe  den  erscreuenen  vngdach  vnde  darvp  vnse  bescreuene  antwerde 
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juwen  ersamheiden  to  benalende  etc.,  hebben  wy  «Umt  mit  mer  wnrdcn  darvMt 
inneholdonde  gutliken  entfaoghen  vnde  wol  vernamen  vnde  don  des  ju«eii 
ersatuheiden  darrp  gutliken  Veten,  dat  wij  alsodauc  Toraorenene  vorhaaddinghc 

vnde  boghertes  am  vrigdaghe  vor  Piuxten  vorbenomet  vnsen  borgheren  gberne 
mid  vlite  willen  vorgheuen  vudc  wcs  vns  wedder  van  den  irfarot,  wille  wij  jiiw 
mid  den  ersten  ;;luriR»  ftirder  vprsrriucu.  Gode  allemecbticb  sit  laiij^he  benalen. 
Soreuen  vnder  viiscr  stad  aecretc,  des  douredaghes  na  dem  sondaghe  Jubilate, 
anno  LTV*^ 

Borgermester  vndei  i-admanne  tor  Wismer. 

Aufgdurift:  Den  Tadmannen  to  Lübeck,  Tnaen  «.  w> 

NaA  dm  Orightät  üt/ MU  ftriHfm  Smim  im  &cr«ft. 

WJLXXXIX. 

Der  Sath  von  Abo  empfiehlt  dem  liathe  von  Lübeck  den  Gregor  Witte  in  Bezug 
auf  eine  Forderung  wegen  Ankaufs  eines  Sckißes.    1465.    Mai  10, 

Jw  enamen  wiaen  vomchlaghen  kern  boTgkermeatwn  vnd  raet  der  Stadt 
Lttbeka  Juwer  eiaamicbeyt  doen  wy  boigbermeatere  vnde  Taed  in  Abo  wittick, 
dat  vor  ms  gewest  ia  deme  j^nwoidige  breffiriser  Gregera  Witte  vnd  keuct 
yna  to  erkennen  geuen,  wo  eyn  genand  Barfbolmeoa  Swarte,  de  to  Lnbeke 

vorstoruen  ia,  deme  God  gnediMi  /ij,  bouot  gekofit  eyn  acbipp  van  Peter 
Toigelason  genant,  cyu  borgcr  in  Abo,  de  ok  TOTStoruen  is  aeden,  den  Ood 

gnedicb  sij,  vor  vertioh  mark  vnd  hundert  lub.,  vor  welke  veyrtieh  mark  vnd 
hundert  desse  vorgosercuen  breyffwiser  Gregors  Witte  vul  vnde  al  tor  noge 
betalt  heuet  den  vorhenomeden  Peter  Torprclsson,  vnde  welk  schipp  Gregers 
Witte  vorge^'erfnf  ii  in  rechtes  dwanp-  In  lit  inyt  vulbort  juwer  ersamicheit  Vau 
dessen  vorige  scnnien  geldc  bort  Ciodeke  Olieslofjer  twinticli  inark  mui  <U'S 
Torbenouiedeii  mannes  wegen  Peter  Torgelsson,  dat  in  der  warlieit  is  So  lieuot 
de  vorgescrptien  Gregers  Witte  vor  vns  in  rechte  geslaeu,  stauede  eede  to  den 
hilgeu  K'^^wovcn  .sulff  soste  mit  vppgcriehtedcn  vingeren  mit  dessen  nageforeuen. 
Olofl'  bUile,  Hans  Schoueborch,  Eauwelt  Surpe,  Nigels,  Ringcnpoike,  vuses  riidps 
medebrodere  vnde  sohipper  Steeu,  vuse  medeborgere.  Warvmme  bidde  wi  juwer 
enamiobeit  vranäiken,  dat  gi  emo  willen  in  deoBen  vorb^oerden  eaken  voidelek 
behulpliob  vnd  bistendidi  ain  to  aynem  reohtei  welk  wij  in  geliken  ofike  in 
grottereu  gerne  voncbnlden  willen»  war  wij  konen  vnd  mögen.  Juwer  eraamidieit 
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beuele  wij  Gode  alraechtich,  To  cner  tuchnisse  der  \^*arheit  is  vnscs  Stades 
ingesegel  benedden  an  dessea  breff  gehangen,  de  gegeueo  vnd  gesoreum  is  in 
Abo,  fiiino  Doinini  dusent  vecrbundcrt  vnd  LXV,  feria  sexta  prosima  post 
iestum  sancti  Johannis  ante  portam  Latinam. 

Nack  dem  Origmal.  Da»  Siegel  i$t  vom  Si^^tand«  alige$ehnitUH, 

SdMM  da  ÄtOomm  Hufa  mu  TempMm  t»  Läbeek.    1465,   Mai  16. 

Witliok  sij,  dftt  na  der  bord  Cristi  Yxum  heron  dvsend  veerliaiidert 
dttiia  im  TifradMOstigesteii  j«r  des  donredagei  na  dem  aondage  Cantate  de 
enamen  hexen,  de  lad  desew  atad  Lubeke^  vppe  de  einen,  vnde  de  wevdige  here 
Hinrik,  bedogher  vnde  mester  annte  Anthonii  houes  to  Traaptzin  im  lande  to 
Mekelnborch  belegen,  vppe  de  anderen  sijden,  zint  eens  geworden,  ao  dat  tor 
tijd  hir  binnen  der  stad  uicht  meer  weaen  Scholen  dan  twinticb  Thonnyes  swine 
vppe  den  Straten  lopendc;  vnde  wenner  der  swjiie  meer  zin  dan  tirintich,  denne 
schal  de  mester  bestellen,  dat  men  de  vettesten  swyne  vth  der  stad  haleu  vude 
denne  andere  magliero  swyue  in  de  stcde  lopen  lathe,  so  dat  der  swyne  tor 
tijd  aielit  ineor  rAj  dan  twxntich;  vnde  sulke  swyne,  de  raen  so  vppe  der  «traten 
in  sunt©  Anthonii  ere  lopen  let,  deu  schal  laeu  eae  klocken  in  dat  ore  heugea 
vnde  darto  sunte  Anthomi  crutze,  beschedeliken  eyn  tau  (t),  vppe  den  voth 
bemen  lathen.   8<»enen  Tan  benele  des  nides  hir  to  Lubeke.* 

Nach  einer  AvJ'teichnung  nnf  nnem  Blatte  Pergament. 

]>XCI. 

Der  JSath  von  Reval  achrviU  dem  Ttathe  von  Lübeck  über  dtts  Varfohren  g^en  de» 
KnedU  des  Claus  Munter.    1465.    Mai  Iti.'- 

Vnaeii   fruntUken  grot  myt  vermögen  allee  guden  tovoren.  Ersame 

vorsichtige    leue   heren,    besuudere   gude   vrunde.     So  juwe  eiBamheit  vna 

am  latesten  bynncu  treut  Üionisii  gcschreuen  heuet  vau  wegen  Olawes 
Munters.  juwes  Isorgers,  wo  sik  de  vnfser  beclacret  h^bbe,  dat  wy  synem 
knechte  etlike  gudere  affhendieh  gemaket  sollen  heim,  vnd  ok  wo  her  Hinrik 
iluDuyuchusen,  vnses  rades  medekumpau,  vud  iiene  liulkyu,  vnse  borger,  eme 

'j  In  dor  uigage/tmmi  Viviti»  Ii««»  der  AatoniuB-Uof  zu  Toinpcin  in  Lübeck  Almosen  «nrnmcln. 
Der  Bai&  aah  tidh  %ieinivthlich  gencthigt,  dieser  Art  der  EänrnuiuntuBg  eine  g«wiwe  BeschrAukmig  «u(- 
xiHrrl'  jieii.         Jalirbfieher  des  Vereiiis  f.  Uekleiib.  Gesch.  u.  Altertbumsk.  Jahrg.  15.  8.  ISO  U. 

*)  Vgl.  M  564. 
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ok  flomiger  gndere  affhcndich  geinaket  hebben,  darrp  van  vua  begennde,  wij 

em  sodane  gudere  wedder  tokeren  willen  vnd  vnse  borgere  vorgeschreuen  sO' 
lit'bn  vnä  holden,  dat  Clawea  ergcnant  deshaluoü  Yiiklagafftich  blyne  eto .  bldden 
wy  jmvp  rrstimheit  vruntliken  to  wetten,  dat  wy  des  genimten  (^lawes  knechte 
nene  gudere  genomen  off  iiemon  laten  hebben,  so  he  flaget.  Dau  wy  hebben 
eme  vmme  soinig;er  puuetc  willeu.  darynne  he  begeu  de  recesso  dusser  gemenen 
stede  to  Lijtt laude  berecesaet  gebroken  vnde  ouertreden  hadde,  gepandet,  welke 
puncto  gy  ya  der  heran  radessendeboden  Ryghe,  Darpte  vnde  vnser  etc.  breue 
nu  in  der  negeit  verieden  Ywten  tiier  Pernowe  to  dage  vergaddert  w«l  Tterlike 
▼omemende  weiden,  welke  prade  eme  vry  syn,  wann^  ke  qrne  broke  vtgeuet. 
Ynd  80  seeht  Hene  Bnlkjn,  dat  he  deme  eijgenaaten  Clawes  nicht  echuldieh  en 
vnd  ok  eme  ntoht  en  kennen  annder  he  hehbe  hijr  myt  synem  knechte  jn 
ertijden  kopdi^t;  hebbe  de  «nyge  anqprake  off  gebreok  to  eme,  deme  wille  h» 
h^r  allettjd  to  fechte  atan  vnd  doen,  wes  he  eme  van  xeditea  wegen  plegen  ia. 
Ynd  ilesgoliken  eeobt  ok  Hinrik  Hiinninobneen,  dat  he  ene  nyigen  an  verkortet 
hebbe  off  ok  nono  gudcr  affhendich  geraaket,  sunder  he  were  eme  sohuldich 
vor  gare  kost  vnd  stenhus  hure,  dat  sik  tosamen  lepe  vp  XVII  mark  rigesch, 
d«'r  ho  vfin  emp  nicht  kunde  bftalt  kriEron;  aldtis  hebbe  he  mit  orlmit»  dos 
vngedes  dat  stenhus  bcucstct,  dal  hv  dar  uicht  ynkorocu  otf  wes  vtbrengeii  sol<if 
beth  so  lange,  dat  t  ine  betalt  wer«  syne  koste  vnd  hnshure,  vnd  also  sy  do 
desulue  kuccht  gt'komoii  vnd  hebW  sik  \  i  rwilkoixt  vml  eme  gelouet,  sodane 
vorgeschreuen  gelt  gutlikeu  to  Uetuleu,  darvp  eme  her  iiturik  vorgeschreuen  do 
Tolgoa  hebbe  lateu,  wes  he  yn  dem  stenbuse  badde,  vnd  sy  gclikewol  noch 
hudigen  dages  aodanea  geldea  an  eme  to  achter.  Warrmme  wj  myt  gantaer 
andacht  juwe  ersame  wijsheit  fruntliken  bidden,  gy  den  ergenanton  Clawea, 
juwen  medeborger,  also  hebben  vnd  vnderriditen  willen,  dat  he  vn«  vnd  vnae 
borgen  buten  vnae  schult  vnuervolget  vnd  vnbeolaget  laten  wille  vnd  dat  wj 
deshaluen  vermiddest  «ynem  anbrengen  van  jnwer  eraamheit  nn  mer  vnbesohrenen 
blyuen  mögen.  Oode  almechtich  wy  jnwe  enamheyd  in  langer  woluart  aalidk» 
liken  geannt  beuelen.  Gesobreuen  vnder  vnser  stad  seereto,  des  negesten  donres- 
tages  na  dem  sundage  Cantate,  anno  etc.  LXV. 

Borgermestoie  vnd  rad manne  tho  EeuaL 

Ai^schfift:  Den  ndmannen  der  stad  Lnbeke,  vnaen  —  —  myt 

aller  crsamheyt. 

Xaek  dm  Or^mtU  otf  J'vgfiir,  MU  al$  Frmä  mfyedmektem  Seeret.  (ax^f^  im  IT.  JmiJ 
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(^»ritlUm,  Konig  von  Dänemark,  bittet  um  kurze  Frist  sur  ZaMmg  der  JäUtgen 
Eenten.    1465.    Mai  17. 

Cristiern,  van  Godes  gnaden  to  Dennen^arken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vndc  Gotten  koninpli,  hertogli  to  Sleswijk,  greue  to 
Holsten  StormfUTD  Oldemborcb  vade  Delmenhorst 

Vn8«&  fnintUken  grnt  tonorn.   Ersamen  besundcm  guden  ^nd«.  Alse 

gi  schriuen  van  etliker  vorsctenen  rente  etliken  godeshuseren  bynnen  vnde  buten 
jn-srer  stad  in  jnwem  breue  benoraed  tokomende,  by  dem  diichtighen  vnsem  lenen 
getruwen  DetUue  vuu  Bokwolde  vppe  Mnrtini  lestvorledeu  vndo  andern  terrayneti, 
alse  etlike  juwe  borgermester  vmle  radesmedekumpane  iuw  hebben  to  kennende 
gegfuen,  vorseten  vnde  bedaget,  begorende,  dat  dei«\duen  vorsteudere  mochten 
werden  vornogbel  ete.  Biddeu  wy  iuw,  gudcn  fruude,  so  wy  Üitigest  moghen, 
gij  by  den  vorgenanten  yorst^deren  vorfughen  willen,  dat  se  sik  noch  gudliken 
«ne  korfce  wile  inllen  myd  sodaner  bedageden  reute  enHiolden,  wij  willen  id  ao 
bceteUen,  dat  ae  der  «ander  langbe  beydent  gada  entriehtinglLe  nliolan  gantzer 
din^e  kriglieii,  vnda  id  Tnme  iuw  ae  vnde  deauluen  godeahnaer  gndwillighen 
gerne  irkannen  vnde  geborlikan  in  groteren  edder  geliken  vor  ogben  hebben. 
Gkenen  Tppe  vnsem  aloto  Segebeig«^  am  vrijdage  na  Cantate^  anno  eto.  LXV, 
mder  vnaem  aeorete. 

Änftdir^t:  Den  eimmen  borgermeetem  vnde  radmannen  der  atad  Lnbakei, 
vami  beaundem  guden  frunden. 

NaA  dtm  Origbta  muf  Ftfitr.  Mit  ab  Pitml  «MfytifUditm  Stt^, 

I>X€III. 

Fracht  und  trimyeld.    146Ö.    Mai  IS. 

Jw  ersanien  w  yseu  vnd  vorsichtigen' mannen,  baren  boigermeisteren  vude 

radmannen  der  stad  Lubeke,  don  wy  borgermeistere  vnd  rndmanne  der  stad 
Rcual  ua  vnsem  t'runtliken  grote  witlik  opjjLMibai-  belügende  in  vnd  loyt  duBseine 
breue,  dat  vor  vos  gekoinen  Ilelraycb  Tolner,  scbryuescbipper  Uiurik  Wulues, 
vnd  gaä  vus  to  erkennen,  w  o  dat  id  gesehen  sy  in  den  jaren  vme»i  Heren,  als 
men  schrefF  verteiubuadert  in  dem  negenvudvifltigesteu  jare  int  vorjar,  dat 
Schipper  Hinrik  Wulff  van  hijr  segcldc  ua  Lubcke,  darheu  he  God  helpende 
bekoldener  reiae  vol  oueri^uam,  vnd  ther  euluen  tijd  were  be  ok  aebiyue  dea 
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«rgenanten  schipper  Hinrikes,  vnd  dat  do  myt  ene  vppe  were  Hans  Dunckerr 
vnsp  Tiiedeborgor,  vnd  hod  do  dem  ergonantcTi  schipper  yngescbippet  twp  stro 
wasaes,  de  geiiicrkot  v-fn-r?  mvt  Marquard  Scherues,  juwes  medoborgors,  merke. 
Vnd  als  se  dan  to  Luheke  queuien,  so  vorgeschrauen  steyt,  «y  de  ergenante 
Haus,  vuse  inodeborger,  van  LuV)ekc  vth  ua  Vlandcreii  getogen,  vmnie  syne 
kopeusckop  aldar  tu  donde,  vnd  hebbe  do  dciuu  ergeschreuen  »cbryiie 
beuolen,  dat  de  tulcke  twe  stro  Waases  vorgeschreuen  ouerantworden  imd» 
tolfttteran  aolde  Marquardt  vorgmdiimiML  Aldus  heuet  nu  de  boaen- 
geaolimien  Helwyeh  vor  vb«  belnnit  mä  myt  aynon  vtgeatreokeden  armen 
Tpgeriohteden  lyffliken  vingeren  gestanedes  edea  to  den  lulgeo  geeworen  tuget 
vnd  vargemaket,  dat  lie  Godiken  Koj^magel,  des  irakegenanten  Marquard 
Soheroaa,  juves  nedeboigers,  kiiedit  vnd  dener  van  wegen  md  beuele  Hau» 
Dnnoken  TOTgesohreuen  suloke  twe  stro  wasses  myt  Marquardes  YoigeschTeuien 
sii^tlikcn  merke  getekent  rnd  merket  geleuert  hebbe  vnd  ok  van  densuluea 
Marquarde  de  vracht  vnde  primegelt  darror  entfangen  vnd  vpgebort  bebbe. 
Vnd  dnsses  to  gctuge  der  warheit  dyt  also  vor  vns  vorrichtet  sy,  als  bon*»n- 
geschreuen  steit,  hebbe  \vy  vnscr  ^tad  secret  niggelinges  vp  dussen  breff  laten 
drucken  na  der  gebort  Cristi  vertenhimdert  in  deme  viffvndsestigestem  jare,  au 
dem  aunnauende  uu  dem  sundage  als  men  holdct  in  der  hilgen  kerken  Cantate. 

Hack  dem  Orifmal.  Dat  airfgedrUekk  Stertt  wf  abgeifrtmg«». 

dmdkm  I.,  K&m$  von  Dänemark,  UvoBmOci^  dU  Kntifipe»  IkU$9  mm  But^watd, 
Luder  Bumohr  und  Wu\f  Poggewisch,  nebst  den  RathsseneUbcten  von 
Lübeck  und  Hamburg,  einen  Frieden  mit  den  Abgeordneten  des  Rath» 
von  Bremm  »u  tdtHeuen.    1465.    Mai  19. 

Wy  Oristiem,  van  Qodes  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen» 

der  Wwiden  vnde  Gotten  koningh,  hertoghe  to  Sleswijk,  greue  to  Holsten» 
Stonniirn,  Oldemboroh  vnd  Delmenhorst.  Don  witlik  alsweme,  dat  wy  beualaa 
▼nde  Tolmacht  gogciicn  hcbben,  beuelen  vnde  vollmacht  g<?«<»n  in  crafft  desse» 
vnses  breiips  den  diichtighen  knnpen  Detk-ue  van  Bokwolde  heni  Detleues  soüe, 
Luder  Rumor  vndr>  Wulue  Pogwi^chen  llmises  sone,  vnseu  leuen  getr>iwen,  mit 
den  rrsameii  radessendebaden  der  stfld  Bremen,  de  dnlUnghe  in  vnse  stad 
Hamborcli  vau  der  vorbenomeden  stad  wegen  körnende  werden,  vmrae  sodaue 
veyde  vnde  krijch,  alse  wy  myd  mer  vnsen  heren  vnde  irunden  van  des  eddeleo. 
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rnsM  leaen  broden  hern  Oerdes  wegen,  greaen  to  Oldemboreh  vnde  Delmenhont, 
myd  en  ingekomeii  mnd,  inyd  sampt  den  rBdefwendeboden  der  stad 

Lubeke  vnde  yneen  lenen  getniwen  borgermesteren  vnde  ndmumen  to  Hamborch 
Torgenant  van  vnser  vnde  vnser  heren  vnde  frunde  wegen,  Je  myd  vdh  in  de 
veyde  getreden  vnde  vyende  geworden  find,  to  degediiigende  vorhandelende  eyn 
bestand  vptonemende  edder  enen  vasten  ewighcn  vrcde  myd  en,  erer  stad 
vnrbenomed  vnde  allen  eron  hnlporen  yndf  bili^cren  to  inakunde  vnde 
beslutende  vnde  darby  gautzliken  to  üondo  vnd^^  luteiule,  likorwijs  wy  snlnen 
persoTiliken  darby  deden  nfFtp  letpu.  Vnde  hebben  dos  to  furdorer  tuchiiisse 
Mise  koniaglike  secret  an  dessen  vnsen  breff  beten  henghen,  de  t^enon  is  vppe 
vnsem  slote  Segeberghe,  am  sondage  alse  men  in  der  hylghen  kerken  singet 
Vocera  jocunditatis,  na  vnses  Heren  bord  vcrteinbundert  in  dem  vijffvnde- 
sostigesten  jare. 

Sack  dem  Original.   Mit  anhängendem,  gebortUnem  Hiegtl. 

Arnold  wm  Loe  rMh  dem  Rathe  von  Lübeck,  ein  vm  dem  KMBerlichen  Hnfgeri(M 
gesprochenes,  und  in  demn  Katulei  niedergelegt«»  Ufikeil  dmreh  Eri^wig 
der  QOükrm  emmtlötm,    1465.    Mai  23. 

EtsatDOD  tri8«B  vnd  voniobtigeD  beaund^n  lenen  heran.  Myn  willig» 
pliehti^  denst  vnd  wes  ik  iuwer  leae  to  eien  vnd  to  dem  besten  vermadi  alle 
tijd  tovorn.  Als  ik  iuwer  leue  des  wol  scfauldieh  byn,  hebbe  yk  dicke  vele 
dama  gedaoht,  eyne  wiae  to  vindende,  darmede  gy  ewicblich  vnd  ufin^^  seker 
waren  vor  tokamendcn  clagen  van  Danieke,  dan  yk  bewogen  hebbe»  offt  aiok  in 
tokamenden  tijden  begbeue,  dat  de  van  Panzek  van  dem  geystliken  banne 
absolviert  wurden,  dar  den  de  eloger  edder  andere  de  ??iike  weder  mocbtcn 
anheilen  vnde  iv  to  groten  sclmden  brin«heii,  (»k  syn  wij  alle  stertllik,  de  forstt^n 
also  wol  alse  andere.  Wo  sik  de  dinge  heL'beiien  raorhten,  liebhe  yk  betraebtet 
boger,  dan  ik  iv  un  schrinen  kau  vnde  iuwe  lene  snlneii  wnl  \erstan.  vnd  heblu* 
dem  also  lange  nagegun,  dat  ik  de  van  Dauzoke  van  seligen  Haus  Keiner' 
wegeü  bebbe  braeht  iu  de  j>oen  der  retortnaden.  dat  is  vele  mark  tjoldes,  ok 
acht  vnde  oueracht  vnd  veyr  dusent  guldeu.  Want  uuer  desuluc  iuwe  borgbcr 
mit  dode  aifgegan  is  vnd  villichte  syn  nagelatene  wedewe  vnd  kynder  nicht 
wal  vermoghen,  dat  ordol  vte  der  eanoellie  to  lösende »  rede  yk  iuwer  leue 

Vgl.  JA  in. 
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truwclikeij.  diit  gij  bestelleu  mit  der  froiiwen  willen  vnd  loseu  df  breue  vte  der 
oancellie,  dat  de  komon  to  iuweo  haudeu,  offt  iv  dat  costeu  twe  edder  dre 
hundert  gülden,  dar  latot  de  nicht  an  lig^tu.  De  sako  hefft  iv  grot  gelt 
gekostot,  darvmiuc  latet  dat  vmme  dat  gelt  uicht  Yk  will  bearbeiden  mit 
ächritften  vnd,  offt  yk  kuu,  penonUken  dar  koue  bij  de  haud  komen,  dat  iuwe 
laue,  ok  de  Tan  Boatock  vnd  van  d«r  Wiamar  da  jWuwen  na  radelker  wiae 
vomoghun  vud  de  breue  to  luven  banden  inwer  aller  behoff  ewiehliken  hebben. 
Alao  bat  de  aake  mit  den  dagen  ende  vnd  synt  aeker  davor  fo  ewigen 
(tiden)  Inj  dtaaem  vnde  anderen  keyaerra  eder  koningen,  wo  aik  dat  maken 
naoh,  vnd  ia  ok  gu^  dat  de  breue  bij  iv  komen  vnd  neymaad  anden^  darvmme 
dat  iuwem  kopoiaane  darvan  neyn  sohade  kome.  Tk  hebbe  darinne  vele 
betrachtet,  vnde  wea  iuwer  lone  darinne  nutte  dunket,  mit  Oerhardo,  i\iwem 
dener,  bestellen,  vud  in  allen  andern  saken  will  ik  dat  beste  den,  dat  erkenne 
God,  de  iiiwe  leue  lange  gespare.  Vmme  iuwer  leue  antwerde.  Gescreuen  to 
der  Niivs  cMstai,  am  hilgen  aueude  der  hymmeluard,  vnder  mynem  ingeaegel,  anno 
eto.  LX  quinto. 

Juwer  leue  dcner  Arnold  vara  Lo,  baccalanreus  in  legibus, 
des  keyaerliken  bones  adnooat  rnd  proettrator. 

Aufschrift:  Den  crsaraen  M'isen  vnd  vorsiditigcu  hcrcn  horgeruieystereu 
vnd  rade  der  kaiserlikeii  stad  Tiuhck,  mynpn  bpsiintlcrcn  loufii  htren.  donstlikon 

AocA  dem  Original  au/  Papier,    Mit  einer  Spur  einet  Si^eli.    Ätff  der  Ruckseite  beiiterkt:  uietter 
Andt»  mm  Lt*  hr^  mw  Eon»  JEcAMn  nift«  w  4m  he^mrt  hom. 

»XCVI. 

C^istian  T..  Könip  von  Ikinentark,  vfrjißirhtef  sieh  gegen  rfen  Itath  von  Lübeck, 
Um  wegen  des  Ankaufs  eiuuicr  JitkheTf  falls  er  dcsluilb  angesprochen 
werden  sdlie,  zu  vertreten.    14ti5.    Mai  22. 

W  ij  Cristiernn,  van  Godes  gnadt-u  der  rijke  Deiinemarken  Sweden  vnde 
yorwegeu,  der  Wende  vnde  Gottcn  koningk  fkoningk',  hertogc  to  Sleswijg. 
greue  to  Holsten  Storniarn  Oldenborch  vnd  Delmenhorst,  Ix  kcniH  ii  viidc  Vietugen 
opembar  in  \  iidc  mit  <i»'S(4«'fno  bnnie  vor  vus  vnse  uukomelinge  vnde  vor  alswenie. 
Alse  uij  Vau  sudaiitmt  deidou  penuinge  der  colk'i;ten  vnser  rijke,  so  vns  de  in 
ctliken  pewestliken  breuen  der  coUecterie  Maiini  de  Freno  etc.,  des  stoles  to 
Borne  legutiju,  togcsecbt  waa  vnde  doob  mobt  gebolden  wart,  ao  vna  ok  van 
dem  genanten  Marino  waa  geloue^  so  bebben  wiij  vna  etliker  guder  vnde  boke. 
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namliken  dre  groto  Tclamina  JoM|dk»  gehcften  vnd«  vyn  kleyn  volnmeii  At^tuHmi» 
de  eitnMe  Dei  genomet  deme  ergtseoliten  tfarino  tobohonnde  benalet,  de  wij 
Tort  deme  wexdigen  ueater  Engdberte  Eonier,  ▼nsem  doetori  ▼nde  phisioo,  in 
iffkoräoglie  viide  vormynneringe  stnes  mordenden  lonee,  wa  wij  «me  pliohti<A 
Tilde  aohuldloh  wcreu,  onergeaatwort  vnde  gedan  hebben,  de  velke  boke  de 
enoreiien  mester  Engelbert  deme  ersameu  rodn  to  Lubekc,  vnnen  louen  bosunderen, 
vor  negenmdeachtentiob  mark  lubesch  recht  •  rnde  rodeliken  hofft  vorkolSl 
Vnde  wij  Cristiern  vorbenoraet  louen  Tnde  aeggen  mit  dem  orbonnmodpTi  mpster 
Engelbf-rto,  dar  giid  vor  tn  -/indp,  ofpf  de  erscrpMPTiP  rad  to  Lubeke  vnde  pre 
nakomfrlinpp  vün  wegen  .«odmier  boke  angelanget  worden  vnde  dpshaliion  in 
hpfwernisse  (jwemen  vau  jeuigeu  besiinderen  viin  wegen  des  stoles  to  Home,  dat 
Nvij  siimptliken  vnde  besnndcren  en  ensodans  benenien  vnde  se  vun  der  wegen 
Vau  aller  ausprako  scluidelos  holden  willen  vor  alsweme,  so  wij  en  dat  loueu 
vnde  toseggen  in  kratft  desses  vmm  breues.  Vudt»  ik  Eiipelhortus  Körner 
vorbenoiuet  bekenne  etc.  vormiddelst  desseme  breuo  vor  ray  vnd«  myne  eruon, 
dat  ik  sodane  vorscreuen  boke  in  affkortinge  mynps  vordeneden  lones  van  dem 
obgenanten  myoero  gnedigesten  bereu  Cristiemo,  koninge  etc.,  entfangen  mde 
de  deme  voneteuenen  nde  to  Lubeke  vor  negenvadeaditeitticli  mark  lubeaek 
Torkollt  vnde  «ulke  n^senyndeaehtentieh  mark  Inbeaefa  van  deme  aulilteii  rade 
to  Lubeke  to  mjner  noge  ok  ent&iigeii  hebbe.  Ynde  deaaea  in  orknnde  vnde 
getiudiniaaa  der  warheid  hebben  wy  CriBtienin,  koningk  yorbenomed,  vor  yna 
▼nde  Tnae  nakomelinge,  vnde  ik  Engelbertua  Toiaoreuen  vor  my  mde  myne 
emen  raser  beyder  ingeaegel  witliken  beten  hengen  an  denen  breff,  de  geuen 
vnde  acreuen  is  aa  Criati  gebord  verteynhundert  am  vijlfvndeaoatigeaten,  am 
auende  der  bemeloard  vniaa  Seren. 

N«dt  dm  OHffbul.   Mit  Mim  wMbtgemkm  fflcfefn,  KSiiig  CkHiMn»  wi«  st»  M.  77  JV«.  9SS, 

Engelbert  Kornn-:  Si^./r!  ruii-!,  .1  f'lm  Rothf  Platte.  In  einem  Dreipnts  ein  nul^n  •i^iniuidtitr 
SdtM,  der  einen  mit  <lret  Hosen  beUgten  rechten  Sckri^balken  zeigL    ümitchrij't  unieteritcli. 

mLCWWE. 

Der  Betk  wm  Riga  sendet  dem  Saihe  wm  Lübeck  Trataaumpte  wm  PrwihgieH, 
MMidte  der  Sladt  ZO^reikeU  m  Hambwrg  auidiem,  mU  der  BUte,  tie 
dort  f/oTMulefe»,  damit  «on  ü^^oer  CHUem  Zell  mdH  giferdert  werde. 
146S.    Mai  M2. 

Vnsen  fmntliken  grut  vnde  vea  wij  gudea  vormoghen  atedea  tononm. 
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Ersamen  wolwisen  besundern  lenen  heren,  gunner  vndf  vninde.  Alse  doniif 
Yusc  radesscndtjbodcn  am  üogesten  in  Prusscn  to  Dantczkc  by  invrri  rr^j'xinen 
bereu  radesHendeboden  in  jpji^enwardicheit  der  andern  bereu  radessendebodeu  der 
»tedt?  f.'f>meolikeD  uppe  de  tijdt  dosuluest  dar  vorgaddert  vöi^euen  \Tide 
baiidtlingo  gchat  bcbben  alse  van  wegen  des  tollen  tho  Hamborgb,  daruiie  de 
vnseu  vode  ero  gudere  sware  belastet  hebbeu,  des  wij  doch  vnde  de  vusen 
bilUck  entliauen  ain  sollen,  indeme  wij  danD«de  vtn  herm  vnde  fönten  der 
koido  gnediebUken  priuilegiert  viide  sunderliDges  gefryet  rill  nach  inneholde 
vnde  vtkwiringlie  demiluigen  heren  enr  vraaegelden  bleue,  darvan  vnae  bod«n 
dosuluest  to  Danteake  den  juwen  gnd»  transsnmpte  vnde  olare  vidimus  bebben 
^toget  vnde  v^r  d6ii  lesen  laten,  de  de  vnsen  do  by  sijok  voxgetmi  kebbea 
vnde  wedder  mede  beer  gebracbt,  de  wij  juwer  ersambeide  n&  wedder  by 
dcssem  jegenwaidigen  ouersenden  etc.,  fruntliken  tuddemde  mit  allem  vlite,  gij 
datsolnige  tnuusnnpt  wr  lder  gutliken  willen  uppnemen  vnde  sodann  den 
ersamen  beren  van  Ilamburgb  witliok  dön  vnde  der  vnsen  beste  darinne 
bowprcn,  also  dat  zeo  vns  vnde  den  vnsen  der  vryheit  de?i  tollen  mit  en  willen 
gunnou  vnde  geneten  laten  vnde  dar  vnsf  gudoro  dealialuen  vrij  vmbeswaret 
vudc  MnbL'la«tot  vorder  bliuon  laton  willen.  Juwe  beschrenene  antword  vns 
daruj)p  wedder  to  lioniilnide,  erkennen  wij  wedder  dorch  juwe  ersiaiuheide  im 
grotereu  alle  wege  na  vuimoghe  gerne,  de  wij  Güde  lange  wolmogendc  gesund 
aelichliken  beuelen.  ßcbreuen  vnder  vnsem  secrete,  in  vigilia  Asceusionis 
Domini»  anno  oiosdem  ete.  LXV*- 

Gonstttes  Bijgenses. 

Aufschrift:  Den  —  —  rathtuuiisuui  der  Stadt  Lubcke,  vn»eu  u.  s.  w. 
A'atk  (ton  Or^mai  amf  tapier.    Mü  a^fytdrücktem  Secret. 

Der  Batk  von  Biga  IntUi  den  Baä^  vo»  Lübeck,  die  endliche  Beilegutig  der 
ZtoittigheUeH  dm  derUgen  Bathkerrn  J<iham  SaUrwnp  mit  Johann 
Pemüng  tn  Köln  m  bewirken.    1465,    Mai  25.^ 

Vnscu  fruntliken  grut  mit  vormogen  alles  guden  touoru.  Ersameu 
voraiehtigen  leuen  beren,  besunden  guden  gunner  vnde  vnutde.  Jawen 
cnambeiden  vntwyuelhafitigen  nocb  wol  indecbtigb  ain   mach,  dat  etalike 

v^i.  bd.  IX  ja  ish,  513,  mö. 
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schelinge  mdc  twistzaken  zin  tusschen  de  etwmen  iBftiQe  her  Johanne  Penningk 
to  Coelne  vnde  her  Johanne  Saltrnmpp  mit  vns  van  wegen  Ptzsvolker  reken- 
schop,  darvau  wy  do  juweu  wysheidcu  schrcueu.  vnde  desuluige  zake  do  to 
juwer  heren  derkantnisse  van  beiden  parten  in  frnntsphoppen  edder  to  rechte 
gesath  vn(ie  vorbleuen  2111  geworden,  darvau  wij  uu  den  ersaoieu  bereu  van 
Cwlue  ouereyus  liebben  geschreucu,  de  aueschrifft  wij  juwer  ersamheit  hirinne 
vorsloten  ouersenden  etc.  De  wij  andaclitigcu,  so  wij  vlitigeöt  boileü  vude 
mögen,  bidden,  donh  tbmt  frimäikfliii  vlitigen  becU»  villm  an  da  andiTeueoaii 
hiKtm  to  Goelna  nooh  willan  yoiMhriuan,  «ee  her  Johanne  Penningk  yndezxlohten, 
lie  line  rekensohopp  veddenimme  darliken  an  hm  Johanne  SaUrumpp  wedder 
wüle  onersohrinen,  uppe  dat  see  rijek  vnder  entoiedieQ,  vmme  Turder  koete 
mdtt  moye  to  Torhoyden,  moohtaa  Toreffenen,  edder  lee  her  Johanne  Penningk 
darüio  hebben,  he  erem  afiaproke  in  d«»  tiden  van  en  goBcheen  genoeoh  do 
vnde  aijck  juwer  ersamheit  bynnen  juwer  stad  personliken  snluect  edder  doroh 
einen  vulinechtigen  wylle  benalen,  dem  her  Johann  Saltrnmpp  oeck  eo 
ToIgatFtigh  zin  sali  vnde  wyll  dergeliken,  vnde  juwe  vorsichtige  wysheit  denno 
zodanner  «riV«»  sijck  to  belastende,  de  in  fruntsehopp  edder  nach  rechte  na 
beider  partiuen  vorbrengent  vnde  juwer  vnderachedeueu  m  vtsheit  derkantnisse  in 
Tithsettinge  genoechliker  tijdl,  beiden  parten  euene  vnde  beqweme,  vp  dessen 
uegesten  anstanden  tokomenden  aomer  in  juwer  stad  to  vorschedende  Vnde 
wes  juw  leuen  heren,  deshaluen  vau  den  erschreuenen  heren  to  Coelne  wedder- 
uart»  vns  dat  vort  schrifftliken  mit  den  ersten  tu  beualende.  Erkeuueu  wij 
wedder  allewege  doroh  juwe  enamheiden  im  groteren  naeh  Tormoghen,  de  wij 
Oode  dem  almeehtigen  in  leliger  wolfliurt  lange  wolmogende  gesnnd  beuelan. 
Behrenen  vnder  rnnm  seoret>  am  sonauende  in  der  ootauen  Aepemnonii  Domini, 
anno  eiuedem  eto.  LXV*°- 

Conenlee  «initatia  Bigeneia. 

Aufschrift:  Ben  —  rathmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  w.  s.  to.  mit  eraaraheit 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  anfgetirHcktem,  gut  erlMlleneni  Siegel,    (angek.  den  27.  JuniJ 

Der  Saäi  von  ^aJmmi  imiM  dem  Ba&e  mm  IMeek  für  eim  Warmmff  und 
bUta,  für  SteherHeit  der  Faibr<  naek  Sdtmen  tu  sorgen.   14€S.  Mai  25. 

Vnse  vrundlike  grute  allewege  touorn  vude  sve»  wij  alleut  gudes  ver- 

TT 
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mögen.  Eraamen  hpren.  tonorsichtigpn  gndpn  gnnres.  jTiwen  gudliken  breff  an 
vns  gesant  van  der  saratnelinge,  dcd©  vns  gcldeu  vndo  to  donde  wesen  schole 
etc.,  hebben  wij  werdeliken  ■wol  vprnoTnen  vude  dancken  jinver  leiie  ries 
hochliken,  biddende  mit  andacbt,  dat  gi  yo  vortau  vns  niyt  gude  bedeiicken 
vude  mit  vusem  besten  vmroegan,  wantet  God  kennet,  wes  wij  don,  dar  bryn^fit 
vns  de  n6d  to  vnde  schut  vmme  des  gemenen  ooproans  willen,  de  vu»ichuldigeu 
to  beeohermende,  roff  wald  vnde  ouerdad  to  stunnde  Tode  Tmme  vnser  aller 
beste.  Ok,  leurai  hieenn,  alaa  wij  juwer  lene  iMUikmt  «nreuen  by  Yiuen  boden, 
M  VQ^et  80,  dnt  de  Dntsohe  oopman  vnde  Tisaeher  tor  aohonrejie  in  gemak« 
mda  vi^hmdart  ayn  mögen.  Gode  ealich  benoloL  Sorenen  am  aonauende 
Tor  den  aondage  Exandi,  anno  LXY. 

Borgermester         ^  , 

j  Um  Btiweeronda. 

raed  manne 

Änfsdtrift:  Den  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  i*.  8.  w. 

JfaA  im  Origmü  «4  Fifltr,  MU  Baum  im  8kgtl$.  (m^A.  im  SB,  Uti) 

Joloflii,  Extmg  «m»  8wlk»ik-LBMffiAimg^  ersudU  den  Baffi  von  Lähedc,  ih^ür  au 
mtrffenfda9$diBA*^HaMmff  daSaitAurgerSeesimter^^  1466.  Mai  25, 

Joban,  Tan  Godee  gnaden  to  BassMi  Engern  vnde  Weataalen  bertoge. 

Vnsen  fhintliken  gruth  myX  vermöge  alles  gudeu  touorn.  Ersamen  vnde 
TOiaichtigen  lauen  birandeni  vnde  guden  fhind«.  Wy  twiuelen  niebt,  jnw  wf 
wol  inde<^tiob,  ao  wy  juw  kortea  vorleden  badden  gbeeoreoen  van  wegen  der 
Tppetonwinge  dee  eeee^  dar  Tnw  borgere  Tsde  leuen  gbetrairen  to  Batieboreh 
groton  drepeliken  aohaden  an  «rer  brngge  ynde  an  evem  qveke  dar  auer  to- 
gande  äff  Uden,  vnde  doeh  eodane  vppstouwinge  des  waters  nooh  niobt  U 
aifghestollet,  des  so  is  de  rad  Tan  Batseborob,  vnia  len«!  gbetruwen,  ab  dallin^ 
am  frygdage  vor  ras  gewesen,  de  vns  tomale  klegeliken  hcfft  berichtet,  wu 
dat  se  van  der  vppetoawinge  wegen  des  waters  groton  drepeliken  schaden  atk 
crer  bruggc  vnde  ok  an  swynen,  de  in  dem  auergange  der  brugge  sin  vor> 
druncken,  hrbbrn  geleden.  Bidden  wy  noch  myt  andacht,  fo  wy  fruntlikest 
mögen,  gij  id  uiyt  dem  jennen,  de  des  van  juwer  wegen  iu  Ixuelingo  hefft, 
mochten  voruogen  vnde  bestellen,  dat  sodane  vppstouwyngc  mochto  nabliiien 
vnde  dat  den  vnsen  ere  schade,  den  se  daraff  hebben  glieiiamon,  wedderlecht 
mochte   werden,  wente   se  groten  schaden  hebben  ghcnomen,  so  juw  dusse 
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jegenwanlige  wol  werd  Tnderriokteiide.    Jmv  hijrinne  gudwilHcb  yinden  laten, 

vorschulden  wy  vmine  juw  allewege  gerne.  Screuen  to  Eafzeborch,  am  Kiiauend« 
SA  der  Hemmeluard,  Ynder  vii««n  ingesegel,  anno  Bomini  etc.  LXV. 

AafttAirift:  Den  «namen  vnd»  Torrichtigeii  vnsen.  leum.  tniundern  boi^r- 
nmteni  toA»  ndnuiiiiieii  der  stad  Lnb^e. 

I>€I. 

Der  RaÜt  vom  LMeek  mtUdteidet,  dasa  nach  Lübeckisehem  Rechte  Vaters  HaXh- 
Schwester  näheres  BtiretM  M^,  alt  Mutler  VeOeehwestar  Tochter  Kinder. 

1465,  Mai 

li\itlik  nj,  dftt  tmeting»  Tnde  sehelisge  gewest  sin  twiachen  Diderike 

Tun  deme  Berghe  vnde  Hanse  Langen,  vppe  de  ene,  vnde  den  vormunderen 
Tebeken  Gerdinges,  vppe  de  anderen  syden,  van  wegene  der  erffgudere  Anneken, 
wandages  Uinrik  Mollers  eeliker  busfronwen,  der  Ood  gnade.  Des  denne 
riawes  "Riigf'woltl  vnde  Gerd  "Wf'Mige  zjk  bnden  to  tugonflo,  dat  niderikes  van 
dtmc  Ik'rghe  vude  Hans  Laugen  kiiidfr»  crrotoinudcr  vnde  Auuekeii  Mollers 
moder  zint  gewest  vulle  zustere,  so  dat  Diderikes  van  dcmf  Jicrghe  vnde  Uans 
Langhcu  kindore  vAui  Anneken  Mollers  moder  vulle  zu^ter  docbter  kindere, 
rnde  Diderik  Bekeler  vnde  Uinrik  Hölscher  bebbcn  getuget  vnde  weren  noch 
ouerbodicb  to  tugende,  dat  Telseke  Gerdinges  erbeuomet  is  Anneken  Mollers 
raden  balffisuater  edit  vnde  recht  gebom  vnde  dat  ok  nooh  Tulla  auatar  ktadara 
Lambertaa  Kotamolen  lenen  Tnde  dat  Annaken  HoUara  giote  vader  waa  der 
Oerdingeaehen  reohte  elike  Tadar.  Das  bath  Diderik  yan  derae  Beigha,  dat 
teetamoit  Lamkertua  K>tamolan  to  hörende  vnde  to  leaende^  vnde  da  vormundera 
der  aigananten  Telaeken  Qerdingea  begereden,  de  tncbBiaee  Tovgeaereuen  to 
leeende.  Dea  denna  van  hate  vnde  banale  das  eraamen  radaa  to  Lubeke  eodana 
emnanen  testament  vnde  beider  vorscreuan  partha  tuohniaea  vorbedinge  gelesen 
worden.  Des  denne  na  velen  vorhandelingen  sprake  vnde  antworde  de  ergemelte 
tad  na  besprake  vnde  ripeme  rade  beiden  parthan  aff/Lde  vor  rocht  in 
nabescreuener  wijsc  dat  vador  halff  zus;ter  neger  is  enip  to  borende,  dan  moder 
vulle  zuster  dochicr  kindere,  vnde  van  w^eue  des  tcstamentes,  dat  yd  vurder 
darviume  gha,  also  recht  is. 

NaA  eimtr  Jnueriflwn  dm  Iikdtr$tadthmeh$  vom  J,  1466,  Kmudi, 
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DCII. 

Der  Rath  von  Dnmig  erklärt  sich  bereit,  einen  von  ihm  ausgesteUien,  m  den  ßesifM 
zweier  Lübecker  Bürger  gekommenen  Schuldbrief  einzulösen,  jedoch  nicht 
zum  Nennuerth,  sondern  für  die  wirklich  bezahlte  Summe.  146ö.  Mai  27. 
Vnsen  fniiitliclien  p;rat  mit  vormogpn  alles  guden  stedes  tovorcn  Krsiime 
herea  vod  wolwise  bewundere  günstig«  gudeu  vruude.  Alze  gie  vns  denue 
Tuder  Velen  anderen  vnd  mer  worden  bebbet  geschreuen  van  solkem  breffe,  alzo 
nie  h«r  Beitoldt  fileohtar  vnd  Niblas  Piritc  seligen  vor  eeslich  geldt  acluildieli  to  syn 
voraobrenen  vnd  voxaegelt  bebben,  welk  breff  eflte  sebult,  alse  jnwe  emmebeit 
beroorety  m11  Heman  Efingbuwien,  juwem  borger,  vnd  Tydeman,  aynam  broder, 
anbamaii,  darto  sa  ber  BolalF  Yeltatedan,  vnsea  radeaknmpan,  vnd  Suiptx  Langani, 
TUME  boxgar,  gemecbtiget  bebben,  den  daob  deadite  breff  niebt  madb  werden 
etoi.,  ename  lauen  baren  vnd  guden  frunde,  wie  bebben  jnwer  ersambeit  oek 
woL  vorgeschrenan,  dat  vnse  scheppan  borgara  vnd  wie  vns,  do  wie  ynderdenander 
to  notdurfft  vnaer  kriege  haliien  vnser  geld  vnd  gut  vthlegeden,  vordregen 
hobbeu  vnd  eyns  geworden,  dat  solke  betalinfye  solkng  vthgelechten  gokles  soldo 
blyuen  aiistaen  betb  to  onde  disser  vnser  krige  Nw  is  zolk  breff  vpp  her 
Bertoldf  SU'chtfT  vnd  Nicbi.s  Piritz  nimic  gegoiieti.  So  hebben  wie  demsolliii£r"n 
her  Ttolett  vud  Ju8jiar  Lsingen  angebaden.  so  alze  wie  vu«t  oek  nach  dcrl  '  Ii  ii 
willeE  zee  vns  vnrwisscn  vnd  vorborgcii,  dat  mit  tiemseluen  breffe  nymandt 
will  noch  zail  tnaueu  hocher,  duuu  .so  alze  wit)  eyns  geworden  zyu  vud  wie 
aoluan  vnd  vnse  bürgere  manen  mögen,  denn  willen  wie  solken  breff  gerne 
volgan  laten  vnd  npp  deneolnen  breff  geliek  andern  vnaen  borgern  gufliok 
betalen.  Ynd  wowol  juwe  eraambeit  in  jnwam  breffe  berorat,  dat  wie  nicht 
gedeobten,  vppe  denaoluen  breff  to  betalen,  etb  were  denn  dat  touor  vnsa  borger 
alle  betalet  weren  etc.,  ao  ia  dacb  solkt  in  vnaem  willen  nye  gewesen.  Ja  dat- 
Holue  Herman  Efingbuwaen  van  jemande  angekamen,  de  bebben  vna  nicht  recht 
Vornamen,  sunder  wie  willen  vns  aUetyedt  darinne  rechtuerdicb  bewiaen  alao, 
•0  wie  imandes  van  ruHcm  borgeren  vp  zolke  gelyke  breffe  betalen  werden, 
denn  willen  wie  nppa  denaoluen  breff  ok  geliok  andern  vusen  borgem  gerne 
botulen.  Darann  sali  keynen  twifell  hebben  juwe  ersambeit,  dee  Gode  gezundt 
sie  beunlen  to  hingen  seligen  tyden.  Oeuen  to  Dauczk,  am  mandage  vor 
Pingsteu,  im  etc.  LXV««-  jar.  Eadtmanne  Dancsk. 

Atifgekrift:  Den  —  —  radtmannen  der  stadt  Lübeck,  vusenn  «.  a.  W, 
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BCHII« 

Ihr  wm  MamAmy  Bchnäbt,  tUm  «wie  Btrfftndu(ß  adt  am  Feslwltmn^ 
eines  bestimmte»  WMkes  dm  tiekusAm  &tddmt9  wrUh^  mt- 
schliessen  könne,  Jedoch  dU  BeadihlBte  der  i&rige»  Slädle  erwarten  weUe. 
1465.    Mai  31.^ 

Ymmn  frim1iUk«n  grnt  mit  vermöge  alles  guden.    EnMoen  wijsea 
heran,  besundem  gqden  fronde.    Na  w>Ikem  affschede  nu  vnlanges  bynnen 

Molne  twisscheo  jowen,  TlUiMr  frunde  vau  Lunebor^h  vnde  vnnsen  radesHende» 
boden  van  der  mtmthe  wegen  beeebeen  etc>,  bebben  wij  alse  dallinge  (Iat:t  dessee 
breaes  vnnser  stad  borger  gemeenliken  vorsairtf'lt  hy  einander  geliat  vnde  cn 
sodane  gake  de  numtlit;  andrepcndc  in  der  besten  wijse,  alse  dat  darsulues  to 
Molne  wart  besprakeu,  vorgegeuen.  Also  konprt  wy  eynsndant,  also  don  gulden 
vp  XX,  XXT  edder  tora  hogesten  vp  XXII  Schilling  torugge  to  hottende,  van 
en  uu  tor  tyd  uicbt  bevulbordet  krigeu,  aunderu  alse  wy  on  forder  to  kcniieade 
Toregeuen,  juwe  ersamheyd  mit  den  andern  Steden,  den  desulue  sake  van  der 
maHibe  wegen  mede  tokumpt,  woiden  alse  dallinge  dexgeliken.  ok  loit  «reii 
borgem  aodans  Totbandelen,  ia  vna  int  lateste  van  en  int  antwwde  genen,  wen  se 
ilerftien,  in  wat  wyae  nk  juwe  Tnde  der  andern  stede  borger  in  desser  sake  werden 
Mhigken,  denne  willen  ae  darto  gerne  verdacht  sin  vnde  vns  denne  exe  antw«rde 
inbringen. '  Dama  jnwe  etsambeyd  aik  möge  hebben  to  riobtende.  Gode  deme 
heran  aeliohliken  banalen.  Sorenm  vnder  vnnser  stad  aeciet,  am  fridage  vor 
Fingsten,  anno  ete.  LXY". 

Borgbermeister  vnde  radmanne  der  stad  Hamborgh. 

At^sdtr^t:  Den  radnannen  der  stad  LnbdLe,  vnnsen  u.  s.  w. 

NmeH  im  OHgiiKU.  MU  Budm  iet  ßtertk. 

»CIV. 

Jicar  Axelsson  sdinihf  i/cm  Rathe  von  Lübeck  wegen  einer  Srhuhi  seines  ver- 
storheneN  Bruders  an  einen  Ldhecker  Bärger.     1465.     .Tun.  1.- 

Vruntlikc  grute  mit  stoder  der  bedinge  alles  guden  etc.    Ersmnen  leuen 

*)  Oer  B«tb  too  LOmliTiri;  bsi  «m  4.  Jusi  (dinzt.  in  den  PtnKtoD)  SMehiietaB,  da«  Mim  Bfliier- 

B-Iiaft  ihm  die  Ordnung  der  Sache  OberlasHe.  In  gleirher  Weise  hat  am  11.  Juni  fdinxl.  na  r)n>v<»ldich(*it) 
der  Rath  von  Wismar  gescbrieben.  Die  LUb«cker  Bürgeracbaft  bat  erklArt,  Uaw,  venu  diu  Daigeracbaft«a 
4er  linderen  drei  Stüdte  den  Wntb  dee  rbeiniMlieiiGnldeiuibiefMlMettea  woUtea,  eie  deialt  elnventandeo  sei. 

^  Vgl.  M  m 
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hcren,  bisuadcren  gudon  vrundc.  Juwe  breue  nu  kortlik  vorsehrenen  an  my 
van  wegen  Hans  van  Collen,  juwes  medcborgers,  dem  myn  salige  broder  her 
Oloff  plepftide  isz  eyiit'  summf  geldos  etf ,  hcbbe  ick  wol  uornomen  vnde  hebbe 
darup  deinsuluen  Hanse  c\ ii  gutlik  autworl  uu  verschreueu,  dat  ik  iiope  eiue 
aidit  schedelick  wcsfii  Rchul,  so  he  juwe  ersamicheide  wol  wert  vnderrichten- 
de,  de  Godc  almecbtig  geäuut  vndc  wolinogeude  sy  beuolen.  Oegeuen  am  Pinxs^ 
auende,  anno  etc.  im  LXV*^'  jare,  vnder  mynem  ingesegeL 

Ywar  Axelnon,  ritter. 

Äiifschrift:  Den  radhmaoaen  der  stad  Lubek,  gynen  u.  s.  w. 

Sink  dm  Origiiiui  Mf  F^fkr.  USt  Eukn  in  SUgdt.  («HgOi.  «Im  JT.  JuiOJ 

DCV. 

Der  Hath  von  LüOrrl:,  als  Haupt  der  Hnns^-,  la/iet  'im  Math  voti  Stralsund  mu 
einer  Tagejahrt  in  Hamburg  ein.    J465.  Jim.  2. 

\  nsen    frnntliken    grnt    mit    vermögen    alles   guden      Ersamen  beren, 
brstmdcrn  guden  Iruude.  f^ij  dcnne  wctfn,  im  neuesten  v(nx;ingcu  jar  ene 

dacbfiiit  twisscbfn  (lerne  h(  reu  koiuiif^lie  vau  Engclund  vnde  etliken  Steden  van 
der  Dutscbeu  beuse  binnen  Haniljonh  vppe  dat  fest  Johiinnis  Baptiste  uu 
irscbenon  vorraraet  was  to  liuldende,  diirUij  gij  do  tur  tijd  na  lüde  des  breues 
au  juw  gesaod  ok  geesschet  vnde  geboden  weren,  juwe  radessendeboden  dar  to 
«ehiekende  vnde  to  hebbende,  de  welke  daohfart  do  vorslagcu  vnde  nynea 
▼ortgank  gevan  ymme  merkliker  aake  willen  do  tor  tgd  darane  hinderesd«: 
alsae  hebben  nooh  etlike  stede  vnde  besuDdern  de  eiaamen  ynae  frnnde  van 
Haniboreh  vlitigen  bearbetdet  mit  todaet  vnde  anherdinge  der  enanieii  olderlttde 
de»  kopmans  Tan  der  Dutaohen  hense  to  Lunden  in  Engelaad  wesende,  also  dat 
ene  andere  daehfart  binnen  der  eraereuonen  stad  Hamboreh  vppe  dat  tokoonoide 
feist  Jacubi  apostoli  is  vorramet,  de  dorch  den  erbenonieden  beten  komngk  ia 
beleued  to  besendcndo,  so  vus  desaet  de  ersoreuene  kopmau  Torwnretten  vnde 
dorcb  den  ersameii  Tliuricum  Greuensteen,  oren  clnrik  vudc  secretariura,  int 
langbf  krnfliek  gednn  lathen  bebben.  Vnde  alse  wij  denne  alae  eyn  houed  der 
beiise  :uii,'elaiiget  /in  geworden,  vnirne  mcer  stede  mit  juw  to  sodanner 
vorrawedeü  vnde  lieleiieiien  dachf'arl  tn  vorbodende  vnde  to  vorseriuende.  wowol 
wij  denne  sulkes  daglics  nyne  anhcuer  zin  gewesen,  (Us  ok  nieht  begerd  hcbbt-a 
to  boldcudo  eddcr  to  vorrameude,  so  yd  vieutliker  wij»  twisscben  der  kroD^n 
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Tan  EngeUmd  ^nde  vns  gewand  is,  so  denoke  inj  doob  vnine  votiert  des 
gemenen  Boston  aodane  beUuede  dadiikrt  dorcb  de  ▼nie  mede  to  besendende. 
Bidden  vnde  begevea  hSTfame,  d^r  andaohtigrn,  angesehen  dat  wolfart  de« 
gemenen  besten  juwe  erliken  radessendoboden  vppp  de  erscreuene  tijd  binnen 
Hamborrb  tor  stcde  hebbon  vnde  dea  nicht  aflFatelien  willen,  wante  wij  dessen 
vpgpnomcn  dach  meer  atede  van  der  hense  darto  belegen  vmme  bede  willen 
ethker  stede  darbij  to  körnende,  dar  des  is  to  donde,  vnrscreueu  liebben 
dergelikcn,  juw  gudliken  hijriune  to  bewisende  vudc  dit  uergen  mede  to 
vorleggende,  wante  wij  vns  gentzlikeu  darto  vorlateo.  Vorschulden  wij  vimne 
juwe  exMmbetde,  de  Oode  sin  beualen,  alle  wege  gerne.  Bereuen  vnder  vneer 
8tftd  aecreC,  em  Iiiigen  deghe  to  Finxten,  anno  LX  qumto. 

Borgermeetere  vnde  radmanne  der  stad  Lnbeke. 

An^^fifi:  Den  —  —  radmaanen  tom  Stralessuode,  Tuaen  «.  s.  vo. 

1>CTI. 

jüer  Math  von  Lübeck  gestattet  die  zeitweü'^e  Benutzung  eines  Thurmes  sunt  Auf- 
e.nthalt  f  ür  einen  von  Irrsinn  befallenen  Fremden.    1465.    Jun.  2. 

\V  itlick  ZT,  alae  donne  ITinrik  Goliosson  viiii  Dciuintfr,  Godc  geclaget, 
Van  ziuetu  syniK^  gckomcn  is  viub'  (kisbalueu  etliken  borgereu  to  Lubeke  sodane 
zine  affsynnicheid  schaden  godan  hetft,  de  ene  darvmme  in  der  beren  des  rades 
to  Lubeke,  bodelye  vnde  hechte  hebben  selten  lateu,  ulsus  zint  de  beschedtoe 
Hinrik  Orosedouw,  borger  to  Lubeke,  Johan  Hennensson,  borger  to  Dcuenter, 
TDde  Gerd  Ghiringk,  ok  borger  to  Denenter,  tot  deme  ersameD  rade  to  Lnbeke 
itaokenen  vnde  hebben  den  red  angelanget  vnde  gebedeo,  dat  ae  en  eren  thom 
verlenen  irolden,  darinne  ae  den  ergenanten  Hinrik  Oelieracm  vmine  meer 
erberheid  willen  rnde  vurdem  eehaden  to  yorinidende,  entholden  moohten,  betb 
so  lange  Oed  sine  gnade  geue,  dat  ainea  dinges  beter  worde  vnde  sine  vninde 
nie  Tan  dar  in  aine  henot  halen  mochten.  X>e»  en  denne  de  rad  to  Lubeke 
doreh  erer  gutliken  bede  wiUea  Tnde  Tmme  vurderen  schaden  to  Toroidc  iidc  %o 
gerne  gedan  yndc  en  eren  Ihorn  gclonet  hebben.  Alsus  de  enKsrenene  Hinrik 
Drosedouwe,  Johan  Hermensson  vnde  Gerd  Ghirink  mit  eren  ernen  mit  samender 
band  vnde  eyn  vor  all  loncdon  vndo  zcdcn ,  dat  sc  ^^^(dano  koste,  alse  de 
eracreuene  Oeliesson,  dewile  ze  ene  in  deme  erbenomeden  des  rades  to  Lubeke 
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thorii  öittende  licbbcn,  vfirtoronde  wprt.  dat  ae  dat  dem  rade  1o  Lubeke  vnde 
den  eron  gutlikeu  v|)ricliten  vude  Letalen  willen.  Vnde  se  zeden  vnde  loiiPfien 
vurder,  weret  zake  dat  de  (Tscreuene  rad  tu  Lubtike,  crc  nukoiuelinge  borgfr 
vnde  inwoner  edder  de  crtn  doübalueu  in  jenigen  scliaden  edder  vordn?et 
qwemen  edder  deRhaliien  angelanget  worden,  dat  se  ze  darafl  eiithuueu  t^chadelos 
holden  vnde  gentzUken  degcr  vnde  all  deshaluen  henemen  willen. 

iV<ic4  eäur  IfuctiptioH  de»  Ninierntutltimcht  vm»  J.  1465,  Caninte, 

I>€VII. 

Der  Math  von  Wiimar  schreibt  dem  Ruthe  vcn  Lübeck,  dass  er  über  den  Weiik 
des  rheinischen  Cruldens  sich  äi<ssern  tcoile,  «o6aU  er  die  AsMckte»  der 
ilbriffen  Städte  keime.    1465.    Jun.  6. 

Vnaen  frtmtliken  grat  mid  vermoghe  alles  guden.    Eiaamen  beten 

besundern  gudcn  friinde.    80  alzc  de  ersamen  juwo,  der  van  Hambraeh  Tnde 
Luneborch  radeesendebaden  vna  des  Bonnauendes  vor  Jubilate  neghest  voigangbea 
vnder  juwer  ersamheidcn  seeret  aereuen  dat  afibobedent  to  Molne  van  wegbea 
der  muTite  vnde  schillinghc,  A'mme  den  rinschen  gnlden  vppe  twintich  eenmde- 
twintieh    offt   tom    hogbesten    vppe    twcvTidetwintioh    schillinj^be    torneghe  t« 
drcnghendo   etc.,   vn«  fnrdor  in   (htnsulucn   crem    breue   raanck    meer  worden 
darvan  inncholdende  scriuen,  wo  se  eien  burgheren  sulkent  vppe  den  negbcsten 
vrigdach  nv  vor  Pinxten  vorleden  tho  kennende  weiden  ghenen,  vnde  wes 
bij  ereil  borglieren  denne  gbehad  hadden,  vns  auerscrinen  woldeu  etc.,  vude  zo 
gy   nv    vns   iiiierst  .'icriueri,  wo  gij  jiiwc  borgher  dfcsbaluen   bcbbeu    vor  juw 
gliebatl  vndo  en  aLsulk(.'ni,  alzo  vorscreueu  steit,  to  kennende  gheuen,  de  uu 
besprake  juw  vor  e^rn  antwerde  Scholen  gheuen  hebben,  wanner  de  borgher  der 
anderen  stede  mit  en  up  der  miinte  rittende  beleuet  hebben,  den  gülden 
torugghe  to  dren^ende,  denne  wiilen  se  dat  ok  gherne  belenen  viKle  des 
Yolgaffltoh  Wesen  etc.,  begherende  wij  juw  scriuen  soholen,  wes  wij  desbalnen 
mit  TDsen  borgberen  vorhandelt  hebben  vnde  tds  van  en  wedderfimn  sij, 
hebben  wij  allent  vnder  anderen  meer  worden  entfangen  vnde  wol  Temamen. 
höheren  des  juwen  etsamheiden  to  weten,  dat  wij  na  lüde  des  vorberoidtn 
brenes  smt  vorbeydende  juwer  vnde  vnser  ihmde  der  von  Hamboroh  vnde 
Lnneborch,  so  wij  van  den  juwen  vnde  eren  radessendoboden  vorsezencn 
seriffIliken  sint  vorsekert»  fiurder  scriflte  vnde  breue,  wat  en  van  den  «rm  in 
dessen  vorbenoroeden  saken  sj  wedderCEoen,  vnde  vns  ok  gans  bidddik  danket 
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oa,  dat  wy  ▼an  d«ii  junen,  de  alsnlkent  «Ise  den  MdiüHngheai  vnd* 
goldenen  b^repen  vnde  benmet  hebben,  entes  Tonekert  werden,  vnde  wennem 
TOS  alsodane  en«  weddenuurande  weid,  wUle  wy  mit  den  sldetentan,  moghen^ 
fBde  ok  de  Torbalinge,  de  wij  bebben  bed  by  ▼neen  bcs^befoii  viide  eivsi 
wUlen,  gue  gberne  jnwen  emmbeidea  mid  den  enten  TOfsemten,  de  God 
allemecbtich  to  Vinclu  n  ti  t«  n  pare  simt  vnde  nlich.  Streuen  ynder  Tnaer 
stad  Moret,  des  donredeghes  in  dorn  Pinxtou  etc.,  nnno  LX  <)aiiito  eto. 

Borghermestere  vnde  radmenne  tor  Wiemer. 

Äi^9(hr0:  Den  radmann«!  der  etad  Lubdie^  vneen  «.  8,  w. 

ITaA  dem  Oiifmal  mtf  Afwr.   MU  JMm  ie$  Sterdt. 

DCVUI. 

Jkr  Bath  von  Hamburg  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  tAer  eine  Amltauerung 
der  Schimm  in  bergedwj.    146Ö.    Jwn,  10, 

Vnaen  fruntUken  grnt  vndo  w  os  wij  gudee  Tormogen  tonoren.  Eraamen 
wijien  heren,  bi&uodern  gudeu  iVunde.  8o  nu  am  latesten  juwe  erliken  sende 
boden  Tnde  de  vnnscn  mtoL  jinvpni  vorsohrint^ndo  to  Bergerdorppe,  dar  dat 
grundwergk  to  Ix-zooudo,  ^'oseliigkcl  weron  otc,  hobbea  vtifi  de  vnnscn  wcddcr 
ingpbrocht  wo  dat  deme  nicht  \rol  mit  vorbetcrcnde  is  to  hclpeudo.  iiicn  van 
noden,  io  eer  io  leuer  in  desscm  tokomoiulL'n  jarc  guntzlikcii  to  buwcndo,  wes 
ouerst  de  juwen  juw  van  der  wogen  wt-dd^r  iiigi'brocbt  hcbljcn,  is  viis  vnwit 
liken.  Ilijrto  juwe  «Tsambeid  wille  vordatbt  .*in,  so  dat  wij  viido  gij  dergeliken 
nicht  to  grotein  schaden  d(>shalurii  koincn  dt  ruen.  Sijt  <7odc  s(dii  ldiken  to 
laugen  tijden  befolcn.  Scrcueu  vader  vuber  «lad  setret,  um  luunduge  ua 
Trinitatis,  auno  otc.  LXV 

Borgtrineistere  vnde  radmanne  der  8t«dt  Hninborgh. 

Aufschrift.  Dvu  —  - —  radmaiiuen  der  «lad  Lubeke,  vunen  u.  s.  w. 
NaA  dem  Origmal  im  Ämteardüe  tu  Bergedwf.    MU  iMtomie  erkaUtttem  Sterel. 

Ber  Jioll  wm  Samhurg  sendet  dem  J2a(Ae  von  Lübeck  ein  von  der  &adt  Bremern 
beeu^eliee  üebereinkommen  mit  K^ig  CkrietioHt  bUtet,  daeedbe  gteie^iUk 
tu  bak^H  und  Mtrückeueenden.    1465.    Jun.  11. 

\  nsen   fniudliktn   grul   iiiil  vcrinugfu   ulics   guduu   touorcn.  Eri»anicü 
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heren,  besunderen  giifleii  t'mnde.  De  ersameu  vnso  fruude  vaii  Bremen  hebben 
ras  gesand  sodaiioii  hreflf  mit  erer  sted  ingesegfl  vorscgelt  iniu'htblxMide 
degedioge  latent  kir  iu  vnser  stud  twisscheD  dem  irluchtigeHteu  furüteu,  keru 
Gristieni,  to  Dennemarken  etc.  koninge,  vnd«  denmliuii  van  Bveneii  Torhandelt 
mde  besprokon,  den  wtj  dallisgli  to  dren  in  der  klooken  na  middsge  entfeugen 
Tnde  juw  nn  vovt  aendea.  Bidden  Ihmdliken,  gij  den,  na  dem  afisohede  tot* 
middelat  jnwen  Tadeswndeboden  vnde  den  anderen  der  take  Torkandeteren 
bedoten,  willen  fonegelen  vnde  vns  bij  denem  «nluen  (boden)  wedder  senden, 
dra  denne  DeÜene  van  Boekwolde  aunder  aument,  so  vj  em  danimme 
gescreuen  hebben,  denken  laten  to  antwardende,  vort  sincn  wech  to  aebix^ende. 
Zijt  Gode  beualon  Screaen  am  dinxedage  na  Trinitatis,  vndw  vnser  atad 
aeerete,  anno  eto.  LXV*" 

Borgermestere  Tnde  radmanne  to  Hamborg. 

Ätiftduifi:  Den  ladmannen  der  stad  Lubeke,  vnaen  m.  $.  to. 

JAKh  4m  Origbiat,  Mit  jBaiAm  i«$  Stentt. 

IK)X. 

JohoHMf  Herzog  von  Sachsen- Lattenbury,  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  über  seine 
Schulden  an  Lübecker  Batkmanner  und  Bürger.    1465.    Jun,  15, 

Johann,  van  Gode»  gnaden,  to  Sassen  Engem  Tnde  Westnalen  eto. 
hertoge,  des  billigen  Bomesaohen  rijkea  ertzemarsohalk. 

Vnnsen  fhintiiken  gruth  mit  vermöge  alles  guden  touom.  Ersamen 
vnde  vorsidbtigen  leuen  bisnndem.  8o  gij  vnns  gesoremn  hebben,  wo  dat  juwe 
radeskumpane,  otlike  juwe  borger  vnde  borgerssoben  bij  juw  sin  gewesen  vnde 
adiolen  juw  mit  klaobt  berichtet  hebben,  wo  dat  wij  on  schiülen  ore  vorsetene 

rentlie  sfihuldich  wosen  vnde  sin  dar  vnduldich  ane  etc.,  hebben  wij  gutliken 
pntfnnsjon  vnde  wnl  vfrnnrnfii,  düt  rnit  vnn''fn  amptliulrn,  dcdo  wij  kortes 
vorli'ilcii  vmiiK'  soduLicr  schuldu  vorriivuriiiu''  wüIl-u  hvuiion  juwo  stad  i^rThioket 
vudr  -^und  badden,  gespraken  hebben  vado  se^f^cii  vnns,  dat  so  mit  cm  rue 
jewelkeii  dultdage  vnde  en  swigent  hebben  bette  to  suiitu  Jacobi  dai,'f  nr^-est- 
komuüde.  Sunder  mit  eiliktu  juwes  radeskumpauen,  den  wij  schuldicL  sint, 
kebbe  wtj  vnnaeni  vogede  to  Louenboroh  beuolen,  dat  van  dem  dorpe  Santxkencuo 
to  etitriehende.  Ok  hefft  de  ersame  her  Andreas  gelt  bij  aide,  darrume  lie 
doch  handelinge  van  der  Cmmessen  gadere  wegen,  dem  des  tokumpt,  gebat 
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hefft,  dedo  sick  ok  achal  vndo  w  il  dam*  Tlijten,  cn  sodanes  to  betalende.  ESt 
asden  welk'^  vm  borgera  offte  borgexMhieii  mit  oladilen  bij  juw  geweset  sin^ 
80  wy  docii  uickt  en  hopen,  begeren  wij,  dat  gij  vns  de  namkundigen  vor- 

tekcnpn.  is  hillicb,  dat  wij  de  Tuklngnfftich  makon.  Sijt  Oorlr  heualen.  Screuen 
tn  Lniunborch,  am  sonnauende  ia  der  octauen  Corporis  Cristi,  vnder  maaem 
8«crete,  anno  etc.  LX  quinto. 

Aufschrift:  Den  ersamen  rnde  vorsichtigen  rnnscn  leum  bisandern» 
borgormeistern  rnde  radmannen  der  stad  to  Labeke,  geaoreneo. 

Nwk  im  Origkuit      Dqrftr.  JA»  m^^tMMm,  CMIndN  «rftaldnaii  BbgO. 

Oord  Brekeucld  giebt  dem  Mßlhe  wm  LiUnck  NaMdut  iAer  äk  JH,  wie  die  Kcelen 
der  Erbaumng  der  Sddeuee  eueammeiig^radU  «neu.    1463.    Jim.  17. 

Minen  ▼rnntliken  gntt  toaoren.  Enamen  lenen  hmoL  Juven  breff 
hebbe  ik  gatHken  vntfangen  TnAe  wol  Toinomen,  ok  de  aueaoryft  in  itiirem 
tmoe  bedoten.  Darvp  begera  ik  inwer  «aamen  wjaheit  gnüiken  wet^  dat  ik 
myt  den  in^eeetenen  der  lande  Byllenwerdw,  Eordake,  Oldengamme,  vnde 
Aehterslaghe  eproken  hebbe  vnde  Tan  en  jruaren,  dat  en  jevylyk  huaaeten  man 
heft  vtegeuen  V  mark  lab.  Tan  der  hone  to  der  Arne  in  der  Bandesweide,  do 
Be  erst  wart  gkemaket»  vnde  todaniob  gelt  bell  ▼ntfenghw  laten  mde  Tpgeboret 
her  Byderyk  Lnneborch  selyi^er  deditniiM.  Leuen  heren,  wes  iuir  nutte 
danket  hirsn»  dan  wesen«  aette  ik  by  inwe  ename  wysheit,  de  Oode  deme 
keren  almccbtich  sy  beuolcn  sunt  vnde  saltoh  to  langer  tid.  OeBohrenen  des 
Qandaghee  na  des  hilghen  Liohgammes  dagbe,  anno  etc.  LXY. 

Cord  Brekewolt 

A^faehr^:  Den  ersamen  Toisichtighen  ▼yaen  hereo  borgermeateren  vnde 
ratmannen  der  stat  Lubeke  myt  ersamhett  gescreuen. 

Nack  dem  OHgkuU  im  ArdU»  de»  AmtiftriehtB  tu  Bergedaif.  Mü  ob  JVtnel  m^pimMem  SkgA. 

I»€X11. 

lAboriu»  Meyer  acftreiU  dem  Roßte  im  jAAeek,  dau  ee  ihm  rwM  gdUngCf  tu  den 
Qenuee  der  Bwr^dien  St^imtg  tu  hoetmen  und  daee  er  «utt  dieam 
 Grunde  in  Schulden  fferathen  eei,    1465.   Jim.  18.^ 

')  Uenuauti  l)wer({,  pn>touotariuii  apoHtolicun,  grOndt-t«!  14.'tO  eine  SU(tun>t,  dorcli  welche  an  zwOU 
6tiMUi«iMitt  in  Köln»  Je  svei  «ua  den  Stttdteu  Helfend,  KOln,  Lattkh,  BNaUn»  LQbeck  und  D«v«ntar, 
«riMbUeba  Cntentittsttnaen  voUebea  wurden.  DiMe  swMf  fattdelm  ein  oaUefkan  dnedfdin  eoMHunun. 
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fVanilikett  groet  myt  mynem  Steden  oetmodigen  denate  touorn.  Exsamen 

lenpn  horon.    Wy!t  weten,  wo  ick  juwen  prsamcheidfii  kloglilvt-n  schryue  vnde 
kunt  doe,  dar  my  grote  noet  to  dwinget  vude  dm  uicht  wol  ati'wesen  kan,  by 
namen,  dat  ik  vtrime  der  sake  willen,  dar  ik  nu  tnr  tijt  vraiae  hijr  tho  ("o]tu> 
ligge,   alze  juwo   crs.imchftit  dat   wol   wytlik   is,   vf-rmiciilclst  groten  drepliken 
schaden,    des    ick   urmc    gej^üllu    ua   gkelcgouicLeid    inyQer    gudur    yn  dem 
ersten  nicht  vorwynnen  en  kau,  vnde  mj  des  nicht  vermodet  en  hadde,  wante 
iok  des,  so  iok  hope,  7or  Gode  nioht  en  ege  noch  mjsdoent  en  hebbe  yn  den, 
dftt  en  genant  her  Johnn  van  Hertse,  borgormeyster  vnde  ptoui«»  des  ooUe^um 
tiio  Colne,  my  sew  hart  entegen  is»  also  dat  ik  de  possesnen  myner  prouen 
nioht  krijgen  kan,  wol  dat  der  nu  tor  tijt,  so  iok  Torstanden  hebbe,  tve  vaoeret 
vnde  leddi«^  zint,  vnde  sunderliken  vns  Lnbieensibas  en  van  neobto  thobehort; 
de  bijna  vijff  jar  vormiddest  enem  vth  Lyflande  beeetten  was  varmyddest  bede 
ens  piouisorH,  vndo  dut  hijrvmme,  wont  alze  ik  vorstaen  hebbe,  dat  juwe  gnade 
vnde  eiBaniicheid  zeer  drepliken  ud  den  raed  van  Colne  vor  my  gescreuen 
hadden,  ako  dat  sommyg«  in  dem  rade  vorgenant  dat  dem  ergenanten  hem 
Johan   van   Hertzr   lichte    vorweteu    hebh^n    vndo   ho   in   juwon  bronon  vor- 
standf^n  hphbf  sommige  wort,  de  dromvingc   yn   sick   hebben.     Vnde   de  yake- 
genompt  kt-r  Johau  my  dat  iniinilert  vti*li'  aniccht,  dat  ik  des  »ni  oersake  zij 
sodans    vriwillcn,    dn    hergckumin    zy    vau    layner  wogen,    vnde    irk    dat  zole 
sollicittrt  htdtWn.    Vnde  nu  vort,  dat  God  erbarme,  Jüliuaues  Jwcn,  den  juwc 
ersamicheid  vor  tijdcn  tho  Colne  in  dutaulue  cullegium  tho  stände  gesohicket 
vnde  gnant  beft,  dessen  vnwiUen  vomomen  heft,  dartho  btnokt  al  synn  fhind» 
vnde  mit  dessem  hern  Johan,  borgermeister  vnde  prouisor,  thovallea  bidden 
vnde  aolliciteren,  de  vorgenante  prouen  vnde  stede  tho  vorgeuende  eneme 
gebeten  Uartinus  Wassohow  Lubicensi,  dar  my  doch  gewalt  an  söhnet  vnde  tegen 
den  tenor  des  testament»  seligen  hern  vnde  mestor  Serman  Dwergea  Hijrvmme;, 
erwerdigen  leuen  heren,  rope  ik  noch  hüte  dage  an,  juwe  ersamieheit  my 
willen  bystaen  mit  bulpe  Tode  rade,  wor  ick  my  vurder  na  riobtrai  sole,  went 
my  dessc  aake  tho  swaer  volt  vnd4>  muhte,  dat  ik  desser  prouen  nu  tor  tijd 
nicht  krijgen  möge,  juwc  gnade  willen  my  bijstant  docu.    Vnde  ass  ick  vorstae, 
her  Johan  vtikdinnompt  mit  d^n  pMincn,  df>  (>m  thovallen  in  desser  ^n'ke,  nicht 
vob'  en  sl;i(  n  vnde  en  achtcu  vp  juwc   breue,  df  juwc   gnade  ablas   vor  my 
gli^^:•olll  II  hl  bbon,  als  juwe  erwerdi^'hoit  dat  vunl  r  wol    merken   mach,   is  niyn 
oetraodige  bcgeer  etc.    Sijt  Godc  bevalen.    Vnde,  eraameu  leuen  hereo,  wilt  dat 
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beste  hijr  ynno  piouen,  als  ik  des  juwer  erwerdicheit  tho  betruwe  vnde  my  de« 
wol  nofet  is,  bij  den  ersten  boden,  den  jnwe  erwerdicheit  Staden  mach,  en 
antwart  tho  scrinen,  vro  ik  my  vort  hijryiiiif  licbben  zall  etc.  Datum  feria 
tercia  post  Corporis  Cristi,  ex  alma  vniuersitate  Coioniensi,  anno  etc.  LX  quinto. 

Liborius  Meyer. 

Aufschriff'  Den  ersaraen  vursichtigen  vnde  wij-^fti  Ijeren  borgermesterea 
vnde  rade  der  stud  Lubeke,  Binen  besunderen  leuen  guustigen  hereo. 

Nath  dem  Origmal  om/  Papier    Mit  Spuren  eines  SiegeU. 

BCXUI. 

Der  BiUer   Erich  Oftp'^'^nn  bittet  den  Rath  von  Lüheck,  den  Herzo//  Wfirfislav 
von    Pommer»  vet mögen,   dass   er   seiner   Schwesfertncliter   d<is  ihr 

geraubte  Leibgedinge  Murüci^ebe,  droht  widr^en/alls  Fcindsel^keiten. 
Uß.').    Jun.  19. 

Miürii  rnnitlikcii  yrnt  vnde  allent  wes  iok  lones  vnde  gudes  vermach 
lüuornu.  Eisamen  viidc  vorsii  htij^pn.  bpstindcrca  ieueu  fniridp.  Jck  bidde  juw 
gudliken  weten,  dat  in  vnrlcdcnin  (idm  «yu  mynor  suster  dochter,  vor  Brigitte 
gebeten,  selifjen  her  Jachim  Flerainges  dochter,  buteu  landes  enem  Hermen 
van  Vitzen  im  luadt)  tu  Bart  geseten  tor  ee  gegeuen  wart  vudo  se  alle  ero 
guder,  de  se  hir  in  den  murkon  hadde,  to  redem  golde  brachte,  dar  desulue 
Hermei^  ere  eelik«  gemaliel  «eliger,  sine  nod  mede  kevede  vnde  sobulde  mede 
betetede.  Wo  he  to  sulkem  redem  gelde  nicht  gekomen  wen,  he  in  groten 
«dralden  vnde  noden  moste  geseten  hebben.  Des  he  er  rot  sodane  gelt  jariike 
lijffrente  in  dem  haue  to  Diuetse  vnde  gaderen  makede,  der  se  na  sinem  dode 
ere  lijfftijd  geneten  vnde  bruken  scholde.  Des  denne  desulue  Hermen  vorbenomet 
na  dem  willen  Godes  in  desaer  negestrergaogen  peatUencie  sander  eruon  ver- 
storuen  is  vndä  de  hoohgeborue  furste  hertogh  Wartsslaff  siok  des  houes  rnde 
alle  der  guder  vnderwunden  hefft,  vnde  also  ick  nioht  anders  eu  weit,  snnder 
he  myno  suster  dochter  vorbenomed  ock  aller  dinge  van  dorn  houe  verdreuen 
hefft.  Des  ick  rayne  bodeschopp  mid  mynor  h'^ren  vinii-  tVtindo  vrido  mynen 
fruntlikrn  «;phrifften  korto«  bij  ütne  ^ehatt  hebbe,  ene  iruntlikeu  vikIp  i>tnirir]tgcn 
bildende,  he  sc  bij  sodauem  erem  verbreueden  vnde  versegeldeii  lijilgediuge 
bliuen  iitc  \  ude  nergen  ane  verkortode  unrh  vorvnrcchtcdc,  welkes  se  nicht 
lieti't  mtjgt'U  geneten,  suiider  se  dugLlikes  yo  mehr  vnde  mehr  darinne  verkortct 
tnde  vervnrechtet  werdet,     Worvmme  ick  serc  fruntliken  mid  gantzem  vlite 
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bidde  vnde  bcgero,  '/ij  eiie  mid  juwen  gutiiken  vnde  fruntlikeu  schritftcn,  vnde 
sine  stode,  ene  in  eneme  solken  to  vnderwisende  verraanen,  dat  he  myner 
SHstcr  dochter,  vor  Brigitten  vorgenunt  sodane  guder  volgen  late  rowsanilikeu 
vnde  de  genoroeu  er  gauty.  vude  all  wedder  tokere.  Wo  sc  alles  desses  trunt- 
liken  TeraehiinendeB  vude  juwer  gutiiken  vermaninge  hirauo  nooh  nicht  mochte 
genct^,  «flt  dar  deimc  iehteswell»  Tppe  nne  «lade  Tiide  de  ab«!  i«  d«  mc,  «e 
ratofcrdigende  vnde  to  hinderandc  ttiigemakct  Knuden,  wente  eres  franden, 
also  86  hijr  im  lande  heflti  sodane  vnreeht  vnde  gewalt  er  to  besoheende,  sere 
•war  is  vnde  in  de  leoge  nieht  mcde  liden  willen,  dat  iok  doch  van  herten 
Tngeme  «ege  vnde  ganti  ncde  tosteden  volde,  moeikte  id  to  enem  beteren  ende 
komen,  dat  ae  hij  dem  eren  btinen  mochte  etc.,  gij  jnvr  dadenne  deauluen  vppe 
juwer  edder  der  juwer  noch  iohtestr^e  ander  stede  argeste  edder  sc  hade 
▼thgemakct  to  weseudc  toteben  noflh  menen  willen,  wente  ick,  wor  ick  kan 
vnde  inaeh,  anders  nicht  wan  alse  eyn  vast  gut  frund  juwer  der  juwen  vnde 
stede  all<nrpfjp  wil  gefunden  mde  irkant  werden.  Wodocli  .'«iholen  gij  vnde 
andere  heren  vnde  i'runde  erer  vnde  crer  frund  hiriine  to  bclcgeliken  dagcu 
vnde  Steden  fn  pren  geliko  roditc  rfMicliiheid  vndi'  idlor  hillichoid  gantz 
mccliticli  wesfu.  lifiiclc  juw  hijnnedc  (iode  dem  horeu  in  langtT  vroliker 
Wollart.  Öchreuen  to  Üdt  usee,  vnder  myuera  ingeaegel,  am  mitweken  na  de» 
hilligen  Lichams  dage,  anno  etc.  LXY**. 

Erich  OttesiOT,  ridder  etc. 

At^JschiiJt:  Den  —  —  radniauneu  der  stadt  Lubeke,  minen  leuen  frunden. 
Nadt  dem  Original  a^f  Fojgitr.   Mit  Rette»  de»  Siegele,  (augehrnmen  den  6.  Jmli^ 

DCXIV. 

Frkdriek  IL,  Kutfürst  «o»  BrmdeiAurjf,  dem  Sathe  «on  IMeck  im,  dam 
er  das  bei  dem  erfnmkenen  Knedtte  de»  Meimk^  CMorp  g^undene  (Md 
als  et^iu  SeAuld  Übenummem  hAe.    146S,   Jun,  !S0.^ 

Frederid),  von  Gota  gnadenn  marggraue  zu  Branndburg,  kiufurste, 
zu  Stettin  Pomeren  etc.  hertaoge  vnd  bur^iane  au  Nnrembuig. 

VnQsern  gunstigen  grus  sunor.  Ersamen  wolweisen  Üben  beaundem. 
Ahl  ir  vna  itst  gaaehriben  vnd  ever  trefflich  botaohafit  by  vna  gehabt  hi^Mt 
▼on  des  gelds  wegen,  das  by  her  Hinxieh  Oastorpa  vordnuicken  knechte  in 

Vgl.  jo  :m.  40Ö. 
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rnnser  liersehaft't  vDci  gebieten  gefunden  wart  etc.,  des  hat  dieselbe  ewer 
lK)ts(  huttt  aebiu  ewern  schriffton  nach  ewer  vcferrichtingc  die  wicho  mit  allen 
deiss  getrewlicken  vortgesatzt  vnd  uack  dem  allerbebteo,  als  sik  das  gobiiren 
mochte,  furbracht  vssgerioht  Tnd  bestallt  Des  haben  wir  ewer  flis-sige  bete 
dofynn  angeMhn  vnde  vns  andh  «ach  su  wolgenaUen  dorynn  gutwUligt,  der 
udereo,  den  daa  mit  belangte,  gemeobtiget  vnd  alao  von  gonst  ynd  gnade 
«egen,  wiewol  wir  des  nicht  pfliohtig  weren  vnd  suiat  von  rechts  wegen  wal 
betten  behalden  mugen,  verfügt^  das  solUoh  gelt  rft  mogeltehe  titeite  vnde  rede- 
lidie  tagefiiate  widdeigekart  soll  winden.  Wollen  selbst  gnt  daruor  sein  vnd 
haben  dorvor  globett  vnd  des  vnnsem  offenen  versegelden  brieff  doruff  gegeben, 
dat  sollichs  so  gescheen  vnd  gehalden  soll  werden,  inmassen  ir  das  vernehmen 
werdet,  vnd  haben  das  getan  euch  zu  suoderlicher  behegelichoit  von  gute 
willen  vnd  nicht  von  pflicht  oder  rechtikeit,  dem  kaufinan  by  euch  zu  gute. 
Vnd  wüsten  wir  euch  mehr  gunst  vndc  fnintschtifft  zu  ertzeigen,  teten  wir 
gerue.  Geben  2U  Taagermunde,  am  achten  tage  des  heiligen  Loiohnams,  anno 
etc.  LXV» 

Au/adUr^:  Den  enameo  wohvism  vnnseren  lieben  blandem  borger- 
neUteren  vnde  ratmannen  der  Stadt  Lubeke. 

friuhrUA  Il.t  Kurfürst  von  Brandenburg,  versprirht,  dass  die  bei  einem  im  Lande 
Lebus  ertrunkenen  Reisenden  aus  Lübeck  gefun<ienen  600  Gulden  dem 
Bürgermeister  Casff>rp  in  Lübeck  und  dem  dortigen  Bürger  Soherha'tsrn 
zurückgezahlt  werden  sollen,  erklärt  jedoch,  dass  es  aus  Gunst  geschehe, 
er  nicht  dazu  verpflichtet  sei.    1465.    Jun.  20. 

Wir  Fridrich,  van  Gots  gnaden  raarggraue  zu  Brandenburg,  kurfurst, 
it<^  hf-yligen  Römischen  rcichs  crczkamercr,  zu  Stettin,  Pomoren,  der  Cassuben 
iüd  Wendeu  lierczog  vnd  burggrave  zu  Nurcmhi  rg.  Bekennen  \nd  thun  kunt 
öffentlich  mit  dtin  brieff  vor  vns  vnsen  erbcu  vnd  nachkomeu  gon  aller- 
meniglich,  die  in  s«1umi  oder  hören  lesen,  das  wir  vnnscrin  herrn  vnd  cäwuger, 
dem  konig  vuu  Teueiuurck,  dem  bischotl  von  Lübeck  vud  simderlieb  dem  rat 
SQ  Lubick,  vnnseren  lieben  besundem,  zu  besundem  beheglichkeyt  willen  vnd 
volgenallen  vff  ir  bete  derhaluen  an  vns  getan  haben  vns  getrewlidi  vnd 
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fleyMig  gvnittt  vnd  gearweyt,  och  im  besten  dem  gemeinen  kawffman  zn  Lubiok 
n  gut  abgwet  Tnde  hodedinget  haben  von  der  YI^  vngeriseher  golden  wegen, 
die  pey  CSteyae  van  Welsen,  der  von  inval  yemerlicken  in  vnnserm  gepite,  dem 
Innt  zu  Lflhus,  vordranckt  gefunden  wurden,  die  seinen  herra  Heinrich  Tvarsdorff, 
burgcriiuister,  vnd  Hcrman  Soburszhawsen,  borger  zu  Lubinh.  vnd  irer  geselschatft 
anhörten,  das  in  die  wieder  gereicht  gokart  vnd  gutlicheu  vff  drey  tagzeyt  beezalt 
sollen  werden  durch  vnnsern  kuchenmeister  zu  Berlin,  vfF  itliclie  zeyt  zwey- 
hundert  vngerische  gülden  vnd  diti  erBteo  frist  sol  wx'seu  \  Sl  Wiuacht  zukomend 
TOrt  vber  ein  jar  vnd  die  andern  zweyhundert  gülden  vff  die  nechsten  Winacht 
danuieh  ynd  die  drittoi  vnd  die  leoitBii  nreyhunderft  guldeii  vff  Winaobt  ftirder 
vber  eyn  jar  darnadi,  eo  6aa  aoleb  eoflshimdert  gülden  rff  aoldi  drey  Wynaobt 
ueh  einander  folgenden  ganea  Toigenngt  vnd  beoaalt  werden.  Also  sind  wir 
dem  genanten  bem  Hcdnriob  Earadorff  Tnd  Hermen  Soborashawaen  vnd  Iren 
erben  yor  aotan  gelt  vnd  besalong  oben  bemrt  hatg  vnd  gut  geworden  vnd 
gered«!  vnd  geloben  in  vnd  iren  erbm  vor  vne  vnnaer  erben  vnd  naobkomen 
in  craft  vnd  macht  disaee  btiefb,  das  in  aolch  ir  genanntes  gelt  vnd  beczalung 
rff  die  obgenannten  termine  vnd  tagfrist  von  dem  ergedachten  vnnserm  kuchen- 
'  meieter  zu  Berlin,  den  wir  vnnser  erben  ader  naobkomen  dorzu  derzeit  haben 

werden,  gutlichen  zu  dancke  vnd  an  vorTrihen  sal  gesehen  widergekart  vnd 
beezalt  werden  in  o(h  r  wen  sie  juier  ir  erbeu  mit  iren  bestendigen  machtbrieffe 
vnd  nottorfft  quitaiu  ien  darnach  schicken,  sunder  intrug  arge  vnd  gouerde,  vnd 
haheji  solche  widerkarung  in  obgeschribener  mms  von  gunst  vnd  gnaden  wegen 
vmuib  bete  willeu  der  von  Lubick  io  vnd  ouch  dem  kawü'mau  darselbst  zu 
sunderlichen  willen  vnd  beheglichkeyt  vorfuget  vnd  zu  geschenn  geschaft,  ^'ie- 
wol  wir  des  mit  den  vnnsern,  den  die  saobe  belanget,  niohts  pfliohtig  wefon, 
«nnder  moehten  solcb  gelt  mit  redlichkeyt  vnd  lediten,  ao  als  ea  darmit  gewant 
war,  wol  baben  bebalden,  ao  «A  doch  aolob  widerkamng,  die  den  ao  ytaund  von 
gunst  gnaden  vnd  willen  vnd  von  keiner  gerechtiokeit  znget  vnd  gesobit,  ma 
vnd  vnnaer  bersdiaft,  ab  ber  noobmala  de^gbicben  in  vnnaem  landen  vnd 
gebitan  gesehee,  vnnaer  gereobtikeyt  ane  sohaden  sein  vnd  wesen.  Ynd  des  su 
warer  vrknnd  vnd  meror  sichcrheyt  haben  wir  vnnaer  insigel  an  diesen  brief 
lasen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Tangermund,  am  donerstag  des  achten  tage 
des  heyligen  Lichnamstag,  nach  Gots  gebnrt  tausent  virhnndert  vnd  damaob  im 
funffvndsf'Ch z igste n  j aren . 

Nach  Hntm  dem  MwmärkiMchm  Lekn»-Copiaümcke  de»  K.  Oek.  Kab.-Arehivft  tntwmmenen  Abdruck 
im  a/Md,  Codes  iiftmHatkm  BrmmitSbmrgiml»  Hm^m.  »  Bi.  5  If«.  XS8L 
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Der  Bttfk  vom  Smbury  verkat^  dem  MaUkiag  VUe  und  dem  Motu  WUeke  für 
€00       eine  jSMidte  Leibrente  von  SO  w^.    146S.   Jun.  2U 
Wij  tiorgermeiBtere  vnde  radmaiiii«  to  Humborgb.    Bieren  vitUok  to 
weM>nde  aU«n  den  genneii,  de  desaen  breflf  Seen  edder  hören  lesen,  dat  wij  mit 

eendnichtigcn  radc  willen  vnde  gantzer  vulbord  hebben  rechtliken  vnde  rede 
tiken  vorkoft  vnde  vpgelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  jegenwardigh  in  vnde  mit 
kmft  desses  breuos  in  allen  renthen  Tnde  guderen  vnscr  stad  tobehorende  den 
ersamen  Mathiese  Vite  vnde  Hanse  Witeke  voftich  lubesche  mark  rentho  lijf- 
gedinges  vor  sosshundort  hibesche  mark«'  poDTiiiifre,  de  wij  tor  nopho  vnde  to 
vnsem  wIUpti  rorlr  \aii  eii  entfangen  vnde  vorl  in  vnser  «^tad  witlikc  imttirheid 
pekered  hebbon.  Dresp  vorscreijen  vofticb  mark  lijlVciithe  wij  viulr  viise 
iiakomeliii^e  s(1io1i>ti  vude  willen  den  vorbenoroedcn  Matbiese  Vite,  d*  wile  he 
io  dem  leu«mdf  is,  le welkes  jares,  alse  beschedelikeu  de  helft«  vppe  Wiuucliteu 
na  ghifte  dt'sses  breues  erst  körnende  vnde  de  anderen  helfte  vppe  »unte 
Johannis  Baptisten  dagh  to  middeusoraer  daruegcst  uolgende  binnen  der  stad 
Lnbeke  vppe  vn^e  koste  vnde  euenture  in  gudera  gelde,  so  to  Lubeke  ghenge 
vnde  geue  is,  wol  to  willen  bereden  vnde  betnlen.  Wanner  auer  desulue 
frbenomede  Mathias  Yite  na  deme  willen  Godes  is  Toratomen,  vnde  ift  denne 
de  viorsereuene  Hans  Witek  noch  in  deme  lenende  is,  so  soholen  vnde  willen 
wij  vnde  vnse  nakomelinge  eme  tohand  snnder  middel  vppe  de  voraereneneti 
tennine  vnde  tide  sodane  voMoh  mark  renthe  ttjfgeding^s  de  üjd  sines  lenendes 
binnen  der  stad  Lubeke  in  aller  vorberorder  wijse  gutliken  vomogen  vnde 
t-ntricbten.  Men  wan  de  vorbenomeden  Mathias  Vite  vnde  Hans  Witek  na 
deme  willen  Godes  van  dodes  wegen  beide  voruallen  sin,  so  schal  de  vor- 
fvrenene  rentbe  mit  dem  houetstole  vns  vnde  vnser  stad  deger  vnde  all  loes 
p'  II -Ikn  wesen,  so  dat  wij  nr-mande  van  der  wej^en  ichteswes  plichticb  wesen 
»choleD  to  genende.  Sehege  id  ok  dat  de  vorbennmede  Mathias  Vite  ^'nde  Hans 
Witek  vmme  vnaer  trager  betalinge  willen  kost  ilte  arbüd  deden,  des  soholen 
vnde  willen  wij  en  gantzliken  benemen  vnde  wcdderleggcn  sunder  alle  inseggend. 
Alle  desse  vorscrenenen  stucke  louen  wij  borgermeister  vnde  ndmanne  vor- 
l'pnnrned  vor  vti^  vnde  vn^e  nnkomtdinge  den  velebenonieden  Mathi<'«i'  vnde 
Hanse  de  tijd  <  r  heider  If^iu  iidf  ii;i  vursoreuener  wijHe  \iidi'  dtm  ^'i  nnen,  de 
dat  len^'cr  Irnciid  vun  cii  In  iden  Ix  lmlt,  stedo  viido  vast  tu  htddt-udc  vnuor- 
broken  in  guden  truweu  sunder  alle  argelist  edder  insage.    To  groter  tuchnisse 
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aller  vorscreueneu  stdckf»  »o  hobhen  wij  vnsor  stad  inscsc^cl  mit  witsi  lifip  vnde 
willen  h<>ngf»n  latt  ii  n«  ilden  an  dessen  brpfF  Opfj<Mit  ii  oh  üudi-s  bord  vrt  rtt  in 
huiKiirf  im  \ ijf\ iulcrtestigestcü  jar,  am  t'rigdage  negest  vor  sunte  JohnnDis 
Baptisten  dage  tu  middcDäomer. 

Hadt  dm  Orijfinal.  Dom  Skfet  M  wm  Siegt^atnU  abgetckMitUn. 

1>€X\II. 

Der  Rath  ven  ^ga  äeigt  dem  Rathe  von  L4bedt  «m,  dass  der  Landmeister  firmen 
Verkehr  der  Danunger  mcM  »tdaeeen  Willem  und  Mtet,  tu  bewurkem,  dose 
demtoch  der  Rath  vo»  Dangig  de»  Rigaem  fraen  Verhthr  in  Danag 
gestatte.    1465.    Ja».  21. 
Vnsen  fruntliken  gmt  mit  \-ormogen  alles  guden  touorn.    Eraamei)  vor- 
aiehtigen  letien  lioren.  guden  vrundf.    So  denue  juwn  ersaraen  radesseDdehodou 
am  negesten  in  Pnissen  to  Dantzke  mit  nndercu  der  st^de  licrt-n  radessendoboden 
vorgaddert  vnde  vn«p  rad(  ^sendeboden  darsuluest  mit  den  vorhandcliughe  ghebat 
hebbeu  vau  wecf^n   di  i    zaken,  de   de  hören   vnn    r>;nif f/ke  to   vns   vmle  den 
vnsen  vormeneu  tu  liebbend*^,  de  w.  Iki    dt  iiDc  durcli  jiiwer  hfiei»   tobeueut,  des 
M'ij  juwer  leue  di'ger  fnintliktii  dmitken  inline  groteren  vorsehuldende.  in  guder 
dult  vnde  veliehcit  belli  an  dt*»seu  negesten  tokomendeu  suiite  Michaelis  dagh, 
densuluigen  juwea  ersamen  reden  noch  wol  indachtigb  vnde  witlieh,  bestände  ifl 
(m)  gc bleuen,  mde  wij  hir  by  dem  erwerdigen  beren  meistere  to  Lijff lande  Id 
der  rnyddelen  tijdt  bearbeiden  solden,  aine  hcrliobeit  de  van  Dantcak«  hir  lydra 
Wolde,  M  dat  de  eren  bir  wedder  vry  vnbeachediget  nff  mde  an  komen  vode 
varen  mochten,  darinoe  wij  vns  vUtigh  by  dem  erschrenenen  bereu  meistere, 
Tinme  en  eodan  to  beweniende,  bewiaet  hebben,  de«  denne  sine  werdieheit  aio 
beratb  vnde  beaprake  mit  sinen  ersamen  gebedigenm  darvpj)  hetft  genumeD, 
alse  wij  juwcn  ersamheidcn  dat  in  cort  vnlmK'  -  hebben  sehritl'tlikeu  benalet:  dea 
hebben  wy  m\  de   vnsen  U"i  !i    ny  «iner  hf^rlicheit  bynnen   lande»  vinme  eyn 
giitlik  antword  desbaluen  gefoget,  de  vns  denne  wedderboden  heuet,  dat  em  en 
8odunu  noch  tor  tijdt  tiielit  w»  !  to  dnnde  sfi  it  \  nde  vor  <lem  hilgeti  T{r>nio<^cben 
Htole  vnde  oek  deine   Iu  imi    l;  iiin  i-,t«T   lo    rniN/i-n    niebt   wol   voran t  u  urdeu  en 
kan,  dat  bee  d<-  viin  Dniit(/k  iiijr  in  dem   syntu   iiiogbe  lyden,  so  wij  en  ock 
int  beste  gescbi»  lu  u  lu  blit  n,  de  eopi«-  wij  juw  birinne  vorslotcn  ouersenden  etc. 
Worumnie.  ersanien  lenen  bereu,  gudeu  vrnnde,   bidden   wij  juw©  vorsichticbeit 
aodaditigen,  so  wij  vlit  igest  sollen  vnde  mogbea,  indimie  wij  uppe  dijt  muX 
noch  nicht  anders  wes  gudes  in  dessen  saken  hebben  mögen  beschicken,  gij 
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leueu  heran,  (Ipiitio  dnt  gemene  beste  vorhath  diurione  willen  Vorsorgen  vnde  hf 
de  heren  van  Dautczke  vlitigeo  vorarbeiden,  zc  do  vnsen  vnde  den  gemenpn 
vn8ohnIdip:<n  koppmari  vrv  vmhpschpditrot  nff  vndo  au  willen  \:\tvn  komcu 
vnde  varcii  Jinv,  Iciu  ii  licrcii,  giitlikon  vndt-  gudwilligen  hirinne  to  bewisende 
vnde  juwe  sclirifitlikc  autword  vns  dar  w^'dder  up  to  benalende,  vorschuldcn 
wij  hochlikfu  dorob  juwe  ersamheide,  de  Gode  lange  wolmogende  gesundt  zij 
beuolen,  nach  vusera  besten  vormoghen.  Schreuen  vuder  vnsem  secret,  am 
fndage  uegest  vor  Johannis  Baptitte  natiuitatiBt  anno  Domini  etc.  LXV*"*  ■ 

Conaules  Rijgensei. 

Aufschrift:  Don  ersamen  vorsichtigen  vnde  wysen  raanucn,  bereu  borghet' 
ineMteren  vnde  rathmannen  der  Stadt  Lubeke,  rnsen  besnndern  gannern  vnde 
guden  vrund'en  mit  eisamheit 

Ifadk  dem  OrigMt  amf  ^pwt.  Mit  fheä»am  irftoUlmMt  Ikertt 

Der  Rulh  t-on  L>()n  lii(r<i  hfzeui^i ,  f/rWN  ih  r  i'na^lti  Errard  Kirlrji  i  ini'l  dessen 
Bruder  IhtnutJi  von  dtn  400  irQi ,  die  er  thnen  zu  lortnltn  hübe, 
WO  künftig  in  Geimiiischa/t  mit  den  Vikaren  in  Boitzenburg  be- 
giüu»  ißoUeUf  «Md  stelU  ilma»  iAer  300  rnji  eitie  «eus  Urkniule  ans,  dt» 
Rückkauf  vorbehaltwä.    7465.    Jun.  2B. 

W  ij  burgermestere  vnd  ratuiauue  di  i  .stud  Luufborg.     Bckcuutu  opembar 

ia  desscme  broue  vor  alsweme.    So  alt^e  wij  heru  Eggurde  Kirlefei,  prester, 

^nd  Hiniid^e,  sioeme  broder,  na  Crieti  bort  TerteinhnDdert  rnd  in  deme  ver 

vndvertigesten  jare,  in  sunte  Agnefen  dag«,  vor  verhundert  marck  pen.  Tervnde- 

twintieh  mark  geldes  jarlikes  to  geuende  vorsegelt  haddeo,  also  hebben  so  vns 

HO  ange&lleB  rnd  frantUken  bidden  laten»  dat  wij  on  van  dem  vorgerorden 

•ommea   vor  drahundert  marck  pen.   holtetols  voftoin  marek  iarlikea  enen 

anndergen  vorsegelden  brcfF  geuen  vnd  desgeliken  enen  vor  hundert  marok  pen. 

viff  marck   iarlikt  s-   demo   gonanten   Hinricko    Kirlefei  ynd  den  vicarien  to 

iioitzonborg  iu  der  kerspelkerken  toscriuen  laten  moohten,  se  wolden  vns  den 

mten  breff  dodea  laten.    Darane  wij  vns  denne,  nademe  ere  bedc;  redelick  was, 

tm  to   lefmodf    vns   cndw  illidi    lu  libi  n    vinden   laten    vnd    vfirko|>»*Ti   van  der 

weppnu  in  cruHt  dcssi  s  liri  in  s  vm-  vt'i  huiidt'rt  (f^i«  )  mfirrk  pru  ;ni  inuiitf  al<f  binnen 

Lubfkf  trong«"  \  nd  ixcw  is,  deu&ulin'ii    licrn    Ktz^arde   viidf    llinricke   vnd  rreu 

fruen  edder  dem  hoidere  dessea  breues  uut  erctn  willen  voiteiu  marck  geldes 
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jarlikes  der  vorscreueneu  raunte  vnd  pen.  vthe  vnser  stad  kiimeren  vndc  tcndern 

in  twen  tiden  des  jarfs  aLse  to  sunte  Johannis  dug»'  In  middensoiuerc  vinie  to 

Winachteu  to  ycwrlkcr  der  tide  aclilehaluc  marck   biuuen  Lubcke  iarlikts  to 

betalende  vmbewureu  vppe  vnse  egen  euenture  vnd  schadeu.    Wanner  auer  vus 

dat  beqweme  is,  su  mögen  wij  de  vorgerorden  Toftein  marck  gcldes  vor  dre> 

hundert  iniirok  der  vorscreueneu  pcnning«  wedder  kopeu,  dest  wij  dem  ergenanten 

hm  Eggarde  Hinrioke  vade  eren  eruen  edder  holder  deewe  hreuee  mit  eren 

willen  ejtt  halff  iar  touorn  vorkundigen  vnd  witUok  den  vnd  geuen  denne,  wen 

dat  halue  jar  vmmekooien  is,  de  drehundert  niarek  mit  der  pliehtigeo  rentlie 

binnen  Labeke  in  eneme  summen.    DeMea  to  hekantnüee  hebben  wij  vnaer 

stad  ingesegele  witliken  hengen  laten  an  dissen  breff  na  Cristi  bort  rertein- 

hundert  vnd  vifFvndesoatigesten  jare,  am  auende  sancti  Johannis  Baptisten. 

iVoeh  4tm  Origi$KU.  Mit  mkiitgeitdm  Sie^tl.  E»  ist  nuul,  7  Ctm.  Eine  gettHnte.  mit  Fmslem 
venehene,  an  den  Biuitn  HUkwM»  tirh  rundende  Mauer,  durHJirochm  t-on  rhnn  in  Ktethlatthogm 
grtddoitenen  offenen  Thore,  iif*er  dem  girh  ein  Aufnatz  von  zirei  Dritifln  einen  Krei*es,  gefüllt  mit 
einem  Vierpat»  erhebt,  ütber  der  Mauer  erk^m  $iek  drei  getinnte  Mtmdtiairmc  mit  »emig  eteiien 
Dtehum.  InntHiM  der  I%ori^nmtff  dmidager  8AUd  mü  «km^ 
iMm.  OmAit^:  ^  SIGILIA'M  ■  BVKGBNSIVM  DE  Cl  NEBORCH 

DCXIX. 

Der  Malh  ron  Humhurti  schreibt  dem  Ttafhr  von  Lübeck,  dass  seine  Bürgerschaft 
»tch  nicht  entschiiesstn  kmitie,  den  Werfh  fie/t  Gitldetif^  zurück^tuirrfnf/en, 
mrapricht  zugleich,  dafür  zu  sorgen,  dass  besseres  iiier  gebratU  werde, 
1465.  Jum. 

Vnsen  fruntUkea  grut  vnde  wee  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen 
heven,  besundereu  gaden  frunde.  Wij  hebben  entfangen  etlike  juwe  breue  mit 
ingeleohten  oopien  der  eraamen  van  Luneboxgh  vnde  der  Wismar,  Indende  rppe 
dat  Vorhandel  der  munthe  to  Uohie  besoheeo  eto.,  darane  gij  begeren,  wij 
deeeet  vnsen  borgeren  mit  den  ersten  voregeuen  vnde  mit  dem  besten  voruogen, 
dat  se  sulUfcen  ok  bij  vns  gantsliken  setten  vnde  juwen  böigeren  vnde  den  van 
der  Wismar  vnde  Lnneborgh  volgafHch  nin  willen  etc.,  ho  wij  dat  inhold 
dersuluen  breue  vnde  oopien  wol  to  sinne  hebben.  Des,  leuen  heren  vnde 
frunde,  hadden  wij  darum me  dallingh  vor  vns  vorbodet  vnse  borger  vnde  leten 
en  juwen  brrtt",  jinvcr  bor^her  vude  dt>rf*cHk*^>u  der  bouenscrcuen  der  van  der 
Wismar  viuio  Luiuliurgh  meuinge  innehebbende,  lesen,  mit  flite  ok  vor- 
sokt  tidf  vii(l(  hearbf idende,  dat  se  sullikent  in  vnse  hand  geuen  haddiii.  des 
WIJ  doch  vjjpo  ditmael  nenewijs  van  en  beholdcu  koudeu,  dat  se  vulbordeji 
wülden,  ieuich  gold  torugge  to  dreugonde  iftu  altosittende,  men  se  antwordt^u 
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TBS,  konden  wij  muntfaen  sunder  schaden,  des  weren  se  wol  tovreden.  "Wy 
hebben  ok  den  anderen  juwen  brefF  rorende  van  vnspin  beer,  dat  beter  to 
bruwciiilr,  will  io  syoue  geDomen  vnde  (Itrgolikeii  vusen  borgeron  lateu  lesen 
vnde  erijstliken  beualen,  sik  darna  to  ricliteude  vudc  IsekTcndo,  de  vns  geloued 
hebben,  dt;iiu!  sd  to  donde.  Vude  wij  willen  dat  ok  tiitigfcii  luten  promm,  Vnde 
äo  begerea  desuluen  vnse  borger,  gij  wüicu  mit  flite  darvp  suen  lateu,  dat 
fiilKk  beer  vppe  deme  woge  nicht  ▼onumet  werde  vnde  ok  imnormenget  vnde 
io  guder  vorwaringe  bliue.  Sijd  Gode  «aod  vnde  mlvah.  to  laagen  tidoi 
benalen.  Sereaen  rnder  vnsser  stad  aeoret,  am  donredage  negest  na  snnte 
JohanniB  Baptisten  dage,  anno  etc.  LXV*- 

Borgermester  Tsde  Tadnanne  to  Hamborgh. 

Aufschrift-  -Öeu  —  —  radmannen  der  stud  Lubeke,  vnsen  u.  s.  w. 
Jiach  d«m  OriginoL  Mit  HttUn  4t»  Secrtt», 

DCXX. 

Der  Math  voti  Lübeck  erklärt,  dass  nach  Lübeckischem  Rechte  Mutler-Bruder  näheres 
Erbrecht  luAe,  ah  Vatar-Sekwesfer- Kinder.    1465.    Jtü.  2. 

Witlik  zi),  dat  de  ersanie  her.  Hiurik  van  Stiten,  radman  tu  Lubeke, 
vppe  de  eue.  de  btjwjliedcne  Joliau  Teuhuscn,  borger  to  Uorpinunde,  vppe  de 
anderen  zijden,  vor  dem  ersamen  rade  to  Lttbeke  zint  ersehenen  van  wegen  der 
twistigen  vnde  «ehelafltigen  sake  ene«  eitikelB  de«  testameates  vnde  testen 
Villen  selighen  Hwmen  Yrolinges^  welk  teetament  Tnder  ander  inneholt,  wo  dat 
deenlffte  Hennen  sinen  nisten  eruen  gegenen  hebbe  dnaend  mark  Inbesoh. 
Des  demne  de  ergeseohte  Johan  ton  Husen  ouerbodicb  was  to  betngende,  wo 
dat  de  ergemelde  Hermen  Yroling  vnde  he  weren  suster  vnde  broder  kinder 
vormenende,  de  negeste  erne  des  erserenenen  Hennen  Vrolinges  to  weMOde. 
Darvp  de  erfminnte  her  Hiniik  van  Stiten  antworde,  wo  dat  he  mit  drr  stad 
Lttbeke  boek  nabringen  wolde,  darinne  dat  betuget  wcre,  dat  he  vude  Kathorina, 
wandages  elike  husfrouwe  Claus  Vrolinges,  zint  vulle  broder  vnd  zuster  vnde 
dat  selige  Hermen  Vrolinpr  vorbenomed  is  dersnlneMi  riaweses  vndo  Kathcrinen 
"liko  soue  gewesen,  so  i\v  süritit  vthc  der  erlii'iioincdtMi  stad  boek,  de  dar  vor 
lieme  erscrcueueu  lade  gelesen  wart,  vterlikeu  hotft  begrepen.  Darvpp  de 
ergesedite  rad  na  bciilcr  [uirtc  VKr;4hi'U('ade  vnde  bcwisingi.',  na  bes|tr;ik(.'  vnde 
ripeiu  rude  beiden  urbeuumeduu  parten  affzedu  vnde   duledu   vor  Lubu»uk  recht 
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in  tiabesrrpiienpr  wijsc,  dat  modcT  vullrbrodrr  is  nogher  enie  in  Vioronde  dan 
vador  /untfr  kindor,  so  dat  instrutnent  dorch  den  ersamen  Johaa  Arndes  liijrto 
requircret  gemakct  vuder  lengeren  worden  iiiiKdiold. 

Nach  eiiur  ifMerö>(tm  di$  Xüdentadtbudt»  com  J.  1^/65,  VüU.  Mar. 

I>€XXI. 

JSberf  Junge,  Bieget  m  Lebeekt  besikweri  sk^  gegen  de»  Rath  wm  JFtsfty,  daes 

eines  seiner  Schiffe  dort  gehindert  sei,  nach  Stoehkt^  e»  segeln,  obwohl 
der  Vogt  Olm  Axelssm  die  Ertaubniee  gegeben  hatte,  tmd  veriangt 
Schadenenatä.    1466.    Jtd.  5. 

Yruntlike  grote  vode  we»  ik  gudeA  ▼onnagh.  Etsamen  leneo  henn 
vnde  guden  vrunde.  Als  juw  wol  wijÜijk  w,  <lat  ik  mijne  schepe  to  juw  äff 
VDde  an  zegelen  latf  mit  sodanen  gildercn,  de  ik  vorgdden,  vmme  mijn 
proföjt  iiH'do  to  dof'Ddi*.  also  hadde  ik  mit  juw  solt  liggende,  dat  meii  dar  nicht 
slijten  konde.  Also  wart  ik  to  ruedc,  dut  ik  inijnon  scbipheren  Oodxcbalk 
Wcjätna!  leyt  to  juw  z»-pfdi-5i  vndt>  bpvorl  f^rae,  dat  hv  dat  «solt  snldr  iiuiomen 
vude  suldc  lucdo  tom  Ilohne  zegideu,  uadt-mo  dat  dor  ;dli'  tiiiui  zi'frcldt",  dctiu'  it 
gheleuede.  Also  j^hatf  em  her  Olof  Axelsson,  dem  (Jmd  gheuedich  sij,  willen 
viidi*  vulborl  to,  dat  he  dat  soU  vude  appelen  laden  solde  vnde  zegelen,  war  it 
eme  gheleutde.  Also  wart  dat  scliip  van  mijucr  wegen  geladen  vud«  hur 
Oloff,  deroe  Ood  gnade,  starff  in  den  mijddeltijden,  also  dat  gij  erUJken  heren 
des  medea  tsq  Wijsbie  mijn  schijp  vnde  gudere  bekümmert  Tode  beaad  hebben 
▼nde  wolden  dat  achijp  mit  den  guderen  ioon  Holme  nicht  aegelen  lafen,  vnde 
gij  engeden  mijnen  awager  her  Herman  den  Eeller  darto  vnde  den  aebiplieren, 
dat  he  dar  wedder  oploeaen  moste,  dat  mij  to  groten  schaden  ghekomen  ia,  vnde 
mochte  mijn  solt  euer  winter  hebben  laten  ghenen  vor  XXV  mark  vnde  XXTI 
mark,  dar  it  mi  vor  XVI  mark  gheuen  is,  vnde  de  appele,  do  nek  wol  gheld 
haddeti  ghulden,  de  dar  ouer  winter  vordoruen  sijn,  der  wol  XVI  last  was,  dar 
ock  nicht  van  ghekomen  is.  Vnde  de  schijpher  moste  den  volke  ere  hur<> 
gheuon.  vndo  tict!"t  my  mit  dt  in  s(  hcpc  i-vne  IfidYtiffe  ^<'had«>t.  dar  ik  bewijsoti  wyl. 
\v;ir  dat  niv  \an  nodeti  is,  ihit  mij  liniicn  vi  rliuudcrt  mark  s<'li:i(i(  n  do«'t.  de  ik  \  ;ni 
di  r  WC).;«  n  hobbe,  dat  mij  sere  verwitinicrt,  dat  ^^ij  Me  man  vor  \  iido  na  leten 
zegtdtn  vnde  mijn  s<diijp  vnde  gndero  rdl^  nr-  iLuut-den  vnde  hinderden,  vndi' 
ik  doch  nul  juw,  ernjamen  heren,  anders  nicht  dan  leue  vnde  vruntschopp  wotli, 
Zo  bidde  ik  juw,  ieuen  heren  vnde  guden  vrimdes,  dat  wijUeu  wol  doen  vnde 
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wijllen  nij  Rcrijuen  mit  dessen  suluen  scbipheren,  warvmme  dat  gij  mlj  sodanen 
wbflden  gbedan  bebben  vndo  offt  gij  mij  in  vmotschop  darvor  dorn  wijllen, 
dat  dfirvor  gbeboort,  op  dat  dar  vorder  ghene  inoye  vnde  vnraste  vmme  hebben 
donu-,  wente  ik  in  deme  schaden  nicht  denke  to  Tiosittende.  Hirvmme  begere 
juwe  licscrptK'm;  antword.  Ilirniedp  sijt  Godo  beuoleu.  Gcscrcncn  to  Lubeke, 
int  jaer  LXV,  des  vrijdages  na  Vnser  leuen  vrowen  dage  visitacionis. 

Hack  «wer  von  äfm  Baihe  von  Wvby  eing$tmdtm  Abtekrift  mtf  i'apier.    Vgi.  No.  üSi. 

Kmer  Friedrich  III.  befiehlt  dem  Her»og  Wühelm  von  Bfaunuhwiff'Lätuburgf 
sich  binnen  sechs  Wochen  loer/cn  der  Liiberker  Bürgern  fferatibten  Oüter 
mit  der  Stadt  Lübeck  auseinanderzuadtgen.    1465.    Jut.  5. 

Wir  Frideriob«  van  Gottes  gaadeo  Bonnacher  keyiwr,  au  alten  teeittea 
meter  de»  Reich»,  zu  Hungern  Dalmacieu  Croacien  et(  Ivimic:,  herteog  au 
OBtermcfa  vnd  zu  Bteyr  ntr  Kinbieten  den  hochgebornnen  Wilhelmen,  hertaogen 
zu  "Brawnawigk  vnd  zu  Lnneraburg,  vnserm  lieben  oheini  vnd  ftirsten,  vnser 
gund  vnd  aMr"^  put.  Ilochgeborntier  lieber  nheim  vnd  fnrst,  Vns  hnln  ri  die 
iTsaraen  vrisor  vinl  dos  reiehs  lieben  getrewen,  bnrgermeister  vnd  rat  der  stutt 
zu  Liiluck.  tili briiiycii  las^ien:  wicwol  sy  als  vnser  vnd  des  heilieren  nichs 
ef!ii>rs;im  viiilertau,  ob  yemaud  iiuscb  elag  sprach  oder  vordrang  zu  iu  oder 
"Jen  ireu  zu  haben  vermeint  hett,  rechtens  vor  vns  als  Komischem  keyser  vnd 
iren  ordentlicheu  richtet  uyo  wider,  aonnder  dea  statt  an  tund  alltaeit  willig 
gewesen  vüd  noeh  sein,  nicht  deat  mindw  babeat  du  dvath  dich  oder  die 
deinen  iren  burgern  auff  Tnaer  vnd  dea  beiligeo  reiobs  freyen  stnuw  anas  aigen 
gewalt  vnd,  als  sy  verineinen,  vnbillicli,  ettlich.  ir  kanfmanschafit  habe  vnd  gut 
genonen  vnd  ay  der  entwert,  vnd  vna  daranff  demnticlieh  anmffen  vnd  bttt«i 
Isnen,  ay  darin  gnedielioh  au  furaehen.  Darumb  ao  empfelhen  wir  deiner  lieb 
mit  diaem  brief  ernstlich  vnd  veatictiob  gebiettende,  daa  du  der  egenanten  von 
Lübeck  burger  solich  vorberurt  ir  kanffnianschafft  habe  vnd  gut  on  alle 
entgeltnuss  wider  bekerest  vnd  sy  deehalb  vnolaghafit  machest  oder  dich  sust 
darumb  mit  in  gutlich  vertragest  in  sechs  wochen  vnd  dreyen  tagen  den 
Tiwbsten  nachdem  vnd  dir  diser  vnser  bricf  peantwiirt  oder  verkiindt  wtrt. 
^Üan  wo  du  das  in  der  benanten  zcitt  als(i  uit  tcUesl  vnd  -wir  doshalb  fei-rer 
in  elaywiys»'  angelangt,  so  wurdiu  wir  darin  wider  dich  furueaien  iiaudeln  vnd 
ergeu  lassen,  was  sich  nach  Ordnung  des  rechten  ze  tun  geburt    Darnach  wisse 
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sich  dein  lieb  zu  richten.  Geben  zu  der  Newenstatt,  am  funfften  tag  des 
raonads  Jullii,  narh  Pristi  gepurt  viertzfilifinhiindr'rt  vnd  im  fimffvTidseehtzigisten, 
vnnsor  rrirhf^  des  TiniuiRchen  im  aechsundzwcintzigistcii,  des  keygertbumb«  im 
viertzehenden  vnd  des  Uungcrischen  im  sibenden  jarMin. 

Ad  mandatura  domini  iraperatori»  proprium. 
jfacA  dan  Origimal,  MüimrtOum  Wach»  ax^fgedruektem,  ztm  grüamm  Tkeile  erkaUe$tem  Siegel.  (Doppeladler.) 

Dcxxm. 

Der  Rath  von  Abo  stellt  dem  Bans  Schömberg  ein  Erbschajtszeugntaa  und  eiue 
Vollmai  ht  aus.    1465.    Jul.  12. 

Jw  crsanien  vnde  vorsychtygeii  heren  bi  ; in  istorn  \Tide  ratmanueu  der 
.stad  Lubekf,  vnsen  besuuderen  guden  fninden.  üo  \vy  Ixirj^cmeister  vude  rat- 
manne der  stad  Abow  ua  vnsen  vruntlikLii  grut«  wytlik,  apijnbar  tagende  io 
vsde  myt  de.nsom  brcfi'ue,  dat  vor  vus  in  »ytteadero  rade  gekomen  i»  Hans 
Schoneberch,  vnw  medeotolbaroder,  bAKryser  demea  breffues,  vnd«  hefft  vns  to 
erkennen  gegeuen,  wo  dat  in  dem  vorledenen  jare  anno  LXIII  royt  jaw  tor 
stede  gcBtoruen  is  syne  nebte  moder  gebeten  ^teryne,  Oherd  Scboneb«roh 
juwes  medeboTgen  elyk  bueyrowe  gewesen  is,  saliger  deobtnisse,  dar  dusse  Shns 
Bcbonebercb  erbenomed  vnde  synen  broder  Qodeken  erffbamen  ^nt  to  eren 
nagelaten  gnderen  vndo  Gotke  vorscrenen  vmme  sake  vnde  binders  willen  in 
synen  personen  dar  nicht  komcn  kan,  so  is  desse  Hans  Schonoberoh  ergenant 
wulmecbtygh,  alle  dynk  darby  to  donde  vnde  to  latende  ran  aynes  broders 
wegen,  gelyk  offte  he  dar  per«onlyk  by  vrere.  Worvmmc  wij  myt  sunderlykem 
vlyti'  jn^'  or«r\mycheyt  biddcn,  nti'tr  dessv  Hans  vorgescreuen  jemand  hinderen 
ofltc  liiiidcrtu  Wolde  latou,  dat  gy  «in  lu  lmlplyk  willrn  «yr»  to  synrni  liM  lite. 
Dat  voix  Inildp  vr\  ^hcrne  tegen  juwr  i  rsaniiji-yt  alle  tyd,  wor  wy  uiogeu  vnde 
koneu.  Tu  la»  u  r  lijciinisse  der  warhvyt  is  vnser  Stades  ingesegel  rnggelinges 
gtdrucket  vp  dessen  brcti.  Dutum  et  scriptum  ex  Abo,  in  profesto  beati 
Margarete  virginin  et  martiris  gloriose,  anno  Domini  MCDLXV. 

Adci^  dem  Onginai.    Mit  aufyr,lrürktem.  tiemUdk  wohl  erkaUtnem  Si^  Et  Üt  mmä,  SfiCtm.  t$itd 
sHgt  «in  vm  IMim  tmgiima  X> 

DCXXIV. 

Entack&dtiiui  dis   Rafh.<  ührr  ffif   Rechtskräjthjkut  <-inrr  mn   einem   Gcsellsrhn /Icr 
ohfw  Zu£icJiuii(/   smtHs  Genoft!:en   (feschehcnen   Versandung   von  Grund-^ 
stücken  in  Bergen.    1465.    Jul.  15.^ 
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adieling»  sint  gewe»t  twinolieiL  Hermen  Bdioteler,  vppe  de 
«ne,  vnde  Ghcrde  Ghiringe,  vppe  de  anderen  zijden,  van  %\  t  grn  etliker  httter, 
ctMlder  enie  vnde  liggender  gründe-  mit  cren  tobeboringen  to  Beigen  in  Norwegen 
in  den  Finegarden  belegen,  de  Gerde  Gbiringe  vorscreuen  vndo  Diderike 
Johansson  erc  viille  solschopp  in  des  kopmans  bokc  to  Bergen  togescreuen 
Scholen  stan  vnde  vurder  dnreb  Diderike  Johannssou  allene  Hermen  Öchoteler 
Tor  dem  kopmanne  to  I^ergcii  Scholen  zin  vorpandet.  Darvp  na  klage  vnde 
autworde  beider  vorscreuen  parthie  de  rad  tn  Lnbeke  na  ererae  ripeme  rade 
vnde  besprake  beiden  enMjreuenen  partheu  affsede  vor  recht:  nademe  yd  liggende 
gründe  vnde  stände  erue  zin  rnde  vowoll  Gerd  Ghirinck  vnde  Diderik 
Joitt&MOU  Tutte  «ABtehopf  weren,  mochte  dodi  Diderik  Jobuimon  mekt  meer 
VQipanden  in  den  wsoreuenen  eruen,  dan  allene  sin  port,  id  en  irere,  dat  he 
Tan  Oerde  Gkiringes  «ines  delea  aulker  eruen  halnen  gkemeohtiget  vere. 
VaA  tbm  Ater^fHm»  im  JVtiMiAtMdh*  «am  J,  lißS,  DM».  dfMt. 

JUami,  ffermuff  von  SaduethLatieiibuirif,  büfet  dm  Maik  «of»  LMeekf  die  BiO- 
«dheüfwv  emea  StreUea  des  Vdrad  von  BUeerau  mit  mmm  Vetler 
Hans  ihm  su  SherUusen.   Jd05.   Jid.  SO. 

Jokan,  von  Godes  gnaden  to  Saeeen  Engem  vnde  Westnalen  eto. 
hertoge,  de«  billigen  Bomeeeeken  rijkes  erteemarsohalk. 

Vnueen  fruntiiken  gratk  mit  Tennoge  allea  guden  touom.  Braamen 
vnde  ▼(waiektigain  gnden  fronde.  De  dnektige  knape,  vnnae  man  Tnde  lene 
gatruire  Yoltad  van  Bitseroawe,  heffit  vna  dorok  aine  fimnde  beriflkten  laten,  wo 
dat  ^uiB  Tan  BittBeronwe,  sin  vedder^  mit  kulpe  mde  todl^t  juwea  Togedes  van 
Meine  Tnde  andern  |nwen  d«iren  eg  gewesen  vppe  Yolradee  vorgeaereuen  kau« 
vnde  hebbe  dar  sine  vordnuede  gude  gemocht  vnde  dat  abo  vorsteken  was 
mangk  dat  vlas  vudt  andciswor  aunder  sine  schuld  vnde  wetende  willen  vnd 
darsuluest  gefunden  schole  wesen,  vnde  hebben  dem  Volrade  twe  siner  knechte 
affgegrepen,  vnde  so  wij  deniie  bericlitet  sint,  is  de  hantdadige  van  der  schieht 
wegen  geweken  vudc  de  Üueht  genoiiieii.  Als  denne  Volrad  dar  witlos  is 
bijgekoincu  vude  suuder  sinen  willen  au  sin  Imes  gebracht,  vnde  befruchtet  sick 
villichte  der  jnwen  ^orhaliiige  etc.,  bidden  wij  jnw  mit  sundergem  flijte 
fruntlikeu,  dat  gij   mit  Hause  van   KytUerouwe  mit   Vulrade  gutliken  sunder 

80 


684 


1465.  JuL  20. 


^irode  YOrlMlioi^  mooliten  laten  anstan  bette  vppe  Vnser  leuen  frontrm  daoh 

assunapcionis  ^farie,  Bynnen  der  tijt  schal  vude  wil  Volrad  mit  Hansen,  sinem 
veddern,  to  logelken  dageu  vudo  stcdeu  rijdcu  vudc  douue  ua  vnser  irkentuisse 
vnnser  rede  vndo  sinor  frund  don,  wes  he  em  möge  van  deshaluen  plichtich 
wcsPTi .  vude  den  knechten  ok  bette  der  tijt  dach  vnde  vrist  gmien,  edder 
Yolrade  de  tu  borgo  don.  Juw  hijrane  gntlikeu  büwijscn  vnde  nicht  en 
weygern,  dat  vorschulden  wij  tegen  juw,  wor  wij  mögen,  gerne.  Vude  wea 
Yolnd  nck  birane  möge  weten  to  liolitBiide  vade  vnnsr  bede  geneten  mit  den 
lOMOllteii,  begeren  wy  des  juwo  gutiik«  beaerett«n«  antwozde  bqj  dowem  jegeo- 
vardigen  TDiuem  boden.  Sijt  Gode  beualen.  Sorauea  to  Louenboroh,  am 
soniumendo  vor  aunte  Marien  Magdalenen  dage,  rndar  vnnaem  ingesagel,  anno 
eta  LX  quiato. 

Aufschrift:  Den  —  —  radmauueu  der  st  ad  tu  Lubekc  gesereueu. 

wnexww, 

Friedrich  der  Jüngere,  Herzog  von  Braunschweig-Lündiurg ,  kündigt  der  Gemeinde 
Norfkem  Fdide  tm,  foBa  der  dorUge  Rt^  dm  Um  oib^MmmaiiB  Sddoas 
Morv^/e»  nieM  twrSekgthe.  Neb«t  FAdehritf  det  TUe  HagemHsfeir, 
TUe  Negd,  Jaecb  Fffbetm,  Bona  Cord  Mvtsa,  1466.  Jül.  22, 

Wij  Frederick  de  jüngere,  vau  Godes  gnaden  to  Brunswigk  vud  Lune^ 
boroh  bertog^  &itbeden  !▼  gbilden  werkea  vade  ^atsen  nwynheyt  der  atad 
N<ntheym  wetten,  ao  alae  iw  ok  reide  vol  wiüik  ia,  dat  inve  Termetene  raed 
myt  andern  oren  medehulpern  vna  affgedrungen  bebben  vnae  atot  Moringe 
wedder  tum  hogbe  reohteeerbeident  an  vw  alle  rode  andere  atede  eir  der  tijd 
ae  vna  dat  genante  alot  affdmngen,  gedan  bebben  Tnde  Vna  ok  forderwert 
atbgegban  aodane  reebtacheydinge,  alie  de  erwerdige  in  Oed  bere  Oeuerd« 
biaacbap  to  BMberstad,  vude  de  eddele  vnde  wnigeborne  greue  Hinriok,  bere  to 
Swertzepurgk,  vn.se  h  in-  '  hroe,  gedan  hadde,  welke  acheydinge  denne  Tan  der 
genanten  stede  rede  »cheydesrichteren  vudo  nicht  vau  vusem  verbleuen  is,  vnde 
de  genanten  rede  der  -tede  vorhrnornod  vnn  dem  geseheyde  eyne  vntht  nuükp 
val'^ehe  nppcllaoien  gedan  hcbbcn.  dar  m  vns  d.it  vnsp  mcdc  dcngkcn  atfto- 
krighetidc  vnde  ore  bosheyt  vuilo  Immoyd  mede  tu  mt  rendc,  d;irn;i  dennc  evtl 
dach  beraraet  wart  vnde  to  Bruns wigk  gebolden,  vppe  weikem  daghe  vns  noch 
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recht  efte  fruutschop  dygen  dygen  efte  helpen  mochte,  vnde  vnse  reelit  staldcn  vppe 
de  hochgeborn  fiirsten,  hern  Wilhelme,  heru  Eiurioke.  %'nsp  leuen  heren  vadi  r 
vnde  feddem,  vnde  ok  vppe  de  hochpjeboni  tmsten  heru  Wilhelme  van  Sassen, 
vnsen  leiitu  uhmeu,  vnde  darnu  vppe  viii^cij  lyuen  ohmen  van  Hessen,  vnde 
furder  vppe  de  geraeynen  prtlaten  ridderecbop  vnde  stcde  vnser  lande  der  suke 
vmpartesch  vnde  furder  vppe  de  gemejneu  borger  der  stede,  de  vnse  fygeut 
vnnonehuldigcs  geworden  synt  Sodana  denne  de  genanten  rede  ores  borooyde» 
▼nde  freueU  vul  ronloghen  vnde  nenerleye  wijs  wolden  annemen  vnde  vna 
meynden  aere  to  krenkmde  vnde  to  drengende.  Jodoeb  wij  Oode  gelouet  vor 
ene  sint  gebleuen  vnde  kopen  vort  to  Uiaende.  Van  aolkes  gedrenges  wegkea 
vij  denne  in  groten  vofderfliken  achaden  gekome»  aynt  vnde  vort  alte  dage 
komen.  Sodans  vna  vppe  dat  leste  niokt  wol  ateyt  to  veidulden  vnde  badden 
nicht  gcliopet,  dat  wij  n  an  den  vnaen  in  aodaner*  mathc  to  notwere  ackolden 
hebben  gedrungen  worden,  dat  vns  denne  vnredelik  duncket  syn,  nademe  wij 
io  ore  eyghene  naturlike  landhere  syt  vnde  nafolger  des  hochgeborn  fursten 
liem  Wilhelmef!.  vnscs  leticn  heren  vnde  voders.  Also  hebben  wij  eyne  gantze 
tntiorsicht,  i\v  »yn  sodans  wol  leyt  sy  vnde  to  herten  gha.  Mochten  gi  nu 
juwt'ii  vcrmeten  racd  uock  vuders  richten  vnde  vndenvisen,  vns  vnse  slot 
Moringen  myt  geledenen  schaden  vnde  penen,  dar  se  vns  in  vorfallen  syt, 
mocht  wedder  werden  vude  sohade  wedderkart,  woldeu  wij  iw  nicht  enthoren 
sundern  gerne  annemen.  Mach  des  auer  nicht  gesyn,  dat  de  genante  juwe 
laed  viw  bouen  eodane  vnie  keyserlike  gewunnen  xeofat  vnde  vnae  reehtesbod 
in  mafben,  alae  vngword  ia,  vna  vnae  alod  vorbekolden  wolden  vnde  vnaan 
gftledenen  acbaden  nicht  dei&ten  to  kexend^  ao  «int  ae  deahaluen  in.  vortijden 
vnae  fygent  geworden  vnde  wij  daramme  myt  one  nnt  to  feydra  gekomen  vnde 
befrucbten  vna  leyder,  wij  kunnen  vns  darane  nicht  vorwaren,  dat  wij  iw 
darbuthen  latan,  nadem  ao  iuwe  aake  vnde  de«  radee  myt  iw  gewand,  vnde  ia 
vm  van  berten  leyt,  dat  wij  van  der  weghen  myt  iw  to  vnwillen  mofhen 
kmnen,  nademe  gi  alle  der  herechop  to  Bronewigk  getmwe  borger  aint  geweat 
vnde  noch  gerne  weren,  wan  gi  van  gedranges  weghen  iuwer  vormetenen  rede 
darby  blinen  mosten,  so  gi  ane  feyl  wol  doyu  Weret  nu  dat  wij  edder  de 
vnsi'  vppe  den  voigescieuon  juwcu  racd  socliten  tddrr  sovkeii  levten  vnde 
edder  de  iuwcn  des  in  schaden  kernen,  wu  de  iichade  werfe  worde  edder  tokenie, 
edder  wu  de  schade  nanie  tghede,  to  sodauera  schaden  willen  wij  iw  nicht  to 
aotwerden  vnde  willet  des  vnt$e  ere  luyt  den  vnsen  an  jw  vude  de  jweu  wol 
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vorwaret  hobbcu  ruschodelik  vnser  angeborn  vaderliken  erue.  Besses  allet  to 
bekantnisse  hebben  wij  vnse  iiigesegel  vppt  spacium  desses  brefes  gednicket 
heteu  ua  Cristi  gebord  dusent  veriiundert  in  dem  vifmdesestigesten  jare,  am 
dage  Marie  Magdaleoe. 

W«ittet  gy  borgemneater  md«  raed,  ghilden  mda  gantitt  gemeynheiyt  der 

stad  Northeym,  dat  ik  Tileke  Haghemester,  TUke  Negbel)  JBßoh  Fybean,  Hau» 
Scheyle  vnde  Cord  Mussol  juwe  fygent  willen  wesen  rmme  des  hochgeboro 
fursten  vTi']e  bereu  wülen  kern  Fnderickes  des  jüngeren»  to  Branavigk  vnde 

Luneborgh  hortogen.  vnses  gnedigen  leuen  heren,  vnde  vmme  anderer  sake,  de 
wij  to  jmv  vude  dcu  jmvcn  hcbbcu.  Eft  gi  des  iu  jennigtm  schaden  kernen, 
in  rofe  brande  edder  dot-^laghe,  wu  me  den  schaden  uoraen  mach,  des  wille  wij 
vüöe  ere  to  guden  tijden  an  jw  vorwaret  hebbeu.  Gescrenen  ynder  ynses  eyna 
ingesegel,  anno  etc.  LXV,  in  sunte  Marien  Magdaleneu  dage. 

Nack  «gm  gUdMttigm  mihtgUuAigtm  Abtdui/t  aiff  J^ipidr. 

DCXXVU. 

Der  Ralh  von  Lübeck  benachrichtigt  Heinrich  utui  Dietrich  von  dem  ^teinbtrge, 
das$  er  Feind  des  Herzogs  Friedrich  des  Jüngeren  von  Braunachtceig- 
Lüneburg  geworden  aei  und  tick  de^alls  gegen  den  Ee/rtog  WiXhdm  dm 
Adterem  verwahrt  luUte.  14SS. 

W  ettet^  gestrengen  Hiurick  vüdtj  Diderick  vuu  dum  Steyuberge,  dat  wij, 
de  rad  der  atad  to  Lubeke,  myt  vaaen  borgern  meynliken  houetmanne,  knechten 
Tnde  deneren  voirwaringe  geden  hebben  an  den  hodigeborn  fttrsten,  hern 
WUbelDe  den  eldem,  to  Bnuswigk  vnde  Luneboreh  hertogen»  vnde  vigent 
geworden  eyn  des  hoobgeborn  funton,  kern  Frederiek  des  jvogeren,  to  Bmnswigk 
▼nde  Lnnebofgk  hertogen.  Weret  nn  dat  gij  iebt  Tordegedingeden  an  oren 
landen  liidMi  rnde  besundem  in  den  Togedygen  hersohnpen  Tnde  geriobtaii,  de 
to  den  sloton  Homborcb  vnde  Eaerstayn  beborich  vnde  darvnder  bdiorieh 
beleghen  syn,  Mide  komet,  dat  wij  Torbenomede  rad  vnde  boi^r  myt  vnaem 
kolpern  medekotnern  vnde  vndersaten  to  perde  to  voyte  efte  anders  vppe  de 
vorbonomeden  fursten  sochten  edder  soyken  leiten,  vnde  wy  jw  edder  den  juwen 
jennighen  schaden  deden  an  narae  bmnde  •^vnnden  dotslage  rangencn  dingnisse 
edder  wu  de  schade  weru  werde  edder  tokome,  des  schaden  vigent  willen  wij 
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s^-n  vnde  \rillen  iw  noch  den  iweii  nit  ht  weddorgheuf^n,  noch  myt  nichts  f!ar 
l'order  tu  antwerden,  vnde  wij  willen  doM  alle  vude  vuser  iowelk  bisuudern  myt 
vnsen  hulpern  knechten  vnde  mcdebenomden  vns  vnse  ere  an  iw  vnde  den 
iuwen  wol  vorwaret  hebben.  Vnde  des  to  bekantnisse  hebben  wij  vnser  stad 
icoret  nsdd«!!  Tiidw  dtaw  aorift  gednuoket  laten  na  Cristi  gebofd  verteynhandert 
jw  danift  in  dem  Tifradeaestigeaten  jaie. 

NaA  im  IbitKmf  «der  «tiur  ^bttikn^l  avf  Pafier. 

I 

8ame  we/fm  ToöHMiXagt.    14ß5.   M  22.^ 

Wittik  dal  sclielinge  sint  gevest  twisvohen  Corde  Boldewan  Ten 
Eraeke,  vppe  de  en^  vnde  Hanse  Buwli,  borger  to  Lubeke,  Tulmechtigen 
proeuTBtor  Marqnard  Wisen,  inwoners  to  Dartioav,  eo  he  sede,  -vppe  de  andern 
zide,  ake  van  slaoktiiige  wogen  enes  genomet  Tile  Homod,  Tan  deme  ereoreuMien 
Maiquard  Wisen  binnen  Dareonw  Tan  dem  leTende  to  dem  dode  gebracht 
Daitnier  se  denne  doroh  de  beeebedenen  manne  Titke  Eekopp,  van  dea 
erscreucnen  Cord  Boldewans  syden,  Hanse  Lubbrecht,  Bertolde  Tolqwin,  borgere 
to  Lubeke,  vnde  Hanse  Oldorpp,  borgere  to  Darsowmi,  van  des  erscreuenen 
Hans  Büschs  zyden,  gentzlikon  zint  vorlikfit  in  nabescreuener  wise,  also  dat  de 
genante  Hans  Bnsch  im  namen  vndo  van  wop-en  Marqnard  Wyscn  vnr-jcn'ucii  dam 
obgeuanten  Corde  Boldewan  hefft  gegeuen  vnde  vernr/gft  dorticb  mark  lub.  pen. 
JVoofc  eiMr  Aaer^ptioM  de$  liiedentadßmch»  wm  J.  146&,  Mar.  Magd. 

DCXXIX. 

Der  HtUh  vofi  StruLunä  biUei  dm  Math  von  Lübeck,   ihm  eine  Last  Fulver  tu 
überlassen.    1465.    Jnl.  25. 

Vnso  gancz  vnuuilike  tarnte  vnde  vvat  wij  alleiit  gudfs  denste«  vermogen. 
£ri»Hiueu  beren  vcdf  tounrsichtigeu  giiden  vninde.  I)uslanf;i'  liel)beu  wij  van 
sunderges  anvalles  vude  uodsake  wegen  des  uicbt  kuiit  bekoiueu,  mit  vnseme 
heren  hertoge  Wartislaue  etc.  to  uorhaudelende  vmme  de  sake  vnde  dat  werff 
van  seligen  Hennana  van  Yitsen  nalatMier  wedewra  Tttde  erea  bnidaeliattea 
wegen,  abe  juwer  enambeit  ia  Toraorenen»  Tnde  de  vort  an  Tiiaen  beren  Tnde 
vns  geaoreoen  beft.    Men  nv  mer  in  kort  werden  wij  by  ayne  herliobeid 
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komende.  So  willen  wii  wrrfpn  vndp  jiiwpr  herlicbeit  sendfii  dnt  antwarde. 
Vurder,  leucn  lj<  rt;n.  juwc  wissluiti  wr.l  Imirt  vndf  kau  Iveiineu,  wo  wij  tüit 
orlogc  vnde  krige  «iut  btjvutigen  iill  vmmc  vndc  nv  mit  Godu  de  vaste  borch 
vnde  ruftslot  to  Torgelowe  gcwuijntn  lobrukeii  vnde  elteiis  vordelget  hebbeu, 
dar  wij  lüde  ouer  vorloreu  vude  velt  gewuudet  kregeu  iiebbeu,  dat  VDS  kostet 
grot  gud  vnde  dont,  all  vmme  'besdberminge  willen  des  coptnsnnea,  der  ^ry^n 
stnte  vnde  bcstendiebeit  des  menen  gade».  Dm  hebben  wij  vor  vnde  meneii, 
vorten  vns  to  leggende  vor  andere  slote,  dar  ok  Tele  aigea  van  gesellen  is  vnde 
dagelix  vas  schut  dem  verenden  manne,  dat  enrioh  vorderff  were,  wen  id  nicbt 
gesturet  wurde.  Hijrvmme  bidden  wij  vnde  b^ren  mit  gantser  touorsioht,  dat 
jnwe  wisheid  vns  birane  wea  enteette  vnde  to  bnlpe  kerne  mit  euer  laat 
bussenkrudes,  der  hebben  wij  nv  grot  bebof»  vnde  willet  vn«  de  hirto  lenen,  de 
willen  wij  namals  gerne  betaleu  vode  vorschuldent  juw  gonie,  yror  wij  mogeu, 
biddende  des  va  enked  kort  auf  wurde,  dar  wij  vns  to  vorlaten  mögen.  Oode 
beuolen.    Screuen  in  sunte  Jacobs  dage  anno,  c-tr.  T.XY"' 

üaedmanue  tom  StraleMunde. 

At^a(^^:  Dill  rrsamen  vnde  wolwisen  mannen,  bereu  boigermeeteren 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  groten  gunnera,  reuerenter. 

Jfaek  4m  Origßiui  wf  tuft».  Ißt  AMtw  im  SkgtU, 
DCXXX. 

Heinrich  IV.,  iluzity  von  Meddenhu)'!,  sriiniljt  lieui  Ruthe  ron  Lübeck  in  Jieirejf 
eines  von  ihm  gejangtu  yennmmenen  Damuftts.    1465.    Jul.  36. 

ninrick  van  Godes  ^ninden,  herto<;(    tu  Mekelnboreh, 
furstc  to  Wenden  vnd  greue  to  Zwerin. 

Vnnsen  günstigen  gmd  tovorn  etc.    Ersumen  vorsichtigen  wijaen  lenen 
beanndem.   So  also  gij  vns  roanek  uuderti  hebben  [hebbeu]  gesoreuon  van  wegen 

enes  jungen  genomet  Johun  Wulff  van  Dantzko  fjheboren,  de  en  wnr  pc-lgrinie 
was,  den  vnse  sones  getouet  holden  lathen  to  fiustronw  «tc. ,  hebben  wij  allcnt 
woi  vornomen  vnd  don  juw  wcten,  dnt  wij  mit  viiscn  sones  vorgenant  darviiunr-. 
eme  los  to  schickende,  hebben  gesprokcn,  also  dat  .*te  eine  alse  eueu  pelgruueu 
nicht  hebben  getouet,  mcu  gij  wol  wtten,  wo  wij  rait  den  van  Dautzeke  in 
besäte  sitten,  dat  wij  se  upholden  vnd  thouen  edder  upholden  vnd  thouen  latheu, 
wor  wie  aee  ouerkamen  mögen,  alao  vnse  apenbare  vigende.  Men  jodoob  moobten 
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wij  dar  noch  wes  gades  tO  don  rmme  jnwer  hede  willen,  don  wij  gerne  all»- 
w«ge.  Oemn  to  Giistromr,  am  firigdage  na  Jacobi,  anno  Domini  LX  qointo, 
vnder  vntem  ieerete.^ 

Äitfaiäiinß:  Den  ndmannen  der  stad  Lubke  «tc. 

DCXXXI. 

Mehrere  Bremer  Rathmänner  richten  (tu  die  Ltlherkisrhen  Bürgermeister  die 
dringende  Bitte  um  eine  neue  Ankihe  znghirk  mü  dem  Wunsche,  daas 
für  eitlen  Theil  des  Geldes  zwei  Last  Pfeile  geliaufi  utul  mch  Bremen 
geschickt  werden.    14S5.    Aug.  1. 

Vnnsen  Iruutlijkcu  denst  viidt-  wo«  wy  ifudos  vormoghen  thoiiorn. 
Ersamen  hereo  vnde  leuen  frundes.  8o  wy  juwer  wijslieit  hir  heuoren  liyiinen 
Luucborch,  ok  sodder  der  tijd  mijt  vnnsen  scriften  vndo  nv  kortUjkeu  byiiuen 
Hamborch  vnse  notrofticheyt,  nomptlijkcu  vmme  euc  summe  gcldes  alz  dusent 
nasche  gülden,  Tns  in  ene  entseftiRge  mit  gneÜiker  bede  voergheuen  hebben, 
Up  gud«  Torwuriugc,  su  eertijdei«  ua  juvvor  heran  bestelUngc  is  ghescheen,  noeh 
lenen  wolden,  vnde  als  tum  gnedige  here  van  Bremen  denne  nv  mit  -ras 
tieghen  greuen  Gherde  von  Oldemborch,  den  bedmeker  des  ghemenen  gudes,  in 
de  Teide  is  getireden,  de  tos  mit  «inen  heren  frunden  landen  vnde  luden  een 
merklijk  hertooh  tarnet  vnde  btstand  ghedencket  to  donde,  det  vne  up  nene 
deyne  kost  Teilen  vel,  dar  vns  bouen  alle  gheldes,  gij  ok  suluen  vol  konen 
nkennen,  groet  van  noden  is,  so  Turder  wy  in  deasem  krighe  vnser  Btad  to 
vorderue  nicht  »chull«  ii  holiggon;  worvmm«!  wy  juwo  ersamen  wijsheit  deghor 
deustlijken.  so  wij  hochlikest  vnrh^  vlitigest  raoghcn,  hidden,  gy  rayt  juwen 
beren  vndo  rnode  des  geiiantni  limi  Oerdi-s  grote  gho^vaM  vn<!(>  niicrmoed  dem 
ghemcnrii  i^w\*-  vinh>  hi  vtiio  iK-^i^rt.  vnde  ok  inecie,  dat  dc-sse  voyde  vinj«; 
is;ikf  mi  r  dt  n  «nii  lt  i ml.  n  (  ut  pmaii  viici«'  ghemeno  ghud,  den  vns  is  andn  [n-ude, 
to  Ijertheii  tht*  ii,  vus  uuch  to  desser  tijd,  zo  alle  ding  nv  mit  vns  uji  dem 
scharpe.steu  vnde  vtersteu  steyt,  de^wl■t  lii-tthoch  to  vulleubriugoude.  up  gude 
viairai-inge ,  dar  junr  ane  ghenoghe,  foghcn  vnde  lenen  willen  vnde  vne  de 
Torwaringe  by  dessen  ieghenwordigen  breffbringer,  zo  ok  eertijdes  ghescheen  is;, 

'i  i»er  l'nwiiie  dos  HeiYog«  iM-rulitc  diirauf,  lios»  tler  Katli  V'-n  Ituiizig  Ji>'  /ntitanflijrki.-it  de» 
I>aiiii;.'or  «.ierichtf^  bt-i  KrbauBpnlclK-ii,  dio  ela  Rohtockcr  B(si^<  r  .ui  i\i;n  Niuhlafüs  eines  l)an;cigen  inüChte, 
nicht  aufgeben,  in  bcMondece  VerbandluoKea  durflber  mit  dem  Uenog  nicht  eingeben  wuUte. 
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hijriip  otiersenden,  de  wy  juw  myt  crholnncu  vnghosumet  weddcrvmmc  vorsegeld 
schicken  willen.  Vndc  wor  pij  viis  uv  in  dcsser  vtisf-r  rtnt  myt  sodaner  summen 
goldes  foghen  vnde  vns  vnghetro.stt't  lüclil  besitteii  latheii,  so  wy  vdb  ok  to 
juwer  wijsheyt  io  suudcrges  »odanniis  vnde  alles  gudes  ghans  vorseeu,  vnde 
Arndt)  Ezeke,  vusen  Icuen  intideliurger,  du  uv  bynnen  juwer  stad  is,  deshalueu 
belasten  olle  wea  beuelen  wolden,  des  is  he  van  vns  so  allerdinge  wol  belouet 
vnde  sind  des  ok  mit  juwer  wijshcit,  weg  gy  em  so  beuelen,  wol  tbovreden. 
01c,  leuen  beren,  bevrucbten  -wj  vns,  det  vns  in  deasem  berUioghe  scfaotes 
moobte  enbreken,  dat  vns  sere  scbedelijk  moobte  vallen.  Also  is  vddso  fruntlike 
begbecr,  gij  vns  up  sodanne  summe  goldes  by  bringer  dessee  braues  twe  last 
pUe  vngbelettet  willen  senden,  wente  wy  anders  sua  bestotties  to  sodannen 
pylen  nenewijs  komen  konen.  Willet  vm,  leuen  beren,  nv  in  deseer  vnser  noet 
biliggen,  trostlijk  enchinen,  so  tri;  f  k  lu  rMio  gberac  ghedaen  hebben,  vnde  vns 
nicht  vorlaten,  so  gij  ok  wolfard  des  ghemmen  giuks  leeff  hebbet,  vppe  dat 
sodanne  ontrmwd  vnde  ghewald  ati  hör  Oerdc  ghestillet  mdohte  werden. 
Willen  wy  viuiric  juwc  or'*;iinhcyt ,  de  wy  Gnde  vnnsem  licreu  wolrnoghendo 
vnde  snlich  beuelen,  boueii  gude  eiitriclitiiim'  ijoiK^tatols  vnde  tynsc  erbenomed 
in  sodunuen  vnde  anderen  saken.  wo  sijk  ilut  ok  hijr  naemaeU  inocbte  foghen, 
mit  gautäem  vlite  vnde  willen,  ghcrue  vordenen  vorschulden  vnde  vuvürgheten 
vor  ogben  hebben  willen.  Screuen  am  donnerdage  nae  Jacobi  apostoli,  vnder 
vimeeir  eens  ingcsegcl,  des  wy  hijr  nv  samptlijkon  to  bmken^  anno  etc.  LX  quinto. 

Danneel  Lrand,  Eier  Brede,  Frederic  Grund  vnde  Alherd  van 
Olaren,  van  vna  vnde  vnses  gantsen  raedes  wegben  to  Bremen. 

Aufschrift:  Den  orsamen  vndc  vorsichtigen  wisen  mannen,  heron  Bertelde 
Wijtike,  hern  Johanne  Weatphale  vnde  hrrii  lliiirike  Kastoriie  etc.,  borgermeisterea 
der  stad  Lubeke,  vnnaen  leuen  hcreu  vnde  truudeu  gesehreuen. 

Jfaeh  dem  Original.   Mit  Raten  de»  Sieget$. 

Der  Rath  von  Wi^y  rechtfertigt  sich  wegen  des  hin&ichtlich  des  dem  Lübeckischen  Bürger 
Ehert  Junge  gehörenden  Schtfei  betjbadäelen  Veffahrens.    1405.   Au^.  2. 

\  nsc  vruntlijkc  grotr  mit  vormoe;on  alles  gudeii  in  VnAv  tuvoreu. 
Ersaineu  leueu  bereu  vnde  suuderguu  gudeu  vrunde.  Zu  juwc  ersamheide  wol 
von  eijnen  gheroeijueu  ruchtc  eruareu  hefft,  wo  des  nu  in  dessen  tokomenden 
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berueste  en  jaer  vorleden  werd,  dat  d«  eddele  ghestrenge  rijtter,  her  OIofF 
Axelssou  mijldcr  d*.  ( lituisse,  vormyddes  dem  dode  voni&IU'n  vude  affgeghaen  ta, 
in  deiwoluen  tijden  do  weren  etlijke  ran  des  rijkes  raede  mit  ms  tov  ttodo 
Mjnnon,  als  her  Erijk  Axelsson,  her  Johan  Oxe,  her  Phijlijppus  Axtlsson  vnde 
cijn  bijjscop  etc.,  dr  in  den  tijden  van  vnses  heren  genadtn  wcgon  dr>n 
prgfntiiitfn  Iutp  Pliijlijpus  vns  vor  eynen  houetraan  sett^den  niijldor  dechtnisse 
viidr  uck  \rn\v(>  Anna,  des  (^■igcnanteu  seligen  heren  OIoÜV.h  liaghelateue  hus- 
vrowe.  In  deiisoliieu  tijdcu  du  hadde  Euerd  Junge,  jiiwo  medeborger,  eijn 
kreijeschijp  in  vuser  hauen  lijggende,  de  schipher  Ghodschalk  Westfael  geuaut, 
de  inne  hadde  seit  TBde  afipel  vnde  tnjllen  hadde,  tom  Hohne  to  weaaende.  In 
den  tijden  so  letb  de  ezgenante  her  Fbijlijppus  rnde  ttowo  Ann«  yna  hocger- 
meetere  alle  vorboden  int  grawe  broder  clostw  to  körnende^  dem  wij  ook  also 
deden.  yorboed  doealues  de  ergenante  her  Fmiijppu»  mijtder  deohtnisae 
Tnde  vrove  Anna  bem  Herman  den  Keller,  vnaen  radeBmedeborgermestor,  dat 
vorgerorde  kreijeiaobijp  nicht  to  legelende  tom  Holme  noch  In  Sweden,  wento 
vnses  heren  genade  in  den  tijden  nicht  en  was  ynde  her  Karl  wa»  doaulnea 
ingebftlet  vnde  was  tom  Holme  bjnnen.  Hirrmme,  exBamen  leuen  heren,  kan 
juwe  ersaroheide  erkennen,  vmnie  wat  aako  wijUen  dat  Torgherorde  sohijp  in  den 
tijden  tom  Holme  nicht  zegolcn  mochte  vnde  van  heren  ghebodes  wegen 
gethonet  wart  \m\v  nicht  vau  viiser  wigeu.  Hirop  zo  hefft  do  ei^enante 
Euerd  vns  eynen  breff  <>;hos:iud,  welkos  breues  affpscrijffte  wij  juwer  leue  in 
dessen  breue  vorsloten  senden',  darinno  juwe  ersamheide  erkennen  niagli,  mit 
wat  gbelijke  iie  vus  sulken  breff  tos(  rijfft,  dar  he  vns  doch  werlijkeu  altokort 
ane  doet,  wente  wy  des  jegen  em  nicht  vordenet  hebben.  Warvmme,  ersameu 
teaen  heron,  wij  juwe  voraichticheit  vnmüijken  biddnide  sijut,  deaee  vorgerorde 
«ake  dem  ergenanten  Enerde  to  erkennen  to  gheiaen,  dat  be  vns  sulker  maninge 
rnd  druwinge  vordrege,  vente  wij  des  nijnerleije  wije  jegra  em  vordenet 
bebben,  dat  wij  gheme  j<gen  juwe  eraambeide  voradinlden  in  {^elijk  ottt  in 
groteren,  war  wij  können  vnde  mögen.  Hirmede  sij  juwe  eraambeide  Gode 
almechtiob  beuolen  gbemmd  vnde  aalijch  to  langen  tijden.  Geacreuen  vnder 
TVaer  atad  aeere^  des  Trijdages  na  dem  dage  Yincula  sancti  Petri,  anno  etc.  LXY.' 

Baedmanne  der  stad  Wijsba  vp  Qodlande. 
Änfsekrift:  Den  —  —  raedmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  U.  8.  W, 

  Nadi  tii»n  Origintü  csvf  Papier    Mit  Retten  da  Setrel: 

')  Vitl.  JA  621.     •)  In  einem  weiteren  Schreiben  vom  28.  S«pU>r.  (vig.  Mich.)  ilem.  Js.  hat  der  Kath 
von  Wisby  den  Inhalt  dieaM  Briefes  wiadeniiolt  mit  HiniafOgaag  d«r  Venieberviig,  cImb  er  volle  W«hr> 
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Der  Batk  wm  Mahioe  versichert  dem  Rath^  von  Lübeck,  d^iss  Lübeekiaeke  und 
andere  Deutsche  Kaußeute  von  ihm  keinen  anderen  Beschränkungen  unter- 
worfen würden,  als  den  vom  Könige  ht^tMenen.    1465,    Aug.  2.^ 

Ynseo  Tiiiiitlikeii  grut  mit  vonii«g«&  ftlln  gnden.  Emmen  vnde  ror 
nohtigen  leueu  hcrcu  vndo  guden  vrunde.  Juven  Vreff  hebben  wij  gufliken 
vnt&ngen.  Also  jawe  leue  viider  anderen  «crifuot,  wo  juw  is  to  kennondo 
geui  n,  d;it  juwe  borgere  vnde  andoro  knplude  der  Datschen  henze  bouen  olde 
wouhcydc  vndc  rechticheid(\  de  so  bouen  minschcn  doiirkondc  gobrtiket  bt  bben, 
hir  tor  stede  groflikcn  beswaret  worden,  indfme  dat  de  bure  vnde  gtstc  van 
butene  hir  X<>  der  stede  komeude  nicht  to  den  Dutsthen  kopmannen  in  ere 
houe  varen  vnde  vaii  eu  kopen  mögen,  ok  wo  de  kopman  dat  solt  bij  der  wicht  » 
vnde  anders  nicht  verkopeu  möge  etc.  Des,  leueu  bereu,  don  wij  juw  gutlikeu 
weten,  dut  wij  brefue  vnde  gudo  bewisinge  hebben,  dar  wij  mede  beprivilegiert 
flint  tbh  koniogen  to  Höningen,  de  de  irluclitigesto  gnedige  here, 
koning,  confirmeiet  hefit,  alse  wij  deme  menen  kopman,  de  hir  nw  tor  etede  ie» 
▼orelesen  Uten»  d«rl>q  willen  wij  bUuen,  ao  lange  dat  wij  mit  vnseme  gnedigen 
heren,  dem  koninge,  ynde  einer  giuiden  redere  to  werden  kernen,  Tnde  twiwelen 
wij  nieht  einer  gnade,  he  wU  vns  des  yo  byvellieh  wesen«  Ymme  de  wicht 
hopen  wij,  it  juwer  erezamh^de  oft  jnwen  nicht  to  na  an,  dat  in  velen 
Torleden  jaren  vor  vns  vnde  ok  nw  is  mit  reddelicheit>  dat  en  jewelich,  de  dar 
kopt^  like  moto  hebben  vor  dat  eyne.  Fnrder,  leuen  heren,  w>  hebben  wij  ok 
vmme  guder  vruntsoop  willen  an  velen  saken  mit  detne  koproanne  vele  oueraeen, 
dat  wij  mit  rechte  wol  mochten  heweret  hebben  rrn  dcme  inneholde  vnser 
priuilegieu.  dar  wij  vns  sulckes  vndauckes  nu:lit  ane  vonnodende  hadden  wcset. 
Hirmede  sijt  (Jod»'  benalen.  Screuen  vnder  vu»er  stad  secrct,  amme  vridage  au 
sunte  Feters  ad  vincula,  auuo  Doraini  ete.  LXV. 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Klleboghen. 

Aufschrift:  Den  —  —  rad mannen  der  stad  Lubeke,  vüsen  tt.  s.  W. 
Xadt  dan  Origina!  auf  Papier.    Mit  Rettm  da  Secreta. 

I>€XXXIV. 

Der  Batii  von  Golnow  bezeugt  dem   Rnfhe  von  Lüheck,  dass  das  in  Lübeck  an 
gehaltene  Schiff"  des  Feter  Moghensee  von  Faisterbode  nacJi  StetUn  bt/rachtet 

0  Vgl.  JA  tfO. 


Digitized  by  Google 


U6&.  Aug.  3. 


G43 


qeiresen.  jedoch  unterwegs  angegriffen  und  der  Schiffer  von  demselben  ver* 
jagt,  dass  es  übtiffens  in  Golnoic  rrkqu/t  sei.    1465.    Aug.  3. 

Vor  allen,  de  dysseo  breff  »eeii  ciider  hören  lesen,  bosund^  jw  ersamen 
Vorsichtigben  groter  wysheyt  mannen,  beren  borghermesteren,  radniannen,  ricbteren 
voghcdcn  vikIp  gantzen  geriehte  der  ftadt  Lnbek,  vnsrm  Icuen  bosuTuIern 
ghiinstighcn  vrundcn,  bokenuon  \v\  hnrghtrini'ster  vnde  rudraanne  dor  stadt 
Goluow  n;i  vruntliktme  gmto  euem  ieweliken  na  syuem  gbebore,  dat  in  vnser 
iegln'iiwiir<Jich<>yt  sittendos  rades  hebben  gheweset  de  boscheedcu  iiuu.s  llil/t-row, 
Clawes  Janekf,  ilaus  Leimuf,  Jacob  Swarte,  vuse  leue  beseelen  medeborgher, 
fichipheren,  louenwerdighe  tucbwerdigbe  vnborucbtede  vrome  bedderue  bcholdeu 
Timornestede  vttuorbuiiien  lüde,  nicht  maghe  dys^er  voncreqAD  parte  eilte  dele^ 
nidit  viiderwywt  efte  gh«Ler«d  in  djswn  nasoiwien  atlken,  wo  ae  tu^en  Mbol«>, 
nicht  doToh  leuo  Trachte  ghunit  hatea  ghift  ghaue  ghewyna  eite  vrantsohoppe 
wyllen,  van  ^hencr  wytaehopp  Muhend«  de  rechtioheyt  vnde  wytlichejrt  dysser 
nsaoTeoen  etukk^  gheeedhet  v<»  vns  vnde  ghdadeo  na  vthvyainge  des  rechten 
hehben  myt  eren  vfbghestrekkeden  vnde  Tpgherichteden  Ufliken  viogheran 
staueedes  eedee  to  den  hilghen  gheswaret  vnde  tughet,  dat  schipher  Peter 
Hoghenaee,  wyeer  dywcs  breues,  ayn  scbipp  nu  voeteret  in  juwen  haweu  vnde 
strömen  vnde  vmme  sodans  desuluo  Hoghensee  myt  Bernde  ßokke  saken  vor 
jinrf»  ersamhc'vt  haughfndc  bcbbe  ammo  reohte,  in  den  vorglumgben  inron,  alz 
inen  scrctf  dutMiit  \  (('rlnmdert  eenvnde.'iosticb  vor  Michaelis  in  dt-rn  berucste, 
ghelastet  vnde  gholudcn  tho  Valstcrbode  myt  Stetynschen  gbuderea,  dar  he 
mede  scbolde  vnde  woldc  snkcn  d<*r  Slctynsclicn  vorsereiien  ströme  vnde  bauen 
vndf  auderns  neue,  wert  roÜiken  glunameu  vude  vthgtiüöettel  weldichliken  vpp 
deme  Jellende,  welk  achipp  deenlue  Hoghensee  erdacht  hijr  myt  ms  tho  Goluow 
kofte  ledeliken  van  vns«ne  medeborgher  Clawes  Junghen.  Dysess  tho  meer 
tuebnisse  der  warheyt  hebben  wy  borgbermester  vnde  radmanne  der  stadt 
Oolnow  erdacht  vnser  atadt  aecret  wytUken  latben  henghen  vor  dyssen  vnsen 
apenen  bieff,  Datnm  anno  Domini  milieaimo  quadringentcaimo  aexagesiroo 
qninto^  am  daghe  Jnuenttonia  aancti  Stephan!  prothomartiria  CriatL 

S«A  dem  OngituU.    Mit  anhängnulcm  Srcrrtf.    E>  ut  ruml ,  .V,S  Ctm     Ein  Boot,  aut  loefckaH  «K 
Baum  ken«rwäd»tt,  und  darttiter  em  Qrt^.    OmtOirift:  MCrctim  tiBtlOli«  gOlSSSI 

»cxxxv. 

Die  Lübeckischen  Procuratoren  in  Riun  bitten  um  LJebersendung  eines  Irattssuiiq^ls 


1465.  Aug.  4. 


(hr  ])<ij)stlicJien  Ur!:iin^i\  'Iiirch  wt-lrli':  die  Lübecker  von  Bet^funff  an 
nuswditiffe  geistliche  Gerichte  befreit  werden.    1465.    Äuf/.  4 

VoseQ  vlitigben  denst  vnde  wes  wij  gudes  vormogh«!!.  Ghxxiaiechtighaii 

guustiglieu  leuen  herea.  Alzo  gij  tho  velen  tijden  bebben  vns  gbescreuen  mit 
vlite  beghorendü,  dat  wij  juwp  jinver  borgher  vnde  inwoiipr  «ake  im  h'>nc  tho 
Ronio,  sunderliken  in  andiem  ia  coiitradictarum  bos(-huttcn  bes' lu  rmcn  vndc  im 
rechten  vordedingbcn,  vndc  ok  wes  vns  deshaluen  wedderfareude  word*  ,  wij 
juw  dat  anc  sumeiit  mit  dcu  ersten  vorscriueii  wolden,  des  don  wij  juw 
gudliken  weten,  dat  uu  vnlanges  gbeledcn  gbewest  is  tho  Rome  en  cUricus 
juM'er  stad  gbeuumet  Mathias  Diustcrhiis  vnde  woldc  dar  bebben  vorvolgbet  eue 
«ake,  de  be  heft  tieghen  etKke  jiaire  borgher  vnde  tnwoner,  alce  Heinrik  Bloine, 
Ftederik  Lore,  Thomas  Battelbant  vnde  Badem  van  der  Hoye  vpp  etlik  vnrecht^ 
dat  em  van  densuluen  borgheren  schal  beseheyn  sin.  Also  danne  mse  hilgbe 
vader,  de  pawes»  de  sake  iiD  houe  to  Bome  siaen  riehtereo  nieht  beuelen  wotde, 
heft  de  erserenene  Mathias  pewestlike  breue  beholden  to  dem  pravest  vnde  deken 
tho  Hamborg»  hebbe  vy  daran  arbeyt  vnde  kost  gbedan,  de  breue  to  behinderende» 
ouer  nachdem  wij  nieht  hcbhen  mochten  jnwe  priuilegia  ofte  derauluen  ] iiiegien 
transumpt;  dnrmede  wij  sodauc  brcuo  rauchten  behindert  bebben,  sint  desuluen 
breue  deme  vorbenomeden  Mathie  ghegheuen  worden,  sin  recht  darmede  tbo 
vorvolghpTidt»  "Worvinmr,  Ipnon  htTon,  verduukct  vns  uutto  siu  vnde  bphofl",  dat 
gij  vns  ecn  tnuisuniiiturn  der  vorsercuen  jmvcr  jiriuilcpia  aiirr?fpnden  mit  don 
ersten,  darmedf  wij  juwtr  stad  rechticheydt)  bewisen  \Jide  luiilir«  pewestlike 
breue,  de  tieghen  juw  ofte  juwe  borghere  mach  lichte  in  tokomeudeu  tijden  im 
houü  tho  Korac  ghevordert  vude  bthaldeu  werden,  behindern  moghen,  alse  dat 
juve  ersame  wijsheide,  de  Gode  almecbticb  siu  beuoleu,  wol  erkennen  uutte 
wesende  vnde  behnff.  Ghescreuen  tho  Bome,  am  sondagh  na  Petri  ad  vineula, 
anno  ete.  LXY. 

Michael  Mnller  Johannes  Spot,  procnratores  caiuaram  in  Bome. 
At^sdur^:  (Den  v)or8ichtighen  wysen  mannen  (heren  borgher)me8teren 
vnde  radmannen  tho  Lubeke  u.  s.  w. 

SoA  im  Origmal  anf  Jfvskr.  Mit  oü»  Fre$Mel  at^gedritektem  SugtL  (mgA.  dm  OS.  filqittr^ 

DCXXXVI. 

Wartislav,  Herzog  von  J'onmi  rn,  »trUinyi  von  den  Von^le/wm  des  Heti.  Gf  ist- 
Hosjntals,  (iaan  ate  einen  eignen  Beamten  senden,  utn  ihre  Einkünfte  aus 
dem  Dorfe  Velgast  m  erhdten.    1466.    Aug.  5. 
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Wartisslafft,  van  Oados  gnadcu  to  Stetin  der  FomernD  eto. 

hertophp  furstc  to  Tintron. 

\  nnsPT»  •xnnstc  vrnle  gnden  willcnn  tmioni  Kisam<>n  vornichtigen  leuen 
besundergen.  Als  dar  deuue  pleelit  1"  \vt'<(»iid»;  iu  viiscm  laude  tor  Velgast^ 
dar  gij  juwe  gulde  vnnde  ingolt  van  jar  to  jar  iuno  h«ibben,  dat  gij  dar  enen 
plegeu  tor  stede  to  liebbende,  dee  juw  dat  iiiwe  van  dar  placU  vptoborende 
Tnnde  to  endkngendo,  dat  vna  de  vnnaen  in  Tasem  lande  wol  hdbbttn  bniohtet, 
dat  id  van  otdingea  alao  plaeh  to  weaende,  so  tiegherenn  vy  nooh  ynde  wUlenn 
mit  andaohty  dat  gi  dar  nogh  enen  van  juver  w^n  tor  stede  schioken,  de  dar 
dat  iuwe  möge  vpboren  vnude  ent&ngen.  Dar  willen  wij  em  to  belialpen  rnde 
biatendieh  weaen,  vor  en  des  behuff  is;,  vp  dat  wij  in  vnnser  herliobeyd  dar 
sieht  ai»  gekrenket  werden.  Des  begerenn  wij  juwe  enkede  aatward.  Oode 
1)eiialen.  Bereuen  in  ynnsev  stat  Bard,  um  mandago  negest  vor  I^urenoii,  roder 
Tnnsem  iogesegel,  anno  D<Hnini  eto.  LXY^' 

Ai^idtrifl:  Den  Torstendemn  des  Hilghen  Ghestes  to  Labeke,  vnsen  u.  s.  to. 

Itadk  dem  Or^imä  «utf  JPajito-.  MU  «t»  Frmti  lafytiHiAttm  SUgtt. 

I>€XXXVII. 

Liborius  Meier  giei)t  dem  Ratln'  von  Lubf^rk  Nachricht,  tlass  er  n>in  in  das 
Kollegium  in  Köln  aufgemmimn  äci,  utid  äunkl  Jür  die  von  dem  liathe 
desfalls  angewandten  Bemühungen.  1463.  Aug.  f}. 
Mynen  fhintliken  gnid  myt  myme  willigen  ewigeu  densto  tonoreiL 
Emmen  leuen  heren.  Juwe  brene  mj  van  juwer  ersamicbeid  bij  Hanse  Tan 
Mynden  gesant  hebbe  iok  begerliken  entfongmde  wd  ▼oniomen  rnde  beghere 
juwe  eisamioheid  tito  wetonde,  dat  ik  de  Toigefloreuenen  breue  myt  den  ersten, 
ick  aee  entfenok,  vp  antwarde»  vp  welke  breue  ik  enes  antwardcs  juwer 
eisamioheid  vort  to  benalende,  dicke  rnde  vakeno  was  blddende  vnde  begherende. 
So  hebbe  iok,  ersamen  lenen  heren,  vormiddcst  juweu  broueu  erst  vnde  lest 
«tliker  fraraen  luden  vnde  grotem  arbeide  gefordert,  dat  my  de  prouisores  efte 
vorstender  des  oollegii  zeigen  hem  vnd  meister  Hermen  Dwerges  milder 
dechtni!'«e  byrinfr.  der  stad  Golno,  zo  juwer  ersaraicheid  wol  kiiiuüch  gfsfifftct 
vnde  fundert  in  sunte  Marien  Macdnlenen  auende  negest  was  v|i;L'f'iioni(  ii  vnde 
entfangen  hebben,  in  dat  vorbeneinpti'  coUegium  tho  stände.  Worviurne,  ersamen 
leuen  lieren,  alzo  juwe  ersanücheid  ileuuc  hil'ben  gesant  eren  bodcn  vmme 
dersulfiFten  zake  willen  tho  Colne,  vnde  zo  ik  nu,  des  my  voraogelik  heddo 
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gewpfäon,  hpfidcn  iny  juwo  crsamicbf id  nicht  bijgestaen,  entfangen  bijn.  hobbo 
ik  my  bevragct  mvt  etliken  vndc  raet  genomen,  wo  ik  dat  myt  desserae  juweme 
hreuo  hijr  an  den  raet  tlio  Colne  bij  dessemp  vorgesereuen  baden  van 
juwer  ersamichc'id  vthgesant  holden  solde.  Is  ujy  geraü*äu  van  etliken 
wijseu  mennen,  dat  ik  den  vorgescreuen  breff  zolde  vpantwarden  laten 
vmnM  der  gczellen  wiUen,  de  min  jnwvr  wniniehmd  hijnw  konmide  gosant 
werden,  den  id  mdera  eck  zo  Tiltiohte,  zo  td  niy  gegaen  is,  bemheen  me<dite. 
So  18,  enamcn  leucn  heran,  deme  also  gesoheen  vnde  de  vorgesoreuen  heran 
der  stad  Colne  juww  enamicheid  dar  en  antvart  vnde  eren  djn  (wie),  so  ik  irlSun 
hebbe,  vp  gescreuen  hebten.  Jodoeb,  tenen  heren,  als  ik  vorstae  tÜi  der  eopien 
de«  Torgerorden  juwes  brenea,  juwe  ersamicheid  vakebenompt  ook  van  der 
vedderkeringe  mjmea  dreplikcn  schaden  deshaluen  geleden  vnde  noch  tor  tijjt 
Miste  ran  der  wegenc  hijr  tbe  Colne  sohuldich  byn,  gesoreuen  bebben,  vnde 
my  de  vorgescreueucu  horn  van  Colne  nicht  van  der  v^ne  gesecht  hebben, 
dar  ik  dcnne  nicht  doer  aß'  seggen  off'te  vp  desse  tijt  esschen  vmme  vnwillen, 
deti  ik  ilcshfihipn  vnn  den  prouisorni  vorpescrenen  vülifhtf*  kripon  jiiorhtr. 
"W'nrvrurne,  Icuoii  hcrcii,  M'ttc  ik  dnt  :in  j'iwc  crpiimicheid  vude  iiiyiie  (dderen, 
wes  de  darynne  dueii,  ik  gerne  tovifdi  ii  will«  y.ijn,  mmih  niy  wes  wcddervmnie 
werden.  Ock,  ersamen  leucn  licrcu,  zu  vomaera  ik  van  den  prouisoren  vnde 
Torstendereo  vorgescreucn  yn  myner  entfanginge,  dat  ze  neniande  van  den 
jennen,  de  tho  Heraorde  bebben  geefanden,  entfinngen  willen,  he  sij  den  hijr 
tho  Colne  erst  piesentert>  er  he  tho  Heruorde  vergeBorouen  enlfiingen  werde. 
Dijt  snlfte,  wart  my  beoalen,  iek  juw  mynen  heran  solde  witUok  do^  vnde  eu 
beden,  wor  jnwe  ersamicheid  vurder  vp  verdacht  möge  wesen.  Vnde,  leuen 
bereu,  denen  breff  tho  beelutende  dancke  ik  Oade  vnde  myner  heran  gnaden 
vor  alle  desse  wddaet,  de  my  beth  in  desae  jegenwardigen  stunde  aldu« 
marckliken  hijirr^t  m  hibbcn,  welk  konde  vnde  mochte  ik  jegen  jowe  vaki*- 
benomptc  crsatnichcid  vordeoen,  dcde  ik,  myt  vlyte  allewege  gerne  ewiehliken« 
de  fJod  alweldich  willc  spuren  starck  vnde  geflunt  auor  langen  tijden.  Scveuen 
vth  Colne,  in  sunte  äixtus  dagc  inurtirif),  auuo  T/X  r^intitfv' 

Libririii^  Mrvpr,  juwer  erhcrn  heren  stede  dener 
Aufschrift:  Den   —  —  radiiuiinicii  rU  r  sind  Lnbokc  "vnon  IcMjer  |Lniii8tigcu  In  n n 

A'tfh  lin»  (}riginnl  auf  J'üpicr.    Mii  ait  I'rei^si-'  inijqi-'inaiAn,,  Sit:r^d  {Ihtunutarke.)  (anqck   'len  Iß  .l;r,;i/s.*  > 

*,  Hi«lit^r  gfUört  .Ni  MC.  In  <U-r  DaÜrnng  isl  ernichthcii  ein  Irrtliuni  vorKcijaiixcn.  Lia»  ergielt>t 
aich  un  dem  Widenprach  mit  .Si  612  und  mm  der  Datiruog  seibat  Der  6.  Mui  war  iu  J.  1405  uicht  «n 
Uootag,  ■oiidcra  ein  ji«nnta(.  Der  5.  Auguit  w«r      Montag.  Angekommen  ist  der  firief  uu  1&  Aagoat. 
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Kümg  CMUan  ^imml  dem  Bathe  von  LAhedt  u^f  <f«swft  Wmu^  emen  begmm 
^begwm  Ortf  m  er  tu  emer  VeHUmdlmig  emfinden  «nolfe. 
146S,    Aug,  6. 

Criitieni,  van  Gkidea  gnaden  to  Dennemarken  Sweden  Norwegen, 
der  Wenden  etc.  IconinglE,  hertoge  to  Steswijgk,  greue  to  Holsten 
Stonnam  Olderaborg  mde  Delmenhorst. 

Tnnse  frunüiken  gunste  tonomn.  Ersamen  beinndera  gnden  frunda 
6o  gij  VHS  gehrinen  begerende,  vij  jnir  belogelike  atede  vnde  tijde  vertekenen 
willen  vmme  werae,  alse  gij  vnde  etUke  andere  sfeede  bij  jnw  belegen  finder, 
wan  gij  Tenckriuen  konen,  mid  vns  to  verhandelende  kebben,  vnde  juw  eyn 
lolkt  denne  teyn  edder  twelff  dsge  tonom  TerschriaeD,  ▼mme  den  anderen 
Steden  eyn  aodane  mede  andr^nde  dat  to  verkündigende  vnde  yppe  sodano 
dige  tnede  to  weeende:  dea  gnden  fininde,  wij  juw  to  willen  am  negesten 
■onaimide  na  Vnser  frowen  dage  a^stimpcionis  halffwege  to  middngc  to  Struclctorppe 
wesen  willen,  dar  pij  alsodanno  mid  i1<mi  aii  leren,  de  des  to  dondc  hebben,  juw 
tor  stede  fugen  mögen.  Worano  wij  juw  furder  mochten  to  willen  wesen,  deden 
M-y  gutwilligen  gerne.  Ghegeuen  to  Segeberg«,  am  din^sdage  vor  Laurencii, 
auüo  etu.  LXV". 

Änfedtrtft:  Den  xadmannen  der  stad  Lubeke,  msen  besnnderen  gnden  firnnden. 

NaA  dm  Origmal  miif  MU  Bedim  dm 

1K)XJLXIX. 

Ulsr  Batk  «m  IMedt  /ordert  de»  BaA  vo»  Wimar  atif,  tm  eum  yeHuaedtmug 
dem  K^nig  CAHMm»  ÜiiaUimAme»,  der  peraSetiA  mocA  Siruehder/ 
kommen  werde.    J4SS^   Aug.  7. 

Vneen  frnntliken  grut  mit  vermöge  allea  gnden.  Ersamen  heireiif 
beenndem  goden  frunde.  6o  alse  gQ  wol  weten,  dat  sere  van  noden  ia,  mit 
deme  heran  koninge  der  drijer  rijke  to  worden  tbo  körnende  van  etliker  gebreke 
wegen  deme  gemenen  k(q»manne  anliggende,  dammme  wij  denne  mit  deme 
sohlen  heran  koningbe  enea  daghea  eens  geworden  aint,  so  dat  sine  gnade  vna 
keflib  gesereuen,  dat  Iie  am  aonnauende  na  Vuner  leuen  vrowen  dage  assumpeionis 
negest  körnende  halffwege  tO  middaghe  to  Strucktorppe  vppe  twe  milo  na  vnser 
stsd  personliken  wesen  wiUe.    Worvmme  sint  wij  firnntUken  bq^erende,  gij 
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Tmnie  dos  gcmcDcn  bcslou  willen  vude  wolfurd  juwcr  vnde  vnser  aller  stede 
jttwe  erliken  vnde  drepliken  radeescndchoden  am  Tridage  auendes  na  Tnsor 
louen  vrowen  dage  assumpcionis  volgende  des  aueudcs  byunen  vnsor  stad 
hebben  wiÜen,  vramc  des  anderen  daghes  mit  deu  andern  vusen  vrunden  d^T 
stedn  vndc  vnscn  radessendebodon  vppf;  de  eise  rcm  ni'  tijd  vnde  siede  bij  den 
heren  konin<,'k  to  Ireckcudo  vnde  vnser  stede  gebn  kc  to  vorteilende  vnde  t<» 
vorbandolende,  so  des  is  van  noden,  darto  wij  vns  f^entzliken  vnilaten.  Sijt 
Gode  beuttluu.  Scrcucn  aiu  liiidwekeu  vor  Laureueii,  \udcr  vu!*er  stad  secrct» 
anno  etc.  LXV* 

BorgwmMt^  vnde  radmanue  der  stad  LaWke. 
Amfachrift:  Den  —  —  radraanneu  tor  Wismer,  vusun  u.  $.  w. 
ifa€k  dm  OrigiiuU  im  RaIhtarM»  tu  Witmar,   Mit  Stttm  da  SeerOi. 

Heinrieh  IV.,  Jltrzofj  von  MecklenburghSchweriM,  schreibt  dem  Mathe  von  Lübeck, 
dass  er  Abgeordneten  Damigs  nur  aU8  BiSt^akht  auf  die  Stadt  Lübeck 
gestatten  könne,  durch  sein  Land  jn$  reiani,  und  darüber  weiter  verhandel» 
wolie.    1465.    August  7. 

ilinrick,  van  Oodc.«  crriad<^ii  bprto'^o  to  Mckclnborgh, 
fiirste  to  Wenden  vnd  >;reue  to  Sweriu  etc. 
\n!»en  gunstigen  gnifh  tnvorn.  Er^ameii  vnd  wisen  bnion  bosnndorn, 
Öo  alse  gij  vns  gescreueu  Lcbbeu  vuu  wegcu  juwer  vrundt;  der  van  Dantzkc. 
biddcudo,  wij  scü  tor  dacbfart  borumet  to  Haraborgh  vor  vns  vnd  de  vuseu  etc. 
mochten  leides,  hebben  wij  allent  vol  vomomen.  Jododi  en  twinelen  wlj  nieht, 
men  juw  wol  indeebtich  ia,  dat  wij  desuluen  van  Bantike  yaken  hebben  yrame 
jttwer  bede  willen  gheleidet,  vnde  hadden  vns  wol  vorhapet^  aee  vn»  vmme  de 
sdielinge  vnd  toeprake,  de  wij  to  en  van  der  vnsen  wegh^  so  wij  juw  vaken 
hebben  vorgeuen  leihen,  hebben  mochten,  gbedaen  hebben,  wes  eee  vns  mochten 
pliohtldi  ein,  dat  vns  doch  nicht  heft  dlgen  mocht  Worumme  wer©  vns 
awaer,  sec  tu  leidende,  doob  willen  wij  juw  to  lefltoode  van  deehaluen  de  vnsen 
to  jnw  in  de  stad  tusschen  nu  vnd  am  negestkomenden  sonnauende  sohicken, 
de  mit  juw  van  der  wegben  wes  vorhandelen  vnde  dar  furder  an  spreken 
moa;en.  "Wes  wij  juw  denne  to  lofFmode  doen  raogbcn  mit  lymplichcit.  doen 
wij  mit  dite  gerne.  Genen  to  Swacn,  aui  tnydweken  vor  sunte  Laureueii  daghe, 
aono  Bomini  etc.  LXV ",  vnder  vnscm  scerete 

Au/schriff:  Den  —  —  radinuuuen  der  stad  Ijubcck. 

Nach  dem  Üriginai  auf  Fapier.    Mtt  ait  iirtmwl  aufgedrucktem  Secret. 
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OCX1.1. 

Der  Math  von  Stralsund  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  hei  den   Verhandlungen  in 

Struckdorf,  an  denen  er  nicht  Antheil  nehmen  bmnt,  die  Interessen  der 

Stadt  Stralsund  hesiens  wahrsunehmen.    1465.    Äug.  12. 

Vnse  mintlike  grute  touom  viide  wes  wij  gudes  vormoghen.  Ersamen 
heren.  hesundern  gudcn  ^^^lnde.  Als  wij  to  dem  heren  Iconinghe  der  drier  rike 
Deuuoniaikeu  Swedeu  vnde  2^or\vpjT'=n  etc.  nu  knrtes  hadden  suut  vu.hcu  schriuer 
Wilkimim  Dannel,  vmmo  sundcrgo  werue  wilieii  vui^e  staed  aurorende,  vnde  gij 
YDs  nu  kort  bynnen  der  tid  hebben  vnrschreuen,  dat  gij  enes  dages  sint  ens 
ireworden,  dat  sine  gnade  wille  weacQ  am  suuauende  na  Viiser  leuen  vrouwen 
«ittge  ussumpcioms  Marie  negest  kamende  to  Struckdorppe,  begerende,  wij  vmme 
du  mensn  liMleiL  willen  tiim  dreplike  x»diMw&d«tx»dni  am  Tngdiige  «umde 
iMgMt  vdgtnde  in  jairar  itad  willen  hebben,  bij  den  hexen  koningh  to  treckende 
•te:  begeran  wij  juw  to  wetende,  dat  wij  deme  nv  «o  nieht  konen  don^  to  jnw 
to  beaendende^  rmme  merklikee  anaals  willen  Tns  anUggende,  als  wij  swarliken 
beveydet  ein  vnde  to  jnw  to  lande  wart  mebt  kenen  konen,  bermebton  vns, 
de  Tnaen  to  annalle  moobton  kamen.  Bnameii  leaen  bexen,  bidde  wij  firunüiken 
mit  audacht,  dat  gij  mit  don  andern  Tnaen  TTunden,  den  etoden,  ap  aodanem 
dage  bij  dem  heren  koninghe  vnse  beste  vnde  gebreke  vns  vnde  vnaen  kopman 
andrepende,  gelik  juw  vnde  den  andern  Steden  gutliken  willen  vorhandelen 
vnde  mit  vnsein  besten  rmmeghan,  so  wij  juw  alle  wcge  wol  totruwcn,  wes 
gij  int  beste  mit  sineii  gnaden  vorhandelen  vndo  van  nodeu  is.  Ts  vns  wol  to 
willen,  gij  juw  ijntwillich  hirane  b^wisen,  willen  wy  gerne  vorschulden,  wor  wy 
koneu.  Ok,  ersanien  leuen  heren,  alse  wij  juw  nu  kortes  vorschreuen,  so  bidde 
wij  noch,  gij  vns  mit  sodanem  bussenpuluer  willen  bolaten,  wij  uilleut  juw  wol 
wedderleggen.  Gode  almechtich  beualen.  Schrcnen  am  mandage  vor  Assumpoionii 
Mirie,  vnder  vneem  eeoreto,  anno  Domini  eto.  LZ  qninto. 

Badmanne  tom  Straleseunde. 

Aiifsrhrift:  Den  —  —  radmannen  to  Taibkc,  vnsen  w.  s.  w. 
Nach  dau  Original  at^f  Fapier.   Mit  Besten  des  aU  Prenel  at{fyedrucklen  SiegeU. 

»CXJJX. 

Der  JtsA  von  BSgemmätk  enueld  den  .Ruft  von  LMeck  en  hewMeenf  das» 
CftftffMe,  Ehefirau  des  Mmmnif  Dederdes  m  LiAet^  17  IPtt^uletengidU» 
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und  mehrere  andere  GegensMndr,  dit  ihr  am  dem  verstorbenen  Lekr 
Starnehagen  in  Verwahrung  gegeben,  an  den  jetzigen  Ehemanh  der 
hinierlassenen  WUtwe  desselben,  Claus  Bursow,  Murückgebe.    14(>ö.   Aug.  Ii. 

Vor  jnw  g:rntwertHgpn  wolwisen  vnde  vorsichtigen  mannen,  hören  borger 
meisteren  rai  diiiamit  n  ricliteru  schpppen  schulten  vnrlf  gehogdemdinp;!'  der  stad 
Lubk,  vuseii  ghuden  vruiideii,  bokonnc  wij  borgerineistere  vnde  raedmanne  der 
staed  Rugenwolt  ua  vruiitlikptn  grate  vnde  vornioge  alles  ghudis  witlick  tho 
siende,  vnde  thugeo  vormiddelst  desscnx-   vnseine  breue.  dat  vor  vnser  jegw 
wardicheit  in  sittenden  stole  des  rades  richtesuise  is  gewesct  vnstj  medeborgher 
Claus  Bursow,  wiscr  desses  breues,  hett  vns  berichtet  vnde  tliu  kennende  gheucu, 
wo  dat  Peter  Starnehagheu  seligher  dachnisse  heft  Heuiugh  Dcderdes,  juwe« 
medeborgers,  htiavronwe  genomet  Kristina  thu  truwer  handt  vnde  ghuden  louen 
in  bewaringhe  dan  aonenteyn  postulaten  ghnde  ghnlden  myn  eyn  lub.  MhüU 
ejne  tonne  Baiea  »oltes,  eyn  verdedeel  enre  tunne  pjle  vnde  eyn  hal&duik 
sehepeifemen,  welk  ghnlden  vnde  dingk  vorbenomed  Peter  Stamebagen  heft 
acriuen  laten  in  ajn  acholtboek.   Ynde  Clans  Buraowe  vofsereueii  nn  beft  tot 
ee  Peter  8tamehagens  nagelaten  bnsvronwe,  also  snlker  gknder  vorbenomed  i» 
geworden  eyn  vulkamen  booetman.    Worumnie  juwe  «same  voiaiohtige  wisheit 
vnde  leue  wij  midt  sunderghen  vlitigen  vrantliken  beden  bidden,  gij  des» 
Torscreuenen  Claus  Buraowen  in  synen  leobtnerdigben  saken  mrderliek  beholpea 
vnde  bistendiob  willen  syn,  wor  em  des  midt  juw  nodt  vnde  bebolF  doade  weit; 
anlke  ghuder  vorscreuen,  de  Peter  Starnehaghen,  deme  Oodt  gnade,  heft  dao 
thu  truwer  handt  vnde  gbndeme  louen  in  bewuringo  Kristinen  irbenomed,  thu 
vorderende  thu  mauende  vnde  thu  eutfaugende  doroh  vnmtsoopp  edder  midt 
leoht    Vorschulden  wij  gherne  alletijt  gtidtwillich  jegen  juwe  ersamheit  vnde 
de  juwen  in  ?;ulker  efte  grotern  snke,  \vr»r  wij  konen  vnde  mögen,  vnde  Ionen 
juw  in  kratit  desses  breuef,  d:it  gij  nocli  de  jnwcu  neue  reehtuerdighe  maniogt' 
efte  ausprake  darvmme  seiiolen  lyden  in  allen  thukamenden  tijden,  is  idt  dat 
zee  deme  vorscreueiieii  Claus  Bnrsowpn  vp  dessen   vnseu   touorsieht   brett'  ouer- 
gheueu  werdcu,  weate  wij  nochatt'tige  vorsekeringe  vort  darvor  intt'angen  hebben. 
In  tuchnisse  der  warheit  zo  hebbe  Avij  liorgernieistcr  vnde  raednuiuue  vorscreuen 
vnser  stad  secret  benedden  au  dtisscu  breti  geliuugeu  in  dem  jair  Cristi  dusent 
veerbuudtrt  vnde  viff  vnde  sostigesten,  in  vigilia  Aseumptioais  Marie  matris 
Dei  gloriose  etc. 

NaA  im  OrigmaL  MU  onJUb^fmdbn  Stent. 
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CkmHa»  I.,  KSmg  von  Dätimarit,  «rÜiaU  dm  m  Limbeck  unwetaidM  üstt*» 
tenddmim  wn  Dmuiff  anim  QtUUAntf  »ur  Seite  naeh  Ikuu^. 
1466,    A119.  IS. 

Wy  CxutMnii  van  G<MlaB  gnaden  to  Denmarkan  8wed«L  Norveghen, 
der  Wmde  vnde  Oottan  koningh,  hertogfae  to  8]««wijk,  gveue  to  Holttem 

Stormarn  Oldemborch  vnde  DfllmeDhorst  Don  witlik  tiiBweme,  dat  wy  geudighet 
vade  geleydet  hebbeo,  veligen  vnde  leyden  in  crafll  deaaea  vnaea  breues  der 
ersamen  van  Dantzike  radessendeboden  na  to  Lubeke  wesende  myd  eren  deneren 
per?onen  hauen  vnde  guderen.  de  voiTarae[u]den  dachstfdc  in  vnser  sdid 
Haioborch  to  uorsokende  dor  vns  laud  vnde  gebede,  darin  vrij  viide  velich  to 
körnende,  velich  vnde  vrij  dariiine  to  wesende,  so  langte  en  des  hoghet.  vnde 
vrij  velich  vnde  vngehindert  van  dar  wedder  in  eru  seker  beliold  wedder  to 
iius  dor  vuse  rike  lande  vuda  gebede  to  water  vnde  to  lande,  bo  vakcn  en  des 
in  desser  reyse  behoff  dondc  werdet,  vor  vns  vade  de  vasen  vnde  alle  de  jenne, 
de  ymme  Tttseo  willein  den  vnde  ktton  aoliolen  Tnde  willen,  der  vy  aonder 
argelyst  meohtioh  spi,  to  körnende  vnde  reysende.  Des  to  fbrderer  tuduiiase 
hebben  wy  Tnee  keningUke  Beeret  an  dessen  vasen  bieff  beten  hengben,  de 
gbeuen  ia  vppe  Tneeine  aloto  Segebwghe,  am  dagbe  AMnimpoionia  vnaer  lauen 
hvwmf  na  vnses  Heren  bord  yerteinbundert  in  dem  vgfvndesoatigeaten  jaie. 

SaA  dtm  OngiMt.  Mit  aMngmim  Skgtl. 

Christtan  I,  Konig  von  Dänemark,  bcfflaubigt  bei  dem  liathe  von  Lübeck  den  Peter 
von  Ahlefeld  in  einer  Angeiegenfieit  der  Königin  Dorothea-    14G5.    Äug.  18. 

Cristiern,  van  Godes  gnade  to  Denmarken  Sweden  Norweghen, 
der  Wenden  vnde  Gotten  koningh,  hertoghe  to  Sleswijk,  greue 
to  Holsten  Stormarn  Oidenboroh  vnde  Delmenhorst. 

Vnsen  frnndUken  grut  touorn.    Ersamen  guden  fininde.    Alse  de  hoch- 
gebomne  furstynne,  vnse  lene  husfrowe,  tosprako  to  Johanne  van  Kämpen,  alse 

86  jnw  suhlen  in  eremc  brene  f^chrifft,  hc-fft  viule  doshahien  dessen  breffwiser, 
«Ten  hoffgesiude,  Peter  van  Aleuolde.  to  jinv  schiek*-!,  biddou  wy  juw  t'rundliken, 
gij  om  im  rechten  van  ercr  wetreu  willen  beliulpen  furderiik  vnde  bistendich 
we«en,  dat  he  van  dem  genanten  Johanne  krigheu  moghe  vugelettet^  dar  he 

88* 


Digitized  by  Google 


I 


652  1465.  Aug.  18. 

recht  ane  is,  myd  dem  ersten.  Darane  do  gij  vn«  ser«  dankliken  wUlon  vnde 
willen  id  vmnie  inw  gudwilligen  getne  irkennen  vnde  geborlikon  \'()r  oghen 
hebben.  Qheuen  to  Seg>>bergbf>.  am  sondagbe  i^a  Yoser  leuen  ftowen  daghe 
MSUinpeioniB,  anno  eto.  LXV,  vuder  vnsem  secrete.' 

Änfsckr^t:  Den  ermmen  vnseD  guden  frimden,  boi^^eraiMtfiini  vnde  rad- 
mannen  der  atad  Lubeke. 

KaA  dem  OrignuU  m4  J^qner.  Mit  alt  IVemf  »/geirflekim  SUgtt, 

J(A<mn  von  Embeke,  Seeretaif  des  Königs  (Jhristian,  tinnkt  dem  Raihe  von  Lübeck 
für  ein  empfmuitne-s  Geschetih  und  sendet  einen  Befehl  des  Königs  an 
seine  Aualieger  und  lieamle,  die  Fahrt  der  Seestädte  nach  Schonen  meht 
SU  kindem.    1465,    Äug.  19. 

Vlitigtt  irbedinge  mytic.»  \\iUigen  denste«  mid  a}K>  dem.  riat  ick  mehr 
leue  Tnde  ginies  vormaoh,  allotijd  touornn.  Ersainen  vnde  wolwisen,  beeunden» 
Icueu  herf'ii.  VfH'  juwt«  fnititlikr  gi'i^clu'ncko  iiiy  h'xj  jnwern  doner  gj^sohicket 
irk  juw  sero  t'runtlikeii  danckc.  Eiihaddrn  docli  my  inid  .sodaner  juwcr  frunt- 
likon  gaue  vpjM'  ditmall  to  irkenneTido  geut/lich  nicht  gedordet  etc.  So  gij, 
ersaniL'ii  Itucii  liercn,  jmv  sodaiu.'  brruc,  also  tw  issclu'ii  tiiyuem  allergut'digsten 
Iriien  lit^ien,  d<.m  kouing«',  vnde  ]n\v  v|>pp  der  dacbstt-de  to  Struktorpp  am 
uegsiiu  bc»piükcu  wait,  bij  dcssciu  juwttii  Jener  vude  darbij  wäre  copiea 
denniltton  breue  begeren  an«  aatnent  to  senden,  dem  ick,  holden  lenen  hevent 
willichliken  so  gerne  doe  vnde  aller  brene  aueeebrifft,  so  de  eyne  yan  wovden 
to  worden  luth,  alse  de  ander,  jnw  hirinne  Yorwaret  sende.  Wüste  iek  jav 
jergen  worane  fbrder  to  denste  vnde  to  willen  to  weeende,  dede  ick  allewege 
vnuordraten  gerne.  De  vilgenante  jnwe  ersame  wisheid  Oode  dem  becen  lange 
vroliek  vnde  wolmogende  sij  beuolen.  Schreuen  to  Segeberge,  am  mandage  na 
Ynser  Irowen  dage  assnmpcionis,  anno  ete.  LXV. 

Jnwe  sere  gutwillige  Johannes  van  Embeke,  seoretarinfi. 

Aitfichriß:  Den  ersamen  vnd  wolwisen  borgermesteien  vnde  radmatmen 
der  Btad  Lubeke,  mynen  holden  günstigen  heren,  denstliken. 

Xaek  dem  Orijfmai  uuj  iW/ner.    Mit  <Utn  ReMr  <'"i':>,  '^''V  '  *-    (angek.  dt»  19.  Äug.) 
')  Eisen  Brief  j^leiclwD  Inhalte  luit  die  Königin  Dorotlicft  an  demselben  Tage  aua  Scigvbecg  geadutebeiu 
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Entwurf  eines  ftftrnieM,  in  wddt^  Kamg  (SrnSüiM  sMun  AnaÜegem  IteßAH, 
diefr^  F9krt  der  LiAedcer  und  anderer  SeeslOdte  fMcü  SSEkone»  während 
des  bevorefdiendeH  Harste»  tndU  ßu  hindern.    O.  J.  (1463.  Mf.  Ang,) 

Cristiern,  van  Godes  gnaden  etc. 

Post  mihitaciouem.  Wetet,  dat  flo  ratl  van  Lubcke  vnde  de  anderen 
steJe  Uggeuüe  hij  der  see  hebbeu  mit  vns  gespraktMi  vnde  verhandelt  van 
▼«gen  des  vplopes  vnde  alaohtiuge,  al^o  geschach  vppu  Drakor,  vnde  ock  vmme 
«Ik  andanm  aakeu,  alsa  yta  in  jenigor  mafhe  raoohten  entwinohen  wesen.  Des 
riod  vij  Bo  mid  en  ouerwiu  gewurden,  dat  v.yii  sodant  twissohen  vm  rnde  ea 
vnde  allen  den  eren,  de  nu  in  dessem  herueBte  vnse  visoheleglie  besokende 
werden,  allerdinge  in  vrede  vnde  guder  nathe  echolen  bestände  bliuen. 
Hyrvmme  wij  jnw  fruntliken  bidden  vnde  willen,  dat  gij  de  vorgenanten  stode 
vnde  de  «ren,  de  dar  kernende  werden,  van  vnaer  wegen  vordegedingen  vode  en 
to  allem  rechte  bijstendig  vnde  behulpelick  sin,  wer  des  to  donde  vnde 
behoeff  is,  vnde  in  neuer  mathe  ae  jergen  worane  to  vorvnrechtende  tosteden. 
Ock  wij  mit  ernste  begeren,  gij  mid  vnsen  amptmannen  vnd  vogeden  vp  vnsen 
visrheloghon  mid  radc  vude  ilftdc  darvor  «in,  dat  twisscheu  vnsen  yndfrsaton 
dar  vtli  dem  rikc  vnd  den,  de  dar  vth  den  stcdon  körnende  werden,  ncfn 
vplop  noch  slaelitingo  en  schee.  Hirto  verlaten  wij  vns  gantzlikeu  vnde  willen 
id  gerne  mid  juw  irkcnncn.  Datum 

lu  subscripto  tenort*  oiaacs  litere  in  ydeomate  Danico  ad  singulos 
capitaueos  domini  rcgis,  vbi  neceasarium  videbatur,  sunt 
formate,  vt  patet  intnenti,  mtttatfa  duntaxat  nratandia. 

Xach  einer  dem  Bathe  con  JUUieck  zugleich  mit  dem  vorherj/ehenden  Brirfe  gnuimllen  Ahttkrift. 

DCXIiTH. 

Kunig  Christian  sdireibl  dem  BiUhe  von  Lübedst  dass  er  4ber  die  Fahrt  dwrdk  de» 
Bät  Be^Unmanff  noch  nicht  tr^en  könne.    1465.    Äug.  21. 

Cristiern,  van  godes  guaden  to  Deunemarken  iiweden  Norwegen, 
der  Wende  etc.  kouyng,  hertoge  to  Sleswijgh,  greue  to  Holsten 
Stormem  Oldeniboreb  vnde  Delmenhorst 

\nnse  fruntliken  guuste  touomn.    Ersameu  besunderen  guden  frunde. 
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So      VHS  nv  ntn  wegen  der  van  Dentsike  vnder  velen  worden  geaohxenen 

hcbbüD,  andrepende  ae  vodc  de  audcreu  gemenen  atede  in  Brassen  vmbe  de 
scgeliugc  dorch  den  Belt  etc.,  hebben  wij  to  guder  matiie  wol  ▼unomen.  So, 
guden  fruade,  vnses  dinges  so  gewant  is,  dat  wij  juw  vppe  eyn  sodant  wn 

entlikes  to  stJiriuende  vppc  ditraacl  dar  nicht  ingetien  noch  medebeTcummeren 
en  konen,  mon  willen  doch  dem  erwcrdigcn  in  Godo  vadcr  hern  Arndp, 
bissehoppe  to  Ltibcke.  vnse  entlikc  vnde  erastli nötige  meniuge,  juw  van  der 
•wegen  to  bcuakiidf,  mit  dciu  ersten  beuelen.  Ghcgeuen  torn  Bardesholm,  am 
mitweken  vor  Bartolomci,  anuo  LXY,  vnder  vnsem  signete  vmbe  affweseat 
vnse«  sccrets. 

Alf^8tkr%ft:  Den  ersamen  vnsen  leuen  beBundcm  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke  vnde  radeflsendeboden  der  stede  Hamborch  Lnneboig  vnde 
Bestock  to  Lubeke  Tergaddett  samptUck  vnde  besunderen. 

NaA  itm  OHgM      A^mt.  MU  ftrnigm  Ifaita»  im  ob  JVmmI  mi^airüeUm  flyai^. 

JD€XL¥III. 

Der  BiUh  von  Lüneburg  .'ichreibt  dem  Bathe  von  Lübeck  wegen  emee  a&»MdklMMeMlsi 
k^mderoH  Bümidmae».    1465.   Aug.  22. 

Vnsen  frnnÜiken  denst  touom.  Ersamen  vnd  wysen  herai,  besuadeni 
gttden  frunde.  Alse  gtj  mit  den  eraamen  der  van  Eambordi  vnd  vnsen  lades- 
eendeboden  vnlanges  binnen  juwer  stad  vergaddert  to  w<wden  vnde  wol  dn 
sinneB  weien,  jw  mit  dersulnen  stad  vnde  vns  to  zatende,  so  dat  vnse  frunde 
dosulues  van  jw  fürder  ingenoaoen  vnd  an  vns  vord  gebracht,  ok  darby  jw 
do8uIues  voregcuen  hebben,  also  gy  vnd  vnse  frunde  van  Hamboroh  vele 
Anfalles  vnd  schaffiandes  hebben  ior  zeeward,  dat  vns  donne  furder  wanne  jv 
«ndern  vorbenomeden  Steden,  wan  gij  des  weghes  krijch  voreden,  vppe  grot« 
«wäre  kust  kumen  vml  Men  wolde,  so  gij  suluen  wol  lumnen  irkennen,  also, 
leuen  frunde,  vrere  vns  yo  wol  siulik,  vns  mit  jw  vnd  on  in  sodanem  vnder 
Schede  tn  zatende.  Were  auer  dat  jw  yemand  mit  walt  vor  der  Trauen  de 
jnwe  affvore  vude  touore  verhiudereu  Wolde  edder  dat  gij  vus  tor  zeeward 
■woldtjji  to  daglien  medebiddeu,  darane  wolden  wy  vns,  wanne  jjii  vn?  van 
soduuer  y^ütti  wegen  to  vultliende  worden  verdagende,  wol  to  ener  redliken  vnd 
drechlikeu  bouen  de  zate  to  landeword  vinden  laten,  darup  juwe  leue,  de  God 
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zalirh  vnd  wolgesnnd  fristo,  \vu1  tVirdpr  tom  hosten  willr^n  g<^flfncken.  Screuen 
vnder  vnsem  sfioretu,  am  achten  dagho  Asaumpcionis  Marie  Virginia,  anno  etc. 
T^y  quinto. 

Borgerm  estere  vnde  radmanne  der  sted  Luneborgh. 
Ä^fsl^rift:  Den  radmannen  der  stad  Lulieke  vnsen  it.  a.  w. 

Nach  dem  Original  auj  FajAer.    Mit  Resten  -les  d/s  7Vf"«sW  au/getlnieklcn  Secreit,    {angtk.  dm  M.  Aitg) 

ZiM»  Damiger  Baßmänner  treffen  mit  den  Bürgermeidem  wm  Lübeck  ane  F«r^ 
abredung,  um  einen  Streit  des  Herzogs  Heinrich  von  Mecktenbwg  mU 
der  Stadt  Dansig  »u  addtdUen.    1465,    Avg.  23. 

Witlik  aij,  alie  denne  etilke  twiating»  VDda  aohelinga  gewaat  atDi 
twiaachen  dorne  irluohtigeatan  hoohgeborcu  funten  vnda  liaren,  hern  Hinrike, 
hertogen  to  Mekelenborg,  greuen  to  Swerin  ata.,  vppp  dp  one,  vnde  den  ersameu 
van  Dantzijk  van  wegen  etlikes  erffgudes  eens  gfinomet  Hans  Thuens  binnen  Dantzijk 
in  God  vorstonien,  vppe  de  andmi  zijdnn.  De«  dennf»  de  ersamen  radessend«»- 
boden  dersultl'tcn  vaii  Dunt/ijk,  namlikni  lier  Johaii  van  dem  Woldo.  borgermcstt-r, 
vnde  her  E/>leff  Vektede,  radman,  nu  tor  tijil  Mnuen  ijuUoke  tor  stede  weHcndc, 
dorch  midikl  der  ersamen  her  Juhau  WcsUiale,  her  Hinrik  Kastorppes  vnde 
her  Bertold  Witekes,  borgermestere  der  stad  Lubeke,  de  sik  van  beuele  des 
ersamun  rades  darsuluea  to  Lubeke  desser  twistigen  zake  haluon  alne  gude 
middelen  vnder  beiden  enoreuenan  partban  bewiaet  vnda  baarbeidet  habban, 
alflo  dat  da  aigesaebta  bar  bartoga  Hinrik  vnda  da  eigamaldan  radaiiflandabadan 
aodana  twtatige  aaka  gaaat  habban  vnda  dar  gablauan  aint  bij  dan  anamen 
Steden  Lnbaka  Wismar  vnde  Lnnabandi  in  fhintaehapp  edder  raebton  to  vor- 
ichadande  twiaaehan  hijr  vnda  sunta  Jobana  Baptiatan  dagha  to  mlddanaomar 
nagaat  komanda,  welk  de  «vaorauanan  baran  radaaaendabodan  gnilikan  angenomat 
hebben,  vmmo  dnt  an  ere  oldaatan  tomggba  to  bringende,  also  dat  dijt  vppa  an 
behagent  vnde  balauant  daa  araamen  rades^  to  Dantzijk  stan  aohall  vnde  d«^  eyn 
entlick  antworde,  wes  en  des  geleiiet  to  beseheende,  deme  vorgemelden  heren 
hertogen  Hinrike  twisscbeü  hijr  vnde  Martini  negofst  vnlfronde  to  vorschriuende, 
edder  eÖ't  zo  \\^\^v  de  tijd  sodatu'  antwrird  l)<'r|U('melik<ii  nicht  vom-hriucn 
kon<leii,  dat  se  dan  datsulffto  antworde  vor  Winaehton  nogest.  volgoiidn  tuenden 
mögen  ane  gheuerde.  Vude  iuderae  dat  de  <'rg(>meldeu  van  Dantzijk  d«t 
werden  beleuende,  so  vorgerort  wert,  so  schall  alle  lui.sbegelicheid  vnde  viiwiUe 
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viuh  r  b(  iilfMi  vorbenomeden  parthen  irreseu  in  gndem  seokerm  veligen  geleid© 
in  gude  austtau  betb  to  dcmsulfftcu  feste  Jobauuis  Baptiäte,  eyn  deine  uuderen 
noch  to  water  edd«r  to  lande  twiaRohon  den  toiddiden  tijden  nicht  to  besobedigende, 
ao  se  dat  belouen  in  knifft  desaes  leocaaea  atade  vnde  vaat  to  holdenda  ane 
alle  argeliat  Tnuorlnroken.  Yurdermw,  iaaet  dat  de  eigeaeehie  rad  to  Dantsijk 
aodane  daoliiiaid  belenende  werd  to  besendende,  ao  adiolen  ae  den  e^melden 
ateden  Lubeke  Wiamer  vnde  Lnneborob  Tenehriuen,  se  biddende,  alae  gude 
middelexB  vnde  ai^edeahereu  hijrto  benome^  dat  ae  dat  gntUkwi  amwiies  willen. 
Vnde  -firaniier  dat  eodane  radesaendeboden  der  Torgemelden  van  Dantsijk  binnen 
Lubeke  gekomen  aint,  is  beuoTWordet  vnde  beleuet,  dat  de  van  Lubeke 
erbenomed  dan  vort  an  den  ergetnelden  hem  bertogc  Hinrike  verschriaen 
soholen,  vmme  dat  sini'  iorstlikt:  gnade  cn  dan  tu  üntworde  wedder  srhrine, 
vppe  wat  tijd  sine  herlieheid  ziuer  gnaden  seudoboden  binnen  Darsouw  tor 
stode  bobben  vnde  sondou  wille.  Desses  to  merer  witlieheit  zint  desser  tJchriffte 
dre  eyns  Indes,  de  ene  vthe  der  anderen  gesneden,  darvan  de  obgenante  her 
bertogc  Hinrik  de  ene,  du  rad  to  Lubeke  de  audero  vude  de  rad  tu  Dantzijk 
de  derdcn  bij  zijk  hebbcn  in  vorwaringhe,  de  gheuen  vnde  screuen  zint  na 
Ciieti  gebort  dusent  verhundert  vijffvndeaostioh,  am  auende  Baithc^omei  apoatolL 

Nach  dtm  Orüfmal  auf  emem  austfeiockten  Blatte  PergamtiU. 

AiiifMeiclmung  über  Verhandlungen  mit  dem  Secretair  des  König»  «on  Dünemark, 
Johann  von  Embeke.    1465.    Aug.  23. 

DesHe  nabcscrenen  «rtikel  de  warfT  Jobannes  van  Embecke  des 

koinnghrs  van  Dennemarokpn  sfcrctarins,  vor  deme  ersamen  rade 
t(t  I,ubpke  IIa  vorhorluglie  vt  vpantweringhe  siner  credenoie  am 

vridaghe  vor  Bartholoinei  apostuli  aiiuo  ete.  T,XV. 

L  Jnt  erste,  dat  de  here  kiuiing  vorbenoinet  deme  ersereuencn  mdp  sodane 

VllI**  lubsehe  iiiarek,  so  eine  de  med  geleiiet  Imfft.  vpj»  Martini  nogest  volgetide 
na  lüde  des  vorsegeldon  broues  darvpp  gegeueti  gutlikeu  werider  betalcn  wille, 
vnde  gati  vurder  vor,  oÖ't  deine  erbenomeden  bereu  kouinghe  yo  behoeti"  werde 
vnde  van  noden,  dat  sc  sine  gnade  denne  VI**  edder  VIII"  niarok  wedder  leneu 
iFolden  vpp  dat  nyc  vppe  sodaue  borghen  vnde  voraegelinge,  ao  vorne  beaoheen 
wete.  Qirvpp  eme  to  antwerde  wart:  wanner  dat  aodane  VUL*  marek  betalet 
aittt,  dat  ae  dan  einer  gnaden  myt  im"  marek  niobt  wolden  nalaten. 
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I  Item  d«  «Uder  «rtikel  vae:  alw  denne  de  bere  koning  doroh  dat  bertioh- 

dorn  to  Sletvijek  vnde  de  greuesohupp  Holsteti  eio.  ene  gbemeoe  bede  gedaen 
hebben,  darinoe  manschnpp  riddetscbapp  vnde  stede  einer  berlicheit  getwidet 

hebben,  was  siu  gnade  begbereade,  dat  de  insettenen  bynnen  vnde  baten  dee 
ndes  der  stad  Lubeke  vude  ock  sunderlinges  dat  doster  sunte  Johannae  vnde 
de  Torst«nder  tom  Hilgen  Geste  sick  dar  ock  ingbeuen  woldm,  TiDme  eiser 
berlicheit  ock  sodane  bedegelt  to  gheuende  na  legenbeit  einer  gnaden  saken. 
Hirvpp  de  raed  eme  to  antwerde  gaff,  dat  se  hir  nicht  in  viilborden  kondt-n 
suuder  der  cnn^rnt  rnde  vulbort,  Hon  dit  mede  andrepende  is,  vnde  dat  se  des- 
huluen  i  rv  lioruln  r  vor  sick  willen  vorbodc  n  Isitcn  vnde  eme  des  er  antwerde 
gheucm  in  siuer  wedderkurapst  vaa  der  Wismar.  Daraue  sick  de  erscreueue 
Johannes  tovrede  stellode. 

L  Itctn  vurder  gaff  he  vor  van  we^enne  des  landcs  to  Vemeren,  dat  de 

ir«!ptr-ncn  darsiiliip'!  ork  hfdpg'plt  2;h<»uen  mophtfn  K'^Im^I^  tl^  inpsotpnpn  des 
nkes  Dennemarketi,  uatolikeu  \  t  fiu  m  jewelken  husc  V  mark,  IV  mark,  lU  mark, 
II  mnrk  pdder  If  mark,  darna  dat  mallirli  riko  wert:,  vnde  we  nicht  vermochte, 
ock  nicht  cii  t,'h<'uc.  Hirvp  wart  ■  to  autwerde  gegheuen,  so  domo  heren 
koniughe  wol  inr.chte  indeclitirli  wt  si  ii,  dat  de  ingesetten  des  landes  erscreuon 
di'm  rade  to  Lubeke  kortliktii  pauthuldingo  godaen  hedden  vnde  cn  tnuesecht,  bij  older 
vriheit  to  latende,  alstis  so  onstonde  eu  sodauer  bede  vpp  dut  laut  vorscreuon 
nicbt  to  stadende,  beghoreu  deme  bereu  kouinghu  een  sodaues  gutlikeu  ioto- 
bringende,  himede  tovrede  to  -wmende. 

1  Item   guff  he  vurder  \nr,  dat  sin  guedigeste  here  kniiin«;  begherende 

were,  eme  to  1( n«  iiiii-  eijno  haliu;  last  piduers  vnde  dre  laste  pijle.  Hii  v]i|) 
wart  eniu  to  unlweide  gegheuen,  wu  dat  se  vpp  dosse  tijd  een  sodans  uit  ht 
Will  bekoinen  konden,  went  se  ere  were  vuste  tor  sewart  vnd  en  anderen  M'ecb 
gebruket  bedden,  jodoob  so  wolden  ee  sine  koninglike  gnade  bcgifften  vnde 
begbauen  mit  tven  tunnen  pulucrs  vnde  eyner  haluen  last  pyle. 

Item  van  weghenue  der  sake  Poter  LangejuLuus  etc.  wurÜ  he  in  dat 
erste,  dat  de  raed  erae  eren  secretariuni  luhannem  Arndes,  de  denne  <wv  di  u 
dcgudingheu  üiuer  sake  mede  gowest  vude  dut  recess  verramti  Lttidc,  mede 
doen  Wolde  bet  tor  Wismar,  vmme  darbij  to  wesende  vnde  to  hörende,  wee  be 
van  sines  gnedigesten  bem  koninghes  vegbene  dene  rade  to  Wiemar  na  lüde 
rinee  macbtbreues  voigbenende  werde. 

8S 
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VI.  Ttom  dat  se  sodanen  einen  machtV»reeff  vmme  seckerhcit  willeu  iu  erer 

s\:if\   nv(]orstv  bowk  tf>  'fcliriiuniflc   vmme  sorchvoldicbeit  willen,  de  he  van 
wegbenne  dfs  äiiltiteu  niuchtbreues  hedde. 
Vil.  Item  dat  de  raed  to  Liibcke  wolde  de  sohedeshtTeu,  iil/.e  de  vnn  ILimlioreh 

IJostook  «'tc,  vorscbriuen  alse  een  houet,  vrame  sodane  sake  antonemende  vnde 
vurder  bij  enander  to  körnende. 

Yppe  deafle  dro  arükel  wart  am«  to  antwerde:  nadammale  dat  m  mede- 
achedesriditer  gekoren  waren  vnde  de«lialuen  partielick  vnde  vordecbticli  van 
den  Wismanchan  moeliten  ▼erden,  so  etelleden  se  eeneodans  äff,  Tmme  dat  men 
ae  nieht  partielick  hebben  rnde  holden  droflte,  vnde  vmme  den  maehtbraeff  to 
Tegistrerende,  vrvrt  eme  aundei^B  geantwert,  dat  be  wal  andere  wege  vnde  wiM 
van  der  wegbenne  vnnde  bj  dem  beren  biaBchuppe  proueste  edder  offioiale. 
vmme  de  een  tranasumpt  edder  vidimus  to  beholdeade  eto.  efit  van  enem 
openbaren  notnrio. 

Vlli.  Ttein  bt'clagede  be  sick,  dat  Albert,  de  Embeckes  beer  tappet  up  der 

Huserstrate,  etliek  beer  bt'S.itet  bedde  .sinem  gnedigen  beren  koninghe  tobehorende 
IUI  lüde  enes  op«Mu'n  bmirs,  den  lu*  dnr  jopeitwardich  baddo.  wr-ntc  up  den 
V  iini  11.  fJar  he  <i;tt  iu  i  r  \  ]>  lu  sat(  t  hedde,  dat  beer  nicbt  toqweme,  .siiuder  deine 
t  rgef< '  liii  ii  siui  iii  ^;iH  (ii^M"-ri  II  1<  uon  ber^^n,  I)arv]»p  eme  to  antwerde  wart,  dat  «e  ir 
also  vorvoglit'U  woldeu,  dat  Albert  sodane  besäte  vjj  dat  beer  bescheeu  scbolde 
affgedaen  werden, 

IX.  Item  gaff  he  vurder  vor,  wu  dat  de  bare  meater  van  Lifflande  van 

wegenne  des  Dutschen  ordens  etlick  gett  sehuldicb  wer«  einer  koningliken 
horliobeit  van  etliken  versetenen  jaren,  darvronie  de  eigeaechte  ain  gnedigeate 
here  den  raed  to  Lubeke  vortiden  alrede  doreh  siner  gnaden  gutlike 
flchriffte  angcvallen  heddn,  vmme  vnn  der  wegenne  an  den  heren  mestor  to 
aebriuende  in  der  besten  wise  vmme  betalinge  sodanee  gelde»  to  bescheende,  so 
lie  iiiebt  en  twyuelde,  also  vorgeaibreuen  were,  begberende,  noch  eens  an  sin«^ 
herliebeit  vnde  ork  an  de  van  Rigbc-  to  vorRchriuende,  vmme  den  beren  mestcr 
vndertowist'iide,  dat  be  ib-n  erbeuomcdrii  koiiing  muke  vuclagatfticU.  Hirvpp  de 
raed  eme  (o  antwerde  gaff,  dat  se  alrede  bir  beuorne  vau  der  wegenne  gesereueu 
bedden  vnde  nv  norb  e'^rüe  rt;ri!>  r  na  des  beren  koninge»  begbor  vnde  na 
sinem  vorgheueuil»  irliMiie  een  f^odatiew  vorscbrineu  wolden  vnde  wes  en  wedder  to 
antwerde  komende  W'idi  ,sinfr  koningliken  herliebeit  i-ensodans  vortau  Tn  hmalendf. 
Nach  eiiker  Attf'tekhHung  ai^/  einem  Doppeiidatt  i'apier.   Ha$tdachrift  de»  Stcretatr»  Johann  Brncht. 
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Verürdiumg  des  Baths  über  WtAmmgm  w  den  Vorstädten.    246ö.    Aug.  iK9. 

ÜVitlick  sy,  dath  de  emme  nd  to  Lubelce  nu  vnnd  ook  Tor  desser  tijd 
eyndraohtUken  hesloten  befft  van  otliker  »lote  vnde  garden  w<  f;on  vthe  den 
dorm  hijr  vor  der  stad  liggende,  also  dat  se  dar  nynf  krocp  noch  lüde  wonende 
hoViben  willen,  darurame  denne  den  jcnncn,  dp  vppe  Pustebraden  houe  wonafftioh 
/int  lif'|pi}fpn  achter  demr  schntd-wnür  bnton  (leine  Holstf^ndw,  Tnr^psccht  wart, 
ii:it  sc  sodaiK'  woniiigf"  riiiiK  ii  vnde  da  uiclit  wonen  sehoiden,  wente  de  rad  dar 
iiyue  vorstad  noeh  krot^r  liehbeii  wolde.  wente  de  jenne,  de  dar  woneden.  de 
seten  dar  vnsen  boigcicu  to  vort'angc,  «ichotedeu  niehl  vudc  dedeu  dar  vorkopp 
in  allen  dinghen  den  crscreuenen  borgern  tho  grotera  vorfange  vnde  schadeu. 
Banunme  Thoma«  Luseboig,  des  otden  Bertram  Luneborges,  deme  God  gnade. 
Ktne,  mit  «inen  franden  vor  den  rad  qvam,  begerendei,  dat  he  sodanes  houe» 
bmken  mochte  mit  ainen  woningen  tohehoringen  vnde  vriheide,  ao  sin  selige 
Tader  des  zinen  tijden  gebruket  hedde,  wente  sine  lade,  de  darvppe  vonen, 
der  atad  gerne  schotten  soholen  gelljk  anderen  borgheren  vnde  en  villen  noeh 
en  soholen  dar  ok  nynen  kroch  holden  noch  den  boi^g^eren  vorkopp  don,  ok 
dar  nyn  beer  tappen  edder  tappen  ^iten  Hijrantme  de  erscreaene  rad  na  besprake 
vnde  ripen  rade  deme  erbenomeden  Thomas«  vnde  einen  emen  galF  to  antwordc, 
dat  se  \'ppe  dijtraaell  eme  noch  gnnnen  wotden,  sodanen  rrsfreuenen  hoff  to 
besettendf*  vnde  tu  l)e\voiionde  in  iiabcscrcueuer  wijst«,  also  dat  men  sodanf  hnse 
vnde  bodeu  vjipe  deme  sultften  houe  wtsende  nicht  boiiwen  odder  beteren 
schall,  dar  ok  nyne  nye  huser  wedder  buwe,  dan  alb-ne  vnder  dake  To  liold*  nde. 
Vnde  de  jenne,  de  darvpp  woiieii.  <lc  scbnllen  sehnten  viidu  wakeu  gtlijk  den 
vorsereuenen  borgcren,  dar  nyu  beer  tappen,  kroch  holden  noeh  vorkopp  doa 
densttlfften  borgeren,  so  vorgerort  is.  Ynde  weret  zake  dat  hijr  eiijegcu  sohege 
vnde  alsus  nickt  geholden  worde,  so  en  wil  de  erbenomede  rad  to  Lnbeke  dar 
njme  ▼oninge  Staden  to  hebbende  edder  to  bewonende. 

JVocA  fiiwr  üwripNm  dm  iVwlanfactftHeAf  wmi  J.  IHM,  DtetU.  JM. 

»Clrll. 

Einkauf  von  Ochsten  in  Jütland.     1465.     Aug.  29. 
Wy  borgprmester  vnde  radmannc  dor  stad  Kanderhusen  don  witlik  vnde 
openbar  in  desseine  brene  jw  ersamen   lierou  borgermesteren  vnde  radraannen 
der  stad  Lubek,  wo  dal  vor  vus  is  geweaen  vor  rnseme  sitteudo  stole  vuses 
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rades  viisc  borptT  Nesse  Schün  viidc  hefft  bckimt,  wo  iu  vortijden  juwe  Borger 
Hinrik  Schiltkuecht  vnde  «Tesse  Slot  van  cm  kuffteu  to  fiipen  sostich  essen, 
(lar;iff  blf^nen  so  em  scliuMicli  negontioli  mark.  Desse  vorgescreueu  uegontich 
[uark  heÜL  liiurik  Scbildkuechl  uiicue  bctalet,  des  is  Jesse  Slot  Hinrik  Schild- 
kneehte  noch  sokuldicb  viffVcdeyertieb  mark.  Dat  desse  betalioge  vode  schuld 
BUB  noch  18,  des  syn  vor  tob  gewesen  Tor  TOseme  Bittende  itole  des  rades  tucH- 
▼erdige  Trone  «rffbeeetene  borgere,  also  Andei»  Negelnen,  xadman  In  Banderbueen, 
Anden  Puelie,  Eeborn  Tomeesen  myt  vtgeBtreokeden  armen,  myt  vpgerichteden 
vingeren  vnde  hebben  dat  lijfliken  to  den  hilgen  geswoten.  To  tuohniase  der 
warkeyt»  dat  dyt  su»  ii,  des  bebbe  wy  Toser  stod  ingesegel  benget  neddene  an 
desBen  breff,  de  geaoreuen  is  na  der  bord  Cristi  vnses  bereu  dusent  verhundert 
in  deine  viffvndeaoattgeBten  jare,  in  deme  werden  dage  DecoUacionis  Jobannis 
Baptiste.') 

Nadt  dem  Oriffimd.  Du»  Sitgtl  üt  vom  Sitgelbande  abgttehmiäe». 

DCLin. 

JtJtoMH  wm  Wdde  und  Rudc^  FeiMeefe,  Boämänner  dm»  Danzig,  dankm  dem  AUfte 
vm  Li&eek  für  die  ihnen  erwiesene  Fretmdtckaß,  mdden  die  Aiikwuß 
der  Abgeordnäen  aus  Englamt  mnd  fragen ,  eb  RSn^  Christian  iber  die 
Sck^akri  dur^  den  Bett  sekon  entstMeden  hebe.   1465.   Sept.  2, 

Vnsen  gar  frnndtUken  grot  mit  Tonnoge&n  alles  gneden  stedes  touom. 
Ersame  Toraiebtige,  leuen  berren,  wolwise  besundwe  günstige  gueden  fhmde. 
Juwer  wotdade  ere  vnde  aller  firundtscbapp,  de  gie  vns  vnde  den  vnsenn  bebben 
bewiset,  TOde  sunderliok  juwer  dener  perde  vnde  wagenn  vns  gelenet  wie  juw 
frundtlikenn  danken.  Weide  Oodt,  wie  etb  voisebulden  vnde  vorgueden  mochten, 
deden  wie  gerne.  Ok  ake  wie  vomemen,  so  sien  de  Engeischen  gieterne  to 
Staden  gewesen,  vnde  wie  vormoden  vns,  sro  salen  dalliuge  alhir  to  Hamborch 
inkumen,  alzc  juw  uk  de  orsamou  berren  van  Hamborch,  vnse  frunde,  geschreuen 
vnde  Anthonies,  de  loper,  wall  mundtliken,  alze  wie  vns  vorsehen,  vnderriehtct 
hehben  Vortmer,  werdige  lenen  hemm,  alze  denne  de  h<»re  knniugk  van  Denne 
marken  etc.,  an  juwe  wcrdiehcil  viidt-  de  cr--;uiiLUU  nulesseudehaden  der  siede 
Hamhorch  Luncnbnrch  vnde  Eostok  v]ijio  do  tit  mit  juw  to  Lübeck  vor«raddert 

')  In  einciu  äctirciben  vom  17.  Novbr.  («ond.  ua  Marüui)  bcklajjt  «ich  der  Ritter  Ott«  Nigelitea  io 
Borabolm,  diM  meatsr  Kernten,  de  ufttf  sik  vt  vor  «nen  u«t«D,  ihm  SO  Ocbsen  ttr  80  tb* 
«rekauft  und  sie  nklit  bexatilt  l>abe,  mit  Bitle,  iha  mr  gahlnng  «nxahtltolt.  Die  Bitt»  wird  tun  S8,  Mai 

^donoerad.  vor  Pinxt.)  1466  wiederholt. 
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samptlik  vnde  besundern  vpp  juwen  breeff  an  syne  gnade  getandt  antwurdt  • 
hadde  goschrcucn,  alzo  dat  syne  koningklike  gnade  alze  van  der  segelinge  durch 
denn  Belt  etc  vpp  dat  mall  sirk  darinn  genen  nocb  raede  bekomtnoTt  ti  nicht  on 
kundf,  sundor  oyne  cntlikc  vudc  crii^^tHke  meuynL'p  hic  dem  erwerdit;cnn  in  (iode 
vnder  viido  heru,  lierren  Arude,  bissehope  to  i.uiu'k,  jiiw  vnde  vorgeinelden 
radessendebadenn  vann  der  wegen  to  benalen  vnde  luctoiiringen  mit  dem  ersten 
uroldü  beueleu  etc.:  worvrabe  wie  juwe  ersame  wishcit  mit  gunty^em  vlite  bidden, 
aolk  antwurdt  vmbe  vnser  bede  willen  ymn  dem  vorgedachteiin  hcrn  bisscbop« 
to  foidwn  vnde  wm  gie  Tan  em  werdenn  erlkren,  vns  wiU«t  vonohiiuan.  Emmen 
lenen  hemm,  hirinne  doende,  alse  wie  juw  gaotsliken  to  getniwen,  wcs  wie  juw 
veddw  to  leeffiaioee  vnde  willen  doen  mögen,  willen  wie  gerne  gutwillioli  inne 
gefiinden  werdenn.  Genen  to  Hamborch,  am  mandage  negeet  na  £gidü  oonfbe- 
■oris,  im  eto.  LXT^  jare. 

Johann  vam  Wolde  vnde  Boleff  Yeltstede, 
ladissendebaden  der  atadt  Bantsike. 

Av/schriß:  Denn  rathmannen  der  Stadt  Lnbeke,  Tosenn  «.  s.  t». 

Natk  dem  Original  earf  Bapier,  Mit  alt  iVeitef  attfytäriUkttm  Siegel. 

Dar  Baät  von  KepetAagen  geigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  dem  Bernd  Tenvenhus 
Güter  des  verstorbenen  Lübeckischen  Bürgers  Dietrich  Schulfc,  die  er  mit 
BewhUig  büegi  heAe,  re^Uck  »nffeaprochen  seien.    1465,    Sept.  3. 

Allen  vnde  eneme  ialiken,  de  deaeen  vnsen  lireff  seen  hören  edder  leeen, 
Tnde  Ijeanndem  jw  eraamen  wüaen  mannen,  lieren  borgermeeteren  vnde  radmannen 
der  atad  Lnbeke,  vnsen  beeunderen  guden  lininden,  don  wij  borgermcetere  vnde 
radmanne  der  stad  Eopenhauen  naob  temelker  gmte  witlik  openbar  betagende 
iu  vnde  myt  deaseroe  breffue,  dat  na  Oristi  gbebord  verteynbnndert  in  deroe 
TijffTDdeeoBtigesten  jare,  an  demc  dinstdaghe  negest  vor  Ynser  leffuen  vrouwen  dach 
natinitatiB>  vor  vns  gkekomen  is  Bernd  Tenvenhus  berichtende  vnde  begerende 
betngen,  wor  he  vnder  Wolter  Johannen  negcntich  mark  lubescb  vnde  sosteyn  last 
lediger  louiiou  rostcrrt  vnde  bffatct  hefft  etc.,  dar  de  ersame  Nirlos  Anders, 
medekompan  vnses  radet*,  de  tijd  vogliet  vnser  stad,  aldns  to  atil werdet  vnde 
toetund,  dat  na  Cristi  gbebord  vertcyuhundert  iu  demo  vcrvndesostigesten  jar 
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.  des  vridages  negest  na  sunte  Jacobi  apostoli  Wolter  Johanson  ne^i  ntifli  mark  Inbesch 
vnde  sosteyn  last  U^diper  tonnen  Diderike  Schulten,  waudages  bdrghcr  to  [jibekf^, 
fnhorende,  alse  dtmiltiio  Wolter  vor  em  vnde  ok  vor  vns  hckaiidc,  dal  he  sodaiie 
gi'ld  vnde  tonnen  van  des  erghescreffiu-ii  Diderikes  wr^rhon  vndt  r  sik  hadde  vnde 
dat  vorghescreffuen  sudder  ghestan  hellt  iu  rechtes  duüuge  vudcr  domo  aulft'ufn 
Wolter  vnde  de  ergenant  Bernd  sodan  geld  vnde  tonnen  na  vnser  stad  recht 
Yoru<Jgh«t  vnd«  gewannen  beSt  myt  all«n  rechteD.  Darup  h«bben  vns  de 
beskedene  maniu»  Marquard  Niels^  Faul  Danidaon  ynde  Olaff  Brun,  vnae  beaeten 
medeborgber,  tuges  vnde  loueawerdtge  frome  lüde,  vormiddelat  erea  vtbglieetrek- 
keden  armen  vode  ?pgniehteden  iringeren  atoneder  ede  lijfliken  in  den  hilgen 
geaworen  tuget  vnde  vai^hemaket,  dat  ae  dar  an  mde  euer  gbeweeet  weien, 
geaeen  vnde  angebort  hebben,  dat  de  ergenante  Tenveohna  vor  dam  eigenanten 
eraame  Nieles  Andieaen,  vogbet  vnde  radman,  beaatet  vnde  roeteret  beffit  vnder 
dßino  vorbeuunten  Wolter  negentiob  mark  lubesch  vnde  sostej'n  last  lediger  tonnen» 
welk  geld  vnde  tonnen  de  opgenant  Wolter  brkande  sik  van  des  ergesorefiuon 
lüdf-rikes  wegen  vnder  sik  to  hebbende,  vnde  dat  de  ergenant  Bernd  na  vnaer 
stad  reeht  sodan  geld  vnde  tonnen  vnniolget  vnde  gewannen  heflft  in  allerley 
wise,  alse  de  ersame  Nicles  Audreson  klarliken  heriohtot  hofft  In  t\igniss  der 
warheid  ht  bht  ii  wij  vnser  stad  ingesegel  hengen  hücn  benedden  dessom  breffue, 
de  geffueu  vnde  gescreffuen  is,  alse  vorgencrcffuen  steit. 

Haek  dem  OrignuL  Mit  an/Wbi{^eiMlM»  Sitgü.  Et  igt  rund,  4  Ctnt.  Ein  ITiorbau  mit  drri  ThUrmtn  tiber 
fTtUm,  an  ieUm  StUm  4»  mUUtrm  Tkimiu  «m  8tem.    Om»cJtr\ft:   srcrctom  (ioUattS  tlOffnntliS. 

DCIiT. 

Der  Rath  vm  Luhfck  trsiirlif  den  Huih  von  Lüneburg,  zum  näcli&ten  6<mntag  8enäe- 
boten  nach  Hamburg  zu  schicken.    1465.    Sept.  8. 

\  nscn  fruntlikeu  gmd  touom.  Ersamen  bem,  beanndern  guden  frundes. 
Wij  begheren  juw  gudliken  weten,  dat  der  ersamen  vnser  irunde  van  Boatoek 
vnde  Wismer  radessendeboden  mit  vns  tor  siede  zint  gckomen,  dea  wy  vnse 

radessendeboden  arame  fondagen  auende  negest  körnende  binnen  Ilamborcb  in 
der  herberer  hebben  willen.  Biddeu  vnde  bogereu  andächtigen,  gij  juwe  erliken 
radp«^sendeboden  vppe  de  erscreuen  tijd  hinnen  Hambnrch  ok  tor  stcde  hebben 
wiUtin  vnde  dit  nergeu  mede  vorb  trg'  ii.  wautc  wy  vus  diir  geutzliken  to  vorlaten. 
Yorstihuldeu  wij  vmne  juwe  ersamheide,  de  (iode  dem  hern  zin  beuolen,  alle 
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vege  gerne.  Soreuen  mder  Toser  «tad  secrete,  amme  diDxeda(g«)  na  Ynser  Unen 
{roawen  dage  natiuitatis,  anno  LXV. 

Borgermestcre  vnde  raciroanne  der  atad  Lubeke. 
Au/sehr^i:  Den  —  —  radmannen  to  Luneborg,  vnsen  u.  s,  w. 
Jf4uh  dm  Origkt^  mit  m^tdmekUm  Seeret  im  StadtOfiMv  tu  lAlndmrg, 

DCL.VI. 

Johannes  hren  gUM  dem  Haihe  Lüiecl:  dir  Versi'henntg,  dfiss  n  die  Verleihuvf} 
emer  Frnebende  an  JAhoritis  Meyer  nicht  verhindert,  vielmehr  befördert 
habe.    1465.     Vor  Sept.  9.'^) 

Mynen  9chultligt>n  willigen  denst  vnde  wat  ik  ywer  ersamheyt  tho  eren 
vnde  leuo  vormnrh.  Ersaracn  wijscn  loueu  yr!<»<;i<;pn  brn>n.  Ik  vtirsta,  ik  nn 
ywern  ersamo  uiisheit  sy  hesacht,  als  dat  id  myn  s(  luilt  syn  schiille,  <lat  Libur- 
gius  Meyger  mit  den  ersten  nicht  tho^elaten  wart  an  de  proueu  em  gcgeiien, 
als  sik  dat  van  ywt  r  wijshpit  stat  thulnln'i  T  »  tf  So,  leuen  gnedigon  heren,  gh»*- 
sohuyt  my  dnryune  vayutükpii  vnr  üade  vudi*  der  wi  rlt,  iiicn  dat  de  prone  vor- 
streuen  eme  eyne  wile  vorhaldfU  wart,  is  dorch  myns  haudels  ofi'  schulde  niclit 
gheaeheyu,  nh  ik  gettmr«  ywer  vorsichtiger  wijsheyt  vor  mach  kamen,  wen  ae 
de  gmnt  der  saken  gante  bynnen  verdent,  mer  vmme  Tnvoohlioheyt  etslioher 
hem  prouiBorea  van  den  voraorenenen  prouen  hadde  genomen  vppo  den  vor- 
screuenen  Libnrgium,  darrmme  se  en  ao  gkerynge  nicht  toleten.  Als  ik  de« 
ghewar  byn  worden,  hehbe  ik,  alse  my  billichen  thobehort,  de  heren  proaiaorea, 
«ynen  yewelken  van  en  biBunder,  ok  aementlikcn  vorgadert,  tmvliken  lange  vnde 
Tele  gebeden,  ae  Liboigium  voraoreuen  in  gutlicbeyt  tholaten  wolden,  vode  were 
fiake,  als  ik  van  eyu  deyl  van  den  heren  prouiores  liadde  vr>r8tanden,  se  den- 
suluen  LiburginiD  nicht  entfangen  wolden  vuime  ndchalYige  saken  vnde  reden, 
naedeme  minen  ber^n  van  Lubeke  aodane  8aken  tho  kennende  geuen,  se  dan 
•  ynen  anderen  heqwenilik  tho  der  prouen,  off  eynen  van  Lubeke,  ofi"  eyneu 
bynnen  Colnt«  ok  van  Lubeke,  moefiten  presentereu  ofi'  dnrtliA  scltiekcn,  vp  dut 
niyne  heren  in  eren  reeliten  nicht  wunic^n  vovkortot  liiit  viiiiiii,  ^iiudigen  leuen 
hören,  ik  ywe  vorsichtige  wijsheyt  Ity  idf  .  als  ik  i-itinndiL:«  st  anich,  my  des  nicht 
eutgeiden  tho  laten,  noch  my  nicht  vor  ulöidk  »yiiea  man,  de  yn  yi  uygcr  wis 
wedder  ywe  ersamheyt  uff  stat  recht  syn  woldc,  nicht  tho  holden,  mer  konde  ik 

')  Auf  du  RaekKite  bemerktes  D»tniD  der  Aakuaft  de»  Bilcfee. 
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by  (läge  edder  by  nacht  ywen  gnaden  tbo  denste  viide  willen  «in,  dede  ik 
billichen  vnde  were  dat  also  schuldich  tho  duude,  aLse  ik  dat  gerne  myt  guden 
willf'n  don  wil.  Yndo  were  ik  daroiifr  andprs  an  ywe  orsarnheyt  beschrenen  off 
"bosiir-ht,  biddc  ik  vinnio  mynos  armen  vordonstos  willen  vnde  vmme  der  rechter 
wariieyt  willni.  dar  van  tlio  vonioTneude  gantzlik  de  warhpyt,  so  gctriiwe  ik  my 
also  tho  vorant Warden,  dat  ywe  woldedige  wijsheyt  my  in  Vx/scheyde  vnde  ghe- 
lirape  vyndtu  vnde,  wes  anders  angebracht  were.  vor  8yn  wert  holden  van  ghe- 
buyer,  auge8C3'n  myne  \Txschult,  de  God  kennet,  de  ywe  ersamheyt  sunt  ghespare, 
mj  als  yvenn  oitmodigcn  dener  ghebedet. 

Jwer  gnuden  wtllege  dener  vnde  gheboren  bovger, 
Johannes  Ywen,  studente  tho  Collen. 

Ävjschriji:  Den  ersamen  wimn  heren  borgermeuteren  vnde  raetmannen 
der  »tat  Lnbe^  injnen  gnedigen  berandergen  leuen  heren. 

NaA  ihm  Orighal  W  JAt  ^mevi^mM»  Skttlt. 

VCIiVll. 

Der  Rath  imt  Lübeck  ersucht  den  Rath  vm  Lünekury,  dem  lluthmann  Johann 
Hertie  die  ihm  schuldigen  50  w/  zu  bemhlen.    14(t5.    Sept.  13. 

\  nsen  fruntliken  grut  mit  vermögen  alles  gnden.  Ersaintu  hüreu,  bc 
sunderen  guden  vruude.  De  ersame  her  Johan  Hertze,  vuses  rades  medekumpan, 
gaff  vns  to  kenneodei,  wo  jtiwe  ersame  lene  in  reobter  witliker  schult  em  acbul- 
dieh  were  L  mark  vnses  pagimentes,  de  em  vppe  Paschen  negeet  vergangen  weren. 
bedaget,  darvmme  he  ok  an  juwe  Icuo  vaste  hadde  gescrenen  vnde  vppe  dach- 
farden  doreh  vnse  aendeboden  by  juwen  sendeboden  Termaninghe  gedan  hadde, 
vnde  gij  em  gesoreuen  hadden,  dat  he  jd  gndliken  ene  wyle  anstan  lete,  deme 
he  so  gerne  gedao  badde,  jedoch  em  noch  nyne  betalinghe  is  beecheen,  so  he 
aede.  Beghere  wij  deger  fruntliken,  gij  vmme  vnser  vlitigen  bede  willen  den 
vort«ereiK-!}«m  hern  Johanne  van  den  vorsoreueiien  L  marken  vnklagaftioh  maken 
willen  vnde  eine  gude  betalingho  bestellen,  welk  wij  in  geliken  sahen  gerne 
willen  vorschnlden.  Vnde  wes  de  erbeuoniede  her  Johan  hirune  vnser  vlitigen 
bede  mach  geueten.  des  begheren  wij  juwe  richtige  antwerde  Viy  dessera  vnsem 
iegen wardigen.  Screuen  am  anendp  Crufis  exaltaeionii'.  vndor  vnser  stad  spfrele, 
anno  LXV'''  Borgermet-tf  r,   vnde  radmaunc  der  Stadt  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsiohtigen  vnde  wi«en  heren  bOTgermeeteren 

vnde  radniaTinen  to  Lnneborch,  vnsen  besnndern  guden  vruuden. 

Hack  dem  Origituü  mit  tkeUfceist  erhalteneui  Serre(  im  Sladturckio  Mu  lÄintbmrg. 
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lÄe  Lujiuii  oschcH  Städ/e  geben  dem  Rnthe  mn  Lübeck  Nachriclit  lon  einem  Miss- 
brauch im  FelzJumdel  und  biUett  ihn,  zu  vtrunlaasen,  dann  dagegen  auch 
M  Brügge  vorgegangen  werde.    146S.    Sept.  16.^ 

Ynrnen  frontlikeii  groid  mit  venDoglieii  alles  guden  toroni.  EiwiiDe 
vdvijse  leue  hwen  gonra  vnd  ghnden  ^nde.  Die  alderlude  de«  gemenen 
DiuiolieB  QOipiDWD«  to  Bragge  in  Flanderem  renderende  hebn  vns  exen  brieff  to 
jare  im  XXII**"  dage  in  Angnato  geadureuen,  ao  juwe  emmheid  vna  do  dat 
benalede,  aioli  bedagende  dnr  groten  frouda  des  werkea,  also  dat  man  de 
tpoyniase  van  renen  wareke  vmme  ateokat  vnde  vfh  tuet  Darvmme  wy  detiiie 
aamptliken  geeprooken  hebn  vnd  en  deshaluen  wedder  geichreuen,  alao  dat  gij 
vnd  see  darvp  trachten  vnd  ao  beatellan,  dat  sodarn  wetok,  war  dat  alao 
befunden  wert,  gerichtet  vnd  genomen  werde  So  is  woU  vuse  fruntlike  boger, 
dat  gij  mit  dem  erschreuenen  coipman  to  Brügge  in  Vlandoren,  dar  sodaen 
werck  thom  stapf  11  komet,  oucreeukompn.  dat  mpn  mit  «odanncn  troynissen  vare 
na  inliolde  der  olden  recrssc,  also  dat  do  gerichtet  vnd  genomen  werden.  Wen 
gij  dcune  mit  dem  cuipmanue  des  ecns  «in  tu  holdi  ndo  vnd  darvp  een  tijd 
vith  setten,  wen  dat  angaen  snll  vnd  vns  dat  scInitTtliken  benalen,  so  deune 
wille  wij  vns  hijr  geborliken  daiinne  bewijseu,  dut  uetu  gebreck  deshaluen  an 
TOS  sali  gefunden  werden.  Gode  almechtijch  wolmogende  gesund  beuolen. 
Sehieueo  thom  Walke,  vnder  erein  ingesicgele,  des  wij  dar  aamptliken  inne 
Sebrnken,  am  mandagha  negaat  na  Ezaltaoionia  aancte  cruois,  anno  eto.  LXV^' 
Badeasendeboden  der  Lijfflendendien  atade  Bige  Darpta  Beuall 
Paraow  Velin  et»,  thom  Walke  to  dage  voi^addert 

Aufaduriß:  Den  laedmannen  der  atad  Lubeke,  vnaen  «.  ».  w.  mit 

gnitxer  eraamheit 

SaA  Ami  Orifimal  mf  Ftfur.  MU  feriHfm  Sitlm  Sü^ab. 

iW  Baih  von  Lßbede  kSmUgt  (Aemals  dem  HerMog  Friedrich  dem  Jüngeren  von 

Braunschweig  und  Lüneburg  Fehde  an.    1465.    Sept,  16. 
Irluchtede  hocbgebome  furste,  her  Frederick  de  junger  to  BniBswigk 
nide  Luneborch  hertoghe,  wettet.    So  alf^e  de  versit  htigen  vnde  ersamon  rede 
^er  stede,  vnse  leucn  fnindes,  Jfagdeborgk  Brunswigk  vnde  Northeym  myt  eren 
knechten  denern  hulpem  vnde  vndcrsaten  juwe,  iuwer  manne  vnde  vndersaten 
*i  Vgl.  Hau.  6eBcbicht«blAtl«r  Jahrg.  im>  6.  lib. 
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fygend  gowordfn  Hyn  vmine  vnrechter  gewalt  willnn.  de  gy  iuwe  manne  knechte 
vwde  dpnrr  one  vude  den  nron  vnde        ttliken  andern  des  hilgen  ßoraeschen 
riikes  urtruweu  vnderdanen  vnde  vnschulditren   kopmannp  "«yn   gnd  -^-ppo  mdo 
van  des  liüfir^n  rijkes  frijiicn  strtitcn  in  juwe  slot  Euersltyu   gedreuen  vnde 
grfoyrt,  vnunrvvinm^'n  geri«-bt«s  vude  rechtes  myt  pewalt  genomen  vnde  midi 
ane  wedderkeringe  boholdeu  vnde  ane  tobringiuge  vudü  vorfulghiugo  des  rechten 
vorrucket  voruthert  vnde  vorkoft  hebben,  vnde  abe  wij  denne  mijt  truwe  vndfr 
vnderdanielieit  dem  failgen  Rometchen  rijke  togcdan  sjn  vnde  Tan  godlike» 
fechten  weghen  nicht  wol  anders  en  moghen,  denne  dat  wij  den  vnecbuldigien 
wandernden  man  vppe  des  hilgeo  rijkes  frijgen  Straten,  syn  lijff  vnde  gud  na 
vnsem  vermoghe  hesehntten  vnde  beeeberm«!  sehidlett,  vnde  so  wij  ok  myt  den 
vorbenomeden  erliken  reden  der  stede  vnde  oren  mdersathen  in  sunderliker 
vordracht  bunde   vnde   voreyninge  eitlen,   nu   vmme  aodaner  vorbenomdcn 
vnrechter  gewalt  vnde  totastendes  willen,  alse  on  vnde  den  oren  gescheyn  is, 
vnde  ok  itUker  anderer  schulde  weghen,  de  se  to  iw  hebben,  ake  wij  denne 
ok   vuu   one,  der  vnrechten  gewalt  van  der  tohopesate  wegen  to  sturende 
geesschet  syn.  ao  willen  wij  darumme  myt  iw  vnde  den  juwen  in  aller  veyde 
vnde  vorwaringe  syn  vnde  sitten,  aUe  de  vorsrosen-nenen  stede   myt  iw  vnde 
den  juwen  darane  syn,  vnde  theen  vns  des  ok  in  orm   frede  vnde  vnfrede. 
Weret  int  dnt  wy.  de  rnd  der  stad  to  Lubfko    myt   vusen   gtmrynen  horj^f-ren 
houetmauue  kueehten  deneren   vnde  nlle    liii.  de  w'ij   darto  bringen  mochten, 
sodane  openbare  hantdadige  fredebreker  }*ochten  edder  soyken  leiten,  der  welken 
aukenii'U,  wtlkeü  states  de  were,  vnde  by  den   foyren,  alse  sik   van  rechte 
geboret,  vnde  iw  edder  den  juwen  darumme  jennighen  schaden  deden  an  landen 
laden  sloten  gerichten  vnde  gebeiden,  dat  sy  pandschup  eygcnschup  kneolite' 
schnp,   an    name    brande    wunden    dotslaghe    vnde    dingnisse    edder  wu 
sik  de  schade  makede  worde  edder  tokeme,  des  sehaden  vnde  juwe  vygent 
willen  wij  syn  vnde  iw  den  juwen  edder  nemande  van  iuwer  wegen  nichtes 
plichtioh  syUt  darto  to  antwerdende,  vnde  willen  vns  des  vor  vns  vnde  vnse 
gantsen  gemeynheid,  vnsen  houetman  knechten  vnde  deneren  vnde  vor  alle,  de 
wij   darto   bringen    moghen,   vnse  ere  an  iw  vnde  den  juwen  genoohliken 
vorwaret  hebben.    Vnde  dessc«  to  bekantnisse  is  vuser  stad  secrct  nedden  vppe 
dessen   breff  gedrucket  ua  Cristi  gebord  verteynhondert  jar  dama  in  dem 
vifvndesostigesten  jare,  am  mandage  na  Crucis  exaltacionis.^ 

  yach  Hrm  Concept  nitf  Fnpkr. 

'j  Hier  ist  .Ü  i'fil  ansuscLlic^eit. 
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Der  Baik  wm  LsAedt  hUiet  de»  K^ig  CkritHoH  um  «itt  FOr$€kmieit  an  de» 
Btsdudf  w»  Abo  und  de»  Bifier  Mrk^  Ax^seon  gw  BitekgeAe  der  vo» 
Urne»  genommene»  Sddffe  »»d  Oüter.   S4$5.  Sept. 

Domino  Gristiemo,  regi  Dacie  etc. 

IrluclitigfRte  linfbsrf'ljornc  luri-te,  gucdiee  loue  hcre.  Wij  dou  juwrr 
kouinglikfcD  nuiu.siad  gudliken  weten,  dat  de  er^aiueu  vnst>  vniiide,  do  nid  to 
Beuel,  hebben  vus  gescreuen  van  etliken  totaste  vulunges  iu  der  Oesterzee 
vmme  tarent  Oodlande  in  juwer  goadec  rijke  doToh  juwer  goadcB  Todenaten 
betcbeen,  ao  juwe  gnade  vth  enem  breuc,  des  wij  Jutt  auescriffito  hirinne  vor- 
varet  senden,  vol  vterliker  werd  Yornemende,  des  nen  billiken  na  gelegenbeit 
Tnde  tränte  wij  vnde  de  vnsen  mit  jower  koningUken  maiestad  vnde  den  juwen 
men  leue  Tmotschopp  Tnde  gnd  eu  weten,  scholde  zin  vnbesorget  Vnde  alse 
denne  sulke  genamen  gnder  den  mesten  deel  in  vmb  atad  vnde  andern 
TiuobnldigeD  kopmannen  van  der  Dntscben  hense  tobehoren,  darvmme  bidden 
wij  jinvc  koningUke  naiestnd  dcger  andächtigen,  yd  so  willen  vorvogpn  vnde 
bestelion  laten  viidt«  so  nicrkliken  vorscriueii  an  den  horon  bisoop  to  Abo  vnde 
beren  Erich  Axelssou,  dat  den  vnsen  vnde  andern  vn-t  huldigen  kopmauuen  cre 
genomtui  n  gudcr  degcr  vnde  al  wcddcrgokart  rddiT  ua  erein  woidr  bt  talt't 
werden  vnde  dat  \wn  «iilkc-^  trttn=to«  vnbesorget  blinon  ino^htf.  viu'n  vns  sulke 
brenn-  btj  dessein  vnscm  jig<  iiw;;: nigi  n  zcndcu  wilb  n.  vmnH'  de  vort  t'>  bonab-ndf. 
l'at  vordeneu  wij  vmine  jinvt  k'.iiinglikt*  maiestad  albwege  gerne  viido  bidden 
dcrsulueu  juwe  gudiiku  Liticiiuene  antwerde  bij  dessem  suluru.  <-i'>d  spare 
juwe  koniuglike  maiestad  lauge  wolmogeude  iu  .«alicheidcu.  bi-reueu  vuder 
VDser  stad  ingesegele,  am  uuende  sunte  Micbetis,  anno  LXT. 

1>€14XI. 

Der  Bitter  Erich  Axeisso»  fegt  dem  Bafhe  von  Li^ck  dar^  dose  der  Bath  vo» 
Wi^  Jür  eine»  durch  Verhinderung  der  Fahrt  nach  Stockholm  er- 
littenen Sehade»  nicht  verantwortlich  sei.    J4Hö.    Sejtt.  29. 

Vmntlike  grote  mit  steder  d<>rbedinge  alles  guden  tovorn.  Ersamen 
leuen  beien,  ersamen  guden  vrunde.  Tor  mj  sint  gewesen  de  ersamen  beren 
borgsrmeatere  van  Wiabw  in  jegenwordiehejt  mjns  broders  hern  Ywar  Axelason 
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vnde  my  clegelikim  gegeuen  to  kennende,  wu  eyn  juwor  «mmen  medeborger, 
£aert  Junge  genant,  beschuldiget  den  rad  van  Wisbw,  wn  dat  se  mit  erer 

arresteringe  nu  rmmen  trent  eyn  jar  allhyr  toueden  erschreuenen  Euerdes  schip 
mit  solte  vndc  appelen  selnden.  dar  se  den  schipper  van  nomeden  Gotscbalk 
Westfall,  A-ndo  nicht  en  wnlden  datsulue  schip  luton  scgelen  tom  llnlme,  des 
sick  deuno  eix  brrui  u  Euert  vormeynt  groten  schaden  to  hebben,  den  he 
gedoucket  van  den  erscreuenen  van  Wisbw  to  manende  etc.  Ersaraen  gudeu 
frnnde.  Ik  begere  jw  hyrup  to  weten,  wu  dat  du  erwerdige  in  Got  vader 
vndo  her  bisschop  to  Wendzwgele,  de  edle  gestrenge  her  Johan  Ozse,  myn 
broder  her  Philippus,  dem  Got  gnade,  vnde  iok  qaeRiai  vmme  lieat  Exultieionli 
crucia  neat  norleden  eher  eyn  jar  Tarn  Stokholme  aegelende  in  de  hauene  to 
Wisbw  vnde  do  mit  evndradit  to  lade  worden,  dat  nemant  tom  Stokholme  noch 
in  Sireden  van  Gotlande  eegeten  seholde,  ynaee  gnädigen  heren  viande  to  eisende, 
de  do  de  stad  Stokholm  inne  hadden.  Do  wy  aodan  vorbot  deden,  do  leten 
wy  do  ersamen,  den  lad  von  Wisbw,  darto  vorboden,  vp  dat  en  aodans  aeholde 
med«  witlick  weaen  etc^  vnde  «egelden  auat  na  Denmarken  vnde  leten  alhyr 
mynen  broder,  ker  Philippus,  dem  Ood  gnade,  vor  eynon  kouetinan  van  viiaes 
gnedigen  heren  wegono,  deme  do  mit  myner  suster,  vruw^  Annen  niyns  saligen 
broders,  liovn  Oloft's  uagelatenen  wedewen,  dat  slot  Wisborg  was  beuolen.  Susi 
hebbo  ick  wol  warafftigen  vornomen,  als  ok  rayu  suster,  erschreueu  vnnv  Anna, 
myuou  biodcr  hrr  Ywiir  vovstan  leyt,  vx  se  in  Donmnrkon  voor,  dat  myn 
brodor  \\vr  Philippus,  dem  (  int  i.'nnilo.  vnrio  erschreueuc  rayu  suster  in  jpsjeii- 
wanlii  ln'ir  dt  -  nido«  to  Wisdw  vuilo  uivierer  vriboren  manne  sodun  vorlvit 
voiaytuleu,  dal  inMumit  van  ti  itlaiuif  sr-hoKlc  segelen  tom  Ötukholme  uuck  in 
SwciU'U,  dar  donu»;  tU'  ersameii  vau  Wisbw  uichtcs  mede  hadden  to  donde,  vnde 
duukot  my  orlick  vnde  redelick  wesen,  dat  se  sodan  vorbot  beilden,  vp  dat 
myns  gnedigen  heren  viande  tom  Holme  vp  de  tyt  nicht  en  scholden  werden 
gi'spiset.  Hyrvrome,  lenen  hexen,  hefit  de  genante  Euert  Junge  edder  welke 
andere  van  der  wegen  schaden  genomen,  vormode  iok  my,  juwe  ersamebeit 
wol  sulnen  derkennen  kan,  dat  desuluen  van  Wisbw  nicht  plichtich  aint, 
sodanen  schaden  vptorichtende  vnde  to  vorhotende  etc,  Oode  almeobtich  gesund 
salig  vnde  wolmogende  beuolen.  (Gegeuen  vppe  Wisborg,  am  dage  Michaelia 
archangeli,  im  eto.  LXV*  jare,  vnder  mynen  ingesegel. 

Erick  Azelsson,  ritter. 

Aufschrift:  Den  —  —  nidhraunneu  to  Lultick,  synon  »,  *.  w. 
ünch  (fem  Original  av/  Jtapier.   Mit  geringen  Retten  de»  Siegel». 
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BCXXII* 

JEü^  Christian  erundert  No.  €60,  dass  a^ne  Bäthe  abwesettd  seien  und  «r 
'laher  über  einen  vonß^kommenen  SeeratA  Mur  nickt  etUdcheiden  könne. 
1465,  Sept.  29. 

Cmtiernn,  van  Oodes  gnaden  to  Dennemargken  Sveden  Norwegen, 
der  Wende  ete.  koning,  liertoge  to  Sleesvijck,  greue  to  Holsten 
Stonnern  Oldemborg  vnde  Delmenhorst. 

Vnnse  sundergen  gunste  tonomn.  Ersaroen  Itesunderen  gnden  frunde. 
8o  gij  TOS  hebben  geacrenen  van  totaate  vnlanges  tu  der  Ostevsce  vrometrent 
Ooüaad  ran  den  vaeen  sobole  dn  beecheen  vppe  de  van  Benall,  des  se  jnw 
gescrcuea  vude  gij  dersnlnen  sohriflfte  wäre  copien  vn^^  benalet  hebben,  hebben 
vij,  guden  frande,  wol  vernomen.  Enkoneu  wij  vdm  alliuges  Ttnme  affwescut 
mses  rikes  redere,  de  wij,  ulse  gij  weten,  to  llamborg  tor  dachstede  gesebiokt 
hebben,  nicht  so  vtcrliken  vnde  ernsthafftigon,  abe  wij  gerne  deden,  medo 
bekümmeren  Mm  flat  erste,  se  bij  vn^  komentle  werden,  willen  wij  en  desse 
juwf  vndt'  ilfT  van  Üi  uull  «chriftti'  srbeu  vnde  irkenntm  luteu  vnde  vns  denne 
gebürliken  darbij  to  hebbende  niclit  fremden.  Worane  wij  juw  furder  mögen 
to  wvllfn  wesen,  dou  wij  gin-no  Datum  an  vnsem  slote  Segeberge,  um  dage 
Saudi  ilicliaolis  archangeli,  annu  LXV',  vudcr  vnsera  signete  secreto  non  presente. 

Amfechrifi:  Den  radmannen  der  Stadt  Lubeke,  vunsen  leuen  besanderen. 

üTadk  «ÜRN  Ori^mA  mif  Fupier.  Mit  Batm  da  m^geibmekte»  Sierek.  (mgek.  dm  ».  Oet) 

Der  Ba^  vm  Daneig  aekreibt  dan  i2a<Ae  von  Lübeck,  daee  er  in  eme  Ver- 
handltinff  mit  dem  Bereegi  von  Mecklaiburg  nidU  einUusen  könne,  da  ee 
sieh  um  eine  AngtkgenkeU  handle,  die  in  Danng  rechteanhät^  sei; 
MUet,  dies  dem  Hereeg  vorettetellen.    1465.    Sept.  30, 

Vnseni  fivndlwben  grott  mit  Tormogen  alles  gnden  atedee  tonoran. 
Emme  roA  vortichttge  herren,  besundere  günstige  gnden  irnndes.  Juwer 
ersamen  wisheitt  wie  bidden  gutlioken  weten,  dat  dee  ersamen  vnser  stadt 
Sendebaden,  lohan  vam  Wolde  vnde  Boleff  Yeltslade,'  tus  hebben  doroh  ere 
sehriffte  to  keimen  gegenen,  wo  dat  de  irluchtige  forste  Tnde  bere,  bere  Hinrick 
to  Mekelboroh,  in  jnwer  heren  stadt  den  donnerdacb  Tor  Bartholomei  ncgestvor- 
gangen  wezende,  en  biegebraoht  were,  dem  gedachten  hem  hertogen  wai  zynlick 
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weie  der  zake  balucu.  de  cyne  forstlioke  gnade  to  tds  in  meoynge  is  to  hebben 
Ten  Hans  Thune»  seligen  nagclatcDen  gudeven,  mit  vus  to  tlege  setten  weide, 
darinno  deune  jmvor  ersamheit  gedepuderden  siok  flitigen  hebben  bearWidet 
eyne  vthsettiuge  uah  lüde  tvrier  vthgesnodene  breffe,  darvan  vns  de  genoniden 
Vilser  «tnd  spudf-baden  copien  gezant  hebben  inhnldendo  zulkc  vorraraynge  upp 
vnsi  )•  bfhach  t wünschen  dith  vnd  zuute  Martens  <la<  li  ik  Lj^tkamende  ctan  ziilde 
vi)(l  w  if  dfiTüan  vnsen  willen  bynueu  zulker  tiedt  \uisehriuen  ztildiu  mit  mebr 
^a.iimKi!  lituirptn  -rc,  welke  zakeu.  ersamen  vud  vorzichtigen  bereu  sud^'n 
trnndes,  wie  (  lu  r\v  agen  h«'ld)iMi  vns  sworlikeu  sieude  to  vorlfnen,  wcut«'  tlat 
tosegiren,  dat  dw  gt  iluLhle  iici  f  L<  rtudi  to  vus  vormeuet  to  htbUi  u,  zick  zacket 
vuti  titfgudc  durch  Hans  Thune  vorscreueu  bynnen  vnser  stadt  vorstoruen 
uugelatcu,  dartho  zick  etwelke  geswaren  vnd  bezibbet  hebben  bynnen  xnsa 
Btadt  Ock  ccslike  ander  van  Prenczlouw  mit  der  stadt  breffe  van  Prenzlouv 
bjnnen  vnser  stadt  gekamen  syn,  znlke  nagelatene  guder  Hans  Thunes  maneDde, 
vud  dartho  eyu  genoinet  Hans  Dynes,  borger  van  Roateke,  mit  eynem  nach^ 
brcue  van  eczliken  personen,  dee  Thune  genomet,  ock  bj'nnen  Bosteke  wanhafftich, 
bynnen  vnse  stadt  is  gekamen,  zick  mit  don,  dee  des  gedachten  Hans  Thuaca 
guder  vnderbadden,  im  rechten  bynnen  vnsw  stadt  heSt  begrepen  vnd  tot 
vthgange  dee  rechten  de  gedachte  Hans  Dyues  vth  dem  rechte  van  hir  entwekcn 
is,  vnd  darnah  den  gedachten  hcren  hertogen  angeropen  hefft,  zick  der  zake 
haluen  antonemen,  darvmb  dee  gedachte  here  hertoch  jhegens  vns  vnd  dee 
vnsen  zulken  vnwilhn  vorgt  naroen  hefft.  ^^'o^vmh,  ersamen  hern,  besundeie 
guusligi'  guden  &unde,  wie  juwe  ersame  wisheitt  mit  Hitiger  andacht  deger 
froudtlickeu  bidden,  willet,  er^men  hem  gudeu  frunde,  dee  zakeu  dem  iieren 
hertogen  int  beste  vorleggen,  wcnnc  vns  mit  niehte  denet,  darvmb  mit  dem 
bcru  hertogen  vorgenoniet  in  degcdiuge  to  geueu,  ritiLn  /i m  frsameu  liern  gudeu 
frunde,  wie  pytu  stadt  van  rechte  vnd  mit  rechte  bewedemet  hebben,  drtriniie 
de  genante  Hans  Dyues  zick  vinli  /:iko  Millen  vorselireueu  mit  rechte  begrepen 
liefft  vnd  vnf5e  hurger  zulke  zake  rortuue  oek  nach  zick  erbeden:  wil  imandes 
kamt  11  v]i|i  Thunes  guder  zcligen  manende  effte  spit  keiule.  zee  willen  eme  to 
rechte  antwerden,  dartho  wie  vn«*  or  k  rilK^iicn,  ( yuoin  uhnmanne  reehtes  bynnen 
vnser  stadt  to  behelpeu,  wtlkt  tu  ln-rtcu  geiianieu,  ersame  Icucu  hercu  vnd 
tVuudt',  Wille i  \us  hirinne  nicht  vordeucken  vnd  dee  zakeu  bio  dem  bereu 
hertogen  int  beste  to  vorleggen.  Tonchnlden  wie  gerne,  wormede  wie  zollea, 
vmbe  jttwe  ecBune  vordjiiiieheit,        wie  Oode  dem  hem  zeliehli^en  heaelen 
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to  entholden  to  langen  Torhapedcn  tieden.  Oenea  to  DutosEk,  am  msndage  nah 
nute  Michaelis  dage,  im  eto.  LXV*^  jare. 

lüttlinanue  Danczk. 

Aufschrift:  Den  ersamen  walwisea  vnd  voraichtigeu  —  —  radtmauuca 
der  Stadt  Lnbnk(«,  vnsen  «.  5.  w. 

Nack  dm  OrigiiuU  attf  i^ipMr.  Mit  Reiten  de»  Sieget».  (<mgek.  den  30.  Dedbr.) 

Der  JZflft  WM  Lübeck  «dbrmfil  dem  Biatih^  von  Abo  und  dem  Hitter  Eridt 
Äxehson  wegen  zweier  LiftecA-iadkm  tm»  AMÜi^n  in  Abo  genommenen 
Sck^e,    1465.    Od.  7. 

Domino  episcopo  in  Abo,  domino  Erico  Axelsson»  capitaneo  in 
Wiborgh,et  dominia  eonsnlibus  in  Abo,cuiUbet  snam  mutati»  mutaadis. 

Eirverdigc  günstige  leue  here.  Ynw  nasoreuen  borget  hebben  vn»  to 
kennende  ghenen,  dat  se  twe  sohipper,  namliken  Michel  Stange  rnde  Andreas 
Soroder,  van  vnser  stad  na  Beuele  to  segelende  hadden  vorvrachtet,  dar  sse  tnne 
hadden  desse  naserenenen  gadere,  besohedelken  in  Michel  Stangen  Oodeman  van 
Boren  acht  last  vnde  acht  tnnnen  Lubesehea  medes,  vnde  veervndetwintigeste 
halue  last  Alborger  heringe,  Ludeke  van  Thunen  teyn  Nerdesohe,  twe  Leydesche, 
een  Amstelredammisoh,  viff  Lubesche,  noeh  d're  Nerdesche  vnde  dre  Altesohe 
laken,  Clawes  Xeenstede  twe  ulde  paunen  vul  koppers  vnde  twe  groto  bunt 
older  ketelle  bereuen.  Vnde  in  schipper  Andreas  Scroder  Ilans  Buk  ene  balle 
zardokes,  Alff  Westedc  sostehalf  last  raedes,  TTans  vamme  Ptfido  viflf  last  rnodoa, 
Haus  by  dem  Zee  vertirh  gumriipn  Movnli'njsclier  natclcn  \  iidc  nclit  tuiiiien 
Alborger  heringes.  Weike  eiscreueueii  schipjii  r  mit  eren  inuehebbendi  iv  guderou 
juwe,  des  gestrengen  heren  Erik  Axelsson  vude  des  ersaraen  nidt;s  to  Abo 
vtHifgere  angehalct  vnde  gepiligc^t  hebben,  des  wij  billigen  vubesurget  scholden 
iin,  uadeiQü  uij  uiit  juwem  gnedigen  bereu  koninge  vnde  dun  zinen  nicht  dau 
leue  vnde  vruntschopp  on  weten.  Wommme  bidden  wij  jawe  erwerdigen 
herlicheid  deger  andaefatigeu,  gi  vnser  ersoreuenen  böiger  vnlmechtigen  proeura- 
toribns  sulke  ersorenenen  guder  vnvorrucket  wesende  deger  vnde  al  weddervmme 
hantreken,  de  vormekeden  na  werde  betalen  vnde  vnse  borgar  vorbenomed  vnklag- 
afltich  maken  willen.  Wo  deme  ao  nicht  en  beaehuet,  konen  wij  de  vnse  nicht  recht- 
los laten.   Qode  dem  heren  ete.   Datum  feria  aecnnda  ante  Djonisii,  anno  LXT. 

Natk  dem  Cone^  mif  Papier.  Otme  ÜMtrwH^ 
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Die  auf  dem  W  'tyc  zum  Kotiige  von  Däuemurk  bcßmiitthtH  Studtboten  von  Köln  bUten 
den  Rath  von  Lübeck,  ihnen  dnen  Bürgermei^er  xmugeadlm.  1465,  Oet,  .9. 
Vnse  Tnmtlike  grote  vnd  wat  wy  giides  vermoghen  alletijt  tovoreo. 
ErbftTe  wljse  ynde  vorsenigbe  heren.  Wy  dancken  jweo  erbarheyden  hoechliken 
vor  den  groten  arbeyt  kost  vnd  ghetruwickeit,  de  gij  erkaren  heren  vor  vnae 
•tat  van  Collen  Tsd  vor  vns  bewij«t  bebben  in  der  Hake,  de  tUMcken  dem 
irluoktigeaten  voraten  vnd  keren,  kern  Cristiemn,  konynge  van  Denemarken 
8wedcii  vnd  Norwegken  etc.,  bangende  is.  Deselae  bere  konynek  keuet  de 
eake  nv  lata  ao  awaerliken  tiegken  vns  vpgkenamen  Uokte  dorcb  etliker  lüde 
vnredelikc  informacie,  dat  -vy  vns  vermoden,  dat  ayne  konincklike  niaiestaet 
dorck  ecrijffte  vnd  breue  gkenc  vuderwijsinge  cntfangen  cu  !*n\U,  alae  de  crbaren 
kearen,  juwer  stede  radessendeboden,  to  llaraborgh  wesende  juwe  erbarhpyde 
darvan  "wol  informercn  snlk*n.  Waute  wy  dan  vppe  dtsselueu  hcrcn  konyuges 
gholcyde  vude  juwcr  erbaren  heren  vndr  drs  erbaren  rades  von  TlambArsrh 
scrijffte  to  des«er  dajrhfurt  snnder  eilige  vürdtjr  verwaringe  gberue  gbeki  nuu 
synt.  so  lüddc  Avij  jw  «-rlmren  berou  myt  allem  vlijte,  dat  jw  gbeleuen  wi  Uc, 
van  juwer  sttdc  weghen  eyueu  borghermeyster  an  den  vorscrtut-iua  henn 
konynek  to  scbickkende,  syuc  konyucklike  maiestaet  to  vudcrwijsende,  dal  wy 
myt  velicheyt  weder  vte  dessen  landen  Scheden  mochten.  Wy  hebbeu  den 
erbaren  raet  van  Hamborgb  oek  gbebeden  dergkelijken,  syne  vronde  tor  seinen 
tijt  bij  deme  keren  konyuge  to  hebbende,  den  welle  wij  de  gbeleghenlieyt  der 
aake  to  kennende  geuen,  alse  wy  best  können.  Jv  ersamen  keren  bijrinne 
tmweliken  to  bevijsende»  dat  snllen  vnse  stat  vnde  wy  alletijt  tegkot  juwe 
erbarkeyde  gkeme  weder  versoknlden,  wair  wy  können  vnd  mog^en,  de  6ot 
abneckttek  allatijt  beware  in  salickeyt.  Ohe8<»«uen  to  Hamkorgb  vnder  dat 
signet  des  erbareu  bereu  Joban  Crulinans  vrome  gkebrekes  willen  van  vusen 
segkelen,  des  wy  alle  hijrto  gcbrukeu,  int  jair  vnses  Heren  dnysentveerkundert 
vnd  vijffvndsesticb,  vpteu  IX*'*""  dagh  Octobris.' 

Her  Jobau  Crulman.  borgbermeyster,  mester  Joban  Vront, 
doftner,  vnd  her  Henrik  Suderinan,  radessendeboden  der 
stat  van  Collen  to  Hnniborgh  wesende. 
Atifschri/t:  Den  —   —  raetnianueu  der  stat  Ltihokc.  viisfii  u.  $•  Vf. 
 Na^dem  Original  a^tf  Pajner.   Mit  alt  Fretiei  au/gfilntcktmi  Stfgri 

*)  KeMlben  leigen  In  einem  Sobrcibea  rom  11.  October  an,  diw  der  Rath  von  Hambuig  Quien 
«beiifalls  ein  Mittfied  dw  Biths  ni0enlleB  wndt.  IM.  199.- 9ia  9».   v.  d.  Kopp  Baamnemtm 
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CArMion,  Kdn^  von  Dämmrk,  tmda  dm  BaOie  vm  I^&eek  attf  dessen  Wunsdt 
$wei  Stufet  denen  er  dem  Skduf  von  Abo  und  dem  Brich  Axelaeom 
beßeidt,  die  von  ihnen  genmmmenen  IMeddedten  OiUer  enrütkeiigebe» 
oder  eu  besdkien.    1465,    Od.  10. 

GriBti«n,  Tan  Godes  gnaden  to  Dtnnemarolceik  Sweden  Norwegen 
der  Wende  etc.  koning,  hertoge  to  Sleewijk,  greoe  to  Holsten 
Stonnam  Oldemborg  vnde  Delmenhorst. 

V  nnBe  Rtindi  rgcn  ffunste  touornn.  Ersameu  leuen  besundorcn  So  gij 
vnns  vulunges  tounnin  vndo  nii  vppp  id  nygo  hebbeu  vnn  wegen  lodaner 
genomenen  guder,  so  gij  seiiriueu.  de  vuuf*u,  nameliken  des  erwerdigou  hcreu 
buMslioppea  ran  Aboo  vode  her  Erick  Axelstona  dener,  vnder  Gotlaad  mid 
ejner  barsaen  van  orlige  twe  sohepe  to  Benall  to  hua  behorende  aoholoi 
anmalet  gepüget  vnde  erer  redeeten  guder  beronet  hebhen,  de  denne  dat 
meiste  deel  in  juwe  stad  aeholen  to  hua  hören,  vnde  darbij  eyne  c<^en  des 
breuea  der  van  Beuall  juw  geschioket  vna  senden  etc.  vnder  andero  biddende 
vnde  boxende,  wij  id  bij  dem  voigenanten  heran  biesohoppe  vnde  hexen  Etieke 
so  verfbgsn  bestellen  vnde  merokliken  versohriuen  wülen,  dat  den  juwen  vnde 
(lerne  kopmaune  ero  genomenen  guder  wedder  togekeret  edder  ock  uu  wecrde 
b»talet  werden,  vnde  juw  sodane  breue  an  dt  '  n,  vmme  de  vort  to  benalend^ 
senden  willen,  des  wij  juw,  guden  irande,  don  weten,  wo  ern  solkent  van  den 
vuseu,  alse  gij  srhriuen,  bescheen  sij,  des  wij  doch  nirlit  hnppn ,  jrnntzlilten  vns 
fntfpen  ^ndc  lutttti,  Ood  kenne  id,  leit  is  vnde  wij  darvmnie  den  vor 
beuomcdcn  ii<ri'n  hisschoji]i  viidf  Krickf  c-mstliafTtig<"n  sc-briuen.  Desulueu 
breue  wij  juw  Itirbij  scmlcii,  sc  fo  t-nrnic  Ndlkrii  wi  tru  to  antwardende  edder 
firk  ock  na  gebore  durby  to  hohitn  to  schicktiido  hebbeu  etc.  So  gij  ock  in 
enenie  andern  juwem  breue  begeren  vmme  twee  juwer  borgcr  sehrpe.  wij  se 
dessen  winter  euer  in  der  Xigesteden  wijck  to  liggende  guuueu  vnde  se  in 
VBse  seker  velicL  geleyde  entfangen  willen,  deme  wy,  guden  frunde,  juw  to 
willen  so  gerne  doen.  Mochten  wij  juw  worane  furder  to  willen  wesen,  deden 
wi)  gutwilligen  gerne.  Yan  wegen  sodaner  geschickte,  alse  gij  wk.  in  eneme 
anderen  jnwem  breue  schriuen,  dat  vnse  hoffgesinde  Hana  Cniee  an  eüiken  den 
jnwen  sebole  b^;aen  hebben,  dar  wij  densuluen  Cnise  vmme  vor  vns  gehatt 
vnde  verhöret  hebben,  welkt  juw  alles  to  vorschriuende  to  lanck  vallen  wolde, 
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aunder  hebben  dem  {^strengai  bem  Clawese  Rnnnowe,  ritter,  vusein  marschalke, 
Tan  der  wegen  jnw  niuDtliken  to  sprekendc  beuuleu  etc.  Datum  tho  Segebeigi^ 
am  dooredage  na  Dyonisü,  anno  eto.  LXV*. 

Jtt/sdbrt/iC:  Den  radmannen  der  stad  Lubeke,  Tnaen  u.  t.  w, 

UfoA  dm  Origbia  «uf  Bc^itr.  MU  alt  Pitml  «aify«dr»dtlm  Siegel. 

König  (Jhristwn  .spricht  senu  n  Unwilh  n  danibtr  fius,  dtiss  die  K'ilner  Aligeordnd'  n 
ohne  (ttHuyetide  Vdimacld  gekommen  seien,  und  lehnt  weitere  Verhandtuug 
ab.    1465.    Od.  10. 

Cristiern,  van  Oddes  gnaden  to  Denuemarken  8weden  Norwegen, 
der  Wende  etc.  konig,  hcrtoge  to  Sleswijk,  grene  to  Holsten 
8tormarn  Üldemborg  vnde  Delmenhorst 

Vnnse  frunüiken  ganate  tonornn.  Enamen  guden  firande.  Juwen  breff 
midsampt  den  enamen  vn$«en  leuen  getruwen  borgermesteren  van  Harnborg  m 
nw  nl^i  gii^tem  van  Hamborg  geschickct  hebbeu  wij  wol  vernomen,  darinne  gij 

mank  anderen  roiren,  gij  juw  vns  to  willen  in  der  twistigen  Hake  ms  vnd  de 
van  r^hif  entwisschen  mid  vlite  nach  anbringinge  her  Johann  Wildunges,  vnses 
lencii  ^ctniwen  cnppllans.  pm  vnn  vns  honalini,  sd  f»L>k  viiken  vnder  veleü  in 
vurtijden  hebben  Ix  kniniiK  rf.  des  wij  juw  s(  r  vruütiikeii  bedanken,  vndc  gij 
doch  nicht  bobbcu  kou«  n  sporcn  noch  beüudcu,  dat  sy  jeuige  raucht  edder 
bf'iMM'l  van  der  w»-gen  hebben,  so  wij  ock  an  des  \  ur-^fnanteii  hem  Johanna 
gutlikt  ti  \vt  il'ici  iul<ringiuge  vterliken  wol  h<'bbea  vernumen.  dat  wij,  gudeu 
frunde.  van  eti  nicht  to  dancke  nemeu,  ere  steyleu  hocbfart  un  vus  bewisendc. 
indem  dat  se  in  eyner  solken  sake,  de  wij  yo  wicbtich  achteu,  so  se  nw  iu 
TDse  land  vnde  atad  to  dage  sick  gefuget,  gantzliok  neen  beueel  edder  macht, 
80  ae  Seggen,  genomcn  hebben.  Naebdem  gij  de  sake  in  eertijden  nid  en  io 
bandeUnge  vnde  worde  van  vnser  wegen  gehatt  hebben,*  so  gij  ock  fiirder 
achriueu,  etlike  juwes  radessendebeden  am  nogestkomenden  aonauendo  hir 
S«geberge  bij  vns  to  schickende  des  anendes  in  der  harbarge  to  weaende  etc., 
Scholen  se  vns  hirsiilnest  tor  stede  aladenne  willekome  wesen,  vnde  willen  ook 
den  erwerdigeo  in  Gode  vader,  heren  bisschopp  to  Lubeke,  nach  juwem  beger 
hir  ock  denneauloest  bij  vns  to  wesende  gerne  verboden.    Men  dat  gij  ymm 
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futder  hasdelinge  vnde  wort  van  deaser  Mk»  wegen  inid  ra«  to  ]u-bbende,  d« 
jnwen  bij  vos  to  fagende  meenden  vnde  voraoken  wolden,  endenckcD  wij  voi 
dar  nenerleye  wijs  intogenende,  wen  alae  wij  heren  Johanne  Wildungk  vnse 
ernBthafftige  vndf  ttitHkon  moninge  vnde  audacht,  au  de  van  Coliu'  to  wcniriK^p 
bi  iioku  liadden  in  jnwf-m  hijw  r-^fride,  dfs  wij  em  «rnntzliph  tostan,  nachdem  ee 
si«;k  vppc  (Uttrnall  in  redelikcn  vnde  mogt'likeu  Iruulschojipf  nicht  hrbhen 
willen  tindoii  laten,  willen  hirvmme  vnser  hören  vntle  fruiidf,  vust;  rtcht,  wor 
wij  koütui  vudi;  mögen,  to  raanende,  neten  vudc  luukt  ii  Wudoch  gij  roitsampt 
vnsen  heran  vnde  frunden  Scholen  vuser  allewege  to  eren  vnde  rechte  raechtich 
wfiwn.  Efit  juw,  guden  fhmde^  in  «ndemn  weni«ii  -van  in  dessen,  vppe  de 
Torgevorde  tijd  vnde  stede  de  juve  btj  na  to  eehickende  gelenet,  begeren,  vns 
bij  ju-we  egene  bodescbopp  Tnuertogert  »Dtwart  to  beoalen.  Desses  gelikeo  wij 
ock  dem  erMunen  rade  to  Hamborg  hebben  geecreuen.  Datum  to  Segeberg«,  am 
donredage  na  DyoDisii»  anno  etc.  LZT^,  Tnder  ynsem  eignete,  seoreto  non  preeente. 

Anfschrijt:  Den  —  —  radmannen  der  .stüdt  I.iibeke,  vnnsen  M,  s.  w. 

/ 

Saeh  dem  Originat  «/  Fapier.  Mü  Htaten  emet  IdekieH  Siegelt. 

»CI.XV1II. 

Die  Kölner  Äbijmidnettn  bitten  den  lUiih  von  Lühtih.  einen  Ahqeorflnekn  imter 
einem  Vorwatuie  zu  Konig  Christian  zu  i^enJm,  aamU  aia  Gtki/etüieU  jimlen, 
ihre  Änyehgenhnt  nochmals  $ur  Sjtrache  zu  bringen.     1465.    Öd.  11. 

V  nse  vrontlike  grote  vud  wat  wy  gudcs  vermn^'cn  alletijt  tovoren. 
Krbait  wijse  vorsenighe  heren  vnd  vronde.  Vppe  sfidunc  '^uke,  also  do 
irluchtichste  vorste  vnde  here,  here  Cristiem,  konynek  vua  Deutiaarkea 
Sweden  vnd  Norwegben  etc.,  vp  vns  ghescult  heuet  darvrarae,  dat  wy  onee 
vrontlike  breue  an  jw  erberen  heren  ghewirenen  bebben  nn  late,  so  hebbe  wy 
vetetanden  yao  dem  erbaien  rede  van  fiamborgh,  dat  deselne  here  kouyuck  jw 
erbaren  heren  darvan  gherort  hebbe  in  synen  aorijfften.  Hijrvp  eo  well  de 
erbare  raet  van  Homborgh  vrome  vnser  bede  willen  ene  bijeake  vinden  Tud 
Togben  ^ne  vront  bij  den  heren  konynek  to  Segheberghen  to  wesende  in 
der  herbergbe  de»  twelfiten  daghes  demes  maenta  October  des  auendes. 
Dar\rome  bydde  wy  jw  erljaren  heren  loyt  allem  vUjte,  dat  juwe  erbarheyt  ook 
ene  bijsake  erddukcn  welle,  bij  deme  heren  konynge  ock  juwe  vronde  to 
hebbende  vppe  deselae  tijt,  vnee  beste  to  doende  alae  des  erbaren  radea  vronde 
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van  Homborgb  dan  juwcs  rados  rronde  wol  informeren  sulleu.  Dat  welle  wij 
alletijt  gherne  weder  verschuldeü,  wair  wy  können.  Kent  Oot.  de  jvc  eibareu 
herea  alletijt  bowar(^  in  vrcde  vnd  äaliebeyt.  Gescreucu  tn  Ilomborgb,  vnder 
her  Johan  Crulmans  signet,  vmtne  gbebrekes  willen  van  vnseu  cseghelen  vud 
gegeuen  in  jair  vnses  Heren  M  CCCC  LXV  vpton  XI  dngh  Oitobris. 

her  Johan  Crulman,  borghermeyster,  lueüter  Johan  Vront, 
dootoer,  Tttd  her  Hinnok  Ghidermui,  radesaendeboden  der 
»tat  GoUen,  fo  Homborgh  ireBende. 

l^stimft:  Den  raetmaniiea  der  stat  Lubeke,  VDsen  u.  s.  w. 

NaA  Am  OeigM  mtf  AqiMr.  ißt  S^wm  dn«  nfyiirtiM  gammm  UtiMH 

]>€IiXIX. 

Der  Rath  rnn  Münster  ;/ifht  drtn  Rathe  von  Lüheck  das  V/'rsjirechen,  dass  pv  fiir 
gute  Besrhuffrnlitit  der  ehrt  verfertigten  Lemewand  stets  Horge  trage» 
werde.    146ö.    Ott.  15. 

Vnse  vruntlicke  groetp  vndc  wes  wij  gudes  vermögen  tovorn.  Erbern 
«•yscn  Ionen  lirrrTi,  bisnndcrn  iruiieu  vrunde.  Als  jmve  leiffdc  vns  nv  gcscreuen 
hebn  van  den  lynenwande  docken  bynnen  vnssor  stad  ghemaket  vnd  mit  vnsser 
stad  segele  besegelt  juw  nngebrn  lit  t"  sijude.  ghcbreok  tr»  hebht-nde  an  der 
m;it*'n  vnde  anders  etc.,  lubu  wij  giulieken  entfangen  vud  danckeu  juwen  leiff- 
utu  guder  veriuauinge  vnd  waruinge  darinue  vrnutlicli.  Vnd  want  wij  dan,  4r 
dao  wij  soUcha  vith  juwen  iichrijfften  verstonden,  van  zodanea  ghebrecken  nicht 
gekört  en  kedn  noch  en  wy^teu,  hehn  wij  vpp  deiolue  jnwe  soriffte  den  koep* 
luden,  dat  lenewant  in  vurner  stad  hanteren,  vnde  ook  de  dat  pleghen  to  meten 
beseyn  vnd  besegelen,  Uten  vor  vne  kernen  vnd  darvan  to  kennen  gheuen  myt 
vl^tiger  VDdeFsokinge  na  der  gelegeoheit  darvnder  vexataen,  dat  lichte  aodane 
ghebrecke,  so  wea  des  aijn  mach,  nicht  van  den  ghenen,  de  dat  lea«want 
beeilen,  sunder  van  anderen,  beyde  mit  juw  vnde  myt  vns  mögen  eijn 
herkoineu,  darvith  wij  in  den  besten  hebn  voi^hewit  to  dencken  vpp  eyne 
ordinanoien,  darby  solicks  vnd  dcrghelijken  gebreke  mögen  verbetert  vnd 
vortmcr  verbot  werden,  juwer  wijsheit  darvan  vnse  gude  raeyninge  vpp  juw 
vc^rbetteren  bij  vns.se  eigbene  bodeschap  vnlangcs  gutlich  to  laten  weten,  sick 
vorder  in  den  besten  nii  to  richten  wclkf  jtiwe  {«rhern  wijsheide  Ood  do 
here  almeohtich  saliohlik  geaunt  wilb  spartiu,  tot  vns  gebeydeude.  Geeoreaea 
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vnder  vuser  stad  Beente,  am  neoton  dinxtdage  na  sniite  Viotoi»  daghe,  anno 
etc.  LX  qmnto.  Botgwmerte»  vnd  »id  der  itad  Munster. 

Aufsthfift:  Den  midmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  u.  ».  w. 

SaA  dem  Original       Papier,   ißt  ah  Preud  mfytdrUtiktem  Stigd.   (amgek.  den  X.  OdbrJ 

Der  Bath  ron  Stralsmui  sckreiht  den  in  Hamhurg  versammelten  Ratlnsfindfhnten,  dms 
Herzog  Wartishiv  sirh  zur  Zeit  im  Felde  befinde,  dass  er  aber  nach  der 
Rückkehr  desselben  versuchen  woUe,  auf  ihn  einzuwirken.  OcL  18. 

Vnse  gantz  fruntlike  grut«  vnde  wes  wij  alletijd  guttes  TOrnK^gen. 
Ersanipn  heron,  grnteti  giinner.  Jnwpr  orfainheifi  brnff  au  vns  gesand  vnder 
andern  merkliken  punkten  ynnehi  hbeudo  juwc  iiTidaf-lit  viulr  boglior,  dat  wij  by 
\nsen  heren,  hern  Wartislaff.  gtidliken  bearboi<l('n  vn.ic  vortsettoii  woldfn,  dat 
fvne  herlicheid  Herraaii  van  Vit/.pn  nalatenen  wrdiwen  tb  s  ]u>lt.s  viul»'  s^iier 
tübelioringe  to  DiuetZR  vubohiudort  wolde  bruken  laleu  vude  ocr  daraiie  iicncu 
wedderstal  di>u  noch  don  laten  etc.  So  ys«et,  ersamen  heren  vnde  vrunde,  dat 
TDse  vorbenomede  her  is  vns  affhandioh  vpp  dit  mal  Tnde  licht  mijt  aller  macht 
vnde  mit  herachilde  tegen  syne  vyeude,  dat  wij  snlkes  weiffee  nu  hoqvemelik 
nicht  vol  bekomeo  konen,  men  dat  «rate  mit  synen  gnaden  toaamende 
Verden  körnende,  dar  id  stede  heft,  willen  wij  des  werffes  andaohtidL  syn  vnde 
settent  vort  mit  gantaen  vltte,  wat  vns  denn«  to  antwarde  werdet»  jnwen 
enamheiden  ane  anmend  vort  henalende,  dede  God  de  here  ynmmer  bebude 
vnde  bowsre  in  steder  wolnard.  Soreuen  am  dege  sancti  Lvoe,  vnder  Tusem 
KCKte,  anno  etc.  LX  qninto.  B^Mlmenne  tom  Stralesannde. 

Aufschrift:  Den  eraamcu  groter  vorsichticheyd  wohvisen  luaunen,  heren 
radeesendeboden  der  stede  Lnbeke  Bozstok  Wismar  bynnen  Hamborgh  Ter- 
gsddert  mde  rade  darsnluest,  reuerenter. 

Nach  dem  Original  auf  Fayier.    Mit  Beaten  det  SecreU. 

D€i:.XXI. 

iMr  Bath  WM  Lübeck  sendet  dem  Ruthe  wn  Lüneburg  Abschrift  des  Entwurfs  zu 
einem  Bündnisse  der  Städte  l/Sbeck,  Hamburg  und  Lüneburg  mit 
König  Christian,  bittet,  ihn  zu  erwägen  und  auf  Anfordern  des  Königs 
Abgeordnete  eu  weiterer  Verhandlung  eu  senden.    1465.    Od.  18. 
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Vnsen  fruntlik«n  grnd  mit  vorocM^en  alles  guden  touorn.  Eisamen 
bereo,  besonderen  ghuden  frunde.  -Wij  heblien  myt  deme  irlnditigiesteii  IiocIl* 
gjbborn  forsten  vnde  heren,  heren  Cristiern,  der  rijke  Denmerken,  Sweden  vnde 
Norwegen  etQ.  koninge,  kertogen  to  Sleswigk  vnde  greuen  to  Holsten  etc.,  to 
vorhandelinge  gewest,  alse  van  weghene  ener  tohopesate  twisschen  aynen  gnsden, 
den  van  Hamborgh,  juw  vndo  vns  tho  inakeude.  Darvpp  zine  gnade  vpp  de 
ene  vnde  wij  van  viipor  drirr  stede  wegenr  vpp*^  de  anderen  zijden  hebben 
verramet,  des  wij  juw  copicii  liijrinTie  vorwuret  studfii  vnde  brgeren,  gij  darvpp 
rijplikeii  trnohtpn  vnde  radMiag«'!!,  so  des  is  van  noden.  Vnde  wanneer  d«- 
genante  beit;  kuuyngb  den  van  Uamborgh,  juw  vnde  VU8  Vorsthriu«  ndc  w  crd. 
debhuluen  furder  vorhaudel  to  hebbende,  gij  denne  snnder  vorleggeut  juwe 
nierkliken  radcsscndebodeu  myt  vuller  macht  darto  schicken  willen.  Dat  vordcne 
wij  vmme  juwe  ersaniheide,  de  Oode  deme  herren  zin  beualen,  mit  flite  gheme. 
Sorenen  Tuder  voaer  atad  seoreie,  am  vrydaghe  na  Oalli  eonfessorts.  anno  etc. 
LX  quinto,  Borgcrmeöter  vnde  radraanne  der  slaü  Lul»cke. 

Äiifsckr^t:  Den  radmannen  to  Loneborch,  vnnsen  u.  ».  w. 

Nack  im  OrigmtU  mtt  iMliMtir  erhattmm  8ter€t  im  Akuftaraklii  tu  Läiubturg. 

DCUXXH. 

Ludtr  SiArinff,  Vieedeean  des  DomkapiMs,  ersudd  dm  Rath  von  Lübeck,  den 
Prietter  Fram  Satte,  der  in  VerdadU  «f«fte,  SdtvOdm  halber  ßaeklig 
»u  werden,  ergreifen  und  bu  mUerem  Verfahren  Vm  zuführen  »u  lasten. 
1465.    Oct.  22. 

Mugnifieis  et  spectabiHbus  viris,  dominis  proconsulibus  et  eonsulibna 
totiqne  consnlatni  cinitatis  Lnbioensis  Luderus  Bobringb,  theaaniarins  eooleeie 
Lnbicensis,  vicedecanus  et  senior,  den  cinitatis  Lnbicenais  predicte  judejc 
otdinarins,  animnm  Semper  ad  queuis  grata  paratum.  Fkidem  ad  nonnnllomm 
eiuinm  Lubicenainm  clamacionem  et  instanciam  contra  qnendam  Francisoum 
Bassen,  presbiterum  Lubicensem,  pro  solnendis  nonnullis  debitis  in  dicta  eiuitate 
vaiiia  modis  et  ingraiis  oontraetis  coram  nobaa  jndidaUter  euoeari  feounns,  que 
contrazisse  tn  jure  oonfitebatur,  et  proptorea  ad  ftohiendum  et  satisfacieudum  de 
diotiH,  prout  quemlibet  ex  ciuibus  oontingebat,  debitis  terminum  juris  pretiximus 
idque  sibi  sub  excommmii* unionis  pena  in  soriptis  lata  prerrpimus  et  mandauimuti, 
ut  faceret  et  adimpleret.  Ipae  tamen  l'^ranoiscva,  ut  apparuit  prodigns,  oreditoribna 
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suis  miniine  satisfaciens,  sed  dictam  sentenciatn  conteinnens  pariter  et  mandata 
noätra,  se  ad  alias  partes  transtulit  ibique  aliquatudiu  inoratus  eut  iii  predictorum 
ciuiuiD  dutriroeDfum  non  modicuin  suoque  salutia  dispendium  nostreqm*  juria- 
dictionis  vilipendiura  et  contemptum.  Nunc  vero,  sicud  a  nonnullis  asseritur, 
idem  FmnciscuB  ad  propria  reuersus  nondum  satisfacere  suis  oreditoribus  He 
disposuit  neque  disponit,  sed  potiiis  dicitur  latitare,  donec  dam  et  furtiue  ratein 
ingressus  ultramarinus  adire  possit  naciones  sicque  clericus  fugitiuus  eifectiis  ad 
premisse  vtilem  et  uecessariam  expectat  inodicinain.  Necesse  igitur  ost  nobis,  vt, 
(|uam  pcclesiastica  discipliua  a  raalo  non  reuocat,  ipsum  coherceat  jurisdiotio 
temporalis,  vosqiie  et  vestruin  qiUMnlibet  tainquain  justicie  zolatores  pro  defensione 
jurisdictionis  nostre  et  vtilitat«  publica  auxiliumque  vestrura,  prout  de  jure 
possumus  et  debeinus,  tenore  prescncium  iuuocamus  rogantes  et  supplicantes, 
qiiatinua  incorrigibilitate  premissa  attenta  in  subsidium  juris  et  justicie  vestriB 
et  vobis  subiectis  manura  dofen.sionis  exteudatis,  ut,  ubicunque  dictus  Franciscus 
Sasse  inuentus  et  repertus  fuerit  in  terrninis  vestre  jurisdictionis,  eciam  in 
flumine  aut  in  mari  siue  naui,  ad  peticionem  croditorum  quorumcumquo  vestros 
ad  hoc  seruitores  et  famulos  aptos  absque  tarnen  corporali  lesione  faciatis, 
quantum  in  vobis  est,  eundom  nobis  et  in  jurisdictionem  nostram  presentari,  vt 
ipso  informato  vnicuique  reddat,  quod  suum  est,  aut  se  componat  et  concordet 
cum  eisdcra,  ad  quod  operara  dabimus,  quantum  in  nobis  est,  eßicacem,  raercedem  a 
collatore  bonorum  omiiium  pro  assistencia  justicio  recepturi.  Datum  Lubic.  die 
XXII  mensis  Octobris  M  CCCC  LXV,  nostro  sub  signeto. 

iVncA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aU  Prettel  aufgedrucktem  Signet. 

DC1.XXOI. 

fkr  Rath  von  Münster  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  zu  bewirken,  dass  die  von 
Iltinrich  Snidtwint  ohne  allen  G-rund  veranlasste  lieschlaynahme  eines 
dtm  Rathmann  in  Mün.'^ter  Bernd  Cremt  von  dessen  Bruder  in  Rostock 
lesfameniurisch  vennachten  Legats  aujgehoben  werde.     1465.     Oct.  23. 

Erbaren  vorsichtigen  wijsen  leuen  heren,  bisunders  guden  frunde.  De 
bescheidene  vnse  leue  radesgesellc,  Bernd  Creuct,  heuet  vus  doeu  verstaen,  wu 
dat  he  vay  sincn  seligen  broder  Hinrick  Kreuet  to  Bostocke  vorstoruen,  dem 
God  gnade,  in  synen  gesatten  testamento  rayt  eyner  benompteu  summen  gheldes 
»ij  begijtftiget,  welich  ghelt  Hinrick  Snydewynt,  juwe  raedeborger,  darsolffs  to 
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Bootooke  vnder  aJoS  wligen  broders  nalaten  husfrouwe,  wuwall  doob  yn» 
ndMigMftlle  vorgouaut  otne  nicht  schulduh  en  sij  nooh  myt  hande  oft  myt 
Brande  ves  gelonet  en  hebbe,  «oll«  bebn  Uten  bebindcnpeii  vnde  bekaminereD, 
dar  eme  dosolue  vnse  radesgcsellc  wall  raer  dan  pyns  vmme  gescreuen  hebb*, 
solcho  bphindprnisse  afftostellen ,  dat  om  »ijn  begijifto  ^ud  mochte  volphon. 
siok  d:it  im  reeessc  diT  lieuso  vud  rcdou  billichen  solde  f^ohorcu,  den  doch  nicht 
en  gesehen,  vnd  do  eni  also  darane  ineroklikeii  hinder  vnde  schaden,  /.o  wij  des 
myt  mer  worden  berichtet  en  nyn.  liidn  v  ij  juwc  erb«rn  wijsheide  deger 
fruntlich,  den  vorgenanten  Snydewinde,  juweu  burger,  tot  atfstellinge  solicks 
kummers  vorgenant  myt  guder  ▼nderwiflinge  in  den  besten  to  willen  doen 
▼ermogen,  dat  vnsein  ndeagesellen  Torgenant  sijn  begifftede  gud  moghe  volghen, 
ftla  na  reden  vorgcrord  bebortiek  is»  vordem  aobaden  ynde  Tnwillen  darby 
irerbot  to  werd«n.  Hebbe  be  enige  sproke  vnd  tosagbe  to  seligen  Hinrioke 
vorgefort;  dat  be  dat  soke  vnde  Tordere  an  de  gbene^  de  dea  to  doen  bebben.  Vnd 
wes  desses  aal  mögen  gedijen,  darvan  begeren  wij  juven  gatliehen  riobtigen  be- 
aoreuenen  antword,  Ood  i^ar  jnwe  erbern  wijaheide  geennt,  to  vns  gehetjden. 
Gesoreuen  vnder  vnaw  «tad  seoret,  vppe  eunte  Seuerini  daob,  anno  eto.  LX  qninto. 

Borgermertere  vnd  raid  der  stad  Mnnater. 

Aufschrift:  Den  —  —  raidmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  «.  s,  w. 
Üaek  dm  Original  m/  Fofitr.  Mit  Bmim  dc$  Seentt.  (tmgtk.  4m  7.  Socbr.) 

I>CXXXIV. 

Jjer  iiath   von   Lübeck  bt'fihtnbuit  bei  dem   Bürgermeister  von  Lümburg  seinen 
Protmolar  Johann  Wunstcrp.    1465.    Oct.  25. 

Vnsen  fruntliken  f^nul  mit  vermögen  alles  ghuden  touom.  Ersamen 
heren,  besunderon  gudon  l'runde.  Wy  senden  to  jn-wm  erRnnihoyden  den  vor- 
sichtitrcn  tnpstfr  Johann  Wnnstorppe,  vnsen  onersten  scliriiK  r,  toppr  de^^ses 
breues,  in  etliken  vnsen  merkliken  \\cnK'i!,  dp  he  juwer  ersameo  wysheit  opeude 
vnde  vorgeuende  werdet,  etc.  Biddi  ii  vnde  hegeren  liiniiinne  myt  gauf'-t  me 
flite  deger  andachtigen,  gij  den  erbcuunicdtu  mcstcr  Johann  gudwillirh  hören 
vnde  vornenien  vnde  eme  vppe  dytmael,  gelijk  wy  sulues  personlikeu  unt  juw 
spreken,  geloueu  geuen  vnde  toieggen  \rillen  myt  endebafliger  vorderinde  (skj. 
Dat  verdene  vij  vmme  jnwe  ermmheyde,  de  Gode  deme  beren  gesund  vnde 


Digrtized  by  Google 


1465.  Oot  25. 


681 


böge  tijd  wolmogende  beualen  zij,  mit  flite  gerne.  Screuen  vnder  vnser  stad 
tMrete,  am  Txydage  Tor  Symoni?  et  Jude  apostolorum,  anao  etc.  LX  quinta 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wyaen  maimen,  heren  Alberde  van  der  Molen 
mde  Hartioh  Sohomakeri  borgermosttr«  n  to  Luneborgh,  mmpÜikea  vnde 
iMnuderei),  TnBem  günstigen  guden  fruuden. 

NaA  im  Oi'^tiwt  mit  /wf  gamOUk  mMOmwm  Sient  im  BtaMarduM  wu  lMnAw$, 

&<mg  Christian  ersucht  den  Rath  von  LiÜteck,  seinen  Diener  Bartholomaeus  aus 
dem  Oefängniss  su  enüeuaen.    146S.    Od.  S8. 

Cristiemn,  van  Godes  gnaden  to  Dcnuenmroken  Sweden  Norwegen, 
der  Wende  vndö  Gutten  koningb,  hertoge  tu  Sleswijgh,  greue  to 
Hülsten  Stormamn  Oldenborch  vnde  Delmenhorst 

Vuseii  gunst  tovornu.  Ersamen  leuen  be.>Jundern.  Wij  liebben  irfaren, 
wo  dat  eyn  van  vnsen  vndersaten  vnde  deneren,  schippor  Bartholomes  genomet, 
bynnen  juwer  stat  mit  deio  rechte  van  eynera,  de  sijck  nomet  Brnn  Poppendijck, 
angelanget  sij  vnd  in  juwen  hechten  swarliken  vorwaret  geset  sij  van  wegen, 
dat  wij  eue  vuiine  tieut  veher  jure  vth  des  urbuDomedeu  Bruuö  schepe,  de  du 
tor  tijt  Tth  der  Baye  kam,  selff  seuende  tegen  sinen  willen  vnde  fnibort  nemen, 
90  Toa  dea  to  dende  was.  Bidden  h^rvniine  juw  aere  fruntlijck,  gij  den 
eibeoomedni  Bartholomes^  Tnsen  dener,  Tth  jnwen  heohten  vnd  HBOckiiiaaen  loa 
hiten  vnd  g^n  willen  vnd  van  der  wegen  nioht  achaden  krenoken  efflte  letfeao, 
vnd  oek  ao  bestellen,  dat  den  vnaen  eynea  aolkes  hijmamab  nidit  dorffa  not 
äjn,  so  gij  odc  wol  wetrai,  wy  de  juwen  beth  herto  gerne  mit  dem  besten 
geforderet  hebben  vnd  nooh  den.  Jrkennen  wij  tegen  juw  mit  flite  gerne. 
Gegenioa  vpp  vnaem  alote  S^bexge^  am  dage  Symonis  et  Jnde,  anno  eto.  LXY, 
vnder  vnaem  aignet 

Äitfickrift:  Den  raidmannen  der  atad  Lnbeok,  vnaen  it.  s.  w. 

üTodk  dlm  Ordinal  ta^  Fapt».  Mit  Bfskn  «foM  SbttU. 

Der  .Rath  vm  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  dem  Eier  WM  Verte  di& 
rückstei»difien  Menten  nt  bejsahien.    1465,    Oct.  29. 
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Vnaen  frantliken  gnit  mit  ▼amogeii  all«»  gnden.  BtHunen  leuoir 
iMSundmi  gaden  frnnde.  ^ter  van  Yerle,  tham  borgen  aone,  lieft  vna  to 
kennende  geuen,  dftt  gij  «De  van  anderhalfen  jaren,  beeoliedelikini  dea  jaxoa 

veftich  mark,  voreotheno  renthe  vnde  darto  etlike  andere  vorsethene  renthe 
schuldich  vnde  plichtich  zin,  so  de  eulne  £ler  juw  wol  werd  vnder  andern 

berichtende.  Worumme  bidden  wij  juwe  ersamheid  deger  fruutliken,  gij  eme 
sodane  vorscreuen  vorsethene  renthe  gudliken  willen  vomugcn  vnde  one  dos- 
haluen  vnklagaftich  maktu.  Vorschulden  wij  vnime  juwe  ersamhoide  allewege 
gerne.  Sijt  Gode  beualen.  8creuen  vnder  vnseme  eeorete,  am  dinxstedage,  na 
Symonis  et  Jude,  anno  LXV** 

Borgermestere  vnde  radmunue  der  stad  Lubeko. 

Aufschrift:  Don  crsamen  vorsichtigen  vnde  wison  heren,  borgermestereii 
vnde  radmanuen  to  Luneborch,  vonsen  besunderen  ghuden  vruodenn. 

Nack  dem  Original  im  Staitardtiv  m  LSmebmrg.   Da»  a^fytdrüekte  Statt  tut  ihm  grilmtm  2Mie  trAiiflm. 

Zahlung  durch  die  Wechselbank  in  Lübeck.    1465.    Nach  Nov.  1. 

Int  jar  MCCC'CLXV  na  Aller  hilligcu  duge  do  antworde  ray  her  Johan 
Brun,  prycr  to  Anderschouwe  drehundert  vnde  sos  rinsehe  gülden,  hirvor  sal  ik 
Hinrik  I.ioher,  vusse  borger  to  Collen,  weddergeutu  vp  Paschen  tokomeude 
drühuudtrt  riutwjhe  guldt'u.  Hyr  byu  ik  gud  vnde  eeker  vor,  dat  dit  gelt  to 
danke  aal  betalt  werden  aunder  argelist  dem  pryer  to  Collen  in  annte  Jobaan«« 
cloater  Tan  des  meiateie  w^m  to  Boddyce. 

Hmrik  Qreuerode,  böiger  in  Lubiok. 

Der  Saih       Samim^  «enppricftt  dm  iZolA«  ««»  LeMt^  JMIaufeM^iie  mt 
VeihmdSMmg  ilber  dm  BMmss  «Maid  m»  »dik^se».    1465.    Nw,  €, 

Vnaen  finantliken  grat  vnde  vea  wij  godea  vermögen  touoren.  Enamen 
beren,  besundem  gndeo  frnnde.  Juwen  breff  mangk  andern  innebebbende  vaa 
der  tohopeaate  twinoben  juw,  den  enamen  Tnaen  frandm  van  Lnneborgb  Tiide 
vna  allene,  begorendo,  (wij)  vnee  dropliken  radeasendeboden  binnen  den  achte* 
dagen  annte  Mertene  in  juwe  atad  senden  willen  vmme  aake  in  juwem  hreu» 
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Yiirder  berord  «tOi,  h«bben  wij  wol  to  niute.  Des,  lenon  heren  vnd»  frusde^ 
denken  wij  vnse  radetsendeboden  na  jnwen  scriften  am  midweken  na  sunte 

Mertens  dage  negest  körnende  binnen  jnwer  stad  in  der  herberge  tor  st-ode  to 
hebbende,  wellik  gij  den  van  Luucborgh  ok  mögen  vorbodeachuppen,  dar  aladenne 
de  eren  to  hebbende.  Alse  gij  vort  heroren,  densulnen  vnseu  rftdesscudebodeu 
vulle  macht  vnde  beueel  to  geutude  mit  dou  juweu  vort  tor  Wisnier  intorideude 
Tmtue  sake  in  jiiwem  breue  benomtid  utc,  ao  denken  wij  na  juwem  begere,  en 
des  vuse  meniuge  ok  to  bcualcude  etc.  Woraue  wij  juw  behegciiebcid  vnde 
wüImi  bewisen  mochten,  dedeu  wij  genie.  Sijd  Gtode  «und  vnde  salioh  to  langen 
t^«i  bemleiL  Sovenen  ynd»  vneer  «ted  seoret^  am  midweken  na  Aller  hüUgen 
dage,  anno  eto.  LXY^- 

Borgecmeiater  vnde  ladmanne  to  HamboiglL 
Aatfsi^iiriß:  Den  radmannen  der  etad  Lubeke,  Tnaen  ii.  w. 

jradk  dem  iM§ML   Ißt  Bcsfen  det  SeereU.   (angelt,  dm  6.  Nvt^ 

BCIiXXIX. 

Der  Sath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Lüneburg  an.  dass  er  Abgeordnete  von 
Hamburg  erwarte,  um  sich  über  ein  ßundniss  der  Städte  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  unier  einander  und  mit  dem  König  Christian  T. 
zu  bereden,  utui  ludet  ihn  ein,  zu  diesem  Zwecke  auch  Abgeordnete  mu 
senden.    1465.  Nov.  8. 

Vnson    vruutliken    grut    mit    vermögen   alles   gudeu.     Ersameu  heren, 
besundereu  gudcn  fruude.    So  alse  wij  juw  vnlanges  screueu  dat  atfschedetit  bij 
dena  hern  knninge  besoheen  yan  w»>gen  der  tohopesate  twijsschen  zinen  gnaden, 
juw,  den  van  Hamborg  vnde  vus  to  makende,  vnde  alse  deune  ok  iü  vorramet 
ene  tohopesate  twijsschen  vns  dren  Steden  sanderges  to  slutende,  hebben  wij 
deaser  twier  tohopeiate  haloen  vnae  Trunde  Tan  Bbtmboroli  bynnen  dm  adito 
dagen  «unte  lüartini  negeet  körnende  in  Tose  stad  to  körnende  voraotenea,  de 
me  darvpp  vor  eya  antwerde  kebban  bemalet,  dat  se  ere  mdeaaendeboden  am 
nidwekene  na  »unte  Mertene  daghe  Tonerenen  bjnnen  vnier  etad  in  der 
kiorberg»  tor  atede  denoken  to  hebbende.  Ynde  wij  begeren  degher  andaektigen, 
gij  jnwe  erliken  radeiaendebodea  denne  ook  bynnen  maer  etad  tor'  atede  hebben 
willen  dergelikeo,  rmme  in  anlke  eraoreaene  twijerleie  tohopeaate  to  apmkende 
Tude  to  alutende,  so  des  schal  zin  van  nodem,  vnde  Bundeq;ee,  wo  men  aiok  in 
dM*  toluqDeaate  mit  deme  heren  koninghe,  wanner  he  Tna  vppet  nye  vordagande 
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werd,  limpdikest  hebben  möge.  Oij,  gndeii  Trunde,  juw  gadviUieh  hijriime 
Tinden,  danne  nichtcs  nimen  lathen  vnde  deaset  nioht  Torl^en  willen,  dw 
vorlaten  wij  vns  gentzlÜMii  to  vncte  TOideoent  vmme  jnwe  enamlieide  gerne,  de 
Gode  zin  beualeiL   Sorauen  am  vridage  Tor  Martini,  vnder  Tuser  stad  seorete, 

Au/stiirift:  Den  —  —  radmannen  t(;  Luuebortili.  vnaen  m.  s.  ic. 
Mach  dem  Original  im  Stadtarchiv  tu  iMntbmy.    Bat  Secret  itt  gröMtmthnl*  ahgetpnmgtn. 


JH0tnA  Si^fmemd  verktn^ß  den  Yanidtem  dm  GotteiSumm  mm  Enl,'Gmt  /Ar 
600  mH  «jfie  Bmte  wm  36  «ma  derymigm  JSmIe  um  90  rt^,  todche 
ihm  GnOik  «o»  JM^dd  mu  dm  Därfem  Oettorf,  IHmtdorf  und  Bmmt- 
dOff  m  gahlen  hat,  und  i/erfügt  zutiMrh,  dass  von  diesen  90  mf[  nach 
seinem  Tode  30  9^  zu  einer  Etemosine  in  der  KapdU  oberhalb  de» 
Fih^ßtnuem  verwandt  weräm  «oOm.   1465.   Nw,  10. 

IJc  Dideriotts  Heymesad,  seligen  Johan  Heymeeadea,  werkmeeten  tom 
dorne  Innnen  Liibeke,  sone.  BekcTuip  %'nde  betiige  openbar  in  vnde  mit  dessenoe 
breue  vor  alaveme,  dat  ick  mit  wolbedachtem  modo  vnde  ghudum  vrijen  willen 
den  ersaroen  vnde  vorsichtigen  vnsen  mannen  vnde  heren  "Bertolde  Witijke  vnde 
Johanne  Westualc,  borgermesteren  der  stnrl  Lubeke,  nn  U>t  tijd  vorstrndoron  des 
Hilgen  Geistes  gode^^hii^es  darsulnes,  vihIo  eren  nakomoliiif^en  vor  sosshutuiert 
mark  honedstulcä  lubi^ohüs  pagimentes,  de  ick  van  ea  to  myner  genüge 
entfanghen  vnde  vort  in  myne  nuth  gekeret  vnde  vthegeuen  hebbe,  rechte  vnde 
redeliken  hebbe  vorkoU  äu&svndedertich  mark  iarliker  ewipen  renthe  in  vnde 
vth  8odanueu  uegentich  marken  ock  ewiger  jarliker  renthe,  de  my  de  duchtige 
knape  Qoalik  van  Alenelde  jarlikcs  plichtick  vnde  aohuldich  is  to  geuende  in 
vnde  vth  den  dorpperen  ynde  ghuderan  namliken  Oettorpe  Nyendofppe  rnd« 
Beuenatocppe  n«  inneholde  des  houedbrenea  vnde  der  henebop  wiUebrenee 
darvi^  gegenen,  welkeire  eoBsvndedwtieh  mark  renthe  ik  vnde  myne  ouen  den 
eraorenenen  voratenderen  vnde  eren  nakomelingben  eohobn  vnde  willen  betalen 
aUe  jar  in.  den  aebte  daghen  aonte  Hertens.  Vnde  de  erbenomeden  voratender 
vor  aidk  vnde  ere  nakomeUnge  hebben  my  vnde  mynwi  «ruen  gegnnd,  dat  w$ 
anlko  orsorettene  sossvndederliob  mark  renthe  afkopen  mögen  alle  jar  in  den 
aekte  dagen  aimte  liertmui,  en  den  wedderkop  in  den  achte  daghen  to  Finzaten 


Digrtized  by  Google 


146&  Not.  10.  685 

tmareii  to  Torkiiiidigeode.  yurdenneer  Tiniiie  mynes  yorbenomeden  adigen 
Tftden,  anderer  niyner  vrand  ynde  nyner  egenen  aele  Batielieid  bekenne  ik  vnde 
wil  stede  TMt  mde  vnuorbrdcen  gehdden  bebben,  dat  men  noek  van  den 
bouensoreuenen  negentich  marken  alle  jar  to  ewigen  tijden  na  myneme  dode  to 

bdinff  ener  clcraosen,  de  do  crlike  rad  der  atad  Lubeke  vndr  ore  nakomelinglio 
in  met  kapellen  bouen  den  Viffhusen  na  myneme  beghere  funderende  werden, 
gonan  wholen  dertich  mark  deme  elemosinario  tor  tijd  wcsende.  Welkere 
elemopen  df  rad  to  Lubeke  vnde  ere  nakomelinge  Scholen  hebben  to  vorlenende, 
flemen  ze  willen  na  raynemf  dode  to  pwigon  tijden  Vude  to  merer  sekerheid 
liebbe  iek  den  erscreuenen  vorstende r^n  ■^ulke  bouenscreueu  liouedbreff  vnde  der 
herschop  willebreff  -mnoraeriget  mit  ghudem  vrijpn  willen  to  eueme  vnderpande 
to  des  erscreueneu  rades  to  Lubeke  vnde  rnyuer  eruen  truwer  band  gedau  vndo 
ouerautwordet  by  sulkem  vudorsichede,  alsc  dat  de  breflf,  den  ze  my  wedderuintue 
vorsegelt  hebben,  vnder  lengereu  wul  klurliken  vthwiset.  To  merer  sekerheid 
vnde  vorwaringe  hebbe  ick  Didericus  Heymesad  vorbeuomed  vor  my  vnde 
mjne  eruen  min  ingesegel  mit  ghudero  vrijen  willen  gehenget  an  dessen  breff. 
Tnde  to  merer  taebniaae  ynde  witliokeid  bebben  wy  Hinrik  Grenmolt  ynde 
Jaeob  Bicberdee,  borgere  to  Lnbeke,  alae  tage  yan  deme  erscreuenen  Diderioo 
hirto  gebeden,  ynae  ingesegel  mede  hangen  latken  an  deaaen  anlnen  breff.  Gkenoa 
bjnnen  Lnbeke,  na  der  bord  Criati  vnaea  bereu  duaend  yeerkundert  jar  darna 
in  dem  yiffvndeaosfigeaten  am  anende  aunte  Martini  dee  bilgben  biasokoppes. 

JVodb  4m  OHgiMi.  Ißi  im  draj  aNMNfmdm  Siegeln.   VgL  Ifo.  806.  Dat  iee  Dietridt  B^mmid 
M  €iiMi  «fHur,  3  dm.   VmMfl:  ÜNlfcaf  ttiMCMl 

Bisdtqf  Ärtwld  von  Lübeck  schr&bi  den  Büryermeisiem  Caatorp  und  WÜick  und 
dem  Baämanu  SimdeiMbe  w^gm  einer  OddeeMm^  tm  K^ng  CAristia» 
und  einer  andern  mt  ihn  edbsl.    14Ü5.    Noe.  11. 

Aruoldu.s,  van  Godes  guuden  bisschop  to  Lubeko. 

Vnsen  fruntliken  gruth  myd  vorraoge  alles  guden  toforn.  Ersaraen 
gudeu  frundfg.  Na  dorn  affsrhedc,  so  wij  ms  latest  to  der  Arnsboken  schededm, 
dat  vns  in  dem  ainbe-^iniie  desser  ansfnndc  weken  jnwf  Inno  sr-hnldp  vaii  des 
f-rsamcn  radcs  wegm  {u  behoff  <b's  hi  ren  kotiiiitres  telb-n  luten  sosdusendl  lub. 
mark  etc.,  des  sende  wij  an  ilc^uluen  juvve  lern'  vu.sü  cappellane.  hcn  n  .luhauuo 
Wyldunge  vnde  kern  Kerman  liugen,  fruntliken  begereude,  juwe  leue  wil  dat 
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ao  verfogeu,  dat  cn  mit  den  ersteo  sodane  summe  geldes  getellet  vnd«  aotwerdet 
werde.    Vnde  alze  wij  juw  geloued  hebben,  dat  sodaae  geld  van  vns  nicht 

komen  scholo,  do  breff  all  vnde  vuU  besegeld  sij  orstou  bij  vus  to  dos  radt»9 
behoff,  den  wij  juw  denne,  so  wij  ersten  mögen,  vort  schicken  willen,  dat 
•willon  wij  gans  vndo  sunder  twiuel  also  holden.  Ok  van  der  twyer  dusendt 
mark  wegeu,  de  vns  suluuu  anroren,  wan  wy,  will  God,  to  Lubeke  iokoaieii, 
willen  wij  vns  vnder  lanek  breue  geueu,  so  dat  besproken  vnde  van  noden  is 
van  beydcu  sijdeu.  Gude  alliuwhüch  wij  juwe  leue  sund  vade  salich  beueleu 
lange  tijd  wolmogende.  Sidireuen  vppe  vnsem  slote  Vthin,  vnder  vnsem  seorete, 
un  dage  sunte  Martens  des  billigen  InBschoppes,  anno  eto.  LXV*. 

Aufschrift:  Den  hem  Hiurike  Castorpp,  hern  Bartoldo  Wytigk,  borger- 

mesteren,  vnde  hem  Hermanne  Sundesbeke,  radmanne  to  Lubeke,  vneen  «.  g.  w, 

NM  im  Original  avf  Papier.  U» 

BCL.XXXII. 

£He  Vorsteher  der  Jacobi- Kirche  verpflichten  sich,  in  Gemässheit  einer  Stiftunp  der 

Vikare,  die  Feste  mehrerer  Heilitfen  in  f/leicher  Weise  zu  feiern,  wie  die 

grosse»  Kirchenfeste,  namentlich  durch  Glockenläuten.  1465.     JSttv.  11. 

Wij  her  Hinrik  Ebelingh,  her  Hennen  Suudeebeke,  radmanne  vnde 
vorstenderc  der  kercken  to  sunte  Jacobe  byunen  Lnbeke,  vnde  ik  Hinrik 
Bungher,  werckmester  dersuluen  beuDmedeu  kercken.  lickeunen  vudp  betugen 
apcubare  iu  krait  desser  scriü't  vor  alsweme,  dat  wij  entfangen  hebben  vnde 
boret  hebben  van  den  erliken  vicurien  der  vorbenomedeu  kerken  anderhalff 
hundert  mark  lub.  au  guden  grouen  pagemente  vnde  wij  vort  ghektsret  vnde 
vtegeuea  hebben  in  des  vorscroueuen  godcähuses  notroftige  nuth  vnde  behuff. 
Yw  welke  anderhatffhundeit  mark  iub.  Boltal  de  werekmeater  nu  ter  tijd  vnde 
«lle  «yne  nakomelinge  to  ewigen  tijden  hetliken  laden  laten  na  wontUker  wiae, 
also  mea  grote  feste  myt  den  groten  kloeken  Co  ladende  pleoht,  alle  deaae 
naghescreuenen  feste,  annte  Andree,  annte  Barbara,  aante  Dorothea,  auhte  Georgii, 
dar  tejndusent  riddere,  annte  Maigareten,  sunte  Anne,  annte  Mathei,  sunte 
Jeronimi,  eyn  islik  ftat  bi  sik,  alao  to  der  resper  ludende,  want  twetue  aleyt, 
des  anendes  tom  naehtsange,  went  yyue  alayt,  des  morgens  tor  metten,  went 
veer  sleit,  to  der  misaen  to  deme  Stillens^  to  der  anderen  vesper,  wcoit  eyn 
fllait,  vnde  to  dente  naehtsange  vnde  ok  vmme  hoff  to  ludende^  wäret  dat  men 
tppe  deaae  voisisauenen  feste  rmme  hoff  ginghe.   Alle  deaae  Toiaorenenan  fiaata 
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•Im  to  ludende  aoholen  de  TortieiUHBedett  Tknü  geaen  van  islikeii  fest»  d«iiie 
werckmestera  tor  tijd  wesrade  dre  sohilling,  den  puluuateD  uede  to  lonende, 
Tnde  deine  Organisten,  vpp  desse  vorsoreuenen  feste  vpp  den  oigelen  to  speiende 
twe  Schillinge,  ynde  darvan  den  caloantm  to  lonende.    Ok  Scholen  de  vicarii 
geiieii  dem  kost^re  encn  Schilling  van   isliken   feste,   darvor  vptoslutende  de 
proten  tafelen  des  bogen  altars  vud   diit  vort   to  tzirende,  alse   men   vpp  grnte 
feste  plecht,  de  lichte  antoateckende  in  deine  chore  vnd''  lint  ornat  na  den  festen 
Tttodonde  vnde  vp  desse  nabenomedcn  feste  to  wiiukeude  un  wontliker  wise 
der  janroten  feste.     Alle  dpsse  bauengherorden  stuoke  vndc  punthe   laue   wij  her 
Hinhk  Ebling,  her  Hermen  Suudesbeke,  vorsteudere,  vnde  ik   Hinrik  Tiuugher, 
werokaoeater,  vor  yds  vnde  Tiise  nakomelinge  stede  vnde  vaste  in  aller  wise,  so 
boQen  ^eicreuen  atoid,  to  ewigen  tijden  to  holdende  leton  ym  deine  werok* 
meitore  nn  tor  tijd  myt  »Ue  oynen  nakomelingen  in  gnden  tmwen  «ne  jeuigherleye 
bdielpinge  geelUkes  edder  werlikee  rechtes.   Des  to  groter  vnde  meier  tnohnine 
M»  hebbe  wij  ber  Hinrik  Eblingh,  her  Hermen  Sundesheke,  Toretender,  vnde  ik 
Hinrik  Bungher,  werokmeeter  Torbenomed,  tot  vne  vnde  vdm  nakomelinge  Tnae 
ingheeegele  endnohlÜken  Tnde  witiiken  ghehengen  Uten  an  dessen  breff.  Genen 
na  der  bord  Cristi  veerteinhundert  jar,  an  dsme  TiffrndesostigeBton  jare,  an 
deme  dage  Martini  des  werden  biaohoppes. 

Nach  einer  gUickieitigm  ÄMxift  im  «iMM  M$  teht  BÜMm  kiMMfan  utkkm  äkitUeU 

Mud^Un  eHÜiäU. 

1>€JLXXXIII. 

Der  Ritter  AU  Axelsscn  giebi  dem  Ratke  von  Lübeck  umstdndlicJien  Bericht  über 
den  Verlust  eines  Schiffes  und  spricht  dm  Wunsdt  aus,  dass  der  Bath 
Um  oitf  /riedlidism  Wege  ErstUz  schaffen  möge.    1465.    Nw.  12. 

Mynen  vruntliken  grut  touoren  ghescreuen  %ude  wes  ik  giides  vormach. 
Wetet,  leum  TTonde,  borgerniester  ynde  rsed  tho  Lnbeke,  dat  ik  juw  rruntliken 
dancke  vor  alle  vrantsohop,  gi  jw  tegen  my  vnde  de  mynen  bewiset  hebben 
Tnde  ik  ok  alle  tijd  tegen  jw  vnde  de  juwen  gerne  voisdittlden  wil  eto.  Lenen 
vronde,  des  is  gheleden,  soe  dat  ik  hadde  ghesohepet  ayne  bartse  roet  etwelken 
mynen  yrunden  vnde  scheide  hebben  ghewesoi  to  Lnbeke  Tmme  doenti  des  my 
behoff  was,  mde  ik  nw  groten  schaden  äff  hebbe  etc.  Zoe  ghenellet  siok  also, 
dat  see  met  der  bartsen  mosten  yan  wedders  wegen  sotten  vor  de  Wemow» 
Tnde  so  lach  dar  ok  en  bolk  van  Rijghc,  de  schipper  ^enomet  Hermen 
Bejneman,  so  Tormode  ik  my,  dat  gi  ok  wol  gbehort  hebben  eto.    Dat  ghenel 
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sifk  nUo,  mynp  ^lonors.  de  uoren  dar  an  lant  vndc  ginghen  in  de  voghedie. 
vnde  dar  saet  de  vorbenomede  schipper  Hermf!^.  Reinemauü  by  der  tafftileu,  dö 
bat  SP  de  voget  hy  der  tatl'eleii  sitten,  de  seliipper  sat  dar  tnet  beiden  syneu 
sturinans,  so  deden  se  ok  vnde  drunckeu  alle  in  eu  gelach,  also  so  er  lach 
hadde  gherekct,  do  sprak  de  vurbenomede  schipper  Keineman  to  ene  van  mynen 
denereo,  dat  he  wolde  met  ene  war|>eu  cuet  den  terliughen,  we  des  anderen 
wert  flohold«  weBen.  8o  vorloes  de  Mh^p«r.  Do  upnk  de  roff  sturman  to 
•mem  «nderen  vaa  mynen  deneren,  he  wolde  met  eme  warpen,  we  tot  den 
anderen  aoholde  dat  lach  betalen.  Do  vorloea  de  etannan.  Do  wovd^  aee 
kwat  beide,  ediipper  vnde  aturman.  Do  eede  deeulne  eehipper,  he  wolde  apel», 
vmme  en  half  atighe  nobdeo,  do  antwordede  ene  van  mynen  deneren,  he  en 
haddo  nene  nobelen,  auer  rmme  anluer  gelt  vnde  rinaohe  gülden  wolde  he  wol 
epden,  vnde  warf  vilf  rixuohe  guld«i  yp  de  tafielen.  Do  aande  de  «ohipper 
ainen  aone  do  kwam  ain  schiprolk  indiengend  met  eror  were  vnde  hadde 
de  ene  van  mynen  deneren  nioht  gewamet  worden,  so  hadden  se  ene  dar  by 
der  taffcleu  ghcslagen.  Du  vragede  desulue  dem  werde,  wer  he  eme  ok  huaea 
vnde  herberge  tostonde,  doe  sede  de  wert  ja.  Darmede  ginok  de  schipper  iit 
met  sinen  sturmans  vnde  en  betalde  nicht.  Doe  botulden  tnyuc  deuers  dat  lach, 
dat  dar  ghedrnnrken  was,  vnde  gingen  soe  to  bot«  vnde  wolden  to  sohepe  varen, 
do  volgedc  ene  de  schipper  met  sinen  böte  vnde  hudde  willen  in  deme  hole, 
alse  se  rnuwcden,  wolde  he  sc  hebben  vuderslaglien,  tuet  groter  not  dat  eme 
vntroedeu,  vade  duo  see  de  bartzen  soe  ua  kwemeu,  äoe  repen  ae  eutsettiuge. 
So  schoten  se  nt  der  bartaea  twe  schote  met  der  bwsae,  darmede  wendede  de 
eehipper  vnde  myne  deuers  kwemen  so  to  «cbepe  to  der  bavsen  etc.  Do  dat 
ginok  an  de  naoht  vnde  myne  deners  de  weren  ghegan  tho  ronwe»  wente  ee 
vormodeden  stek  nene  arges,  wente  so  en  waren  np  nen  areh  utghekomen,  do 
ginck  desulue  vorbenomede  aohipper  to^  vnde  sette  sin  sehepea  boet  ut  vnde 
bemannede  ain  eapinck  vnde  sin  sohepea  bot  vnde  leden  in  naehtslapender  tijd 
myne  bartse  an  bort,  gxepm  vnde  alogen  myne  dener  vnde  entfbrden  myn  aehip 
vnde  got  in  sodaner  wija,  also  vorsoreuen  steit  etc.  Leuen  vronde,  ick  wU  my 
laten  to  juw  vnde  der  menen  hense,  dat  welken  ik  edder  myn  fader  vor  my  nw  den 
kopman  leten  beacbedegen  wel  to  water  edder  to  laude.  Vude  hir  enbouen  i.s  my 
dit  hir  ghcschen  vppe  der  van  ßostocke  eren  vrien  ströme  et«.  Leuen  vrunde,  ik 
wil  iny  alles  dinges  by  jw  laten  vude  de  mene  hense,  dat  gi  niy  helpen  m  uele,  also 
recht  is,  weute  de  van  Bijghe  dovh  uck  iu  der  heuae  sint  vnde  lie  darbyonea 
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vonachtigh  is  vnde  also  my  ghes«cht  is,  so  achole  lie  vefen  en  medebroder  in 

den  Bittenden  atol  des  rades,  dat  gi  wel  woldaa  don  vmiDe  mynen  willen  vnde 

schrijffen  den  van  Rijgc,  effte  see  nrynen  schaden  willen  wedderlekkeu  eflFte 

nicht,  vude  dut  gi  iny  dar  cn  autwordo  wolden  afF  beschriffen.     Dat  wolde  ik 

gerne  U'gen  jw  vnde  de  juwpn  vorschuldeu,  effte  sick  dat   so  ghcuelle  etc.,  so 

wet  Gol.    Xüde  wolde  ik  den  kopraan  laten  beschedien,  so  veroe  also  my  kan 

rechtes  weddeniaren,  kan  dat  nicht  weseu,  so  wil  ik  my  laten  tho  mynes  heren 

genade  vudc  glieueton  myuur  vrunde  vude  magh«,  dat  se  my  Scholen  helpen, 

dftt  ik  lijck  Yor  dat  myne  krighe.    Wete  gi  ok  hir  enen  beteren  syn  inne,  dat 

gi  «ol  don  ynAi  bedetx  my  dat  to,  ik  wil  jwes  ndei  du  alle  tyd  gerne  in 

bofen.   Leuen  Tronde,  liir  nnt  etwelke  bybnnden  twe^  de  tho  Dantaeke  vnde 

tho  Bijghe  wesen  Boholen,  wetet  lake  dat  gi  jwen  loper  den  weoh  vt  soholden 

kebben,  dat  gi  de  bxeffe  wolden  mede  beateilen  mde  dat  ok  dar  en  antwotde 

nioohte  vp  krighen,  dee  were  ik  aere  begerende  mde  wolde  tegen  jw  mde  de 

jwen  aUetijd  Toiaokulden.    Nicht  mer  Tpp«  dease  tijd.    Ik  beoele  jw  Gode. 

Wes  ik  vmme  juwen  willen  don  maoh,  dar  aeholA  gi  my  alletyd  gntwiUieh  iime  f 

Tinden.    Oescrenen  vppe  Wardebeighe,  dea  anderm  dagea  na  annte  Herten, 

*^  Ake  Azelaeon,  lidder  etc. 

Jit^Afi^:  Den  eifaaren  heren  bocgenneiteran  mdemedthoLubeke  kome  dene  breft 

Jlaek  im  OHgM  mf  Fi^kr.  Mit  JBmtm  im  (mtgA,  im      Jfib«  Hft^ 

Ahm  «en  Bitzerau  verkauft  dem  Rothe  von  Ltlheck  seinen  Antheil  an  dem  Schlosat 

Ritzernu  nebst  sextiem  Hofe,  die  Hälfte  von  Ktein  Riteerau  und  der 
Mühle,  die  Hälfte  der  Dörfer  Koberg.  Poggensee,  Tramm  und  Wolfers- 
dorf nebst  den  wüsten  Feldmarken  Sicrksfelde,  Mannau  uttd  SUtendiyrf 
für  7000  my.  mit  Vorbehait  des  Rückkat^fs  unter  gewissen  Bedingutigen. 
1465.    Nov.  16. 

Ik  Haus  van  Eitzerouwe  knape.    Bekenne  vude   belüge  upembare  in 

mde  mit  deneme  breue  tot  alle  den,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  yk 

mit  vriem  willen  mde  wolberadenem  mode  Tor  my  mde  myne  emen  reohte 

mde  redelikm  vorkofit  mde  vpgelaten  hebbe,  Torkope  vplate  mde  voElate  in 

krallt  dee«es  breuee  den  ersamen  wolwieen  manneiij  heren  borgermesteren  lad* 

mannen  mde  böigeren  der  atad  Lubeke  mde  eren  nakomelingen,  mynen  gantsen 

«ndeel  dee  elotee  to  Bitswottwe  mit  myneme  hone,  dar  yk  vppe  wone,  mit  der 

helfte  dee  dorpee  Lntken  Bitaerouwe  mde  myne  haluen  molen  darby  belegmi, 
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darto  de  hdfte  des  dorpes  Eobwoli  mit  der  belfte  des  dor^as  Po^nme,  darto- 
de  helfta  des  dorpes  Duueuzco  mit  der  belfte  des  dorpes  Wolterstorpe  Tramme 
mit  den  ▼oston  veitmarken  Tsirkesuelde  Manonwe  vnde  Biltendorpe  vnde  alle 
des  vorscrenenen  slotes  dorperen  veltmarken  guderen  vnde  tobehorin^jen,  bewochlik 
vndo  vnbewerhltck,  also  zoc  in  allen  erpn  fnden  scbedingen  vnde  veitmarken 
begrepen  vnde  gplei:;pn  sint,  mit  allen  ackoreu  holten  Vnisschpn  mit  der  iacht, 
mit  wisschen  weyden  vyschdyken  vischerieu  watercn  zeen  ryueren  vnde  anderen 
vleten  enden  vnde  schedingen  der  wuterc,  invloten  vnde  afifloten,  wegen  vnde 
inwcgen,  vthgengen  vnde  wedder  iugengen,  stonwingben,  mit  aller  gruud  droge 
vnde  natb,  mit  deroe  rechte  vnde  richte  mynes  deles,  des  hogesten  middelsten 
Tnde  lydetten,  in  h&ls  vode  in  hant,  mit  den  rAkhonren  vnde  ptuihtlionTttn,  mit 
der  bede  denste  vnde  denslgeldej  mit  dem  gtntsen  egendome  der  leene  geyetiik 
vnde  ▼erUiok  mynes  Toncrenenen  andels  vnde  mit  aller  nikt  vnde  Tryheit,  als* 
yk  vnde  myne  vor&ren  desulnen  gudere  ye  vriest  geliat  mde  beteten  hebben, 
oiehtea  buten  to  besobedende.  Ynde  dat  see  dersDluen  sampüiken  vnde 
*  beeundezen  alle  vppe  ere  sohonste  vnde  to  ereroe  besten  broken  vnde  geneten 

mögen,  alae  yd  ereme  willen  behaget.  Hir7or  de  eigenanten  hwen  bofge^ 
mestere  vnde  rad manne  to  Lnbeke  my  ersoronenen  Hanse  van  Ritaeroawe 
souendusent  mark  lubesch  an  gudome  grouen  pagimonte,  alle  hole  pennynge 
buten  beschedeu,  alse  to  Lubeke  genghe  vnde  gheue  zint,  to  myner  noge  vull 
getellet  vnde  wol  to  dancke  betalet  hebbcn,  de  yk  vort  in  mync  i^-itliken  nüdt 
gekart  vnde  gewand  b^bbe,  vorsakende  aller  behelpinge  des  itjchtou  gey^tlike?« 
eflfte  wertlikes  der  voraereueuen  betalinge,  dat  yk  der  nicht  ontliin<;pu  hedde, 
edder  my  nicht  tojjetcllet  weren.  Tk  vnde  myn»'  <'nion  Scholen  vnde  willen  ok 
den  vorbeuomeden  henn  borgtrinesteren  radmanueu  vnde  bürgeren  der  stad 
Lubeke  vnde  eren  eruen  nakomuliugeu  des  vorscreueucu  mynes  andels  de* 
slotea  to  Bitzerouwe  mit  alle  ziner  tobehoringe,  mit  vryheiden  rechtes  mde 
egendomeS)  alse  vorscreuen  is^  rechte  waren  vnde  vrigh  to  allen  tyden  beachermen 
vnde  entweren  vppe  myne  vnde  myner  emien  koet  vnde  arbeyd  vor  aller 
anq»rake  vnde  bewemisee  enes  jnwelken,  de  vor  recht  kernen  wil,  geyatlik  vnde 
werlik.  Yortmer  so  hebbe  yk  vorsorraene  Hans  van  Büseronwe  vor  my  myne 
enien  vnde  nakomelinge  den  vorbeuomeden  hnen  borgermeatecen  vnde  rad- 
mannen to  Lnbeke  vnde  eren  nakomettngen  witlikm  mit  vryem  gnden  willen 
geghnnt  vnde  togelaten,  dat  aee  den  vorscrenenen  mynen  andeel  des  slotes  vnde 
der  vorsoreven  gndere  alle  vnde  besanderMi  mögen  vorbetorai  vnde  buwen  na 
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«nme  behage  rnde  guden  ▼ittmi,  Tnde  vRt  see  daisiie'  nlio  TOrbnvende  w»d«ii, 

rpschriuen  vude  reken  mögen  by  de  voncreuene  houetsummen.  Dorgolikoa 
bebbe  yk  «o  ok  geghuot  vnde  togelaten,  wm  yk  noob  bouen  desse  vorscreuenen 
pudere  in  roTpuidinge  hebbe  ofte  Tan  pandes  w«fMie  vtiutan,  dat  zee  de  ok 
mögen  inlosen  in  Tnynem  \Tide  myner  eruen  namen  na  inneUolde  der  vor- 
segelden  hnmo  darvpp  gegeueu,  vudc  wes  zcc  so  inlns^nde  werden,  datsulne  ok 
vpsehrinfn  vnde  reken  mögen,  by  de  vorscreuenen  houetsummen.  Jodoch  so 
hebben  my  de  vorscreueueu  eräumeu  Leren  borgenuesttre  viide  radmanne  to 
Lubcke  vor  zijk  vnde  ere  nakomelinpe  de  gunst  vnde  guade  gedau,  dat  ik 
edder  myne  erueii  den  vorscreuenen  layueu  audel  des  slotts  to  Ritzerouwe  mit 
allen  anderen  dorperen  vnde  guderen,  so  desuluen  birbeuoreu  geschreuen  vnde 
▼ibgedmoket  imt»  mit  eren  tobeboringen,  to  myner  vnde  myner  eruen,  Tnde 
nicht  to  brakinge  ynde  proflte  iemandea  andeta,  wedderkopen  mögen  vor  de 
geseohten  bonetsummen  aouendnaent  mark  lubeeeb  mit  der  summen  der  beteringe 
vnde  pandes  qwitinge  edder  inloeinge,  oft  see  der  wee,  so  vonorenen  ia,  darinne 
vorbetert  vnde  betalet  hedden,  des  yk  vnde  myne  emen  aoholen  vnde  willen 
deme  ersamen  rede  to  Lub^e  vnde  eren  nakomelingoK  aliehtes  enme  seggende 
vnde  sUchten  worden  louen  geuen  vnde  toleggen,  wat  zee,  so  vorberort  ia» 
daiinne  vorbawet  vnde  vthgrioeet  hebben,  vnde  aee  dcsbaluen  vppe  neyne  ede 
vorder  engen  edder  drengen  mit  geyslikes  offite  werUkes  rechtes  forderinge, 
vnde  Scholen  vnde  willen  en  denne  desset  vorscreucnc  bynnen  der  stad  Lubeke 
an  gudeme  gronen  pagimente  alle  hole  pennynge  buten  hescheden  in  oner 
summen  gtitliken  vnde  wnl  to  dancke  voruogeu  vude  betaleu  ane  alle  argelist 
vnde  geuerde.  Vnde  desses  vorscreuen  alle  so  schal  vnde  wil  yk  offte  myne 
enien  den  wedderkop  twe  gantzo  jar  touoren  den  ersamen  borgermesteren  vnde 
raiiiiiaiaien  to  Lubeke  vnde  eren  uakonielingen  witlik  dön  vude  noehultigen 
vorkundigen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  vnde  eyn  islik 
besunderen  rede  vnde  loue  yk  erbenomede  Hana  van  Bitaeroawe,  in  guden 
truwen  vor  my  myne  emen  vnde  nakomelinge  den  vakenbenomeden  beren 
borgennesteren  radmannen,  n«n  böigeren  vnde  nakomelingen  mit  gantaem  Ionen 
•tede  vaat  vnde  vnuorbroken  to  holdende  annder  jenti^rleye  axgeliat  eddw 
inaage  nyer  ofte  older  fnnde  vnde  ok  neyner  vthnemynge  vere  ofte  behelpinge 
darjegen  to  netende  ofte  to  brakende,  darmede  deaae  kop  vnde  waringe  ofte 
deaae  breff  moebte  krenoket  edder  broken  werden  jenigerleye  wija  na  g^ystlikea 
ofte  werlikee  rechte«  esaebinge.   Ynde  deasea  to  orkunde  tuohniaae  vnde  groter 
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lekantaine  der  irarh«tt  lo  hebbe  yk  Hmm  van  Ritewovve  mjn  ingtoegel  t» 
VMtwcvm  Boliyne  «ifliken  bengen  heteti  ben«deii  an  dessen  bnff.  Ik  -vtoqw« 
Jutte,  elike  husfrouwo  des  Velgenanten  Hansei,  hebbe  ok  myn  egen  ingesegel 
an  dessen  breff  to  steder  vetter  holdinge  by  mynes  erbenomeden  eliken  manne« 
Hanses  vsn  l^itzerouwe  ingesegel,  vnde  wy  her  Dynnies  Heste,  dorahere  der 
kerkpn  to  Lubeke,  IlertTnan  Schnrpenberch,  Am  des  voircreuencn  Hauses  vnde 
8ch#"TK4(n  des  ersamen  radcs  to  Lubeke,  Jachym  van  Kuren  vnde  Hartich 
vamme  Knope,  knapen,  vmnie  bede  ■willen  der  ergemplten  Hanses  van  Ritzerouwe 
vnde  vrouwen  Jutten,  einer  leuen  husfrawen,  heWifu  ok  vnse  ingesegel  by  der- 
suhlen  bevden  vorscreuenen  ingesegel  tor  witlioheid  hengen  beten  an  dessen 
8ulueu  brefi',  do  geglieuen  vnde  »clireuüu  iä  ua  Cnsti  gebord  du^eut  veerhuudert 
im  vj-ffvndesostigesten  jare,  am  sonnauende  na  Martini  episcopi. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  $echt  anhäng<nden  Siegeln.     Vgl.  Sieget  des  M.  Ä.  RiUeraH  $ 
p  10»,  mm*  Bfß  i  p  73,  BAmpmitrt  Htft  6  p  m,  Kwtm        B  p  M,  JBNye  mfi  9  p». 

Der  B^Üh  von    Lübeck  bestätigt   ein   früheres    Urtheü,  durch  welches  dem  Herrn. 

Schoteler  die  Frist  tities  Jahres  zugestanden  wurde,  um  in  seinem  Streite 
mit  Gerd  Giring  ei»  beweisendes  Dokument  am  Bergen  herbeizuschaßen. 

1465.    Aor.  IC. 

Witlik  zij,  dat  Gerd  riliiringk  vor  dem  eitiamcu  rade  to  l^ubeke  ia 
ersehenen  begeiende,  nademe  zijk  dat  recht  in  der  zake  twissohen  erae  vnde 
ziuoni  wedderparte  Hermen  Öchoteler  vor  deui  rade  voracreuen  hangende 
vngescheden  vorlenget  hedde  jar  vnde  dach,  vmme  enen  bettern  breff  to 
bringende,  dat  dcmie  de  eraoreuene  Hermen  eme  enen  stickdach  nomeu  wolde, 
vppe  welkem  be  sodenen  breff  bringen  wolde,  Tnme  sines  reoihtee  denne 
dusulnes  to  wardendsi,  rnde  was  Torder  bcgcreude,  Hermen  Sohotsler  men  breff 
Tan  dem  kopman  to  Bergen  to  bringende,  darmede  he  stellen  wolde  to  gewin 
vnde  vorlust  Darvpp  de  nd  na  besprake  afiede  vor  reeht:  nademe  de  rad. 
geddet  hedde,  Hermen  Sdioteler  den  breff  to  haiende  binnm  jar  Tnde  dage,  ao 
aoholde  Hermen  den  breff  bringen  bümen  jar  vnde  daghe^  welk  jar  Tnde  dach, 
anghan  schall  vppe  den  dach,  alse  de  rad  dat  affaede,  Tnde  soholde  sulken  breff 
bringen  van  dem  kopman  to  Bergen  in  Xorwegen,  darmede  he  to  gewin  vnde- 
Torlnst  steilen  wolde.   Aetum  sabbato  post  Martini  episoopL 
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Ikr  Butler  Otto  Higdsm  Uttel  de»  Rath  wm  LObeck,  mt  bewirken,  dau  ihm 
ZtädM/t^  f9f  gmngif  s^taxtfie  Odbe»  ffdeHtUt  w»de.    146$.    Nw.  Tf. 

Vrantlikieii  grot  touoren  vnde  wes  ik  ^des  Tonnaeh.  Eraamen  leuen 
Wen  ynde  beaandergen  gaden  vnmde«.  Wetot^  dat  ouer  enem  iare  waa  hir 
im  lande  an  hat  meater  Eersten,  de  gaff  aik  yt  tot  enen  arsfen,  de  koflfce  my 
twintioh  oesen  äff  vor  L7CXX  naark  vnde  sede,  my  myn  gelt  to  geuen  vor  den 
Winaehten  nagest  Torgeleden,  dar  ik  mer  aekt  mark  van  gekregen  kebk«^  de  ik 
van  enem  katnunine  van  einer  wegen  vtgemanede,  doeh  ke  deme  eoluoi  mann» 
Inttik  kuipo  dcde,  darvor  ik  settede  Ionen  bij  dem  voxeorcuenen  mesicr  Karsten 
tnde  menede,  dat  he  hadde  en  bederue  man  weset»  dat  be  doob  nicht  en  is, 
wente  he  hcfft  my  dut  myn  affgelogen.  Ik  bebbe  mjnes  geldee  noch  nicht 
ijekrp^en  vndß  helibe  em  dar  gtitliken  vrame  spreuen  vnde  my  is  npii  gfilt  noch 
antword  vau  eme  gewordcu.  My  is  oo  to  weteinio  worden,  dat  he  bori^bor  iu 
iiiwer  stad  is,  darvmme  bidde  ik  iuw,  so  ik  vlitichst  mach,  dat  gij  en  hirane 
vuderwiMen  willen,  dat  ik  myn  gelt  van  eme  krigen  mochte.  Vnde  lutet  dat 
my  vrome  iinv  vnde  mid  deu  iuwen  vorschulden,  wor  ik  don  kan  \nidp  mach. 
Nicht  mcr,  deu  de  ahuechtige  God  spare  iuw  lange  salich  vnde  sunt  inid  louc, 
Tnde  bedet  alltijdk  oner  loy  ab  euer  inwen  vrunt  Gescreucn  vp  myuen  houe 
Bomekolme,  am  aondage  na  annte  Merten,  vnder  mynen  segel,  anno  ete.  LXV.* 

Otto  Xigelsen.  ridder,  Tan  Borneholm. 

Aufschrift:  Den  —  —  radhinannen  der  stad  Lubeke  vruutiiken  gescreuen. 
Nach  dem  Original  a^f  Fapiior.   Mit  Se$ta»  de$  SitgeU. 

DGIiXXXTII. 

Der  Batk  wm  LSlbeek  verpftidU^  sich  gur  Zählung  einer  jdkrUdien  Rente  von 
SO  iK§t  am  HoM  vcn  SUeerau  imtf  «temn  Ehefrem  Jmtta  wnd  UMU 
«ieft  wf,  tMKift  dem  Tode  demHum  dieee  Beette  durdt  Zaidrmg  wm 
700  wit  an  die  Erben  Utree  BrauteduOeee  abmdäien.    1465,    Noe.  19. 

Wy  borgermeeter  ynde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  opembare 
in  desaeme  Tnseme  brene  tot  allesveme,  de  en  seyn  koren  offle  lesen,  dat  wy 
to   Tuaer  noge  entfangen  hebben  Tan  deme  dnobtigen  knapen  Hanae  van 

*)  In  aiiieiB  BnaH»  vom  SB.  Mai  1466  (donnerüai^es  vor  Piiizten}  wiederholt  Otto  NigeUon  seine 
fiftta  mit  der  Bemerkniif ,  itm  die  Awweiaiiikg  dea  Rafhe  bto  dabin  BiMa  nieht  gehellt  habe. 
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BitaexDuwe  vnde  einer  erborai  Trouwen  Jutten  soueohnndert  lubesohe  marken, 
darvor  wy  deme  crgemelteQ  Hmse  ziueu  gantsen  andeel  des  slotet  to  Bitieroowe 
mit  allen  änen  tobchoringcn  na  Tthwiningc  des  houetbnues  darvpp  ^Mgeoen 
vnde  Torsegelt,  afgekoft  vnde  gewedeschattet  hebben,  vor  welke  vorooreuenen 
honetsuinmeu  alae  snurtilmndort  mark  liii)csph  wy  prefemelten  borgcrmcHtere  vnde 
ratlmanno  to  Lubeke  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  donh  sundcrliker  irmiste 
•vvillrn  den  orbenoracden  Hanse  van  Ritzerouwe  vnde  vromvcn  Jutten,  zintr  <  likcn 
busfrouwen ,  to  erer  beyder  behoft  jarlikes  veftifh  mark  jarliker  reiithe  vthe 
vnsör  stad  redcsteu  reuthen  vnde  ghuderen  byuueu  vuaer  stad  Lubeke  in  ghuder 
geuer  inunte,  alse  to  Lubeke  genghe  vnde  gheue  ia,  jewelkes  iars  alse  de  helfte 
to  siinte  Joliannea  Baptisten  dage  to  middeiuHMner  na  gifflbe  demes  brenes  erat- 
körnende  vnde  de  andere  helffite  to  Wynaobten  denne  negest  folgende  «under 
Yortogeringe  edder  hinder  goytliken  vomogen  vnde  betalen  seholen  vnde  willen 
mit  sodanem  Tndeisoliede,  dat,  wanner  de  vorBoreaene  vronwe  Jutte  in  Oed 
Toretomien  is,  dat  wy  denne  vnde  niotit  eer  sodanne  Toreereuenen  Teftidi  mark 
jarliker  renthe  vedderkopen  vnde  losen  mogben  vppe  ene  der  Torsoreuenen 
dage  tijd  vns  edder  Tnsea  nakomelingea  alderbeqwemest  vor  de  honeteummen 
eonenhnndeit  mark  lubeacb  vorberort  to  behoff  der  jennen,  de  sijk  denne  mjt 
rechte  to  deme  vorBoreuenm  brutscbatte  teyn  mögen  ane  alle  geuerde.  To 
groter  tuchuissc  vnde  merer  xekerbeit  so  bebbe  wij  vnser  «lad  ingesegel  mit 
wiHen  vnde  witschopp  an  dessen  breff  boten  hengcn.  Gbegenen  vnde  schreuen 
Uli  CristL  grbrirt  duäout  veerbundert  jar  darna  im  vyffvadesostigeaten  jareo,  in 
sunte  Elisabeth  dage. 

NaeK  dem  Origiiuü.  Mit  anhängendem  gmam  Stadtai^  mit  Seeret  al$  BfUlmegel. 

DGIiXXXTin. 

Der  Jtath  von  Li&eek  iter^khttt  M  tmr  ZtMung  einer  LtSbre/nU  wm  100 

an  Harns  JUtoerotf  wml  einer  ^leicAen  on  desae»  Wurfrau  JitUa^  wrspridU 
audt  h^den  fir  die  Zeit  ihres  Lebens  eine  freie  Wohnung  in  der  Stadif 

«ogetjcn  von  der  Kauf  summe  für  das  Gut  Bitserau  ä€00  w§i  nrdidudtm 
werden  sollen,    J466.    Nov,  19, 

Wij  boigermeater  vnde  radmanne  der  stad  Lnbeke.  Begeren  witiik  te 
WMende  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  zeyn  boren  edder  lesen,  dat  wij  mit 
lypeme  rede  eyndracht  vnde  vulbort  redeliken  vnde  rechtlikcn  hcbbcu  vorkofft 
▼nde  vpgelateo,  vorkopen  vnde  latoi  vpp  iegenwardigen  mit  kraft  desses  brenea 
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dem  dnohtigm  knapan  Haue  van  Bttseronwan  vode  aynar  erbaran  TToawan 
Jtttten  twahondert  mark  Ittbaaeh  iarlikar  Ufrantha  vth  ▼naer  atad  radaaten 
reotheo  rode  gndemn  to  betalanda,  vnda  darlo  ayna  yrye  woninge  to  erer 
beyder  lyve  bynnen  viuer  stad  vppe  deme  buwlioue  belegen,  dar  Rodewold,  de 
olde  bawmaater  inna  wonet  heffl^  soesvndetwintichhundert  mark  lubeseb,  de 
ssee  vns  to  willen  vnd  to  vnser  noge  hebben  betalt  vnde  vort  in  vnecr  atad 
ntitticbcid  gekert  hcbbcu,  also  beachedentliken,  dat  in  der  betalingc  der  souen- 
diisent  lubesrhc  mark,  darvor  wij  dem<>  suhion  Hanse  van  Ritzfrnmvf'  zinen 
gantfipn  andfl  des  slotes  to  liitzerouwo  mit  üUen  anderen  tobehoringen  afgekoft 
vnde  geweddeschiittf't  hebben,  so  de  koiipbreff  darvp  ghegeuen  vterliker  befft 
hegrc  pru  viido  diirsiiluest  de  vorbenomedo  summe  der  soesvndetwinticb  hundert 
mark  in  den  vorsereuencn  souendusent  marken  afgekortet  hebben.  Desae  twe- 
hundert  mark  lyfrcntüe  wij  vride  vnse  nakoinelinge  Scholen  vnde  willen  den 
erbenomeden  Ilauso  vndo  Jutteu  sainptliken  de  tydt>  erer  beydor  leuonde  bereden 
vnde  betalen  bynnen  ynsar  atad  Lubeke  in  guder  geuer  muntc,  also  to  Lubeke 
genge  vnde  geue  is,  jewalkaa  jaraa  ilaa  da  kallla  to  aiinta  Johannaa  Baptiaten 
dage  to  middenaomer  na  gifte  deasea  breuaa  erat  komende,  vnde  de  anderen 
hellte  to  Wynacliteii  denoe  negest  folgende  eunder  lange  Tortogeringe  eddar 
hmder  mit  aodanam  Yndanebede,  dat,  vanner  desaer  vorbeiioniedaQ  beyder  eyn 
na  deme  willen  Oedea  van  dodes  wegen  vorfeile,  dat  denna  van  dar  vorbeiorten 
lummen  der  tvierhondeit  mark  eyn  handert  mede  IAb  ataman  aoholen  vnde 
dat  wy  deme  anderen,  de  dat  langer  lanent  bahol^  ackolen  vnde  willen  kundert 
mark  lifrenthe  in  der  wyaa^  eise  vorscreuen  ateit,  vort  de  tijd  ainea  leiieadea 
vot  to  daneke  ghenen.  Ifen  wan  zee  denne  beyde  van  dodes  weghene  vorfallen 
än,  ao  aobal  de  vorbenomede  rentbe  mit  deme  bonetatole  vnde  d&rtko  de  hnsin^o 
votMireuen  vns  vnde  vnser  atad  deger  vnde  all  los  gestorueu  vnde  vorfallen 
weaen,  alao  dat  wij  nemende  mear  dar  waa  van  aan  pUektiob  to  betalende.  Alle 
desse  vorscreuenen  stucke  loue  wij  borgermestere  vnde  radmanne  vorbenomed 
vor  vns  vnde  vnse  nakompünffe  den  rrbonnmeden  Hanse  van  Kitzerouwe  vndo 
Tronwen  Jutten,  ziuer  leuen  husfrouweu,  etede  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende 
Zunder  weddersprake  in  gnden  tmwen.  To  Roterer  tn«'hnis«ie  vnde  tiicrer 
sekerheit  so  hebljcn  wij  vnser  stad  ingesegel  mit  willen  vudf  wilschupp  au 
dessen  brefl*  beten  hengen.  Ghegeueu  vtide  schreuen  mi  Cristi  gebuid  veertr-yn- 
huudert  jar  darna  in  dem  vyfvndsostigesten  jare,  am  diuxstcdage,  in  «uute 
blisabeth  dage. 

StA  4em  OHgkuU,  MU  miMitgmdm  grotten  Sladititgtt. 
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En^  fSr  vtm  Av^tgem  genmmme  Oüier.   1465.   Nw.  19. 

Hans  Langesohede  also  «yn  vulmechticlL  procuiator  Hinrik  Jegen  in. 
•deme  namen  deasuluen  Hinrik  Jegers  vnde  Ltideke  Spiokheringk  vor  zijk  vnde 
«yne  eniMi  vor  dem«  lade  vnd«  deseeme  boke  mit  vrijam  villoi  vngeenget 
vnde  vmbedivungo&  bebben  bekand,  dat  ae  to  erer  beider  gesoge  hebben  ent- 
fiiDgen  sodaiie  vocrliuudort  tnurk  lubeacb,  alm  den  vorscreuen  Ltidikc  Spick* 
heringo  vniU-  Hinrike  Jeger,  ^*ineni  !iirissflio{>|i<',  int  jar  etc.  1^X1111  binnen 
Dantzijk  de  ersanieu  hören  Ilinrike  ('astorpj»,  borgermester,  Hinrike  Lil^penule 
vndt'  Jlinrikfi  van  TIacheden.  radinunne  to  Tiiiboke.  van  deme  ersanien  lieren 
Tobins  Stcnwcj,'«',  seliepeu  to  J)nnt/ijk,  vor  ere  schip  mit  koru  vnde  anderen 
giulerii  gf'ladon,  <lat  en  van  dfMi  vthlicgtT.s  vaii  Dantzijk  j^enomcn  vnde  affheudich 
geraakct  was,  togedegcdingot  is  to  cntfangonde.  Vnde  do  genanten  Han.s 
I-angenschede  im  namen  dfS  ersoieuencLi  ITiurik  Jcgcrs  \nde  ziuor  eruen  vnde 
T>ndeke  Spicklioring  vor  zijk  vnde  zine  erueu  bebben  A'orlaten  vnde  vorlatet 
jegenuardigen  in  kruift  desser  sciiü't  den  erscreuenen  rad  to  Dantzijk,  evä 
nakomeUnge  borger  vnde  inivoner,  den  ergedaohten  hem  Tobias  Stenwege  vnd» 
sine  eruen  van  der  vorgenanten  veerhundert  mark  wegen  vnde  vort  vin  «tbr 
anderen  maninge  for  wrake  vnde  ansprak«  gentzliken  qwijd  leddiob  vnde  tiMw 

BegräbmsB  eines  Htt^erichieten.    1465.    Nm.  33. 

W  itlik  ^ij,  aLb«  deuue  Jiiurik  liobele  dorch  etliker  ziner  missedat  willen 
vorordelt  was  to  deme  dode,  so  eint  vor  den  eraamen  rad  fo  Lnbeke  gekooen 
de  beechedenen  manne  Hartieb  Hertens^  Titke  Mertens,  Hans  Speea,  J«0ob 
Rusleger,  Hinrik  Yoghe,  Bobele  Xygemarket,  Cord  Qwant,  Mathias  YoitMt» 
•Gerd  Bockhorst  vnde  Marquard  Qrube,  densultften  rad  anvallende  vnde  begereode, 
se  deme  ersereueneD  Hinrik  Bobele  «Ut  swert  vnde  den  kerkhoff  gbeoen  wolden. 
Deme  de  rad  dorch  erer  frnntliken  bede  vUlen  also  mitdiohliken  gedan  vnde 
dem  geeeohten  Hinrik  Bobele  dat  awert  gbegeuen  vnde  eme  des  kerkhonaa 
ghcgunt  hcbben.  Ynde  dat  van  der  wegen  deme  rade  to  Lnbeke,  eren 
nakomelingeo  borgcrn  vnde  inwonem  nyne  ansprake  wrake  edder  maniughe 
bescheen  aohole,  dar  sint  de  ersoreuenen  Hartioh  Mertens^  Titke  Mertens^  Hans 
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Spees^  Jaoob  Buwleger,  Hinnk  Yoge,  Bolwle  Nygeifiarket,  Cord  Ckwand.  ICatbiu 
TtfRBlv  GM  Boekhont  Tode  Haiquard  Grube  mit  «ven  eriMn  mit  Mmender 
hind  deme  geaeoiiteii  rade  to  Lvbeke  gud  vor. 

Mm*  «te«r  JkaeiipHm  im  NiiienbMmA$  vom  J.  im,  Clmimik. 

]>€X€I. 

Der  liaüt  von  Lülteck  entscheidet,  dass  Gerd  Giring  nicht  verpflichtet  sei,  dem 
Mgrm.  SfAetdet  weitere  Bürgschn/t  n»  etellen,  alt  schon  gesch^ieiL 
JUS.    Noo.  ^. 

Witlik  sij,  (hit  Gerd  Gkiriugk  vor  deme  ersamen  rado  to  Lubeke 
fosprake  gedan  helft  to  Hermene  Schotelere  alse  vmme  enen  breff  van  deme 
«rsamen  rade  to  Campen  ▼onegelt  to  leaende,  welk  breff  demiA  nteht  geleeen 
varti  na  deme  male  vppe  den  br^  yortijdee  des  rade»  detinge  beeclito  waa, 
des  denne  Hermen  b^ierende  ma  van  Qeräe,  eme  borgen  to  stylende  vor 
eenaalkent,  wes  ke  mit  redite  vppe  eme  bringen  konde,  deageliken  wolde  ke 
eme  weddemmme  don.  Dar  Gerd  to  antweorde  vnde  sede,  dat  kost  vnde  thertnge 
bij  deme  kopmanne  to  Beigen  abede  vorboi^t  wer^  so  Hmnen  des  toston^ 
dat  deme  so  beaokte  yftx^.  Dar  vpp  de  rad  affitede  vor  reokt:  nademe  Hermen 
eyn  ankleger  vere,  so  sckolde  de  zake  stan  belli  to  der  sake  vtbdracht,  vnde 
alse  denne  kost  vnde  thetiiighe  bij  deme  kopmanne  to  Bergen  alrede  vorborget 
were,  so  drofften  He  der  vurder  nicht  verborgen,  nademe  erer  ayn  vppe  den 
anderen  mit  reokte  nicht  gewnnnen  Ledde. 

NteH  rimr  hrnH^üm  im  IKtitnlaifMtt  um  J.  IMf,  Caih. 

JohamneB  Semker,  Neffe  «utf  Dtensr  <Ai8  ^mmw  BaU,  UtUt  dm  Sa^  wm»  Lübeck 
vm  UntenfitMUfiff  wr  weUeren  ÄuA&dung.    1465.    Nov.  M7. 

Mynen  oetmodygi'H  boreyden  deiist  ende  wes  yk  gutdes  vermach  nv 
vndu  tof!  idlen  tijdeu.  Ersame  vi-oeme  bysuuderu  leutsu  herea.  8oe  yk  uycht 
entwyuele,  uwen  ersamen  liefden  wal  indechtich  wesen  mach,  woe  dat  ick  in 
▼ortijden  des  enrei^ygen  kern  Symons  Bata  van  Hombordk,  uwer  ezaamkeydan 
doctor  ende  dynre,  myns  bysundem  lieneD  oems  seliger  gedaokten,  sohemell 
maeok  ende  dieiure  gevest  kebbe  ende  nooh  gerne  wesen  wolde,  en  were  des 
auermyde  den  wyUen  des  almecktigen  Goddes  alaoe  nyet  gebraeken  ende 
verwandelt  etc.  Ende  want  ik  dan,  ersame  tqrsimder  vroeme  Iteue  kern,  myn 
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«etligeD  6ina  TorgeDant  knnstein  eode  leringe  gerne  indechtieh  ende  volchacditidi 
«eaeii  ende  ok  tot  vor  deme  koneten  «ide  leiynge  gerne  eoinen  iolde  m 
myme  maeht,  welck  yk  doch  aenermyts  gebreohlioheyt  mjnre  annoden  skoe 

nyet  ^^l  nirnen  noch  bvbrcngen  en  mach,  darmme,  beeunder  «aame  lieue  heieo, 
bydde  yc  innychlikcn  doch  Tmmc  denstes  wyllen  myns  seligen  oema  Torgesiiit 
vnde  alles  gunstes  wyllen  my  ti  c  Imlpc  oommen  myt  eyner  oleyner  annumm 

van  gcliic.  myu  nootroft  daerniedde  toe  beschuddene.  Ich  na  rajrnre  anner  lenmge 
«llr  wigo  w  dcnsthaftioh  wpsrn  vry].  Xypt  mer,  dan  God  fv  mvt  w  allea 
Gescreuen  des  mytweken  nae  suate  Katherineo,  als  men  scrceff  dusent  vier- 
hundert ende  vijfendespstecb. 

Johanueü  Seuoker,  in  vortijden  doctor  Simons  neue  vndo  oem. 

Äitfsdir^t:  Den  eraamen  wysen  vroemen  ende  iroraiehtigen  heien  borge^ 
meeteren  ende  raetmannen  dor  crsamea  stät  Lnbeke,  mynen  byaundem  lieiien 
heren,  seer  oetmoedelioh  ende  denatUch. 

Kaeh  4m  Origimti  «4  Aqner.  Jftt  ob  ftmA  «i(/SMrtieMn»  jStyalL   (mgA.  im  21.  IkArj 

Umts  BmUm»  acftr«t6<  dem  Ruthe  wn  IMeek  leegm  des  TarmiM  der  i^Mtf- 
htMiffun^  des  Landes  Fehmarn.    1465.    Dee.  2. 

Minen  fruntliken  grud  denat  vnde  willen  to  allen  tijden.  EersaiDea 
Toraichtigen  büaundergen  gnden  friinde.  Juwer  lene  breeff  hebbe  ik  entfangeo, 
darinne  gij  aeritieo  van  d«me  afacbede  minea  gnedigeaten  heran,  dea  koningea, 
vnde  juwea  rade«  aennehaden  tor  Arnaboken  van  der  panthuldinge  w«gen  daa 
lüTides  to  Yemeren  ctc  ,  hohbo  ik  to  guder  mathe  vnder  meren  wol  vomamen. 
Dö  ik  jinve  r  ersanieu  «iisheit  weti'U,  dat  yd  wenth  to  horto  noch  nene  atede 
heffc  ghehat,  jmver  leue  deshaluen  enkede  tijd  to  scriuende.  wen  wij  vppa 
Vemeren  tor  stede  wesen  konden,  van  wenies  wegen  vnses  gnodigesten  heren, 
dar  wij  went  to  herto  eyn  deel  mede  bekümmert  «int  geweseth  vndo  npk  uoch 
niebt  fnkedps  konen  srrinpn.  \vi»nt<>  ik  viidf»  ftlikc  andere  min«»^  licriMi  lodere 
van  vnseme  gnedipon  li»  rcii  cvii  and«  rt  ii  wccb  gcscliickt't  sinl  to  riidciidt'  rnit 
vnseme  gnpdigen  lu  ri  ii,  dat  niy  doch  in  kort  erst  to  weleüdu  worden  is.  des 
jw  der  sake  legenhcyi  her  Joban  Wiiiduug,  raiaea  heren  capellan  van  Lubek, 
wo)  niuutliken  wert  vadcrt  icht^  tK!*-.  Ik  werde  nu  in  kort,  oft  Ond  wil,  by 
niines  heren  gnude  kamcucie  vppe  liat  Viirde  to  lioruehouede,  dar  sin  guade  ue 
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menenen  manschop  vorbadet  heft  So  wil  ik  dat  gerne  yegen  sine  gnade  vorforderen 

in  der  besten  wijse,  dat  de  vorscreueno  panthvildiutrc  eyncn  vortgank  möge 
krigen.  Wil  jinve  leue  darauhiest  bodesehnp  mit  juwen  scriften  hehbeii,  sette 
ik  bij  juwü  wüsIk  yt.  Desulfton  juwe  ieue  God  vriisfc  vude  spare  wolrtKjgcnde 
lo  langen  tij<leu.  Bereuen  to  Zaltzow,  vnder  miuem  sigoete.  aouo  et«.  LX 
^uinto,  amme  dage  negest  Andrea  des  mandages. 

Clawess  Rantzow,  hern  Schacken  sone. 

Dt'  (lach  schal  'wpspii  nu  animf  nfgesteu  sonaueude  uamliken  in  Vnser 
leueu  frouwen  uueude  hallwege  to  midduge. 

Aufschrift:  Den  crsamen  yoreichtigen  borgermesteven  vode  ndnumnea 
der  stad  Lubek,  ainen  büsandergen  gadeu  frunden. 

Naek  dm  Or^mat       A^mt.  MEt  ^unm  du  oiifyaiHleUm 

DCXCtV* 

Wi^bnnU  von  Bedw  und  StoHus  vo»  Ttensen  bieten  dem  Bathe  von  Lübeck 
ihre  Dienste  an.   1465.   Dec  5. 

Yaen  frontUkeii  d«iuit  tcmoni,  Enamen  leuen  beren  vode  guden 
frunda  Wy  beghefen  juw  gutliken  to  ▼etten,  wn  dat  wy  irfiren  bebben,  dat 
gij  mit  itwelken  bereu  vnde  anderen  to  acbickende  vnde  to  donde  hebben, 
damnme  juwe  eraamhaide  denne  rnther  krigen  vnde  de  to  flik  nemen  wolden. 
Wen  gy  ok  denne  eyn  Bodans  van  va  begherende  weren,  so  volde  wy  va  mit 
eynem  pexda  vifilicb  edder  mit  bunderden,  myn  ifite  mdir,  by  juw  vpp  eyna 
tijd  Yorfoygen  vnd  mit  juw  eyne  tijtlangk  weani,  vnde  dat  scheiden  wol  gnde 
mana  v-ndc  andere  gude  ghedeohlike  gesellen  weaen,  dar  juw  wol  anuc  ghenogen 
acholde.  Wad  dusaes  juw  to  ayniio  vnde  juwe  meninge  is,  dat  willet  v.s 
wederschriucn,  dar  wy  vs  na  juwen  gutliken  antworde  hcbben  anne  to  richtende. 
Vnde  juwe  eTsamhfydp  vs  dyt  to  gude  willen  hemeliken  holden,  dat  wy  juw 
8U88  openbar  vseii  denst  schriuet.  Vnde  konde  wy  juw  wonimic  to  dcuste 
Wesen,  dat  dede  wj-  gerne.  Qeaoreueu  vnder  vses  eyns  ioges^el,  am  dinxstage 
oa  Andrec,  anno  etc.  LXV. 

Wulbrant  van  lieden,  Stratieu  \au  Tzerssen. 

Anfsrhrift:   Den   ersamen  vndo  wvsen  borgormestercn  vnde  md mannen 
der  stad  Lubecke,  ?seu  leuen  herou  vnde  guden  frunden,  denstlikeu  gescreuen. 

JUaek  im  Origmal      iVqiMr.  Jift  gerim^m  iM  «<m«  Sitgtl». 

88* 
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Johaumt  Henog  von  Sachsen- Lauenburg,  ersudU  dem  JRatk  von  Lübeck,  eu  einer 
persönlichen  Verhandlung  mit  ihm  wegen  der  RUzerauisehm  Güter  und 
anderer  Angelegenheiten  MgeofdneU  nach  der  Merrenfmrg  tu  sdiieken. 
1465.    Dee.  3. 

Jbliaii,  vaD  Gades  gnados  to  Sassen  Engern  vnde  Westiulen  eto. 
hertoge,  dea  hUUgen  fiomesachon  rijke«  eitseniBivohaik. 

Vnnflen  frantliken  grath  mit  Termoghe  alles  guden  thouorn.  EiBamen 
vnde  Yomobtigen  leuen  bisandern.  So  aUe  wij  Tnlangee  Terleden  bij  juw 
hadden  gheeobioket  den  enamen  hem  Aodreesze,  vnnscn  seoretarinio  vnde  leueu 

ghetruwen,  van  wegen  des  ynnerocudes  der  gudere  Haoeses  van  Eitzcronwen, 
desuluen  juwe  meuynge  hefft  de  genante  her  Andreaa  vnns  berichtet  vnde 
hebben  van  deshaluen  furdcr  mit  jmv  to  spit-keiido,  des  wij  juw  \'-crmiddel?it 
scrifftun  offtt»  bodeescoppen  niohl  beualeu  koneu  otc  Wnrvmmc  begbercu  wij 
mit  snndergem  flijte  fruntliken,  dat  gij  juwes  radeasendeboden  vuimechtich  am 
diuxstedagho  negest  na  deni  dage  Vueer  leuen  vrouwen  concepcionis  tor  Hanen- 
borch  vor  Molne  ^'ppo  vromiddach  sehickon  wilien,  vmrae  de  vudo  audtre  ^ake, 
der  vns  van  beidenthaluen  is  van  nodeu,  to  handelende.  Juwe  hiraue  nichtes 
taten  vorbinderen,  dat  yiusobnlden  wij  tegen  juw,  wor  wij  raogen  gerne  vnde 
begberen  deraes  juwe  gudlike  besorenen  antworde  bij  dessem  jegenwordigen. 
Sijd  Gode  beualen.  Genen  to  Lonenboreb,  am  dinxstedage  vor  snnte  Barbara 
Virginia,  vnder  vnnsein  seorefe,  anno  Domini  ete.  LX  qainto. 

lujschrift:  Don  —    —  radniaimcii  der  stad  to  Lubeke. 
A^acA  dem  Original  auf  Fapier.    Mit  Spuren  eines  attfyedrüekt  gewesenen  Siegelt. 

»cxcm. 

DimyHus  Ihest,  Domlterr  in  Lübeck,  bekennt  f^h-  -irh  und  seine  Schwester  Juttat 
Ehefrau  des  Hans  Bifserau,  dass  ihr  Bratifsrhufa  nicht  mehr  als  700  rw/L' 
betrafjfn  habe,  ''utsafit  anrh  nllm  Ansprüchen  an  densdben  nach  dem 
Tode  seiner  Schwester.    1465.    Dec.  S, 

Wij  Denyes  Heeste,  domher  der  k^ken  lO  Lubeke,  vnde  Jutta  sine 

suster,  Hanses  Rit/.erouwe  eliko  husfrouwe,  vor  vns  vnde  vnse  ernen  bekeniMm 

vnde  bctu£»en  ojirmbare  in  vnde  rait  dpsspmo  brene  vor  alle  de  jenne,  de  ene 
2ehen  offte  boren  lesen,  dat  de  ergeseobte  Kans  Bitzerouwe  mit  dersulfiEten 
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Jutten,  ziner  husfrouwen,  nicht  roeer  denne  soaenhundeirt  lubesche  mark  to 
bnit.--chiitte  gciioincn  vnde  entfangen  hefft.  Yndc  ik  vorbenoraede  Deuyes  Hcost 
hekenne  vurdcr  mit  des-senip  sulfften  broue  vor  iiiy  viide  injTic  vorbenomoden 
erueu,  wenner  dat  de  vorgeiuelde  rayn  zustrr  in  Ood  vorstorneu  is,  dat  ik  dt'une 
to  sodancme  ereme  brut-^chatte  nyne  to-sprake  vurdermer  hebben  nw^h  doii  vnW 
noch  nyraand  van  inynei'  wegen  don  schall  mit  geistUken  edder  wertlikes  n  clites 
esschiDge,  wente  ik  tuyii  part  gentzliktm  voilut&u  hcbbe,  so  ik  dut  ok  jegen 
imdigen  vorkte  in  knttt  vnde  maoht  imm  stdaen  breueg.  To  roerer  orkunde 
vide  sekerheyd  hebhen  wij  Dynies  Heert  Tsde  Jntte,  syn  zuBtcr,  Torbenomed 
vor  TD8  vnd«  nuw  Torgena&tai  «raen  vnae  iogmegele  myt  vrijem  irillen,  Tnd« 
vante  wij  Albert  OrommedölE,  d«r  eraorwienen  kerken  to  Lnbeke  domhAr,  vnde 
Hartiob  v&m  Enofe  knape  bijr  an  vnde  oner  gewest  sint,  dat  desse  bekantnuae 
vnde  vorlatingbe,  so  vorgeroiet  wert,  vor  vns  beaoheen  sint,  des  ao  hebben  wij 
vnme  gudlikei  bede  wülen  der  erbenomeden  beren  Denyes  Heesten  vnde 
Jntten  syner  ziister  ok  vnse  ingesegele  tor  witlichcid  mede  heten  hengen  an 
dessen  breff,  de  gheuen  vnde  screuen  ia  na  Cristi  ghebord  duseud  veerbnnderfc 
am  vijffvndesostigesten  jar,  am  daghe  Concepcionis  Marie  virgiaU  gloriose. 
Jlaek  dm  Origmat.  Mit  den  vier  ankSnffmden  SitgthL 

Dcxc  va. 

C%riatian,  König  von  Dänemark-,  verweist  die  Bewohner  von  Fehmarn  $m  ^and- 
hnld'umng  an  den  liuth  von  Lübeck.    1465.    Dec.  10. 
\s  ij    C'riötiemn   etc.   bekennen  vnde  betugen   openbar  vor  alsweme  in 
desseme   vüJieine   breue,   so    alse    de    ersainen    borgonupHtf       radtmantK-  vudo 
gantze  semenheyt  der  stad  Luhpke  vn«e  lant  Vpoieru  van  vus  in  paiide  hebben 
vnde  wij  .  den  inwoneren  dessulueu  vuses  laudüsj  den  erbenomeden   vau  Lubeke, 
dewile  datsulue  vnse  landt  Yemern  ere  pant  is,  panthuldioge  to  doade  mit 
vnaeme  apenen  beaegelden  breue  geboden  hebben,  des  hebben  wij  nu  bevolen 
vnde  vttlle  maoht  gegeaen  den  gestrengen  vnde  dudhtigen  ynsen  leoen  getruwea 
redem,  alse  her  Nioolawese  Beaeatlouwen,  rittem,  Glawea  vnde  Keyen  Bantaonwen, 
heren  Behaekoie  eons,  vnde  Detleiie  van  Bookwolde,  hem  Detiel  aone,  beaeten 
vnde  Tolle  maoht  genen  en  jegenwordighen  in  orafft  desees  vnaes  brenes,  de 
erbenomeden  inwonere  Tnaes  landes  Yemern  to  wiaende,  sich  an  de  van  Lubeke 
mit  panthuldioge  to  holdende.   Datum  Oottovppe,  tereia  feria  post  featnm  beate 
Marie  Virginia  conccpcionis,  anno  etc.  LXY. 

ilToe*  «jiMiM  ^ntefc  m  Mtie,  H^mlnm  Säiug  Okriatkm  du  Ente»  No.  100. 
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BCXCVIU. 

Gerhard  Bedborch  berichtet  dem  Bathe  von  IMeCk  iAer  vertehiedettB  Ängel^enheUen, 
1465.    Dec.  20. 

Wylliges  vnd  stedes  denstes  beredicheit  to  aUeo  tyden.  Enamen 
haea.  ÄU  kk  to  Bnimwigk  doreh  ioriflle  mester  AxndtB  vam  Lo  vndervyaet 
war^  dat  mester  Mathiaa  Wedel,  done  Oot  gnade,  tack  wolde  hebben  belnuumert 
myt  Valken  sake,  de  twiseohen  iw  vnd  eme  enfliken  to  Tilgende  in  vruntliolieitk 
als  he  my  dat  gelouet  badde  iw  to  denate,  so  hadde  be  den  jungen,  er  he 
besireTet  wart  mit  des  dodea  hiaflte,  to  hnea  geaant  in  menyng»  Torbeaereaen, 
CO  dat  de  aake  Tppgestnttet  is  riohtes  haloen  beÜL  Oeo^ü  Hegest  körnende. 
Weret  tttt,  ersamen  heren,  dat  gy  de  zake  in  vruntliohait  myt  dem  jungen 
byleden,  were  wol  nutte,  dat  zodanes  ghensliken  begrauen  blene  ane  alle 
nantsperinge  vnd  de  junge  sick  ok  int  erste  nicht  weder  geue  na  deme  houe 
vrame  zake  willen,  de  iw  nicht  vnwitlick  synt,  darvpp  ick  iw,  wilt  Got,  vurder 
wol  vres  sprinondc  werde  vthe  dcmc  houe.  Vnd  als  ok  de  gnante  mester  Arnd 
niy  scrt'ft,  dat  dorch  itlike  swarc  personen  poarbcidet  wurde  iegeii  iw  vmroe  de 
mensflKjpp  dr»  Luneborger  to  vorvolgcnde  van  des  hscales  wegen,  welker  vor- 
volgiuge  oiue  nlze  tuem  halueu  fi.s<al  lievoleu  were,  des  ho  sick  doch  entslagen 
hedde  iegen  iw  to  donde,  warvram^  eme  ratsam  dachte,  dat  gy  dachten  vppe 
ene  wyse,  dorch  welke  gy  iw  besohermen  mochten  ieglien  zodaner  vorvolginge 
moye  vnwille  koste  Tude  arbeit;  als  iok  iw  van  Brunswig  ok  vppe  dyt  sulffto 
gasoreuen  hebbe.  Warvmme,  ersamen  heren,  wat  iw  wilie  vnd  gutdunckent 
hirynne  is,  van  my  to  vorbandelnde  in  deme  houe,  vnd  ok  wat  gy  in  Yalkai 
aake  gehanteret  hebben,  willet  dat  my  oueracriuen  myt  den  ersten,  daina  iok 
my  weto  to  riehtonde.  Wen  gy  hebben  wisse  bodesohopp  beth  to  Nurenbeiga 
aa  Olriok  Botermonde,  so  kan  he  my  de  breue  alle  dage  ouersoaden.  Bunderge 
nyge  tydinge  hebbe  iok  to  Nurenbeige,  dar  ick,  hebbe  Oot  loff,  myt  willen  byn 
gekomcn,  nicht  vorvarcn,  sunder  dat  de  richte  ymme  houe  eynen  sieden  ghanok 
hebben,  vnd  de  broder,  der  doch  in  korts  vele  vorslagcn  is  dorch  den  hem 
von  Miszen,  eyn  wilt  wesen  voren  vnd  is  so  groffliken,  als  dat  ie  gewesen  is, 
alze  dat  de  T>nnow  noch  nicht  is  to  varende  vnd  ik  dorch  Stirmarkcii  ridcnde 
werde.  Ütft  gy  in  korts  nyne  breue  van  my  krygen,  hebt  my  dat  nicht  vor 
ouei,  wente  bodeschopp  kan  ick  alle  dage  in  dem  bergete  nicht  wol  hebben. 
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Hürnede  Gode  dem  aLmeobtigen,  de  iw  ennnlinda  in  wolmogea  to  langen 
bewaie^  beuoln.   Screuen  to  Nuteobexdi»  am  dinxedage  Loeie,  anno  LX  quinto. 

'Jower  «mmhetde  rnderdanige  Gherardtaa  Bedboroh. 

Aufschrift:  Den  rattmannen  der  statt  Lubek,  mynon  «.  s.  «r. 

Sadi  dem  Origtnai.    MU  ai*  iVtiutl  aufgedrücktem  Siegel,    (angek.  den  10.  Jan.  1466 J 

Der  Hafk  von  LSbedt  ermM  m^ere  JGlffUeäer  des  BaOts  v<m  LünAurg  um 
Zahtvatg  der  «dkiiM^  5000  Chdden,   14€5.    Dee.  13. 

Vnsen  Tnmflikeii  grut  Tnde  irea  wi  gudea  vormogen.  .  ETsamen  heran 

Tsde  anndergea  guden  vrunda    So  gi  alle  wol  veten,  dat  ^  vnde  Juiee  eruen 

nu  vnde  Toaen  nakomeliogen  Bchaldich  rnde  plicktioli  aiot  voefftigen  hundert 

rynesohe  golden  to  betalende  vppe  tiden  in  dem  braue  darupp  vorsegelt  darliken 

Ttbenoroet,  vnde  indem  denne,  eraamen  guden  vrnnde,  de  tijt  der  betalinghe 

langbe  n  v<ttaohenTO  vnde  wi  Bodaxme  voefftigenbundert  gülden  noch  nicht 

hebben  cutfnngen,  bidde  wi  iw.  ersaincn  Iruen,  deger  vruntliken,  gi  vna  aodanne 

«rbenoniftden  gülden  gutlikou  willen   hetaleu,  entrichten   vude  vornogon,  80  wi 

anders  nicht  eu  egen,  vnde  begheren  des  jwe  giitlike  antwert  by  dessera  vnsen 

jegen  wardigen  boden.    Scbreuen  vnder  vnsem  secrete,  amme  dagbe  sancte  Luoie^ 

anno  LXV.  _ 

Gonanlee  Lnbicenses. 

Äujuhrift:  Den  ersiiraeu  wiseu  mannen,  hereu  Hartich  Schomaker, 
Hinrijk  Laugen,  borgerroesteren,  Johanne  vamme  Loe,  Hinrijk  van  der  Molen 
vnde  Clawi»  Sankenateden,  ratmannen  to  Luneborg,  eamentliken  vnde  besunderen, 
vnaen  guden  vrunden. 

IfoA  dm  OngkuU  im  atadtgnMt  tu  iMuiburf,  MU  mm  grtimerm  TkeBt  «rkoMM«»  Amt. 

DC€. 

Der  Bath  «o»  Lübeck  gie^  dem  Bathe  von  Lüneburg  Nachriekt  über  die  Lage 
der  Yedumdiunge»  mt  CkristMm  t.  über  ei»  «AsumAHeBaendes  Bündniae. 
läSö,   Dee.  13. 

Vnaeo  vruntliken  grud  vnde  wea  wij  gndes  vermögen  touom.  Eraamen 
beren,  besonderen  guden  frundea.  So  jawer  eraamheiden  wol  indeditidi  ia  van 
wegen  der  tobopesate  twiaschen  vna  dren  Steden  jnw  witlik  vnde  ok  van  der 
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tdkopMBte  mit  dem  irluditigeiten  hoolhgeboran  fönten  ynde  henn,  hern  Crietienio, 
konioge  to  Denemarken  ete.,  tO  ▼nUentheeiidei  des  begheren  inj  juw  gadliken 

wetoti ,  dat  wij  deahalueu  nv  vnlanghes  vnse  bodeschopp  tome  Yiite  to 
Sornhouede  bij  den  ergenanten  hern  koningk  gesand  haddea,  vmne  van  xiner 
gnaden  to  wetendc,  oftt  yd  mit  sodanor  tohopesate  mit  ziner  koningliken 
herlicheid  enen  vortganck  worde  krigende,  de  vns  darvpp  to  antworde  heflFt 
enboden,  dat  he  noch  den  synufs  zij,  sodaue  erscreuene  toliopesate  mit  vns 
Steden  to  vuUentheende.  nier  /ine  gnade  were  mit  merkliken  zaken  belastet 
in  J Utlande  to  ridcnde,  also  dat  lie  dm  vppc  de  tijd  nicht  Warden  konde,  jodoch 
interste  dat  zine  herlicheid  vor  desserae  tokoraenden  feste  edder  kort  dania 
wüdder  vppe  desse  egge  landcs  wedder  komendo  worde,  wold«  hc  des  vurder 
mit  TDS  vppe  belegene  itede  vnde  to  beqwemer  tijd  to  epiake  komen,  vmme 
sodane  enereuene  tohopesate  to  vollentheende,  mde  wea  deakahien  yorhandelt 
▼art,  -willen  wij  jnv  TBUorbodeechoppet  nickt  taten.  Gode  deme  heren  rijt 
benalen.   Sorenen  vnder  vnaer  etad  merete,  am  dage  Looie  idrginia  anno  ete.  LXT, 

Borgermestere  vnde  radmanne  der  etad  Lubeke. 

jliffwJbri^:  Den  radmannen  to  Lnneborg,  Tneen  «.  «.  w. 

Nath  itm  OHgmal  im  SMIutiM»  t»  Lütubtttg.  Jßt  Sotfm  dm  Siarttf. 

«/oAdiM»,  Orqf  von  Hoya,  dankt  dem  Ruthe  von  Lübeck  für  en^angene  Fische 

und  Salpeter.    1465.    Ihc.  14. 

Johan,  tor  Hoye  vnde  to  Brockhusen  greue. 

Vnfpn  guust  vnde  guden  willen  mit  vorraogen  allps  gudeu  totiom. 
Vorsichtigen  viidf  günstigen  besundorlinx  gudeu  frunde.  Als  gij  vns  latost  in 
eyn  kort  vorledeu  to  willen  in  hulpe  vnde  to  eren  juwo  geschencke  senden, 
nomptliken  twe  stucke  visches  mmIc  eyne  tunnen  salpet-ers,  dat  wij  hoe  van 
juw  to  willen  vnde  to  danckc  oid  gckrtgen  vnde  vutfuugcu  licbben,  mochtt-'U 
wij  hirumme  weder  juw  to  willen  vnde  de  juwe,  dar  des  na  vnsera  vormoge 
to  donde  vrae  rfte  vorde,  erende  vnde  vorderende  syn,  scheiden  gij  vfte  de 
juwe,  80  yeme  an  vna  dat  geBookt  worde,  vna  alle  tijd  gatwillioh  vinden. 
Yonehen  vns  ook  alles  gndea  wederamme  to  juw.  Bereuen  vnd»  vneem  dgnete, 
am  annnauende  na  Lade  virginis,  anno  ete.  LX  quinto. 

Attf»ekrifi:  Den  Yoreicktigen  boigermestem  vnde  rade  de  atad  Lubeke» 
-nuen  beennderlinx  günstigen  gnden  vnmden. 

Notk  dm  Ongma  nf  A^mt.  J»  chmm  AM»  ifa»  (m^  dm  M.  Dae.) 
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BCCU. 

Der  Bath  von  Bremen  schreibt  an  mehrere  Lübecker  wigm  äum  AjÜeShe  «Oft 
1000  rheinischen  CMdei^    Z46$.    Dec,  21. 

Vnnieii  fraiitUjk«n  grnet  vnde  wy  gudoe  Tonno^en  thouorn. 
Entmen  tnannderen  leucn  fhind^.  So  gy  Yiu  soiiiieai  van  dren  jaren  ranthe 
ysUkes  yars  vofticb  rinsche  gülden  vor  dusent  rinseho  gülden  nae  lüde  vnsei 
vorsegelden  breues  afgekoft  hebbon,  vnflo  bopheren  van  vns,  juw  den  houetfitol 
mjrt  den  tinsen  to  vornogbeiidc  mit  mcer  wurde ii  etc..  hebbe  wy  guetlijken 
entfanghen  vnde  wol  vorstan.  Worup  wy  juwer  leue  begheren  wethen,  dat  >ti8 
jinvc  bref  dalling  am  daghe  Thome  apo»toli  wprt  gheantwordet.  Vndp  alz 
denne.  Ipuen  frundea,  nv  dat  hilghe  fest  Winachteu  ansteyt  vnde  wy  uiclit  to 
rade  eil  ^haeu,  so  dut  lualk  de  hilger  tijd  euer  io  sineu  wecb  vnde  gherne  to 
keroken  ghcit  vnde  ok  des  vridages  nae  Twolften  de  vorwaudeliuge  vuaes  rades 
ghetolmet,  «o  dat  vij  vor  desaer  tijd  neue  vurgbadderinge  en  habbma,  noeb  ok 
■0  duplike  t^prake,  alz  des  to  donde  is,  doreb  sodanner  vnledicheit  niobt  bolden 
en  koneo.  Hen  so  drede  desse  vnlediobeyt  vorby  ys,  witt«i  wij  darvmnie 
tosamende  komen  vnde  eulkent  deone,  ao  des  nae  sobiekioghe  der  aake  van 
noden  is,  entiijken  oneTsprekende.  Worrmme,  leuen  frundes,  yti}  degher  fnint- 
tijken  bidden^  angbeaeen  desae  vnde  andere  vnse  gbelegbenbeyt  gij  jutir  ma 
tom  besten  bijr  ane  gaeHijken  entbolden  vnde  eyn  oleyne  myt  vns  beyden. 
Wij  denken  vns  mit  vlijtc,  so  de  vlote  vnser  stad  wrdder  anghezat  sind,  wel 
God,  dar  so  nae  tho  schicken,  dat  wij  juw  botictstol  vnde  raitbe  degher  al 
leflijken  vnde  vrnntliken  tho  willen  gheuen  vnde  dease  vnse  broiio  wol  holden 
willen.  Vns,  leuen  frmides.  bijraTie  f»!ietwillicli  crschinen,  willen  wij  bonen 
■sodanne  guetlijken  betalinirlic  vtiiinc  juw,  wor  wij  inoghon.  myt  gantzen  vlijte 
gheme  vordeiien  vnde  vor  oghen  liebben  Itisuluiii  juwe  wijsheyt  wij  vusem 
heren  Gode  wolmogbende  vnde  salych  beueleu.  bereuen  am  dagUe  vorscreucn, 
vüder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  LXV'.* 

Gonaules  Bremensifi  oinitatis. 

Aufschrift:  Den  ersameu  vuue  vorsichtigen  Ilinrike  EbUliuge  vude  vor- 
niunderen  seligen  hern  Johana  Segeborges  vnde  Johan  Broyclinghcs,  vunsen 
biannderen  leuen  frnndea. 

Saek  dem  Original  avj  /'opjer.   ißt  geringen  BttiM  dea  SUgeU. 

')  An  demwlbea  T^e  b»t  d«r  Bath  Too  BvenM»  wcgeik  mn  Anlnhe  tod  IBOO  GiiM«ii  «ta«n 
übrigooB  glaidilwtendeii  Biiel  bd  die  RalbtiMttitter  Johniiii  Widked«  und  Hannum  Hit?eld  goRbrielMD. 
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146A.  Doo.  26. 


Os^  Ämtern»  hUM  dem  Bath  von  Läbedt,  ihm  m  Minem  .SecUe  eiiM»  tAm 
«tttawdktfmm  Lcmüem  att  he{fen.   1465.    Dee,  26. 

Myaen  fhinüiken  grat  mit  vormogenn  alles  guden  touoin.  Enamen 
gndett  ^nde.  lok  do  juwer  leue  gudliken  weten,  dat  mi  i»  vor  ogea  komen, 
wo  en,  by  namen  Emeke  Yos,  ackal  io  tbo  weten  bynnen  juwer  atad,  de  min 
lauste  ^^cwty^cvi  vnde  is  bcmeliken  des  nachtes  vau  mi  getogen,  dar  he  doch 
oene  redelike  zake  to  en  hadde,  vnde  is  mi  schuldich  gebleuen  mine  bare. 
'Worutnrae,  gtiden  frunde,  bidde  ik  alse  ik  flitigest  mach,  gij  densuluen 
Ernrkoii  Vosse  alse  vnderrichten  vnde  mit  em  also  voruogen,  dat  hc  mi  do,  wcs 
he  mi  n;i  juwes  sulues  soggcudc  vnde  rechte  plichtich  is  to  dondc.  Leuen 
lrmi<lf',  settet  dat  nerne  mede  äff,  dat  vorsehulde  ik  allewege  na  gebor  mit 
juwer  leiie  vnde  den  jnwen  gudwilligcn  gheruc  Desislneu  juwc  Itue  Ood  vristo 
vnde  spare  zuud  viidc  Haiich  to  langen  tijdpn.  Sci-fut^n  to  Tjutkenburcli,  arn  dage 
Sthephani  des  ersten  raertelers,  anno  Domnii  <•!('.  LX\  ",  vuder  luiuem  iugcsegel, 

Keye  R«ntzouwe,  hern  Scacken  sone. 

Aufarhrift:  D'mi  ersuiiuii  mmIc  vorfsifhtigen  heren  borgermesteren  vnde 
radmanneu  to  Lultokc,  siueu   besundergen  guden   l'runden   fruntlikeu  gescreuen. 

NaA  4m  Oriffinai  rn^f  Fa^ier.   Mü  äj^nren  da  atrfgedrUekt  gewttmm  Sujftia,  (angek.  den  iO.  Jtmuar  UßHJ 

Der  SaGi  mm  hSheek  geigt  dem  Sttäie  wm  LUnebrntg  an,  da»9  die  Ve^atußunffen 
«fegen  «tne»  Vertrages  mU  dem  KSnig  Ckrtetian  w^rend  der  Jbweeettheit 
desselben  ruhen  müssen,  da  seine  BevoUmäehtigten  es  nieht  für  at^emessen 
hedten,  damit  fortst^ahren.    J465.    Dee.  31. 

Vnaen  vmntlikeD  grud  tonom.  Ersamen  heren,  beeandem  guden  frande. 
Wij  begheren  juw  gudliken  weten,  wo  dat  de  irluehtigette  hochgebonie  forste 
▼nde  here,  her  Criatiem,  to  Deonemarken  etc.  koningk,  deme  erwerdigen  in 
Ood  vader  vude  hern,  kern  Arude,  der  korken  to  Lubeke  biweboppe,  den 
duchtigen  knapen  Clawese  Bantaowoi  vnde  Detleue  van  Bockwolde  beualen 
badde,  vmTnc  mit  vus  in  de  tohopesute  to  sprekende,  vorhandelinghe  to  hebbende, 
to  beslutende  vnde  de  to  vuUentheende.  nademe  zine  koninglike  gnade  des 
nicht  Warden  konde,  wente  desultt'te  icine  gnade  van  notsake  wegen  in  Jutlande 
gereden  were,  sijk  vermodende,  dat  zine  berlicbeid  vor  der  Yasten  vppe  deoae 
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«gge  luides  nicht  wedder  komende  werde,  des  de  ersoreuene  her  binohopp, 
Clawes  vnde  Betleff  eneodaoB  merokliken  ouerwogen,  vnde  betrachteden,  dat  en 
nicht  woll  deaset  atunde,  in  aifwescnde  erea  yorgenanten  hera  kontnge»  to 
beslutende,  wowoU  se  dat  in  beuele  hebben,  wente  de  manscbopp  vnde  ritfeer- 
Schopp  ilfv  lande^  dea  hertichdoma  to  Sleswig  vnde  greuescbopp  to  Ilnlsten  en 
dat  to  groten  Tnwillen  keren  mochte,  darnmme  en  dat  voglikest  vnde  nutte 
(luchte  wrscTi,  dat  yd  mit  der  viillentheinge  der  tohopeaate  standr   hleno  wente 
to  der   tokunipst   drs   frscrriienfii   konin^es,   wps   wij   nlso   niinii'   iH'lfuet  vnde 
bewillfct  hebben.    Ok,  ersamen   leueu   hereii,   begbere   wij  jiiw   gudlikeii  weten, 
dat  de  ersamen,  vnse  frunde  van  Hamborcb,  vns  latent  iu  erein  beslotenen  hreue 
senden  ene  copie  enes  breues,  so  en  mester  Arnd  vanimu  Lo  togescrtueu  badde, 
des  he  vQs  in  derselucu  wijse  ok  gescreuen  hadde,  so  gij  vth  den  warafftigeu 
aaeacriflften,  de  inj  juw  Tinnie  des  besten  willen  ynde  juw  to  leue  hijrinne 
senden  vorwaret,  vterliken  werden  vememende.    Bidden  vij  hijmmme  deger 
andächtigen,  gij  mit  den  betten  dar  vurder  willen  vpp  vordaeht  weeen,  also  dat 
gij  Tnde  wij  atede  van  der  wegen  aander  vordreet  vnde  vurder  beswemine 
Minen  mögen,  bo  gij  Da  jnwem  besten  vermöge  gerne  donde  werden,  darane 
vna  nioht  en  twiaelt    Worane  wij  juw  vurdem  willen  bewisen  mögen,  den  wij 
mit  allem  flijte  gerne.    Kennet  God  almeohticfa,  de  jnwe  emunheide  spare  sund 
langbe  wolmogende    Screnen  vnder  vnaer  stad  aeeret,  am  auende  CireumcisioniB 
Domini,  anno  eto.  LXVl'"- 

Borgermeetere  vnde  radmanne  der  atad  Lnbeke. 

AHf9€kr0:  Den  «'baren  wijsen  mannen,  beren  borgermeateren  vnde  rad' 
mannen  to  Lnneborgh,  vnsen  beaundem  gnden  frnnden. 

Naek  dm  OHtbuil  im  AmlMfo  fi»  ZAmäbmrg.  Mit  «Mtoeiic  crkattmon  Aertf. 
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fl'U  Zaklrn  l^.ik-uteit  die  Xunnnryn  >ler  rrhin.im,  Aif  hei^tfn'jtrn  l^icnt  <hf  Augatr/liiH/jsorfc) 

Baiikt'iulor),   HnuwiTkerulorpr.  adel.  (hit  in 

Holstein,  Ks|..  Oi.lenltur^;,  -1  jfi, 
Ilai'^'.'iist.jdt,     lk'ni.-U''ii',     I  »orf    in  Südur- 

Jiiirth,  St.  in  l'oiiitiji  rn,  lil.'^   r.^r.  * 
15;i.-.cl.  ;'.78 


Aal  borg,  St.  in  .Jiitlaini,  7*t  f>.').';.^ 
Alru,  St.  in  Fiiilan.i,  549   nsH   f.-'r^  * 
Aihterslaj;,  Distrikt  ii)  CiirL-md     1  l 
Ader.  s.  Oder. 


2&1 


Bi-i-k(-nt  h  in,  Purk.  ntin,  K'il'.  in  J>aiitJiburg, 


Ahau.s.  Ahu9,  81   im  .^tift  .Miin<t*  r,  i'H)  *  '  l!:>v(      lJu.  ht    v..ii   l?<>ui^n.!(if,  ü. 

Ahrcnsboeck,  ( ';inh:iusrrk]i>sur  in  Hnl,Kti:iti.  Aiiin.  fiTf. 

ilL  fiiLL  fiM.  l'.er<;<  'i.>rl".          GüiL  £LLL 

•Vkebye.  0.?tcraktrhy.  Df  in  Sohl.-.Mvii:,  t-lum.  lif.r^^u  in  .\onv<-rn,  i  LilL  LLL  ÜIL  UiÄ. 

/.um  Gute  LinJau  -('iio.i.L',  ■      :itiM  -  i:i£L  liiiL  Mi.  xilÜ.  JÜL  aj_L  ili 

Alhorn.  Df.  im  StUtr  Miinster,  HJ.  Iii.  ÜLL  iLl_  ili  lih±l  m.  äüL  ILLL  dÄi.  ÜM. 

A!teii>.'amme.   ( Xd.'nL'aminr ,   KMf,   in,   Hau.  .       Fnairisknnerklo-tcr,  ijü 

burKor  Amte  ["..'iir.  •  In  f  r,  1 1  i>  i  i   

,  ,   .  ,    .  I  <I<T  -ras.v,^  il.  m.         iül.  tLLL:  tiZilL 

Alteiikreinpe,  Kilf.  ln  i  Nni^hLdt  in  Hnl.-tom,  ,         > - 

41i 

,  .   .  iii  ii^l:iv(.n.  H(fjit'^taven ,  Df.    :m   dor   Trnvi . 

Altona,  Oltcna,  D:   in   ll'  lshnn,  Kmi.  Sii.-cl,         i      ,    i  i 

'  .       Ikj  Ohlc.-l(»j,  .I7S  :t7;» 

257 

Ani  ona  iu  Italii-n.  tHs 

ADkiam,    St.   in    I'uniiuLTn ,    JJl   111.    1  ir, 
129    4  Oft 

Ansiliach,  Onol/nai  }i.  '-^t   in  [;;l^•^■rli.  ü 
Antwor<lBkc>w,    S.'hh,.-s     und    rhcni,,    i!«  m 

Johanniterordi  n   lm  ";...'-]-!  .>   Kl  t.stur  ;iuf  'It-i-  i 

dänischen  Ina»  1  ^<el;tnil,  <;7  7 
Arcona,  Orkum!,  n.-rJHchi  .'-^[■it/.  v, .ti  Kn^'cn, 

401 

Artlenburg,  ErtL-ui'bor.li ,  lÄ-i.crfjihi-t.-.-rt  .-m 

der  Elbe,  233. 
.\u;rsliurg,  Aui-|>niL',  hl.  --'.'i*-^ 
Aurich,  Aurikc.        m  <  i-ltne-lund,  5ir!  r.!."^ 
A/.oye,  Auxoi.s,  ]>i-lriki   in  llurL'  ir:^.    1  'Jö  fUfkiimi  u.  kntid.-rlnilt  im  suiiin  in-n  S,  lnvt.don, 


rri  - 1  cdf  .  H  nar'icii,^t(.dt. 

Kern  >i  ur  1.    Kvrii-t' n  pL ,  d'ni   in  Lauen 

laiTL'  am  .•^.■li.'ilscr.   1 1  >4 
U(_:rn-ti.t  |.]ir.    .■iii-ni.    DJ'    uu   Kcij».  Lj*,-.-ahn 

in  Nb:<  k !<■[■. lnn-<:,  iTiK. 
i«''  ru  m  .  Ii;  (  Istfril  sland.  tüL 
f;<'i;i:in,  IVtlau. 

I '1 1 1  ^\  •!  f 'If  r.  K~p.  im  I l;ujjliurger  Aiüli-  Btrije- 

-l.tif,  LiJ_L 

l>i-ilMrl,    !;•.  H.,!-!-'.    Dl',    aul    Fclmiarn,  K-p. 


r>"  Ii  m.-i;  .    I  i'i  i  21. 


Balire,  St.  in  Pri.ai.-m,  Ii  rliz  RnriiL'-lii  TL',  Iii.  ii.  ■  i  c  <■  n  I,  n  .  I  ;,.v^-.  nl  ..rcti ,  >t  m  .Mrrkifn 
Jl:imber{i,  Baven Imt-,  ,',V^   :'.v  .■  I      irirj,  -'-iTi  ■  t;i^ 
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Bokt-n,  s.  Büt'hen. 

Bonlcsluilm,  Banlesholm ,  Kdf.  uixl  Amt, 
ehetu.  AugnKtincrklost«r  in  Holstein,  5B4. 
fiA7* 

Boren,   Pf.   in   SciiUswifj;   im    ehem.  Gute 

Lindau,  SiäiL 
Borjjholm,  Rja-hholm,  öohl.  auf  der  Inwl 

Oelnnd,  2äSL 
Bornholm.  Insel,  AiL  dfifi. 
Bornhiived.  Bomchoveile.  Kdf.  in  Holstein, 

dal  vijrde  to  n,  700 
Bosau.  Bosouwe,  Kdf.  in  HolfU'in  am  Plöner 

Soo, 

Bouwerkeiidorpe,  Baiikendorf. 
Brabant,  ßrahand.  tlQ- 
Bramstedt,  St.  in  Hoj.«tcin,  * 
Bramlicrch,  s.  Bromberg. 
Brandenniühle,    Bnmdemolen,    Mühle  bei 

Moisling.  SO.*» 
ßraunsohweig,  QjH  L2iL  149  *  lfi4  *  171  * 

183    970*  282   anO»  .^«7   391  *  44H. 

4fi8.  4fi9  *  173   ■Vj4  *  Sr>3   6h±  fiSfL 
Bremen,  äiL  Gü.  fiUl  l.'i4.*  Ififi.  171.  183. 

190.*  --»t^n  *  271  *        9q.M  *  am  aii 

aSi    3.'>8  *    41M^*    IM-   las.   448*    ■t.'S<?  * 

15fi,  4i2.  lÜlL  IüJ:  411-  112.  iIiaJÜ  5üi 
5üi  507*  u.  Anm.  5-.>fi*  u.  Anm.  533.  547  * 
550   .551.  558    .559    5R9  ♦  594    fi31  *  70'> 

Breslau,  fil2  Anm. 

Brodten,  Brothmanne,  Df.  hei  Travemünde, 
45fi 

Bromhcrg,  Bramberoh,  4>'i6. 
Bru»  k,  in  Steiermark,  ai5.  33g*  350  Aifi  5^0 * 
Brügge,  aa.  üa  Liia.  :<fi4  »  42Ü.  üA^  üüfL 
Brun(<wiek,  ehem.  Df.  jetzt  Stadttheil  von 
Kiel,  im 

Buchen,  Boken,  Kdf.  in  Lauenborg,  Gä.  4flA 
Bukow,  Ci,-tortieni<erk luster  bei   Rügen walde 
in  Pommern,  51  o 

in  Mecklenburg-Schwerin,  19<» 
Burg,  .'^t  auf  Fehmarn,  2üa.  300*  .5fi3. 
Bötzow,  iSt.  in  Mecklenburg,  4 •23*. 
Buxtehude,  St.  in  Hannover,  äfl.  tiÜ.  183 


C.  -  K. 

Calais,  Calcs,  in  Frankreich,  587. 
{'alenberg,   ehem.   S<'hl.   der   Herzoge  von 

BraunHchw«?ig    im    Fün*tenthume  gleichen 

Namens,  I5i  * 
Ca.s.secburg,  Kerseborg;.   Df.  in  Lauenbura:, 

Kap.  Kuddewörde,  2. 
Casfiuben,  4 1'.* 

Castorf,  Ka.storp,  Df.  in  Lauenburg.  4'.t.^ 
Celle,  Tzelle,  St.  in  Hannover.  1 5«)  ?.<7  * 
Cilly.  Cvlien.  St  in  .St«  ierniark,  22^  S.  m. 
Clamp,  Ijinken.  udel.  (iut  in  Holstein,  Ksi« 

Gikau,  äaü. 
Claustorf.  Clawestorpe.  adcl.  Gut  in  Holi^leia. 

bei  Heiiieenhatcn.  45fi 
Coborg,  s.  Kobcrg. 
Coburg,  Kobcrch,  SÄÜ. 

Colberg,  St.  in  Pommern,  LL  fifi.  4j*f*  443. 
Collen,  s.  Köln. 
Cöln,  an  der  Spree,  '230  *  408  * 
Corutze,  K.  GreUööen. 

Crivitz,  St   in  .Mecklenburg-Schwerin,  503.* 
Cronsforde,  Croonsfoerde,  Df.  bei  Lübeck.  £i, 
Curslack,  Korslake,  Kdf.  im  Amte  Bergvdürf. 
fill 

Cyrawe,  s.  Sierhagen. 
Czekaviensis,  .-.  Seckau. 

u. 

Dänemark,  K.50 

Dannau,   Dannow,   Df.    in    Hol.«t«in,  K--p 

Ohlonburg,  4  5fi 
Danzig,  LL  2ÜJÜ  i2l  ih.  lü.  lüL  LJLL  Lil 

14-2*  147  *  158  *  ifi'2  *  \e,i  *  na.  Liü: 

18-2    183    im.*    194    1\i    '2\R    '2\H  i?42 

245  2ÄiL  311*  a2L  Mi.  223.  407  * 
4?J  *  IM.  äüfi.  ML  bTL  äüä.  597  602  * 
617.  fi30   fi40   fi43    649.  663  fiK9 

Darß.  Dertze,  Halbinsel  in  Pommern,  Rgbz. 
Stralsund,  173 

Daseow.  Dartzowe.  St.  in  Mecklenburg,  lüL 
Ifia.  628,  daneben  ein  Hof  tor  Molen.  IM 
Delmenhorst,  380*  .383  *  5.35* 
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Deminin,  Demyn.  St  in  Poramern,  ÜL  Hl.  i 
LUL  1^  I 

I»eiis(jhenborg,  Dänisohlnirp,  Gehöft  «n  der  i 
Tnivo  l)ei  Lül)Ct'k,  415.  j 

Dirtze,  s.  Dars. 

Derenter,  St.  in  Holland,  Prov.  Überj'ssel, 

afilL  iä^  fiülL  &12.  Aiim. 
Dinicelsbühi,  Dunkel.speel.  St.  in  Bayern,  258 
l»itmar.«rhen.  2L  2fi.  22.  aiL  il.  Iii. 
Divitz,  Df.  in  Pommern  bei  Barth,  ßia  670.  j 
Dol)loTtin,  IJublwrlin,  Kl.  in  Mwklenl)urjr,  JSi*.  ( 
Doberan,    Dohbraen.    Kl.   in  Merklenburp, 

3D.  127  * 

l>omitz,  Dinnctze,  St  in  Mwklenhiirjt.  014." 
Pomsühl,   Dometzule.  Df.   in  Mwklenlivirg, 

A   Kriwitz,  QT  i 
Donau.  Dunow,  251.  ."104  t^OS 
Donauworth,  WVirt.  St  in  Bayern,  ^riB 
Dnrdr.  nht.  St   in  Holland,  IHH  *  | 
Dornum.  Sehl,  in  Ostfricsland,  .'>i:t.  .M 7. 

Dorpat.  iiL  r>:i*  aac  &fii  .»-.ai  wb». 

Dortmund,  liä.  fiÜ.  i 
Drakenburg,  Drak»-nborcli ,  A   Nienburg  in  | 

Hannover,  'i£i  S  2I£,  | 
Drairör,    Drakoor.   an   dor   Siidostküj'te  der  [ 

Ins«  I  Amagor  im  Sunde.  405.  r.46- 
Driiiitheim,  Drunthon,  Norwegen  344. 
Duvensce.    Df.   in   I>aninburg.  KHp.  Nüsse, 

255   25«.  31  a  1dl.  684. 
Dütttiis,  Duttouisne.  in  Sclilfe-^wig,  im  ehem. 

(itite  Lindau,  5:tH 

E. 

Eberestein,  Ever>tevn,  Si  bl.  im  ebem  Fürsten- 
thum WollTenbüttel,  i;-27    (;5<»  | 

Edinburg,  Edenborcb,  344   5fil*  u.  .\nm. 

Eger,  Egra,  St   in  Böhmen,  3t<H 

EinKiedeln,  EenJ^edelen,  Kl..  .'i7H.  ! 

Elbagen.  Ellenlmgen,  .s   .Mahnoe  | 

Elbe.  la.  Si,  Jü  L2£.  IM.  if>4    172.  207. 
liü.  2il.  2IiL  aüi  372,  42i,  iSlL  | 

Elbing,  Elvinge.  UÜ  194,  äLL  Mi.  ' 

Eltr.'idorf.  Elerstorpe,  adol.  (»ut  bei  (.)lden-  j 
bürg  in  Holstein,  45<'.  j 


Emden,  Emede,  Enieden,  St.  in  Ostfrieeland, 

England.        öiL  124,  Ifii  5Ü1L  ülilL 
Enng,  Yno,  Yns,  Ncl>enHu8s  der  IXmau.  41fi 
434 

Erfurt,  ifi.  112.  122,  160*  SlilL 

Ertoncborg,  h.  Artlenburg. 

Ei*cns.  Ezenzoe,  im  Harlinger  Lande  in  Ost- 

friesland.  IlL  511. 
Eutin.  Uthia,  in  Holstein,  5Q1.*  51  fi*  fiiLL 

F. 

Fahretoft,  \'ailert<ift,  Df.  in  Sehleswig,  im 

eheni  Gute  Luidau,  538. 
Fal.>-ter,  Düuisehe  Insel.  LüL 
Fal.-iterbode,  V'alsterbode,  in  Schonen,  üT^ 

75,  634.,  Falsterboderes.-^e,  401. 
Fehmarn.  Vemera,  Insel.  Ii.  Sfi,  Uü  152. 

175    1 7r>.    17X    179    20it    211     229  JA! 

äiä,  iü  20a    aüli  afiü   437    541.  5fi3. 

570.   tläil  fi93    8fl7    Fehmarnseher  Sund, 

215.  24!)    259  437. 
Finland,  MiL 

Flandern,  Sfi.  äÜL  üll  IRiL  ^23. 
Flensburg,  lf>9  *   1 3t..     Nieolaikirclu',  169. 
Florenz,  115. 
Franken,  Iii 

Frankenhausen,  St.  in  SthwarzbnrgKudol- 

Stadt,  253  2x4 
Frankfurt  a.  d.  Oder,  äülL  HL 

a    .Main,  112  *    119    1^  2 37  * 

353.  417. 

Fraueuliurg,  Frawenburg,  St.  in  Preus^on, 

llgbz  Königsberg,  .'>45  * 
Frau  weide,  Schleuse  am  .\ustluss  der  Delvcnau 

in  die  Elbe,  üä.  Iü 
Frei  bürg.  Vrijborch,  an  der  Klliv  im  Lamlc 

Kei Hilgen,  2(>7  244. 
Frie.«Iand,  vreescb.  üIL  222,  s,  Ostfrie-laud. 

Wesllrieslund 
Fuleuhoveu,  Grundstiiek  auf  Fehmarn,  LL 

(i. 

Gaarlz,  (Jartze,  adel,  Gut  in  Holstein,  Kap. 
Oldenburg, 
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Gadehuscb,  Gudi-busse,  öt.  in  Mecklenburg,  I 

317    395  *  49f>. 
GantltTsheim.  Kl.  und  St.  in  liraunachwein,  i 

128  I 
Get torf ,  Getttirpe,  Kdf.  im  siidlinhen  Schleswig.  . 

(iikaii.  Ghikowe.  Kdl.  im  östlichen  Holstein,  j 
R3H.  ! 
Glamlit<  k,  Glanibeko.  Sehl,  auf  Fehmarn,  ' 

f^H  *  *   17fi.  209.  210.  'iftfl  *  4.S7  * 

Glojruu,  St.  in  Si:hK(-ien,  2IilL  I 
Godder>dorf.  Godunntorpo,  adel.  Gut  in  , 
HitlFtcin,  Ksjt.  Ncukirchcn.  2iil-  I 
Goes.  St.  auf  Seeland,  170.*  I 
Guldon«ee,  .Meierhof,  ehi  m  Df.  bei  Rat/eliurp, 

Gohiow.  St.  in  I'omniern.  «i.lt.* 

Görtz.  Gortze.  adel.  (iut  in  Holstein,  Ksp.  | 

Ncukin  licn,  456.  i 
Goslar,  UlL  lÜS.  I 
Gutlatid,  liÜ  äüL  H^fi  4!>9  «>>(>.  aü2.  j 
(;ötlingiii.     '-*r>4     4i;0     473.    das  Land 

(liillinpeii,  4H7. 
(;otlMrii,  Sold,  bei  öchleswi-:.   Hr..*  122.* 

•?74  *  K97  * 

(Jraliau.   (iraVtow,    Kdf    in    Lauenbui-jj.    A.  i 

Schwar7,enliti'k,  2.  (•'')  -^0  J^-  La.-saliii.  j 
Grümmcrslorf,  IM.  int  Fiirstenthuin  Lübcik,  I 

K-|'  Uali-kaii,  lüL  I 
<;ra/..   Greiz,  St.   in  Steiermark,  40.*   72.*  i 

KT  *  1,>^2^  222.  aaa.  iüL  j 
Grcilswalil.  (.;rii"Mv..l,l,..  ÜL  dß.  Hl.*  LliL  ; 

129.*  1  :<0   lÜIL  397  *  398  4lü 
GrC-*.--iei.  Iliifcn  in  Ostlric-lund.  QIL  iUL 
(ir»'iis>en,  Gnis>;<jn.  ( ircct/i  n,  St.  in  S<  hwarz- 

l.urp  Rudolstadt.   >ÜL  iUh.   LLL    MO.  251. 

273  284.  ("orulzt^  35 8.  367.  ' 
(i  rc  vo>nuihlen.    St.    in    Mecklenburg,   hl.  1 

34>'.     mL  AiiL  j 
(irona«,  St  im  Hi.xth.  Ilild.  -heim,  f>lt>  * 
(;r<.nin^;»:n,  im  Bisth.  llalberf-tadt,  530.*.  | 
(irouaii,  Gro.-s.  Kdf  in  Lauc'rd>urß  i»c-i  Lübeck,  ; 

l«i4 

Gruninjren,  St.  in  Holland,  358.  473  522.* 


Gronsund,   Meeren;,re   zwischen   den  lotieln 

Moen  und  Fal.stcr,  401. 
Gr«)HH-Kunzen<lorf,  Sehl,  in  8chle6ien,  2fi8. 
Grube,  (Jrnbe.  Kdf.  im  ostlichen  Holftein, 

257 

Gudow,  Gudouw,  adel.  (Jut  in  Lauenburg, 

Ksp.  Maudorf.  üfUi 
Gülzow,  Gultzouw,  adel.  (Jut  und  Kdf.  in 

Lauen  bürg.  580. 
Gurk.  Kork.  Bisth.  in  Kärnthen.  id2.  S.  2^3. 

25H. 

Güstrow,  St  in  Mecklenl"urg,  äÄl  Anm.  fi30 
Gudcrott,  (iudevit,  Ort.««  haft  in  SchltswiL', 

in)  ehem.  (iute  Lindau,  538 
Guernsey,  Gernesey.  Int-el  im  Kanal,  fü 
G wiitlt/.f,  s.  (^ualt-e. 

u. 

llahn..nburg.  Schleuse  bei  .Mölln.  ÖÜh 

Halberstadt,  Histh .  IM. 

Hamburg.  22.  2±  i±  ih.  ÜLl  iiiL  60. 

98.*  23.  103*  Lm.  na,  uiL  m  12^  ^ 

137  *  145.*  Ihl.  llil'  Anm.  lüfi.  ÜüL  LLL 
174  17i;.  183.  187.  207.*  2LL  ÜL  2iLL 
lilü  2iÜL  211*  '^4fi*  250.*  5ifiiL  21L  ÜL 
279.  282*  281L  -2^11  aü2.  310  *  312* 
aiR  331  aii  MiL  348  *  ML  372  *  :177.* 
■121.  422  *  a'jf.  *  433  *  l2iL  Hü  ilä.  HL 
479.*  483.  5ÜS  Anm  5Ü1L  ilA  äLL 

521.  542  *  ääLL  551.*  552  *  52lL  5äJL 
559.*  578.  ÜM.  äliL  Qüi  fiÜä.  tiüfiJl  üüiLl 
fiifi*  fiiL  (iäii  £11.  fillL  üML  «  *  öiÄ. 
r>H5.*  667.  fififi.  filü.  dll.  678  *  IliL 

llanerau,  Hani-onwc.  Ort.-chaft  unii  elicm  Zoll 
.«tiitte  in  Holste  in,  Ksp.  Hatlemarsehcii,  2s.* 

Hannover,  iliL  iM.  liii  4r*9* 

Harkendorf,  ehim.  Df  in  Holstein,  Ksj. 
(Jro.<sciil>rodo,  4"i6. 

Hariii>dort,  HeruKnstor|ic.  Df.  in  LfUienliur»:. 
Liib.  Enclavi'.  476 

Ha-^cldorf,  Ha.seldorppc,  Ktlf.  in  HoMeiu. 
456. 

Has.sen<lorp.  wüste  Feldmark  bei  Kici. 
120  S,  UA. 
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Hasseudorppe.  ehern  Df.  in  Holstein,  Ksp. 

Oldeiibui^,  257. 
UasiBenwohl,  Uülzung  bei  Kiel,  L2iL 
Häven,  8.  Heiligenhafen. 
Häven.  Wedole,  Df.  im  Fürstenthum  Lübeck, 

Ksp.  Travemünde,  ehm.  Burg  der  Buch- 

wald,  Afifi. 
Heide,  Flrk.  in  Dithmarwhen,  älL 
Heiligenberg,  Hilligenl>crge,  ehem.  Kl.  in 

der  Cimfschaft  tinichhauaen,  319. 
Heiligonhafen.  Häven,  574. 
Heilshoop,  Hcylshope,  Df.  in  Holstein  bei 

Reinfekl  äiL 
Heia,  Df.  in  Preussen,  Rgbz.  Danzig,  auf  der 

gleichnamigen  Halbinsel,  31 1. 
Helgoland,  Hilgenlande,  25il 
Hen.stederholt,  bei  Henstedt,  Ksp.  Kalten- 
kirchen in  Holstein.  474. 
Herford.  Sl  in  Westfalen,  fiJJi  Anm.  031» 
Herzogenbusch,  Hcrtogeuboach,  St.  in  Nord- 

brabant, 
Hessen,  112. 

Hiddensee,    Insel   an   der   Westküste  von 

Rügen,  Ii 
Hildesheini,  üfi. 

II  intzega vel,  Schi,  auf  der  Insel  Künen,  194- 
Hoborch,  Hafen  un  der  Süd^pitze  von  C'tot- 

land.  aM. 
Hollantl.        ii£L  aa.  IIA.  12Q. 
Holm,  21i  f  Stockholm. 
Holstein,   UA.   23Z   ilA.  Iii  HS-  4M. 

M7.  558.  h£t5L  66^  MiL  &ML  TSiA. 
HoUorp,  Df.  in  Hannover  bei  Lüneburg,  2fiiL 
Homburg.  St.  im  Bisth.  Metz,  44.5  * 

—  ehern,  Grafbchaft  und  Sehl  im  Kürsten- 
thum  Wolflenbüttel,  ]ML  627. 

Hornsmühlen,  Df  im  Gute  Hornstorf,  Ksp. 

Schlamersdorf,  in  Holeitein,  539. 
Hornstorf,    adel.    Gut    in    Holstein,  bei 
Segeberg,  5üiL 

—  Df.  in  Lauen  bürg,  bei  Lübeck,  104. 
Hors^tmar,  St.  im  Bistb.  Münster,  500.* 
Hestrup,   Hosiorp,  DL  in  Schleswig,  Kap. 

Haveloft,  538 


i  Hoym,  St  und  ehem.  Burg  im  Harz  au  der 
I     Selke,  Mi  bEl, 
Hunteburg,  Hunteborch,  Sehl,  des  Bischofs 

von  Osnal>rück.  4fil.* 
Hunderbye,  Gunnebye  (V),  Theil  des  ehem. 

Gutes  Lindau  in  Schleswig,  äM. 
Husum,  Huseme,  8t.  in  Schlc-^viig,  21. 

J. 

I  Jasmund,  Halbinsel  der  Insel  Rügen,  2ß£L 

j  mi. 

j  ingolstad,  rngclste«lc,  St  in  Bayern, 
Johannisdorf,   Johanstorjie,   Df.   im  Gute 

I      Khlersdorf  im  (etlichen  Holstein,  156. 

I  Johannsdorf,  Johanstorpe,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  ( irevesmühlen,  ini 
Israelsdorf,  Df.  in  der  Lübecker  Landwehr, 

I      147.  5i;0 

!  Itzehoe,  Idseho,  St  in  Holstein,  2iL 
Jütland.  Jutlande.  IM  liiL 

K. 

Kalkhorst,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  Greves- 
]      mühlen,  lülL  241. 
Kallund horch,  St.  auf  der  luscl  Seeland, 

Kalmar,  St  in  St^hweden,  173.  499.*  Kahner- 
sunt,  Meerenge  zwischen  Schweden  und  der 
Insel  Oeland.  385. 
Kämpen,  St.  in  Holland,  Prov.  übcryssel, 

204   1\  -2  *  335.  fi91. 
Kariso,  Karleso,  kleine  Insel  zwischen  (iot- 
i      land  und  Oeland,  3H5. 
1  Kiiruthen.  Kernten,  182.  504. 
Kerseborc-h.  s.  C:is.«cburg. 
Ketelsbye,  Df  in  .Schleswig,  im  ehciii.  Gute 

Lindau,  538 
Kettelze.  s.  Kittlitz. 

Kiel,  2fi.  05.  aa.  lia  257  *  asi. 

Kicsbye.  Kysby,  Df.  in  Schleswig,  im  oben». 
I      Gute  Lindau,  5H8 

I  Kittlitz,  Kettclze,  Kiltelze,  DL  iu  Laueuburg, 

Ksp  Mu.'-tin,  IM.  äfill 
I  Kys,  Hölzung  bei  Seretz.  415. 

90 
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Rienau.  Klenowe.  Dl.  im  östlichen  Holstein, 

Ksp.  Grube.  257. 
Klingen.  Clingen,  St.  in  ßchwarzburg-Sorulere- 

hiiu.sen.  2^3.  * 
Kiinkrade.  I)f.  in  Laiienlmrg.  Ksp.  Sandes- 

nelien,  '291. 

Klützer  Ort,  Klutze  hovede.  Landspitze  an 

der  M»'cklenl>urper  Küst«,  31 H. 
Koherch,  s.  ('<»hurg 

K Oberg,  Df.  in  I>iiuenburg  bei  Mölln,  6H4. 
Kogel,  Kowal,  iidel.  Gut  in  l^uenburg,  Ksp. 

Öterley,  UM. 
Köln,  Collen.  52.  lliL  132.  Ifi2.  ifii  lÄSx 

Iflfl  *  203  205  20ti   213   217  *  2fii 

aüa.  äM,  äim.         ft»*«*  «la*  fia?* 

651).*  665.  fi«;7    fi77    wlleginni  (luo<lecim 

coronanim  fil2  »>37 
Kol...  (Vilo.  St  in  Polen.  Aia  * 
Kimipsborg,   tl    301."    311     3-21  ♦  354.* 

373     375.    37<i.    403.     104.*,  Kniphoff- 

Lcwbenicht,  404. 
Kopenhagen,  Ü^J?  äU!  .HiL  aiLf  IUI  üUÜ 

lüi  lAL  194.*  2M.  ÜMIi.  4().-t.*  r.54  * 
Koofk,  Jturk. 
Korelako,  «.  Curslack 

Krauwel,  Krowfl.  l>and.Htri<'h  im  Ksp  Kirch- 

wärder.  Amt  Rergtilorf,  1X7 
KowhI.  h.  Ko^<-l 
Krakau.  Krakonw.  4 (U\ 

Kuddewörde.  Kydib'worde,  Kdf   in  Lauen- 

l'Urg,  i. 

Kulm,  Colmo.  St.  in  PreUN>-en.  4 fit» 
Kücknitz,  Kukiltüf.  Dt.  im  LOW  <iei>ict,  456. 
Küs^^en,  Kutze,  Df.  in  Lauenburg,  Ksp.  Nüsse. 

Ii. 

Landkirohcj),    Lantkerkeii,   Kdf.  auf  Feh- 
iiinni.  Li,  LliL  Lh^  Uh.  lliL  '.iillL  2111  222. 
Landskrona,  St.  in  Schoin-n.  40.'» 
L.mgeland,  Dänisihi-  Insel,  38;') 
Lankeu.  s.  Clntni». 

La.>-,-»ahn.  Lni^Nan,  eli'in.  in  das  .Sladtgcbiet 
vfiii  Gralmw  aufgegangenes  Kdf.  in  Meeklen 
bürg  25H 


Lauenburg,  St.  im  Hentogthum  Lauenburg, 
QSL  100*  143*  177  *    302  *    ine.  • 
I  fim  «95  *  Ix>nl)orch,  5B0  fi2&. 

—    Löwen  horch,     Lebenburg,     St.  in 
Pommern.  21fi.  2i2.  SIL 
Leba,  Lebe.  8t.  in  Pommern,  an  der  Mündung 
des  gleichnamigen  Flusse«,  370.  37fi.  377. 
397  403 

Lebus.    Lobbus,    Lubus.    ehem.    Bieth.  in 

Brandenburg,  aflfi.  4Q<^. 
Lellekoxiwe,  wüste  Hufe  in  Lancnburg,  100.  . 
Lemkenhafen,    Hafen   auf   Fehmarn.  541 

5fi3 

Len*«ahn.    Lenzan,    Kdf.    im  Fürstenthum 

Lübeck,  450. 
Lenschau,  Df.  an  der  Wakenitz  im  Fürston- 

thum  Ratzeburg,  41.  4.54 
Loobin,  l/cuben,  St.  in  Steiemiark,  ÖJL 
,  Liebomühl,    Libemolen.    St.    in  Preu^sco, 

Kgb/  KönigslK?rg.  21  ri. 
Licfland,  LeifFInnd,  Aüa.  IfM.  ä23.  Mi.  .VM_ 

Städte:  iM  4B6. 
Lindau,  Lindouwc,  adel.  Gut  in  Schleswig, 

.'i3s. 

!  Linden,  s.  I^mdon 

i  Linköping.    Lynknping,   St    in  .s<-hwo»lrn. 
'      Ostpotland,  159  *  219  * 
I  Lock  Velde,  Df.  nn  der  Trave  bei  lleinfeld. 
379. 

I  LiMiibartride.  Ixjmbnrthide.  St.  in  Flandern. 
I  Ml. 

j>i>nbürch,  (•  Louenbureh. 
:  London,  Linden.  liÜä. 
Lübeck.  LuJ>eok.  iL  5LL  15.        Si  ti2.  fifi. 
Ih.  HJ.  IM.  liLL  1£L  IM.  lÜiL  IIL  222. 
I      22£L  2iL  251L  215.  313.  UIl  2aiL 
354    103.  4ir.    4  25.  fi02.  (i84. 
Lubek,  15.  lÄ.  M.  IfiL  LÜL  Wl  22^  2M- 

2liIL  Ml.  afi2   131.  Juü  ;üIL  üül. 
Lubecke,  2Ü.  3lL  210^  aiÜL  hOSl 
Lubegk,  21iL  2£i.  5211 
Lulicckch,  '-'113. 
Lui)ic,  11. 

Lubick.  25.  aiL  2Ü5.  2fiiL  215.  lüi 
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Lubickt',  LUL  'HSL  iiL  112.  äJJi 

Lubik,  2aiL  ' 

Lubike,  lOL  IIL.  lAfi. 

Lubijk.  2£L 

Lubijke,  iLL  I 
Lubyk,  Ii,  lüL  äÄL 

Labk,  6A±  I 
Lubke,  2L        LSI.  am  UIl  fii-L 

Lupke,  467 

Kirchen,    geistliche    Btiftungen  und 
Brüderschaf  teil,  Schulen: 
A»'Kidienkjr(he,  ±  lüfi-  SM  iAÜ. 
Katharinenkirche  nnd  Kloster,  ififi 
Marienkirche,  200.  SOL  41Ü,  574. 

Sängerkapelle:    235.   533.   511  Kapelle 

}»oven  den  Vifhusen.  fiHO 
Pctrikirche,  QA.  äüL  AIS-  5H7. 
St   J  ürgen-Hogpital  und  Kirche,  "29. 

151    im.  38fi   Vikare  daselbst,  gS? 
Heil.  (Joi8t  Hoj*pital,  LL  IM.  SM. 
■V>H    fiÄlL  -"iMW   -Saa    KHfi    ÜhCi   680.  j 
Aegidieu-Kaland,  lOfi. 
Clemcns-Kaland,  3ft7 
Marien  Kaland  zu  St  Johannis,  257 
Burg  Klo*(ter,  402  579 
St  .lohannis-Klogter.  LL  '2M  iftfi  RFtO  | 
AntKnius  Briidorsä chaft.  402  ' 
Mi<  haeliR-Convent,  i.  .t90  440 
Schulen   am   Dom   und  bei  der  Jakobi- 

kirrhe,  ML 
Jjtraseen: 

Beckergrube,   beckergrove,    1  öR.  S.  Ifig 

S   IM.  bM. 
Breitestrasse,  bredenstrate.  l S.  Ifi2. 
BlDckesdwerstrate,  290 
Copperxleger,  ilwerKtrat*,',  ri79 
Fischstrasse.  visckstrntc.  'dä.  HOfi  j 
Fleisch hauerstrasse,  vlewhhou werstrate, 

5.'>4 

Futteruiarkt.  vodermarke<lc.  ir».**  S.  1K2  i 
Luberg,  äM.  ! 
Marlesgrube,  Marlevc!*grc>ve,  'A3-  ! 
Mühlcnstrasse,  Molcnstrate,  ^ 
Pf affenstrassfc,  papen.<tmlc,  15.5.  S.  I<'i2 


Pferdemarkt,  perdemarke<le,  15.V  8.  IfiO- 

Poggohpol,  ^Mn 

RitterstrasBe,  ridderstrate,  Üfifix 

SchÜBselbudon,  whotelboden,        S.  ifii 

Schraiodostrasse,  smcdestrate,  ää. 

bi  der  Traven,  5fi6. 

Weberstranse,  weverstrate,  2. 
Thore:    Burgthor,    Holstenthor,  Hüxterthor, 
Muhh-nthor,  Ihh.  S.  Lfil. 

Holstenbrücke,  4.'ta 
Einzelne  Gebäude: 

Absalonsthurm,  de  nye  tom,  bei  dem 
Hüxterthor,  155.  S.  i£2- 

Bauhof,  gM. 

buddontorn.   ein  Thurm   beim  Mühlen- 

danim.  lAÄ.  S.  Ifii 
Büttoloi.  bodelige.  mS. 
(iasthuus  in  der  Mühlenstrasee,  2Pfi 
dat  hus,  dat  to  der   vogedie   donet.  bi 

sunte  Jacolie,  ft65 
Lachswehr,  384. 
Marstall.         S.  IfiS. 
w.anthup.  L55.  S  lfi3. 
Beamte  des  Rathes: 
husdencr.  1  .'>.'»  S.  1  fi.^. 
husslutcr,  lf>r>  8.  ifil 
niarktvöghet,  i ■'»■'»  S.  IILL 
richteschriver.  155  S.  ir»4. 
schaffer,  S.  LiiL 

schenke,  L5JL  S,  1£1L 
vischniester,  1 55.  S.  IfiO. 
Lüdershausen.  Ltidershufen.  Df.  in  Hannover, 

tu 

Lüneburg,  üAJ^  iüL^  17'J »  im.  lüL  lÜiL 
222.  iM.  2^  ailfi.  2M.  SifiS.  aü2. 

aüa.  HOf.  ♦  M(i  aifL  aiL  aai  aia.  347. 

SÄIi  3 ■'»(>.*  35H  :t7'J  :i!>l.  421  *  424.  42X  * 
430  434  441  44fi.  449.  455  ALI.  4H5. 
IM.  MM.  50.'>  *  Mll  5M.  551.  fiüa 

u.  Anm.  fiiH  *  aiiL  ii48  *  (LiÜ.  053.  655, 
fiLL  lill.  füll  Haa.  70<)  iiiL  Lüneburger 
Markt,  2:ü. 

Lüschendorf.  Los-sendf irpc ,  Df.  im  IJ'ürHten- 
thurn  Lübeck,  Ksp.  Katcknu,  45ri. 
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liütgenhof,  de  hitkonhnvc,  bei  I)asso\v  in 

Mocklenhurg,  lülL 
Lütjenbiirg,  Lütkenhorch,  St.   in  Ilolntein, 

■MS   Rift   üM.  70:^  * 
Lütjendorf,  Liidekendorppo,  Kdf.  in  Holstein, 

2S7 

Lüttich,  &12  Anni. 

M. 

Mtifr.lelMirp,  an  1Ü5    LLL  li£L  US.  IfiiL 
3  .-»2   äüiL  Mi  öäiL  lüia. 


Mainz.  Erzbi-->ll),  i xr.  '>-'»l 

Malmoo,  Kllbiimn,  Ellenbogen.  Mcliehogen, 

afijü  2fiL  4  Oft  mci*  oaa. 

Manowu,  choni.  Pf.  in  liauonbnrj?,  4X1  fift4 
Manttiii.  J^ftti. 

Marienburn,  Maiienborrh,  441 .  4fifi. 
Maritnwold,  BrigittcnkIost«>r  \m  iMölIn.  14.'> 

•UP  -jf^ft  'Jfi<;  ■•{!:>  4t>9 
Mar^al,  Marseil,  .*^t.   in  L^ilhringeu,  ehem. 

/.niri  Bi^th   Metz  j;ehdrig,  445 
Miirker.  12'.' 

.Mel<  heln,  St.  in  Belgien,  fiÜ 

Meissen,  Missen,  de  Hern  von,  tittR 

.MeMxrl.  .Meldorp.  St  in  I)ithniarii*ch«:n,  2fi- 

Mt'Mcbogen,  s.  Malinoe. 

Meniel,  lÜL  'AIlL  älLL        *  iüL  ÜLL 

.M  ees(liendi»rf ,    M<'.ssinii<ir|ie,    Df.    im  öst- 

hehen  Holstein  Uv'i  Heiligenhafen,  2^1. 
Mi  t/,  ::2iL        .-^-i:;  :\:,o. 
Middelburg.   Mildi-bonh ,   PI,   im  ■••itliohen 

Iiol.«t<'in.  Ksp.  Sii-el. 
Minden,  Bisih  ,  ! 

Moen.  Mulle,  Piinis.lit-  Insel,  1^  401. 
Moi.siing,  Dl.  bei  Lübeck.  .»>.'i 
Molin,  Si    in   Lauenlnirg,  EL  Sil.  älL 

2:u  iiiL  'Jr.:^  aü:L  4:ih.*  im. 

514  fiO:<  f.  1  ji  t:g5  Ni<olnikir<  he.  5><0 
.M(»riiicren,  St   und  ehem.  Sehl,  bei  Kinbe<'.k 

in  Hannover.  L511  -'-Q   4 HB 
Mnr,  Nebt  iilUis^  der  Donau.  41>t 
Musttin,    .Mn«tyn,     Kdf.     im  Kürstenllmm 

Ratzel. urg.  lüL 
Mün-ter,  Sl   in  Westfalen.  IM.  2Ü5   471  ♦ 

m.  IIH-  4fll  *         "  r.7.{  ♦ 


N. 

Neuhaus,  Nauhuys,  im  Stift  Münster.  2Üi 
Neukirehen,  N'venkerken,  Kdf.  in  Holstein, 

Neumüuster,  Nyemnunster,  St.  in  Holstein,  12. 
Neustadt,  St.  in  Holstein,  an  der  Osti^e.  de 
NyenHtederwik,  ."»Ifi. 

—  St.  in  Mecklenburg   bei  Ludwig*lii*i. 

578. 

~    St.  in  Polen,  4fifi 

—  NyenstAt,  bei  Wien.  Ml.  IM   'j^'  * 

'iOM  *   ^Uli  *  ^?75  *  97fi  *  315  321 
a^rA  *    3fi'j  *    safi    470  äfil 
595.*  * 
Neversdorf,   Neverstorpp.   Df.  in  HoL-iteiii, 

Ks|).  f^eezen.  10t 
Never.storp.  .s.  Waterncverdorp,  5 an 
Nexe,  Hafen  auf  der  Ogt.'seite  von  Rjmholra. 

.Niendorf,  Pf.  an  der  Ostsee  im  Fürstenthuni 
Lübeck  l>ei  Travemünde,  45fi.  fihü 
-  Nycndurjie,  Üf.  im  südlichen  Sthle^w;;;. 
Ksp.  (;ett<irf.  508 

Nigenslat,  s  Neu.-^ladt 

Nomadal,    Nomedal.    Hafen   und   Bucht  in 

Norwegen,  nördlich  von  Bt'rgen,  :U4 
.Norden,  St.  in  Ostfrio?land.        513.  ."itH 
Nordheim.  St  in  Hannover,  rt'ifl  ii5» 
Norwegen,  43.^ 

Novgorod.  Ü  Cothenhof  daselbst.  1£1 

N  «cm  borg,  uppe  der  Yne.  4S4 

NuHse.    Nutze,    Kdf    in    lAuenburg.  Iaj^' 

Knclavc,  2ü  2Äij  SÜIl  lÜL 
NürnberK.  L  iül  LL         LL2-  LIÜL  mi 

Ifil  *  222.   S  '2hl    2hK  2'.'.' 


t;98. 

Nvcdej»,    Einfahrt    südlich    von    iler  In»-! 

Rügen,  401 
Nyenmolen.  Ordeusschloss  in  Liefland, 

•Nyköping.    Nykopinghe,  Sl    auf   der  Iii-'l 

Falster.  12_> 
Nymwegon,  Nymegen,  St.  in  Holland.  Pr'V 

Cclderland,  Mfi5  * 


'  -d  by  Google 
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0. 

Odf-nse,  St.  auf  der  Insel  Kühnen,  lüfi,  fil.H  * 

Kloster  aancti  Knnuti,  lOfl. 
(•eland,  Insel  an  der  sohwodischen  OHtkÜPtc, 

IM.  225- 
Oeresund,  Simd.  2fiiL  212.  2M. 
Oesel,   Oessei,   Insel    vor   dem  Kignifichen 

Meorhuaen,  fl, 
Oesterreich,  222.  223.  251. 
OMcnbur^'.  8t  im  ÖRtlicben  Holstein,  251. 
515.  5m 

—  (;raf8ehaft,  Jü 

—  St.  im  (Jrossherzogthum.  20»  *74. 
"Idengnmme,  s.  Altengamnie. 

Cldrsloft,  St    in   Holstein,  22.^  IM.  22fi.  j 
1:11.  5Ü5  Anm.  &28,         551.  j 
(Mtenn,  .«  Altona. 
Onolzhaeh.  s  Ansbaeh 

O?ti;rhiok,    Name    eines    FiwhteiehB    bei  i 

Ahren.-sboeck.  277. 
Ork  und,  8   An-ona  ; 
Osinji,  bei  BraunBehweig.  391. 
()snal.rüi-k.  IM.  3H7.*  5K7.  Ö7I.*  | 
('**lo rukerbv,  s   Akebye.  I 
Osterode,  St  in  Preusseii  Rgbz.  Königsberg. 

Ustsve,  f>tersee,  lü  31.  6fi2.  j 
n.sttriesiand,  fiiL  511.  513 
Ettendorf,    Oddendorjjpe,    DJ    in  Holstein 
ixfi  Kiel,  25L 

P. 

Padelügge,  Padeluehe.  Di.  bei  Lül>eek,  30.5.  i 
Panipoys,   Fahrwasser   der   Trave  oberhalb 

Schlutup,  jetzt  der  Stau  genannt,  2iL 
I'an.^dorf,   Pan.storpe,   Df.   im  FürsU-nthum 

Lübwk,  45fi.  ; 
Parchiiii,  St.  in  .Mecklenburg,  97,  5fll  Anm. 
I'arkenthin,  s.  ßerkenthin.  | 
Pernau.  Pernaw,  läJt  lü2.  IML  32t>   564.*  ! 

Peterkau.    Pvotrkow,    St.    in    Polen.  2^1.* 
411.*  412. 

l'etersdorf,    Peterstorp,   Kdf.   auf  Fehmarn, 
•20:i   5  70. 


Pettau.  ßcthau.  St.  in  Steiennark.  222.  S. 
233. 

Plocn,  Plone,  St.  in  Holstein.  Ül.  21.  211. 
2fifi.  4fi5*  515.  51£.  KafwUe  zum  Heil. 
Krou/..  21. 

Poggensee.  Df.  in  Lauenburg,  Lüb.  Enklave, 

2fi5.  fifil. 
Poramern,  349.  Pamerssyden,  3Bl 
Prag,  Ina  22i  3ft'2  *  MiL 
Prcnzlau,  St.  in  Brandenburg.  fifiS. 
Preu*»8en,  2Ü£.  iAi.  i±L  lliL  llfi. 
Prcussifiehmarkt,  Prewnehenmarkt,  Df.  in 

Preussen,  Rgbj.  König>licrg.  d.^ 
Pricgnitz,  Pregniss.  222. 
Puttlitt,  Potlist.  St.  in  der  Pricgnitz.  51. 
Putzig.   Potczk,   Powtcz.   Putzstikon.   St  in 

Westpreussen,  3i  i   403.  4G6. 
Pvotrkow,  s.  Peterkau. 

Q. 

Quedlinburg,  iüi  itf^li* 
Quält».  Qualse,  Quatze,  (iwoeltze.  Dl.  im  ost- 
liehen Holstein.  Kf|i,  Oldenburg.  '2ä7. 

R. 

Randers.  Ranrlershusen,  St   in  Jütlatid,  148. 

Randesweido.  Distrikt  im  Ksp.  Kirchwärder, 

AnU  Bergedurf.  fiQ8   f>  1 1 
Rant/au.    adel.   Gut  im  ostliehen  Holftein 

bei  Plön.  21£. 
Rate  kau.  Ralke,  Kdf.  bei  Lübeck,  151. 
Ratzeburg.  Domkapitel,  44  *  IM. 

~    Stadt,  21Ü.  330*  H(K).* 

—    See,  liOO. 
Ravensberg.  Orafsehaft  in  Westfalen.  5Ü 
Reekl  inghau.sen,  St.  in  Westfalen.  394 
Regensburg,  Rakensburch,  1H2.  251.  258.* 

IIIL 

Rehna,  Rene,  St.  in  Mecklenburg,  5L  193.* 
Reinfeld.    Reynewelde,  ('isteriicn.*'r-Kloster 

bei  Oldesloe,  5fi.  lÜfi.  LLi.  ifil.  214,  339  * 

351*  3fi7.  37?^.*  379*  529.* 

Rcmcnstorpe,  i^Reinenstorpe?)  Df.  bei  Rein- 

fei.i.  am 
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K«'Hehovede,  s.  Uixhüft.  ! 
Rt  val.  4.  5^  iL  Li  52,        aS.  iiL  Ifii 

184.  2fiÜ  336  *  aSä.  lÄL  59 1  * 

5<)3.*  858.  M2. 
Reveusdorf,  Revenstorpo,  Df.  im  südlichen 

Schleswig.  Ksp.  (iettort,  50h  tiftO 
Rhein, 

Rhodu»,  Roddyes,  Insel,  677. 
RiddagshuHen,  (;i8terrien}»er-KloHter in  Braiin- 

schweig,  &fi  Anm. 
Rit'ponhurg,  ehem.  iSchl.  b<n  Bergedorf,  187.  j 
Riga,       fl,  la.  fifi.  Öfi.  13.^*  id'i  im  IfiL 

IM.    329*    rtfi4.    591     597*    .^98.*  fil7* 

rt.'in    Rfti*  tiH:i 
Ritzerau,  Ritzerouwe,  jetzt  Lüb.  Enklav«  in 

Lauen  bürg.  IUI.  2M.  QM.  fi&L  fififi. 
Rinteln,   8t.    und    ehem.    KJo8tei    an  der  | 

Weser,  LI*  ; 
Ripen,  .St.  in  Jütlaml,  652  1 
Rix  hilft,  Rcsehovedc,  in  WfStpreuBsen,  nord- 
westliche Spitze  der  Halliinsel  Heia,  lfi7. 
Rocskildo,  Bisth.  und  St.  auf  Seeland,  91  * 
Rohledorf.    Rolevefltor|>e,    Dt.   im  Füreten- 

thun»  Lüheck,  Ksj).  Ratekau,  151. 
Rom.  3£L!  ILf  HÜL  LLä.  2^2.  38fi.* 

498.»  59(5  r.a.'..* 
Rostock.  liL        52,  fia  66,  Iß.  III. 

Uil.  1^  IAA.  15iL  1£2  Anm.   183.  2IM. 

222.  254    276.  331    335.  344    .3f>7    375  *  | 

u    Anm.   :t8l.  466    581    Anm    595.  650. 

653  655.  Universität.  2M.  äfilL  filfl.  673. 

683 

Riigeuwalde,  St.  in  Pommern,  13  *  15  *  23  *  > 
107.*  laS.  314.*  397   51u.  i>i± 

s. 

Sach.'^en,  112 

Siilzau,  Zaltzowe,  adei.  (iut  in  Holstein  bei 

Kil  l,  'im  509  ♦  693* 
Salzliurg.  Saiczeburg,  BL  258.  3 1 5  396 

Salzwedel,  Soltwedel,  St.  in  der  Altmark, 
183 

Saiide.'^ncbcn,  Santzekenove,  Kdf.  in  Lauen- 
burg,  610 


Sarau,  Gr.-,  (iruten  Sarauwe.  Df.  in  I.Auen- 
bürg,  fiÄ. 

Sarkwitz,  Serkeuiüae,  Df.  im  FürHtenthum 
LübeeJi,  Kflp,  (ileschendorf,  45iL 

Schadek,  u.  Szadek. 

Schauenburg,  UerthChaft,  573. 

Schlamersdorf,  Slameretorpe,  Df.  in  Holstein, 
Ksp.  Oldesloe,  414. 

Schlawe,  81a ve,  8t.  in  Pommern,  185  467. 

Scbk'Hwig,  Uerzugthum,  474.  477  479.  ih-.l 
541.  558.  55a.  äfiS.  iUSu  üSiL  I<1L 

—  Kirche,  I£l2. 

Schlutup,  Slukkop,  Df.  l>ei  Lübeck,  IS,*! 
8.  liil. 

Schmalkalden.  Smallekallc,  119.  1 32. 

Schodwcin.  s.  Schott wien. 

Schonen.  Land.>*chaft  in  Schweclen,  15.  76. 

157.  204.  AM.  filfi. 

Schön lierg,  Schonenberge,  St.  im  Fürsten- 

thum  Ratzcburg,  51. 
Schottland,  341. 

Schottwien,  Schodwoin,  Ort  im  Knherz<>n 

thiun  Oesterreich,  3R0 
Schretstaken,    Df.    in     Lauenburg,  Lüli. 

Enklave.  12i 
Schwabstedt,  Swaucstwle,  Flck.  und  Sehl 

an  der  Treene  in  Schleswig,  21, 
Schwerin.  St,  311  5IJ:  iLL  444.*  5£i  Anm. 

—  Bifth..  aü.  und  Anm.  ILL 

Sebent,  Sebente,  (int  in  Holstein  bei  Olden- 
burg, 456 

Seeland,  Däni.sche  Insd,  äiL  fill  490. 

Scgcberg,  St.  in  Holstein,  Ifi^  362  UIL 
1^.    163*    168*   175*   176  *   210.*  '313* 

2m  m.  23a.  261*  264*  267.*  3.^7  * 

am  456*  477*  574.*  594*  638  *  64. t* 
644.*  64;..-  Kloster:  aiÜL  666.*  667  * 

675. 

Severin,  Seberin,  Kdf.  in  Mecklenburg.  Amt 
Goldberg, 

Seretz,  TVirctze,  Df.  bei  Lübeck,  416. 
Siebenei ihen,  Sovcncken.  Kdf.  in  Lauen 
bürg,  580 
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Sierhnfren,  Cvrawe.  adel.  Gut  im  östlichon 

Holstein,  äSi 
Sirksfeld e,  Tzirkosnclde,  Df.  in  l^auflnbui^, 

Ksp.  Nüsse,  fi84 
8illendnrpe,  ehem.  Df.  in  Lauonburg,  fiWi- 

s  Colierp. 
Slamerntorpe,  s  Schlamersdorf. 
.'«ondcrBhftusen,  f^9* 
Soveneken,  8.  Siebencirhen. 
Speier.  221  Anm. 

Stade.  St.  in  Hannover,  iA*.  öiL  fiü  IhA. 

im  älifi.  5Ü2.  5ÜL 
Stampe,  Df.  hei  Kiel,  120. 
Stargard.  St  in  Pommern,  2lfi 

—  Neu-,  8t.  in  Pommern.  45.*  123  * 
Steoknitz,  i&  Anm.  ^ 

StcKC  Ötekc,  St.  auf  der  Insel  Mön.  122. 

Steiermark.  Stire,  Stimiarken,  182  5ai,  r,m. 

St<  iiiburj:,  Amt  in  Holstein,  ä±, 

.Stendal,  St  in  der  Altinark,  .•t.'>9. 

Stenf forde,  in  Lauenhurg,  fiS^ 

Sterley.  Sterlige,  Kdf.  in  Lauenhurg.  2hSL 

Stefltorp,  in  Ostfriesland,  517. 

Stettin,  JiJL  fi£L  liLf  lüiL  215.*  634. 

Stintenburg,  S(yntlj<ir^f,  adel.  (iut  in  Lauen- 

bürg,  am  SchallRee,   1  ( '4   255  25Pi 
Stoekholm,  Holui,  iL  iL  »ÜL  ÜÜ.  li<^.'*'  621. 

Stolpe.  St.  in  Pommern,  021   1H5*  467.* 
482. 

—  Df.  in  IIulHtein.  Ksp.  Aitenkrempo,  4 14.* 
Stralsund,   Sund,  ^   laJl  fifi.  67^  ISO 

Lääx  liL  ISIL  IM.  197  *  204,  222.  260.* 

2fi2  *  aiLL  aas.  ma.  37m  *  asi.  398.*  410 

Antn   Ififi.  473  488.*  490.  499.  519.  :>.t2.^ 
557.*  599  *  fiüä.  fi29.*  fi41  •*  670* 
Stra^sburg.  ai.  221. 

Struok»lorf,  Stru<'ktorppe.  Df.  in  Holstein 
bei  Setreberg,  U3.  IhH.  S.  153.  UM.  033. 
641  645 

Suaneiibeke,  '?  ==  .S<hwanenbueh  bei  Har- 
burg am  linkeu  Elbufer,  1 37 
Süderscesche  Städte,  344. 

Sii  !ife  1 .  Zu/.el,  Kdf.  im  Füratenthum  Lübeck,  257. 


Süs.sau.  Susaow,  adel.  Gut  in  Holstein  bei 

Oldenburg,  466. 
Swentine,  Flusß  im  östliehen  Holstein,  in 

die  Kieler  Bucht  mündend,  120. 
Swinekamop,  Zwynek,  (irundstück  auf  Feh- 

n)arn,  LL 
Szadck,  Schadek,  St.  in  Polen,  4i.s  * 

T. 

{  Tangermüiide,  St.  im  ligbz.  Magdeburg. 
!      614*  615* 

i  Tankenhagen.  Tanhngen,  Df.  bei  Dn.«9ow, 
106 

Tempzin,  Ort  in  .Meeklenburg,  ehem.  Antonius- 

Pra<'ept<)rei,  590  u.  Anm. 
Terschelliiig,  Insel  in  der  Nordsee,  Prov. 

Nord  Holland.  272* 
Teutendorf,  Todendorpe,  Df.  im  Lüh.  Gebiet, 

456. 

Thüringen,  Doringen,  liL 

Thurow,  adel.  (Jut  in  Ijiuenburg,  240. 

1  Todenilorpe,  8.  Teutendorf. 

I 

'  Torgelow,  Schi,  in  Pommern,  197.  623. 

i  Tramm,   Df.   in    Lauenburg,   Lüb.  Enklave, 

58()  684. 
I  Truve,  Iii  aül.  SülL  äll.  fiifi. 
!  Travemünd.-,  2M.  213.  Mfi.  IM. 
j  Tri  est,  416. 

,  Trittau.  Trittnwe.  Kdf.  in  HoL-^tein,  5.^9 
I  Tuschenlieek,   Tuwkenixfke,    adel.    (lut  in 
;      Laueiiburg  bei  Lübeck,  104. 
i  T/.arrontin,  s.  Zarrentin. 
'  Tzirke« Velde,  s.  .Sirk.^felde. 
Tziretze,  Seeretz. 

ü. 

j  Ulm,  258. 

Ulsenisse,  Df.  in  Schleswig,  Süß. 

Uelzen,  ülessen,  St.  in  Hannover,  80*  288. 
1  Ungarn,  182. 
I  Uplengen,  dS. 

!  U.'^edom,  Yysdem.  St.  auf  der  gleichnamigen 
,      Insel  an  <lor  Odemiimdung,  405. 
'  Uslar,  St.  in  Hannover.  150 
Uthin,  8.  Eutin. 
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T.  I 

Vaderdorf,  Vadtrstorj«.  DI   auf  Fehmarn,  : 

Ksp.  Landkircheo,  lA^ 
Velpaet,  Df.  in  Pommern  bei  Barth,  fi36.  \ 
Vcllin.  VcUyn.  St.  in  LieHand.  475.*  ÄfiA. 

«AK 

Vellmer,  <le  cleyne.  Name  eines  Fischteiches 
bei  Ahrenpboeck,  277.  j 

Venedig,  LliL  122.  41£-  4fi5*  ^ 

Verden,  im  Stift  Schleswig, 

Vogtfihngen,  Vogedetfhagen,  Df.  bei  Dasaow, 
if)fi. 

w. 

Wakenitz.  Ififi 
W.iik,  St.  in  Licfiand,  658* 
Wanneken broke,  ftonst  Wunnekeubroke,  an  I 
der  Beste  bei  Oldesloe,  :n7  | 
Warnemünde,  Hafen  von  Rostock,  1 14.  , 
Wtirnow,  Flufw  in  Meokleuburg,  683.  j 
Warnslorf,   Df.    im    Fürstenthum  Lübeck, 

Wasbuck.   Wa.-^schebuck,   Df.    in  Holstein. 

Kap.  Haneübn,  456. 
Watcrnevergtorf ,  Novcratorppc ,   adcl.  Gut 

im  üstliclien  Holstein,  Ksp.  Lütjeuburg,  äM.  , 
We<lole,  8.  Häven 

Wegelebcn,  Wegeleve,  St.  im  Hgbz.  Magde-  \ 
bürg,  h2£L  I 
Wehlau,  Welaw,  Sl.  in  Ost|ireussicn,  403.* 
Weichsel,  Wyscie,  äil.  MJ-  ■ 
Wei.ssenburg,  WyHsenburg,  Sl.  \ 
Wellsee,  Wiltzee,  Df.  Iiei  Kiel,  im  j 
Wescbye,   Wi.sby,    Df.    an    der    Schlei  in 

Schleswig,  ■'i^H  ' 
Wesel,  äiL  fiü.  20.S  * 

Wesen berg,  Kdf.  in  Holstein  an  der  Trave, 
■•{07 

Wesloe,  Wisseloe,  Df.  bei  Lübeck,  4.^a. 
Westerau,  Df.  in  Holstein,  K.«p.  Kl.-Wesen- 

berg,  2.  Iii  307. 
Westfriesland,  490 

Westergarn,  Hafen  an  der  Wei*tseito  von 
Gotland,  ^H.').* 


WestminHter.  Qh^  &*^7  * 
Wetteringen,  Df.  im  Rgbz.  Münster,  ML 
Wiborg,  St  und  Bisth.  in  Jütland,  lül, 
—    St  in  Finland.  SIL 

Wien,   ifi.  ÖL  Ifii  222.  223.  ^^^*  2hL 
üäfi.  aii  aaa.  ßfii. 

Wietcr.'iheim,    Witerse,    ehem.  Johannitf-r 
Komthurei,  im  Stift  Minden.  ML 

Wildeshusen,  St  in  Oldenburg.  474 
Wil.snack,  Wallfahrtort  in  der  Priegniti,  ihh 

8.  lia.  S.  IfifL  444  aiß. 

Wietzee,  s.  Wcllsce. 

Wisliy.  St  auf  Gotland,  021.  fi.S2*  u.  Am» 
Wismar,  LLl  21.  40.  4.5  AR  fi7  .^9  fiO 
filL  lü.  ISLl  an  III.  Lli  UlL  123.  LSa. 
IM.  L&I.  L&fi.  1A2  Anm.  2IM.  920*  221 
2-->4.*  2L>R.*  u.  Anm.  243.  21fL  2Mi 
309*  31  fi*  aiK.*  320.  32'i  *  331  ' 
aiüLf  Ml.  341  *  aM.  äül.  37fi*  m. 
i21x  iüÄ.  12iL  aifi.  .^144  »  äii2.  äfiL 

5M.  aaä.  fiüa  Anm.  liül.  fili  £32.  fiAS. 
fifiü.  ilÄÄ.  fiia  678..  St  Georgskirche,  h2L 
WLsmarsche«  tlep,  344. 
Witerse,  «.  Wietersheim 
Witmund  in  Ostfriesland.  Sl  1.  .517 
Wittenburg.  Wittenberge,  St  in  Me<'klenbun.'. 

3H3  ♦  an. 

Wolfenbüttel,  IL£L 

Wolgast,  St  in  Pommern,  L  397 

Wölpe,  Welpe,  Df.  in  Hannover  l>ei  Nienburc. 

Woltersdorf,  Wolterstorpe,  Df  in  Lauenborj; 

bei  Mölln,  fiM. 
Woltersmühlc,  Woltersmolen  in  O.stholMcin. 

K.«p.  Süsel,  232- 
Wordingborg,  St  auf  Seeland,  1 2^? 
Worms,  221  .\nm. 
Weerth,  s  Donau wortli. 
Würz  bürg,  2hiL 

¥. 

Vns,  s.  Ems. 
Yysdom.  s.  Ysedom. 
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Z.  jZüderHce,    Bucht   der  Nortlst-e  in  Holland, 

Zaltzow,      Salzau.  '  Sili 

Zarrentin,  FIck.  in  Mccklenliurg  am  SchalUee,    Zütphcn,  -St.  in  Holland,  20 i 


Zickhusen,  Zicrikace, 

Zieriksee,  Zickhusen,  St.  in  Holland,  121- 


Zuzel,  8.  Süsel. 
Z verzoll we,  ^fll 


TL  Personenregister. 


(Die  den  Zahlen  beigesettfen  Krmze  htzekhntn  die  belreßenden  Peraonen  aia  AauMler  der  Urkunden.) 


A. 

Abo,  Bischof  von,  fifijL  664.  66f.. 
von  Acheiu.  Brun,  8^ 

Adolph  VUI..  Herzog  von  S<:hl6ewig,  21.  2fi. 

Iii.  Iii.  u.  Auni.  22fl. 
Alff,  Peter.  Schiller, 

Aelt  soeii,  Henrik,  Rm.  in  Kampen,  ili, 
von  Ahlefeld. 
ClaUH, 

.rohann.s  Siihne,  iL 


Heinrieh, 

—  Bene^lict.  155.  S.  UtiL 
"     CiottBchalk,  üiL  Mfi.  Giialik,  fiftO  j 

—  Feter,  644 

AlartH  .«oen,  Dode,  Bürger  in  Kämpen,  212. 
Albert. 

Albrei  ht,  Abt  zu  .St  Martin  in  («landers.  445. 

—  P.rüherzog  von  Ocj^terrcich,  üL  ßL  182. 

2'>.i   25S   :^15.  416  S, 

—  Sohn  «les  Horzop  Heinrich  des  Dicken 

von  Mecklenburg,  HL  57H.  581. 

—  Aehillef,   Marku'raf   von   Brandcni>urg,  I 

!lL         la.^  l£LL  -222.  2ÄfL  aii. 
434.  435. 

—  Graf  von  Hoya,  Biwhof  von  Minden, 


Alnieustede,  Herrn.,  Schmidt  in  Lübeck, 
579. 

von  Alre,  Heinr.,  Bürger  in  Lül>eck,  159 
Alvedi.«sen,  Henu.,  Kleriker,  IBfi. 
Amelung.  232.  470. 
Amesvord.  Meinhard.  Rm.  in  Wismar, 
60. 

AnderB,  Nicol ,  Rm.  in  Kopenhagen,  <i64 
Andreas«,  Sekretär  des  Herzogs  Johann  von 

Lauenburg,  fi95 
Arnd,  de  dreger,  383. 

Arndep,  Joh ,  Rath.whrei ber  in  LülH,-<  k,  35.'). 
439.  äüfi-  liSlI 

Arnold,  (Westfal)  Bi.«<hof  von  Lübeck,  02^ 
102  *  113.  142.  147  155  (8.  159  )  156. 
157.    LüL  ^'K-)*    233.    307  *   342  * 

39(1*  '    4'JO*    l-M     UlL  501  * 

■Mfi  *  ÜüL  MjL  filLL  6)^1  *  704. 

Arnoldi,  Joh.,  Notar,  350. 

Arnsberg,  Bemd,  2M. 

AxelfiHon,    Erich,    Ritter,    Hauptmann  in 
Wiborg.  ^  fi^ilL  6«>Q.  fifil  *  r.ti4.  fififi. 
—    Olav.  Ritter,  Hl  '11^  Sül.  SiL 

f.32 

Anna,  eeinc  Wittwr,  632,  Brüder:  Age, 

91 
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Axelsson,  .\kc.  fiH.'t*  Ywar.  iOh.  filiL 

—  Philipp,  H.TUptniann  auf  Wis<lty,  £32. 

B. 

Backer,  Heinr.,  SobilTor,  iLL 

—  Hans.  B*ite  «lor  Stailt  Lübeck,  62.  115. 

±12^  470. 
Baieiuuiiii,  Mitrtin.  öQ.  Anu). 
Balke.  Heyne,  357 

Balhorn.  Vofjt  in  Travemünde,  M(\.  388. 
Balnhuaen,    Bertold.    Richter   in  GreuHsen, 

253   273  * 
Bandschow.  Han.-i,  40.') 
Barnekow,  134  557. 

Barthniann.   Bartmunn,   Ivombard,  Lulibert, 

Bürger  in  Danzig.  374 
Harthiditmaeus.  Fnin/.iskaner,  ä. 

—  St  hilTcr,  Unterthan  den  Königs  Christian 
v(in  Dänemark,  r.75. 

Basedow,  F)ietrich.  Bürger  in  Lübwk,  295. 
Bat2,  .Simon,  Syndikus  der  Stadt  Lülieok,  1(>. 

'2h\  *  IhH '  294.  303.  315.*  33i>  * 
33.{  *  aöfl.  aSä.  3Mfi  *  41«  *  4iüL  Mi 
470.*  IM  494  *  504  fi92. 

ßauniKarteh,  Anton.  332 

Becker.  Heinrich,  Bür;<er  in  Lül>eck,  1 73. 

—  Nhirquard,  \'icar  in  der  St.  Marienkirche 

in  LüliLck.  41.  4'.>i'. 

—  Peter.  405 

von  der  Beki;,  bietrirh,  Bür^jcr  in  Lühcck, 

Ml  Anm.  5rt7 
Bekeler.  Dietriih,  601 
Bekeninnn,  Heinrich.  35!* 
Beiowe.  Claus,  BiirKcr  in  Stolpe,  4H7. 
Bentzin,  Heinrich,  .Marktvogt  in  Lüheck  Ifi, 
-    Hi  iiirich.  Srkreliir  des  Herzogs  Heinrich 
von  MecklenbiirfT,  liL 
Berc.  (icsoke.  552 

—  Ludeke,  Hm,  in  Lübeck,  22tL  ÜÜL  575. 
von  dem  Heri:c,  Dietrich,  601. 

—  <;erd,  l!nr;;cr  in  Lübe<k.  22fi. 

—  Hannekc.  Schiffer.  243 

Von  Berücn,  Allire'lit.  .'{54- 


Bcrk,  Heinrich.  Bürjier  in  Lübeck,  1  ■'i5  ö  162. 
I  Berlin.  Ott<x  Domherr  in  Hamburg.  484. 
I  vaiw  Bernde,  V'oilert,  Bürger  in  Danxig,  407. 

Bernden,  Henneke,  h&  Anm. 
'  Berneniann,  Cord.  Bün^er  in  Lübeck,  öIl 
Bernhard,  Herzog   von  Sachaen-LauenburK, 
2.  £S£  "Lll  iÜ^  ino*  Ifll  Anm. 
L2a,         ^40*  302  *  aülL  330  * 
'      —    Herzog  von  Sachsen  -  Lauenburg,  137 

—  Sohn  Friedrich  de.«  Aelteren,  Herzog 
i  von  Braunschweig-Lüneburg,  in  C-elle, 
1  15Ü  287  * 

Bersenbrüggo,  Joh  ,  54 fi 

BeruBtorp,  Barnstorp,  Hermann,  4<>1.  ct-JA 
I  Bertold,  Cleis,  Bürger  in  Dan/ig.  162. 

Berste<le,  Margarethe,  Benedict,  <lorcn  Sohn. 
!  115 

j  Bewelare,  Hermann,  IL 
I  Bcsoj».  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  295. 
'  Beyger,  Kernten,  auf  Fehmarn,  R70 
,  Bichk.  BartholomaeUfi.  499. 
BijHze.  Hani?,  4Hti 

Billinghuscn,  Hildobrand,  (so  ist  auch  in 

der  l\ilK;r.i<  hrif<  zu  lesen).  143 
von  Bingen.  Han.-.  Heinrich,  :ffl4 
'  Bischop,  Heinrich.  29S. 
Blankensee,    Heinrich.    Büru'er   in  Lübeck. 

5r>0. 

BIcee.  Tile.  399 
j  Blidü.  Tideke,  i£L 
'.  Block,  Claus.  Bürger  in  Stolpe,  467 
;  Blome.  Heinrich,  Bürger   in    Lübeck,  ä^lfi, 

lÜi  äaa.  579. 
j      —    Heinrich.  835. 

—  Dietrich  und  Heinrich,  Brüder,  539. 
J{|ü<'her,  JfH-him,  1 77 

I  Boiiring,  Lud.,  Thesnurariu!*  in  LübiKk,  18r>. 
I      \'iccdekan,  <i72  * 

Bo<  k.  Gerwin  und  Hau«,  Briider,  Bürger  in 
;      Lübeck,  4  75 

Bock  borst,  (icrd.  Bürger  in  Lübeck.  690 
I  von  Bodendik.  Alverich.  2H«  * 
'  Heinricli.  llh. 
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Boekinant,  Joh..  Kirchherr  in  Landkirchen,  | 

iü  -'  1 0- 
ßolt,  Hanj*.  IM. 
Bogels,  (Jeseke,  497 

Boitzen l)or}(,  Jacob.  Bürger  in  Lüheck,  I 

—    Kersten,  Bürger  in  Lübeck,  '2äh. 
Bok Wolde,  ».  Buclmuld. 
Bolc,  Jacob,  aSiL 

BoUan,  Heinrich.  Rra,  in  Mölln,  fiSO. 
Bü 1 16.  Heyne,  ;iül.  aM- 102. 122. 6fi4. 

Boni.  Magnui«,  Vicercotor  der  Ffarrkirclie  in 
Plön,  JLL 

Bomhouwer.  Hans,  ■•^:^fi  I 
Hot,  Juh.,  Kapellan  in  Lüneburg,  172  j 
Borg,  Hang.  Bürger  in  Lübeck.  2ä2.  Sfifi.  ' 
Boruiestor,  Borgermestcr,  Tideke,  Bürger  in  ] 

Lül>eck,  ! 
HorusKen,  Erick,  DänitK^er  Vogt  in  Bergen, 

UL 

Borthwie.  dominus,  Wilhelm,      1 . 

van  dem  Ho.^ch,  Wilhelm,  Bürger  in  Henu)gen- 

l>u.-ih,  43j  Hermann,  dese.  Sohn.  ! 
Boetede,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  23Sl 
Hot,  Timme,  ."S-IO 
von  Bothemer,  RolefT,  478. 
ßotz.>*'  ho w.  Jacob,  405. 

Boye,  Dietrich,  Johann.  Mnrquard,  Brüder,  32. 
Bovfje,  Kersten,  Kämmerer  auf  Fehmarn,  570  j 
Bozejnn,  Heinrich,  47fi.  i 
Brai  ht,  Johann,  Sekretär  des  Kaths  in  Lübeck,  j 

g.Sft    an    ^T,fi    40:^    404    41'2    413    41(>.  i 
Hraclivogel,  Johann,  Vicar,  410.  j 
Brake],  Johann,  Apotheker,  675. 
Brand,    Daniel,    Bijrgermeii4tcr   in  Bremen, 

400  *  III,  «iU  j 
Brand,  Johann,  4t» ^. 

BraiKlcnburg,  Kurfürst  und  Markgrafen  von, 

£^  AlLrwht.  Friwlrich,  Johann. 
I5randes,  Hermann.  Bürger  in  Lübeck,  510. 

Hrauiischweig-Lüneburg,  Herzoge  von,  s. 
Bernhard,  Friedrich  d.  Aeltcre,  d.  Fromme,  i 
Friedrich  d.  Unruhige,  Heinrich  der  Fried-  j 
fertige,  OtU>  il.  Einäugige,  Otto  d.  Jüngere,  i 
Wilhelm  d  Aeltere,  Wilhelm  d.  Jüngere. 


Brawe,  Hann,  Bürger  in  Lübeck,  QiL 
Brede.  Eier,  Rm.  in  Bremen.  474.  t;:i  1 
von  Breide,  Brede,  Heinr.,  Joh.'ij  Sohn, 

—  Jachim,  Ritter.  112.  III,  UlL  llfi. 

—  Johann,  123.  2üi  20.'i  *  2fllL 
Brekelvelt,  Hans,  Bürger  in  Lübe<k,  22ä» 
Brekenold,  Cord,  Amtmann  in  Riepenburg. 

155  S.  1£2.  IM.  61 1.* 
von  Bremen,  .\mold,  Dekan  in  Schwerin. 
ai7.  f>7K 

Bremer,  Detlef.  Bgrmptr.  in  Hamburg,  äiL 

tjiL  2£LL  289. 
Brennboke,  Altiert,  Bürger  in  Danzig,  407 
de  ßrigegni,  364. 
von  dem  Brincke.  Johann.  478 
Brzesze.  Johann.  Vicekanzler  in  Piden.  192. 

ton  Brockhuaen.  Ger«l.  493. 
Broderstorp,  Thoma.-*,  Kirchge.-*chworner  auf 

Fehmarn,  570. 
ten  Broke  de  Borken.  Hermann,  Notar.  Iftfi- 
Broling,  Broyelingh.  Johann,  Rm.  in  Lübeck, 

fifi.  aa.  IM.  1211  iaa.  laiL  aii.  sia.  702. 

Bron,  Johann,  5fil. 

Broeem,   Jacob,   Bgrm«tr.  in  Braunschweig, 

Bruggcmann,  Ludekc,  388.  in  Travemün<le 
248. 

von  Brüggen,  Hana,  BiL 

Bruker,  Clau.s.  Rm.  in  Rostock,  tiiL 

Brun.  Johann.  Prior  in  Autwordskow,  H77. 

—  .Nisse,  Rm.  in  Fl«  nsl>urg,  436. 

—  Olav.  Bürger  in  Kt'pcnhagcn.  (•»54 
Bruns,  (  lau-s.  305. 

—  Hans.  Bürger  m  Lübeck,  2()2.  427  u. 

Aimi.  .584. 
Brun wardendnrii.  Heinrich,  454. 

Brüse,  Tideke,  Bürger  in  Lül)e<  k.  252. 

Bruseha  vcr,  Hane. Eingesessener  inS«  verin.37. 

Buch  Wald.  Lemmeke,  45«i. 

von  Buchwald,  Detlev.  Detlevs  .S»hn.  32. 
36.*  lOi'i.  155  Amtmann  in  Segeberg, 
IM.    297.*  ■•<57.*    378.    45<;.  477. 
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öÜlL  53 7.  594.  (JL-eke,  ileäscQ  Ehefrau, 
537. 

von  Bu<  hwald,  Detlevs  Sohn,  232- 

—  Heinri.  h.  2IlL 

—  Volrad.  1*5  7. 

—  her  Detlef.  ilA.  .S.hne:  Claua,  ili. 

Detlef,  blA*.  Heinrich. 

41.4    fi97.  IHL 
von  Bücken.  WenitT,  'Ahl. 
Buerk.  ( iott!r.ih.,  \lm.  in  R<istiK-.k, 
Buk.  (Jerwin.  Bürger  in  Lübeck.  JL 

—  Hane.  fifi4 
Bulkin.  Heiic,  -'»9 1 

von  Bülow,  Hanf.  Vnirt  in  Wittenburg,  371 

—  Heinrich.  iSUL 

—  Jiuhim,  IM. 

Bunger,  Heinrich.  Werkmcistor  der  .lacobi- 

kin  he  in  Lüheck.  fl>^'2 
(Burchnrd  .  Bi.schof  von  Sal/hurg.  315. 
von  Buren,  (Jodemann.  Bürger  in  [..üheck, 

2Ü.  liL  2i<a.  <ifi4. 
]?urraann,  Han.-*,  Bürger  in  Lüheck,  29Ft. 
Bur!so\v.  ('huH.  Bürger  in  Rüpenwalde.  fiü 
Bn.Hch.  Bernd.  Bfrmislr.  in  i^io\]^.  lüiL  Ar.7 

—  Hans*.  Bürfjer  in  Lüheok,  C>'2H. 
Bu-sche,  Clnvenbcrtr.  Hauptmann  in  (Aibcck, 

155  (S.  163). 
tom  Bußchf,  Heinriih,  JiS, 
Bu.sse,  Hans-,  Bür^'d  in  LülK-ck.  304 
Butow,  Sinutn.  Bür;:<r  in  I.,ülpock.  hCtd. 
Bylovelt.  Man/arethe.  Nonne  in  Rinteln,  LL 
('.  K. 

Calm,  Hennni>.'.  B<;rni:itr.   in  Brauns«  hweijr. 

L2iL  3fll  *   IH- * 
von  Calvcn.  Claus.  Bürger  in  Lüheck.  ihh. 
•29:,.  402.  417 


Castorp.  Heinrich,  Rm.  in  Lüheck,  äS.  lüi 
lg«  *  BffTrastr.:  253.  213.  2fia.  2s± 

235.  31ia  u.  Anm.  lüü.  133.  ^«r.»  5il 

aili.       fLix  ühl  g_ül  ßM.  m. 


—  Cord,  B^rrniftr.  in  Braunsihweit:.  301.* 

—  Dietrich,  I'rop.^t  in  Luiicck.  1 15 

—  W  ilhelm.  Bj;rmslr.  in  Lüheck.  JifL  L32. 

IHf.    340    355    35X.  400.  4  30.  4 7 '2 
Cami)per.  .loiiami.  21SL 
Carnii.»,  .lohann.  l 

Ca.storp.   Han*.  22iL  213.  'IM.  'ÜLL  235. 
53 ■<  i;.tl.  f.x  I 


s.  iva.sUirp. 
Catillufi,  Bijschof  von  Linköping.  159 * 
Christian  1^  König  von  Dänemark,  2.  läl 

Ul  2L  a3Ji  31.  35.  afi.  as.  nJ^  52.  äl 

22.  Iii2.  111.  IHL  1  tfS  *  1 20*  1  Ii  *  lÄ 

llil.*'    133    Mi    147    1  ■')'-'■   1  h-.K    15fi.*  Iii. 

175»  1 7t:  *  iifi.  ua,  liLL  132.  194.*  Hü 
190.  2Q3.  2Ü2.  '^1»*  III.  213  *  220.  221 
225.  22a.  233.  231-  213.  -J^l  »  20 C*  2fili 
27'2  '>74  *  '2H-A  :uy.>..  ■Ml.:  :vM>.  :m i  aä£. 
403.  404  414.*  41«  S.  443.  421  4-.»:  * 
121.  llü.  152.  45fi*  153.  III.  411  4M 

535.  54i  574    :iH4    .»tKr»  *  592.*  59i  ♦  ■■tH»;  ' 
QÜ3.  1LL5.   ''3H  *   fi43  *    844  *    fi4fl  *  ÜH 
fi50.  «53.  «fiO.  fifi5    Kfirt.*  fiK7.*  tifis  671 
675.*  CHI    <;97.  700  704 
Clamorhu.s.  223. 

Clawcsson.  Jeyp,  van  wapcn,  405. 

Clei^.  S-hiffer,  2Ü. 

Clunienle,  Clau.s.  4ri7. 

Cleynevt  ld.  Hmneke,  nfi. 

van  Collen,  Hans.  Büi-jrcr  in  Lüln-ck,  fiüi. 

Colm.  .lacol).  3fi4. 

Colman,  Heinrich,  Domherr  in  Lübeck. 
van  Coine,  Johann,  nje^^ter  in  der arstc<iie, ifeL 
Conrad.  Bischof  von  Osnabrück,  4til,* 
Conradi.  Conrad,  .\rchidinkon  in  ScbJe^^wig. 
10-->    1 55  y.   1 59  15« 

—  .loliann  Propst  in  Mar>Äl,  445. 
Corde«.  Hana.  S-hiffer,  ä. 
Cornelie.'*,  Ulri«h,  Rm.  in  lÄibeck,  llfi, 
Cornelius,  l  lrich,  Rm,  in  Lüljeck,  133.  d. 

unrichtige:  KawelKes. 
de  la  Courle,  Thoma.s.  Kaufmann  in  Kns:- 

land,  tÜL 
Com.storf,  s  Kunersdorfl. 
Crevet,  Bernd,  Rm.  in  Mün.stcr,  fi73. 

—  Heinrich,    .sein    Bruder,    iu  Rostock 

iit-'A.,  fi73. 
Cromedijck,  Krummendik. 
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Crulmann,  Johann,  Bprinstr.  in  Köln,  fifi5.* 

Crum messe,  die  Familie,  filO. 
t'ruee.  Han«,  SohitYer.  ai.  fififi- 

—  Johann.  N'iciir,  ^4. 

l). 

Dahlorj»,  Bertold.  häH 

—  Hanx.  100  580.  deswn  Ehefrau  Marjfa- 

rethc,  im 
vom  Dam  nie,  Detlev.  Knapj>c,  2^ 
Dam  min,  I.H>renz,  Steuermann.  1 73. 
Daniel,  Hermann,  Bür^-er  in  Greussen, 

10.^.  114.  140.  2ÜL  2^  .H67. 
Danncl.  Wilkinufl.  Rathsachreiber  in  Stral- 

gunil,  H41. 
Darcetz.  Luder,  104 

Dar.^ow.  Bernd.  Rm.  in  Lübeck,  317. 
Davi'l.siMi.  Paul.  Bürger  in  Kopenhagen,  f>M. 
Dan,  Thomati.  AB I  Anni. 
Dc-flerdcs.   Himuing,   r» 42.  Christino,  dessen 

Ehefrau.  642. 
l'*K'*  "er,  Haus,  Anm. 

—  Tideke,  de.^tien  Bnnler,  5ii  .\nm. 
F'f;ienhardi,  Nioolaus,   Vicar  in  der  üom- 

kinhe  zu  Lüheck,  4H4. 
Heue   Hans.  JIür<,aT  in  Lübeck,  3fiQ. 
Üctert.  Henning,  J..üh.  Vofrt  auf  Schonen,  40.'t. 
I>etleff.  Schir,  Bürger  in  Stralsund,  519. 
Detlev,   .Schleusenmeister    zur  Hahnenburg, 
189. 

—  Johannes.   Kirchjreschworner  auf  Feh- 

marn, .'i^O 

von    Detten,    Heinrieh.   Bürger  in  Liibe<-k, 
2'.'.S  * 

I'ickmann.  Fricke,  56  Anm. 
Dietrich),  Kr/.bischof  von  Main/.  222. 
^  on    Dit/.en,   Hermann   und  dessen  Wittwc, 

ULL 
Dive.-  Hans. 

—  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck  und  win 

Sohn  IL  LLL 
I'oiiivlow,  Heinrich.  245. 
-.<yn  Don  CD,  Balthasar,  .'Hl. 


i  Dorn,  Claus,  Rm.  in  Stettin,  5ä.  filL 
D(»rne,  Richard,  Bürger  in  Burg,  24i^  242» 
Dorothea,  Herzogin  vcm  Müeklenl>urg,  ( lemahlin 
Herzog  Heinrich   IV.   de«  Wckcn, 
395.*  578. 
Herzogin   von  Suchsen-ljauenburg,  <ic 
mablin  Herzog  Johann  IV.,  444 

—  Königin  von  Dänemark,  Hfi  *  l  .^5  40ri 

644  u.  Anm. 
Drowes,  Henneke,  4.53. 

i Droge,  i'etcr,  Bürger  in  Lübeck,  5.  ^ft"  Anm. 
6t;  7. 

j  von  Droilshagen.  Johann,  394. 

■  Drope,  Heinrich.  Kleriker,  ift6 

j  Drosedow,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck.  159. 

!  606. 

I  Droste,  Hermann.  Vicar  in  der  l'etrikirche 
XU  Lül>eck,  21 4. 
Dnbbit/.sloff,  Bernyt.  405. 
Düker,  Hermann,  Kapellan,  1 15.* 
Dume,  Tonniee.  -^4 1 
Duncker,  Hau.«,  Bürger  in  Reval,  593. 

—  Johann,  N'icar  in  der  l'etrikirche  zu 

Lübeck,  214. 
I  Dunker,  Hermann.  38^. 
Dure,  I'eter,  Bgrmstr.  in  Burg  amf  Fehmarn, 
152. 

Dtisterhus,  Matth..  Kleriker,  635. 
van  Duve,  Dietrich, 

Dw^erg,  Hermann,  5H6.  612  u.  Amn.  637. 
I  Dws.  Lasse,  Bürger  in  Aalborg,  555. 
Dyve.s,  Huna,  Bürger  in  Rostock,  fifii 

E. 

;  Ebbinghusen,  .lohaun,  Rm.  in  Riga, 

j  Ebeling,  Hans,  afiL  567.*  571. 

!      —    Heinrich,   Rm.  in   Lübeck,  L2D. 

I  439,  682  *  702. 

I  Eberhard,  Bi.-chof  von  Lübeck,  '200. 

I  Eduard,  IV.,  König  von  England,  587. 

Efinghu.scn,  s.  Evinghu.-«ai. 

Egge.  Niex)iaufi.  ÜIL 
I  Eli.'saboth,  .Meisterin  des  Miehaeli.sConventes 
1      in  Lübeck,  :mi 
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von  EnibekL',  Johann.  Sekretär  de»  KönigB 

ChriHtian  von  Dänemark.  t'i45.*  fifiO 
von  Emeke,  Cord  Boldewan. 
von  Ende.  Johann,  M. 
Engeltal.  Otto,  äüi. 
Erich.  Bgrraatr.  in  Kopenhagen,  HL 
Erich,  Graf  von  Schauenburg,  57.H 

—  II.,  Herzog  von  PonimcrD  Wolgast,  13- 

SA    111.'  LLfi.   L22.  L2iL  im 

von  Erlii-hshaupen,  Ludwig,  DeutachordenB- 
mc'Lster,  SlllJ         3-'i4.*  Aoa.* 

113.  424    441.  448.  ififi. 

Erp.  Lulfk< ,  Adtermann  der  Schmiede  in 
Lünebuii;,  4'2H 

Ertinanu.  Hans,  öü  Anni. 

von  Estorf,  Ludwig,  'iS? 

Evinghusen,  Hermann,  Bürger  in  Lübeck, 
2.  lüL  LLL  UD.  2Äa  215.  2BA.  aÄ2- 
:^fi7  K02  Tideinann,  sein  Bruder:  «04 

Eylbordes,  Johann,  17:^. 

F.  e  V. 

Fabri.  Johann,  Domherr  in  Lübeck,  186. 
Fcern,  s.  Vere. 
Feldhuscu,  Lambert,  351- 
von  FikenBolt,  Helmert,  SüiL 
Fleming.  Jaehini,  filH. 
Floer,  (Jerlach,  405. 

Fockc,  Hermann.  Bürger  in  Lübeck,  ^hlL 
Franci.scus,  (Ru^(-elai)  do  Wale, 
Francke,  G)rd.  Bürger  in  Lüln^ek, 
Franke.  Ludwig,  (iardian  des  Fninciskaner- 

klosters  in  Bergen. 
Franzosen,  348. 
Frtihofen,  Henning,  499. 
Frendy.  Hans,  Bürger  in  Flensburg.  43fi- 
Friedrioh,  Binehof  von  Lebus,  aülL  lüfi. 

—  Erzbisehof  von  Magdeburg.  222. 

—  der  Aeiteri'.  Herzog  von  Braunschweig- 

Lüneburg,  in  Celle,  1  SO.  4f>0. 

—  der  Jüngere,  Herzog  von  Braunsiiiweig- 

Lüneburg.  lA^  liÜ.  IM.  2&h.  210. 
ti'jfi.*  «>i7.  Oha. 


Fried  rieh  III.,  Kainer  von  Deutsehland,  12. 

Zfi.  fil.  Ifi2-  2fiH.*  27.V*  '27fi«  351^ 
Ahh.  3fi2.*  432.  A-^i  453.  £22  *  GiL 

—  IL,  Kurfürst  von  Brandenburg,  äl  .\nm. 
'  2ML  3aa.  40«*  filA.*  R\r,* 

—  der  .\elt«re,  Markgraf  von  Brandenburg, 

bl  Anm.  aü2. 
Friesen,  'AäR 

Frille,  Eggert,  van  Urkocke,  Amtn)ann  auf 
HinUgavel,  IM.  ÜiL 

—  Johann,  Ritter,  IfiH. 

Frund,   Vrunt,  Johann,  Syndicus  in  Köln. 

IM.  ÜÜÜ.  'X*^  *  iiüfL  AJJL  flfir).  "  fifis.* 
Fruselmuser  in  Salzburg, 
Fybean,  Jacob,  <n-iR 

6. 

Gammenord,  Ludeke,  Kirc-hherr  in  Berktn- 
thin. 2hSL. 
,  Gans,  s.  Putlilz. 
,  Garritz,  ('lau.«  ai. 
I  Gast,  K ersten,  Bürger  in  Lübeck,  'IM. 

Gebhard  von,  Hoym,  Bischof  von  HallKT- 
Stadt.  22Ü  iS.^O  *  Q2£u 
'  (Jecth,  Glav,  Dänisoher  Auslieger,  33. 

(ielieson.  Heinrieh,  Bürger  in  l)evt;nter,  606. 

Georg  Podiebrad,  Hirsick,  König  von  Böbnjeu, 
j  223. 

,  Georgii,  Heinrich.  Domherr  in  Lübeck,  1S6.* 

(Jerding.  Telseke,  fiOl. 
I  (Gerhard),  Erzbischof  von  ßrenicn,  äiLl 

Gerhard,  (traf  von  Oldenburg,   dL  fi3.  £^ 
l.'i4    1  rtfi    n;6.   171     -idF,    '27  \     'J74  'iA2. 
4  Ol)   44  M    iri'A    4  ■'»9    4  74    47H    491  [,:ib* 
j      547.*  äitO^  .-.51.  bhSL  itüiL  £31- 
I  Gerkens,  Gottsch,  Bürger  in  Lübeck,  295 

'  Geverdes,  Andreas,  Rm.  in  Lübeck.  3.  lü. 

47    1  Ift.  2:M.  2fifi   414.'  418.  439.  557.* 
I  Gerwer,  Heinrieb,  Propst  in  Schwerin,  11^ 
I      —    Johann,  Rm.  in  Hamburg,  14.'>.* 
Giriug,  Gerd,  Bürger  in  DcA'enter,  fiüd. 

«34  fifii  fiM. 
Gise,  Tidekc,  3Üj5L 
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Gistke.  Reyincr.  Knochenhauer  in  Kiol,  2iL 
von  Gleichen,  Geliehen,  Harn*,  Graf.  ^42* 
ai  1 

Genie.  Thoma-s,  aiiL 

(iodileman.  van  Buren,  2Ü. 

Göritz,  Andrtta».  Bürger  in  Stargard,  123. 

Gorunw.  PfttT,  Bürger  in  Lübtitk,  üfi,  . 

de  Gorrics,  Lüh.  Unterthan.  176.  I 

Gosens,  (laus.  Bürger  in  Kämpen,  '212.  1 

Gottingen.  Johann.  Vicar  der  l'etrikirche  in  | 

Lübei  k.  41  H  I 
von  Gottingen,  llabe,  1 1'2. 
Grabow,  Aehiin,  Jürgen,  Luder,  Mathias,  2jL  | 
(irambeke,  Bernd,  äfi  .\nin. 
Graveneker.  KulBerlicher  Hauptmann.  315.  i 
(«ravenhortit,  Busse,  Bürger  in  Lübeek.  295.  | 
(irawert.    Kritz,   Rm.  in   Lül)e<k,  äfi.  225.  ' 

439.  5fifi 

(ireen.  .MagnuK,  L>fl5  ! 

(iregor.  Prior  in  Ahrensboeck,  'J77. 
Grcnimolt,  «  (trimmolt. 

Greve.  Hermann,  Bürger  in  Reval.  ä.  j 
(irevenstein,   Heinrieh,  Sekretär  <lei>  Kauf- 

mann»-t»  in  London.  >>(>.'>■ 
Greverode,   Alff.   Rm.  in  Lübi-ck,  äü.  247 
295  5()f). 

—  Heinrich,  'i:<H   fiSM   «77  j 

—  Tidcmann.  l  'i>*  j 
(iriis,  Jochim,  Ritter,  -I O.'i.  ' 
Grimme,  Jacob,  Bürger  in  Dcventer,  3 (>'■>. 
(trimmolt,  Grennnolt,  Heinrich,   Bürger  in 

Lübeck.  III.  liüL  üüiL  lififL 
Grijjeshorn.  .Michael,  Bürger  in  Lülieck.  295.  , 
Grivel,  Nicolau.s,  .Mönch  in  Reinfeld.  108. 
(ironewold,  Hermann  und  Jae«tb,  iü  Anm. 
(Jronow.    Jaeoi),    .'v-hreiber    des    R.ith*    in  ; 

Stettin,  ü  ' 
(irope,  Hermann,  :^77.  I 
(iropeling,   Hermann.   Bgrmstr   in  Bremen,  i 

ÜL  SIL  -iOO  *  1 
(«rote,    Johann.    \'ie;ir    der    I'etrikirche    in  I 
Lübeck,  214 

—  Kerslen.  auf  Fehmarti,  570. 
(irouwe.  Johann,  Prior  in  Heiligenberg,  .^19- 


Grubc,  Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  fiflO 
Grund,  Friedrich,  Rm.  in  Bremen,  bä^  fiü. 
Gudcalbert,  Johann.  Ajiotheker  in  Lübeck, 
aiL 

Guilow,  Henning,  Schiffer,  499. 

Güstrow,  Hans,  Schiffer,  mi  2B2.  u.  Anm. 

(iy^bertpsocn,  Henrik,   Bürger  in  Kämpen, 

H. 

von  Hachcden,  Heinr..  Rm.  in  Lübeck.  125.* 
12R*  2hh.  ihh.  'iM.  lül.  MIL 
5Mx  689. 

Hagemeister.  Tilc.  fi2C>. 

vamme  Hagen,  Bernd,  540 

tor  Hake,  Arud,  .tfi?.  57L  Johann  de^tsen 
Bruder  el)end. 

Hake,  Gottschalk,  IL 

Hai ver.><tadt,  Hermann,  ^ftO. 

van  Hamelen.  Borclmrd.  ßgnnsfr.  in  Kopen- 
hagen, iLL  liül 

vom  Hamme,  Cord.  Bürger  in  Lübeck,  ä32» 

—  Curd.  IM. 
Haue,  Heinrich,  557. 

IIannen)ann,  Peter.  Bgrmstr.  in  Rostock,  fifi» 
Uar<ler,  Peter.  Bürger  in  Danzig.  407. 
Hauweschilt.  PeU-r  und   C'atharina,  de>*sen 

W  ittwe,  3fi4 
Havemann,  ßeni<i,  Rm.  in  Rostock,  fifi^ 
Haverbeke,  Johann,  '273 
Heenl,   Dionyw,   Domherr  in   Lüf)ock,  186.* 

Heinrich   H,   Kr/bisebof  von    Bremen,  54. 
367  :iT2. 

—  Graf  von  Schwarzlmrg,  i<2.  103.*  1 14. 

»40  270  303.  338  339  351.  352. 
3(,7.  626  (•?). 

—  der   Friedfertige.   Hcr/og   von  Broun- 

8chwcig  - r.üneliurg,    1 4  9.   1-^0  222. 

—  der  Aeltere,  Herzog  von  Mecklenburg- 

.Stargnrd.  IM  *  557. 

—  IV.,   der  Dicke,  (der  junge),  Herzog 

von  .Mecklenburg  Schwerin,  Ifi,  2L 
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57  *  70.*  I'i7  *  •->•><)  221.  22B.  2^3. 

g-tO  *  aü2.  Ml  7  *   34fi.*  MS,  i-ii  " 

444  *    51  i  *    &M.  äm  5&L 

ßMJÜ  «40*  QAä.  diüL 
Heinrii-n  VI.,  König  von  England,  65.  G05. 
Helm  ich.  BLsohof  von  Dorput,  461. 
Henning,  Bischof  von  Kammin,  '21 

—  Hans,  Eingesessener  in  ö«vcrin,  Jü 
Ht-nxtenberg,  Christian,  Bgnnstr.  in  Dort- 
mund, 53.  &SL 

Herberdcs,  Werner,  Bürger  in  Lübeck, 
.H40.  ai2. 

Heriiordes,  Wilhelm,  Bürger  in  Lüheck,  472. 
Hermeling,  fSegebodo,  SU 
Hermens,  Bernd,  dessen  Ehefrau  Taleke,  231. 
HermensHOn,  Johann,   Bürger  in  Dcventer. 
«Ofi 

Hurteghctor ,    im    Hcr/.ogthum  Sthleswig 

wohnend,  463. 
Hertiger,  Km.  in  Htral-sund,  (Jetrud  dessen 

Wittwe,  &ia. 
Hcrtze.  Hvriz,  Johann.  Rm.  in  Lül)tH'k,  i£. 

a.^  2M.  4.^0  4ft4  fifiH  5ft4  fiül, 

von  Hcrtze.  Johann.  Bgrm.^tr.  in  Köln,  612. 
Hi'S.xe,  Heinriih,  5 -SO. 

von  d<'r  Ileydc,  Bernd,  l)eut«ch<)rdens  Komtur 
in  Vellin,  dessen  Bruder:  Amd,  •i7ft  ♦ 

—  Bertrain.  Bürger  in  Braunschweig,  171. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  5Ü 
Heydcr.  Michael.  liL  '^^*'> 

Heymesad,  Johann,  Werkmeister  am  Dom, 

dessen  Sohn  nietri<  h.  508   »180  * 
Heyne,  Hans,  in  Plön,  277 

—  IVter,  Gerichtssclireiber  in  Lübeek,  !ÜL 
Hoynemann,  Eggerd,  in  Tramm.  fti^O 

(II  ii  rony  muK),  Er/.biachof  von  Kreta,  1 8'i 
23»;  498. 

HiJdehrand.  Abt  von  Heinhld,  H38.*  3.39.* 

:!-'^i  *  aM.  ami  öiiLi 

Hinrikes,  Otto.  Lanste  <k'i-  Hartwich  Rantzau, 
•278 

Hirsif-k,  s.  (Jeorg  Podietra«!. 
Hitveld.  Hennanii,   Hm    in   Lübeck.  9-^-'» 
49fi  IM  Anm. 


von    Hocklem,    Otto,   Komtur   in  Meniel 
389.* 

Hoed,  Friedrich,  478. 
Hoej»,  Cord,  S.  hiffer,  203  Anm. 
Hogensee,  I'cter,  Schiffer,  H.S.l 
Holk,  Jacob,  Rm.  in  Lübeck,  fifi. 
Holländer,  222.  S.  2M. 
Hölscher,  Heinrich,  fiOl 
1  IlolBte,  Heinrich,  Vogt  in  Boitzenburg,  371.* 

—  Syverd.  42fi. 
flolthu.sen,  Pcthard,  Ifil. 
Holtmann,  Heinricli,  405. 

I  Homod.  Tile,  fi2fi. 
I  Hop,  (Jodeke,  Bürger  in  Lübeck,  4fia 
I  Home,  Henne,  Bürger  in  Frankfurt  a.;M., 
112. 

—  Lubbcrt,  Rm.  in  Koll>erg,  fifi. 
Horueborg,  Ludeke,  Bürger  in  Braunschwei^. 

111.  487* 
vamme  Hove,  Gerd,  Sfi  Anm. 
van  Hovele,  (Rodert,  Bürger  in  Lübeck,  iäh. 
Hovemnnn,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  2iJi. 
von  Hoya,  (Jraf,  Friedrich,  313* 

—  —    Johann,  2lifi.  211.  142. 

—  —    Otto.  H19  * 

—  Jolmnn,    Vicar  in   der  Aegidien 

kirclie  in  Lübeck.  214 
von  der  Hove,  Bode,  Bürger  in  Lübeck,  Zhh. 
Hoyer,  Detlev.  Domherr  in  Lülwck,  LMl 
Hoykendorp,  C>>rd,  ehem.  Kathsschenk  in 
Lübeck,  2L  iL 
!  Hoymiinn.  Johann,  Domherrin  Lübeck,  IMl 
'  Hube.  Tideke,  SÄI. 

Hudekoper.  Ti<leke,  241. 
I  Hngi'l.  I'riefiter.  445. 

I  Hu  gen,   Hermann,  Vicar   in    lAibeck,  iSlL 
j      Kapellan  dis  Bi.schofs  .\rnold,  681. 
von  Huldern,  Lamb^-rt,  Bürger  in  Lülieck, 

l.'i.^  S.  Iii2. 
Hulzer,  Bgnnstr.  in  Wien,  lilä. 
Humprecht,  Conrad,  Bürger  in  Lül>eck,  2lii. 
Huninchusen.    Heinricli.    Hm.    in  Revai. 
r>91. 

Huninkhus,  Dietrich,  Bürger  in  Reval,  5. 
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Jacbim,  501 

Janeke.  Claui=>,  Bürger  in.dolnow,  fi34. 
Jeijher,  Jeger,  Hann.  fi2. 

—  Hinrik.  fifiiL 

Jcnesen,  Jf-yp,  Domherr  in  Roe.tkilde,  405 
Jerre.  Lavtrenz,  auf  Fehmarn,  570. 
Joffrastm,  David,  ftfil  Anm. 
Johann.  Bischof  von  Breslau,  41?>. 
[ — )  Bituchof  von  Münster,  20.^  20K 
50f)* 

—  Presen,  Bischof  von  Ratseburg,  484  Anm. 

—  Graf  von  Hoya,  2&Il  21L  M2-  lüL. 

—  Herzosi  von  Bayern,  .^SK 

—  Herzog  von  Sachten  -  Lauenburg, 
I2i  LLL  302»  aflfi.  40fi  *  430. 
4fi4*  47fi*  4M.  älA.  fiOn* 
filO*  fiJ5*  6»5.* 

—  Iii.  Alchymistl,  Markgraf  von  Branden- 

burg. '-'«4 

—  Markgraf  von  Brandenburg,  51  Anm. 

—  S<>hn  doH  König«  Christian,  L5S. 

—  de  Haze,  Bürger  in  Nymwegen,  ■Hfi.'i. 

—  de  veger,  47ft 
Johanne«,  Prior  in  Ratze  bürg,  44  ♦ 
JohanniB,  Matthiaii,  Mönch  im  8t  Knuts- 

kJoeter  in  Odense,  lOft 
Johanp.sien,  Dietrich,  4!>.H  (;24. 

—  Heinrii'h,  auf  Fehmarn,  14, 
Jon.son,  Jeö.«e,  Vogt  in  Jütland,  h&h. 
legraw,    (.iiekra    von    Brandeis,  polnischer 

Heerfülirer,  87.  S.  91. 
Jange,  Clau>!,  Bürger  in  Golnow,  RM4 

—  Eberd,  (Ebert),  Bürger  in  Lübeck,  173. 

gift    374    «Ol  *  fiM9 

—  llanH,  äfi  Anm. 
Iwen,  Johann,  fil2  656.* 

K. 

Kabel,  Han»,  Bürger  in  Lübeck,  üiL 

Kaie,  Joharm,  Rallistu-hreiber  in  Wesel,  £iL 

—  Martin,  Propet  in  Bordcsholm,  534.* 
Kalow,  Asmus,  Schiffer,  121 

von  der  Kaltenherberge,  Heinrich,  3M< 


von  Kämpen,  Johann,  644 
Kampow,  Heinrich,  377. 
Kanut,  Bischof  von  Wiborg  in  Jütland,  i  fl4. 
213 

Kautorp,  »*.  Cu^itorp. 

—  Gerd,  Bürger  in  Ijübeck,  56 
Knut,  B.  Kanut. 

(Karl  der  Kühne),  Herec^   von  Burgund, 

j      —  Romischer  Kaii^er,  1 55  ö,  159 

I      —    Knut.'ion.  König  von  S<hwctlen, 

j  Kar  low,  Vicko,  Knappe,  104  * 

I  Karvelges,  [l  Kiimelges),  Ulrich,  Lübscher 

i      Schiffsführer,  aÄUÜ  3H5  *    Die  i»eiden  er- 

wälmten  Flottenführer  sind  vermuthlich  die 
j      beiden    Rmu.    Heinrich    von    Stiten  und 

ülricli  Cornelius. 
Kasimir.  König  von  Polen,  2iL  HL  142.  158. 

1&2.  im  1!>2  *  194  218  *  236  * 

j       2&1A  -iäÄ.  iJ-L^  412  *   413-»    419  *  4«LL 

441    448.  Afifi,  54i. 
1  Kediug,  Hans,  äfi  Anm. 
I      —    Matthias,  Priester.  Qfi  Anni. 
:  de  Keller,   Hermann,  Rni.  in  Wihby,  62l 
1  K32 

I  Keiner,  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  411. 
von  Kempen,  E^gerd,  568 
Kent/eler,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  4n'i 
Kepken,  Daniel,  von  Nulande,  Kanzler  des 

König!»  Chri-stian,  1!)4. 
Kerkhof,  Tileniann.  2iL 
Ker.'^ten.  mcster,  Augenarzt,  SU  652  Anm. 
686. 

—  Timme,  Bgrm.str.  in  Plön,  64, 
Kik,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  22. 
Kilekanne,  Harn«,  407. 

Ki  rief  ei,  Eccard,  Pricftcr,  Heinrich  dessen 
Bruder,  SUL 
j  Kleneveld,  Jacob,  277. 

Klingenberg,  Peter,  Bürger  in  Stralsund, 
Klot,  Peter,  540 

Klumpe,  Bürger  in  Lübeck,  107. 
I  Kl u wer,  Ludcke,  21L 
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Knake.  Mar<(uartl,  Rm.  in  Danzig,  191.  192. 
Kni|»i)(>k<>,   Johunn.   Vogt   des  Embischofs 

von  Hremcn,  ä2. 
ter  Knokc-n.  Knuliimiin,  3*22. 
Knokcnhou wer.  TIieo<lor,  Vitar  in  Ploen,  iLL 
Knoji,  Hans.  47H,  5f>0. 
vaminc  Knopi-,  Hartich,  t)84.  69fi. 
Knust,  Hans,  finn 
Knutscn,  ytyf>;,  184 
Knuwoke,  Heinrieh,  1 15 
Kock,  Warneke,  lUirger  in  Lül>eck,  291. 
Kofvoit,  Hehirioh,  394. 

Kogk,  Henuann,  'iTfi.  Kogge,  aii  däl.  470. 
Kok.  Heinrich.  HS^i 

Koling.  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  ihh^ 
van  Kolne,  Hans,  107. 
Kolner,  Johann,  IJürgcr  in  Lülitrk,  lUii. 
K(»lRiick,  Kync,  Bürger  in  Lübeck,  ■'»■^o 
Koning,  dodekc,  Bürger  in  Lübeck.  579. 
—    Nicolaus,  Bischof  von  Linköping,  159 
.\nni. 

Koppernagcl,  Gtxlckc,  593 
Koni,  Kanjuicrmcistcr  <le8  Königs  von  Däne^ 
mark, 

Korff.  Titekc,  äTL 

Ktiriiniess,  Korniotz,  Coruiciss,  Peter,  in  Bruck. 

.315   aaa.  iJiL  •'^•30  * 
Korn,  Nicohiup,  Rektor  der  Kirche  in  Mölln, 

484 

Kornelii-s,  Ulrich,  Rtn  in  Lübeck.  235. 
Korner,    KiigcMicrt.    Arzt    ilcs    Königs  von 

Dänemark.  584  59tt 
Kornyng,  Johnnn,  Vicair  in  Lübeck.  1 86. 
K<ii>anil.  .Jaiob,  SihiPFer,  506 
Kortonborst,  l)ietri<b.  49.i. 
Kosclcr.  Kernten,  Sdiiffcr,  2h2.  .\nni. 
Köster.  Peter,  405. 

Kote,  Heinrich,  Viwir  in  der  Marienkirche  in 

Lübeck,  548 
Kotomoteti.  LaniViert.  601. 
Kre.-ser.  Heiriricb,  llurucr  in  LülnN-k,  U)4. 
Krcyeiipitt,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  'JK'A. 
Kroger,  Hans,  48  * 


Kroger,  Peter.  2Sfl. 

—  —    Bürger  in  Frankfurt  a.,'0.,  417. 

—  —    Schiffer  in  Lüb€«k,  320.  222. 
Krotfe,  Peter,  Lanste,  101. 

I  Krull,  Wulf,  Bürger  in  Lübeck,  Sr.Q 
Krummendik,  Albert.  Domherr  in  Lüheck, 

30.  IL  278  «;96. 
Krumm vleken.  Dietrich.  347 
Kruse,  Hans,  Bürger  in  Burg.  24.'>  25iL 

—  Henuann,  377. 
Krusemakc,  Hans,  Rm.  in  Mölln,  S80. 
Krvitzemann,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  22Ä- 
Kulpin,  Arnd.  * 

von  Kunersdorf,  Conr-storff,  Paul,  408. 
Kunigunde,  Aebtissin  in  Zarrentin,  21. 
Kuren.  Jacbim  van,  684. 
Kuse,  Claus,  540. 

Kusemann,  Tummeke,  iu  Tramm,  580. 
Kysowe.  4fi7. 

'.  L. 

j  Lamme,  Kennten,  Bgrmstr.  in  Magdeburg.  Sä2i 

'  Lange,  Bertold,  Wittwe,  165. 

—  —      Rm.  in  Lüneburg.  ■'>43. 

—  llan.-«.  601. 

—  Heinrich.  BgrniHtr.  iu  Lüneburg,  IL 

543  fi99. 

—  .fasper,  Bürger  in  Danzig.  fi02. 
Langejohann.   I'eter,   Bgrmstr.  in  Wismar, 

5iL  ea  2M.  224  Anni.  QhSL 
Longeschede,  Hans,  fi89. 
von  der  Late,  Heinrich.  552. 
:  Lanenburg,   H(*rzogo,  s.   Dorothea.  Johann, 
j  Lanrencius  de  (Jraue,  ,1<)4. 
Lnnrensson,  Jurian,  Jürgen,  Ritter,  34!>  * 
405. 

Laurentius,  Fmneiskaner,  1. 
Lnuwe,  Heinrieb.  Rathf<schreil>er  in  Hamburg. 
•->39. 

I  Leitvordreff,  Hans,  4!«7. 
Lombke.  ('i>rd,  Bgmistr.  in  Uelzen.  ÜII 
Lemme,  Hans.  Bürger  in  Golnow,  634. 

—  Heinrich.  S  biffer,  2JÜL 

von  Leute,  Gerd,  Bürger  in  Lülxick-  SL  ISL 
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von  Leute.  Geseke,  dessen  Khtfrnu.  Heinrieh 

sein  Sohn.  307. 
van   Los.son,   Linleke,   Jigrmstr.   in  Hraun- 

»chweip.  12» 
Leve.  junge,  Rürpcr  in  Flenslmrg,  'iHfi  i 
Loy  de,  Joachim,  Bürger  in  Stendal,  ] 
Leyden.  Wolur,  2üfL  aü^x  j 
Liehet,  Heinrich.  Bürger  in  Köhl.  677.  j 
Liding,  Hans.  Bürger  in  Lübeck.  29.5 
Lindau.  Johann.  8tadt«ichreiber  in  Danzig,  311. 
Lindemann,  Heinrich.  Bürger  in  Rostock,  | 
Lii)pera<le.  Heinrich.  Rm.  in  Lübeck,  i 

439  4Rfi*  .582  fiR9.  ■ 
von  Loe,  Arnold,  Prokunitor  Lübe<"ks  am  '' 

kaiserlichen  Hofgericht,  4£L  ifi,  fiL  IfiO. 

221.*  2.39  *  2hfL  SM.  iUL  45)0. 

.5!t5.*  fi98.  704. 
vamnie  Loe,  Johunn,  Rro.  in  Lünelturg,  5AiL 

fi99. 

Loer,  Friedrich.  Bürger  in  l.iül)e<k,  579. 
Loers,  Eberhard,  Bürger  in  Haniburg,  Käthe 

(Kette)  dessen  Khefraii,  44.5. 
van  Lone,  Hanp.  Bürger  in  Lübeck,  2fliL 
Lo|>nw,  Heinrich,  Bgrmstr.  in  Hamlnirg,  289. 
Lore,  Friedrich,  KS.V  ! 
Loste.  Losten.  Conrad.  Domherr  in  Lübeck,  ; 

iftfi*  an.  i 

Louwe,  Paul,  22fi.  äüi. 

—  Wilhelm.  5fi  Anm. 

Lub brecht,  Hans,  Bürger  in  Lübe<k,  023» 
von  Lubcke.  Claus,  Bgrmt-tr.  in  Rostock, 

60  fit;.  j 
Lücke,  Heinrich,  Bgrmstr.  in  Braunschweig,  ' 

128  mi  * 
Luder,  219. 
Luderti,  Han.'<.  5fi  Anm. 
Ludolphue,    I'ro|>8t    in    Itatzebiirg,  44,* 

Bischof,  2M.  4.53*  i 
Ludwig,  Herzog  von  Bayern,  Ifl^  Sl.  IfiO.  ■ 
•25R.  39<i. 

( —  XL)   König  von  Frankreich,  333»  | 

—  Landgraf  von  Hessen,  lfi4. 
Luneborg,  Lüneburg. 

—  Bertram,  dessen  Sohn  Thomas,  6.51 


l^uneburß,  Johann,  Bgrmstr.  in  Lül>eck.  31- 
35.  3fi.  22.         201.  3.51  :sK.i. 

Sohne:  Bertram,  384.  Dietrich,  öl  l.  Hans. 
Bürger  in  Lübeck,  2HÄ.  3^4 
de  Luneborgcr,  <'>9>< 
Lütke,  Bernd,  in  Tramm.  5x0. 
Lutkcn,  Goslik.  2ÜÖ. 

I/Ut/enborch,  Hans,  Bünjer  in  I.,übeck,  295. 
Lützow,  Helmold,  240. 

—  Luder,  2A£L 

M. 

Magnus.  Bischof  v<m  Odcnse,  '-MO. 

—  Claus,  5ü  Anm. 

von  der  Malsburg.  Ott«,  Ritter,  -57 r.  * 
von  Mandeslo,  Heyncke,  3H3. 
Mannoic,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  108. 
Marinas   de    Frigeno,    päpKlIicher  Legat, 

423.  .584.  u.  Anm.  .59« 
Martin ssen,  Volmar,  Ritter,  Dänischer  An.*- 

lieger,  33. 
Massing,  (lerd,  305. 

Mathias,  Peter,  Rm.  in  Rügcnwalile,  .510. 
Mattes.  Heinrich,  3.54 

Matthias,   (Vmeniu.s.    König    von  Ungarn, 
182. 

Matthiassen,  Heinrich,  389. 
Matthios.  Claus,  Bürger  in  Stralsund,  532. 
M egger.  Kggi-rd,  in  Poggensee.  285. 
Meinerstorf.  Otto,  109.*  110.*  113 
van  der  .Molen.  Albert,  Bgrm.'^tr.  in  Lüne- 
burg, 2ßlL  AIL  442.  üLL 

—  Heinrich,  Bgrmstr.  in  Lüneburg,  543. 

699. 

—  Nicolaus,  Dekan  in  Lübeck,  Sä.  186* 

307. 

Meinstede,  Tile.  Bürger  in  Bruun-schweig.  171. 
Mekelnborg,  Hans,   Knochonhauer  in  Kiel, 
2£. 

Meieberg,  .Marlin,  193. 

von    .Mengden,   Jobann,    Ordensmeister  in 

Liefland,  361.*  iü3.  4IM.  124.  tili.  6ML 
.Mcnken,  .\delheid,  Nonne  in  Rinteln,  17. 

von  .Mcntze,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  295. 
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Menwin,  Johann.  Sekretär  des  Herzogs  Philipp 

von  IJurgund,  364. 
Merckel.  Thoma.s.  Bürger  in  Erfurt,  HL 
Mertens,  llartich.  Bürger  in  Lübeck,  690. 

—  Titke.  Bürjjer  in  LüJiwk,  fi90. 
M  es  Hl  Dg,  Thomas,  Schiffer,  23. 
MewH,  Andreas,  Lühs<'her  Auslieger.  401 
Mey,  Heinrich.  Rm.  in  Riga,  53.  fiH 
Mcyboni,  13fi. 

Meyer.  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck.  3fif> 

—  Liborius,  afifi.  612.*  t^37  *  fiM. 

—  Otto, 

Mcygerhof,  Hermann,  Pric*<ter,  576. 
Meyn8tor]>,  Hennekc,  Q±. 
Michel,  Hans,  äfi  Anm. 
Micbolbcke,  Amd,  555. 
Middelborg,  Goslik,  Bgrnii^tr.  in  Kiel,  2iL 
Mincke,  Friedrich.  IQIl  111.  2^  213.  2M. 
352.  307. 

von  Minden,  Albert,  Messerschmied,  428. 

—  Cord,  bl£L 

—  Matthias,   V'icar  in   der  Marienkirche 

in  Lübeck,  548. 
Mi  Storp,  Albert.  Bgrmstr.  in  Lüneburg,  t>74 

—  Eier.  2aL 

von  der  M(»k'n.  Jacol»,  Rm.  in  Keval,  51L  fiO. 

Iwan,  Kin.  in  Bu.\t4  hude,  £0. 
Mollendorp,  Joadiiin.  1  flfi 
M oller.  Claus.  SM, 

—  —     Bürger  in  Danzig,  .'»4 1 . 

—  Müller,  Cord,  Hm    in   Lübeck,   25 L 

:'.o:^. 

— -    H(inri<"h,  dessen  Ehefrau,  Anneke,  COl. 

—  Lndcke,  Bürger  in  Braimi»chwcig,  fii 

—  Tilsckc.  in  Lübeck.  ILLi  ftLi. 
Molte,  Clans,  3HS. 

Moltcke,  (  lau?.  S.*)?. 

—  Ott/>.  557. 
Monick.  l'cler,  uicster,  41f). 
Monnik,  Pt.ter.  Sc.hilTer,  344. 
Moric,  Hnns,  Bürger  in  Lüljeck,  fil. 
Moritr,,  Graf  vm  Oldenburg.  2fi5.  2«>9.*  271. 

380.*  3H3.*  MiL  iM. 
Morl,  Mir  hael,  ÜL  L'76. 


M orten. <<8on,  Olav,  Bischof  von  Roeskilde, 
40S. 

Muller,  Johann,  IL 

—  Michael,  Lübscher  Prokurator  in  Rom, 

498.  fiafi  * 
Mulsow,  Cord, 

—  Ulrich,  äfi. 

von  Münden,  Giseler,  Bgrmstr.  von  Göttiugen, 
486.* 

Münk,  Ebbe,  Bürger  in  Aalb^irg,  Marie  dessen 
Wittwe,  la. 

Münther,  Müntzer,  Bürger  in  Lübeck.  252. 

27.<t    284    .H03   4.^2    504    5fi4.  .'Sftl 

—  Reymar,  Bürger  in  Nürnberg,  332. 

4.^2  504 
Musset,  Cord.  626. 

de  Mynda,  Johann,  Domherr  in  Lübeck,  166.* 
N. 

Nagel,  Alexius,  2fiL  323. 

—  Ludeke,  Amtmann  in  Ravensburg,  523.* 
Nedderhof,  Reinold,  Rm.  in  Danzig,  3LL 
Neenstede,  t'laua,  fifi4. 

Negel,  Tile,  fi^fi. 
Ne.scgerne,  Hanx,  :^50 
Nicodcmus,  332. 

Niding,  Krickc,  Bürger  in  Braunschweig,  171 
Niels,  Marqnaitl,  Bürger  in  Kopenhagen,  fi54. 
Niemaun,  Martin.  5Ü  Anm. 

—  Michael.  51i  Anm. 

Nigehu»,  Andreas,  Bürger  in  .Sta<lc.  409. 
Nigels,  5H9. 

Nigelsson,  Nigel8.<on,  NcgoLsaon,  Niolson. 

—  Andreas.  Rm.  in  Randow,  148.  652. 

—  Otto.  Ohl  Amii.  QM. 

—  f?tyg,  IM. 

N  igen  borg,  Dru<ie.  in  Zarrentin.  2A. 
Nigestad.  Peter.  Bürger  jn  Lübeck,  418. 
von  Nodclen,  Cord,  Orgehueister.  418. 
Nyehi.f,  Ebert,  33ti 

.Nygeniarket,  Rf)bele,  Bürger  in  Lübec^k,  fi9Q 
0. 

Odeslo.  (icrhard,  Bür^'cr  in  Lübeck,  200. 
von  Oertzen,  Vicko,  Ulfi.* 


n.  Peraonenregiater. 


733 


Okcne,  Otto,  SML 

Olavi.  Johann,  Bgrmstr.  in  Linköping,  219. 
Olde,  Jacob,  Bgrinstr.  in  Bremen,  400.* 
01(lenl>ur}r.  Franciscus,  Priester,  &M. 
V.  —    Bernd,  Komthur  in  Wietershein,  3Ü. 

—  Grafen'  v.,  171.  8.  Gerhard,  Moritz. 
Oldc Velde,  Henning,  Zicgelbrenncr,  Si? 
Oldorp,  Hans,  Bürger  in  Dassow,  fi28. 
Oleffson,  Heinrich,  Rm.  in  Malmoe,  fifi. 
Olie.^Ieger,  (Jodeke.  6fi3« 

von  üren,  Heinrich,  Rm.  in  Stralsund,  filL 
Orfast,  Peter,  Bürger  in  Aaltwrg,  hhh. 
von  der  Ost.  .Magnus,  5fi  Anm. 
von  der  Osten.  Dinnice,  423. 
Ottcfon,  Erich.  Ritter,  fil.S.* 
Otto,  (traf  von  Schauenburg,  ."ST.S 

—  Hans,  in  Lübeck,  1-44 

—  der  Jüngere,  Sohn  Friedrich  de:*  Aeltem, 

Herzog  von  Braunschweig-Lüncbarg, 

—  in.,  Herzug  von  Pommern,  25- 
von  der  Ouwe,  Uertohl,  Vicar,  IL  Iftfi 
Overgcherer,  Owerskcrere,  Han.s,  Bürger  in 

Aalborg.  liL 

—  Niels.  AOL. 
Oxe,  Johann,  Ritter, 

P. 

Pakebu.«ch,  HanK.  äfi  Anm. 

Panton,  Diony?*.  Kaufmann  in  England,  äh. 

P.ireham.  Thomas,  Bgrmstr.  in  Neu-Stargaxd, 

Parkentin,  Detlev,  106.*  -lif*  * 

—  llartwich,  üäü. 

PaHc^he.  Ander».  Bürger  in  Randers,  fi32. 
Paul  H.,  Papst,  äfil. 

Payestion,  Hage,  Bgrmstr.  in  Flensburg.  169. 

—  Hans.  Schiffer, 
Penning.  (.'lauH,  Langte,  64, 

—  Johann,  in  Köln.  äHfi. 

Pt-ntz,  Ni'olaus  Propst  in  Rehna,  liLL^ 
Pentzin,  Heinrich.  1 90 
Pepers,  Rixe,  552 
PtperHJiek,  Hermann,  Sä. 


I  Peppe,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  ftfiW. 
Petersen,  Han*<,  Domherr  in  Roeskilde,  40.'» 

—  Nicolau8,  4113-  ißi. 
Petershageu,  Gerhard.  Vicar  der  Petrikirrhe 

!  in  Lübeck.  21fi. 

j     —    Heinrich,  LÜL  402.  bML  &41L 
von  Peynen,  Hanneke,  Schiffer,  243- 
Pbilipp,  der  Gute,   Herzog  von  Burgund, 

■S64  *  490  * 
Pikslcff,  DrewcB.  in  Mecklenburg, 

—  Hann,  in  Lübeck,  371. 
Piritz,  Nicolaus,  fi02 

Pius  H.,  Papst,  m*.  aU!  34-  IM-  214- 

242,  355.  aSfi-  4a2x  498. 
Plate,  Geseke,  Hans,  5lL 
von  PIcHscn,  Hans.  iüL  i 

—  Heinrich,  2L  4L 

—  Reimar,  290  * 

Georg  Podicbrad,  König  von  Böbmco,  ifiO 

QR«    ■tl-'i    .^99  *  .^«tfi 
Pog wisch,  Wulf.  Wulfs  Sohn,  45fi.  5M- 
Pomert,  Heinrich.  Domherr  in  Lübeck,  l  IS- 
Poppe,  Reyncr.  Häuptling  auf  Terschelling 

27-2* 

Poppendik,  Bnmo,  ^^hS.  fi7.'> 

Porsenberg.  Rcymor,  4I£L 

Polmann,    Heinrich,    Bürger    in  Lül)«ck, 

Marqunrd.  desi^en  Sohn,  Priester,  2fifi- 
Pralstorj).  Jnchim,  47K 
Preen,  Volrad,  Vogt  in  Gadebu.sch,  .S17. 
Presse,  Henning.  Schiffer,  499. 
1  Procopiu.s,  Kanzler  des  Königs  von  Böhmen 

j  22:l 

.  Prume,  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  2flü.  225 

'  Pustenbrade.  1 

j  von  Putlitz,  Gan.^,  J;i>?par,  JH. 

;  Pynnow,  Witlwe  in  Lübeck,  27H. 

I  von  Qualen,  Bernd,  AhU* 
j  Qnitzow,  Kccard.  1 0(\ 

—  Heinrieb,  H)K 

—  Kone.  lOfi. 

Qwant,  ('ort,  Bürger  in  1-übeck,  fi2£L 
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vam  Rade,  I,ti<leke,  Hiirpor  in  Haiiilnirg,  H*^ 
Raduleff.  Kode,  aa. 

Radeloff,  Hans,  Bürpr  in  Lüberk,  IB5. 
Rantzau.  Brey  de.  llü. 

—  Detlef.  Diiiiihirr  in  Lübetk.  IHtV* 

—  (;otzik,  2^1. 

—  Marqunid.  Hennokcn  Sihn,  it-SH 

—  Sihaok,  Henneken  .Stihn.  101.* 

Sohne  des  S«'ha(  k; 
('lnn.«i,  a^JÜ  a<i  *  Amtmann  in  Plein, 

tLLf  ilih  S.  iäa.  222.  21Ä  (Sohn) 

aiJi  ifiS.  f>09*  51. 'S  *  äliL  fi33* 

fiiÜ  IM, 
Hans,  Knappe,  L2a  ififi  riSW 
Hartwich,  278  * 
Heinrieh.  45fi 
Key.  4ÄtL  dÄi  703.* 
Ratkow.  .liichiiii,  Bürger  in  Lüheck, 
Ratlow,  Claus,  a. 

—  Matthin.«,  l.'io* 
Rattelhand.  Thomas,  filtS. 
RaveoBteyn,    Martin,    Stettincr    Vogt  auf 

Schonen,  40.5 
Red  horch.   Gerhard.   Prokurator  der  Stadt 

Lühei  k,  .-^fio  *  4m         42a  504  *  flflH  * 
von  Reden,  Wuihrand,  fi94 
Redich,  Hanü,  Bürger  in  Lüheck,  2Bh. 
RegeuBtoin,  Hans,  '390 
Reinemann,  Hermann,  Schiffer,  <ift3- 
Rekopp.  Tideke, 

Rellin,  Ludwig,  Vi<'ar,  Kapellan  der  Herzogin 
Di>rothca  von  Mecklenburg.  Mh.  AIQ.  42Ü. 

Remensnider,  Arnd,  Kapellan  de?*  Herzogs 
von  Mecklenburg-Schwerin,  Ml  7. 

Rem Ording,  Tyman,  Bürger  in  Lübeck,  23&. 
:to.s 

Remmenften,  Ijudike.  22, 

von   Rentelcn.   Bertram,   MJ!   IM.   1 52  * 

ILL.  S    Lfi2.  LÜL   178.*   Llfl.  24-A  *  437  * 

541* 

Reppe,  Dietrich,  Bürger  in  Lühe<k,  5fifi 

tom  Resen,  Bertold,  40fi 

de  Rethem,  Albert,  Cantor  in  Lübeck,  LfifL* 


•  Reuss    von     Plauen.    Ordenskon jthur  iu 
Elbing.  fiJ! 
Reventlow,  Claut»,  20H.*  fi«LL 
.  Reynemann,  Hormann.  SchitTer  imd  Rm.  in 
Riga,  ßM. 

Richardson.  (lilhert,   genannt  Albert  Srot 
Mariota  desj'en    Ehefrau,    Margareta  wnne 
I      Twhter,  5fil. 

I  RicherdcH,  Rychardes,  Geseke,  4t't? 

—  Jacob,  4LL  hOB.  fi80. 
Riczke,  Henning,  'il  l - 

Ridorer,  Ulrich,  Kaiserlicher  Rath,  fil  222. 
251  315 

Kinckhof,  Bertram,  33B 

Ringcnpoicke, 

de  Rinuciis  L.  aH  äL 

Ripke,  Dietri«h.  in  Lüb<H-k,  fiü, 

Ritzeran.  Hans,  481,*  &2£l 
I      —    Otto.  2hJL        *  .580  * 
i      —    Volrad,   IM.  2M.  Q«5  *  481  *  .SSO» 
I  H25 

'  Ritzer  au,  Han.s  Bürger  iu  Golnow,  fi34. 

—  —    Knapp*'.  Jutta,  *»oine  Ehefruu. 

I  (;84.*  fi87.  fi88.  fi95.  fiSfi. 

Robele.  Hinrik.  hingerichtet,  890. 
,  Rode.  Barthnlomeus,  27fi 
'      ~    Claus,  Mih. 

—  Han.-j,  Bürger  in  Braunschweig.  171, 
Rodewold,  Baumeister  in  Lübeck,  fift8. 
Rohr,  Johann.  Kapellan  des  Raths  von  Lüne 

bürg,  35t; 
Rokeczam,  l£ü.  2^. 
I  Rollin,  Ludwig,  Vicar  in  Lübeck,  200, 
;  Ronnow.  Claas,  Marsehall  in  Dänemark,  131 
213  fififi 

—  Correfitz,  Hi>fuieisler  des  Königs  von 

Dänemark,  405. 
Roper,  Tyman.  Bürger  in  Reval,  5. 
Rose,  Marquard,  Jacob,  dessen  Bruder,  540. 
Rorbach.  Hans,  Kaiserlicher  Rath,  SfilL  3M, 

416.  4M.  435.  504 
Rotmund,  Ulrich,  Bürger  in  Nürnberg, 
504  6;>s 
!  Ruckezan,  .~.  Rockeczam. 
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Rudesheym.  Rudolf,  258. 

Rugese,  Nicokiis,  (Soldschmie<l  in  Lülierk, 

Riigewold,  (.'laiUi,  fiOl. 
Ruk,  Hans,  467. 

Runiohr,  Ludor,  Knappe,  äJ?  HL  4Sfi.  594. 
Rust  elai,  Francesco,  in  Rom:  lOS   223..  in 

Lübeck:  57fi 
Ru.-ileper,  Jact)b.  Bürger  in  Lübeck.  H90. 
Rüting.  Waltor,  BürRer  in  Lübeck.  SÜ. 
Rychardc«,  s.  Richerdc!*, 
Ryfnr.  Bertolt.  Schiffer.  2Ü. 
Ryman,  l.'lau«,  Lüb-scher  Ausli^cr,  401. 

8. 

.Sachsc-n  LauenburR,  f.  Lauonbiiritr. 
Saffran,  Johann,  Kleriker,  25. 
Sag  er,  Heyne,  .'i71. 
SaRge.  Poter.  auf  Fehmarn,  lA^ 
Saltrurnji.  Soltrump.  Rm.  in  Riga,  598. 
vamnio   Sande,   Hans.  Bür<rer   in  Lült«(;k, 
295 

Sankenstede.  Claus,  Rtn.  in  Lüuebur};,  SliL 

Sarbi^nn,   Habens.  Nioolaus,  Telseke  dceaen 

Wittwe.  an  IL 
Sa^isr,  Franz,  Pric-ter.  f»72. 

—  Heinrich.  'MO.  4  72. 

—  Luder.  IM. 
Schacke,  Heinrich,  47fi 

—  Otto  unrl  d«;ssen   Wittwe,  2hh.  256.* 

291  * 

—  LuflelolV  in  (iüiznw,  -'tSO 
Sehalenlin,  Clau!<,  äL. 
Schapeshus,  Hans,  260. 

.•^c^harpen bers,   Hartmann,   HathRschcnk  in 
Lübeck.  L  UKL  684. 

—  Hermann.  UlL  -Alilh  2Sfi  291.* 

—  Vclrad,  1£LL  2.5.5  »  256.*  291.* 
Schauenburg'.  (Jrafon  von.  j*  Krieh.  Otto. 
Scheie,  .Mar<|uard,  Rni.  in  Kiel,  ÜIL 

von  Scheuen,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  295. 
305. 

Schepcl,  Chiui».  üfi  .\nin. 


Scherff.    Scher^•e*i.    Marquard,    Bürger  in 

Lüberk,  22.  SÜS. 
Scheyle,  Hans  fi2fi 

Schickelmann,    C<»rd,    Bürger    in  Braun- 

whweig,  171. 
SohillinR,  Albert,  Rm.  in  Hamburg,  52.  fiü, 
207 

—  Hans,  ■540 

—  Homiann.  Bürger  in  Miilln,  2ft.'> 

j  Scbiltknecht.  Heinrich,  Bürger  in  l>übcck, 

I  Schoderfi,  Hannes,  Dekan  in  Hamburg,  4 LS 
I  Schomaker,  Hartnig.  itgrmstr.  in  Lünebui^, 
!       289   4:M.  .54. S   «74  fi9ft 
Sehoncberg,  (icrd,  Bürger  in  Lübeck,  dessen 
Briider  (lodeke,  Han«.  Rm.  in  Alw, 
Catharina,  Ehefrau  des  (Jerd,  fi23. 

—  Hans.  51ÜL 
Schoneberger,  au?  Wien,  504. 
Schonen berg.  Vicke,  24 1 . 
Schorleke,  Heinrich.  377. 
Schorsteii.  Borchenl,  20H.  295. 
Schotteler,  Hermann,  49:t  <i21.  fiH.5  B91. 
Schröder,  Thomas,  Bürger  in  Lübeck,  189 

.  Schulte,  Beutler  in  Lübeck,  Hermann,  deeeen 
Sohn,  afifi. 

—  Schiffer,  Mh. 

—  Dietrich,  Bürger  in  Lübe<rk,  B54. 

—  Hermann,  Kleriker  und  Notar,  QIl. 
!  Schitn,  NesHe,  Bürger  in  Rjmders,  fi.52 

Schürst ack.  in  Nürnberg,  332. 
Schutize,  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 
Schutte,  l'laus,  .50 1 
[  Hau;*,  OM. 

Scbuttorp.  Hanw,  493. 
Seh warzburg.  (iraf  von,  .s.  Heinrich. 
Scol,  Alltert.  Ricbnrdson, 
Seroder,  Andreas,  Schilfer,  664. 

—  (.  laus.  lUirgi  r  in  Aulborg,  liL 

—  Heinrich,  in  Lül«ck.  144. 
Schulte,  Heinrich,  Rm,  in  Stolpe.  4  67. 
SebcrliU!-eu,   Hermann,  Bürger  in  Lübeck, 

399  Anui,  liü. 
■  See,  s,  Zee. 
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8egeJicrg,  Sojrchorp,  Johann.  Rnn.  iu  Lübeck, 
2±  u.  Anm.  lüli  liiS.  496.  2Ü2. 

8eperf=tori>.  Hnns,  Mtl. 

Selsfhin,  flau.*!,  Bürger  in  Lübeck,  252^ 

SeJtz«r,  Jobann  und  Wci}rel,  Hiivger  in  Krank- 
furt üM.  m. 

Semelt retler,  Johann,  Arzt,  ifift 

Senewolt,  Han^.  Bürger  in  Lübe<'k,  22fi. 

Ses!-elniunn,  Thomas,  22i 

Seuker.  Johannes,  Neffe  dos  Öinaon  Batz,  &iÜ 

Sewil,  Haut«,  4 »5. 

Pprise,  Joliann,  dessen  Söhne  Johannes  und 

Jact>b,  seine  Ehefrau  Margarete,  364. 
Shieren,  Johann,  iL 

Sibo.  Häuptlinp  in  Esen.s.  51 1.  fiia  S17.* 

518.  521  :>22. 
Siegmund  van  der  Etsoh.  Herzog,  2Ü 
Sigi.-<inund,  Riimi.scher  Kai.^er,  492, 
Simon,  Sangmeisttr,  '2:>8.  8.  2.">1.  548. 
Simaon,  Johannes,  561  Anni. 
Sina,  Johann,  Rm.  in  Lübeck.  L  8^  439.  53fl. 
Skroder,  Englikc,  405. 
Slci  hter,  Bertold,  h02. 
Sleet,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  2fi£x 
SloesH,  Hans,  und  st-in  Sohn  Hans,  5fi. 
Slot.  Jewje,  l£a.  431;.  fiü 
Slotik,  Han»,  Bürger  in  Stralsund,  St22^ 
Sinter,  Hermann,  2 Hl. 
Smalf,  Johann,  ßö. 

Smulebeko,  Han»  und  sein  Bruder  Marquard, 
Jiü  Anni. 

Saicdc,  (icrd,  Bürger  in  Lübeck,  108. 

Smedekinck,  Johann,  Schreil>er  dee  bischöf- 
lichen Ofticials  iu  Köhl,  dM. 

S med 08,  Feter.  Schiffer,  225* 

Smcring,  Olav,  Schiffer,  173. 

Smid,  Hans,  und  sein  Sohn  Hans,  .'»AO 

Smit,  Han.s,  m. 

—    Thomas,  Bürger  in  Stralsund,  i22^ 

Smyd.  CUaus.  fim 

Smylow,  Müller,  415. 

Smj  th,  Thomas,  lieschwistcr:  Andrea«;,  David, 

Mariota,  Wilhelm,  5iLl  Anm. 
Sneider,  Paul,  354 


Sneke,  Theodor,  Domherr  in  Eutin,  18fi 
Snepel,  Schiffer, 

—  Frederik,  Bürger  in  Lübeck,  38?). 
Snidewind,    Heinrich,    Bürger    in  Lübeck, 

4fi7*  ßlX 
Snokc.  Albert  578. 
Soniernat,  h.  von  Bremen,  Arnold. 
Sonnenstnll.  Simon,  An.«liegcr,  404 
'  Sorgens,  die,  276, 

I  Span,  Spaon,  Heinrieh,  Prt>kuraU)r  am  Kaiaer- 
j  liehen  Hofgericht,  im  222,  'dikh.  SSfi.  470. 
'  Sparcke,  Dietrich,  193. 

Spees,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  690. 

Spickherinp,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck. 
2Ü.  21fi.  214.  689. 

Spodcndorp,  TUe,  252.  417. 

Spot,  Johann,  Lübscher  Prokura tor  in  Rom, 
386.*  498*  liliS. 

Sqviare,  Joliami,  561. 

vamme  Stüde,  Hane,  664. 

Stael,  Lorenz,  55.  ß3- 

Stake,    Herder,    Vicar   der  Marienkinhe  in 
Lül)eck,  317. 

—  Jacob,  ai2, 

de  Stal,  Johann.  1 15. 
Stalhod,  Hang,  Schiffer.  144, 
Stamer,  die,  5i 
Stange,  Hartwich,  E 

—  Michael.  Schiffer,  664. 
Stangevale,  Wilhelm,  SM. 
Starnehagon,  Peter,  642. 

Stech  mann,  Kler.  Bürger  in  Lübeck,  277. 
Stcding,  Kerstcn,  Bgrmstr.  iu  Bremen,  400.* 
Stccn,  Helming  und  Mettckc  Beine  Wittwe,  425. 
Stecnwech,   Stccnweg,    Stenweg,  Erasmus, 
Rm.  in  Stralsund,  gfi.  488. 

—  Tobias,  Bürger  in   Dauzig.   211  218 

374  689. 
Steffen,  Matthias,  276. 

von  dem  Steinberge.  Dietrich  und  Heinrich, 
627. 

Steinhagen,  Tideke.  aU!  iäl 
Steinhus,   Geschwister:   Heinrich,  Johaan, 
Stina,  224. 
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von  Stempacb,  Hansi,  M2. 
Stenborch,  Hans.  2ft4 
Stenort,  Peter,  SÖfi. 
Steusel,  Hans,  27K. 
Steypot,  Georg,  1Ä2. 
von  i?titen,  Heinrieh,  Rm  in  Lübeck, 

iää.  iäiL 

—  —  LübscherSchillsführer, 

Mettoke,  dessen  Ehe- 
frau, 3S1*  ass  * 

von  Slocktm,  Ourd,  5fii.  582*  Bfii 

Storich,  ein  Wiener,  504. 

Storm,  Storme,  Claus,  Bürger  in  Danzig,  2£L 

21«  374. 
Stornier,  Jobann,  Notar,  Ififi. 
Stove,  Marquard,  Iftl 
Stralendorf,  die,  5Q:t.* 
Strato,  Johann,  aj_L  SfiA. 
Strey,  Vicar  in  der  Aegidienkirche  zu  Lübeck, 

Struss,  Engelbert,  &iL  22fi^ 
Struve,  Brun,  dessen  Bruder  Dietrich, 
Stubeke,  Cord,  aSÜ» 
Stute,  Oloff.  Sflü. 

Stuve,  Erick,  Dänischer  Ausli^r,  2iL 

Stuvenberch,  Johann,  389. 

Subbe,  Heyne,  Vogt  de«  Herzogs  von  I>auen- 

burg,  im 
Sudermann,  Heinrich.  C65.  fifiS.* 
vatnine  Sunde,  (lerwin,  4üä» 
von  dem  Sun<le,  I.Aurentius,  5S2x 
Sundesbekt^  Hermann,  Rm.  in  Lübeck,  22£» 

367.  las.         SIL  fiiil  r.fi2.* 
Super,  Cord,  Vicar  in  Plön,  Adelheid,  dessen 

Mutter,  iM. 
Surpc,  Rauwclt.  589. 
Suselmann,  Timmeke,  Sfi  Anm. 
Susing,  Gerd,  Bürger  in  Lüheck,  124. 
Suwol,  Hans,  Goldschmied  in  Lübeck,  fi72 
Swarte,  Bartholomaeus,  589. 

—  Claus,  Werkmeister  am  Dom  in  Lübeck, 

—  Hans,  405. 


Swarte,  Hans,  Schiffer.  2ÄÜ. 

—  Jacob,  Bürger  in  Golnow,  fiM» 

—  Martin,  405. 

Swartekop,  Jacob,  Bürger  in  Goch  auf  See- 
land, im 
Swin,  Henneke,  Knappe,  307. 

—  Jochim,  465. 
Swinge,  Hermann,  478. 

Swochow,    Swuchow,    Clau.s,    BgrmHtr.  in 

Stolpe,  fii  lEL 
Sworn,  Johann,  BgrmHtr.  in  StJide,  52-  fiÜ. 
Szapyennky,  Johann,  192. 

T. 

Tabell,  Reineke,  .SchleuBcnmeister,  £fi  Anm. 
Tacke,  Heinrich,  Rm.  in  Weecl,  53.  fiÜ. 
Tange,  Helmich,  äL 
Tapperwitz,  Schiffer,  Iii  Amn. 
Tarnow,  Amd,  in  Travemünde,  248.  34fi. 

Tasche.  Herbord,  MiL  472. 
Teche,  Heinrich.  Rm.  in  Kolberg,  fifi^ 
Teich  low,  Hehu-ich,  dessen  Wittwe  Dorothea, 
ftÜ  Anm. 

Tenhusen,  tcn  Husen.  Johann,  Bürger  in 

Dortmund,  fi2Q. 
Tesmer,   Heinrich,   Bürger  in  Rügenwalde, 

510. 

Tenvenhus,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  fiüA. 

Teybe,  Johaim,  Schiffer,  407. 

Thobe,  Heinrich,  Schiffer,  SfiS. 

Thuen,  Hans,  fiia. 

von  Thunen,  Ludeke,  664. 

Tigv(»gel,  Hans,  Itürgcr  in  Lübeck,  22t). 

Timmerniann.  Johann,  115. 

Tob  he,  Schiffer.  Ml. 

Tolner.  Heimich.  äiii 

Tolsin,  Vicke,  Bür}{er  in  Rostock,  493. 

Tomessen,  Ksbiern,  Büi-ger  in  Randers,  642. 

Torgel.ssctn,  Peter,  Bürger  in  Abo,  589. 

Tor.sson,  Tord,  Rm.  in  Flensburg.  436. 

Travenvogct,  Dinoics,  Dion.veiu5,  Bürger  in 

Lülieck,  i.'95.  Ml  Anm.  567 
Trcros.  Johann,  Bgmistr.  in  Riga,  ^  GÜ. 

93 
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Troye,  Arnd,  Bürger  in  Lülieck.  340.  472. 

Trumpt-ke,  ilß. 

Trutfelder,  Kunz.  ÜliL 

Tukesson.  Gregor.  Prior  in  Odense,  108. 

Tzarrentin,  s.  Zerrentin. 

von  Tzerssen,  Statiuf,  (Strntien)  694. 

ü. 

Ubies.  Clans,  Bürger  in  Revul,  121 
Ulrich,  Abt  zu  St.  Avold  (Nnlior)  i4:>. 

—  (iraf  von  Württemberg,  12. 

—  Häuptling  zu  Etndon,  fia  *  222.  -M-S 

.«ilS  fi'il   .'S  2  2 

—  Häuptling  zu  Grclsiel,  Slli* 

V,  vgl.  F. 
Vagede,  Hans,  tl5. 

Valke,  Heinrich,  M2.  SfiH  ähh.  AIÜ.  SIS. 
«98 

von  Varle,  Heinrich.  Bürger  in  Bremen,  .358. 
Vusolt,  Heinrich,  Bürger  in  (iadebusch.  49fi. 
Vehusen,  (Jerd,  Bürger  in  Reval,  fifi, 

—  Han.«,  Bürger  in  Lübeck,  fifi^ 
Vcld.  Han.'»,  Bürger  in  Lübeck,  22.  55, 

• —       —     Eingesessener  in  Wesloe,  453. 
Vcltbcrg,  Walter,  Vicnr  in  Lübeck,  2DQ. 
von  Veltheim.  Bertram,  301 

—  Heinrich.  UiL  L&5  S  iüü. 
Vcltstedc,  Rudolf.  Rra  in  Danzig,  KOa  K.t9 

6&'3  *  >:fi3 

Vere,    Fcrc,    Vecrn,   Johann,    Bgrmptr.  in 

Danzig.  LäL 
Vereggc,  Heinrich,  Vioar  in  Lübeck,  186. 
von  Verlen.  Elrc,  IL  676. 
Vicke,  ClaUH,  Cy.i2 
Viker.  Claus,  hML 

Vincke,  Henning.  Bürger  in  Lübwk.  50» 

—  Marquard,  Bürger  in  Lülx«k,  495. 
Vincentius.  Sangmoi.'itor,  25fi  S.  25L  51fi- 
Vinken venger,  Fynckenfeugcr,  Clau.s,  Diener 

des  Raths  in  Lübeck,  ti5.  12h.  177. 
Visch,  Laurentius,  Knoc^hcnhaucr  in  Kiel,  2fi. 
Vite.  Matth ia-s,  616. 


von  Vitzen,  Hermann,  Brigitte  dessen  Wittwe, 

til3.  £22.  670. 
Vitzthum,  ßusso.  2fi8. 
Vleming,  Gerd.  Bürger  in  Stralsund,  532. 

—  .lacob,  Bürger  in  Stralsund.  532. 
Viotener.  Vlutener,  Arnd,  Schiffer,  i.  .V 

i  Vnthauk,  Thomas,  Notar  in  Schottland,  ■^fi1- 

Voged,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  1  RR. 

Voghe,  Hinrich,  Bürger  in  l..übe<'k.  fi90 

Volgemid,  s.  Wolgemid. 
I  Volkmerode,  Gebrüder  Arnd  und  Ulrich,  4fift 

Volquin,  Bertold.  Bürger  in  Lübeck,  fi'3H 
•  Vovbcke,  Claas,  Bürger  in  Burg  auf  Fehmarn, 
2-15  2,^)9. 

Vorraet,  Mathias,  Bürger  in  Lübeck,  690. 
Vo8,  Emoke,  I>an»t«  des  Kay  Rantzau,  703 
Vo8,  (iodort,  541. 
Vrcsc,  Claus,  540. 
!  Vrolike,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  568. 
Vroling,  Claus,  dessen  Ehefrau  Katbarimi. 

Hermann  sein  Sohn,  49H.  620. 
Vrome,  Ludeke,  Maurer,  Bürger  in  Lübeck, 
450 

Vrundcs,  Heinrich,  Bürger  in  Lübe<*k,  «ein 

Sohn  Joachim.  468. 
von  Vueberg,  Heinrich,  394 

w. 

I 

!  Wackerbart,  135. 

—  Otto,  104  25fi 

Wagendriver,  Andreas,  Sekretär  des  Herzogs 

Bernhard  von   Lauenburg,    100   4H4.  Vogt 

in  Lauen  bürg,  610. 
Wagcncr,  Hanis,  Bürger  in  Hamburg,  de.-«aeD 

Ehefrau  Margarete.  445. 
von  Walstein,  Jon,  Hptm.  in  Frauenburg, 

54.»»  * 

Walstorp,  Henneke.  2&*.  32. 

—  Henuekc  und  Otto.  Detlefs  Söhne,  109 

2G4. 

Warendorp,  Bruno,  Rni.  in  Lübeck,  117. 

—  Georg.  Domherr  in  Lübeck,  186.* 

I  Warnsdorf,  Cus))ar,  Hauptmann  in  Lauen- 
burg in  Pommern,  216. 
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Wartislav  X.,  Herzog  von  Pominem-Wolgast, 

197.  fil3.  fi-ü).  fi3fi  * 

Wartzleve,  Hermann,  Vicar,  151. 
Wa.-chow,  Martin, 

Wedcge,  Dietrich,  Bürger  in  Lübeck,  548. 

Wedel,  Mathias,  messer,  fi9><. 

Wedige.  Hans,  äia. 

Wegener,  Volkmar,  115. 

Woldige.   Gerd,    Aflfi.   601.   Wibeke  seine 

S.hwe?tcr.  4flfi 
Weltzli,  Ulrich,  Reichskanzler,  40.* 
Wentsteen,  Ludeke,  121  Anm. 
von  Werben.  Hans, 
Werdf,  Johann,  115. 

von  Wtrle,  Cord,  Bürger  in  ßraunschweig, 
HL 

Werk- mann,  Nioolaus,  'ivi; 

dt  Werstede,  Grube,  Kleriker  und  Notar, 

Wekenborg,  Herwaun,  Vicar  der  Aegidien- 

kircbe  in  Lül>eok,  Sii. 
Westcde,  Alf,  Bürger  in  Lübeck,  124. 
Westfael.  Gottschalk,  Schiffer,  622. 
Wectfal,  .s.  Arnold,  BiH<;h()f  von  Lübeck. 
Wcstfal,  Johann,  Bgrinstr.  in  Lübeck,  ttfi- 

lüL  IHt:   'IIlL  3A±         aüiL  aM.  IXXI  i^M 

4.39    50,'^.  <;  jj).  fi8(). 

Weetranse,    Ei-<-nrd,    Wcaterhans,    ML  02. 

ix'i  t>7K  aift  aag  470 

de  WeslvHle,  Johann.  11 -'S.  LfiiL  523. 
Weytendorp,   Han.s,   Diener  des  Raths  in 

Lüln-<  k.  41fi.  am 
Wichardef,    Bürger   in   Stralsund,  Taleke, 

seine  Wittwe,  519. 
von  Wickede,  Johann,  Rni.  in  Lül>ock,  2M. 

439   506.  702  Anm. 
Wig|/e,  Kggerd,  .Schiffer,  Sl  1. 
Wildung,  Wildungheo,  Johann,  Kapellan  des 

Bischofs  von  Lül*«ck,  äiL  IM.  ML  693. 

dvfi  Kiinigri  Chri.«tian,  667. 
Wilhelm,  der  Aclt«re.  Herzog  von  Braun- 

s«-hweig.  113-  L5Ü.   222.   2fiÄ.   353.  AM, 

451  *    ilih*.    mi    48.S*    IM.  i£3. 
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Wilhelm,  der  jüngere,  Herzog  von  Braun- 
schweig-Lüneburg,  1^  2fi^  M2.  £22. 

Wilhelm  HL,  Landgraf  von  Thüringen,  164. 

Wilmers,  Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  104. 

Wilrades,  Hermann,  Vicar,  1 .')! 

von  Wilsen,  Claus,  223. 

Windel,  Wcndele,  Wittwe,  ihr  Sohn  Simon, 
445. 

Wise,  Han.s  Bürger  in  Lübeck,  104. 
Witeke,  Hans,  616 

Witik,   Bertold.  Bgrmptr.  in  Lülieck,  2  u. 

Anm.  iL  aS.  aiL  22.  1H2.  i«fi  200 
(Telseke   Ehefrau).   241.   2äh.  212. 

a.SH    Sft6    400.  439.  508.  JiSÄ. 
539.  5fi2.  525.  52fi.  621.  filS.  680. 

—  Hcinr.,  Rin.  in  Lüneburg.  289.  529 
Witinghof,    Larabert.    Büiger    in  Lübeck, 

lA. 

Witte,  Gereke,  Bürger  in  Brauusthweig,  liL 

—  Gregor.  5H9. 

—  Jaiob.  Bürger  in  AI>o,  549. 
Wobclson,  Gerd,  .Schiffer,  49s 
Wod,  lU^U'Tt.  561. 

I  Woge,  Tymmc,  Kno<'henhauer  in  Kiel,  üfi. 
j  vom  Wolde,  Hildebrandt,  Bürger  in  Danzig, 
42. 

^  von  dem  Wolde,  Johann,  Bgrmstr.  in  Dunzig, 
(.49   653.*  663 
Wolff,  Jacob,  Bürger  in  Danzig.  20.  2l£. 
Wolgemid,    Han.x,    Bürger   in   Lübet-k,  2Ä. 

22.  an 

Wollen\vel)t>r,  in  Mölln.  222. 
Wölmersen,   Wolmar,  Domherr  in  Lübeck, 
l8»i* 

I  Wolter,  Hanf.  Zollner  in  Lüneburg,  "4  * 

—  Johann,  654. 

Wolteri,  Johann,  Domherr  in  Lübe<k,  1 86  ♦ 
von  Worms,  Johann,  Bürger  in  Nymwegen, 
Ifi. 

Wulf,  Hans,  Schiffer,  2iiü. 

—  Ja<ob,  Bürger  in  Danzig,  374. 
1      —    Nis.'.e,  lllL 

,      —    Manjuard,  IIS.  lÄi.  üQiL 

9a* 
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Wulff.  Hau8,  Schmieile-Aeltenuaan  in  Lüne- 
burg, 4l>8. 

—  Heinrich,  Schiffer,  ^  Sl  iL  5^1 

—  Jubann,  377  tiso 
~    Johiinne«),  'J5-t 

Wunstorj»,  Johann,  Sekretär  de?  Lühwjker 

Raths,  172,  Prot<)ni>tariu8,  51  fi,  ßJjL 
Würtemherg,  Grafen  von,  ä2i  S.  :UU. 
Wynnekinck,  (Jerd,  Bürger  in  Lübeck,  äü. 


z. 

vamme  Zee.  Ze,  See,  Hanä,  Bürger  in  Lübeck, 
IBIL 

—    Hermann,  42fi. 
by  dem  Zee,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  2äl 

Zerre ntin,  Tzarrentin,  Heinrich.  Bürger  in 

Lübeck.  46l> 
Zol,  Marqnard,  5^ 
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Achttfcrklärung  gegen  die  Stadt  Lüneburg, 
21hj.  3.'>3.  Summe  für  deren  Ablösung,  A.U. 
i^^  451 

Aepfel,  Einfuhrartikel  in  Stockholm,  fi2L 
Alaun,  fi2- 

Alniosensammeln  für  Klöster,  LL  '2A. 
auibachtsmann,  Handwerker,  LLä. 
Anasta-xisihcs  (iesetz,  t\CrA 
Anleihen  de*!  König»  Christian  bei  der  Stadt 

Lübeck   und   bei    Lübeckern,  IM. 

fiSt).  »i81. 

—  den  Bischof.s  .\moId,  fiPl 

—  der  Stallt  Hrenicn,  :ülü,  ih&.  MML  ÜÄl. 

—  —        Lüneburg,  <i57.  tiTii. 
Apotheke  in  Lülu-ck.  QiL  älSu 
Appellation  nach  LüK'ck.  tft-'V 

Arzt,  in  medicinis  dnetor,  ICt't. 
Aer/.tliches  Honorar,  4tiH  * 
Augenarzt.  ßQ, 

Ausfuhr  von  Lebcncmitteln  au«  Lübeck  ver- 
boten, 50.'t. 

Auflieger,  USL  ÜiL  älil  aJÄ  dJH  älA. 

—  von  Abo,  firi4. 

—  Bremer.  iL2^         Ifia.  414. 

—  Dänische,  aiL        HA.  tllfi. 


—  Danziger.  2Ü.  Iti7.  17.^  24 .»i  31 1 

—  des  deutschen  Ordens,  3i)1 

—  Lübe<-ker,  Si.  33.  SÜ,  IJL  fii  fl£.  SÜL 

a2L  aüL         Anthoil  an  der  Beute: 

Aussatz,  2^ 

Backhaus,  Verbot  der  .\nlagc,  5£L 
I  Bau  eine«  Refektoriuni.s  in  Bordesholin.  &2L 
Bedegold,  von  König  Christian  erhoben,  &ML 
Belt,  Fahrt  durch  ihn  (verboten),  344.  QAJu 
Bergelohn,  314. 

Bergen,  Fahrt  dahin  unbefugt  erschwert.  139. 
141.  153.  1H■^^  'AM         :<_>o  322 

aaL  aüÄ.  an.  aix  aia.  aii  aai 

—  Einfuhr  von,  Bier.  .Malz,  Mehl.  Ml. 
Bergenfahrer  in  Lübeck.  Ihh  S.  ]Ja^  IBJL  aifi. 
Bernstein,  fi.  3.^i4  .'ifi7. 

Be8chlagnahme  von  (jütem  iUh  RepresHalie,  illL 

—  wegen  verbotenen  Handels,  obwohl  in 

l'nkenntniK«  des  Verbot«.  138. 

—  von  Erbgut,  f. 7 3 

bestotte!-.  plötzlich,  unverzüglich,  154. 

beteringe.  Mehrwerth  der  Waare  dadurch, 
da-s  der  VcrkaufHjireis  höher,  als  der  Ein- 
kaufspreis, &UL 
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Bierprobe  in  Hnmburp.  fil  9. 
Bigamie,  bL2. 

Blei,  Ausfulur  naoh  Dänemark,  148 
Bote,  gefangen  j^enommen,  fi.^.'i 
Bote,  seiner  Briefe  beraubt,  fti? 

—  zu  Fuss  nach  Danzig,  21«. 
Böltfherholz    wird    den    Schiffern    nicht  zu- 

Rczählt.  lia. 
Brauerei,  Verbot  der  Anlage  in  einem  Hause, 
äü  Anra. 

Bniders«'hftfton,  Roistlichcn,  dürfen  Konten  nicht 
zugeschrieben  werden,  579. 

—  AntouiuH  B.,  402.  hl^ 

—  Jacobi-,  Valentin-  unrl  Christof  B  ,  äSl. 

—  Leichnams  B.,  :t-'<0 

BündnisH,  zwischen  Lübeck,  Hamburg  und 
Lüneburg,  fiig.67K.  und  mit  König  Christian, 
679,  zwischen  Lübeck  und  Wismar,  ül. 

Burgen,  borgen  vnde  geloven  hat  ein  Kauf- 
mann gesät  vnde  ge<laen,  dass  er  »eine 
•S  huld  bezahlen  werde,  itfi? 

Bürgermeister,  correspondiren  in  Sachen,  die 
nicht  dem  ganzen  Rath  bekannt  sein  sollen, 
um  nii'ht  in  die  Ooffcntlichkcit  zu  kommen, 
435. 

Bürgerversammlung  in  Wi.^mar,  vom  Rathe 

berufen,  220 
Burisenkrut,  Stralsund  bittet  Lübeck  darum,  197. 
hysake,  Nebensache,  ßfiH. 

C'ertification,  der  Priester  bezeugt  bei  seinem 
Gewissen,  der  Ratbmann  Ijei  seinem  Ruthe- 
eidc.  der  Bürger  beschwört  seine  Au.Hsage, 
.39;t  .\nm.  iM. 

Danzig,  ein  zu  rechtlicher  Erkenuluiss  stehender 
I'all  kann  nicht  zugleich  CegensUmd  einer 
Verhandlung  i^ein,  fifi.t. 

Deot-H-her  (»rden,  Lübock  Mitslifterin.  21fi^ 

Elielicher  Zwist,  2iL 

Eii'hbäume  in  der  Landwehr,  Kigenthum  der 
Stadt,  LLL 

—  im  Reinfelder  Klostcrgebiel,  522. 
Eidbruch  eines  (Jefangenen,  IB.*) 
Eideshand  mag  Eidcfhaiid  lösen,  ■^■'»?>  497. 


Eideshelfer,  5fl9 

Eidtjileihtung  einer  Frau,  497.  älS» 

£iml>ecker  Bier,  6ML 

Eis  auf  der  Elbe,  äQ2. 

enes  hanrl  =  eden  hant,  4fi7. 

Englia<;heB  Tuch,  in  Lübeck  beschlagnahmt,  2S.3 

Erbrecht,  Vaters  Hallischwester,  näher  als 
Mutter  Vollschwester  Tochter  Kinder,  601, 
Mutter  Bnider  näher  als  Vater  Schwester 
Kinder,  ß2D. 

Fährgeld  \m  Artleuburg,  121,  235.  202.  306. 

Familiennamen,  kommen  in  der  Fremde  oft 
nicht  zur  Geltung,  sondern  wandeln  si<-ii  iu 
Namen  dee  Ortes  oder  Landes  der  Herkunft, 
561. 

Fehde  mit  dem  Herzog  Friedrieh  dem  Un- 
ruhigen von  Brauns(-hweig,  14«>   IfiO  1H4. 
I  210. 

Fchdebrief  des  Raths  Lübeck  an  den  Herzog 
Frieilrich  den  Jüngeren  von  Bniuiisehweig, 
«59 

Feindlich  Schiff,  feindlich  Gut,  feindlich  (iiit, 

feindlich  Schiff,  Ul 
Fenster,  Hokfenpler  und  (Uasfenster,  22£.  248 
Fii^che,  als  Geschenk,  701 
Fisrhraeister  des  Raths  von  Lübeck,  Ihh  S. 

IfiO. 

Fracht,  283  M)H 

Frachtstrasse  nach  Hanibui-g,  168. 

Frei   Schiff,   frei   (iut,  nicht  (irundsatz  des 

.Mittelalte  rs,  4.^2 
Gebühreutarif  des  (Jerichtsschreibers,  447. 
(ieistliche  Güter,  Kirchen,  in  Wismar  nirht 

abgalienfrei,  .5fi2 
Goi.><tliche  Jurisdiction  auf  Fehmarn:  üfi.  140. 

152.  IIa.  llß.  Lia.  2Ü2.  21Ü.  222.  231. 
Geleite,  erworliencs,  als  S<'hutj^  persönlicher 

Freiheit,  112. 

—  —         sichert  gegen  Verhaftung 

durch  das  <l<!richt, 
■UO.  aiil  S.  322. 

—  für  einen  Schuldner  zur  Ordnung  seiner 
I  Verhältnis.-e. 
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Geleitehrief  des  Lüh.  Rath»,  uuf  Fehnuum  zu 
achten,  ftfi.3. 

—  auch  für  eine  Rei.se  von  Lübecli  nach 

Wismar  den  Rathssendeboten  er- 
forderlich, 2üfi. 

GeraubU*  Güter,  dürfen  in  einer  Hansestadt 
nicht  vorkauft  werden,  467. 
482. 

—        —     wiedergekauft,  J12i 
Gericht,  dat  minste  richte,  .'UP. 
Crewölbeschlusesteine.  von  Lübeck  erbeten,  534. 
Glockenläuten  als  Festgeiäute,  682. 
Goldschuiiedsliuile, 

Grundbesitz,  niclit  au  Geistliche  verkäuflich,  1 1 7 
(Jrundruhrrecht  ilL  51.  393.  40B.  fiU.  filiS. 
Gulden  s.  Münzen. 

IlaftkcHten,  121, 

Hamburg,  Krahngeld,  l^fi.  21±   ^M.  Mfi. 

i2lL  Aiia.  iäa.  Tonncngcld,  Lifi. 
HauKBammlung.    für   ein    Nonnenkloster  in 

Schauenburg,  573. 
Havarie,  23^  geworfenes  (rut,  ft06. 
Hering,  Alborgi.seher,  77^  Sorten.  TL 
Hingirichtetcr,  zuna  Kirchhof  begnadigt,  fiflO. 
Hochzeit  des  Herzogs  .Johann  von  Lauenburg, 

406.  430. 

Hofgericht,  Kai.xerliches,  i£L  HL  294,  an 
unser.-!  hereu  Kaysers  hove  .swar 
rechtgang  is:  ä£, 

—  Aufhebung  eines  seiner  Urtheile  durcJh 

den  Kai.ser,  i'?«;. 

—  Vorladung  Danzig.s,  411 

—  Apj<clIation  dahin, 

—  Ko.Kten,  .595 

Hohlei?   Geld,   nur  na<h  Zustimmung  aller 

StädU-  zu  schlagen.  2M  S.  301. 
Holzkauf  des  Rjithes  von  Lübeck,  481. 
Hopfen,  schlechter,  503. 

Jagd,  auf  fremdem  Gebiete,  l  g-*» 
Jahrmärkte  in  Holstein,  609.  515.  516. 

—  in  Wismar,  von   Lübeckern  Ijesucht, 

334.  337.  341. 


Instniktion  für  den  Lüh.  Sv-ndicus,  2Ü3. 

Kahelgam,  Dauerhaftigkeit  des  Rcvaler.  1S4- 
Kaiserliches  Landgericht  in  Nürnberg,  :^0H 
Kaiserliche  Privilegien,  durch  (ield  erworli«n, 
303. 

Kaperbrief  s.  mnrqua. 

KauQcutc-Kompagnie  in  Lübeck.  1Ä5  S.  Ifii 

Keblstechor,  kclstecker,  fiä. 

Ketten,   Nachts  über  die  Strassen  gezogen, 

IM  S.  IM. 
Kirchenbann,  über  einen  Liini^ten  in  .\nlaäs 

eines  Privat^lreiles  ausgesprochen.  278 
Kirclienjuraten.  kerk.sworen,  450.  .öftO 
Kircliüche.'*    BegräbiiLss,    durch  Himichtung 

mit  dem  Schwerte  lucht  verwirkt,  .'>40- 
Kirchspicl:   Tramm,   ehem.   in  Sielieneicben, 

jetzt  in  Hratcnfelde  eingeitfarrt,  580. 
Kloster  Maricnwold,  als  (iefängniss  für  einen 

Priester,  2<iK 
Knuchenbaucr  in  Kiel,  Amtsgerccbtsame , 
Köln,  coll%'ium   duoJecim   oirunarum,  fll2. 

637.  656. 

Kon>tor  in  Brägge,  Schoss  und  StApel,  SIL  *ML 
Kornausfuhr  zur  See  aus  Holstein,  297. 

—  aus  Fehmarn,  221.  223.  300. 
Krämer,  (iere<litsanie  gegenüber  auswärtigen 

Verkäufern,  L12.  L32. 

—  l'rem<le,  Kecht  in  Lübeck  zu  verkaufen, 

432 

Ladung  eine«»  Lübeckers,  vor  ein  augwärtigcs 

Gericht,  'i.'>A 
I>andgericlit,  Kaiserliches  zu  Xümberg.  396. 
Lan<lwehr,  Lüh.,  431 
Laken,  lycydesche,  1^65. 

lAl>enszougni.«8,  zur  Hebung  einer  Leibrente. 
512. 

Leinewanil,  aus  Münster,  669. 
Lüiicck,  als  Hauj)l  der  Hanse.  605. 
Lüneburg.  Saline,  II.  172.  186,  Schulden  in 
Lülmk,  172^  356.  543. 

Mariendrake,  ScbitTsmune,  .'>49. 
marqua,  Kaper brief,  587. 
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.Mattenschreiber,  54fi. 

metlo.  lube^che.  t\iM. 

Moyiilansche  natelon.  fift4 

Münze:  2AA.  2fi2.  älfi.  318^  RigaLsche 

Mark,    «8,    GuUlen,    Uheiiiische,   Qfi.  22. 
2Ü2.   MI.  ö&tL  mÄ  u.  .\nni.  ßüL 
«83.   rngari-sche  244.  Nolieln.  <>fi3. 

Miinzre<'<«K, 

Nnchbarrfchtt',  fiH 

Novgorodfahrc-r  in  I,ül»eck,  4.  5^ 

Niirnl)erger,  de  Nurcnber^'er,  de  drich  in  allen 

enden  do  kopenscop  f»ere  vorderveu, 

564. 

—  (iem^htsame  in  Lübeik,  L  161.  -292.  30« 
Ochsen,  aus  .lütland  und  Bornliolm  fiekauft, 

ßäi  u.  Anm. 
r>ffene  Keller,  alw  Verkaufslocal,  L  Ifil 
Orgel  in  der  retrikin  he,  418. 
Ostern,  die  vier  heilifjen  Taj^e,  310. 
Overkoj>en,  ä. 

Parhthuhn,  fi84 

rii|>stliclu\s  Ix-jrat,  5H4  u.  Anni, 

Patern» >?tcrn»ak(r.  f>33. 

Patrrinat  über  Vi<  :irien,  200.  .^07. 

—  über  die  Kirche  in  Mölln,  484.  .'>14. 
Pest,  ÜL  aaü  .S.  4iL  ilü  8.         AAiL  hOh. 

hl 5.  'i5A 
I'fähle  in  der  Trave.  USL 
Pferderuub,  478. 
Pilfrer,  'dhl^  hÜL  afLL 
l.lichtganlen,  älS  i^.  SHS 
Prfilatenkriep.  ML  SOa  S.  Sil.  215. 
jiretorium,  das  ISathhaus  (in  Edinburg),  ftfil. 
Preise:  eines  Hanaes,  16S. 

—  eine»  Scliiffes,  121. 

—  Ochsen. 
Freu.>'sisclie  Städte,  fi47. 

Priester.  .Schulden  Inüber  verfolpt,  t>72. 
Primgeld.  523. 

PrivileKium,  wegen  Verkehrs  mit  Geiiehteten, 

heindicb  vom  Kaiser  erworben,  fil  S. 
PriK'uratoren  in  Rom,  386,  Lüb.  635. 
proueleye  =  privilcgia,  2i>9. 


I  radeswise   etwas    mittheilen,   d.  h.  im  Ver- 
trauen, 4.m  578 

Rathmätmer,  ihr  Zeugni.'^R  ül>er  die  Aussage 
eines  nicht  mehr  l,el>enHcn  ist  l^weiskhiftig, 
566. 

Rats^eburger  8ee,  Aufstauung,  fiOf> 
Rauchhuhn,  15fi  S.  M2.  üfil. 
j  Reiiihsacht,  3»)2,  s.  Lüneburg. 
Heich-skammergericht  s.  Hofgericht. 
HeichB-steuer,  '^68  MiL  432. 

Rei.sepa.ss,  211 

i  Renten,    zahlbar    von    König    Christian  an 
Lübeck,  blL.  592. 
Rheinwein,  von  Lübeck  nach   Stralsund  ge- 
.schickt,  262 
!  richebere,  39 
roff  sturman,  beide  sturmims,  683. 
Rückkauff-rocht,  tleni  I^in<leHherni  vorbehalten, 

256  Anm.  25L  414 
Saline  in  Oldesloe.  427  u.  Anm..  >l  Lüneburg. 
Sal|>etcr,  als  Geschenk,  "Ol. 
'  Salz,  Ui,         2fia.  £32- 

Sammlung  für  ein  abgelirnnntes  Kloster,  524. 
j      625,  für  die  .St.  (ieorg»  Kirche  in  Wismar, 
527,  s.  Uaut>sanmdung. 
Sängerkapelle  in  der  Marienkirche  in  Lübci-k, 
I      .Marien  ( lottesdienst,  2.'<8. 
J  Schätzungen,  171 
Schenke  des  Lübecker  Ratlw,  155  S.  160. 
Schied.sspiTich  abgelehnt,   weil   nicht   in  be- 

fitimmter  Frist  gegelfcn.  270 
SchilTe;  Namen:    Mariendrake.   539.  Marien- 
knecht, 121,  Margcfiour,  85^ 
Wrkauf  eines  SchilTe.«:  121  u.  Amn.  298. 

589.  einer  Hälfte:  360,  Kracht;  124. 
Kracht  und  Primgeld,  593.  (  ertilikat.  407. 
Fahrt  eines  l)eischlagnahmten,  577. 
—    Fuhrt  durch  den  Bolt,  G33.  im  Spät- 
herb.st,  19^  nach  Schonen.  599. 
Schiffer,   Sturmes   wegen   in    Stralsund  ein- 
gelaufen, 499. 
Schonen,  Abgaben.  204. 
Schoncnfalirer  in  Lübeck,  lö. 
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m    Wort-  und  Sachregister. 


Kchonistein,  Anla^  nur  mit  Zustimmung  des 

Nachbiini.  252. 
Bchuttewul  buteu  dem  Htilstondore,  lüL 
Pechs  wendische  Städte,  490. 
Schraub:  63.  fifiO  r>fi-2.  fifi4.  fißfi. 
ScndungHaimischer  Abgeordneter  nach  Preusaen: 

441    44fi   44ft.  449.  457. 
J5«nccu  <  itirt>  äM  P.  SM. 
Sicherheit  «lor  I>and8trasscn  in  Mecklenburg 

wahrend  der  I'ilgerfnhrt  des  Herzogs  Heinrich, 

581. 

Silbergeräth  des  Lüb.  Hatbs,  L 
.Söldner    auf     KaulTahrteiwhiffcn     zu  deren 
Schutz,  1  1,  L 
—    ohne  Dienst  gefährlich,  -'>R<< 
Stei  kiiitz,  Schleusen,  GS.  liL  4M 
Htickdacli,  <'.><5. 

8tncktiH<'hhandel  nach  Süddeutschlund,  auch 
mit  Hering.  Lach.s  und  Stör,  221. 

Stra.«iii  nraub:  ti2.fi2.iil.  171.  288.  377,  auf 
fler  Strasse  nach  Wilsnack. 

Streit  Lübecks  mit  K<ilberg,  jüL 

Sübnc  wegen  Todu^chlag,  Sfi.  fi2S. 

ewigent,  eine  zugestandene  Zahlungsfrist,  610. 

Talg.-^chnalzerei.  Anlage  nur  mit  Zustimmung 

der  Nachiiarn,  5fi8. 
Tand,  Nüml>crger.  LLIL 
Tcrling.  Tuche,  3ÄiL 

Thurm,  an  Stelle  der  Hiittclci  ein  irrsinniger 
Fremde  darin  auf  Anordnung  des  Rathes 
einge.*iK  rrt,  «>06. 

Thurmbau  in  Lenscliau,  Kosten,  450. 

Tönniis  fwino,  Schweine  des  Antoniushofes 
zu  Tonizin,  5»0. 

trovni.«8c,  fiSS. 

ücbcrlall  eines  SchitTes,  4fi7. 
l'inhentiehemle  Kautieute,  Sfifi.  3r>9. 
rmsetzung    (vorwandelinge)    des    Rathes  in 

Bremen  dt«  Freitags  nach  den  Zwölften.  702. 
Verkehr  l.ül)t>cks  mit  Lüneburg,  während  dies 

in  Acht  und  Bann.  222. 


Verpfändung  eines  einer  Handelsgesellschaft 
gehörigen  Gnmdstückes,  durch  einen  der 
Gesellschjifter  unzulässig,  624. 

Vicare;  in  der  Aegidicnkircbe,  214. 

—  in  der  Jakubikirche,  fifi2. 

—  in  der  Marienkirche.  2tK).  257.  42i.i. 

—  in  der  Petrikirche,  2i,  211.  301.  532. 

—  im  St.  Jürgenhosi>ital,  15.*  252. 
Vogt,  Lüh.,  585 

Vorkauf  ist  verboten,  fiftl . 

Voretädtc  in  Lübe<'k,  will  der  Rath  nicht 
haben,  es  soll  Niemand  dort  wohnen,  fiM- 

Waarenmarke,  Beweis  des  Eigcnthume.  107 

Wagen  zum  Reisen,  3fiO  437. 

Waid,  Sa.  Iiis.  LLL 1411253. 213. 21S.252L  ML 
j  WaizenbpMle,  Gabe  an  Nonnen,  145. 
'  Waldung,  Benutzimg.,  291. 

Wallfahrt  nach  St.   Enwald,    Wilsnack  und 
Maria-Einsietlelu,  5fi  .\nm. 

—  —    Palae.'itinii,  4f..'>. 

—  —    Santiago  di  C'om|MK«tella,  374, 
Wechselbank  in  Lübeck,  567.  677. 
Wechselsache,  lüfi. 

Wechsler  in  Lübeck.  51. 
Wehr  und  Fischerei  in  der  Ell>e.  322. 
'  Wein,  von  Frankfurt  nach  Lübeck  gesandt,  112. 
Westfalische  Gerichte:  55,  ii3.  äl  S.  22.  303. 
304  54(1 

Wiedererlangung  gestrandeter  Güter,  2<<5 
i  wikboldes  rentc,  1 17. 

j  Ymmcn,  47r>. 

Ziegelhof  des  r>üb.  Raths,  247. 
I  Ziu-^fuss  für  Leibrente,  462.  fii<i 
.  Zirkclgc-cllfichaft  in  Lübeck,  junckera  Kuiu- 
i      peneye.  04.  155  S.  Ifi2.  172. 
'  Zollfreiheit  Rigas  iu  Hamburg.  597. 
,  Zuversichtiibriefe  von  Städten  haben  in  Lübeck 
keine  Rechtskraft,  wenn  nicht  die  Städte 
!      umwallt  und  ummauert  sind,  3fi4  S.  3a2. 
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IV.   Yerzeichniss  der  SiegelbeschreibuDgen. 


A.  edstUehe  8icg«l. 
Albert,  Abt  tob  Gbrnden,  445. 

Conrad.  Archidiaoon  zu  Schleswig,  156. 
Ulrich,  Abt  von  Nabor,  (St  Avold)  445. 

B.  Wiimelie  Siegel. 

A-crl^Hm,  Olaf,  UitkT,  211. 

Bali,  Simon.  (Rint'-iegcl)  Hl.  396.  416. 

Chmtlaa  I.,  Kumg  voa  Dänemark,  10. 

Erinckhuflein,  Hermann,  2. 

Hau.-miirken,  417.  50«.  579. 

Hcyinesnd.  Dietrich.  50H.  «HO. 

K;töiinir,  König  von  I'oleu,  192. 

Kooint^,  Godeke^  679. 

Korner.  Engclbt-rt.  590. 

Philipp,  Ilenog  von  Biii|[uai),  <ilj4. 

Ilicberdus,  Jac«>b,  503.  ' 


^  S(Bdteai«ge):  Aalborg,  79.  555. 
Abo.  698. 

Bergen,  HatT^isc  hea  Komtnir.  493. 

Bremen,  190. 

Burg  auf  Fehtnam,  259. 

Datnig,  191. 

Deventcr,  369, 

Ivlinburg.  5'>1. 

Flensburg,  436. 
I  Uo«8  anf  Soeland,  17a 

i  Golnow,  634. 

1  Heide,  in  Dithmancben,  (Weich- 

;  bild)  39. 

Ki^Mnhigan,  654. 

Länebuig,  .619.  Sehmietleaint, 

j  428. 

Nymwegen,  365. 
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Zehnter  Theil.    Erste  und  zweite  Lieferung. 


Lübeck, 

Kflmund  Sehmersahl  Nachf. 
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Lübeck, 
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